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V«a den ItogMlM der MnkiMdken kÖDige «ad römischen kaiscr, welche vollend«! die ganxe zeit von Pippin bi« 
einschliesslich Waiciniiian T, also vom jähre 753 bis 1619 in rortbarcndcr reibe enthalten werden, sind bi« Jctcl fols^nde 

aldn iluri^r II erschienen : 

Bühiuer, J. Fr., Rcgcsta KaruluruBi. Die Urkundcit simmtlicker Karolis^r in kursen a«w«geiL Frankfurt au Main liei 
Franz Vam-ntrapp. 1833. 4. XVI mt W> Seiten. Schfaihpafter t tMr. «dar A 0. M kr. ihetaiicb. Dnchpapier 
S Hhlr 8 ggr. oder 4 0. 13 kr. 

— nescsta Rcgum aiqae inqwnitorani IteaHUMHim iiHltt' ■ Coanti» I wifK wi Heiinieii«! VfL Die Urinndctt der rtai- 

•eben köBige und kniiet von Conrad I Iis Heinrich VIL Ml kia 131». Ebendaeelba« M dcMMlben. Mtl. 4. 
XXn und M selten. Schreibpapier 4 rAlr. 9 ggr. oder 7 IL 48 kr, Vrackpapier 3 rdtlr. « sgr. «der ilLii kr. 

— RcgcHta lin[ierii iiiJc ;il> .lurn) 1311 iis<[ui: .id aimiitn 1.147. Die Urkunden kaiser I.ii'txviEs il»"> R.iiern, köniK Fried- 

rich» cli-i .Sfhnnt II. küui^ Juli.iüu.s vrtu iWlimca und ihrer zeit. Ebendaselbst \>ri .Nu :;inuiiil Srtimerber lftS9, 4. 
XVIII unil WS ititn. Schreibpapier. 
Chmcl , Jos. , H<-ge<»u Kuperli regia Romanonioi. Die Urkoadcn des römischen l(«ni$$ Ruprecht. A.tuuag aus den Rciclts* 
re^straturbüchcni zu Wien. 1400 bis 1414K EbendasaIhBl hei icMue VuttmUHff 1834. 4. 'VIII und 34« aeiten. 
Sckreikfnricr 3 rthlr. oder 6 II. 34 kr. 

— RefMln Mdoriei üll rcgU Romaneium. Die Urkunden des röniiehan kömige FifedrieklUI. Amig ine d««IUidw> 

registraturbüchem in Wien. Erste abthciliiiii; iitnMsi(&^ Wien bei Feier Rnbnunn. IfllS. 4. VIII, 388 
und CXX seilen. Schreibpapier 4 ithlr. oder 7 tl. Ii kr. 

Demnhehst «erden enchcincn: 

Chmel, Je*., Regeste FUderici IUI refie 10 inpciiloiw RamnoiiHB. Die Vrfcnndeii dea reroiechen kitnigs und kaiaeia 

VHedikk nn (III). Swniie nhOeitn«. 14«3 hit 1483. 
BShmer» I. Fir., Begeate laiperii inde ah Heümco I naqoe ad Heinrieum >Tt. Die Urkunden der rfiiaiaehan könige und 

kainer van Hetnrick I bia Heinrich VIL 310 hia 1313. Zweile auAase in drei abiheilungen. 
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■irMMliii ti ft m» ttmm» Ncaw MlU«a mIimm mi in n« 

MilMMt> Rm «t iMliM AlMNMiB fMill Vi wol fakafBuralm mHcinii^ aiii «M tut* 
tana malaOMM «Mafia im pemMm mUiMi »nmviaiH Ix «aaron munmutä UM» 

»traxi'> i-K LjirjiiiiiK i<»rt>> linti.K^ae hamaati» '•an^ul'i eifuiun cit. ui juiIr domlalaaB Tacm 
rrgaaei la ne lfmm dlviaua deialalioais pcof tacmifrlt mistriaa. LKOB. 

^)ie äussere einrichtiing dicfic« nrncn l)ande.s drr dciUsrhon Kai.*<-iTri;i's(('n ist im wrscnfli- 
dieielbe wie bei den frülier erschienenen bänden. Eine crKte columne gicbt jeder ciuzeliico 
nammer. Dfese nannieni beginnen für jeden der drei rcg:enten, deren urfcanden Ider 
ToUatimdig niilgetheill fsind. sd wie für die briete nnd bullen der päbste und für die dann folgenden 
Tefmiflcteen robrilten jedesmal — ako fünflnal — von vomen. Sie sind hauplsieblich bestimmt ein 
genaaeres dttrcn als blos nach seiteiudilen möglich so machen. Die «weite eoUmne enthält jähr 
nenat und Uxix. <Iie dritte den au!<s(eUiuig8ort, die vierte den inhall der Urkunden mit der jneliweMraQB 
der '«'crke in welchen sie abgedruckt sind. Bei noch ungcdruckten Urkunden ist ihr anfbcwahmngs> 
ort angedeutet oder der gcschichtsfreund genannt welcher von ihnen mittheilnng machte. t)as wort 
aMtt« vor d«r erwihnnnc; der qaello deutet an, dnss ich abschrift beaitze. Wenn die zeit oder der 
ort der ausstellung nicht i>ekannt waren, «o wurde dies durch eine punctirtc linic angedeutet. Die den 
geschiehlsschrcibem entnommenen lu» iiriiliteo langen in der regel mit einem grosnen buchsla)>en an. 
während die urkuodenBnmigc mit einem kleinen beginnen, weil der ala übers du ii\ über der 
liefiinUirhe namon des awsstellcrs als ihr anranir gilt. Neben diesem namen ist die jalirs/.aW Tft<^^ 
dem rcgierung^ahr als könig kaiscr oder pabst angegeben, wie solche für den aiit jctler seit* f 
ehent befiodfiehen extrad ridilif; sind. An «eldiem tage diese regierungsjalire wech.sciu, i^^t immer 
da rn ersehen , wo sie zuerst cin^cTnlirl worden. Auch ohne dieses sind l'ricMln'i Im und I..udwigS 
königliche regicrungsjahre (Heg.) wie sie am 2ö novembcr jedes jahrs beginnen schnell gefuu'len, 
wem ilian 1818^ und LndwiRs kaieerlitte Tegiennp^älire (Tmi».) wie sie am 17 jamiar binnen, \ma» 
ma 1827 von der botrcffhndi ii jahrsxahl abjrieht. 

Da ich fünf jähre lang für diesen band gesammelt habe, so werden mir wie ich ItofTe oiebt 
gar viele in neineB lue»» gelidrige gedmelcte nrfcunden ca^Mgeo sein. We werke woriik soicie «nf. 
halten sind gewähi-tc mir so weit irh sie nicht selbst besass die im fa« lif dor deulschcn gc.fcbi^fg 
Wöhlversebene hiesige stadtbibllothcL ^nr einige wenige bücher und darunter kein« von grossem 
belang ibiilten mir oder waren mir nicht immer mr haiid. Dahin geliört namentlieb das Lfbcr prob«, 
tionum zu der Ratislioiin mciiiastica oder dem Mausoleum d< s baliM-isrhrn aposlels Sf. Knuncriu) 
Solche bächci' Itabe ich aaf treu und glauben anderer citirt. Sollte dabei ein irihuju in der Seitenzahl 
omeigelaafto aein, ao wird das keinem von denen fOr welche ich ariwite anaieea geben. Ihisa die 
Urkunden in den Itegesta Boica, in Schöpfliiis Alsatia illu.sir ita, in Kloses werk über Breslau ininee', 
dann in Oefelea Scriptores rerom Boicarum, in Gcmcineia Chrouik von Aegensburg, in Jigere ver- 
dieaatlidMii weriwa Unt HeiUiNM noA Ulm hi«f^ «der m^al nnr «dracte aind, habe ich nicht in 
jßitm M beaandam bamerik^ iat «Nr denan waldien daa literariadw maierial mcht fremd iat ohne» 
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dies bokantit. Diesen brauchte ich auch nicht zu sagen, welcher abdmek der glanblriird^Me Msi) WM 
sieb ausserdem darch vergleidtunig iniiner lekht finden läsM. i>ie Reg>us(a Boica, welche ich hin zum 
jabr 1343 benutzen koimle, habe ich in der regel nur dann dlurt) wenn die Urkunden deren auszüge 
Miü liel'crn äoii^it nicht gedruckt M-aren. Leide« sind in den drei neueren bänden diesem wichtigen Wer- 
kes diu ausHtellungsurte der Urkunden inid die originaldalen öfters nicht angegeben. Ilierdurch wird 
finc kritik der angenommenen auHstellung.' /.eit unmöglich, was mich zum weglassen aller derjenigen 
Ntücke nüthigtc, welclie mit meinem itincrar nicht in einklaiig waren. Gar nicht berücksichtigt habe ich 
die im Oberbairi.schen Archiv für valerländist-he Geschichte l',48 bis 107 enihaltcticn. mpfst den Rcge- 
sten Johanii-s XXII vom jähr 1324 entnommenen päli.stlichen briefe; nicht suwuhl wegen ihrer gerin- 
gen erhcbliclikeilf als WcU solche in einem so gar rehlerhnHen texte BÜlgedieilt Bind Elinige gedruckte 
wrrkf» sind hier 7(im c'<?lcnnia! fni- die lit'irc'fll'ride zeilperioili' Lonii!?,t, so namnitlirh <|ie Storia dclla 
marca Trivigiana von Ncrci. Wenn icli dü: Annales EccUsiiisiiti des Ka^naldi ohne angäbe eines 
jahrcs nur nach paragralbn citite;, so ist innner das jähr gemeint bei deaseo geschichte das eitat vor- 
konnni. Das« IL'ivnnldis arhn't für tüc politische eorrcspoiiilcnz durch die von ihm mitgctheillen briefe 
der päbstc den ersten rang ^tehaupte, ergicbt ein blick auf meine hauptsächlich dorther gcschüpllen 
regesten der plbate Johann XXB, Benedict XII und Clemens V. FQr die pilmUehen praeeaae gegen 
l-udwig ist der in Martene et Diirntn! Tlirsauni«! Anocdotorum 2,637 — 842 abgedruckte, im Jahr 1717 
dem Joachim C ulbcrl biscbut' von Montpellier gehörig gewesene codex bauplquclle. Welche werke 
aimaer d«n bereits genannten am meisten nrkiinden ergaben, leigen die' citate. Ea aind vorsQgllch: 

Ik'rgmann Gc^diiclile der stadl ^Ifmdioii. Uöliint i- rmlex diplomalicus IMdCiiofrancofurtntnis. Tisrhcr 
kleine Schrilteo, llaosbehusum Landeshoheit des hauses llohenlohe, ilund Metropolis SaUäburgensis 
(aaagabe von 1719), Kons Oeatrdeh unter FriedHcb dem Scliönen und unter Albreeht dem Lahmen, 

l.öwenthal (ü'^cliitliU- \(ui Aiiituri; und von Neumarkt, l-udr-wifj I^cliEjuiar Mariii^rripinrum. Liim'g 
Codex Uarmaoiac uud desselben Reichsarcliiv, Mooiunenla Boica, Oesterreicher Neue Beiträge» Som* 
merabcrg Reram Silesiacarum Scriptores, Wölckem Historia Norimbergensis diplomatica, S<e^«rer 
Connncntarii jiro historia Albcrli sapientis u. s. w. Ein vollständiges vcrzeichniss wie sich solches 
vor meinen lüiiserregeslen von 911 bis 1313 befindet, lasse ich hier nicht wieder abdrucken, weil ich 
in den eitaten deutlich genug gewesen zu sein |^iob& MSdite man mr «ach reetit allgcmeiu badaoiii 
sein, diese werke, ohne welche unsei-e vaterländiai^ gesdvdite nictit gnbidlich stodiit werden kann, 
in den öflcnt liehen bibliothelien zu sammein. 

Ungedraclite beitrüge sind mir toa einigen geaehlditalWsaiMlen} deren naraen ich den betreÜen- 
den oxtracton beigesetzt habe, zu mcäncr dankesverpiUclitung mitgetheilt worden, insbesondere von 
herrn archivrath ScIiilTner in Idstein aus dem nassauisclien, von liemi juetizrath Lfinizel in Ilildesbeim 
aus dem goslarschen, von lierm oberförster llauck (starb ZU FUda am 35 juni 1837) aus dem fnldi- 
nclicn archive, dann auch von herrn archivar Oesteireidkar (Stillk xu Bandierg am 3 februar IfiSQ) • 
und von berm professor DicfTi iilKK Ii in Fi ii dltcrg. 

Zu dem handschriltlidicn niaieriul welciies ich selbst benutzt habe gehören ausser dem im hie- 
sigen atadtarcbiv verwahrten Copialboch der Mhcuiprabc**) vorzilglich die archive der ehemaligen reiduH 

llax aiizlrbeadiitF Hürk M niH.1i das erslt-, worin pabst Joliaan XXII an 3 mv. 1319 tm Avlcnan <1cai rrwäblli-ii k6aif 
l.u<i»ii: Huf u- sM'ii die tfdaubjuM i-illidit Im hcrxogtham Oairrn h(i>{iiMlMr fur ainir um! kr.tnkr za eiricbtcn | sr^tt r.imiliarw 
u ird darin äinmul (amaU und «laU riviliU-r «Inl usttiH« za lesen »eiu). Kia soutic« %ou I.usIuIl' eotirielrs hoaptlal »ac z. Ii. da* 
ABii.er|C- VtfiKl. Hvg. I.iid. Nu. 330. INe fulfrndrn xliickc »ind uedpr mK übrrntliriflrn ilim itiiiülh« vrriirbea nitch «urb nar 
«tUMSivfiatik BMrdaal, dtM M ««HMrit.JBlIcetlMUt, smi HclMl Mllaii Iwi n«}iiat4l. Pte aclta 119 iak(««ilMi<lla b«ll»,|iaM Jakniw, 
w«<iii«k MMf IMIwi vwM 4iMlMbM icMw DtlnnMi woOtt, TW wddMf <«r tmnmttm iriett «rtUm Mut«, «n bmlta 
bvkaant «et, «M «wlfeiiti Altehoa U naaata IMcUanariau Joite b«ia« wart llsS« m* «MMUtgv StwiWiWii b« tot 349: UMit> 
w«ia» nHcvthrlU wIHI •fBt'Balus« Tita* r»vp. Avm. 1,701. Övdtiwa Cowncnt. <• aeript. «ecl. 9JU8. OltmcUaca siaaiagMfk. 
In wkSMk aoo 

^) Oieftes pfjiUlacbc Cuf iaJbncb, nelcbe« mir xar xeit nieiaer — m dem hiesigen sudtwcUv ackoo befcannl grwm- 
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Mädlc Achen, Augsburg, W'eziar und Worms, deren zulrid mir wohlwollend gCMaUet war*). Den 
reichsten beitrag sowolil an urkundcu Ludwigs als auch Friedrichs erhielt ich m ^ftnltg^nt und HOX 
mit herzlicher «lankbarkiNt kann ich daran denken wie cilVig und freundlich säninUlldie l)Oc\tveTc\\TVou 
beamtc des dortigen staalsnrcliiv im :«c|ittjml)er 1836 bemüht waren in dem mir zuliebe früher gciUV- 
oettii uml spater geschlossenen Iwaie durti» Vorlegung der rcpcrtorien und auf saclikonntniss gcfsiiiizre 
nachforschungcn alles vorliandene mir zugängUdi xn mni heu. Anrh im rcichsarchiv zu Manohen 
wurde mir il.i-ii iiigc was ich mir m erl)itt<n wtiHstc bereitwillig niilgetlieilt. Die intaMMantCSle 
quelle welche ich übcrbau|)t benatzen konnte, waren Ludwigs originalregiätratarbüchcr. 

Dass davon noch bnichstöeke vorhanden waren, halte ich aus d«n von OeTele in den Scrip» 
tores rcrnm Hoiramm 1,735 — 777 irfmarhicn mittheilungen ersehen und ich vcinitiihrip fschon vor jah- 
reu die originalicn gerade darum iu den baierischeu arcbiven, weil üefcle deren arifbewahrungsort 
verschweigt Als ich jedoch im jähr 1888 xnm - erstenmal im idehsaKUv «i Hfinchen aihcileie *% 
liekam ich sie desshnlb nielit zu setien, weil ich die archivi.s<'hc be7.(?ichnung derscnicii niVlit a'i'/iigrc- 
ben vennochte. lücsc cntiieckte mir erst s(»äter eiu in den Monuuienia Üoica 10,104 absedriKkifi-, 
onteim 1 ortober 1700 von dem churbairischen arehivar Aetteokbover »ex rogesfo antiquo et conovo, 
qund in arrliivio electorali t(>ini> |iri\ ilc^ioiuin 2'» i.risiii.i W eoniineUir.- cnlnommener evtiTu i «Ir-r 
urktinde vom t6 october 1323 für Thicrhauptcu, welche sich gleiclunässig bei Oeil'ie (l>74l) vortau<l, 
deaeed mndcitate der pnvilegieidiände mir nun auf einmal veratilndKdi wurden. Au^erfistct mit die* 
ser notiz uinl \\eiUTi;enilirt diirefi eine in den mir gütiiX'-t iiiii^eiiiriltcii nr|ii-rt(iiieti des lleissigcn Arro- 
des (Archivium iMonachicasc band 4, der sumntaritichvn registralur band 1, fol. H') aulgcfuudene 
andeniinig, hatte ich bei einem a}iSteren auJbnthalt fn München am 15 September 18M die grosa« 
fnnde die noch vothandenen origiDaheBiatNtaTeii kaiser Ludwig» auf meine bitte vorgelegt t» Iwkommen. 

den, dxiui »brr uicdi,'! ««M dtt i>Tinn»riin( sekfliDincn wiir, wardr mir im »orl»l/.t*ii »intcr T»i» uiwerm ilanul« nertl lehlWiCTi Itopir- 
meitiur TliuMia«, der «« raltUcrweUe wieder »nfgttunien balte, perikinllch xur benulzyiiir u^'-rtirüdii Ks \si m Ui\ui, iiiif pnpii r. 
««■I JabT 1641, ia raUias fttummt gtlumitm, xilM SM MtUet hmI Ailul «Im Ul«l: fCufUt uUer documnitvii liric/ tukuiulea ua4 
an4v«*tw 4te tum imt Jwte t. w. li«lc«Aai, m pltuuinf RuvthU dir nttf» nwt tteaan vattabm tMumSUttu 
na Jifei^ttn nd A^|m«iii m kilMin ktaiiw cbyrfiniM fialn mt Mna an «Ich takcU ud ■■ um ISM dnHta 
y«tt AMlHltmtw« Ar Mit ^mpaUSuitt» UiNiiMitraMwni «UMUmn«« In «In tacb «fCrafm wii mdiMfCAdi M irfe JüUkr ItOI c«n- 
tinolren l»>i<e«. Von kerm iahann Jacab Ltinern beidor rechte Judmi m.i:ii/:i*'i tii iii uml u nrni^lsrlirin ratli dem li<>rrn nrr(i<r Wll- 
lii Im M>n Mintlürnd« irerichliimkuIllieUii«!) xii Fninklurt und von iliiM ui l uiuiu cdcUi i.<'ti iI.im-IM cniaaiuiiklrt in anno 1641. • (n 
diT \tixrriif \(in i;).)6 lii ii>'. < 'i. i's Mjllli-n liier alli' (i/iil/.iM hi-ii l-ri<'fr ntiil handvrateii -iMi- lUi rMt: M,<liri'n' i'ingeschrielieii uenlen» 
Die oben ciwaiintp aUcüU* urliunde int fulKeade: Jamb Engt'imanu und Joliaim DaMvrbaum vcrKaufrn >lcr ITalx ihre redite an aeliii> 
IM EH B«t|Mbi. Da aber diese w*nM«T bürger Ihr« utwi «niiiag«! , «■ tat kein »ralM, das« die iirliond» ven apMcrai 
UU «et« ««H«. IH« lUHim «cwaftiiKiei «er Mitt Hiibn aba die T«n it», wkM* M Iiatatr ti«««!» 

wlcM«M « K y M IiMtfca baiadal Mi, mMk dm vaa lefc aoa das tm nwg» Ia arfmai ittr «afer 
ISawvstata WnIm ^ker «Ue deuuebea reidiüstädle ntilse(beil(«ii stücken »rklle«*eit kann, JeUtt wakrwheinllck in Carturuhr. 
^ Zn den aljUHiuiien arrtiiven, in welcken irb cnfurMbt liabe, gejM'ieen aiieh die zn Lucern und xm SrMniaojien. neide 
lewjthr.'ii fiir Ji.-s.n zi-itabsclmitt BBr (."-rinnf ;iii^ii-ui.'. Uj^i-i;r» erfrento ntcli >lii' /.» <'(k«*»sije nml ri.tte aM Mir iIhi eriiterr 
artbiv ia vmtm lat %le^tnrald«iHdtenr>' sii iirniien iiK' ii iliiirm neu geordnet iM. In cul<T fttf« ist auch da* arcbiv zu ScbaAuiaaen, 
Wenn die«« (tadt nicht gerade aebr rrii b an ;irf luvalien itil, n« kann aie mit edlerm alalaa tat dl* aatl add dw gawichl Iftrer 
UatArüMT kiavaiatii. Dar adcli aai 30 «fcU 1037 «laK laa arcblr Ittfeit« war Hortar. 

*^ AM dm HlMtr M ni eai m tm ISN AaML 9 «nlaW um, dM> dia dnl «mMm mkto dM Jttdt Ia Mlndi«Q 
»edBdM Mgualm iMritanunr hakaa: Itaa feaaaiMklv m» dta «MiJlldiMirtwi, das ataalmtUv dta TattdUatw« xa den aiw»irti«en 
staateitf das f«ttknria(v iB» «tgaallMaM l*«< r» aak t>M i hi Mb f*«*ra. In d«r wliMielikeit tat da* malere «aa hauptarchiv, weirhes 
h .:.!ip bis ciun jähr 1400 gebenden orlelnallen der l>ri'inari Li\<> XD MrlraburK and Bamberg ciitliHlt Nur ilir mhHIi- iii'in. itfn 
nurb liirr- Mteren urkanden; dach Bitbt voDsländlK, nie denn 7, h. An^bur< sein al«dlari:liiv n»i Ii li;u, t,-\n (i£c>ger»rctkiv abrt ter- 
lor. I>a« iMiM- und das «taalaanhiv alitd nach den aben angegi-lirrien i;("<irbt»punrten den Cim ul>ri£<'ii iit-m rrirhaarchlv einvrrleih- 
taaj «U«a Utnrbaiariackaa anhire caiaaaiaMa. 81« atrilcn vancu^ick «al ■«•rdiHt atin. ^a(ft dem «hl^en aoftHUx in dea Wiener 

■nate» Ma a«r dM l^ir im «m hlmil* ««iMccii. d«i aatrkt cnai r«lia»> 
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Solche bestehen aus zwei vtrschicilencn bruchiHücken. Das erste, welches Ocfele von seile 
735 bis 755 seinem abdrucks hauptsät lilif Ii zu gruinie legte, ist in dt-ni tornu.s 25 privilegioruin mit 
andern j>:lcichzei(igca regitslrulurhruchstückca Ludwig des Brandenburgerä zu^animi^ngebunden. Dieser 
band ist von mittterem foliofonnat and- enthält 461 gesähltc blöitcr von papier mit einigen wenigen 
pergameiubliitlfrn tmtcrmisnht. Das andere bnichstück, welches Oefele 1,755 — 777 wiederiiah, bildet 
ein eignes hefl in grossem und breitem Ibliot'ormai aiu zwanzig alten, in neuerer zeit paginirten pergament- 
bUttom Iwstehend. En ist in ein im fbiÜMlmten jiMmdett mit gebeten be ed ui ebe nen pcisimeMblatl 
eingeheftet, wclclicf; die neuere aufsohrift >Registratura antiijua Ludovici Bavari« lulirt. Am scWusse 
sind einige neuere papierblatter mit einem allabetiscben oitsi-egister angefügt. Bettliold von Tuttlin- 
gen ist nur auf einem veialdiblatt von efaier band des verigen jabrhnndeite (ven OeiirfeY) als sdwei- 
ber fu zt iclinet. Oefelcs abdrücke siimI weder ganz vollständig noch treu. Manche stucke scheii .t r imr 
aus nachlässigkeit weggelassen zu haben) andere weil er oder wer für ihn abecfarieb Schwierigkeit 
find die scbleehler geschriebenen tu lesen. Diese übergangenen slfieke habe iefa sirnntUcb nadige- 
tragen und bei den andern wcnigiiteus dii' Telder in den datea und naiTien verbessert, so dass meine 
snitthciiungen wo sie von Uei'ele abweidien den grösseren glauben verdienen. Beispiele von Oefeles 
nngcnauigkeit habe ich Reg. i^ad. No. 1919 nnd ISMO gegeben; es ist nnnöthig sie zn vennehren. — 
Ob in München noch andere stücke von kaiscr Ludwigs registralurinlrliern ^ (lrlulnden sind? Darüber 
weiss ich nichts gewisses zu sagen; es ist mir aber ans mehreren gründen sehr wahrscheiolich, beson- 
ders anch deshalb «eil das 'Directorbm all<^ Oita und Zdtdhten der im Reiehsarddv v«riiaadenen 
Ludovicianischen Urkiutden« welelu i« dem werk von Zirngibl bcigeg%J)cii ist, zu viele daten enthilt, 
welchen keine Urkunden in den Hegesta Itoica entsprechen, als dass der nnteiaeiiied allein aus den 
bei diesen nicht benutzten copialbüehcru könnte erklärt werden. Udtrigene «rwiOmt Ludwig gelbe« in 
No. 121!^ seiner registraturbüeher, undinNo. 2.^^) derjenigen seiner gemabUn als regentin von Holland*). 

Da ich meinen Kegcsta Karolorum eine (afel der gleichzeitigen geschichtschrciber beigegeben 
luil>c, so will ich diese aucli hier tun so lieber aulKÜhieo, weil dadurch Veranlassung zu näherer 
bekanntschall mit denselben gegeben werden Jtann. Es sind folgende, wnwrtcir die sechs ersten for 
die baoptschriftstellcr gelten können: 

, Albertus ^Vrgenüncnhis bei Lirstisius 2,97—166 geht von 1273 bis 1378. IVack eiiicr :£ULTNt 
von ScbftpUni in der Uistoria Zaringo-Badensis 2,17 gmachten bemerkung rührt nur der spätere theil 
dieses werke«? von AIhfrtus }ier, der frühere bis 1353 soll von Mathias Ncoburgcnsis einem eaiuFnieus 
des Stiftes Lauterbach im UberEisa.<)s verfosst sein. JedeolalU war der Verfasser dos hier einsclila- 
genden stAdten seitgenosse, und,' wie er selbst eniUt, im Jahr 1S38 von dem biscbof v«n Straasborg 
mit einem auftm^ an den lühsiUchen hof gesendet. Urstisius legte seiner nus^rtbe eine neuere abschrift, 
welche er aus einem pergameotcodex des klosiers l^rslieimmünster berichtigt hatte, zu gnuule; jetzt 
finden rieb handsdiriften zu Bern und to Strasburg. VergL Aidüv der GesellsdL 1,46 and d^^tS. 

Anonymus Txabicnsis bei Pez Srript. 1,756 — 966 geht von 1 bis Der Verfasser war 

wahracbeinlkh ein dominicaner in Leoben. Er benutzte die chronik von klot>ier-Neuburg und wie 
Pea glaubt die des Jobann ab« von Tikirlng, von weleber sdtdem aus der ehemals In Wessobtann 
jettt in München liefuidliefieii IIS. ein Stück in den Wiener Jalirliüchem 39 Anzbl. 29 abiredruekl 
wurde. Beim jähr 1316 gedenkt er eines von ihm seihet beobachteten natiuereignisses. Für unsem 
seitabeebnitt bis dahin wo das wcric abbricht, war der veibaaer feiasig beobachtender woUnn- 
tetrichteier und dem hauae Habsburg treu ogebener zdigeaosse. Seine mlssigusg sticht vortheiW 

■«! 41«Mr Kvlrfdthrit wOI Mfc 4*A feMvrfa«, dtm Mtt «Mi MKOIaic 4er re(e«t«l MUMM Iii. BrtntMllw Mgt: 

Ri'gesla hurjt avia puhfii-a praefet-Curue praetoriAiiae et aliurum JudlciiiniAi v«l orHrioruiQ guHe pt^rdiient Ad publicam ullli(HtfCu. Sviti 
i«Ul liat li&ii utfik Ueglxuuio in al(«n t<Kti(«tS|irac:lini der lalrlolackea dIcMibe krtleutanf. ivaea wort (ctiOft als« zo dm IM-Icfan, 
da» das l«tria des a>Ul«lal(«rK \»rxij);!<Mri'<r aas der rüiaiscltcn ccackäAsHprarh« siMUlt, SUS Sa WO W VW 4tr WMW ttt xMa- 
fatatai d«a «(iMUMdwa acttaUen Bbir«i(Jkt, ovck akiit nalfcWMiltg kHkwlKa itl. 
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IttIV ab von der he&igkeh der baieriacheo aohriAMeUer. Der abdrock alammt aus einer ana perga- 
iBMl Dnd papior gemndrten bandadirift des Ib^elmten jahrbitndert* ra KlMtar-Neiiburg, wekho hU 

der layneieha kleine iücken und sonRtige f(chrcibr<-hli-r hat. 

Johanoes Vttoduranus bei Eccard Script. 1,1733 — l#SO(»uch, und wie versichert wird besser, 
im neaannia iiovus biet. Helvet) geht von innocens III (al«o vom anfang des dreizehnten jahrhun« 
dnti) bv 184I& Der Terlh— nr war ein minorit aas Winterthur, ein anlinnscci- der vom paüMle verwor- 
fencn nioinung von der artnwlh Christi, wie seine erzühlung beim Jahr 13H0 i ruli !n; dugepen war er 
kein enlhusiaat iür die Schweitzer (Anno domini 1315 quedam gens ruslic^li» m valiibus dictis Swiz 
habitaiLs, montibus finre doetsis ubiqae villaita, coofiaa tto montium auorum presidns et munitionibus ir- 
niissimiN üb obciliintia et i5ti[M>iidiis et eonsnctiH scr^Hlüs duci I^eopoldo debilis ae subtrn\it ftr ). Sein 
werk enthäit (faeils allgemeine gesehicbte der ktrche ond des röiniachen reicfas, iheüs besondere der 
«fccin fegandea wo de« ▼«lÜMaen beiBiBlh war, tbciia gMeUdKebcB v«a e ethgep em bdange. Mw 
mdchic sich in pinrr nenen ausübe diesen verschiedenen inhalt dtirch g;rö«sere, mittlere und kleinere 
fichriil unterschieden wünschen um dadurch bessere übersieht zu gewinnen. Eccard benutzte eine 
ma der Sehweite ibn ntgefconaieiM haniiaelrill; jettt faden aiek lumdaclifineii Im SSttricli wd in Hd- 

delberg. Vergl. Archiv der Gesell- 1i 1 "^Ss« im ) 4^7. Die heidelber^cr liand-cbrif^ t'^f paprer und nctt. 

- Pelrua ZiUavienaia, Crooic4i Aule Regie (des sudlich von Prag gelegenen klo^ters Künigssaal) 
'fcei'Dolmar Mml Uat' Hohen. 6^19— flOI, gel« v«n kMg Ottolcar von MiHnen (fSS8— tSIS), deaaen 
7A'ite(i fibersiehtiich gesehildr-ii werden, bis 1398. Der anfjui-^ lii-^ /urn /\v r in r 'tflinf/.igxicn eapitf l, worin 
die durch künig Weiutel (f 130&) beahBioiM%le atiftwig einer Universität zu Frag erzählt wird, rührt 
««« Olto^ dem Vorgänger Peters in der abtswfinle Iwr. Behn Jalw iVT crwifait Pater Miaer selbst 
zum erstenmal als augenr,riigc; ein soleber und unterweilen ein mitliandelmier war er bei inebreren 
'wiehügen veigftngen. Sein hochwichtigea werk würde •schon allein die Stiftung königssaais, so reich- 
Kdi sie war, dem lande verainaet htlbm.» Der ausgäbe liegt ein der Stadt Igtau gehöriger perga* 
nentcwlex rn ^nindc. Vergl. Palacky IWMigBQg der böhmischen Geschichtsschreiber 130 nnd dea- 
aea Limariacbe fieiae aaeb Italien Ö4 aragea der in Rom (PaL 950) befiiMliichea originalhandaobrift. 

CaroU im Imperaioris Vit^ bei FVeher Berum Bohemicaram Script. 86 — 107, geht Idder aar 
bis 1S4A. I>er lateinische text dieser in ihrer arl einzigen und ihrem gebak aacb iasaerat wichtigen 
aelbstbiogn^ eines deutschen kaiscrs existiil bis jetzt blos in einer seltenen und gans adiiecfatea 
ausgäbe. Welche fabeleien sind nur aus der freilich schon alten »ber falschen lesart »Albertaa uxona 
rrairis n>ei (der Manltaicb) filius naturalis' (statt ^frater naturalis« vergl. Beiträge zur Gesch. «na 
Tirol 7.16*5) hervor^j»an»cn! Möchfe doch endlich ein freund der deutschen gesehiehte durch neuen 
und treuen abdruck der paar bugen aus einer ^uten handtichrill (in Wien sind vier hanil.s<'hril'it-n, dar» 
. natar «ÜM aas dem Vieraehnten jah rhaad w t aur per^mcm, .\rehi% der Ges. 2,454) mit geringer niüha 
grosses verdienst sich erwerben. Benutzt wurde Ii« i Vita durch Benesaiu» de M'eitinil in Pelzel et 
Dobrowsky Script, renim Bokern. '^,199— 434. Palacky in seiner Würdigiug der böhmischen Geschicht- 
schreiber 308 hat dea weeth dieser Vka, durch welche PeJw voiv Zlttan in so erwönadUer weise 
BUj i lW lf wird, nicht ^hörig gewürdigt 

Vblcraarus abbaa farAeoleldcaais, Chronica de gestia principnm von 1372 bis 1336 gehead 
bei <MUa Ksram Boie. Beript ^JUti—W aas efaier afait gir diea pi^erikeadschrift in MAnchea. 
Der sehr cn^-cTik rlen baierisehgresinnte verffisser, bei dessen kloster die zwischen Friedrich und Leo- 
pold gebenden boten kurz vor der mühldorfer Schlacht nicht ohne die wichiigaten folgen auTgeliallen 
Warden, eniUt wie er in jener aadbt als benag Leopold aidi larOekaog von desssa butea beraubt 
tnifl irci;rhlii:;cr \Min1e, que lamcn omnia parvi pendf cum viderem illos vcrsoa in fngam, et r« L om 
iiuslruiii nubikiter triuiiiphasse.« Oelele urtheik von ihm gans ritihtig wie folgt: Veri amans nisi ubi 



. lamoie jMpnlari deee|rtas lUO^ Bavarii soi^ ut it anlaiis piaeseaii baUo aocenst^ hwoü», ana nsfae 
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adeo taiiMD aflbctni iadnlgviM ■( mm atrictarM «abinde i> vitia onittat, piincipiiin cttan, ipionin nee 
virtUCCfi cxlcii\r,it n(>c aUenuaC vilia *). 

Heinricus Mebdorf, Annalefl von 1296 bis 1363 bei Freher Scrip«. ed. Struv. 1,&99 — 644. 
SSnerat 1600 bcnuegegdieii von Freber in der ereten eosgabe adaer Scriploaea, dann 1618 TcnGewoM 
nach einer rebdorfer hiuul!<ciiriD, aus moIcIk t aus^nlie Struv Verbesserungen für die dritte ausgäbe dtr 
freheriscben scriploren entnahm. Es ist eine geschichte der kaiser und der pibste nach Jahren geord- 
net Der verfasfwr war möach im kkwtor Bdidorf bei Bidwiftih. Im jähr 1960 wofante er vie er 
selbst vrziMi <!• iti jultiläum iD RtMi bei, «od Bab auf deai 1861 an Nfimboig gdiahenea leicbatage 
die rcicbsbeiJigthümer. 

Cöntbnuitio Maifiit! Poloni von 1973 bis t84S bei Eoeard Script. 1,1418—1400 ans einer von 

Wcisscnburg sCanimcnden nun in Wolfenbütlcl lifTiuflliclipn linndsrhrift. Der vorHisscr war t.'in dtut- 
aeber welciicr nicht weit von det-ilaiieoiscben gräuzc unter der hcrrschail der herzöge voa Oestreich 
»1 haben acb^t. Er bat dehta bedeatendes was man nicht aadi sonst wüsate, aber aeine 
erzähliing ist wohl^ordnet und zeichnet sich durch gleichmäasige bcnick«ichiigung der italienischen 
angelegcnheiten aua. Der Vorfälle im patriarohat Agtei und des henoga Otto von Oestreich gedenkt 
er mit Vorliebe. 

Chninieoii I.iidnvici IUI imperatoris von 1308 bis 134T bei Pes Seriptorea 3^415—4901 Eine 
fbst poctisclic lebciisgoschirhto Ludwigs von einem gleichzeitigen Baieray welcher selbst sagt, dass er 
aicb aus den Oestrcichem nielit viel mache. Auch dieses werk enlhilt nnr wciugcs was man nicht 
acbon andecawo her wn^sie, gicia aber durch seine lebcntiigkeit ein tuaicbendea biU der.aeit. Die 
avagalM stammt aus einer lijHidM-liiin lir s klitsU rs nailonbuch. 

Giovanni Yillaui von den tVülmieii zeileii lialii^us bis 1348 gehend bei Muratori Script. I3,f0 
-^1009 (doch bediente ieb mieb gewöhnlicb der in der capitelzählung um weniges abweichenden aber 
viel brqiieinercn florcnlincr octavriM<i?abe vom jähr 1825). Diesor als eins der häiipter dfir republik 
Florenz wohlunterriehielc t^hnAsivlIer i.st uiclu blos hauptqucllo tür die ercignisse in Italien, sondern 
giäbt ancb aUein nachrloht über einige in Dtutaehland vorgegangene aehr geheim gehaltene verband- 
Inngaik Vergl. Reg. Lud. No. SoS. 

Johannes Ilocscniius, Chronicon cpiscoporum Leodieosium von 1240 bis 1348 l>ei Chapcaville 
Geaia pontiC Leod. 3^3^514. Hooaeaiiua war caaoidena au LOttieb und ab rec htag eMnier md 
fjcsrhänsmann für die bi-schüfe Adolfund Engelbert (aus dem hause der grafen von der Mark) so wie 
lur das lüllichcr donicapitel vielfach thätig. Sein geschich^werk halte er im febraar 1334 begonnen, 
b den anmecltan.i^en hat der heraosgeber stellen aua andern aonat nicht gedmckien aeitgenoaaen bedingt 

Willi'lmii^ i!inti:i( !uis Egniuiulanus gclii vmi 047 bis 1332 bei Matthaeus Veteris aevi Anatecta 
Ed. II. 2,425 — 718. Dieser ist durch mehrere bricfe Ludwigs besonder« wichtig, welche aeinw gescbichla- 
eizablong eingereiht und iina daduidi eriialten sind. 

"y D»c*ii«>> »dtrcilil elii iicaerer bMariker, ««mm dlmra seltabschnllt berührende* tMt «Iner «eRtWcWcate SSCiekll nR . 
den \4»rliegend«ii ri-CL>)i(«n In i]er«>^lli<ni ariclit KeilrHckC wurdr, uritr 370 »rlam wrrke« van dewel^ Talaair: leln elender bale- 
rkadiPT ntiiicb, itrr die dinfc« wetriic er erliM liiili<' mit ili-r ejiiizeii |[emelBh<-li un\ nifJrltrkdt cIiht ni'I»\iicl) R'bDrnrn und »cU- 
vlMh erMfeneo anU «rbildi-irn ürele erKtiblt.« Ea man« mir Ke*l«UcC «eiii äea tauu UiUen , tteoi trli hu scia wtrik Bllen d«nk 
MiMUlg ■lad, g(f«n rine av (iinz unwahre cbnr4klerii4ik In «rhata au nahmen. Drrjenlfe welchrr «ie aicii aa adiuldni knnmc« 
MMt, llcCnt «r dtnallMni MM» mil daer w«il«ni tatklay» d«ii baweii, dai* «r Valcaun fu akfet ardMlildi fctMM ImU; wI* W 
taui MM* akM n wlin« Hfednl, du« ioiMliM TalcMir dratarig Jdtot Inf iM ri«. aMdii MiMciiircM mr» d«w« adMae «t 
w«flM ttren paulatiinu itikaik SMlM mr «t«r «H «iiw rMmtmtm* c(tdM feaktit Aar d — i I Hib bluM« wbd ukü vom dow- 
tl«wi adcl c?«airt. das ar vm dar fcrUirtd m t HlcMa varatandan, ria aofiar TmcUBlM md vütmM«* kak* (!!!); dafiir «M 
alHT da» geüchkbubrn \uui Srbuefprroiaiui C'lock »kr« JIh fl(>r) aus fiiifin niiO i ,i t . ii vcnscIiri-llxT dur xiit< *rz«lüt. Den 
gleiclixelU(en cbrDulksrbrribcr niürht« ich dach keanen' Hu militrviheilt wicil, ut ujaxcIuciiiuBg der w»rt* dca MnUiM Bargaudua, 
der aber ward gvberrn li^ uriI «Urb 1030. Dueti wuidr Jirso und MtdiM Wid M MkaM aar Waiail 4dr 48Hl( SR laikkulMafiii ^ 
witwkMfka caaagt Mekl ala» aoUle gwcklcftte («ackiMea werden t 
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Die übrigen quellen kintl hauplsächlicb Tolgcnde: 

OestreiGlier: Chnm. Cl.iiwtro'Neobaiüeiwe Toa SIS bis 1848 bei Pe> Script. 1,486—400. Cbon. 

Zwetknst^ von 1 bis 1349 bei Pez Script. 1,'i'?7 - 546. Chron. Saüsburgensc von 1 bis 1S98 l>«>i Vcz 
Script. 1,317 — id4« Deotscbe enihlung von der iM-lilacht bei Mütildorf b«i Pez Script i,1002; dies^ 
«iflgneieboet Refaöne atOek «didot ursprünglich gereimt geirssen itt «ein. SndieinrirtB weihe (bev- 
ausi;tgelic'ii von l'riiiii.sser. >Vicn. 1827. 8.) ^iiii<I ( in advzu beachtendes östraidiiachM beklenbodi «m 
den ersten «Irei vierteln des vierzehnten jahrbuoderta. 

Baien: "VUitaM Ampelduaa Cbronieon Bajoarioitim von den ilteaten sdten bis 1408 bei Pte 
Tlios. Aiifdl. 3',19— 472, Joannes Slaindclius Chronicon generale von 700 bia 1508 bei Oeftle Script. 
1,420 — 542. I>ieBe bjoiden Chroniken aind zwar keineawega xeitgenoasen, babcn uns aber doch einige 
«inidM soait akbl voritonmeiide nacfaric&lflit anfbewahiti n. b. aber die Iwlagerung von Straubiogen 
in'jiili und augaat 13-12. 

Italicner: Albcrtinus Mussatus De gcstis Ilnlironini von 1313 bis 1329 bei .Muratori Script 
10,578—763. Desselben Ludovieus Bavarus bei Reuber 991—1000 und bei 9(ura(üri 10,769—784, 
beidemal sehr schlecht Guilielimis et Albrigctus Cortusii llislnriu de novitJitibus Padue von 1256 bis 
1358 bei Muratori 12,7(y7~9&4. (ihir li/.ciiige Notale über Ludwigs vorrücken in Italien vom dec. 
1327 bis mai 1328 bei Verci Marca 0^89. Ausserdem noch mehrere cliruuikco bei Muratori. 

I\ih.s(gesrhi( lite : Alles dahin gehfirige iat geaamDett in Balnxena Vitae Papanim AyemoneB- 
sium. Paris. 1693. 4. 1—2. 

Fraazoscji: Continuator (iuillelmi de Aangis von 1301 bis 1340 bei Dacherj' Spicilegium. Ed. 
nova. 9^54—108. Dann der fieflieb erat afiÜeMs FMaaait, von dem ea viele aiiagaben giebt, aber 
keine ganz gute. 

Belgier: Chronicon comitum tlandrensium von 792 bis 1428, zuleui in De Smct Corpus Chro- 
nioonim Flandrine (Brazeilie. 1887. 4.) l^M— 857. Zn bedanem iet, daee in dieeer aebanen ausgäbe 
die verschiedenen von einander abweichenden hrirKhchriftcn ohne woitere rerhi nsrhaft ZHsnniint ngc- 
worfen und so nicbt einmal die inaterialiea gegeben sind um über die verschiedenen Verfasser die 
nOtb^n nntenuehiuigen aoetellen nu kflnnen. Jan de Kkik finihantache Yccsiea uiigcgevon door 
Willems (Biu8sel. 1889. 4.) erhielt ich leider m apnt um davon für kfinig Jobann von Bänoen gebrauch 
machcD za können. 

fengUbider: Henrieua KnyghioD bei Twysden und Thomas MUsingbam sind «war beide keine 

zeiiirenoBsen, alitr ihro wfrke sind auch (ur dief^c frülitTC /rl( diinli gcnauigkeit sehr ausgczeiclincl. 
iionderbar ist es, dass trotz dem der eigentliche tag der feicriieheu zusaininenkunft zwiacben kaiäer 
Ludwig imd könig Eduafd zu Coblens im jabr 1888 niebt ^rmiueh werden kann. 

Wenn es kaum eine andere periodc unserer gescliirlur ^irljt. xm I* lie eine gleich grosse anzahl 
guter geschtcbiascbretber von so manmchfacher art und gesinoung aufweiiiea könnte^ so habe ich doch 
die timnilSngltelikeit der meisten bisberigen au.«gaben dei«elben waltrend meiner arbeit an oft gefühlt, 
als dass ich nicht hier den nvuiiscIi ikk h tu uen zwcckmässigeren abdrücken aussprechen sollte. Aller- 
dings -werden diese Schriftsteller dereinst in die Monumenia Gcrmaniac histotka medii aevi aufgenom- 
men werden ; allein so thälig aneh m dieaem hochwichtigen werke gearbeitet wird und so gciliegen 
es fortschreitet, wird es tloeh immer woA einer reihe von jähren bedürfen bis solches OBS viewchnte 
Jahrhundert gelangt, ein verzag der um so schmerzlicher ist je mehr die lebendigen erlnncrungen an 
unser nationales leben und dessen grundlagen verschwinden. Ausserdem ist doch gar keine Ursache 
vorhanden, weshalb die geschichlschrciber unsers volkes nicht unzäbügenai gleich den gricefiisriion 
und römischen classikern, die uns doch viel weniger angehen, sondern nur ein oder einigemal soll- 
Ico herausgegelicn werden. Daher rufe ich jeden zur herausgäbe solcher abdrücke auf, welcher etwas 
J)ea8C'^(■^ liii tcn kann als bisbpr vorhanden war. Und das ist nicht schwer, weil schon die jetzigen 
UDSg'aben diucb Verbesserung der inteipunction und dorcb beifuguiig chranologisclier marginalien auch 





ohne neue hfttfinniUcI wesentlich branchbarer gemacht werden köanen. Ausserdem wird jeder abdruck 
der eine trtttc handschrifl mit (reue wiedci-giebt jederzeit seinen werdi behaJUO uad andl ffir die 
künl\i^ bcarbeituag dies tcxttis in dea Muuuinculeu von DU(zea aeiu. 

Unter den neueren werken, welche den hier fragUcben scitabschnttt als haoptaufgabe beha«* 
delt haben, eeliQhrt der erste ptatz ohne zweifei meinem laiMlsmano Johann Daniel von Olenscfalager 
mit «einer einem andern hochverdienten fnuikfiuter Ueiarich Christian von Senckeiiberg gewidmeten 
•Staatageadiiclile des rtorfadM» KnierdiOBis in der «iMn UM« de« vierzehnten Jahrhundeita.« Nack 
gCMIMt »eitrechnunt: geordnet, mit abachneidung; unnölbtper w<'i(lMufticrk«'iU'n auf da« wesentlirhe 
geridiM, d^ Wahrheit als der vornehüMteu eigenscbafl eines iichun geectiiciitscbreiberB wissentlich 
aidils wrgdMmd ioA beedMid«» sie amaftvedMad, ihmI dber nit peliliadMm bllek die gelMiaiea 
triebredem der handlnii^en aiirdcikend nnd dartim auch an Baynaldi als vornehmsten lettcr Fiich hal- 
tend, entählt er seine feschichie, die er im übrigen vorsngsweise auf die zeitgcDössiachen schriHatel» 
■er, vor allem andern aber aaf die nclcwnden ala die aiolKmiea denltniale der Uitoiie giiadet 

Die durch eine prcisaufgabc im jähr 1811 Teranl i - ^ n '^rhrlfl' n ühi r Ludwigs leben von 
Hanoert und Zimgibi aiad luüiefricdigend. Beide sind eatechiedene lul>j»cliril)eu. l>as erste werk beruht 
kmptaichUcb auf ik» geacbicliteciireilteni, das swdie auf den «iclit oloe flite, wenn aueb nun ibcil 

nur aus Ceorgisch, «Hsammcngf trag-cnen Urkunden. Munnrrta l>u<-h, obgleich nicht streng nach der 
■eitfolge geordnet, hat doch nicht einmal ein iohaltaverzeichnisa, ao dass es schwer ist eiaielnes darin 
an finden; gleichzcitiß;e quellen and apäteve adiriftsteller sind in demaelben idme allen nnlevRcMed 
darchcinandcr cilirt, lu rküinndiche cinscitigkciten und irthünicr .sind bei prctensiöser darstellung doch 
■ieht betiditigt. Zimgtbls werk, in welchem kindlichea mit kindischem iu en ff all en d g r weise gemiacbt 
war mir noch eher von einigem nOtzflL 

Diese l>eiden letzteren werke hat Bachner in dem lüeiber gehörigen abschnitt .seiner gc^chichte 
von Baiern bei weitem übcrtroffeu. Er hat das grosse verdieoKt eine bedeutende anzahl sehr wichti- 
ger Urkunden aus Arodens Keperlorien und den ihm zugänglich gewesenen archiven des haus es und 
des Staats zu München zum ersteiunal benutzt, und dio hauptthatsächen wohlgeordnet in gehallrei- 
eher dan?(e!hing crzrddt zu haben. Einige nationale Vorliebe wekhe bei ihm hier und da nicht ohne 
einflus» war, wie nit' auch, aber in anderer riditung, bei Kurz in setuea ebcnfallä sehr achtuugswer- 
then werken über I'iiedrich den Schönen und AOmtdlt den Weisen sich zeigt, giebt mir bei einer 
im uilgeineincn w ihrliciifiliebeoden ge^innunf; weniger anstoss, als z. b. anderwärts das ha.^chen nach 
dem picantcn, die allen so dünn und dürAig macheode auflassung von blos verständigem staodptinct 
und daa amnasaliebe beurtlieilen unverstandener vorzeit nach modemer partheianaidit 

Indessen wirden bis^r allgemein die böhmischen schrfft.Meller so wie die einwirkun^: knriig 
Johanns und seines erstgeboroen zu sehr vernachlässigt, manche unächte und andere verdichügü oder 
doidi weoigaiena unvollaüindige mtamdeB imden nit mvedtt Mir IdM nnd. voitoandig gebdten, eini- 
gen ächten viel zu hoher werlh l'rlgclee), andere nicht genug flcr gar nicht berück.sirhiffrt , wichtige 
graodsätse der dentsobeo reiche vettassung in verschiedener hinsieht nicht riditig aufgefassi oder gaos 
fibeisdMai*)» Die Uerans bervorgegaiigeneo'tuid in allen aeueren danldhuifen beow tfcb nie n min^el 

MB piMt. — Vns SM swrilM puMi aiMlaiist, M «IrfM ■bM tnt ute tii w<f^ dMitl icalMtetaMMilek« «cwüt wtkb* 

41« ^Iwtc la nlUi^lallar SiMrkaiVi ■Ondiiirn uaifwi-lthr «i>Ui*t KhI drr wr i^^i ityf dcna k'K'I seiner rairhl utFrkar n[ i Hit«, dana 
4ie kml»ul#iKl«n rr<-M<* »«l«*« dl« den Hohrintmifi-ii nnlgtge«g«elsi<t- jjijibci und die ttH irr niUtc ilrs drelitehnteii jahrbaadctt* 
•uffisoillvii ■"dmaihi'ri li<inlir>f drni pÄli«tlirlii-n hufc rinicrriixnit haiUT. Bei im ainaial clasetrrtrnrn limrm zmriirfnlfi.teii «rat 
ia* cnlitclirilirnilen «mchfii de« »Icklbaren »litTtuutfte» der kirclie In der UMt «hw «Ii« wvkUiM Snd (M aUU MtSworiia mUnS» 
MmsL a« hut* kb «• Stadl Itankltet, wrim*, «icirk «m Mlitaa mMmMoi «na« «Msgnii e« tsiartisOw, det feMHa 
iniasiBBteM MitrasMkNSi Mini iTit ifr UT* tTnigtrsril i i miiinnni. in iiai üH im itJs W fcw rWüiHwi IIMmm 
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und irthümer macben eine gründliche revision der ganzen geschichte dieses zeitaL»ciuui(ea iiödii|^ 
wtlehe aber cnt dam mM «Hblgrakl ifM MgMteHt werden köoMB, wem di« swar va 
«li«r bbhcr aodi aUäA beMium nrlnuidlidlai qaettsa in den kieia'der fondnas geMfen abd. 



frrvttra «tcfdf. U'ean frraei der ia Avlxnra v«a (kanMsitclänn rinHu« nirbl rrrir p>h<t pinr xeiilmnit ilU rrwiklng <<a| 
konifx u<4l MB llAaic In DiniUKklaad kcrtontfarta, M «NU 4U», BAclMlfn deutsche mrKtra <I\if Urs«« «imk MWttUiiti <mk 
Im IM« «anli «atlHWf m «toM mllaefem ktm femMi «nMlft h»tt«i, kda m markärta« togtaw — rmrJikriMr üt < 
fMM IM a«lM«aiMeMi wakL aMt M HMit a«r dto wttiia^^ 
tt «HI«raMLa0ir|(a«wSMttafet •«wtaw'cr^Mnlkm liMkesMCMm tcira 
MOiwnMc ta AHlN fffMlMlit« ■■MM. Altcriw Äff- kMMrM; »UMtWiC«« il«ahirnnl a Wafnalin* «t TNirtrtiat hl Im» ieMC, 
■ i I II 1 » quo rli'lmll, KriilrrinM in Bunn« a Ci»l«iiilf n«l ■ qua debult, »»«J Mft in li>r<i in qiir- d<t)u(l riitonali sunt. f F.r hifl-j n -h 
luiirrii ki>nn<-n, Fr>e<Jrirh an rKbten iMge ti vribU worden mri, Ludwig nicht : d&iui rilcdrirli im l>i'>t(iic der rrirlMiniUsniMi mm, 

t,mtvitf nii hl). Beliufr« der ntirhridiinf bil v»r ailrn ditt, ' ji / j Ii i .»LTki^n, dan» unii'r dir riiur (^pl>-rtiaj kfln unDeittngt fhoic* aa4 
Wüttihiliclini » Aklen TMMaiuteii wjgrile, —uiem ckcf da aaciksuica dci bcrrcbtigtoi. Ea frait rieh Bua; W« katM iaa mtl 
M «rüMaa Mi war Ma mlit gawaui w$. HWriMil Mcna fett Immt 4«r naUan ntaataatai; aafai ■ 
I« Jiai tm «w «er »aaaaaiaUwi «ni wo» «wniHMat te «VMila taU friaalft «t nttatl ««• i 



«he rrfi i*niia<iii (irirrillrntl T« mmt tni Dach 4tm vaa a ia i il aa 4 f aaBlwaitctni : »tat, iai, tat!« gvkrtal. Ua* trv-rr »ahtr riit 
lotaad also nir «uü rinrm voiMWaigartfbt. AI« aadl 4«« T«rMI 4er kcria|rtk«Mm 41c natlait tu 1lir«a w 

saMnaaKn kxm. hallrn di« rumten, d. h. all« dlrie«i(ea die vorwaltl, welcLt- kfinr^ iiirn n un n tn n , \irimi-br m>i>i kiTiiic illcin 
walUMc l«k«a •mpinfcn. loi lauf« de« tfirlxeknten Jabrksadrrta Bladrrt« »mA aua vemcliir-dritro araacken «Uc ukl dican antaa 
und aichr, aker «tat 4le «aldae kallc kratliriiUil« «je ccarUslldi a«r dl« dr«l rli«larrtaklaflm ta| im 1 

«•UtMUtfel 




drr rrrlitcn waki war daaiala aar 4ai<M »iaattUckell, anf w M k t < Bifek l b aaaiaaMM Ma Mdtp drancra. Ut« anurhrn wtrwtgtt 
rraokrurt tm nidrriipriirji aiK dieaer tafardtvan« LadwUr dcai Blltra abett akae die «rickdralcn Mten «a nwii nie thorr ofTnric 
üjnil nn.> r n Iii < iannt; TtcUelckt triiK drr einflua« dra rreUackar« vea Maina daxa kri: gruixx dam die i>udt npixri bei 
Raprcrbla rrttaJilurg fitrta andera baadeil*. — DI« aadere fra^e: Wer katle da.« rrcbi frwdklt lu verdcul Isl Iricktrr ealacUede% 
im den kcsllanu-iten «eaeaea dca friaklM-Jini relck», wHdie ancli die DealaeMaala arar«n, hatte die rcfHerrade 
ir Mcfe ««■ »muMHtm da* «aMMMMa vaa ndUawdfta abia fMw fral» wafel atait tmt. 




Mlira. Da MM O a l afc kl ifi i tam ■Hpgini'i «H, MiiB mm im mmt dm ii iim TU «at «hl MMtfkl TOiaehea deaaen aoha 
Jakann and dean aakae UM( Aikre««la MaMeh. Da Jcnat ■■tiMiil, featte d(ta«r da* entaa «aafnMfe. Aker e« war «lae aelt 

iar aallnKUiii:- da« rnhl Kar >rr>iunKi1; 'f.' nitiUnhr l>i-u(.irlitaBd nab» aar »orh lialbpn aiilbril, Im «üdiirlii-n tirkamprtrn sJrk par- 
■ ; die IdtxpIlHnKljickc uuilie cinm kiinlg nirht aouuhl für dl« ekre dca rrirli.'* »In r.um widsraiaod gegem HakakoritiOeatreicft, 
aar dca aie(er vi« daauacladerf, drr t* In JuxeDdaiuibe nicht akli-iiBie m» llir crbckm la wcrdea. Wie deai aacfe 
batlMtNaaallaaidaracaatcaaaafakcdeaSaaaia adaatwetaa mU weaifaa U«lfe(tlfMd«a waftra aa I 





«mAm wlciiiiiltail Mum g ia lmwiw — fc i e ii n Nr dto caraUaitaate f«rM* M 9wtm k Mtm Mir ■Jilirttfina Vlu Araail 
tau«ralinrl« (Bnaaae. ISST. 8.) Mit» 9 dta wcdMOM» tItMir MMHrt; Mr dia apltora aalt tat tfdr ralcMaMNgaMkarslMk« «^a. 

iiini^ 1,-111 Iii I Ir ir m Brrlrhiijtunupn liB dcutirliMi SUal»r«i!t fll^li i^ti 1 TWI. 8.} »Hie 3 Dia lOA dic iweiM flker dea ur';ii mc 
der (Hiur'urxlllriii^ia uurd« KFlua«4 and dm k<irh»irl>(i|ien ce(cnKiand itavoi «Indrinffvdea veratindnlM erUatcrt, wttakea 

NgM »laataiatiiii >\khtt lax ala aaaerCT crit. von der maii mii Tacitus nfm kann: quotaaqalaqae rellquu« qa) 

•Mt M» varffalcben kit aach Hai*« die kaierlicke Kur, In deaaea Klelaea Sckrilteii (BaJIa 1781. 8.) 1,31. 

kaf* M der kdnlxakrdnnaf : MB frinUfil ale. hat nM MM 




19f1. Ml) MM« tu teitar iadat: >M«m AfMl M «hl Ma<* tmrk keta 
gaaels »der Imcnd «Inra frledciwehiaia vemirkletea tkeiklalkael Jcaar MitM, da naclt Jeder freie dcutv-k« mann bei di-r u <!o« 
•llflaaietn«!! ohrrhauptrii tin wert xa reden karechU(|t var, and aock jMst da dia kebe« rrx- und rburrüraicn in anürhunx der wbl 
de» allgeiifiiu II r L:.m 'i- 1 r.i JiMi-i ilii' -i'lle des (Xnxi-n »!;i;ii>ki nni vertreten, i«( i-u- ',,i-i, .itein nitrb aln dai «iegrl aaf den 
%aade au tietrachtcn, der xwlMiim dem Kaiser und dem gati^ca trlrbe BeMeltt, der Jeden liur<;rr l)rut«cklaBd» berecMIft dCM fcai» 
■ar aela aberataa himt aaBBiehe« und der. indem er Ilm r.um (tkimil fefen denaeltien vrrplllchlet, Ika 

lanaMifC. Ow la dar- kaaehreltaav faawMM aiaataad adar alla ta «ar Wr 

■a d um l MH au tat, tat, ai Mw» Maiau Bna 
adaari aliki to 4m Uultim, wiailk «aW «Im «Iim «Mwag»« 
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Dahin gehfiit vonfiglieh alles, was Raynaldi aas den pfibadidieii regesteobüchem Mich nidii 

miigeihcilf hat, no wie was sons» norh cinsrhlaijcrKlf s im päbsllichf'n airhive vorliani'fn «"in mag, in 
welchem dit; procesttus ei littere siipcr l'acio Ludovici de Uavaria eioc eigne abtheiluiig bilticicn (vergl. 
das veiseidmiss bei Mnratori Am. Italiae 8,180').' Dann tter ia der vadoaBlschen bibUoiliek vollstlmfig 
erbaUene, hin jetzt nur (heilwiisi benutzte Nicolaus Minorila (vergl. Reg. Lud, No,^ 1921 und 1922), 
das ebeudaselbal Iwliodliche ungedruckte Chronicoa poolificum et imperatonua von Beinardus Guido 
(vergL Ravnald 1317 § 39 and 1398 f S6, so wie-AnUv der Oeseh. 7,fl87), Bebet noch einigen 
iinilcrit vnn Kri\ nnldi und Itznvitis .inicefuhrten )iaii(1schrif\lichen quellen. Dass in München wahrschein- 
lich noch originalrcgesten kaiscr I^dwigs vorhanden sind, liabe ich liereils oben Iwmerkt. Jedenfalls 
sind dort, sowohl im nidto» ab in dem Ar die Regesta Boica leider nicht benatten haus- himI Staats- 
archiv noch unbekannte uikiintlcn LuiIwIlts in grossiTt-r anzahl. Dcrgloicbcn finden sich aurh noch 
in den an-liiven der baichschcn atüdtc, z. b. nur allein in Ingolstadt nach Medcrers angäbe gegea 
dreissig. Oestfcieh ood die Scbweitx enthalten ohne zweifiiI noch viele nnbehannte infciindeB Fried- 
rii Ii-" (1c8 Schönen, so wie Böhmen, Muhren und SchK sic ii dergleichen von könig Jobann. Der von 
Schunk niitgetbeilte und von mir an seine, rechte stelle gebrachte brief des kaiaeis an den erzbischof 
Heinrich von Mabz (Reg. Lad. fio, 9093) imd der noch inleresaaiilere von kehiem hiaberigen gescbidil- 
flohreiber heriickwchtigt 2 berichi über die geheime Verhandlung am 21 dcc. 1313 (Wahlacten No. 5) 
las!4en vennuthcn, dass das cheninlige chunnainzische archiv, and zwar vielleicht dessen dermalen hier 
in Frankfurt aufbewahrte abihciluug, noch nichrcres ähnliche enthalten möge, dcasen Jiennlaiss der 
wiflseoschaft bfichst wicfatig wire^ Gleiciie \erniut)iung noch weiteren unbenatzten nballB darf man 
von dem nun vpr<!< ho!!er>en ]>pi'!ranientcodcx der Andreaskirche zu Worms hegen, aus welchen Wtodt- 
wein den anziclicndtn privalLm.! des Johann Wcrdcnsis (Reg. I*app. No. 146) miltbeilte. 

Ich wei 'li' su( lien diese und andere quellen so weil ich vcrn><-)!; /ti eröflhen, und das was 
sich daraus für die Regcsten ableiten lasst in nao}iti;ii;en luittlieilen, für welche ieh Jetzt schon mch- 
reres gesammelt habe. Einstweilen mögen die lieundc der vaterländischen gcachichte sich dessen 
erfWnien was ihnen hier geboten wird. 

F^i i<ät nicht mehr eine einzelne reihe wie bei meinen früheren Hegesten, sondern dem charnc- 
tcr der zeit gemäss eine mehifache. Die regesu-o kaiser Ludwigs wenien nach vcrhäiinias wohl die 
vollstündigsten sein; die Friedrich des SehSnen and kÖnig Johann^ werden akh noid^ vielflMih eigia- 
zen lassen. Diese drei ersten reihen stcllon die drei )iau|)tgewallcn dar, welche damals in Deulsch- 
Umd handelten, ihnen gegenüber stehen die päbste, zumal der thättge gewandte luid consequenie 
Johann XXIL Was ieh von deren regesten g($gebea habe ist Ewär IVr DeaiachlaBd das nddiige, tOr 
ihre thiitigkeit überhaupt aber nur andculung. Vollsinndii^e regeslen der [>äbs(e wären ein grösseres 
werk als die der iiaiaer. Alter eine herrliehe aufgäbe wäre es, auch nur die bei Itaronius iumI Ray- 
naldi vorhandenen briefe and ballen nadi nationen geordnet in regesten an Itrhigen wie ich es hier 

für cinin nbsrhnitt der deutschen Lcesrhichtc gethan lialie. Da würde der n 1 In sjehalt der Annales 
ecclesiastici erst aufgeschlossen, ein geschichtUoher faden itir jede nation im miitclalter (besonders seit 
1198) gewonnen sein. Aaftnerksantktit wäre zum werk nSthig und naohhahigeF iletss. Aber wie dort 
der durchwühlte weinberg den vergeblich t^esuchlen schätz im reichgesteigerten ertrage einbrachte, 
ao würde auch hier der arbeitei für anscbeinead mechaniac^ee thun durch lärchengeschichtljcbe kennt- 
nisse gelohnt werden. 

Unter Ibrtlaafendcr nummernzahl habe ich / tili i n noch acht rabriken angehängt. Die »Wahl- 
acten« shid vollständiger als die übrigen damit verbundenen zunächst auf das kaiserbche regiment sich 
beziehenden »Keichssaclien.« Dort habe ich meine meinung über den churvcrein angedeutet. Für die 
übersichtliche ansaromenstelluog der »Landfrieden und Stüdicbünde« war ich >-orzüglich bemüht. Ea 
ist noch zu zeigen vne die confödcrationen der stände besonders für Rheinland Schwaben luid Frai^ 
kcn eine zwischenperiode zwischen der allen Verfassung nach herzogthümem und der späteren nach 



> 
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krciscD bilden. Die rubriH •Pfalsgrafen und ilerzogc von Baicni» mü^i« vollständiger gcniAcht aU 
M hier anhabe war, darlegen wie kaiaer Ludwig mit ■dnem eignen hause mehr krieg hatte ab fiw- 
di n. Dir abtliriliin^r r llerzoge Ton Ot streich» hat im eingange im lirrrcs w.is sich auf die Verhältnisse 
sunt lü(zcll>urgischcn bauae wegen Uübnien beziebt, und dient den regeeten Frtcdricha tka Schönen 
rar ergänziing gleich wie dieae ihVi «UngaiB* »Polen« und »Frankreich* habe icli der angenomne* 
nen meihode treu jedes besonders behandelt, obwohl diese mbrikcn nur an»« wenigen stfx k( ii bcst^eiL 
Da Frankrekb in den OrdonnaaGea des ttoia de France eine graaae Sammlung der Urkunden seiner 
capciingischen köoige tereita besitzt, ao iit an aehr la bedaum, data aolche durch regcstcn noch 
nicht benuty.barer gemacht wurde. Ein ühnlicher wünsch dringt aick bei Ens:land auf, obwohl Rpner 
(ich bediente micsb gewöhnlich der haager ansgabe) durch seinen engeren druek flbersichtliehcr und 
durch seine grössere ' Vollständigkeit übcrtiaupt brauchbarer ist Ich habe t. Eduard III' und dessen 
krieg gegen Frankreich, welcher die niedem lande in V> grosse bewegong aotxte» deshalb elwaa weit» 
läuniger behandelt, um mich meines theils an das so ungebührlich vergessen gewesene Flandern zu 
criimcm, damals schon ein lubriklan«!, dem England den ndien sloii', die wolle, lieferte. Da finden 
aiok auch Mogniaae iur den deutschen handel, welchen später nicht soATOhl die fahrt am AiMkaf ala 
vielmehr er;<t die veikfinimening des Kheins durch ^Stapel und zöUe und tlann deaaen endüche apar» 
nuig durch die llollaaiier verdorben bat. , . . 

Da jeixt die koke iriektigkeit der arduvalien für die Icenninias dervoneitaltgemem anerkannt - 
ist und so manches für sie jjrsohieht und vorbereitet wirH , so ist es hier vielleicht nicht gans am 
aarechten ort, wenn ich einige ansichten über herausgalM; von Urkunden und regesten anlüge. 

' yot allen dingen, metae ieh, bedirtk ea jebst eines bücke« auA gaioe des wkandenaehaiien 
und planmässiges handeln z'i rlr = n bewfiltijittn;?: des Stückwerks haben unsere vorritten genug gelie- 
fert. Darum tadle ich es, wenn man die Urkunden noch jetzt in grösseren niassen zu bloscn bcila- 
gen von ehroniken und d*rgl. nacht, und flmen somit eine aelbslstindigkeit entzieht, aof welche 
sie vollgültigen anaj rni Ii Ttabon. Kl»en so wenij; sollten voüständiire iiikiiMileii unil iirkutid('nn!i;es(en 
darchekutndergemischt werden, weil damit die Übersichtlichkeit verloren geht, welche bei letzteren die 
baaptsadie ist. Oinmologiaclie aoordnung ist bei beiden dnrehaas zu «mpfeUen, aber allerdinga mlia- 
Bcn die natiirlictieii mausen getrennt sein. So sehcint es mir z. b. ein ganz verkehrtes unternehmen 
die regesten aller urkuivlen des Jetzigen Fraukrciclu in eine einzige chronologische reih« zu bringen, 
vielmehr sollte man dieselben in die legeaten der fcOnige nnd die der einzelnen provinzen wie soleke 
im mittelaher bestaitden (welche nach umständen selbst wieder in verschiedene reihen zu gnippiren 
wären) auflösen. Beim abdrucke mAchte das quartformal in der regel vorzuziehen sein, weil es fast 
eben so viel masse gewährt ab IbKo.tind doish minder uid)cqucm ist. Leere stellen tuid überbreite 
findeff, wie aie diqanigon Ik kan , wekke die büchcr nur ansehen aber nicht I <cn, waren zu meiden^ 
gute bemit7.ung des raumes wäre zu erstreben. Jede abgedruckte Urkunde sollte als überschrifl einen 
auszug ihres inhalts mit angäbe des ausstcllungsorts des Jahrs des monats nnd des tages nach jclzigcin 
kaleniier fuhren. Der auszug musa entbahaB: 1) nanen des auaatellcrs, 2) uamen dessen für wen die 
Urkunde ausgestellt wird, gegenständ wegen welchem sie ausgestellt wird; diese dn i suicke mög- 
lichst in der Ordnung in welcher sie selbst in der Urkunde erscheinen. Voraussetzung der l^citeichnung 
des gi^enatandea, wm s. k, »uritunde- oiler »kaufvcrtrag« ist unnölbigund verwirrend. Wo viele orts- 
und Personennamen vorkommen, wird es meist genügen die drei ersten zu nennen, dagegen sollle kein 
gaunamen in den lu-kuotlen des früheren mittelaiters übergangen wenlen. Wo diese auszügc der voiislän- 
digen orkiude ah öbendwift dienen, kfinncn sie seht kurz sein; sollen sie aelbatstantiig ab regesten gel* 
leo, so müssen sie weni«(tens alles wesentliche berühren, w ol»ei jedocli immerltfn, je nach der Wichtigkeit 
des gegenständes^ ab- und zugegeben werden kann. Beim abdnick von reij:esien ist die ausrückung einer 
■eücoiimme nack nenerem kalender immer nötbig. Efaie auastelhingsortsoolamine kann don entbekrt 
werden} wo mkimden veffseMedenar anaatdler dotcbeinaiider geworfen aind, .also dock ohnehin kein 
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iHaenir Amth, 4ki folge der amMeIhmgsort« gcfbiMet wird. In dimn ftHe kommi der «iMrte1liinf»< 

Ott an den schluss des extracls. Mittheiluns^ der ori»iiuildatcn ist rtii, wo vor/ug^sweise auf gedruckte 
bächer benig geooiaatea wird, immer uooöüüg; wo aber die mittheilun^ imgedruckler urkuodeo liaupl- 
mA» ist, gehfiraa die Müdilaii nadi dem aoniellangsort am «od« des eilraete, zwar vollMiMHg wie 
hn origi'nat, doch in inSglichst abgekürztem aosdrack. Bei rege«tenwerkcD , welche die regicrongen 
ao« ihren accliiven berauagelMQ laMen^ .aolhe dies immer geadielien, weil man den arcbivaren woU 
iMb'gea eztrahbvn zumathen darlj nicAt aber •wriwifnaciliniHicti kenrtheilang, die den gelehrten Aber* 
luiupt gebührt; wie auch notarien nur das was sie aalNB md bÖren zu bezeugten, aber kein urtheil 
daröber zu lallen haben. Die angäbe der bücher in welchen eine Urkunde abgedruckt ist, gehört 
luauei an den schlass; die büchertitel mögen hintereinander rßl&;en, weil das absetzen zu gar nichts 
afltzen wOnic und das tabellarisiren anch bwr innerhalb gewiss i r I rankon bleiben sollte. Die spräche 
bei urkundennberschriften und !)»•! rc<r»^stcn wird in den meisten fallen füglich die landessprache sein 
können. Nur dann weim eine rcgjerung regesten aus ihren arciiivea lierausgebea läset, möchte die 
jadeamalige spRtche de.i originale beizubehalten sein, zumal in Badem welche keine eigenlliehe lau- 
deaspracbe besitzen, wie b. in Belgien. Beim hcrausg^ brn von orkunden sind die buchstaben des 
Originals wohl immer streng beizubehalten) so dasa die »chreibung nicht geändert werde, ausser etwa 
daaa u imd v sowie i tmd j geaetat wenlen je' oaebdsm der bvehatabea Tocal oder eonaaBant iat. 
Dagegen wären ^TORse buehstaben meines erachlCTis nur bei namen luid mich puncten zu setzen, denn 
der druck wird unangenehm zu lesen wean man in seine regelmässig eit die in diesw hinsiebt bäußge 
vangelBhiBaigkeit der sehrift tbeiMgt. Dwam bhn idi aodi Ar «aHbnn« neaere intefponetidii, die 
jedoch etwas spnrürVir-r ^n'n diirf ab" 'sie 7ulr-t7,i bri lins gebfäuoMieh wnr, intlrDi die nü/iihäufige 
mehr für das aug« i>eiin stilllesen als iür das allimen t>eim vorlesen bestimmte interpuiMiialiun eine rück* 
wirkang auf deo peiiodeoban gehabt hat vtm der das mittehlter noch niobia weiss. Wean kflalUg 
pinmal dessen cigonthümliche interptiT r ii wie sie in icuten zeiten war, gehörit; geprüft worden, und 
flire regeln genau genug wieder erkannt sind, um sie auch bei solchen stücken mit sicherbeit in anwen- 
dong bringen zu können, von denen man keine gut interpuncthte imekflle« mehr bat: daim mSchle 
£eae ältere interpuuclionsweise jeder andern vorzuziehen sein. 

Ich kann diese vorrede nicht achüessen ohne mit schmerz zu gedenken, dasa de^ed^ nicht 
awbr kibt, 4tT an diesen meinen aibeHen de« nflduMn aodwil genOMmen «nd dem ich anch diese« 
buoh am Bebstcn überbracht h'uie: ich meine nnsem bOrgenneister Thomas. In Unterhaltungen mit 
ihm war vor zehn jähren die Idee der Itaiserregesten reif geworden, seine milfteude an jedem vor- 
nchritt war fSrderung, der gebrancfa den er Too den resuhaten za nuicbeii «uaale (tvie diaa zum dm9 
seine handschriftlich hiiiterlasseocn und künftig Im dnck eiadiejaeDdea PraakltoiseheQ Recbtsalt«^ 
thilmcr zeigen werden) lohn der arbeit. In einer nengewordenen zeit deren ▼orange er mit reicher 
cmpfunglichkcil auflasste, deren schlimme seite er in ihrer ganzen tiefe erkannte, war er ana Abenea» 
gung des Verstandes und mit wärme des herzcns der alt nd dem gtanben der vfiter treu gehBebok 
Mit ^wandtheit und kenntnisscn in allen zweigen der verwahnn», mit Charakterfestigkeit wo es g^lt 
das recht, in dem er nach germanischer wet&e zugleich die fmkcit rrkaniiie, zu ehren oder zu crhal- 
tea, TeriNmd er jene «f leuchtete liebe znm Taterland welche ihren gegenständ auch kennen wollt^ 
und war aus diesem grund ein warmer freund des dentscligei(chicht!irfi(<n Htudiums. Ihm gebfihrta 
darum hier im kaiseiTCgestcnwerk nicht mit unrecht ein deakatcin. Kr ruhe iu frieden. 

FtaaUnit an Main, ins jnai 1859. 
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Köklgvwtbl »tr der iloHt auf der reclilcn »eiw des Mains durcli Tctcr 
erdiitchor Ton Maini, Raldnia mbischof von Trier, Johann köni- von R.^hmon, Wol- 
dfiDur mnrksT^voB Brandenburg and Johann licrzo^; vun Sachsen. Vcrt:!. wr^cn drm 
ta^ duis vurkündigang!«9chrcibco der wahliur«ten an <lcii kuiilugcn pabst hei ük». 
Schlager SUmtfigcsch. 67. 
£inxug in die niadl, «nd crlwlwng auf itm mlisr da keiügea BuifcolonäiM, 
(auf dem velde) bUtauit «einem «etNwm hirt» vm Nwiek 9M pAind reciMhirfer 
r^mning «elraldig n sein , and verpftndct ihm dafiir das ggleit, dai Ton Arnberg and 
T«B Rflgeittbiirg für Napporg gen Böhmen geht, und des bohsoU aof dem wasser so 
Nappurg. Diese Urkunde ist swar von Ludwig nis rümischeni könig aii^tgcstdlt, aber 
ohne rej(ieruns!«i»hre und mit dem schlusa: Mit anserm tDaiegel geaicgelt, das zu dcdoi 
herxogthiuM K<^^h »n. ^ ann wir nock keiD iutagel baben» d«e ai iem tmAt phjM. 
Ocsterrcichf r Ni iir Bcitr. 5,43. 
Künigskrönuiig durch die eRbK<>rl>ür>' von Mainz and Von Trier. DeB Tig bat Beiiir. 
Rebdorf tfui. Fraber 1^10. Mw bal xw« dieac atcfie bAnOger anf den 36 Nov. 
beaoitM» aber die beiden mkvnden Ten benffgen Uge, weiebe Utg. l baben, ent. 

scheiden ITir dit- hier aii,:rnoDimtn(' dciitiinc;. 
verzichtet i.u gmi'.ipn <l> s grate« Willitlm v<»u Ilullmid auf alle n he, welche sefaus 
vorfahren am reich bisher auf die grufschniirn Hcillaiifl und ScibriJ uud die berr- 
schaft Frit'<<l;iiid gemacht haben oder machen könnten, mit vorbehält der dctn Mick 
zu leiMeriden hnldigung. Mit Reg. 1. Mieris 2.1-1» ana «iSteai vidiliM» Woril beMagt 
wild, du» daa kenifUehe ategel angcbanfcm babe. 
geUelel den raHnn Minna «ad (MUiBden des landea FKaafautd ven Wealerfo «nd Oeierff» 

den graienWilbdB von Holland als ihren rechten herrn anzuerkennen. Micris l.ne. 
(in soUempnilat« conmatioiiis nostrc) bestätigt der «ladt .\chen ihre rechte und rreiheiu.*n. 
(>r. in .4chen. 

bekennt dem {raCm Wilhelm von Holland für gcwi<<.-tc ihm und dem reiche geleistete 
kleine turnosen, wovon dessen bruder Johann 10000 haben soll, 
«ad verplichlet aick aotebe aaf ciam Rbeiuaall . 

Nieria i, 148. 

beatitigi dem gmfieB 'WilhebR mn Hennecm nd HoDaiul aU 

reiefi erhaltene ptivihgien. Mieris 3,146. 
belchni den gruiVii Wilbelui voo Arnsberg mit der vo^riri In Soest und den i 

«eich« dc^Mcn vorfahren vom reiche tragen. Wigand Archiv 7,191. 
bestätigt dem crzbischof Peter von Mainz sammtiiche privUegien seines crzatiftcs. Lünig 16,47. 
baalitigt dcnuelben verscbiedeae Privilegien ia bezug auf den Bacbgaa, auf Seligenstadt, 
aaf dte nainser dienatiente «. s. w. Würdiweia Dipl. Mog. 3,91- 

laaa aaebfolgem das cnkaaiieiamt aad die daia gekirign 
Ncfcle auf im «dm««» der jodeaebgaben, eiaaa kanilar Matt aMner, einen pratbo- 
notariiM und noiaricii königlichen hofcs zu emeimrn. Ctiden Ci>d. dipt. S,106. 
nachdem er vor seiner wähl äen erebischof Peter ermächtigt h^iKe zu seiner rrlanganit des 
reinischen reich" hi:<chüre, furvton, :ihtc. sralcn. edle, ritlcr und andre zu den wafTea 
berechtigte zu werben, »o genehmigt er nun was der crzbischof dessbaib gcthan hat, 
die zugesagten bammen zu zahlen, (iuden 3,107. 
daa «diiMbofr von Mainii, daa« bei der aa dieaen geacfcebcnea vaifia* 
dang den addoeaes Lladenfeb aainnl dm ampftageaea giiein Toa dor abtei Iioeaeb, 
die gezogenen cinkünftc nicht sültcn am capilai abgerechnet werden. Guden 3,106. 
amfa««cnde Versprechungen den erzbiscbof Peter von Mainz wegen seiner mitwirkung 
z L I ) I , KS wähl, wie der kSnig ihm da» achoa vaibar kdifatUeb gesofaworen hat. 
\Vurdt«e(U lAipi. .Ha?, i.^i. 
tritt dem crzbischof Balduin von Trier die königlichen ersten bitten nicht nur in desBcn 
iwoviax and dioceae ab, Moden nach die achner» «tiecbter, apciicr und lAtiicber 
erste biitea. HeoOefaB lliat. Jnr, Ota^oUager Slaalagaaeh. n. 
bestätigt demselben alle fiivilegieD, fireiheiten , lehcn , bcattnagen aad reckte der Irierer 
kbrcke, verspricht di«Mlbe und deren an^cbörige aa aehOtoea, aie aidtt w aefaicat 
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horgcrichtc «a bcInDgen od«r beunsea m lassen, vmichtet anfalle privatklagen gegen 
dia irierar kifdu, and bcMiMl «lUaehaf nur vemehnutg »einer Mus nH 4m 
nwnni et wfyOm inperiaiq ml 4*r fiMlit juMkHo fler nll« «Mn seiner 4iewB^ 

wo die cinwoluter liiaber dieie geTidicsbarkcit aoszaSbcn pflegten, nimtich ^ Mf 
4e<i(-9ch so genannten freien Berichte, nnnthcim lli^t. Trcv. 2,91. 
bestätigt demselben sürnindii lio seinem vorfnlircn BocniniiJ und ihm vun ilrn königcn 
Rudulf, .\do)f, Alberl und Ji<iniicb ertbeilicn Privilegien, deren joLali anstngswcisc 
angegeben wird. Gönllier Cod. dipl. 3*,15ä. 
vefl^rickt dfft enbiaclMf Balduin yon Trier und die actnigen bei ihmm alnnd nsd wenn 
N wlnlleii» nnd nicht vor in künigliche bofi;criclit n laden M tang der eniiieciNif 
di> justii nkht vtrwmgnu QSntlwr Cod. 4ijil. tsiW. 
bcsüiist dem enbiscbof RnMafn von Trier die pAndMihaft Ober Boppard und W«m1, 
welche demselben sein . >i i rcr lleinricb für 13000 pfnnd heller stTiuId t>esiillie, 
und vermehrt diestlbc n..i dem ^oricbl Galgcnscbeid , den regalien, /.Ollen uml i\cm 
münzrccht daselbsi, uc^cti '13,000 mark silber^ welche er dem rrztiisthur ah .lu^bs'-'n 
bei seiner erbebukg j^um rümischen künig acänUig geworden zu s^cm Jickonnt. (nmiKer 
Cod. dipl. a<,i«t. 

Mlat denuelbo^ anler den vier flraeeea timoean» «ekhe nein htiü aobon auf immer 
ni Cobku nie aoit eiMH, lebenaMnglieli nech >wei weitet« pvm» tonweea m eriM' 

hvn. ( rtuult iltni«.elbcD alle in seiner diocese ver|i(undelcn rcichsgülcr einzulösen, be- 
suiiigt ilini mjdc ret^te ah orzkanzler in GalUen und Arelat, verspricht ihn zu kci- 
nim rcichstag au bi rullii, >v<ilkin nicht auch alle oudire n'.-ililhir''i(n kommen, will 
ihn gegen alle beicidigor »cbülxcn, und vcrheis^t ohne de» erzbü^chots willen keinen 
neuen zoll von Wetel JUe HennMiat^ anzulegen. Hontheim iiist. Trev. 2,93. 
kekonnt demiclben wegen nndegenj din er gelegenilich «einer wähl aum livnig gehabt 
ket UMMM» miTk eilber eclmU^ n enin, «nd veiapridit «eldie «nf geBanMn Cendne 
in Cobleoz zu bezjihtcn. Gfinlher Cod. d^. •Siftl. 
bestätigt dem erzbischof Peter von Maina das crzkanzferamt. Lünig 16,47. ■ 
verleibt dem erzbischof HiilUuin von Trier in lit ''u(i.lr< r urliincl.' jillc (in Jer vom vor- 
gestrigen tage herciis erwähnten) freien geiiclitc der tncrcr diocc^e. Hontheim Iiist. 
Trev. 3,94. 

acitenkl dem nonncnklosicr St. Ruprecht bei Ringen das bisher dem reiche auatindige 
paCronat der plän^iiicbe zu Friedberg. Würdiwein Diuc. Mog. 3,34. 

WilkdB gni« «on EennegBMf Holland und Seeland, heiim ma. hieeBland 
die Ton Beinen -vorfthivp an »«idi erihnitenen privilcgion and fVeiheiten. Hierie 9,141 

woselbst ich vi non Ji cvmljrl^ s(;i(t iiiarcil Ii •<i\ 
verspricht die bürser vun ( dUi i5i ^^th alle und weiiliche zn achütaen, welcbe 

hi(> drsli.'slb kranken riir.cliti ii, weil aio itiii aU rdnütolien kSnlg in Ükit KMl emike* 
noiiimc-n und ihm gehuldigt Itüliin. Or. in COln. 
macht dem köm^ Johnnn von Rohmen wegen seiner auslagefi und atbeiMlt« die er um 
ib» und da» nmiache i«ioh gehabt hnt, viele wichtige venfeeohnngH 
im gegen seine feinde beisiefcen, ihn allee vencbeiiui m wellett wae 
gervaier künli; '\Veii/.el he-csstn , »eine Privilegien zu bestätigen u. s. w.; zugleich 
versety.l er ihm Kger, und l':irk»tein um lOOOO mark die er wegen Ludwigs 

korii^SMalil uulpe« eiidol h.it l.üuis Cod. (ienn. 1,1000. Ludcwig Rcl 5,569. Okii- 
»chiager .Sta-iiH^eseh. 201. ])ii'!>e voll Ludwig als künig ohne jähr und mit dem 
ort Caroline au>^e'-i< Ute Urkunde gkubc ich bierlicr setzen zu dürfen, 
bebhnt den gnfen Wilhtdai von Arnsberg mit licm btückengeMe n NeheiB wie aeUen 

aehoo eeln vHcr hatte. Wigand AkUt 7,11101 
beatitigt den schüffcü von Cöln das recht sich selbst zu erginxen, eriaobt Ihnen dnen 
ans ihrer mitte zum richtcr zu ernennen wenn der burggraf versäumt das amt tielbst 
oder durch .eine geeignete gierson zn verv allen, ^e'stattet ihnen ferner rcchlm&ssig ge- 
wählte schülTen welcio 3) jähre all sind vorlautig auf der «urie vi veroidigea bis der 
burggraf, w«na er diea anfiMga vccritamt hat, aia epiter in Ibren alaU eteoatat. 
Ur. in Cdia. 
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Oppinhcim 



bMliligt iuk ^afen Jokaui vui Sfonlieim gemaiml von' SiariicDliws all« privileci«a 4ie 
er mn kSaj^ IMHick «n4 mianu aiitei vatliifaNb ivicfc ciUIcb kat Ledabv 
AidUv 14^0. 

niltil«* im lATsenncistcrn , des scheffen and de« 0eiwiadai m Bafpard md Wesel, da» 
er dem i rihiichui' BnMiiin von Trier seine illf lie halHIlril* MidMffindMhift llMliliBt 

hkint. GuuÜiet Cod. di|>l. exlr. 
verleiht dem grafen GoUfried von Haia wegen seiaer treocn dienste für dessen orte 
Uachcaburg, AUcnkirchen nnd Weltcntber; freihcit und reekt WM Wetslar mad andere 
reichsslidie halten. Moser Suuitarecht von Sain M7. 
eignet dem eialnickAr Peter tob Maina nnd der Mriaaar kiielw die BladtStKgensitdt und 

die gnfbchaft Backga«. Reg. Bote. 6^. 
gestattet demselben bis zum bdaufc von sno iii.irk !<i1brr ciukünfltca rcrclisldhnbarc güter 
an sich zo ksnfrn and ferner xum rcrch zu Mx-n zu biil>cii. (iuiku Lttd. dipL 8,109. 
gestallet demselben di-n zum acbulz der msrndm nni.'pl< i;(rn , lur ia U der TClCkmCIHl 

erhöhten zoll la Miltenberg ffir ewige triten zn erheben, (iuden :Mli>. 
besUtigt und transsDoiirt die uxkundo wodurch künig \<i<i\< zu Oi<|>rali>'ini am 7 Mt IMT 
d«n mhiaclMl'- Serliaid von Maina da» mtgM an4 die Judan n f ranUbtt twsMit». 
VrifdnrejB Oiyt. Mog. »fl», 

bestäligt dem erzstift Mainz das [irivilesium de nnn rvocnnJn. I.üllif; Iß.lS. 
verpfändet dem rrzbischof Peter von Jlaiiu das »cliiosi. luraitubcrg lur 3000 ptund heUer. 
Reg. Boic. 6,304. 

bestätigt den bürgern von Mtiuu die vou seinen vorrahren erhaltenen Privilegien. Or. in Maiiu. 
bestiiligt den borgmannen und bürgern von Odemheim ihre privilegiei». Acta Pal. 1,49. 
nimmt daa ClarenklaaiBr m Mains in aeiaa« acksls od ii eaMMig t deaaen piivüaeieii. 

WMtMna Svba. f y«». 
nimmt den Eberhard von Brew b er g zam reichsvasaltea an, verieiht ihn dtakalb 400 naili. 

und versetzt ibni sialt deren Zahlung das ungeld an Gclakamen. Joamia Spie. 401. 
besiiiiii;t ilem Kbcrhiird v»n Hri iiberg das VOU kAniS Adfllf n OppoolwiBK an 10 liU tW 

crLtliene priviJcg. Joannis »ipic, 40&, 
wiederholt ab künig dem Eberhard von Breuberg die ihm als pfslzgrar am I& Sept. d. j. 
eidwiltan wnieheningen vegen viedemaUittnng dea acbknaea Eikackf «eiche* er 
in dicHt der nabuer kirche veilar. Jeauri» 8^ 406. , 
besiitifi 4n ht^tm vra Maina daa van kta^ Rndoir cAaltan* ftlvOegb daaa dar lUM^ 

Uelte hefKciiter nicht Über aie rie1il<>n solle. Or. in Maiaa. 
nimmi di mn und rnpilel WinipO n mit illni -ütem and rechtaB» diO IkuM ktatgRadfllf 

gcgclien hat ia <it;iuca schütz, .\bschrtlt in Uarm«tadt. 
gebietet dem schallheiss den raibmannen und den )>iiri;ern gemeinlicb zu Wltniil'en diis 
dortige ntift »ickl vriderrrchtllch ZU bedrängen, widrigenfalls der landvo^-t .schutzea 
solle. Abackrifk in Darmsladt. 
gcatatM den BOrgam vwi Rotenkof aBe — ■■»■g«» dea ritcata Walter von Palingafoch 
Oilei, di* iknift dnNli nak and krand adiwcm veriaai varanaehl 



dem bür£cnwci«!ter . den vieruuilz« :iiizis , dem ralh umi iIit ^enif inde vaa Fraiimig 
im breisgau das Privilegium de non oviK-andi». Schreiber lirkb. l,V)l. 

verspricht dem rath and den bürgern gemeinlicb von Spcier ihnen in diesem krieg aaf 
crieidem nekat aeinnn Anten, die daa tto«k kewmdcra venjircckeii sollen, kdUe an 
leisten, cadisat sie jeder attafahit and Jedes djenstea, aad will aieh wenn er ; 
von ihnen begehrt mit dem bei;n*i!>en lassen. w.is sie ikn am franabdal 
Lehmann Speir. C'hron. 6ft4. Üuiuunt I<>,1S. Lünig 14,480. 

bestäiiA« dl n bürgern von Spcier ihre privilesiien. verordnet den landvogt im Speiergau zu 
ihrem schirniherrn und gestattet daaa die bürger sich selbst gegen ihre beachädjger 
wehren mögen. Lehmann e6&. Lünig 14,490. BsMe afcdlicka aind ikanotoanien 
ams den lateiniaehcn origüul. 

tbut daneUwK dl« gaadaia: daaa dar landvagt bn' Sfaiergau U»» Privilegien fcaaehw9seh 

1« 
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soll, 4«n Aiamaiii ate anJetwirt* ab in ilmr slidt vorklagen soll, vcnpriclit keiiun 
ien lia T«ili«mt Mm die itadt BUtadiMkciiiBnt, erirabt ihami iwlm m hri* 
len «. 8. w. Ldmna Mt. LäBig 14,481. 

beet.'ili^t <I( r st:iJf Wurmi alle ihrr (irivili-sltn, reclilc, rroihrili n, gn.itlpn um! grwijhnhci- 
tcn, iitiij vorliicU't JcTcu vcrictiuiig bei straic von huniJcrt pfand goid, '«eiche der 

jr-NV rillte um (rlrc a) Womw kMtalito ludTCft !■ OliwIUCa Mhgl WÜa loU. ZwCt 

originale m WomiB. 

(hut der Stadt Worms nnf ihr«r treue, ihrer diciute imd der tm ihr nJgewandteii koslea 
wiliaa lalfoaida caad«n: 1) vcnpricht Jwineii laadmgt ift ita» gagtml an wtoen 4er 
nidif nvor diia fteihcOea dar aladl baackwM, 9) kefreit dia atadt na anavIiticeB 
garichleik, «) wiH kataan Tarwiaaaaea w dieselbe zurückfübreo, 4) gcatattet dar sladt 
Hacb beUeban Juden anrxanclunen , 5) verordnet , dAs« nirimand die dordtfliesscndc 
bach ans deren floss und runsc kihru, 6) ■wiU r.irhc .m dcnjcDigcn oehsiTi ^\ol^h^ 
die bürKcr angrcifcu uud lii Jt r >l,idi uiclit nebt »chniun wollen, 7} verfugt das» wer 
nicht baulich and hablich >ii der iiadt gesessen ist auch nicht (Vir deren bürgcr gel- 
le« «all, 8) beiktit die bürscr auf «wi^ aeiten von dem diaa«! »k«t da» ftbirg gen 
Sarai eritinale in Waama. 

•Ib nnd dn biitam Wanna baiznalebB» ««nn ala in diaaan kriesa 
in bedrtngirias koDinen sollten, erliaat ihbeii wibrand diaaen danar alle : 

dienst, und -nill, wenn er speise von ihnrn vcHangtj ] 
sie auH l'reuudschaft geben. Or. in W orui». 
bcstütigt liin hrirgcrn von Nfimbcre; ihri> Privilegien. Oesterreichcr Neue Beitr. 8jCB> 
bestätigt denselben die frcihcit von {icmdcu gcrichten. Wölkern 311 und 37t. 
ihut dem Ulricb vonHanan die|^Md> dnaa ihnit «cnn er ohne sühne stirbt, seine tOchtcr, 
nnd in dnran enaai^ng aobin tdiwaafar» in den laiakalehen nacbMstn diiifan. 
Bantn-MlnaenbergiecbB I^deebcachr. 1H. 

verxichtet aof dir kl:i3r', wplcho rr und die bür^^rr von I.auU'fn vvogrn rinpm von dirscm 
letitrrcu ort n.ith NVorm« gi-itogvueii Judea gugtii div liurger dicsur Ictzicru sljdt 
lijiu ii. Or. in Wiirni-i. 
giebt den bürgern ^tin Wurmü, weil Sic sciocn vorfnhrca getrtMilich beigestanden, durum 
leib und gut gewagt and grosse kosten und schaden gehabt haben, 900 pfand heller 
jibrlick an erbeben vi« den Jndan daaelbat ao laaie er leb«. Merils vgn Wetna ISSt 
adii«ibl dar aladt TravIaOj daaa er in FtanUait kad in Atdwn wdnnn g in i iaaig aam kSnIf 
gcwiUt und gekrönt wwden sei, und fördert aia auf wie biabcr (ur den rricdlichea 
stand des landea besorgt zn sein, bis daaa er nelbst nach ordnong der deutschen an- 
gclegfnhflicn die I.onibnnif i l>c-<u(:lifn könne. Vcrci Marca 7,93. 
beauAragt dm raüi zu älrai,iiliurg aat mitrwoch nach der dreikunigsoctavc vier hcvoilmüdi- 
tigtc aus »einer mitte nach Worms zo schicken, um dort ma^Wregelii über den freien 
veikebr beratben an beiren. ZnsWcb etaaiobt «r den rath, dem gegenkönigFriedridi 
ketan kbanamUtal veaabfalBn n» Inatan, mfenckcc Galloein MHi, 
bealiiift dam bi8obarFMIi|ip TonlMwlMt dte pil«iiiilM aatneft-kadilUfte«. Faiekentain 
CD.Notdg.la7. Rirscltbetfter Ded. de lYtl aelte SiML Mnaer Sannnl. vonDed. 4,Ma. 
verpfändet dem erzbischof l*eler vuii Mainz persönlich (also nicht iltm i rzstifi) di<' Mshor 
rciclisnnmittelbaren Stadt und schioss Uppeulicim, die Stadt Ode-ruheim, du» schluss 
Schwabsburg, die beiden dürfer Ingelheim und das dorf Nicrstcin lur pfood 
beller die er geltcben eriiallei^ nebat veraptcchen aokbe pfinvbtsbaft nicht eher wic> 
der einaniteen bdver ar dam enUaakafdan baails d«a «cUaaaaa Undanftla Tanohalll 
hab«, Gaden S^ll. 

heAeUt den elnwehnccn dar verpfSndetan oMa dem cisbiaclMf FMar venHafan iragan din» 

srr pHindschaA zn huldigen, Würdtwcin Subs. 1,4M. 
bestätigt uutl befestigt seinen lieben getreuen den bürjrpm von Speiw, dass sie lehnbar 
mögen sein and urthcil sprechen mit den rittem allmtlulbca Lehmann (MStt. I.üni^ H. i-'i. 
boaütift den bärgera von Angabnrg alle ihre von seinen vorfahren am reich crhaltcno 
ffivitagian mit binailftgwm der baaandam gaad^ daaa aie ' 
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ffm, wo Bolclw a«cli 0»k|co Mien, Rngtodi aodcnwo ab für itm geriolit Jim« 
•ttdtvsfln mII» Mngl wttte ItAuMO. 0«M6 1,748; SlatMi QtaA. ijn «■(r. 
bcstirift mt ttiiCMrt dem srafen Bettoir von KaifcneDcabogai aOe tchmImb voAlfai 

an desMR VMer Elterhanl rrlheillo Privilegien. Wenck iJM. 
fii-iitritiii drn burgmanneii von Fni'iiln ri; .illi- ihr« privilcgieit. Lönig 12,106. 
vcn»(indll dcu cdJcU utämiefu tlu rli.nni Schenk von Erbach. Mirmr von Lirb<>li.re. 
Conrad Schenk von Erbach un<i ]lrkiiii;<'r von Frankensiviii ur^in ihrer diciiNtr 34XX) 
pfund heller, und vcrpföndct ihnen dalör die reichscinküulle in Weinheim und die 
Steuer der leule in Lioiparfa. Schneider £rl>. llii^t 49. 
eiltest eia daafallsiSM beftUscIurcibcB ao aclndliwiaa, radmaDaem uad Miftr geminlicfc 

in Watahaim and de« refehs lente in Linpaek. Daa. 41. 
schenkt den Johanniti rurJi ii^lriith m in Frjiikfurt, Ir i wi Ichen er BCine h*rWrgC IM ntVk- 
men pflc^, einen kJciucn luln-ti ilirtm dordgen liot gelegenen flichcnranm. Böhmer 
('<.J. aij>i. MoenoiV. 413. 
uiniDit die burger von München, ihre güti-r uuil ihre lott-n überail im rüDiischcn /viclu «• 

wie insbesondere in Ober- ond NiederBaimi in seinen schütz. Ih-rgmann München 
(in caalris) bealitigt 4er^dtS(n*slnirgihfat«chieuBd£Kiheilcn. Schüpflio Aia. dijil. ^nt, 
(» caalria) vaiteiht det aladt Bascuii da« dortige «ngeld, md hcaliiigl ihre privtfeg,>Q* 

SchüpAin Als. dipL 9,112 nato. 
(in castris) ersucht d«n sfadtralk !n Frankfiirt die dortigen Joden vu zahhuig von jährlich 
300 pfund heller atuuhalten, «-eiche er dem erzbischof Peter von Mainz zur crhaliong 
der dicMin verpfändeten schlünser und orte Oppcnhcini, Udenihtmi und Srhwahsbnrs ' 
angewiesen habe. Böhmer Cod. dipl. Mocnofr. 418. Gndcil 3,118. 
beaacliriGliligit dio viot wottonmiadwu reicbssiüdic, dass er den Eberhard von Srcuberc 
*8i ud im pM baller aalmldls aei, and ilin danil auf ihn ntalMaa HaifW nH- 
lig ««diMide Miebaateiar aa«»wj«sen habe. Senekankrg SeL i,i8r. ■ 
bekeuit tob deai Eberhaid Ton Urenberg 430 pfund beJIer gelieken dbahen an haben, 
j welche er bis Michel»ta|; aorück zu zahlen v(TsiirI< ?it- .Srnckcnlierg Sd. 1,186. 
i benachrichtigt die Ictiie der thälcr Un, bchwiU und Lutcrwaldcn, dass er ina Elsass hab« 
ziehen >Millt'n iiuJ si huii bisSpeirr gekommen sei, als anf auableiben des biachofs von 
Trier und »ndtcr cdcln aus dem Nicderlaad,^ der crzbiMhof von Maiiu ihm geraihea 
lab* anf pflagUCfe einen rcichstag maclk NArnberg auszuschreiben , um dort die 
»a widccalaid MiBn den lienog von OealieiGb an bedenken. Sie aiSchloB 
ibrer trMie beharten. Tadludi 1.968. 
(ia ci^ilri^) Lt MuHra^f (l< n ir/bischof Pclfr vnn Haina die vo" 
ui\<l sc:liloss Ojipi ubiiin iiii(5erechl«T M( i!,<' nb;:i"kommcnFn ^ 
ruichi« zu vindicirt^n. Uudcn 3.119. 
(in monasterio «.mcii ^iepalchri exlra muro« .H^irvnjsch) i ilauiii dem Eberhard von Brca- 
bellt aelBem landvogt, dass derselbe seiner ehelichen fran Mechtild von Waidnek ein 
wittam von 1000 naik anf rcidngfitcn boaielle. Joannia Spee. 404. 
(in dop Toiattt) giobt dem laA md der geamiaido dar aiadtPrciktt^ im llraii(aa aU« Aat< 
heilen und rechte wie Cuhi hat, aucb efhiMbt er ftneB ymO' nndkgennsdi aiaA nd 
abzusetzen. Schreiber Urkb. 1,302. 
bcauAragt den crzhiaehol {'ctcr \<jn ^lainz diejenigen Imrgminner von Ofipcnheim, welche 
dem künig kariiicb t<ei S|>i'j>r ^fsi:u di« rvichulGiodc keinen ztlzug geleistet, ihrer 
bnrglchen zu entsetzen. Uudcn 3,110. 
danitt doK raih in Siraaaborg, dass er den honog Friedrich vonOestrcich nicht als röaü» 
8cIm» kaaig aandem nnr ib fast anpCngan habe wOrand die geisiliiJikeit daagesn- 
theil that, und schreibt dem raih von dem fortgaig S^dav angehgenheitcn. Wcncltar 
Sff. 190. Die Reg. Doic. »,303 haben diesen briemticUich ab an Ingolstadt gcriobtel. 
bestäti;.-! dem klosicr Railenhaslach die gnad die demscibi-n herzog Hefmick Sn dn hto* 

sem in i'urchausen und Oeting gcthnn. Reg. Uoic. ä.303. 
TCIBCicbnet die einzelnen posten um welch« er dem Chunrail von Wildeor^d 4M) iifiind 
angsbnrger und 530 pfond rnftnohner pTennig scfcaMig ist, und veiseut dsfiir iho, sei- 

aeino bui« WiUeuadfc Man. Baie. ««m 



I II ihm versetzten slaJt 
iltr und r»>eli(e namens ili's 
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dar «Hl Mb «i 4m» IMl «chOim. Hm. Boip. 10^1. (verdraclt statt 487.) 
gtftiMM Min» rldhuni anl iMMitw ta Bai«» dm '»«• ii« in sckimi «ooouumiub 
klo^ier Dissen wclrr an pfrsoix u nDch gttlon koiMn aehadm m tku, «idiMbc 

dasnellie za nchtiuco. Or. in München, 
eignet Heinrich dem Marschall von Fukili' rch den kircbLOMlx su Aebingea, wogegen 
ihm denelbe dMaon »oU mit seiner barg sa Poltaherch bis Weihnachten und djuin 
MhB Jabi« laagi irtlmnd derselben zeit mU «r ilun aiicb dienen inneriialb des landen 
M w IteM ang w4 Manvhdb nalb jiMt, Mawidlcfc am Rknin nnd im Sinm^VM. 
Haie. 7»fl9« MalcfteUkecfc Ohm« Bcned. Bof« 9^18» 
erklärt die geistlichen fraueii St. riarrnortlcns an dem .\ni;r.r zu MÜDchen IrJi? und frei 

aller »teuer, bctfi odnr hüll, die (lii> bürser lu Münehrn ;in^«'l»»'n. Mon. Buic lö,77. 
nimint als p8<-ler seiner vettern Hriiirich, OKü uriJ lleinrith von Xicderliaiern das klostCT 

Alderspriiii in seinen Nchirm und hrs^ati^t dessen privilegieu. Moo. Boic. S,413. 
taiw nn t seinem xetrcacn Sifriden dam Srhwppflerntan für den Mbaden, den er an dem 
tguit» M (nmftlaiorf nahi^ SIO pliiad KgensboifBr piSsnnig r'h^'-'ig aa aein, and 
venetit Am daflir di« bnif i« Onnuperg mit lentea nnd gfttera. Vtfp Ober Schwep- 

perm.jnn S3. 

thut dem i.-otie>liaus ZU llliBünstcf die gnad, dass »eine amileutc über dessen loutc and 

Uelele 2.173." 

bo8tätii;t Jera ntter Chnnrad WH Aw nnd seiner haosfrau die handvest die sie haben von 
aeinem lieben brador benMg RndolT über die vogtei m Lonaring und Ober dia nrai 
höC» n CtollanfMik, die Amts aein vai|rnann(er bisder flir bnndnt pAmd mSndwnar 

prcnnige versetzt hat Priv. MS. In Htechen 9S,I44. 
bestätigt den bürgern von München aOe gnad und Treiheit, die sie von seinem vater und 

seinem bnider her^ehr.irht hiihen. Bergmann München M. 
In-freii di-nselhen den m;irkt|iilalz, daüs man nicht d-irauT bauen und denselben nicht engern 
les^leieheii auch die Stätten der brud- und fleiscbbänke. Bergmann München 53. 
Itaot d«a»eU>«a die gnad, da» aie memand ronjieinetwegen pAaden atdl; iemer verajwicfct 
keine Mondmig denm giliiMotnn|aa tn |eb«k. Ban^mii Hänchen M.. 
alle kanflenie, die nach Müncbea reiwn, mit ttmn Mb nnd (Bt in aefnen bflaoa- 
dem s^mi. Bergmann München 83. 
befiehlt dem Uolderlumer nnd Conrad Dycmnr, bürgern von Worms, die Imr:; Rciehen- 
stcin (bei Neckar-Uemünd) sobald Mo von ihnen ansgclüset sein werde, dem «:rzbi> 
schof Peter von Mainz auszuhändigen, fludcn 3,133. 
benrkwdet soamnaebaMkb mit aeineai Uteren bnder bcraeg BnjkNebt die swiscbca 
ikwn dnidh genannte own aeUedalente gennclito nrnfaiaeDde adluw, lichOinft taidüic 
nnd bündniss: 1) Von tu» m awiacben beiden tbeilen beständige inondKlnft 
aein. S) llcrzo; Rodeir aeü aeine nlchslebea Tom kSnig empfangen. 8) Alle gefiin» 
2;enen •«iWon le h:; sein, die gemachten reqnisitioiun Iieidersenii: n^eht aufgerechnet 
werdeiL i) Llie [leiderseitigon hclflfr »ollfn in dfti frieden eingcsi Uusatii »cin. ft)Uer- 
2<(S Kndoll Vi r/ chtet aufWcinhcim und Keiehensteiu zu :;iinsten de» crzliischofs VOn 
.Mainz; was aber die:ie bcftilzungen wcrth sind, soll ihm der küuig widerlegen auf 
ibtcn geraeinen gütern. 6) Herzog Rudolf genehmigt die Versetzung der bürg Liiv* 
danlela an den biscbof ven Ibins, dach «»II ilm der kfinig den betng de« füüA' 
anmaw wldeifegen. 7) Der kCnlg boV der benogin Heidillld die Obenheoenug an 
Weinheim nnd an dem salz Lindenfcls anf seinen und seines Bruders L'em<'iiien gütcrn 
widerlegen. 8) Der herzog soll dem künig Ludwig die briefc des kürii:>i vuiiBühmca 
und de-, i rztii'.f htiiH von Trier um den pilsener kreis .Tusantworicn : iiher sein recht 
daran und den etwa vom kiinig zu leistonden crsalz suilen diü nenn Schiedsrichter 
entscheiden. 9) Künig Ludwig mag von den gemeinen gutem beliebig viel versetzet!, 
dneb bramcht bervtg Rndnlf aolchea nkibt aber n genebmigen bis ibm der wertb 
149 UmmR llndolf bat ani«ekchn gMcbe bcrngniaa 
II) Diaaen beilebt akb Jadneb ansdrteklkh aar anf die 
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lidMn gülar. 1^ 0ie widerlejrang mosi imawr in deniRcilicn vitftimaint geiwheben. 
Ja vekhem der ▼«rwris gescJuih, rs sei Mfinchen, lu Li ngrcM oder an dem Rhein. 
J8) I"n ■1^ J ! rli _iin;;('n der hridrrsciliiJc n ?( ninhllnnrn Killrn nicht vprsrtit «rrdrii 
ohne uc ri u i ur« iiirsuri;;. U)K»uig Ludu i^; it<H »i-iLtiikiirtiili r'ÄKjOmark die sie- beide aui 
Hu-is iiiKl l'.irk«i( in haben fffitn überlasHung des pfnndo widprkgen. IS) Keimst 
darl den halben (ticil ihres laiidrs in Baien oder an dem Rhein vcrinascm ohne das 
andern einwiDignng. 16) Die gemailM» fctic« Milen befdcfacitig bcaelat 
■oll«n Ji«Hi«ii Kkwtan. IT) QloielMnrdw mUm 4je 
Wfirian, dodi ao daaa dma* inmer mf kenog RndoM" den Imh» imd dai ant 
loibl; hierbei und im vorhergehenden fall \(irk< mmc ridc ^trrlii^-k« ifrn cntüchcidcn 
die scbiedsricbicr. 18) L'iitrrxnchnnKen (rept-n iliv viztunu- dal hcriof Rudolf aas 
eigner bcwegnni^ oder nul vt r;)iii;i««iiiif; koniit I.ikIhic"; /« luhirn: trst wenncrimlcte- 
lcm fall säiuuig ist, kann dieser nnmiiulbar eingreifen. 19) Wann künig Ludwig 
inncriandc« ist «u Baicrn oder am Rhein, so hat er alle gewalt wie sein broder, aus* 
■«r data dieaar lebanaUnglidl alle Icken, kircbenaitae «od Imnn» kihan aalL SO) Ab 
4aa «an könig 'Liiiwfg kaidMB tcMie {gewinnt, hat der Iteni« keinen ikeil. H) Beide 
sollen gloichmässig pfleger ihrer minderjährigen vetlcm Heinrich, (1if:> ntiil Ili iiirich 
sein, ü) Albrecbteu dem Jodman wird da» obcnnarscballamt in Üaiirn Lc-staiigt 
33) Kimij Luilwif; -loll Heinrich di u >\ ild( nsirinc r wieder in besitz von Kililhcim 
Betten. 24) ricsgleicii«» itoU er Hiliprant >un Cbamcr und einige auiiere in ihre 
betititun^cn wieder cinselzcn. 3Ö) Die zöllc und geleite cu dem Grienwald »ollen ak 
sein. M) Die .aeoa aeUedaiicitinr, wetobe den friede» wniNeit ha}«», aoUeq, «au 
«totr tibgeht, an dmacn nIkeektliaHnng wieder wglnir wetden. W) Beide lirMer va«- 
sprechen eidJidi einander mit leib und gut liekoUcn zn sein. 38) Gegen den der 
diese Ihcilang überfahrt sollen dem andern alle edelleute, dienatmannen, bargen, städle 
nnd uirkte bebulfcn svm Fischer ICI. Schriften 3,^. l)« r .ibdmck dieser wicbti* 
gen nrknnde ist xiemlick i-thircbl; seile Sf«8 zcilc 6 nuss offeubar gcleaen weiden: 
Wollen aber wir in gemeine bürg, stctt u. s. w. Auch ist nach Reg, 'BaiC ißtt 
das datmn niclit freliaSi aondem er i tag vor kreniaeiAndung au leaen. 
bekamrt den er aeincm getrenni Fftcdrtdi dam Aetnenhovcr gollcB anHa An£dg pfnnd 




iari 



sechs hüben deren 
in München 3%, IIA. 

beslätigl der -.laili l{ll^l■^^l;.urJ; ihrr (irihnirn im altgemeinen. Gemeiner l,t02 rxtr. 
thnt der siadt Jiegeusburg die besoiulcni gnaden: daae von den atadtgeiicbten (des prob- 
Mea and des schulibeisscn) wv an An itth sott appdiitt «ctdtoit; dasa tragen einem 
einzelnen bärger nicht die ganie gcnatedn na fcdkt gelegen wcvdcn, tendeni daa» 
jeder gast aelne khgen gegen bürser vor den atadtgertdiMn analelln aal); daaa li^ 
genschaften nach drm hprkoiiimtn Iiinnon jiihrcifrist verjähren sollen; d/is« nirmaiid 
bürgergut, d&n im sthiHlinich durch Inicr oder sonnige Unfälle verlorrn wordeji. ^lch 
aneignen soll bei verlust der elirc. (ieiiuiiifr e\ir. 
erlüält gcraeiniscbaAlicii mit »einen brudeir benog Hudolf, das« aller vorige imwiUe 
iwi leben ihnen und der siadi Regensburg abgcthan sein solle. Geneiner 1,493 esir. 
«dditt «ilt MiMn bndac Rudolf, daaa wenn je in der nknnik eine meae miaaheUigkeit 
nriacl»a Ihiian ml dar atadt lleganakwg enwefcen seBln, 4ie alnaaen mfehin dcate- 
weniger jederzeit ungesperrt bleiben sollen. Gemeiner l,4S3ettr. Reg. Boic. &,a07 extr. 
verkündigt allen seinen und seiner vettern Heinrich, Ollo und Heinrich, herzogen von 
NicdcfRaiern , nmiUiiien und richtem, daas er das nonnenkloster »Seligenthal zn 
Landahut in seinen nebatz genonuuen tind dcmiMilbcn seine Privilegien bestätigt habe. 
Hand 3,835. Mon. Boic. t^UA. 
f»t Railcnhaaiaelr gann wie die inBntahaade vkonde für SeügenihaL Non. Boio. 
dM da* ktigem vm AegoaalMwg Ha fMdian, daas ale hndlUedenaalilt 
fange« «nd M des M and ftdrtai diiläi^ «ww der in deaaen geriete ein i 
wwden Am atanAuig TewariHliaigi, daaa ak aich gegen ilm 
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«oa lw«en weich* j ier w it Uw pt le^ 
gen dinette uqnekt hüMm mHm tri* caftii 4i« italwr, Bag, tJIM. 
htmttftt d«n klufen 1«itea in VnterwaUlei, Uri ud Sehwiti «eine flwibuliid* m ihran 

wiilrrwärCigkcilen, hofft ihnen nitchstcns sn helfen, befreit nie vuti Jer acht Jie Jcr 
alx von Einsiedeln ww» »io erwirkt h«Me, und benachrichticrt sie, dass der erxbi- 
schof von Mainr auch Jrii auf ihnen ruhcndrn kirchrubann nuniii i ii ' rrdfc (rlMlII 
Coust. 1,334. Weuckur Coli. 364. KonsxeC buppt. l*,B9. Tüchudi ),26c$. 

den cdeln mann Conrad von Hohenloch wrKen der bisher vom reich za lebHl g** 
Imig Schi^ aeiiur piiickta*» and gauhoiigt daa« er dicaeUM fortu TM 
asbiKhof FM«r und dor minier kfrcfc« tn|^, deren lefalideiui nit diceer Iwg m> 
mehrt sein sollen. Ocaterreichpr Nenn Bciir. 3,67. 
schenkt dem klostcr Michelfeld in liamLerger «lluce* für dai in «einer pflege eitehendo hos- 

pital in Erbendorf da« dortige palronat. Us^crni.mn Ep. ßamb. tfll. 
bestätigt der Stadt Rotenburg ihre von Albrccht und Ili'iurich erhalteocn Privilegien. Uc^. 
Eoic. 5,809. 

venpriolii der sUdt HegeBthi^j da«* Jiagttaiw im fiiniMim I*0ob> aU in wtkhm aeit 
er n aeimgn Imder Rodoif keamMB'tretde, die kriefe ' 

steDung d&s handcis und der zafuhr (vom 17. Mai f ) von ihnen beiden g c ai e e th ' 
den sollen, und sielll deshalb genannte bürgen. Gemeiner 1,4M extr. 
bearkandri da««« Knger von Chadolstorf eingestanden tiabr, \t io >la<<i er nn dem den herm 
zur ulten capdk in Rcgonsborg gehörigen zehnten in roltingcr pferrc keiü recht habe. 
Oestcrrcicher Neae Beitr. 6,66. 
vetfOadet den ritür WoUbatt .Cellcr für die seim pfiud die.or m iieiDiatoiur der .bei- 
dem (idMar AUwedUs da* Hnaaiiala wf/utSktma. ein iolwi«a( uUmnoMh. Oeater- 
icicher Heue Beitr. ijU. 
vctleilM ttm loidan von Mnrach zu rechtem erUehen die gfiler Wollfest, Cbnlnelz n. a. w. 

Oesterreicher Neue Ikitr. r>,^7. 
bekennt gcmeinschaAlicli mit «icmcin brader HudolT Friedrich dem Franchcn SO pfund re- 
gcnsburger für ein ross zu schulden» and »enat il fim daJBe drei Inban der Beat 
Oeatemicher Neue Beitr. ijn. 

ieawdictiaerkloeMr Relidlaiihwll i* Mflenabuier dieoea das von seinem vet- 
ler dei 
Boic 9r,B8. 

lie-^u'iiigt dem klostcr St. Emincr.im die eingerückten pTivi)i:'i;ieii kaiser Friedrichs I von 
1153 und de« bisrhul"-« Conrad \un Regensbnrg vm 1193; /.uKteich gcntaltet er dem 
abt die va-^allrn "srinrr kirrhr zu belehnen wenn gleich er selbst während einer reichs- 
vacanz die rcgalien noch nicht erhalle» habe. Lünig 10,0^0. ünnd 9,.^3. Regens- 
barger Mau.s. 776, 

gebietet deai nib m Regensburg das kloster St. Emaierain daacibat welolie« er in bcaan.'- 
denn aeliinii genomnea gegen nngerechte clngiUfc dea biadni^ und aHdanr m 

scbruzen. Res^'n'<li. Maus. Zirnpibl n5 cxlr. 

erthcilt der abli»^in lierta zu -< JberniuuNter die reichslehen. Zimgibl 95 c-.\lr, 
besiatist dersi llicn dio priviicgiCM ihr"« kl.>!>iers. Heg- rt\)ic. .^,312 extr. 
Criilt als pflogcr seiner vettern ileinricb, üitu und Heinrich, hcrxoge von NiedcrBaicra, 
■IC Üma aUadea, d. k. landeaberm, dieusttcuten, luiticrlenlen , bürgern und Städte«, 
vegeB iuMt od achaden de* «mn aie gcbabt bat eise äberetBkoall^ in deren i 
beit eie ibn einmal ud Aift*a niobt mehr ein* Uamnalenar bewÜUBea» 
jedem tqss fünfundzwanzig, von jedem riod fünfzehn und von jedem 
Viehes fünf regensburgcr pfcnnig. Ocfclc Script 3,131. Fischer Kl. Schriften 1,19t. 
bfurkundet, da^in zwi-sehen ihm und seinen drei vettern, deren pUeger er ist, und ihrem 
iAttd und ihrcü. ieuteii aha gcthridli^ sei, dass er ihnen alle fcstca lu dem iiiedem 
land, die er inne hat oder die seinigen, wieder einantworten soll vom nächsten sonn» 
lag «ber acht tas«, avaaCT Mitterielü, Roseobnm und CnBab«i& aebat i 
«M dar eiklimnf 

OeleleB,tBB. 
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TCrspricht sninem getreuen WoUnB itm OeigMltW m seinen dienst 34 pAind, und giebt 

ihm daiur untcrprand zu S«bam ud n Stetten. Ocatcmichcr Nene Beiträge VT. 
vcrpfTinili't {i( m lleiurich von Mcnscbendorf um snincr dicnste wiUn 4m Mfeatm aaSlCt* 

teil im ncunburscr gcriclit, Ot'slerrciclier Neue Ik'ilr. 5,&8, 
genehmigt dio Verpfandung des guts lu Neunburg ^' iii n'i :ieiaM Imdflfi Bofnaciik U ril' 

tcr Dietrick Künicr. 0««IWt«ichM Ntm B«i|r. 
verpfiuMiet dem Ulrich Temlimr tfa ^tgutUm die iller de« Uaaten Bnalatf n Hec- 

lingc lur dniMif pAnd. OMioneicler »«m BaHr. 
ermärhtigt den schnldheitMn , dia ndnMHnen und die bAi^gcfgonetade la Nflrnbcrg die 
kcllcrhäUe, builni iinJ laoben, womit ilio Jaden daselbst dir ö(r(nntli(:hc> slr.i'-sr vor 
ihren biiuscm Vfrspcricn, nicdcrrciwu zu lassen. Oestcrrtii Irt Ninc lUjir. 3.C7. 
(apud oppidum no»(rum) verpfändet dem bischof Pli>li)>|> von KirhstäiU, srniom liciiDlichen, 
um seiner dicnsto und erlittenen verluate wt^ca die atadt Weiaacaborg in cichstädter 
dioces auf so lange bis solche an 1M0 pAnd Mler «iador im idah gdüMt ' 
Fuloktprteiii Co4, dipL Koid«. IMl 



»d n MiMT IwfwIifJUidt Hit aHnu» vmpwkm§ta. BdwIlM Ondk vm Hcn- 

verspricht dem erabi»rlini* Plii[i{<p von Eich^iädi zu der ihm verliehenen p&adichtft der 

atadt Wcisaenburg die wilicbriele der » jlillur>ii'n. Keg. Boic iJiU. 
wciaet demselben wegen »einer dien'tte tauii nd [>lund hallar Mif dia atcmn der imMt 
LandilMit «ad Stmüiia« «t, Ras. Boic. Ml^ 

dm «falte «n Handctf dl» ipad* da» akntad deMn kato anJamr* ab vac 
dem grafen acOwt verklagen dftrCa. BauMMM VaHaHt Gaiw.111; 8cM<t(M a( Knytig 

3,593. Dnellius Frid. pulchcr B5. 
gestaltet demselben zum ersatit di r im rrbcKsdicnst gehabten auslagcn and auch zur bcs- 
seren befcstiguiig der studie Coburg, Künigshofen und Schmalkalten die crhebung 
eines massigen ungelds in denselben. Schulirs GcscK von licnneberg 3,31. 
etlisat deauaibeii auf dasaeu Mtle dan wiodataiaau solcher ntchtainkänfla» weklia «t 



vemdoat Maa. MvUaa Oeadb. v«a Haoaaaais M*^ 
gebietet 8«iB«B vistunM», ridMaia aad aiJaa W iai itick «al i 

•chutz genommcnn kloster IMaaaaa «idK an beUatifaa «ud aidtt 

»cn. Mon. Boic. 8.30«. 
gebietet dem meisttr und den /r.rstcm des reichswaldcs bei \Vois-,-iilnir^ dem bcmiicii- 
ncrkloalcr Wilzburg zu gestatten, dass es bich in demselben mit brennhols varscbe. 
Beachr. von Wilzbiu-g3i. .Schütz Corpus 4,189. FaIckenalAiii Ant. NoHIb. 4,107. 
dem klost» Wililws 4m («ivitas aaiaar votfahna» daaa dar aaiaia* ik Wda- 
•«iilrarg wegen vogtel oder adibrai .|4h1idl nkht wdtr da taha addier haftcr v«n 
klostcrzu fiirdern Iirilo. .luni; Re-iclir. von Wilzburg 36. Falckenstcin .\nt. Nord.;. 1,10^. 
benachrichtigt die Juden zu Worms, seine Utiriimcrkaechlc , dass er dem ritrer \\'ijifclin 
vom Rosengarten die z< Im mark siH.i r lif-r itigt h-ibe, welche Lii-i r Ili inrirh dcm- 
aelben wesien seiner diensie aal die vuii den womuer Juden dem reich zu uhlcndca 
abgaben .wj^c^icscn habe. Zugleich befehlt er diesen Jadeat daaa sie den verjiltti- 
§m rMtataad abAkiea aolka. Or. in Woim. 
gefeietet aOea EadcMnaaeni dem Cbveakloaler aa HAaehea aa aeEaea «fitem beln leid 

zu/iirn^'en. J.i dns^rlbc bereit ist ihnen ein recht tu tkau. Mun. Boic. 
ihut den Luri;ern \ciii X'inclien die snad, dilss sie aUenthal^'tn im land Jiairrn »l;eieni.-eu 
UKiscn lanj^en. die ihnrn sch.idlii h smii uad bei sich richten. Bergmann Müni Ii- n 7H. 
Die Reg. Boic, ö,ül4 crgelH^u den von Bergmann vcrge»-><?iien aa.ss(oUun!;<^ijr[ , lubcn 
aber ia I4 Juli «in vielleicht irriges datum. 

die «cht an^ >a ««lebe aeine getteaea kale in Uri, äofawitt oad Unterwoldaa geiiaai' 
meD «area. Tadtadi tjm, 

verspricht !<eiuen freien, dienstmannen, riltem, edellenten^ aaeb daa Mrgem zn Noaeben 
lu^vUtadt, Wasserburg, >VciUieim wd Landabetg, aiit aaiaaai hodar Badeir uad de». 
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W'utrnilha- 



•en hmslrra keiro rikne h BadiBN «hu» «üe gwirniKn «nidi« in Oiter cinmf tin^ 
mit cinzuschlicsscn uid sie der gaala aaüM* ]ita4en Uli dar Kmafen icMdbenm 

vmiclKirn. Bergioann Müncben 30. 
thul den l ür^crn vcm >Iünclirii die unail, liass <iv für iliii iilclil [iFdiulLur sein sollen, und 
dass >»'eun einer wegen lodscblAg gcbüMt wird, vor allen dingen die scäuldou die er 
hat vom seinera iet itaiA «HfUngWiawi TunöfeB ahgMO0W «wlM «oll«*. Bm»- 
Uinchaii 4«. 

die CMi> «wisciwn lliMn «ad dw dtrilscn Joden diesdbea TMkto 



l»ckauit demlairduINintiniger mimbi dkiitr vm tm m* uid m des dlost dia er mui 

thun soll fTinrzig pfund schuldi^zo sein, und verpfändet ihm dafür d«a htt m FMÜi- 
padi uikI (Ii6> vogtei zu l'u.smck. Oe!)(errcicher Neue Beitr. i^9. 
befreit >li< ^tl><lt Augsburg aaf virr jrihrc vun d«V NidlWleiMr tßg» «lIciMIg TM 400 

|ifuud plemui^e. titeUcn GcmIi. exu. 
giebt den gnfca lAdwig vun Oi (liiigmt und dem ralh zu Eislingen volle macht iinil 
ggtulU Duatns Mtaar Bit gnfok, hutmim, itldteB und anden adeln m uMifamliln 
m Ii« 41r Mb« und dw reidis dicula nttvwiniiM» «nd T«nfridit tBu geMlm at 
hall« n M üi« iR dMm (onitBkeit cdm «der.voAciaMn w«id«i. AliMifiik «s or. 

Iii Snid^arl. 

hl k< nnt «Inn lf< ihricb von Ernmcls 200 [ifunJ sr lmldiic zu sein, umi verpfändet d^ifur ihm 
uii'l si'iuem Vetter Hcinncb die bw$ m PiatTeuhuvcu. Ocsterreichcr »uc Beitr. S,59. 
ibut den bürgern von München die gnnd, das« lutob verlauf der sechs Jabre während wel- 
cher 8M noch d«n aaphvtgpt Jnden vaaem sind, sie Ar alle sicoBr, bcdfc gik und 
Memg ^kritck m 400 fluid 
hiersn die «UnrilHfnig aniM 
München 09. 

vcrkOlnli^l der sdJt Ei:<t^ <t.T;s er sie nn den kuni^ Johann von fiuhnirn \(T|'fandcl hnkCf 

aliiT <l:irnach trachten werde sie wieiit r aii^ r< irli m brin^eu. Lüwg (S,4S6. 
(iji d< i! z>'ldcn) beanftra^ den rath zu Mruichni, dir >.tadc zu befestigen, und die gc- 
bände, walohn anaaen ud innen der maucr zu nnho atehen, abmhnchen. Bor^nann 



(uT dm KiMla) «ig»«! da» kloatar FfiiatanlhM din aakpian xn L^^y«owwu»a., 

hafen «ad Schenhacli, welche weiland Qmd dtr Rfikllnscr in tdien katlo und nun 

ni rriii.nui \ iin Ilfildcnljcr:; di iii ktosirr vcriiaufl hat. Rr,^- fjnic. O^di. 
verspricht iltiu bcrzug Ileiurich voll Knmtlien ZU liiiut was sein vixlura zu München 
Herrmnna von llaldcnhcrg, Siefried von Rotenbug md ein knnllailckiliKtar den her* ' 
(op gut beisscn werden. Rc^ B«ic. A,4W. 
beeatig^ deat biachof Conrad v«B VMikigM TW Lidwig dem Gima gekauflcn ort« 
9utAaaatHp Winenkmsen n. s. ytt^ naAdett winn tMttiM auf den Grann bitten din 
▼etknultett land and lente geeignet hatten. Metchelkeck. Bist Ftis. 9*,1M. 
thnt dem klosler Fiirsirnfc Id die ini.id, d.iss Icini r <icincr richter übrr di""^«'!! Iculc rich- 
ten soll, aUH-^ur uni die drui diiii;e du- an den (od gehen. Mon. Boic. y.iao und 134. 
Iiimtnl dj-« von 'irineni v.uter srslirietr klnslrr Fur^liTifrld m M-ilii li Iiesondcm acbHU 
und bestätigt deascn irLnliciteu und besitciugcn. Mon. Jkiie. 9,130. 

der geiitcinde der bürger zu Landsberg das dortige ungeld und den wagcnpfennlg 
nm Lechlher aar eigSiaaag dea groiaon adndens, den ai« in Mincm dicnat nahmra; 
attth vericflii er iknea alle beeoodem gnaden wetche die Stadt HBnekcn hat. Lori 
Lechrain 55. 

nimmt die güllen, welche das Ciarenkloster an dem Anger zu München auf dem lande 
b.'it in seinen besondtrn x hirni. und gi )ii<;(i>t seiMO aoUleotCH dem idofller lulin leid 
daran zu thun. Mon. fioic. 18,62 und 21,^2. 
thut dem bischof Conrad von Freisingen die gnade, das« man ihn und acinc nackkonunea 
um güli oder schaden nicht mehr aof dia l an d a c hr a nne n and vor aeinc ricblnr ai«4ien 
nag. Mcichelbeck «k, s». 

tan der (dickt die beidiMig tmi ikm m aBpbngen, im damit Icfi 
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hwMiflM VM Oettemicli kdaa Tfimlumig m gdtca, ihn an den 'püüstrnfhr-its 
anter flniai Kegtndeii fdlm mbI filoii 4m hoeMifts zn beschädigen. Zugicicti 
nimmt er den bischof «id win gMtAm in «ciMm bNondan «düm. Mrirhflbocfc 

IIUU Fri». 3».1?6. 

l*lobt die knie iuS( li«ii/ wegrn ihrer standhaAigkcit und vcnpricht s.e im frül^laliir atf 

den hiindcn ilircr l'cindc zu bcfroipn. Wcncker Coli. 30i. Tsohndi 1,^14. 
befrei! die siadl Esslingen zu cr{;cizung des grossen üchadrns den m ila md daft reich 
SBÜttaa voa dw hvigwhaA, «o aie dea Jndi» von DebadlnsaB ftr ihn gcthaa hat, 
w«il dies« Jaden dadoKh dam aie den fcenos toi Oeamieb raldea wiche« scbmacb- 
heit warten und gehorsaro »inil, grosse I>u&hc renlicnt haben. Stuttgart, 
schreibt an alle reichsgetreucn wegen vorstehender begünxtignng. Stultgnrt. 
verleiht den römischen bürgern Si' |>li:iii un l .l.irob Sciarra uml Jordan und Peter Colonnn 
die gewalt nularc zn tTPircn, unehclige zu Icgitimircn und münzen zu 
thmcl Heg. Frid. Uli Nu. is34. 
veipHiHici dem Fri«drich von Eaduahcck an. aoSno tramo dieiMs and am dei 

dm er kei ikn Oilm in dem stfcit n Ganwlatoif , teine «agtei n Eberabach deren 
cigeiMhtlk MMh Ihwfcerg gehört um 44 pfund. Oestcrrcichcr Nene Bcitr. S,6I. 
verpfändet an Orlfieb den Zenger, Heinrich den Geigantcr und Heinrich den Zenger aus 
derselben urs.idi L'cii.iniilr Inno /u Euiiorf um 150 pfund. Ocstcrrcicher Neue ßcilr. 5 01. 
befreit wegen der tlifissic de» tdtlu maiines Clonrad von Schlü<*9eUicrg das dorf Weiachcn- 
fcld und giebt demselben recht und freiung wie seine vorfahren kaiscr und königc der 
Stadl Bamberg verliehen hoben. Zugleicb ihM er dem Conrad die piad, das* aH w 
fällige Jaden zn Weischcnfehi aiit dem iitai^behai «mbnann mchm aoBen an achaT. 
fen Iahen, nnd «i«bt «ncb den att aaridrecht. Oesteireicher Neue Beitr. 3,ft9. 
giebt den litter Ladwig toi WnudMün lefan pfiind aar hcöaateuer sciacr tochtcr an 
Friedrich .Int E^h rsn-nd r , und TCipftndM ihn diftr seOlla aaa das letalem hpf. 
Ocstcrrtii hl T Nuuf Doilr, 5,82. 
eiDprii hli < Ininr.Kl dem Rcmnater seine hölxcr das Tanncch und d.is Peulenlnl, opd er- 
laubt ihm dürres bolz daraus zu nehmen. Ocsterreichor Neue Beitr. ijU, 
befreit die stadt Nürnberg vom 6 Jan. an auf zwei jabre von aSer aieacr. tbeg. Btrie. iJSn. 
^tlirt decteiben die iw nrei jahn erhallcno raiehaateacr. Ret BaiC 
bcanystden apilil aa Reeenabärg aein« aolKaibeit. Oenwiner t^l exlr. Ziragibl loo cAtr. 
* tieUt »einen uud seiner vctiom bcaintcn xich die letiic t* d die guter des apitals n 

Regensburg (zu Stadt am Hof?) empfohlen sein zu lassen. Zimgibl 99 exlr. 
besl.iii^l .In^ iirthi il iti Sachen des pfarrers zu Nabbnrg wider die fisrher da.selbst, dersn 

rttliic beirelTend, zu gunstcn des crstcren gcs<pruchen. Ried Cod. dipl. 3,708. 
befreit Chunrad dem FKislel seinem bürgcr zu Xabhurg den hof zu Klzclnhof rm den 
dreiaaig pfcnnig Tostraeht, welclw daFjmf iaaletcn. Oesl«miicber Nene Beür. iß». 



gcmwoi Cunrad von Lentenbash btigan-för ein dartchen oo ].riiiid m 

einen res» Wir des konig'» diciiet 'Wcmher von Tegerbach. Reg. Uun. 6,323, 
verspricht Dieiricli ilcm Krirm r für ilrn sdi.-iden ili ii ^< ino knechte zu Reehlze namen 
200 pfnnd. und »Lhl.i;.-! m'- ihm au/ Ji in>üUicn verpfändete amt und Bericht Neun- 

l'urch. ()p^l^^Tl irhor Noue Iii ilr. ■'i.tii. 

eignet dem iJlaKnkloster zu Münchi ti na von demselben geiunHas leben aaa Chanrad 

des ,Horiciii.<% hob zu Chcschmgcn. Mon. Doic. 18,A(t. 
Ihnt der aladt Au^bi^g blgendia gnaden: daaa ai« nach den niohalan vier juhrm, wäh- 
rend velcber aie ginalicb steacffrei tat, .fibilicb nicbt mehr als 10« pi'uad reiche- 
Slcner zahlen s.iil: dass sie vom reich nie vfTäijN-.^crt ur:,Irn s,A\; Jass ilir ,:iii.-3bur- 
ger bürg( r sieicli retchsministcrialen mit t Jcln zu ^'criclit .^iucii uiiJrecitl sprechen dür- 
fen; d;i-« 5ieli nieni.iiiil ihrer ^e-,tr.irnli ti ii oilrr <inra fcucr enlrisscnen giiler nnm.rssc 
bei siraiw der acht; dass alle lUrc alteren privricgien und freiheiten iMatältgt aein 
sollen. Lünig 13,91. In einer besomicrcn Urkunde von demselben tage Tetapnch - 
Lndwig hicrm die viUebrioia dar. wnUltiraten. Stetion Geioh. 1,0X exlr. 
benrbnndat daw aein valtr hcnais .Lnliri( dem Unalor FOrjitenlbU den 
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kistens m ^tew■lu«il VdvigMt ImIw, lad flgt »dlMt nrin Ikdie 4m idatoM ni 








ift^jue imm. HM> iMik f^itr «m in> 


tat 


Jan. 35 


IngulsUl 


eiiJMIt 4<T mhIi thKofcteiif gleiche ftteiliail Vitt pflkndtuig wie mldM Ae tlMle MAndmi 

und Amberi; liiiLcn. Krr jiiier Anleiiong tu den baier. Landtagen 106. 


II» 


_ 31 


GcrolAngen 


(» in it die »ladt Essimzcn uml ihrn hclfor tun KctIuMwn dienst BJid erliUeucii ischadcA von 
nllrii schiilili'ii iinil tmr;:^rli.ilti:'ii tii :ii-i\ siilcJw JMOI die 9Kh TOB ilm UM n WS 
n'wh-i leindfQ j^czo^cn hab^rn. Sluttgart. 


164 


not. t 


a_ fcT _ 

In H««Q Foro 


vrrl<>ih( ien bürgern von Nt-umarkt imMt, ekfc, recht irnd gnaden yiiis die von Nlm- 
berg Imlien. Chmel Bits. ltap«iti MO «xlr. Löwcnihal Gcach. voa Ncanuikt 917. 


181 
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IfcT II 1 1 1 


bestitigt der siadf NmniAt einöi vra iÜBi al« pftlzgraf in gcoieliMcluift mit seinem Im- 

der Rndoir m Nfiimartit nrn 33 Mai I3<1H L-i-;r<-I>r-iirn hrirl'. wi.ilui-rli ■lic j.'ihrlirli«- I.i i- 
Steuer auf 2JX) jtCund heiler gesetzt wuhif. thiial Ihii. lin[irrli UÜO citr. Li^w iiiili.il 
GeM-b. von Neumarkt 21»*. 




— 0 




verbietet niROoiglicb im nmkn-i.t einer halben mcilc um den von ihm befreiten markt Wei- 
schenvelt feilen kauf zu treiben. Ocslerrcicher Neue Beitr. 3,6». 


187 


— 10 




besiiligt die «riraade kitis AUtrvchts vorn Jahr iWH, wofia di«aer den Oumd Eaelcr 
das den EkienheKe flir MO prand MIer veneMe. Ilci^ ana, mJWt. 


188 
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— 1« 
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vt^rspricht wenn er dem Johann von Rpchbcrg üeine fordm^Dg awBableo werde von des- 
sen geld twcihnndert pfund augsbarger pfeunige innö m behalt ea- (ir den schaden 
ilrn •li r'.i i|i>:> >l.'irt|ii.irt ch< rgelin und dessen söhn bürgeni m AogalNnS gelhaik hat 
liamii ihnen (i<^r»«ltic wlidcr werde. Or. in Aag^ibiirg. 

gebietet seinen richleni und amileuten daTür an sorgen, duss das recht der grandiufet« 
daa man billiger tuvecht aaiiit, «tf der Isar nicht »ehr anaceflbt werde. BcrgDMa» 
iiftaclien M> 


1« 


IBr • 


NmmbBKh 


oadidcm er sehen ah ffftlsgraf «einen willehrief m der Abergabe des acblosses Cochem 

mit atlcm mcbt und lugehür Ton neiten des ki>nig<i .\lbrecht an ertzbisehof Balduin 
von Trier gegeben Imü«- , s.i rrkl4rt er nunim-lir die rcttili' im«! m^i liiiriiii;;i ii itif 




1 




alle burgmaitnen und mioiHUirialcn !iich an^^Jehnend, uii<J gi bu tct liicscn dem oriitii- 
achof tu gehorchen. Günther Cod. dipl. 3>,174. 


1« 


— • 





giebl den rath und der gemeinde der barger «t Worms am ihrer dem reich geleisteten 
dienle and des dabei eriitienan Schadens willen n de« WO pfund anf den dmtisen 
Jinhn noch hundeM |Aud heller jihrlicher dikftnlle auf ao lange bis er edcr scteia 
nachMger diese 400 plbnd mit dem sehniäehen betrage ablasen. Mvrits von Worms 184. 


in 


— • 


• 


tnnt der stadt lleiihrotin loliri tulc, ;:nnil< ii : 1} ^ic soll wahrend den nächsten vier jähren 
Ktetierfrci sein, 2) vnii .in j.iliiltch fiix» pfnnd heller xahlen; 3) lur til^ng ihrer 
vielen schulden übi-rlnssi er ihr die Juden daselbst auf scvhü jähre um mittlerweile 
MOO pfund heller von iltnen xu tteiten; i) ertäüst den bürgern allen geldvonchnss 
den sie bis jctst von den Juden empfangen ; 5) befreit die bürgcr von (Daaden well- 
liehen giencw. Unig 18,884. VecgI. Mget bcach. ven Ucilarann 1,101 


1« 


- 10 


— 


Tel Sehl eibt den gralenfieridd to« KateeneUenhegen eisten tomo« an dem soU an Lodens- 

dorf zum abtrag eines ihm schuldigen capilals. Wenck Hess. Landesgosch. l,8t<. 


IM 


— 33 


Ilcrridcn 


(in obsidionc oppidi) henrkundet den aiuspruch der nürnberger rcichsversammluns;. das« 
die luilc, Ki rechtigkeilen und guter, welche die ihm und des n ichs w idurwiirtigc« 
herzöge von Oesircich bisher in Schwits, Vri und L-utcrwaldeii und dorti^n Segen* 
den beussen, ihm und dem reich verwhht «siait» Mid venpeictt soldM nleht vaa 
reich an Terinascm. Tschndi 1,377. 


1« 


- M 




(in cnstafis anle) beatMigt der aladt Veiaanibwg {mNordgaa das icdtt, dass. deren htaw» 

iitrtf^nil« maifjrtaaitdk ^Mm iKtm iliMMt Mia<liTirtit»r cAlLtw VAlmaai»» wd^nlm kruini^ti I..iiniif 1-1 Af 1 

||irgCII'l~ IIIIU*~'Bi9*T W WM wo Nil WHI W«^^** fvI.^BH WUinfl^k Vtl,IU1,Bl BtUIIUl-Jl. AJUUif^ JVyVtV« 


IM 


— 3» 




(in castris anle) verordnet dans aH« diejenigen, welche landgutcr in dem gebiet der «tadt 
Wcisscnbiir:; im Nordga« bcaiHea, bAigcriichft laalen und stanafo daven tiigcR a«l> 

Ien. Lünig U.6i4. 


197 






[in ebsidloiie oppidi) be«>Iii(i^l den leulen des thals Nehwilz die eing« riK kii ii Privilegien 
FHedrichs II d. d. Favcniie 13M Vec, Radellii d. d. Uaden 1201. Heinrichs d. d. 
Censlans 18M Jan. 8 «nd ZOrid lUOHai ft. Ttehodl 1,478. Die Ton Uli nnd Unter- 
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anir Wart- 
|H-rch 

vor Schillin- 
gcsfiret 



Ratia|woc 



.München 



(inipc Nuren- 

berf? 
propc Schorn ' 
4orf 



walden erhielten gteivhiatiii^ade bestätiguugcu , jedoch mit auslaa»uug der Iviaucn 
Urkunde, die nur Schwiu an^ht. 
(in dcM fcaaa) kaadtiip dam UoMtr Sdigcnlksl bei Ludshat di« dcmMlbw von aeimn 
Titer TMÜdkraa nlllreie safafidir. Hba. Boie. IMML 

(in castris) cmconi Heinrich den alte» und Heinrich den jTiMi;i'ii Vrmti mhi PLiiicn uiul 
Heinrich Vogt von (iera lu laDdrichlcrn über die rciclis^Uidtc Zwickau . \lti ii)>(ir- 
iiml Kriiiiiitz und das ^anzc PIciancr land. Lünig il.HM. 
(in dem iicscue) ninuut den grafen Abram von Hals wirdcr zu irnaden an. Haossc'lmaun 
Undesh. 2,137. 

veiMixt Andra dem Mnatma m Miner Mnan dioM« willen die näUe m Niltewnre 
m achlidia pfirai. OeMeiraiclier Kenn Beitr. iJU- 

rcractzt dem Woir von Mappurch um seiner dlensle willen guter zu SilaenJiMlli Ay^bmek 

und Vil»horen (nr vierzig pfund. Oc.^crreicher Nene Reitr. 
schläft Kricilrirli viiti ilrin Praytcnstein drciaaig pfund auf dir (Iciiispllicn iij Frli d- 

richnn-iii und >ieiJt;rw«i£^iiltach versetzten güter. Oesterreirltcr .Neue Briir. ö,64. 
bestätigt der stadt Windshcim vier inscrirte Privilegien iieincr voriährta. Länig t^TO. 
bestätigt dencUNui dna frivilegiiun de aon evocando. U«g. Bote. 5,181. 
giebl Bmitm toftl mnn ii t e r Mf Minan kof m den ironbetg nebt jfUut Ifer cüi fIM,' 

dw ihm tai kSniiUdMa dlcnat ekcitts: Oeilainkkee Nene Beitr. 6^ 
vcrpfkndet dem lindgraten IRridi von Lenchledierg ««Inn nxd dea reiche Imrgen floM 
und r,-irk<.i(Mii um die 14M marlt Bilbcr. um ^io ilim \<>ii künii^ Juhaiin 

von lidlimcn als ursprünglicbero r*ich«pfnndln rrn ilirser iMir^rn M r^t ut sind. Rog. 
Itrnr. 6,386. 

nimmt das Clarenlilos«>r m Nürnberg m aeiocti »clrau. Reg. Boic. 0,396. 
TClleiht dem ersainen mann Ulrich den llallcr bürger zuNlmberg» iteinem wirie, den bann 
Über da» gerieht au Iladuaniarf, wekhee denelbe v«n goMnhane Eicbatfdt gekanft 
hat Oeelemidier Nene Beitr. 8,1^ 
bestimmt, das» «I.is ^tfidtlrin Hcrricdcn, vrelches der gegner seiner regicrong Crafi vnn 
Ilohcnloch l'L'ioizt iiriii zur riuberhöhlo gemacht, nun aber der liünig xcrslün li.ii. uii- 
wieder befestigt wmlc: drbt drm Ijisch.il Philipp von Kich^t;iiil zur entschrirlipurm 
dalur daü «cblo»» \Vurt|x:rch, und veruiilnct, daaa niemand die ISumbrrgcr und andere 
welche licrrieden zrrslörtcn deshalb solle belialijaltdiirren Oralem-ichrr Xene beitr. 3,70. 
(auf dem «elde bei) bekennt Hcintich dem Zcafir nn den dienet .den er ibrn jelat ifcnt 
gen Eldingen fibifsis |>itand achnldiK n eef», vni veraelst ibm dallr va« er lediges 
hat zu Etzdorf. Oesterreicher Nene Beitr. &,66. 
bekennt Örtlichen dem Teubenperhen um gleiche Ursache drcisnig pfund schtüdig zu sein 

und vernetzt ihm il:ifür ein korngcfall zu Nitnau. ()e!<terreich> r Ni u( II< iir. ijü. 
beal&tigt dem lLlo»ter i'yhurg das patronatrccht in Kriedberg. Reg. Uui«.. QJim. 
ertüirt den brief der Nürnberger, wodurch er ihnen dttü recht crthrilte .-illenlhalbcu von 
den Rcgeaaburgem pfaod an nebmen, anf beidiwerde dieser telateren für enchlicben. 
Gemeiner 1,487 estr. 

San ricblam nndantileMen In Baien deaKgaMbuferbafgem gegen ibre «nraia- 
lieben acfanldner in fando ejn «nveraoftenea reebt wiederbbren wa iaaaen. Qemei« 
ner 1,407 cxtr. 

verwetzt »einem getreuen dem Pohi-nci! sc»m: vustciwi zu Amuldshof und l.intach, deren 

i'mciisch.ilt zu Undistcrl scluirt- Ki g. Boic. 0,890. 
nimmt das kloster Dieeaen in Rcmvii bcsondem Kchotz nnl ernennt de>fcsen canoniker za 

caplanen seiner ehelicfaen frau der künigin Beatrix, .^lon. ßnir. 8,208. 
bestätigt deancttcn nO» von ooinen verfahren im benegtbem Buiera erluliene Privilegien. 
Hon. Bato. 6^1. ' 

Hier atoewn enbiacbof Batduin von Trier und künig Jobamn von Böhmen, beide ans l^ng 
koeamead, m könig Lud« ig. l'eiri Zitlav. Clirvn. Aale rcgie apud Uobucr ft«947. 

(in r.tstri'i) vrrNcl.rcitit dem iir.ik-u Juhnnii \on Starkeobmf dal Gldwemick Wtd botli- 

tigt ihm alle freihcitcn. Ledebur Archiv U,2tl. 
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Sept. 1» 


iulaEiiclnip 


Trefr«» Mit könig FtMftdi dtm Schünea im flussbeti des Neckars am nUiAen tage wtit 
■idi die fieidca liawe im aagcsiclit ligen. Ef bcgauk dnoA anlUl nd m>I>>i> 9I1M 
cfltMliridnn^ Pelr. Ziti. apod Deiner Mob. S^7. Volanar aimi Oefele LeÄb. 

ajiiul Vi /. t.5tl(5. AP.. Art. ^j-ihl UrM- 2,1-20. 


310 


- 37 




(auf dem \rl'li ) virlciht l lrich diiu AVulacr uml M inen erben wegen seiner ilieiisfe den 
Forsibof /II Ni» i'iiwrilaiT . ili ii rr vun il>ni Min des iMifMiflliaiiin Biinn WCiglGa Itt 
Mctznn;; hat, zu rechtem Ichci). ür. in Aug--hiirj;. 


330 


— 3B 


propo llaUix 


(in cain|io) verJcilU d«in Johann Kagc von Schaftuiähcim zur vermehniiv; seines ehM- 
boimer bnrgleluaa iUe iwhla 4«a («icto iv firgenheim. Schüyflin Ata. ^jiL 9,1 ID. 


331 


— 3« 


hi der stat zu 
Kalle 


(ia>4mi dMfe m TkflicniaO boirinmtef, 4ara er den liw|«ii ud dl«r sladt HÜle «Ke 

gnade gelhan habe, daas nie aoDen gcmhelicb silicn vor ihm von St. ÜlartinsLi ^' 'Irr 
nächst kommt über ein jak und ee^cn ihm dann hulden als einem römischen kunii;. 
hernach .'iln r fn-i sein von Steuer nn<! ili- n'-l zwei j;ilir'_-, und sollen der j.itirr 1 jqs 
h-iben und gemessen die Juden bei ihnen, züllr, ungelt und schuliheisscnuait tu isu-uer 
und zu MITc , hiernach aber soll der kaiaer fiirba!» jährlich sechshundert pfnnd heiler 
rekhitieaer vom ihneii wboien. Ancli gicbl ihnen derselbe alle Aeilieit nnd ledit 
die lie van aaiaai variUmi InMcn. Wenn die atadt in da« genaamK* Jahren iuAes 
oder arbeit angelit, t» aoHeii ibr bcholfen sein: gnf Lodewlg von Ocitingon, Andres 
vnn Braneche, Conrad vota 'M^tHn^berg und der lliiiiiinef von Lichtenberg. Was die 

slrull Mirlur £.'rp;iii ilin ifflh.in i!as l«t ihr grmztiiti :ili;.'rl.i-i^rii, SuKi^-iirt. 


333 


— 31t 


uhcrthaik 
ifalle 


(auf Ucni Velde) bekennt Wglfliart dcmZengcr von Wetcrnvelt zwanzig pl'und s<;huldig zu 
Kein, nnd vcrsetst ibu daftr vofteikcelMe an Incfcieldwf ind Ber^iaink Oertemkkcc 
Nene Beilr. h,9i. 


333 


0«. 3 


l>ci ArlH?rg 


(auf «km AU) baMmt den Haiaiich von Seftit ai% Ulrich dem Sieger van Kaoibe^ uui 
deaaaa Und die Udiar nia liaigeikanicn ieaila blea dem btaig angahiffig CBwaaen 
Bind. Reg. Boio. Bfitr. 


334 


— 6 


Ingolsuitit 


»chcnkt dtSm bischof Philifip von Eich>E.'tiU <trei hörige lente bchurs der .mUcnliaiMuif vaa 
ewigen lichtem in der oichstädter kinlic. Reg. Roic« 5,^1. 


336 


- 16 




versetzt dem Ilciiinch vcm llsriung^liukii inri seiner dicnstc willen für zehn pfund seinen 
hof tu Gciäcnhoi'eo und die vogtei zu Prummenatorf. Oeslenrcicher Neue Deilr. &,d7. 


330 


Nov. 16 


Müncheit 


eignet deia klostcr Altenbohenao dia vpn liabbait von Bpiatbeig ailianAe bube ca 6riea> 
aleten. iwt imc. njmn. 


217 


- 30 
1317. 




beatfitigl dem Idealer Beibavtiitgeik ai» eingartekloa privilcg des plUapvfini nnd benoga 
Rndeir TOI mr. Man. Baie. 




Jan. 13 




verleiht lIciDrich <lrin riiulTiei krJien vaA Dnckn die |iege das bolaaa Aehkafc an rech- 

tem leben. Kig. iöoic. 0,397. 


9» 


— 33 


Augaburch 


verspricht gi nnnnion bürgern von Augsburg die von den landeshcrm von seinetwegen 




febr. l' 


gescluidist worden ihren hier angegebenen achadensa gellen. Anadem original inMAnchen. 


990 


Lengenveh 


giabt Ckaant <km Zaiifer «an TtaMoibt nm aelnar dinaia nrÜHt fibifiits pftwl «ad .ver' 
aelEt ihiik daAr gUar ud gaülle n AicMpaag nnd Nentwgi Oaalarreichcr Nene 

Beilr. ifiB. 


131 


— 9 





vernetzt Otten vnn iloni Stain seinem viztoni zn LangeiiTalt aain bnB'.au Dnawiti um 
300- pfund. üesterreichcr Neue Ucilr. 5,0!>. 


333 


— 9 




genehmigt dass abt Uttu von Reichenbach die vogtci und Steuer vun den gnti rn zu ils- 
wancli um die MO pfund rcgensb. pf. löselc , tun welche or sie den 6chencken von 
Riobenedc vanatat halte. Non. Boic 37,B». 


m 


— 17 


München 


veiMlil DialfichaB von Farabaig die bitrg an Hebenalain, den maikt n VcUca» 4i» Plecb 
Unit Veldner forst im MW maric, snin» aie dun sclioa aein bnder Rndolf dämm var- 

sptzl hat. Keg. Boic. 5,349. 


m 


März 1^ 




tbut dem nonncnklosier .\ltcnniünsier liir :;n;iii, dass weder er noch seiivu amtleutc mit 






dem pitc etwas sollen zu srii iili 11 li.ib> n, waickas pftAs hlnlgviaaaen die kirohen 

von den ni^men haben. Mon. Itoic. 10,334. 


m 


— 36 




baaüKgt dem U:iu>r .>Iözzin;n^n die gülcr au CbeltelMil, «eiche bctaag Rndelf demael- 
han geeigaet Ikat. Reg, Boic. iJU9. 
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- 98 

- 31 

* 

- Vk 



— M 

— 19 

— 10 

— n 



Ratiifme 



WiMhieim 



veiMlK dca D«alKiKif«l«Bsbrüd«ro m Vimabei]^ wkiw nUaas Ühmb « «rricbtuiig i 
huaes hufgnt Omni van MimlwiiB gMCk«iikt lartto» m iIunb das maagdoden 

unterhalt lu vcrschafl^ daü pntrooatieciu in WiDsheim. Reg. Buic. 5,364. 
verk&ndij^t «einen amtlcvien in ßaicra, daaa «r die noonea de* Uostcra St Clanm za 
München gefreit habe also <Iam nlamd ai6 an ihmi gut Mdigan aolle 
oder 8on«t. Mon. Ikiic. 18,03. 
bo.Müiigi (lern hos|>itttl an der brücke zo Rcgenshurg die von MachoT KicohinB 

fescbenkto TÜla Uettingen. Reg. Beie. ifiü. 
atiAct aä Aailaig d» a|nl»l 9^ ■nM UaM, TOordnet, da» auui ihai nach riMtmng de« 
mfaa.Ca tat lidigaBlioraliltn tm da» tfcoir nnchlteUMwg an kanftn gdw, erklärt 
die von dm tu leiten tülmnle gAter wdMie den spital ventacht «erden fBr cijrcii 
II. s. w. I.r.wciidi il von Arnberg 6. 

vcriif.iiiijoi (lein reg<.'usL>urf;(;r Lüri^vr Lcupold Guniprecht und dessen snhnrn, die ÜMt 600 
pfiitiJ |>t'i [iitige gclieliPii hatten, das regcnsborgcr scbultheiisscnaoil. Gencinar l^tt. 
Ilicrular gab herzog Rudolf, des künJgs brudcr eLenfalls eine Urkunde. 
aektSst üielrich dein Kümer die 200 pfund, damit er die pfleg vnn RegeHMaaf vaa ihn 
■gdöact het, auT Nennkwcb die atndt das geticlit nnd den göv. OeatcneiciMr Keae 
Beilr. «^4». 

RefhN<[irtKh ,iuf .infrj;;<- dci al)(c* vüii lltilvliroiin. J,»-.^ wenn ;;pi$tlichc klusttrlcutr jähr 
uii'J tug Inii^ ( tlii )i ' vsoii oliiiü \s itlorHiiruch i>esesseii haben, sie deuhalb nur noch 
vor p> i'itlirhrni .i:<:riclit ^^ollrii Ix'hiiiL;! werden dgrln» OaBtamNchar Nem Mir. tjn. 
Spiess Arcbivischc Nebenarbeiten 1,159. 
befreit die WlüMer l>ietahnfta md Seligenfavten van «dlKelwin gericht^ Mit Zeugan. 
Reg. Beic ft,m. 

calaldtt dem gnftn Bagdbert ytm der Ibik» vdeker der iliDgdeialelm IraUigung unetn- 
gedenk sich xu seinen und des reiclis feinden geschlagen Iial, wegen dis : ^ > l a 
rcn rcbcllion alle seine reichslehen itnd reicbspfandscliaften. Tcschcnmacli' r Ann. 36. 
beiirknixli'i. 4;i-'~ 111 ■"■iiier Eisi-iiwart iler >ubn lirs hcrzogs Otto ven Lüneburg 

tür Krnst den söhn tiva htnoff* llenwiUi vcn Uraiuiscbveig versprochen haiie, das» 
gedachler Enal dem crzbischof Tetcr von Mainz seinen orHeWebrief hin Maifi gidNUt 
BiGliadMBMicwl «uaUndigcB vctde. Guden 3»14ft. 
Mehnt den gmfen Tbeoderieh vm CI«Tn mit allatt d«n fddaddien und felcfapfaBdackaf' 
ten, -«reiche graf Eiv^-Ibert von der Stark beaaaacif dicaM aber wegen aeiner undank> 
barkeil und onenbarcn n^bellion entzogen worden. Teaehamnaehei Au. U xweimai 
.luf dr reellen seile, wodurch au< Ii ilii- lu/utliciier der Reg; Boic. MB^ galUrt 
■»urKltji (je^cuinfonnation wegen der Urcicich 3,9. 
bestätigt dem Illuster Eberbach im Rheingau nach dem Vorgang .«eines valcrs zu Fürsten- 
bcwgt Bncberach und Caub die zoUijreÜMit Ar dessen luii Icbensmiitnin beladene acbiffp. 
FnitoO(>lliia]iiriv.E]M«b.i»lblio>aHfpapier, atts dem I5ten Jahrhundert in IdMein UL 9. 

■uaUwn an Bnpfart, HVctden md an andern d«r wiclwjnriadiciien anlarwnr- 
Tenen orten die lolUreileil fnr deesen rnil Icbeaamilteln den Rlwin beiUhreiide acUfllr. 
Il.id ifi. 

verspriclii dtm cr^Ui.schol ß.ilduia von Trier !»cincs limder« des pfalzgrafcn RuddlT ein- 
willignng in die Übergabe und vcq>r:ii»lMiis; :;r'\\is'^er nicht genaiuitir |<fiiltiMlNr 
be«ilzungen an das cntstlft Trier zu «mirkcii. (jünther Cod. dipt. 3*,170. 
bekennt dem crzbi.ocbof Balduin von Trier wagen dessen anihcil an dem essUnger zuge 
4000 mark ailber aduddig an aein «nd venfiiricht aoldi« Jiie «atero lu bciaUen. 
GOndier Cod. dipl. 3*,lt0. 
verbindet .'«ich mit den erzliischöfen von Mainz und Trier und mit kittig Joham van Böli* 

inen gegen herzog Kricdrich von Oestreich. Reg. Boic. 6,360. 
macht Uli' ilen erz!>ri.)iuli n l'rli.r mhi .M;iin/ ntul Ü.'ililuiii xto Trier, di ni kvtaiii Joliatiti 
von Böhmen und i'oJrn und auiitTu ungenunnleu hcrm, sodann den Stadien C<~iln, 
Mainz, >Vorni>(, Sptier, Aehen, U|ipci>lieini, Fr.inlifurt, Friedberg, Wclzlar und Gell»> 
bauacB, einen Isndtricden von Herl ober b^cicr bis €6in zu laud und an waater von 
niehtlem M Juü auf aickcn jahre^ BSkmer Cod. dipl. Neemifr. l^dgg nach einer vn» 



Digitized by Google 



16 Ludwig der Baier. 1517. Bcy* 3. 





1517. 












8(0ve au« einer alten abschrifl zu Osntbrflok ■llf Jwlhatt eopie. Du Mi^iMl luN 








iCA Mnuicin im ■imuicdit in wu g(ivMm>, 


mV 




D U 

DACnCrilCl 


vcniwiK uid In ^niwHHim wv HiiunBSCiui wn ciDBPBnHni ninuBBO wi« gniRnin ■«] VPQ 
lolblitten Cobloaz, Rem»g6o «Md Cdla. Origiiul in Cüln. 




— ■ 3C4 




«cipiunQci arm niccr lYciuncr acin vonn qvs v vrsuirDi ncn ncnuimcmscn von vipfwnnciin 

dah rf ic!i*i'irluillli<'i'''if iiiiiiit der staJt Pfeddershfim Wur.ll« lia DipL Mog. 3,106. 




— Ji 




gestaüGt d« n lniriii rii von Ai^'uz von Jen wiiarfO wclchn in ihrem iteu rrliau(en kaiiHMiUN 
gelagert wi-nicji eine massige abgäbe zn erbeben um damit dessen bcwahruni; durch 
vichiac and aadeni mlMn iimr 8la4t m beatnitatk Oealemicber Neue Beiir. 3,73. 


M 


— 3» 




■blBit «kl vaä eoBvcM an Cauhus in sbIbm tmudini mIimi«. (MgiMl m SfiMBM. 


»7 


— 74 




b«nilli^ 4an cnUMlior PMer too tbiiu du kloaler CmAais n adiAluBj CopialbiKh 

WBOu Avi ivi> oo in muii^HTi. 


M» 


•Ml 


Ria min latt 

^ 


enlicdi|^( dic niiiili'u (^'^ ti nil < ' 1 II ^ '.'hn^T \'ori Ohcr - und UitlCFllcinil>&cli \iu'\ I^ri.'C'li 1 1 ui!.^}\'<\ ii - 
Acn der liun g£i»chworui;n treue, unti >ii:i54;i m, drm crzbi»ch«>l' ir*eier vuü Mainz 
xQ nuidigen. uudcii Mto. dipL o^14d. 

befiehlt den burgnuumen der borg Aliei» Bodann dem KbiütKeisseDy dea btti^scrmei»tC9iif 
den raübiuumea «nd den imr^em femciniick der Stadl daselbal, daBai aio den m* 
DiwncM ItChCv vm iiuih% wcwwni i r lueuHi aatf nviuigni sihicb } luucu w aie 
tagletch der fl» geleisMen bnldigung cptläeat. WnrdmrfHn Snbs. t,44l. 


. SN 


_ 27 




Mwrvl^n .Inn. AWKi B^nnl fitfi-r .'iili Xf'iiii. ^^-Iilii... iiriil kF'iiTt Ktrr'i Tfi>i> lln... II 

vcrpiunuci ucni cizoiscnui i < << r .^ittini >( uimi ^l^MJ[ i, i\( 'm, i>oit.. o.ovit 


MI 


— 39 




scizt demselben genannte bürgen v,i'vii vuit^uiung iJtr «'tut ilii; l>i:wiicl<uag de« scbluMScs 
Alzci zu vefwondendcn koftkii. NVurdtwcin Sabs. t,m. 


M2 


liili 




schrftibl den Htlem Johann von BarbcnclMD (jktfbuttiop^y seinen bni4ar Hujjpi lUMi dan 
Puticdus de l.inea (Ligne) einen kfi«f, d*Ma inhilt alcfct angegeboi iiL Wimub 

ZjVBQ. ICH HCBWUBO BIC UMIHTHi 


963 




Ascbafli-n- 
Imrg 


gi«1it dem mMaüui Palw von Maiiw fllr mm Auf Obnnbarg weMgrwiw stadtrccht 

rm.lcn Vm}. dipL 8,151 


WM 


jViiir 1^ 


München 


Vt'rlcjht der ()llL''fieiii Schrimphint' und ihrem rlir-iriitutt xur xcri^fiiuiig einer tschuld \on 
980 ptiintl müncbcticr pfonnig wegen hofkurhrndirnstrti div vogtet WT IWSi IWII 
klii^ur Trgeriisof gehürigen häfea iu Solarn. Reg. Boic iJSÜi. 


386 


W 




sLiiciikt iii'iii nonneniijosier BUMUBM in iMgwui^w Qiooci^ aal noDcram ui amigeii. 
M«o. Boic t6,3M. 




23 




vcnHCNDn von ncnog «viiovi^ vaae av wv iwwüjaii BBataiicn bquivhcw napCf ojinui 
Petrus Gnidonico die ibm geraubt«! auhaii »vfick «iliall«. AfCkiv der Gcadlichaft 

lur Gcacbichlskunde 4,109 exlr. 


M7 




Landsbiit 


verordnet, dass sein \itztuni /u l.i n^ft lJ liir zwanili: [pfiind rcLrcnsL [jf , die son^t den 
(rcgciuburger) kaufleutcn lur gi'lcit ttlt^euonimeji wurden lenier nicht mehr nehmen 
»olle. Gemeiner 1,M0. Re;;. Boic. a,36&. 


, 968 






scMaki oen momot MugMunu n iiaimaiiat an pHiviut tu* urcM stc renr in xsivca' 
bnt^ Ref. Baie. 6,M>> 


960 


- 16 


HiDCiMni 


verkOndigt dem branmcisttr «ad aAw kMON ia Bapubw^ dia TM itn wMiait «iid» 

ajuis er uju ucn gcuresien oer UDvtaii in laniw m on Kon« nna fsciraiGO ^ nni iwrzcME, 
lloitincli in Baiem "und mit nndi rn /Tirstrti iiilil (irrm die in drrn Inndr si(/.i ii i.dcr 
tiaran »toK^en übereingekuuimen sei, dass von ^>t.E£id niichslvergangen bis über ein Jahr 
nimnand brauen und oialcen .aoDv^ nd fibwtet Aman aidi damack n liahlan» OanaK 
DM- Chronik t,409 vollst. 


J70 


— M 


Arnberg 


bdumt PartAall dem Chalnperger vierzig pfund schuldig zu sein udi ein ross das er (tir 
ihn vaiaelale aa NAnüiMg und varlor; daran varpftindat «r Um aaine kaalensfliwn 
an Nibnpneh nni RtaUrinlo. Oeatemichcr Nene BeHr. 3^70. 


«71 


— 80 




belehnt Chunrnd den liofroaisier, liür^ir zu Andiori', ticinrich den llurnagl seinen söhn 
und Diepold seinen cohn mit tiutm /nxiu Marllioi' Iili Amberg gehörigen acker. Oester- 
reicher Neue Beitr. 6.71. 




Uci. J 




bekennt ^rdan dem Pnnlzingrr zwanzig pfund für ein ros>i scbuldig zu sein, das für gti^. 
i)n Fatthoid von Ilenneberg zu Nürnberg gesetzt und verloren ward, und acUigt ihm 
diaaan Betrag auf kkere pfiodachaflen. Ooslemeicbtv KeiM Beitr. ft,7t. 
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981 



96t 

4M 

S86 
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390 



Ctct. 1 

- l 

— 3 

- « 

— t 



— J8 

— » 

— 3» 

— 33 

Nov. 10 

— 16 

— Ii 

— la 

— it 

Dec. 1 

1318. 



— 23 



Aschaßin- 



Fnwkairan 



lif krnnt nach gethancr rrchnun; dem landitrafcn \j\rich von I t ik hlnihfrt; 2572 pfund 
schuldig tu »»in, nml verpf*nHe( ihm «iafOr seine Lurg ru W'aideck, den markt Preuat 
und das /^etcit .im thor \uii Kirr. Klir^nJas. 71. 
bekennt Friedrich dem '/.enger um den Kchadcn dea er luln an EHiinfcn (niilävfeil pfand 

schuldig XU sein , und veneUt ihm dafär seine Me a« Hutwe. KfcfnJt». 93^ 
belurntt HeiiiBicli dm Ztagtt (nm VeMotf) Mbnliis ra ann aft pftind für den schnd. n 
CT näbn u aoa ftehteB 4aM Min liehMr tm UrbAch «ca dem schenken Mayr 
von Keicheneck Mir de» Pledl Aat, ud veiwtet ilm 4Mt die aiäUo kd Nipfa» 
Ebenda«. 73. 

behenni )ii fiiticlicr vfi^e Wollhart Jim Zt-n^-cr f&nrachn pA]nd »chnldig im Mte, md 

verseut thui daJür seine kaalengült au Chiimarmi. £i»«ndas. 74. 
belehnt 8eibot den kialur n Aajbag dn ftoAtatt Unter iem Watadel dawOiet 
Ebndu. 74. . 

gjam landvogt in dar WetUnm Eberltatd wn Btcubcrs auf jErnannleB Mida- 
Idm, worunter ein iheil des büdinger waldcs, der königliche Sal au Fr/mlkfurt, der 
wildliafer in L,angen u. s. w., ein Wittum von tausend mark au heslellen, sowohl für 
seine ehcwirtin als auch für deren b. ide tüchu r, wrlf hf ii drpim di r kt'inig nittclst 
eines kussea die desafalsige bcichnung erlltfilt. Joannis bpio. l'M). ßvluncr Cod. 
dipl. Mocnof. 43a. Schneider Erb. Uist. 67« cxtr. 
vcnpriclit den Miiem vm 8|icier, dM* weui iin «•{• «mclilig auf Undag g^aga ü» 

itt Bidit «iMtor m^Ahii ««tdM mIIm. Ldmu ««i Dnwiat i%4. Wi^wn 
OncII. .vm LaadM «74. 

verseift dem ralli nnd den bürgern von Sprier zur <.'ntsrhädigiii)g lur den grossen ver- 
Insi, den sie von h^rms Friedrich von Uestreich und den bürgern von Landau erlitten 
habrii . ilir sliiili Lüuduu . Init und gut, und die rechte die das reich dort hat, für 
»500 pfund heller. LehiDonn 670. Uwaoot l^j41. BifslMiiiD Oescil. Ttm Ludaa 473. 
(Int auf bitte des Anwum» voaBrevlwiC diaaew MdMlUhleift diB gMd«i daaaaiia 1 



im «iMn Odi d«a Mdinger wtUt», im der ftilAe illtr gMcr im int BOdia- 

^n und in tebn mark jährli'chi r ciokOaAe w«c«i «iN«m hoijldiw n nkdbwg 

(nicht Frankfnrt). Joannis Spic. 411. 
erneuert drm kloii< r d< r Reucrinncn (Weissrrauen) in Franfcrurt die von «einen vorfahren 
nm reich erJialioiir rriaubniss sich aus den benachbarten reidiswildcn ; 
\ ersehen t» dürfen. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,439. Bari BumÄlMe 88. 
verpfändet Chnimd dem J&eBMMr wiBen Iwf ni JUidikliag« ftr 34 fAnd 

Pfennige. OesUnwciiw Nene Beilr. ft,8t. 
bestätigt den verkauf **incs fhoils des rrirh- fi 1 1 jil arcii heusenstanner waides von s'^iipit 
der von Heusensf.'iinni an Philipp den jungen vou Valkcnstcin, und ertbeill diesem 
die belehnnng. fiudcn 5,7^- 
übertragt demselben die pflege des Königsforsle« hti Frant/urt. Bökner Coi. dipl. 

Moenofr. 1.440. Bnri Bannfonle 7. 
Iwlekmt deuellwn mit dam w dam C fcww De ri otit (cksenca doif Nmwakeim, welche« 
darselk« mit MtaMr «rhaihii» tob dem eddkneh Mtua HciieeBMamm erkauA 
hat. Bnri Bannfonle 8&. Oegeninibrmation 8,9. 
befiehlt seinen kammerknechten den Juden so Speier, dasa sie dem erxbischof Pctcr von 

Mjint den zehnten ihrer Steuer zahlen sollen. Gndcn 3,168. 
eignet dem kloster PoUiB^ea die gölcr in Elingen, welch« daaaeOM von Berhtold vea 
lei^hate ttlumftt» 4w de veM tonegdim 

Cimnnd den Snüd^admer Mf den Beveniwr «n yngem einer ilmieiwig v«a 33 
pilud nm fceet die er det Uaigs Icuten g cgtlen aaifc denkijei« die meister Pnrchan 
«nd Araeld vea fkuitpadt die königlichen adureflier geleecn ha]>cn. Oesierreichcr 

Nein; Ht'-tr, 'i,7l. 

schreibt dem gralru Bernhard von Anhalt, das« er sich wegen solchen nun lanteniham 

s 
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w' 
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Mr. 3 

— 4 

— 11 

— 14 
-* 1» 

— ts 

— I« 

— » 

— 26 



VOn 1 



-. « 



inKofaut 



München 



Ratispooe 



- Iii N.i|.i,uixi> 



— n 



— ao 



AsdUVitl ^tmtgmm » »innw g ra i w« acHHVVsni oi« «r naiv Hann wmMgmf 

markgrafen WoMcmar VM Brandenburg lu verstehen habe, indem dieser von luiMff 
mit (t>dach(em rüratendkttni beÜclwn worden »ci. I.udcwig Rel. 7,769. 
Ik1>i aii( biUc ilcr ItMite des thab Uri den iJ^rt [iusefVihrtcn missbriiu l> n ivnn.ich lirim 
totle ucehciicber kindcr die vügio des ihai« , nicht aber die cUcrn , dcr^cibeu erben 
waren. Tschudi 1,38S. 

Heinncb von Nortnbcrg die pfimdachaft der barg Gailim «nd 
■I «nraialielMn bMkMMn « 4er fcuig «nradiMB 
■tad. Beoaca Hia(. Uniersacinia^ ilwr Rolenhwg 47S ezir. 
ertkeik dem Uosler IKrasM eine vmAasende bestfitiiciinit seiner iheren bandfeHtcn, deren 

wesentlicher inhalt wiederholt wird. Mon. ß<iic. 
erklärt davi es den börKem xu Hall zu keinem recbL><aachlhetl gereichen !toii(^| wenn sie 
von den wirtiiiir^isrhcn oder undcm richt<-rn citiri nicht erKcheinen, indem sie von 
■einen nnd dca rcicbH feinden bedrängt nicht nach ihrem bcbeb«a die atadt verlaaacil 
wd anderswo hinreiacn können. Or. in StutigarL 

dam fnamAlrfln n AMenhoheMa ctnen biahar lehnbar JU we w t » tw Otts Legp- 
niniter und adner nrotter deiaaelben geMbenhl«» itat m IjjiniiigBB. San. Boife iTyMl 

schonkl ili'tii hrnrf]ic(jnerkIo^trrSrhi v('rn, -nir iiici<'ti''n seiner TtWctBIH boptlltll flill^r 

(Iis ]>;itrijnatrccli( zu PlairciihoTcu. lioit. lO.lf^D. 

^ii ichfii inli il(-i «lorli ctwiis ab?' kür/l uii«! d-julscli. Moii. Boic. 10,490. 
betreit die Icnte and gütcr des klostcra Oicssen von pfimdunS} ao daaa wo ihnen solche 

geschähe sie von d«k aoMiaaiaB ^leb ciiuii stcbea nnb bahaadatt «onicit aoli. 

Res» Boiis. 5^878. 

«tkläti daas er vrni dem kbeter Färstenfeldj van deaaen leBtea und götem fariiM fadne 

steuern mehr nehmen noch fordern solle. Mon. Boic. 9,139. 
gebartet auf bitte dcü klonters Nioderaltaich ab patron der pfarrkirche in Ingolaladt , dasa 
k' inrr ^oiuor bi-amU'ii «kli <l'"s iiachlasacs Äbt |ftRwn Ingilaliidl mu ite tudteii 
anuiii^^rji solle. Mon. Boic. 16,40. 
wci»ct die »tadt Wctdar an die bei ihr zu seiner Verfügung liegende geldsonum an Phi- 
lipp nnd Pkilin» von Faiuntma, GotUiricd vaa EppaMin nnd Dliicb t«» Hnua na> 
«niaUen. Or. in Weahr. 
bekennt dem Chnnrad von Sliaielberoh IN? fAud iciiiWg n «dil inp «hnms nm lUniB 
zu .XufsiÜHirg und cn Püchelc , för aehaden an Maaaa, l&r ake glh taii m» in 
djriisi m u K-^liii^n, und versetzt ihm dafür die dörfor Noundorf, Chürbdnloif, Rt- 
ehenbach, Willemberg uail I.^nhes. Oostcrreieher Neue Bcilr. 5,74. 
bciiWBt demselben 4000 pAmd schuldig zu sein um erschlagene nh^t . um den schaden 
Gameiadaif, wn den dienst des er geihan bat gen Frankfurt, gen Speier, gern 
n. w., und wanatit ihm «InAr die Img at TanMlflif «ad da» marb« 
Bbendai.Tai 

belebat tilricb den Ttaatenbers bfirser an Nt^ndi mit dral acifalling vwi aoO daaeibat. 

Ocstrrrrichrr Neue Bi ltr, 5,77. 
vrrliihl Ilt iririrh von <\f.m rrimptr^ ilie vogtei über die bofstatt zu Asbach. Ocstcr- 

rcirhT Ni-'iir Ucilr. .i.77. 
thut der Stadt .\niberg die gnade, di»s ibm Mcucrban- haus(>r in und vor der Stadt steu- 
erbar bleiben aoUaa war sie auch lutnfen möge oiler ^T^^ <'rbe. Lüwenthal 7. 
befreit die büiger vea Ambeig tm den pftmigan «od dem geid an aie Um btaber jihr» 

Iii* am alter «e«otadieit m der atnng pben. Uwealbal 8. 
bekennt Friedrich dem Borenatttler swanzig pfund für ein ross !»chnldig an eein, wel- 
ches zu Parsberg unter ibm fiel, und versetzt ihm dafür die gült zu Briin. (lester- 
reicher Nene Bcitr. 6,78. 
bekennt Wolfbarth dem Zeiv;?r 'lö pfund sckuUig zu acin, um den schaden dcB er au 
Esslingen nahm, und vcrsi tzt ihm daHlr die «tcfiibi n HartaaiwU iNd DiireareoL 
Oesterreicbar Nene Deitr. i^7& 

Chilbipaitcf An&ig pftad MialdtB an aeln Ittr pOodleM nnd den 
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Juni 8 
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_ 10 


817 


-Juli 1« 


•IS 


— » 


«Ii 




MO 


— 1t 


811 


— S4 


m 


— M 


SU 


Sept. 13 


•SM 


— 17 


336 


0«. S 


SM 


— 3 




— 14 


330 


— IS 


SW 


— 11 


330 


— 19 



Wall 



Arnberg 



In^olslat 
Müuchcn 

liatispoae 



N«enaiberg 



nchaden eu Eüalmgcii, und s crscizt iUm dsfur «ein fcld mi ll.miiliacli, OestcixeidMir 

Ncui- lU'irr. AJ.s. 

bc9t>i(i.!;( «Iii- rcxUlts lind Privilegien des klt>»tcr$ WaidsMscn. Reg. ikiic. 6,380. 
CMern. Itter renniticU köniß Ludwig nach einer erelen zu Ef^-r slail gcrundieMil niMH« 
■teuknaft etne anasöhninv swisck«ii lüMg Johami tob Böluiwn und MÜtr fcaulUa 
«iTto- aiara, nd Deiaitck vm vi 4m UUkmMlMik ffm&m «hT der «urien 
seile. Petna ZIUat. bei Dobner tJUi. — Der ort ist Tan-i.i im pilBCBcr lueto> 
bekennt Albrecliten von dem Glapfenbcrg zwanzig pfund rcgcnsb. ff. um dBcflrt BM 

»ihadcii £cn Esslingen MhuMif; zu ^cin, nnd weiset ihn daant aaf di* ■üUcD n 
Ei^iodurl und Allman»bor. OcKI«rrcic)ier Nene Beitr. ö,79. 
bekennt Oilcn dem Nörtwciner »8 pfund regensb. pf. schuldig za »ein um »einen dienst 
gcft EasliDscn, und weket ihn danit anf du geid ym dem bicM und Chön« und 
mT die gef&lle tu Vibeck. OMtemcidkr Meae BaHt. tfn. 
gie&t dtm hn^ilal n UtfculmiB einen hricT «m d«n pAm bm der Dan* n 

BtttMe. Gemeiner IM« exlr. Zimgibl tt8 extr. 
■J hcnkt dem klü-.t< r niiL-rh.injitcii das jiatronatrrc in Stitziirt. Mu". Boic. '"^''J?*. 
icl»l dem klo»tcr Fürsit-uivM die vogwi /u Aiili iilur ilc-> Tcufcli l iijen die jährödi 
ntctzcn habcr gilt. Reg. Boic. »fiVi. . 
Bchenki dem klo»ier Petlendorr das palroiuit der prarrkirche in Pergin bei ?\cumanu. 
Reg. Bwc hJUr, 

hMütigl dam ftaMBklBBtar n Kelei^rw die MinCB vodUnn «ihaUcMO frökei- 

len. Oeleb S,SU. Rt«. Boic MM. 
theilt mit Hrinrkh von 8«v«b kmte i«hM «sd snUkt» die- n Wildtiilicig gdritoa. 

Reg. üo>i. i,3s9. 

veraettt dem Friedrich von Praitenstein leino yi:i2;tri /« *>aiignst, deren cigcnaA^ n$f3l 
Bamberg gchürt, (ur 150 [ifiin>j hrltcr. die v.v dcmsullieu !«cltuldjg ist mn rfga an p 
linken genommenen sihnli'H. OcMirreirhrr Notic (Irltr. .S.«0. 
verpIlDdet dumrad dem PaaktoHer T«m Teaeitberg dns goldwak n Laagmn wid die 
öde s» WalpMdMfwil fitr aechalg pfimd rogeiiaV. pf. Ocateneiciber 1taw.9eifr. SJ». 
vcfsetzl dicPegharlen auf dem Prucker forat, welche auf päbstlickcn bcfebl auf dicM n .ir- 
den verzichten rau^ütcn, gen Rcichenbach zu dem kloster St. Uencdicten ordeo». iüico- 
<l;i><'ll"'I Hl. 

wut und gielti .H«iit«n getreuen bürgern in Nürnberg einen freien markt jährlich viamkn 
lagu nach osleni der vier Wochen lang währen soll, und nimmt dessen baiBcher iD 
seilen uml des leid^ft kesomdeni sdMte. Oestemicher Neae Beitr. 3^74. 

er tMoen coOegialkiMiha Bt Maeta wd ficarg in rnBldlirt das rMnmInAt 
der kirehe ia Praunheim, iregegen er steh und aenira nachfolgcm am reich das prä 
sentationsrecht zu einem canonicat an erstgeniMiUti>r kirehe Torbehält. Böhmer Cod. 
dipl. Moenufr. 1,44«. Fichard Archiv 3,168. 
spricht den Schultheis.'« die ritter die rathmannen nod die hürger gemeinlich zu Boppard 

lo« von dem ihm geleisteten huldigungscid. Günlber C. D. Rheno-Mos. 
befiehlt deaaclhen dem efsbischof Balduin von Trier und sctaeu aachlslgeni am «nMa« 

so huge an hnUifei bis sie wieder aas reidi (eldset 'weidca. IMd. 166. 
(ia.caalria) «mlchllgt dm enMaebaf Baldnin Trier die Ubgar wn Beppnrd, welche 
diewm der köhip^ciet» befeUe tngea^t nicht hntdiien irollcn, tu befehden, und 
vcf-firichl ihm Iii« r/ii M-iiu ii In isl.iiij. GünllKT C. T). Rheno-Mo». 3*,]M, 
(in casiris) erklan, obgleich tr die <>udl Boppard an craitiscbof Balduin von Trier ver- 
pAndet habe, »o »ei doch ^ein wille, dass derselbe und seine nachfolger die stadt 
derselben rechte, gewohnbeiten , ebrrn nnd freihciten geniessen lasse, deren die te> 
mischen küuigc sie gemessen zu lassen gehalten ^arcn. Güntlier Und. 13t. 
(in castria) genehmigt die veiflB0ngeB, welch« die kflrger m. UmOronn mit den gUcn 
ihres kirckenpaifwn tnd des heapittli daaalbat gemOieB labai, iwd verbietet dem 
dortigen pfarrer seinen widcraprack. Lfinig 13,834. 
(in caslris) verspricht den rath zu HeÜbiaim dan er k&nfiig keinen der dortigen VmtgcT 

3» 
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Dra. 19 
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ante Wis- 
baden 



— 4 



«47 



- • 

-> 1« 



WalcnhMii 



un MMom ml Misariidu« lastaa IwMai «dk. Lflnif tMJUt. Vof^ 
Jäger Gflwi. Bnümiwi 1,107. 

(in ctslris) ertaubt dem rnth ru Frankfurt von jcilem achtel fnicht, was aas der SUdt in 
die fremde gchr.irln oder ilort si-nialilcii wird, einen dcnar zu erheben and den ertrag 
für itudiischc bedürOu'^Hc /u verwenden; doch soll die frucht der geistlichen und der 
adelicben (»ersoneii zollirei ieio. Böluner Cod. dipL Moonofr. 1,447. Orth. Reichs- 
meHsen dii. 

(ia cutröj «cbreü>( l«n ■udtnth in Weilar d«as ar wt aiMdllai «atOMMM» «ja ioti 
hiiyar Uiftr mit «aseiuMf Im wiftawlmifi tUmmim |«suucilig w getet- 
licbcm serickt bafansn, wl vcrliietet «Umm Miaskraiicli liei abife. G«den Sylt. 497. 
(tft caslm) eitheilt der «ladt 'Wadiir auf bitte d«s railis eine nesse mif Sl GallusUg und 

nimmt die beKuchcitJen in des reiche üchuU. Godco Syll. 488. 
(III cattrisf verspricht dem enbiachof Peter von Maina alle kosten zu ersetcen die er auf 
die . rli:thuiis der ihn wpIlMlalMi hax$ wd ilail hhti wwtadm wai. 'WMt- 
wein ^ubs. l,43ft. 

(in castris) bestätigt dem Uoster Combiirj liwlieliiMivrdeil* iniMirte pdTflCSiaif TM IM^ 

Conrad U ud kSnil BaUU. Meneku BcripL 1,414. 
besUtigt attd MiHMiirt daaiMlkea eiil Privileg könig Conrads III (von 1187). Or. in 

Siult!!aTt. 

gebietet dem sclinllhei'>'<en dcu rathmannea uo<l der gcnieinlicil der burgcc 2U Hall, ihre 
naeliliiirii den abt iiml convent von Combnrg, welche wie er vcrnommcB vieirach 
^ckr^nkt werdeo, ia leutcn und p'itprn \uihi$ ta venlMidi((en. Or. i» butlgarc 
transaumirt dem kloster Comburg line urkundft kSnif Hefankb (VII) TM 19M. Co|ial« 

buch lec XVL In StntiCHt foL «0. 
(in upid» neun ragtli) arlimt den 'vier wettmnisdMn rtjeiiaatidln mgm ihm dem 
reich gelei»(etea diensle und der für dasselbe gehabten grossen auflagen die auf tet/- 
len Martini (allig gc»-oscne reicbssleaor von 1600 mark. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,449. 
giebt Chanrad dem Chemnater <lie |inei;c teiiie'« huUes ; 

weide darin. Ooatcrreiclier Neue Bi itr. tiß'i. 
ver»pricht den bürgern in Weiwücnbarg keincii 
nicht cem kaben mögao. Reg. Boic. ijSM. 

iM» d«v OoMKed va 
» Ilgen , «ad gestaltet dm ei 
Joanni» 8pic. t3fl. 

notificirt dem biüchor Nicolaus von Re?en>bur^. d.is'« er den |irie>iier Otm 

zor hospitaUkapellc vor .Vmberg präxentirt habe. Reg. ßoic. 6,3^. 
ubergicbt dem hospital vor Arnberg das palronatMCltt in mn dann 

wteihalien zu können. Reg. Boic 6,3iMi. 



d«H ain 



wie flmnkJbi^ 



in iMnkud m dinn» dnmdia lenle a imclwnhnran dan was liemd« 
von koal lorllnn fttren nielit vorkanAn und dadnrdb vcifheuem aollea. Mob. Bote. 

0.139 mit dem jähr 1318 aber Reg. 6. 
bcittÄtigt die salzungen, welche die bürgcr von Neum.irki in ihrer sl.idc eem.irhi haben: 



das8 lipin 2;tip(andeter briri;er um rm-hr .-lU /widl pruiid heller seluset 



werden soll; 
•ib^'abe geben 



daaii man bei fristkäufeu die zu wiedcrkaaf kommen ciae bestimmt« 
soll ; im% alle die welche chrsjtmc leute mit bösen wortcn entsetzen bussc geben sol 
lanj daa» verkiniw wenn das getraide JieMi «nipfang doaaeiben mciir gitt daa Abet^ 
nam ai der atirft beaaemng geben sollen. IiöwnMhat Oeaek. vm Newnaiit Mft. 

%-erleiht aaf bitte des abtes Johann von WaldsaasM den dorft Soligniineh ndit nnd ftni* 
hcit wia Eger hat. Reg. Boic. 5,398. 

verspricht, dass er sich mit seinem bruder herzog Rudolf niehl anders vrrs.>hnen werde, 
dieser bestätige dann die eignung der vormals zum harzogtham Uaicrn gehörigen bürg 
Kolmberg nnd de* marktes zu Leutershausen an das reich, und deren Verleihung als 
reicliaieken an den bwggnrcn Friodricli von Nürnberg. Oeniemicber Nene Boitr. 

s,n. Scheu €of|nu 4*m. 
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ihut dem uieister uiul den brüdcrn des »pital.-« xii RegcB-^borg zur Vergütung de« KWn^eSA 
den sie an pferden genommen haben die freiung, tlana sie -weder ihm nocti 
«dl«B auno im land m Baien kein pr«r4 noch fttkning leUten and Umn ««lleit vwUt. 
ttcb aMMiUb des landei m Bakn. amiMiMr 1,M» extr. ZlngiU t» «xir. 
Ihut den aondersiechea mf dem Gastei tu München die sittti, das« niemand mit ihren 
gutem nnd leutcn etwas m «chaffcn haben soll das ihnen «ichaden brin^n mag, sei 
es nun mit vogtci oder mit dieosten. Bergmann über MÜDchen 94. 
verpfändet Chunrad dem Zengcr von Trausnicht sein« vogtei au Gtavenreuf/i, dena «($«b> 
schaA hinu Reichenbach gehört, und den «oll n Sdnraliikcndeif dnitaig filhmd 
mMnb. p£ UcMcrrcicher Neue Bcitr. ijäi. 
beatttigit 4m Miflen von Nftnd»erg 4as voa aeiMn voffikm «■ NkhfllMluns it^^tlei^ 
dm äbfelriebaM wttäundnuiit ÜimenC fennnnt, nkht «■flebiot (ähevleder an waU ' 
Itcfllininl) wetden mtten. Oeslerreleh«r Nene Britr. %W. 
geliieti i ila'i'* iiJoiii.in«! Tibfr ilit- aiten viimrcchte zu Lnuierbach und liir >i<ii'm;irli tlrc« lli^t, 
■wckhi' ilem hpili;;cii LiniucXiUii zu Ilcgtnsbnri; pehört, pfände, und wiii daa» jcd<>r von 
ihm posruif v(i?i das stifl bei seinen rerhicn f'rhalle. I'rijbat. ad Maosolena 247, 
macht eine sühne zwischen bischof Philipp von Ei(h?it.idt und graf BcnknU von Maniet* 
ten genannt von NeiflTen indem er ilmcti lur die nuchslen zwei jahra ebl scliicdige» 
rieht aMwdnet nnd wegen dem laDd$eiii:kt der grafacbaft Binchberg und aadcn strai» 
tigen pnneMn hiken cnlndMldnng gicH fakkemieln Cod. dipl. Nordg. 106. Ilincli- 
bcrgcr Ded. von t7&l acite 10. 
verköndigt seinen amüeutcn und richlem, dass erdom Clart nklo^icr zu Munthen diu 

gethan habe, dass sie nicht über dc■s^'.■ll ;;u<< r nclitn. i. - rs sei nf;<_'n oder lehen, 
da der künig sieh dies selbst nnd «innen viziumcD vorbehalten habe. Moo. Boic. t9,tOt. 
eignet den nonnenklosier Scligenpforten das vna fiMv Icnniiir v<B Paninnt «kinlltt 

gnt n PfidMaback. Reg. Boic a,4oa. 
verplaitlet dies grtAn Lndwif vw OeMlncn des kiwfc enwHn nn BnUanaan Ar bnndct« 

pfiind heller. Httg. BniC t^M 
gebietet dass niemand es kindem aolle wem mm kern ann maklen anf die «OMen de« 

ChirenWlnslrrs zu Miinrhrn fiihrl. ^fon B<->ic. If.lOt. 
giebt seinen veiter» Heinrich. t)Ho und Uoinndi horzoi^cii zu (Nitdcr /Baieni isOOO mark 
Silber regCBsburgcr gewicht, wolur «lic ihm hi» hininwlf;ihrl nhcr zwei jähre in ihrem 
kuid an Baiem mit ihrer ganzen macht dienen aoUen, und verweiact iknen 
«nfKnftlcin, Efkipakl, WarktnA tnd Ebae. Oefäle %IU «dr. Vei^ 



gebietet aeinen andewten «ad sBlheni di« dem stifk an Pflntmfelde veifi^enaa , 

beitPo zu bcobacblcn. und oifn>ct diccm putlcshaus alle ihm lehiiliarcii gntar 
es durch kauf oder schenkun;:; rrw irbl. Hund Mon. Boic. »,146. 

besUtigt dem klostcr Fünicnicld die pn.ide jikilidi iweä tsck aali 

fuhren zu dörten. Heg. Boic. d^m. 
verkündet seinen amileuten, dass er dem hiosler Fürstenfcld genannte von seinem 
erhallen* wicliiiige yrivilasicn, keirtiken sviacken aeinen nnd dea kkmlai« 
atenetfteikeit «einer lente die anf din dttten dea kloalen aedeD 
frcihnii. vcri'i^nung der lekci^iMer «alcko daa klaaler enrkkl 
habe. Mon, Bo*c. 9,148. 
eignet dem kloster Fürslenfeld diejenigen seiner eisen- nnd vo;:t»!cuta 
kommen and auf dessen gutem sedelhaft w<!rdcn. Mnn. iinic. 9,140. 
eignet demselben die kommenden lente, welche dorthin kommen und sieb auf dem 
«ffsiB, dcvseatah daaa aie gleiches recht mit dessen übrigen leulen haben 
nett» Baic* l^ldOi 

befreit da« UeaMr AaUl vi» den abgaben die en kteher von der an Ac<al §elac«n«i 
aber n«Ä Vaweitnr g verlegten gfilt aaUle. Men. Boie. 1,tM. 

bcurktindct den vur aeincm ralh, vor rittern und tnechtcn in seinem hof erlheitirn rc 
Spruch, dass wenn «in gotteshaus gdier, die »eelgcrat sind, jähr und lag und 
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RoB. Bale. 
spHil M hgobtadt Öcftb 

im «du pfiwd rcgcnsb. pf., wenn 



WDchrn in nai/ Dod ffSWtt hlAf dMI « 

M0U. ü«ic. 9,14X 

eignet dem Katharineuptat n Aacndms cül fiit n HatHMker. ZInCiU IM 
He^. BoiC ft,IOr. 

vermindt gcoMimelMMlck bK Jwsto hanegyi von Btfem ciMn ftleden swbcin den 

bcnogon lleinricli, Otto und licinrick Ton Baiern nnd dem grafen Alram von Hals 
einerseits, dann <lcr stjdt KegeiMburg aiidreraeila, dergvütall dass alle missheltiutg, iu 
folge deren der llunlocr und dessen nohn bürger Ton Krjuienibnrg umi di r Walch und 
Lechinger entleibt wurden, abgatkan, bmI die gwnachtau geiangaHm ao wie die «in* 
genonunenen vesten wA gütet 9i0eHti4g 
Vtl- <i«DMin«r 1^ «tfr. 
■iMBt «14 dotirt M «km wukk Vom vnA SL 

Script. 9,18& 
weiset die birger m Hinaawe an, ihre jähriicbe i 
sio wieder anfängt za laufen, C^unmd dem 
ridiU:!!. OeMerreicber Neue Üeilr. S>,ia. 
viTHrtxt Wichnant von Trausnicht und Chanrad den alten Eeninatcrdi6 'Wgloi Wl 

. bcfg für swölf pftmd tti$. f£ Oottmieliar Ntae Beür. ft^ 
giett dm klMter FlnlnAM Ar ciaa hImM 'vm MmIk pflnd yfaaig die vogtei^i 

im idjemmPnAwiiAwiiilthtlktUmmUmnimit^ A(«.Bota.«V>Nt 
Tcilniift ud eignet dem ktoohof Grand tob FMiiiigeii and Mlncm giMeshmtt Ar sieli 
und die erben seines bnider» herxog Rndolfi allr I.nnJsi richd- die sie hat(< ii auf dem 
rain bei der Isar in den dürfcni: Obcrvcrsin, NifdurM-r^i n. Kriaf lifhakliin^ u. s. w. 
mit niilii rcn bcstimmungen. Meirlii lliff k Mist. Kris. 2". 132. 
(hat dem ratb und der gooM»indc m München verschiedene gnaden, namentlich daaa sie 
tii Ooi nickt pfändbar v lu nullen, dass wenn ein hbget bib tud 0it vemM^ di« 
Imm cnt itMh abns d«r . MluMeii VM aaiMB vnmös» guMauiaen «cida aall, 
daaa si« eigen- and lekeniente n kflugen «fbettmen dfirf« «. s. v. BeigniMHi 
filii-r MünrlH-n Ö'J. 

rkrimt lUss d,is uimi It in Muuchru heim oImti« aad uicdcrii lliur der *^tüdl !;i liürc um 
liif d;i\(>ii zti l);mrii iiinl /\\ lic-isiTn. «-rljiubl (l<-tifn von Münch'-ii d;i--si l^f ;ib/iithun 
wann »ie woilcii, und licireit sie von neuen aüUen. Bergmann über Müncbi-n 96. 
verleiht Heinrich dem Grüwel und dessen fraa mt UknH dflü hof kei Sl OoNtgaB m 

Nappoick. OoaMnoichBr Netm tMtt, tJSi. 
ihai dkn Uoeler Bnidoif die gned, den» a« ikor nine leute lidrion dlife mit 

der drei artikel die den hals aatrefen. Moo. Boic. 34,64 mit der j.thresuU iStil 
Reg. & was dort veranlassung xu einer ganz irrigen bemcrknng ^ak 
giebt dem kloster Fiirso nfdd liir r\üo schuld von 83 pfund pfcflaigm die mittle md die 
alte mühlatatt unter karlesperg gclejS««. Reg. Bwc 6,3Sto. 

veriidkt Ueiarieli dem Zengar (tm Altenderf) mim vteiei mi Tmiderf denn etgeaacfeaft 

gekect gen BMdaifL O m a nmiek M Wmm Belli; a<M. 
bekennt d^ lordan TOBlfaniek flBlUf nltand les. lefcoMig n sein, und veneUt ik» 

dafür seine hofwieee bei Sehwartach. Oeaienäeker Nene Beitr. 6,S4. 
TcneUt Heinrich dem Gröwl, Onlieb dem Zen^fr, IJeinrich dem .Muracher nnd pmannte« 

andern die bürg za Muraeh für 200 pfuud re^. pC Orstrireicher Neue Beitr, S.Hi. 
erthcilt den bürgt-rn <)':"' raths und drn ifhOfT^n zu Nurribers ilus recht schädliche liutr 
die in ihr gcfängniss kommen oder auch von ihren einwohnern, wenn es die geackwor- 
ncn (richier) von der sudi däDket,ailtdam tod* «n kealrd^. QeelcftekkerNeM Beltr. 
8,77. 'Wölkem Netimk difL ML 
bcettligt dem cnilictof Feier von Mains den von demedben Aber da* ncMesa Sckaaenborg 

(bri ^o^^i('nh(■im an der Bcrcstrassc) ati^f^cWossrnen laufvcrlraj;. fiudcn Cod. Jijd. 3,181. 
(in oppidu uostro rcg.ilil ln-(ii lilt duS5 allt- welche zu Guslur den koai£liclien 2ulinem 1ms- 
her zoll ger.ablt hnbrn, sotrhrn auch femer entrichten sollen, wenn 
anadrückUdie kdnigiiche befrciujig aaiweisea köitnen. Lünuel. 
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crlkBbt dem Rhao^nfc« Sifrid dar mit inum nokm Jokum Tontllilten Medirig^ i 
wInrBBtor im YflMfiiiak Jökum, da «Uniife hT dm mH «t fl aitealiri»» 
vom reiche trägt, tnn w t hm. BodMMn HMHg. AltaidMaer Hfc Scndunbiq 

1,86. Länig »,1919. 

bekcnat d«M er nach $t«U erfundener berrchniin:; drm li<".nf; Jolinnti von Ili'.hincD ;im hi u- 
ligen läge überhaa|tt 35000 mark silbcr, jc4t' mark 211 drei pCaiul heiler, srlmMii; 
j;<-.blichcn •»ci, and voractzt ihm dafür den halben (heil Backerachs und des (Jial>t, den 
IkBlbaa (heil der bwgeit 8ialb«rg, Staüeck und Ikamtium nnd d«« htUw ÜMil Halben* 
fM, iri» «i« der etdriMbef tm Tlricr Uihcr kat ceUtl ImH; ferner aMbeo 
«tn mH mm. BachefMh «mn iw kMit Mma gfdm c lHftl i c k ait tat 
scW ▼«« IVrär dfo Wig m iieii mftielMeii aoH. Linig Cod. Oemi. 1,M6. 
b*r^ Script. Sil. 1,949, 

nachdem ;\<i\ lU-s künii^s liiup dtr cribisttbof Hr»l<fiim von Trii r m incm nclfen dem künig 
Johann von linhmrn die hälAe an der pfand^i linü d<r Imrijfn SJ.ilbcrs, hialeck und 
Braunshorn, der si.idt und ip't (haics Baciierach, Ilhtinbulil imt zugchOr üb<-r!a!)SCII 
kalte, so vcrapncht er dmi erzbischof minmtiKr mit dem schloM Für9tcnlH^r^ , mit 
Dj«kMh UBBt den lluü ud mit leiaeB uuhail au BfteiwUU »eltat amgahto enati 
ra Mvten. OSnAa» Cod. dJpl. t»,«» 
vrrlrtht Chunrad J<*ni Nolhafl, den er zum rilfcr Lri-maeht hat, die guter zu Sittenil DCb, 

zu Sallijiulurf unil /m WerdcnberR. Oeslerrtlfln r Neue Beitr. 5,84. 
verleiht Pcrhtoldcn dorn l'laciten, den er ;^iini rifler jirinncht hat, als rltlcrsteuer zu Ichcn 
guter av Uikelbach, zu T.irlinllniv^n, zu Saltendorf u. s. w. Oesteireiclier K«üe Ikitr. A,äO. 
belehnt Chunrad den VrnMlmauer mit dom gAm WlUbtA, WO toWOgthn« Baiam gcM- 

tig. . Oealemtcher Keue Beiir. f^M. 
bestätigt seiDeB gebMai iMadhi «aik CIimiAbIi di* mtim^ «• Obb gnf Baithold tob 

Neyflea tua die vo«tei n HaidelbaA cbAib kak Reg. B«ic. tji. 
belehnt W«niher Stafnbeekhm nif den« hof n Pirse. Oeaterreicbcr Nene Bcitr. 5,87.' 
liu c.'i'-iri'.) vereinigt dem endii'-rlior n.ilduin von Trier die rcichspfandschaft ili r hallicn 
biir^ ätcroberg und die andtire vcrmügo welcher derselbe Boppard, Wcücl und Ual- 
^eikscheid innc hat nebst der voglei über Hirxcnau an einer einzigen pl'anditchaft. 
ioden ar n^ieich kekeant dass die andere hälfle der bürg }>temberg nchon vordem 
der Mcnr kkdto «riiM habe. Günther Cod. Kheno-Mus. S> 196, 
tlwt GkmMd daai Ke^utcr die gnad, dam aeine «öhne ihm im be^ita der Togtei n 
Yler, dfer lichweid» st Erelbacli tnd dn Amlamlea vW das Tanneck Ibigen mllcn. 
Orstrrn'ichcr Neue IU I': " ; '7 
lie.'lMrsi den bfirzoro vnn I rajjk.un .AU' rcthle . fn lhnu ii und f;e\\olmhriieti di<' ilim n 
seinp vorfahrrii verliflien hnben. liidimer Cod. dlpl. Muentd'r 452. l'nvil« et IVici<i 
IS. Lüilii; 1^.063. — Es ist si-^br auffallend, dn«.« Ludwig erst Jetzt Fnink/urt> [in- 
vilegien be.itäti^, welcher Stadl er doch dafür ki inen geringen dank schuldii; unr, 
daaa ei« UUi» in» swi«ar*ltig gewiMn», ebea m !i«hr gegen di« Ikniwr von deu siädie» 
on^eateUten groB d alta e ab gegc* die apitare pmis, flkne weMerea tfckh aaeh der 
wnkl in ihre thurc eingclamen haUe. 
bestätigt den bürgern von Weilar ihre privilcgien. Or. in We»lar. 
l.e^l.itiill dun Liirsem von Frirdlier.; alle ihre |irivilegien. Lünig 13,731, 
lieit.itigt den bürgern vou GetultauM'^n alle thru Privilegien. Lünig 18,788. 
belr^it die vier wetteraniachen reicka^ädte von allen steuern, dergestalt da»s wnmi der 
kioig ais akkt dnrekaau ledig kiaaca kana ai« aick jikriick auf Martini mit lOOO n«rk 
glB^ aliaim mtaiaL Blhnat Goi. «fl M oem>fr. 4*8. iitvilegia ot Vteu. IS. 
Gaden Sylt. 408. Lünig lS>f «ni n». 
(in castris) verbricht dem graMi Heiarick Y«tt Woldeek aliea aefcaien n etaeteea ««1- 
f her ihm und den leiniiien im diea.>)«e gegen de» kniiigs rebellcn »iderßhrt. Lünig ^SiTCS?. 
(tD ojipid» no<^tro re^Mli i erklärt den TninorcilD<» mark^afcu llcinrich von Brandenburg zu 
gewissen iresc hallen, nh brlehnun^en B. a. W. ftr VOt^ikifg. fieidlMI fltapb ifi^ 

Gerckca Cod. dipL Bruil. 7,U8w 

i» SaekaeakaflaeB «ickenllkk aacka -wngc» krena« 
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BÜHicf Co4. Jjj^ Nie- 



eHlwIR dem-alit Hdwich von FWMa ftr adhdtnater frrilicit wie FrankTiiTt, W'czkr, Fried- 
brr^- und GclahjuiMn haben. Srh^tiiitat Trtkd. Vvli. 3^8. 

bourliuiiilft J»*»« er mit praf Hirnon ^o^ Sjtonhfim überein gckonunrn sri, die !..ichc am 
die liurs; .Stromlirrs; hi-iit iihitr ach( tns,r i\i Fr.itikfurt durch hinruHLiiJi-iiJi_^ rullunHIIBBIl 
CD(J^cllcl(l'.'n zu U'fst^ii. Ahhaitdl. der bnichüchcn AJcad. 3 (von 1764;, Vi*. 
(in caatris) fordert deii r.ith von Stra.isburg auf, ihn, wenn er demnäch«! mit den »eini- 
da« EImm Wsucben wtmle, g^m beaahlnng mit lobenniudn n venchm imd^ 
waudmnmg m fehm. Wnekcr ColL tW. 
Sehr Jcancr aofenlhalt und dann plützltchcs vrrlasüen (!i<?»'r stmlt deren edlere f;escMt ch- 
ter XU Friedrich dem Schüiuii liitlten. MaUlii.t-« N\uburiJ. ayud Ursti». 3,1'iU. Vokmar 
apud Ocfelc 3,S&1. 

bc»taiigt dem Idosler Eusserntbai dos palroaatMclU zu Amiwclkr. W'ürdtwein Nov. 
SubR. 13^. 

(in caalcia) Mohnt ««n kvaif Mtum vw Bokauji» iMfn «einet «üeMe mit 
kill ButHB and der etadi Cunant wie aoUke dmch den mdwerken tod 

{(rafcn Woldemar dem reiche ledig geworden sind. Lateinisch: Lünig Cod. Germ. 
1,986. Lünig Keichsarchiv 8,8. Sommerttbcrg Script Sil. 1,948. Dtunont 1^.174. 
HiilLin Drc. 1 Üb. 8 p. ind. Iloutsch: l.tinix Rcichsarchiv fl,13 D-r iiu<>«lrllun5V 
url liegt vier stunden weslltcli ton Sipcier. Vergl. Widder Beachr. der Pt'ala %39Q. 
schreibt dem ratb zu OppeiJioire, dass er das von Peter Rotcolb ihm resignirtc Mielin» 
khen an den dortigen bikrger Jacob z»r alten MAnie vciiidw« habe. An* dem or. 
inftaaUlDt 

■Ifid» UMlio) belehnt dan grafbn Bemkaid w> AnltAlt and de m» TeHeim AUerC 

ind Waldemar, auch graten von AiAaU, mit der pfalzgra&dwft Sachsea, dem fttr» 
stmchnin und der mark in Luiii]-<(ior^ mit utli'in zu^rhOr auT beiden ufern der Saale, 
wciclic jftit Jm k'inigs scl-4weä»U!r Agaes nufksTifiii von llmn<t«>nbnr^ innc hat, und 
die ihr zu^rrallrn sind durch den tod der markgraft n Heinrich tlc^ ältrrn und srinoH 
aoknes Hcinhcb von Draadenbarg. Ingleicben belehnt er sie mit den reicbsfesten 
Kteflianacn nnd Alt«ledc. Leockfeld .Vnt. AKslcl. 373. Lünig 10,106. 
dem füior Wetfiam von Sachacahanaan und aeinen krtdetn dip gaadfi, da« ai« 
Mbendingüch in der woche iwei w«gw breukili M* dem reiehawild M hmürfhp« 
dürfen holen laaaen Göhroer Cod. dipl. Meenofr. 1^401 ftliin) VwtteidigM kai- 
ücrliches Eigentbam »i. 
schreibt drtn rath zn Strassburg daaa er keinen Unwillen gegen ihn tra^'c und dass er 
den von seinen dieacm verutaacblen acbnden wenden wolle, dann bittet er diu raih zur 
eiricitali «fawa landttaJuiH Wto nwi ik en and desahalb einen sichern ort vonnacUa- 
gen WO aia inaaMMwkaMMn kioDan. Wenckor CoUoeta Ankivi MA. 
gMU ROdger dem Bemnmar tnf la i n am hof an Fonbog nedn pOmd reganab. >C fir ela 

pikrd. Oestemidber Neue Beilr. iJB9. 
Iteetfttigt die merkwürdigen reckte der gra&ekaft llirschberg wie solche seine beanfiragten 
von den älteMen und brviea rittem und knc' liii t: lie in dieser gra/»chaft geerbt gele- 
gen und gesessen sind, erfahren liaben, und wie hier näher beschrieben wird. Hirsch- 
berger Ded. von 1751 seile 12. Moser Sammlung von Dedd. 4,178. 
«erordnet dasa Chawad der Vreidenauer nach dem tode Reimbot des Kols die öde n 
Ayebelpairg nnd andere güicr die dieser jetzt bat, haben soU. Oestcrrcicher Neue Beitr. ijü. 

I war gnior kaofi» di« imI d«r atadt Nakkwg gedicat beben, dieaetben mit 
don kariem TerdieMa mieae In allen den reckten ab vermale. Reg. Hole. MI- 

;vcrU-ilit MijlCn SPtrcurn bürgern zu l.andsbi-rp in ansebunj; des J^rnssrn scKidens, den 
SIC von brand vun herzug Leopold und vuii dem Fratze genommen haben, eine abgäbe 
Vuiit ^3]z das vnm obfTn thor in ihre 8l4tdt koningiaUklt Wfidi VB ' 
bauen und zu bessern. Lori Lecitrain 55. 
verleiht Ulrich dem SdhenkcB reo Richeneck alles was Ludwig der 
<u leken m« um ak«r w%«gek«i knt Heg. ßmit. 6^1. 
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sciK-nkt Jem vou ihn zu InscilstaJl se-niftclrn Iin>p;ial die Sl. M irliiislnj.r IIc zti Niwm- 
Imrs Mmitit zit^chür, deren |>atn)itat %oii >ui;tu «Ic» hcrzoglhiuti^ llsi. rn ihm §(li -n. 
Rfg. Boic. fl,tJ. 

iichlä^t dem ( hniirail Nolhal't uiitl «Irsii^^n tmidor am ikron dienst hundert ro.irk silbfr auf 

ihro rcich9|ifund«cliiiAeii lu Uciiiricli«;u'uiin(< und lu l'rowoiireul. Keg. Boic. 6,1H. 
behewit Ota dem Zenger vm Hanck an dnt Unat gm EImmwü viecngjrfntd Rgemb. 
fkmütt MhaMiB ra ■er», wd vnwbt Mbd dafür genamMe vaglelea im Bapfnnger 
«ericfct 0«M«nicber Npuc lieiir. 6.89. 
fcdteniil Cknnnid dorn Ralnperfccr für verlorne nts^c uud die kost gen 

pfund rr.^en^h. {>f<'iiiiii:<' '^i.liuMi:;; tu u-m. uiid acidlgt ifcn> die aof dis 
llaniihach. Ocsicrreiciier Neu<: Jltitr. 5,sU. 
bokrniit Wolfbarl den Zeoger um drn dien<it pen Elsasscn 33 pfuad rcgeiiiih. pf. scliiildi^ 
XU Mein, aad venettt ihai 4afäi die AcitcUiiiiko ra Kappars wenn sie von dcan 
FrOsiJein ledig «mdca. OcMamklier Vme Boilr. tjl», 
bearkundel, dass weder da« gotteakiaaa m FOiMnAtd Hoch dctstn imie aock dcaacB 

gfitcr nicht pfand für Ilm sind. M«n. Reib 9,148'. 
schenkt daii>cl)« II ffinf iTund miiiKliiir r [iri iLiij;;r j.ilii lit iii r einkünAo von sii r ^lilcra io 

Lcntreiidoi f und il.i/u licn t oiiriiU wii lli j-luui ii 'Irr Me haut., Rcss. Holt;. 0.24. 
belebiil ilrn Kl"rli.iril viiri Hr< Mli< rs nls von der pf,il/::i haft mit der hätfle dt->- m UIus- 
ncK krtiacti, und i:c»tatU't demselben seiner cfacvirlin und seinen beidi'n lOchieiu ein 
kribgedinee darnuT zu versiebern. Joannis Spie. -IlH. Schneider Erb. liiüt. 63. 
gealattet dem Goufiried tob EpfateiB die dArfer S«ainh«ini nnd Delkeiilicim n bcfeatig«» 
uud aOdie aa» dmm la mcIm»» iiMiapi «r .ihaea MsMdi racM« tad froiiteileii cv> 
IhaUl wie Aankliut kat Jaamda 6^ m. 

cntJi.s.st zum sci I' mI» Ii ^l jjkt ver<j(nrl>cm M tochtcr Anna den Ulrich Sf lii rriil>i M'Ii Kil*- 
pach «lammt winh uwi söhn aus der ieibeigen^fchaft der berr»cliaA zu Baicrn und giebt 
ihnen volle fretheit, mit dein beding jährlich am anuiM i>.ir M-iaer lackier dem llleater 
Ca»tell eine geldabeabe an entricklcn. Moa. Bote MJM. 
fewikrt dem uaikt AikUn« die recirte «eiche die >lad( MBnehen hat mil 

feiicbls Ober lodscblag , nodumcht wid diekutahl. Reg. Boic. <|S1. 
veihietet MiiKm ricktero und vöRtco ül»oir die guter des Kpit.il!i la Hänchen 

lentc klasc anzunehmea uml r< c>ii zu >iir( < Jien . hkI' i.l i r über diese »achcn m IIisI 
richten oder durch seine vi»)u«e hrhien fasset» wuUe. tnd solle diese jrnailc 
reu voo SC Geurgentag oAckst künftig über zwei jähre. Bergni»Dn über Müni ti- ü 8m 
neb«t abbildang des aecreisü^^eb : ein adler auf dreieckCcm sohitd zwiiichen drei ro- 
sen: i>. SECAETVII LVD. REO. ROHANORVH. ' 
timi den Boadcrsi ecken auf dem Gaitei na H dna h a « die gnad, dasa wer auf ihrem hof zu 
Zdmdorf wt« nirgeitds mtumn reckt ihn «tB al* ia dar aladt 
der Ktnilt rr ' lit, und A«i aeiu aall v«a «laaar, flwdfmig und dicwrt 
Münelim ux. 

«•i-"ii< 1 il( III Dcuivr liiirili-nshniit zu Aichach den graben um dessen hor-^i:iii. »nJ erlaubt 
dctiiiielbeii durch meinen hof geo Alkeshausea ein ihor zu machen ru bi irieden und 
zu beiichirmen. IKvfi. Boic. 0,33. 
ihDt dem (aarenkloatcr n München die gnad, daaa wedar ea noch «eine leute kein reckt 
ifoHea Unm pm ieM oder aonati«» amtprach» als vor iian npd seinen «iafmaen. Noa. 
Boic. 18,103. 

bekennt demHeijjricli vuii .Schw arzf ubiirg uiukost und schaden seit dem heerenzug gen E-in- 
lingen 630 pfiind aug^burcer pfennigo schuldig zu sein, und vitm 12t ilim <\.iUn wn- 
cbentlich ein pfiuid münchencr pfcnnigc am zoll an München und f hva m vivl am 
Padberg: wenn den Heinrich oder seine oikanymaad daran irrt so haben sie gewalt 
den ki^nig daiui n fänden, doch sind awgwemmw» daa Oglickc ho%esind nnd die 
kdlrsar va» RlnAa^ Amkttg, RegeMkorgi Ingalamd^ Augabwg, MfiMihen mdWaa- 
serburg nnd die welche kosender gelek haben. Re^ Boic. tJU, 
verkmidigt dem n^drfet dem ralk and der gemeinde der kärger an Mühwn» 
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Ralisponc 
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Lnigenfeld 



F!ranlniifnt 



Bikckcract 
FrancliaiAnt 

FuntMibcrs 



im roa üm «trichtMtn bwccapelle ra Hüchea 4ie'8ni« 
in habe wie 4ie dortigCD pfancr zu unsrrcr Frau and St. Pelcr habtn ; ober 
diese gmdo and fruinnj; Mlleii si«, die tiürg«r, zu schirmem peseut sein. Mon-Boic 19,509. 
bcauflrngt den luidvogt der Wcltcmu Eberhard von Brctilirrj; ilic auf letzten Martini 
fällig gewesene »tcocr der vier städCc lu empfangen, und thcih lür sich zu beboliea 
thciU an die edcin von Falkenslcin, Eppslcin und Hanau abznlicfcro. Jsmit Spib. 
418. Bemhanl AM, We«. M4. Sduieider Erbachiacitc Historie 67%. 
eneat den ibc und eoDveM m Ttgtmu» wegen dem icbaden deD tie 
ued tttucm TCB ihm «ad seineni «enlMbeiiegi bnder BadalT ioit 
genonmcs'babeii die gnede, da.«« keiner seiner ricbter Aber ihr fnt md ilwe lenle 
richten »ull als um notnunn, dirbetabi und lodschl.i::. Mun. Hör. 0043. OcMe 3,89. 
bestäligt dem Monier Pieuen da^ gut tn Mühlfcld t>>-i ll>>r<M hmgeO; das denacUiea Oott' 
icitalk von \ViiJ('r'<pi'ri; »('t;i'iL <!<". srh:iiji iis dm er ilrmadlKn fOtlMhllU !■ MmB 
geüian au »«inem Code geschalTl h;il. Hi-§. Büic. 6,3^. 
vcmunderC io an.schung der grossen arbfii, Hichadcn und gcbrcstcn, milche die bftiger von 
Landabe^ durch s«ine feinde gehabt deren gewölmlichn jabeaaMauar ven iltoCrig 
pfnnd Mcsborger pfennigem anf vienig. Loei Lechnan W, 
(hui den bürgern von München die gnad was für gut in ihre' Stadt komme, es sei pfaflon 
oder laien, dass damit weder er, der künig. noch sein vixium oder einer sHncr Heh- 
ler und .initlr iiin i tw.is zu »chaffin haliru soll Firrgmann über München fl"^. 
cnnächtigl den erzbischol Balduin von Trii r und dessen nacUblger die mit dessen reiche- 
pfandachaAen verbundenen patronntmlitn durch verieÜMUg der bcticlimfcn lieneiicien 
aoaanöbeii. Günther Cod. Rheno-JHes. 3*tl01. 
!«clieiikt dem apittl an Kegensbwg die apilälmAbie und in mAhlgnben in der Nah. 
Gemeiner l^tS eslr. 

befreit den dem kloülcr Wabha<«eD gehörigen Pcnnliof ein ganzcü Jahr lang von aller 

|i( ;;;is|iiriS lind viin nacht-icldi-n. Itci;. Ilnir. (1.10. 
bestätigt uul bitte B<;chtold des alten und bcckiuld und Heinrich seiner sühne, graten von 
Graispach, <w wie des abtcs und der sanimlnng iles kloticrs zu Kaisersheim die zwi- 
acIttB Iteidea aiaade ^skemmienB ricbtnog. CepiaUmch Ton Kniscrsheim sec. X.VI 
in NäM&eat bind 8 bi. ». 
crlauiit dem apltal in Inmliladt wedtentlidi awei Inder bnnnheli am* den veibringar 

rortl zu ^hren. Rej;. Boic, 6,40. 
eignet Jim kuHi ^Ii ihh /.u Fursti »fclil M in gerichi zu Imchenhoven also d»ss ilcssf n nr liirr 
dort ülit lall«:» iicli(i'u:>i>llbltueuiwrdic'drei Sachen die an den tod geben. Mon. ttoic. 9,149. 
befreit die bürgcr seiner vorsiadi zu Regensburg von dea vieedÄiu oder eüwa ander» 

ricbler» gcrichl^barkeit. Gemeiner extr. • 

eiipiet dem fclusier .\IieflhoheiiBtt einen hnf an QiieMM dan «ein getNoer Piaatbodb .dar 

m gegid»en. Reg. Boic •,48. 
päHwt den bCrfsem -von Frankfurt, Friedbelg, Weilar nnl.OelnhaMan Aber die 
aus bez.iTiIi< r< ii 1i-<<<i>'iRr der twai Jahn Ton Martini 1881 liia dahin 1898, 

tW. difil. X.itliulr. I.IÜO. 
befreit dem Philipp von Falkensleiu dem jungen sein dori' I!utz)>:i''h und i;ichi dimsrfbtH 

recliic wir Frankfurt sieh deren erfreut. Wenck lh:s'>. I.jndr^gcsch. 3,380. 
cnnüchiigt den trzbischof Balduin von Trier alle reick<pfanil«cli;incn welcher nH ttnd wo 

aie anch (ckgen aeien an ai(A m lösen. Uontbeim Hiat. Trev. 9,88. 
adueibt dem ralb an Sttaaaburg wegen dem »all tn Gatmetsbeim und verlf ngert die 
jenem in bezug auf diesen gethancn gnaden bis auf !St. Gallcniag. Was des raths 
klage gegen den bischof von Spcier betreffe, so habe dieser wohl dem künig gehaldct 
alicr seil dn i iidcr vier jähren nicht viel gedient, we^'^ti ill> <t, der künig, ni^tiriane 
üb er seiner gewaiiig mütje -st"!!!. Wenckpr Collecta .\rchivi 866. 
(in obsidione casiri FnrslcniiLTg ; M'r{>riiiiili't >li ti Klx rhaird und Conrad gebrüdern von ilosen- 
iwig die sam iand^sericbt Pacbeiin und ikwckbeim gebfirigMi lente nm hundert pfnnd 
Acta F»L ijU eitr. Ott wdMciMinMi nw den «eniaclian original 8h». 
•din Bcrcnii hebdoaadfa naliviMb chriali« iat nicht 
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auch vcrmissi man ungern «iie aiifialM: des i^gierungsjahres. D» jedoch »nclv das 
iiiiiorar hinter Zimgibl einer am 6 die'.os inuiials vor Fürstonlterg aasnestclUcn urkund« 
gedcikl, w> müdkte der mgiut jwicDrali» richtig Min. IN* hnte Fürstenh«« 
»n«M m RlMin bei llKlwnelL VergL VrMu Bei ehr. der Prtu 3,304^ ^ ^ 
erlusst den liüf^mi WOM Frank furl die rcicfasstcuf^r von Marlin 1372 In«* «Inhin 



erriclh 



— 1 323 ^'CifAn 

der «rbeil die sie wn iliu und das reich gcliticn ii:>Urn miij nKtb leidca Bölumer 
Cod. dipl. Mocnorr. 1,401. 
Umt den bürgern von Frankfurt ^ulgx^nde gnaden: dasü der scbuülici« der »»»m MmU . 
führen »oll; dass niemand einen x«ll fünf nieilcu um die stadt nelinMa mH; datnder 
lekbawald sum nacblbeil der weide nicbt genidet werden loli; A^- jed^r sr h.,ir<> 
wSclHBdlcl im fleiuc ein Ader ktemlietx ms dem radwwaid kolen dürfe .bs^ "dil 
aladl flkr du fcidi cefc» ■iemnd pbii^M' k!» solle. Biihmcr Cod. >r<»enofr 
Kenckenberf Sei. «.M» Bori Bsinftirife 90. Gogeninformaiio« wegen der 
Dr.ffidi n.^l. 

eignet auf bilie bruder Conraii^t des Plumcl dem ( lan »kltivicr zu ^lünchon das vom hut 

zogihum Baiern Ichnbar gewesene hul>geld zu Kösching. Mon. Boic. 18,101. 
gebietet seinem viztum in OJicrBaicrn und seinen aiuttootea die baadfotleu der 

Chiemsee stet und uiuerbrochen zu halten. Mea. Boic 9(1061 
Siebt d«B Idealer NiederedMofeld die freibeil, dtss es wcgei «ciBer lerne und guter nicht 
andere ver gericht rede tm sieben b»be ab vor tbm md aeiaem vizium, ausser man 
ergriffe einen iinscKCrii;! !! ;iuf iIh Ik rci mit cl. tti gürlel (?). Reg. Roic. 6 03. 
eriäüst den bürgern iu Ucr xur^Udt iu Hej^cn-iliui^ eine j.ihrcsMcuer , welche zur 

tung einer unifas^iuiigsmaucr verwendet w^nkii miH. Gcmfuier 1,524 exJr. 
^ebt dcai burggrafcn Friedrich von Nürnberg für dt'n sdi^den den er in 

a« Dachau nahm, da dt^^r Jlns von Bobeim ieiblo^ wurde, latisrnd : 

vaeaettt ibn daJnr aeiaen otarlU Iftiif mit dem aliea geleite dsaelbttt, folein or ihni 
angleicb erlaubt duelbat eine bntg au erbauen, in wahfacn fall er nach XQO pAind 
mehr |ifandschaA haheu soll. AbhandhiDgctt dcr'bnieijaehen Akademie baml 8 (von 
17W) seile 175. Oefelc 2,138. 
nimmt m lolgu des vergleich» xwi^|■l^l■Il di ni AV.-itilcc kcr uml ilci.i .i . i-l von Slicrs, 
wonach der «r»tcre hios sein vogtrecht zu lordern ba(, da« lexiere in beaondera 
schnls, nlld verbietet männiglich wegen fordcrungen an den cralltan die gAler d«a 
letoMrea mit yfandungen an beschweren. Reg. Boic. i/l^ 
bcatttlgt dem Uosler Seheflam daa ven Chanrad dem allen Pkilbmanar mH willen aei> 

nes sohna erhaltene hier nfther beschriebene weigeret. Hand 3,198. Hon. Boic 
gestaltet auf bitte Cunrads von Gundolfingen, landcomthiiRi zu Franken, dass ein deulaeh* 
onien-ii'oniihur zu l.Iliui^cii mIct .iIIcs waü an ihn gebracht wird nchtcu '«all, auch 
über die stucke die an li-ben haut und haar gehen; augiekh erlbeilt er dem gericht 
zu FJIingen gleiche freihcit nnd recht« wie d» geiMt att 'Waiaacnbwg ha«. BraB> 
denbacgiBChe Usurpalionsgesch. S80. 

den aalb an Beilbromi Obdlblier an hib md leben an ainfi«. Or. inStaltgnii 



men der an ihnen will. Sollte ea darBbcr an trtreit lonunen, m will der bönig 

richter "i in. Lüuig 

bcstitigl dciu kJositr \Vilil,.urg Jas paln«uut la NViiissinliurg und d-is ictlu di< so jif.irrc 
durch einen seiner convenlualcn verseben zu lassen wie solches bischof .M;ir(|ii;irt von 
Eichstädt gestattet hat. Jung Reschr. von Wilzhurg 37. Schütz Corpus 4,30U latei- 
nisch tmd deutsch. Falckcnslein Ant. Nordg. 4,109. 
eignet dem getteahana an Caaiei auf biue Heinrich des Ettcnatatara die bnbe an Unaela- 

dorf die detaelbe'vem henogtbnm Baiera sa leben Inig. Ifen. Hole. UJUi. 
verbietet dem Rüdiger Lobt und dein ralh zu Kegensburg das haus des höhürs (nachrich- 
ter») wie sie vorhalten in die nähe der Minoriten und der Magd.ilrnenkirche zu ver- 
Ifgi-n. Ziniiiilil 150 cxtr. 
bestätigt der Elspet, des Kratsers nacbgelastKiicr wiitwe, die pfandschafl von 300 pfojid 
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auf dem obern Wcril. Gemeiner 1,&25 extr. mit dein lug; » 
VM Htrii gitfcwt. ItaSi Boic. 6;7S um • Se|iC als ib«M«s ym Unrii gelnrt. 
|i<«peII«Uotf|(in imtis BB|ihiiigui) SekltehC «m i*9 reich xwiidMi ktaig t.iMlwiB nieniitit von 

kinig Johuin von Rühmen nml henog llcinridi TOB Baiern nf der einen, und kCnig 
Friedrich und den sclni;cn auf der andern Mite. Letzterer Hegt aiii'angs , vMliert 
aber xuJctzt und wird n^li'-t H.'mein lir» l. r liciorich pi i.in:;rii. Volrniar apiid Ücfelc 
2,ai. Anon. Leob. apud Vex i,Vi3. V< ^ru<^ Zit!. üpiid l)i>l>ni:r 5,3^. MaUkia-l N«0- 
barg. opud Urstis. 9,131. Willelui. Egnini>>l. 'ip>i<l M:irth:i>'j Viuil. K.l. II. %|M. Y«i||. 
Mck 4le Mbtoe dMladw ctiAlilaog der scUacht bei Pcz 1,1003. 
^ flti^iil) Mhulkt kbMflf PinAnAild den bodea (AuriMm) 4ca Mlt«aM» Willen- 
nd mit alUB m^eMr. 0«Ma l»74l. Di« He^ Boic, 0,71 gebea zwar diese «rkuode 
Mwh «inan dentadiefi orifrtnal san tt Sapt Da indeasen Vokanar anndrücklich sagt, 
dnm »icli r.uilwi^; fii-Scn den trie^braoch, welcher ein drcililgigcs verweilen dea sic- 
;;crs auf dem ai;libch(l<'lil lurijiTtc, na» furcht vor dem nahenden herzog Leopold noch 
am abend des üchlarliita^'o^ si zi ii ()<'itinseii zurückzog, wo er nach der deutscbeo 
erzählnni; bei Pcz am fulgcnden morgen einen rath hielt, ao «chico das dämm Jiei 
Oel'ele auch deashalb vorzuziehen zu sein, 
verleiht Walter dm jimgni vmLaiid«aperc&d4wackaitlMiaaeaaait ia llaRBBait OaMo 1,749; 
zei;;t dem herzog dem ratli iiiid dm KemaiDCB von Vetwdig aewra sieg 4llker die kenöfe 

<)i-.i.TrcirIi an. Afrli[\ <!.t Gfscll^cli iri (ür deutsche G'^'Iiii litskututr t.I9flr\tr. 
tickluil «1pj> l.uurad von .Sclilu-s?>cl!)ur^, der lu-i ilrni grossen siegt üv» Jit k./iii:; frlnth- 
ten fahni'ührcr gewencn. nul Gronin?-!! sUdJl uml Ijurg. Mit zeugen. Sniilrr (li sch, 
von Wirlenberg unter Grafen lac or. Mensel hi$t. Untersuchungen 1<>,162 iat. 
and deutsch. Thucciii F.IccIa 303 lat. und deutsch. Länig 33,1763 dcuttch. 
bcackeidet aeiaM lieben achwagef Johann kAnig von Böhrnea au nehmen acht |voaaa 
tonn» an aelnam lolte an Badwneb; davon er vier anV nehmen wegen der echnld 
von 130t)00 pfund helJcr, wofür ihm der könig verpfändet hat Barficrnrh . im tfinl, 
mit den vesten .Slalber:;, Staleck, Brun.<ihom und Rynbul alles tur liuHu-, iirnl au iler 
IT iIiMi filKM) (ifmul hclirr, die <t bis heutigen t.ii; li(.rcils cinl^ciiomiucn , .Thu sc hln^r■n 
hut; die ündtrit vier soll er netimen wegen dem dicuät den er ihiii au dem strcitu 
iKthah hat. und um die burghul der verpfändeten bürgen zu berichten, alles so tmg 
ttia die wia noeh t-etbieibcndan U400l> pfund hcUer abgetragen- aind. Ri^strataia 
tndevici in Münehicn M. n. VeigL Bnduier 881, mdi vregcn dem ftigenden. 
gelobt durch liebe betn und dienst den ihm Hein Schwager Johann könig von Bftinnea an 
dem streite zu Mühldorf gegen die herzöge von OcsCreich Friedrich und Heinrich, die 
ucfiiniV'ii wurden, an St. MicheN abcmi L-'ctli.m h;it . .wi <kincn eidam Friedrich il>'ri 
juiigeu markp-afen von Meia»ea die reichHinhnbarc laude Yburingeii, Meiaacn und das 
0-ticrland zu verleihen, woaa deraeibc aaaichat in Paa koont and aie eaqifhhcB 
will. Ebcndnaelbsl. 

gidrt aeiaem adnmgcr Johann kCaig voa Böhmen fb koat und aehndea, lea er aa dcaa 
gedachten ntrette gethan nd gBMWnaaa hat, aUe die gtAngannn die er dabei gefiilt- 
gen hat, um mit ihn«« Min ft emw e n nnd «nineH nata an aohaffen ; ihm zugleich aBea 

bestütige'iii ^Vl')s rr rrlir (iur::('M :rijlcrii \on ihiun erhalten in.ii;. Ebendaselbst, 
versetzt derosclbtu um den iiuLjil-ii uml tjrti<irii iln iisl ili-n er ihm ai> <> ur^cnanntem »Ireilc 
gcthau bat Eger die »ladt uml «Ii-* l.mJ mit din iVstcn HohcmberA. !Sel>crg, Kyns- 
perg, mit hemchall rechten vogicteH kiostera iwirKichen nutzen und mit allem zuge- 
hör ftr lOOOO mark ^^ilbers, jede mark zu drei pAind heDer, nad aaok Ar 10000 n^aik 
«niilar deraaihe aehoa frftfaere briaie hal. Chandaaelhat 74. 
vemlat demaelleH mn seinen vorgcnnanlen dieaat die iciehaslidte Altaiihnrg, hnif nad 
st.-xlt, Znick.iu und Chemnitz mit allem zugefaör für ItXMt) murk Silbers. Ehcadaa. 
labt (l3<i li;iiis iu lioheniherg das er Meinem lieben «chwagcr Johann künig von Böhmen 
vcrsri/t hnt zu ledigen und zu entwcren und in ■^^■me oder seiner erben gewalt zu 
atitwurtcu zwiitchen hie und nächsten ostcrn; widrigcnfalU er sich verbindlich macht 
acht rilter in Icintuog gen Nünibeig an acndcD. Ebendaselbst 75, wo unmittelbar 
danwter die hemetknng folgt: Und wift ein aoaielich farief oatb Kajwcralntem und 
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lunli ilai baU!» xc >\ olt«(eiii aai »aixl Ken>i|:ii mg der nchcsi cbiuut, ao daz ni^in nicht 








darf latsicr senden ob r$ nicht k<^cI>*^^<^' 


4» 


(kl. 8 




cnnickligt den OiiitMl vm Öchlfiasclkeig «der w«r hm den MMrriebtetcii aukttm 
Vr«i*eli«kvelt it(. jedco d«r i«Milittt «imr halb«« meile daran veilen kanf Inibf n 

prindon für 2«hn pfund bollcr. Oesterreicher Neue Uoilr. 3,79. 




M IS 




bcsiäiiKt den edcln nuinncii Ladwig nnd Friedrieb den jungen grafcn van Dettingen alte 
von seinen vorfidm» «dHllleiM pfivilcfjCB. KfM AMMdlugeN t,Mi. LauR lla|*> 

riaiicn ■l,3W. 


481 


— 14 


Kiwanbing 


eriaulx den Ulridb Schenken von Rdcfecuek Heiner hausfraii Ajtncs 600 prnnJ rc^ienab. 
y£ M norgn^ak ud Ktderlesmg n adsca auf die yfandachaft RMcnbarg. Oefelo 
l,T4a mi f,r«lL Itar «waMBoswrt iit aicht NOnlniK, wie ia dem aweftni aMniek 
steht, aondeni Neuhirg an der Donan. 








giebl dem pricster Waher von Schafhausen erste killen an den aht von S(. Hla^ien. 

(IcN'lc l.7;5«i Iii iJcr Hcgislratura Lud. lu MOiichi II hr issi ..Irr Vii'.'itrlliin:;voil . Niiinljiirfli. 


4i*a 


Nov. 5 


ChiilVlaiD 


»t't!>t:i (iL'ii Itur^praten von Nürnberg mit 700 (i^uiiU ti«.ii«.'r aul Jic zueijaiingc »teuer der 
Juden in >>uRbur(; an. (.lefele 1,743. 







MQiicbtii 


^eDieict neural ncniera umi aaiiieuian na» inMicMütraner AitenDoiienau uBicnEcioe inniQ* 
thang SM ktinkaii, iMbw er et in eeinea scbim fenoaimen aiHi weder wegen vogiei 
noch wegen etewni ecwae van denMelhcn an fevdetn hnhe. Hon. Bain. njn. 








erneuert den vaa itoa and Miaem bradvr hentiig RwMT 1814 geadalienen Tcvtanick dcv 

zwei hi'd- m n<'uiinjiiiiii'ii iiiii iin i Iui[>l'ii jjx'itr^t an daa kIo*ter Aliaaluhennn (&r 

dessen ^iili r 7.11 ( !iuni:;s\viscn. Ki ; lloir. fi,7;>. 


48« 


u 


Augnaic 


verpßndcl ili iii l Iricli vuii Sa i Iis ilic ^l.idl Siliuii^nu um UtW mark ^illier, wofür der- 








selbe zwei jähre laug mit sechzehn liclnteu dem kunigc dienen soU. Uefieie 1,741. 


.lAT 
■*ö# 


- «1 




schenkt dem Ruger Chriiiliiiler zum Wiederaufbau eines hanses drciaaig fegenabniger fHotA 
nnd weiset eie auf die stcncr in Ambctg an. Oefde 1,741. 


48» 







verköade« dem acfcnlfhetecn dam lath und da» gemeine der btlrger n Naml>erg, diss er 

die siiüd . weiche er seinen Juden zu Nürni>erg fcMhan durch bihc de« bur^srafen 
Fritilruhs dem er sie ge»ctzl (vernetzt?) habe, nicht widerrufen wolle bis von .St. 
V.ilpurs tai; ü'-r um Iis! IvORlint über ciu jähr um ihn- ::rn .ilinlichc vli ucr. < )< fclel,748> 


4<^ 


- 84 





Mehul den grafen liiirc ir>l von llnhenberch mit dein ber«; i^ilach. Uelek- 1,713. 


490 
491 


— « 




hcaMligt dem Dartmanu (nicltt Martin) von Ourgau die denisdhen von früheren künigen 
Qf**"^ vciyfiwlung der «egteies Kullenhach nnd llnuaen, nnd anderes um )00 
muk. OeiUel.74«. 

vertf rieht dem ritier Johann mn Mnlndaifk ««iac Mafe Itter das daif MnBmerteii an 

bestftligen (Tiden-). (VAIe 1^742. 









weiset die cdclu k-u«- < huuntd uotiried und Ludwig von Uohenlocb mit 15<)0 [ilund beUcrn 
die er iluien ^chultlci aui die nächste »teuer in Rotenburg an »owoiil der bürger als 
Oer Juden. Ocfcle 1,743. 


4i»a 

494 


-n 
— vt 







verpiitndet dem ritter Fritachmam Ten Wcsthanacn. genannte Jaden in Puschwiler and 

m nnamr am nuaMit fiiina Moer. uetele 1,743. * 
hdahnt 4e» JOeikaid Walas od dnaaan citan im4mn «od in RaTcnapanA den Üe kvA- 








der HeiwTCh niid Johann llellar Mtto- leaeaaen haken. OcAl« 1,74*. 








gicbi J' Iii !1>j^ I - t u Ii 1 I1-igo Fülle, erste bitten an das stiAscapitel dcS heiligen Fh^ 








rcDtiu^ tu Hail.iiJi m ;-.ifa?isliurg<ir diutr-.. Würdtwcin Sub». IS^H 


4011 







giel»t dem Simon von s<.'JLa<'tlirocch düs durl' rkdciisliriiu t\i lehea^ daa dsHt iciah Uidfi 
wurde v«a Egciolf itwggraf von Odi^ctiovcn. Oeteic 1,743. 


4«7 


— » 




erlaubt genannten bnrgcm ood kauflcutca von Florenz sich in Nürdlingen mit gleicher 
iiniheit «i« dnrtige hirfBr mrai jähre Jang aaCrahallen, und dann aock ein jähr nai 
ikM IMe(««cn ctaanrieiian. OeAle IJTdl 


««6 






Yerbeisat de« bischof Nicoliiu» von Kegensburg, dem herzog Heinrich von Kirnthca nnd 
dem lierzog Jleinridi von Dairrn. dass noch vor faiftnacht das neue haus, welches 
Ekke der Velbaer innv hat, >tcgi D dem »1. <•:' u I n er ihren leulen gcthao, ciage- 
BoaHMn keeeUt nnd bei der riwnung ceriwuci>c& werden soll lieg. Iktc. 4,74. 
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verleiht deia Ulrich voo HaonliagM and tasoi «kdklMr ftM «WWi khaii «tf Ihm iA- 

der lebaeit. Oefele 1,741. 
lwMlli|t d«« kiMMr Ssknanreü die nm »aiam «tier tibbgraT Lvdwifr ud whi«« 

bruiier Rudulf erhaltene gnade, das» wachs salz und feile welche drni Llu<<trr ■■t hc>- 
rert an seinen mauthen xoltfrei sein sollen, und nimmt dasselbe noch auvM-rdciu lu 
■ti'irx n schirm. Ocfelc 3,137. 
giebt aiM kloalcr Niederschönfeld guter zu Talgen zu Rain zu Pruklach u. s. w. zu »«el- 

geret. Reg, Boic. 6,77. 
T«q»ßi»det «a dmamd md Uildekrand veo Chanenrawe daa Mhleu Wettnfdd fbr MO 
Oefele 1,741. 

Ml BMOf Jiit genannten gutem in EtltDf omI aBfanrirte. Oefeie 1,741. 
truaamnirt dem kloaler Sieimgade« ein privilcg kOnIg Albi««lit« an« Hagenau vom 7 Mai 
1499 worin ein ander«"« von ki'nig Heinrich aii>> t\fm jiilir ll^ip cniludivu ist, und 
bestätigt dem klostcr aciut' !«citdeni erworbenen bcsiuauji^ea welche genannt werden. 
Hund 3,386. Mon. Boic. Ür. Ouelf. 3,661. Lori Lechrain 4i. 

erlaubt den nonncn zu Niedcrschünfcld im augsborger biaUtan «iclienllitJi zwei IMcr 
breniiholz aus dem ihm gehörigen Ostcrhola auf deai UoatertMf tti TA^pm a«>flikfciB. 
Moo. Boic i9jnt w» jetlocli diw aw ate Umpatt Mg Anapack keiaat, alalt Angatt 
«dclMi aicli ans Oe<blo t,T41 ergielit 
verpfändet dem Rudolf von llitfu'ntaun die diesjährige rf irh-!-.(fuiT vun Kcm|i(cn, OiT.Ie 1,74X 
belehnt den Enaielhnril von Wcinsbcri? mit seinen rcichslchr ri unj ln -l.itl^i >lrm*elben 

n:'iclis|i(krid-,ch,iririi. OrM': l,T4i. 
be^iati^t dum .Vlben von Hcchlicrch die plandschaftcn der guter in Maclcnstaia (oiclil 
llackcnslain), licydcnhoim und Panmkirchen, welche Aai könig AIhteeU ^ laiaeUt 1114 
kaiaer Heinrich beaUiict hat. Oefele 1«7«4. 
verpftndet dem gnÜMGettlHed veaSajn und deaaan etben die «m denuc&ien aaf reicha- 
hodcn neu zu erbauende barg und atadt Greifenstein für 35O0 pfund heller unter der 
Verpflichtung, ihm nach ihrem vermögen getreulich beizustehen und alle seine feinde 
namentlich afn-r du: ^rnTr n S'jn Nassnau zu bekriegen : niil niilicn ri lic-^timrnunscii 
wegen etwaiger niidtzahiuns; des pfandschillings und dem zusaix Oottfricd von 
Bppertein Undvogt in der Wettorau nebst den wetterauischrn rcichsstüdtan ihn aia 
anfiuf dca ban hftlTe Iciaiea aoUea. Moeer Staatmcht von Sayn SM. 
erimbt den gaha Gottfried von Sayn, diem «fatgeho*MB dea scate ^hann, anf dem 
dem reich gehörigen berge Greifenstein eine hmg und luier dcndban äne bcAadste 
Stadt zu erbauen, welche gleiche rechte and gewohnbcitea haben aoll wie IVankfort 
hat. MuMT Staatsrecht vun 8ayn 348. 
tran.ssuniirt und bestätigt dem bischof Friedrich vun Ant^burg die Urkunde künig Johanns 
von Böhmen als reichsvicars d. d. Prag 30 Juni 1313 die viT|>r:inilnng der vogtei über 
S(. Mang in Füssen vom reich an den bischof betr. Braun Cod. difL AB|;ttst. bei 
hrrro von Raiaer in Ao^borg No. 163. Reg. BeiOk f^. 
belehnt dan BndolT gananni flaeli m Weiistein mit oaiieB nichalchen. OMe 1,7411 
erpßadet den liKcr Rnlein RnlaBdeilto bürgcr von Sirassbarg und aeiaen erben die 
dem reich durch den tod des Egelolf bttrggrjif> i> von Oscliovin li-JIg so« onli ne wein- 
berjte in Oheraehcnhcim, nebst noch andern durch den u»d Caurads von S.iurburch 
rrlfdi^lon putcrn um vierzig mark tilber. Mi/fele 1,743. 
übcrschicki dem Uaynald Abyzani und Nycolaus gebrädem marli^fca voa Este und 
Aucona die Investitur über die leben dia aia hÄen in diaoeai AdiyenBi «t diaMcOi 
abhaiie de Naasadicia. OoMe 3,138. 
eignet dem Uaalar FAnlaaMd-cimn van damaalhen danh kanf «nnnhcoaii htt n Fia^ 

letea. Reg. Boic. 0,78. 
bestätigt Ait pfhfflieit im lande Baicm diesseits und jenseits der Donau alle freiheiten die 

t-ii" von p.'ihstrn und k.iiscrii hiilicn; kein > nsl '•nl! mehr von ihren pülern nehmen 
als das alle vogtrechl,. stirbt ein ffaffo so soll kein richter sich »eines nachlaases 
nah «fli ata lad Ar gni abfeada andoii«« ~ ~ 
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richtcr. Rie«l Co«!, «iipl. Hat. %m). Meichelbeck Ilist. 1 rix. 'iM36. Moo. Boic. 2,144 
doch ohne tag und ort. Fischer Kl. Schriften 1,287 «'brnfall!; ohne «a? und ort. 
boIcliM de« iMrlt^nAn' Friedrich Bada» tftm kha der werkihiti^m hülfe mit wafta 
ud kam die er ihn ia den Rhemgesendci, n SchvalMn, IVnkeB mi Baiein eil- 
lieh venpnche« hat, mit drdziAn druarcn von Jedcfl» «agot «ein dar darcfc saiM 
lande ßhrt Schüpiin Hist Zar, Bad. 6^73. 
vcrsntzt dem riiii r Heinrich von Schwarzcnburch dir vogtci iilu r die ddrlte AylnB§ Wld 

Gy^r rirji-.l um htiodcrt pfund münchncT pfcnuige. Reg. Hoic. 6,79. 
Iirlrhni ili-n Dietmar Bogener bOrger in Hagenau mit einkünftcn zu llagcnaa, Ried und 
MaawÜler hia aar eialöMiig millebt aechaig narh silbrr. Oerrle 1,742 «oseUt^t xii 
U. Jannfü gtleaeii ymiim noaa. 
giekl IrfriM deat stielMha des Chnaiad mg» vea Seh daa techt jihrlkh hmdeitachwciae 
in dem haBcoaeer reiehalitrst xw Trelde ni neihe« ah lebni mit «erlK<'1ialteBer wie» 
dereinlönung mitlfl^t Mtluisr pfuriJ hcUcr. Ocr<li- 1,712. 
befreit die biirger vun Jl-isrn^u :iu( drri jähre von <l< r n ictmsteuer, verorJiu t <ias'i ihro 
ausbür-f i' nur v<)r 'li rn scIiuI(Iili^<^^ii von II:«;;! mu scillcn Liluiigl werden ki iini ii, 
verspricht ibnen keinen Schultheißen von ütrasfsburg zu geben, und da» Heise und 
Weglenburg furbas in die pflege von H^enan SahärM aollen. Schüpflin AI». dipL 2,129. 
Qherweiaet dem atnaabargier ritlar. Hage gcninl Schanp 300 mark aiÜer in Cobnar bei 

den Joden. Oelltle f ,Y43. 
bestätigt dorn gotteübaus Fürstenzell ci^ternicaseNfdeBB in |MiaBaner dieect alle aciw 
freihcilen und privilejpen. Mod. Itoic. 5,4S. 

giebc dem rdtin iii.iDn L'hrtill von Udhenloch um alle die ibat, die er bisher vidcr ihn 
und drs n X hs stidl« 8*tlian hat, »eine hnld gfualich «nd lanfeilieh. Manawlmann 
Landedi. 1,437. 

bestätigt den hfagem voa achwibJsch HaO alle von «ciMHi vaHUiM» am leteh erhailcae 

Privilegien freibeiten «|ut gnaden. Or. in Stnltgart 
ihat dem kloster Kastei im eichslädter biatbam die gnad da» ma» in < 

ben gelegenen markt einen wücheuiücken markMac haben mII mit allen i 
der za Amberg bat. Oefelc 1,746. 
lecbMel ab mit dem an Mfiacben wohnenden Juden Lamp dergratallt dass ihm dieser flir 
Bich nnd aetne ftmilie von nÄcl»(en Michaclislage an jihrUcb zwanzig pfund heller 
anIL Oefeie 1,74». 

an jOngm Vogt von Plauen genannt Rcosa mit dem acUaia Mylin «ad 
der atadt ReicheiÄMli nrit gericht, gcleii, jagd and bergwerk in aeinen hcsitinngen. 
Lönig 11,203. 

ertbeilt dem snifen Borcliitrd von Ma»»feld die belehnunf; über Jthlo^s und >iudi AKitdi-, 
schloss Morun^en und die Ecrjf htc in yucnsddo und Iii Ifihed.i. I.udrwig l!fl. 7. WH 
belebot die grafcn Heinrich and Gunther von :^ch^« ,ir/bnrj; init der sUdt baulftld und 
zngchüf, dem schloM und der atadt Blanhent'urg init zngchür, namentlich mit de^m 
hcrggcrieht, aodann nil dem tchlaaa aam Stetne. ticbulles Hiat Sdirifian 64. O&y- 
demieb Histarie von St^hwarahns 88. 
eizTJH tletn klusE«r Prttcndorr den bof in Geycr»pcrch den die Wölfin in Nabhnrg bisher 
vom herjogthnm Baitrii tu khen hatte. Oefelc 1,746. Die Reg. Boic. 6,81 erwäh- 
ucn di("sc Urkunde » ^ihrschcinhch irrig ?uin U Jan, 
ihat d«iu rath und drr ):einL-iiide zu Ainberg die gMdc, da» sie ihm und i-einro kindcro 
cwiglith nicht mc-lir Steuer geben sollen als die nennzig pfood im mai und eben so 
viel im hedml} ienar daaa aie nicht jAnd fit ihn aein aefien. Itvweulhal itber 
Aabwg Ol OeAle 9,141. 
belehnt den grafcn Bertold von Heuiehcrg mit aDen nkUUbta dar htMMlwft die er 
voa dem markgrafen von Brandenburg havfte» nanandleh CeboiK» 8ahNcnfcni;g, 
KünigBberg u. s. w. Schallea Oeack von Hanochtrc 1,308i. Sohdlea SndieeHCebnrs 
Saalfeldiacbc Landesgesch. 9^17. 
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, wtfea ima uieitfieheB fitHnuogeii tt jetal 

(eaithigl iM adii 0rt M» liegen sb las^ien. Mon. B»ic. fl,2U. Gerde 3,B9. 
vetteiht «lom WemW VOB^riswa^, nnd «cnn dieser ohue Icibc^orbcQ stirbt drro Chan- 
rail vüii \r1v>Kiiizcns«ineni!tchwaj;cr,dicburfi;zuParl»wagalsr<>lch««lehen. Ocfcle 1,743. 
HTlit den aiuoiaa zu Weiuruborg in kennUiM, AoM er wo{ea der aeele den grafen Gei' 
hart von nirE|>erch dem klu<i4er RcMoif 4i 
Mcfcgt tot Mn kabe^ Reg. Boic. 
venoM im Cknßt vtm Doheiilocli «m Miwr -linite wüleä die itadt OniiikelB und 

Lwt «■ MM rliuA Min; Ha^iMiiilatMi UaMUk, t^m. OHüd» 1,7«. 
«eiMtst 4eM ChrtA von Iliiil«nle«li 4i« «tadt Graibhcte lad du doif Heunt vm IMO 

l'futiJ heller, üelel.' 1,745, 
viT.irliii t in rückzieht der krjcgtlastcii, welche die rrichs<tUdl Wimpfen ertragen hat, 
il is-^ sülche küaftigliin nur 300 pruodbcller jährliche rcichnittcueruihlen solle. Lünig 14,644. 
gcstütici dem Uartuann von Porgawc alles was seinem vettcr Conrad vom reiche versetzt 
ist an Sick m lösen. Hes. Boic. 9,Bi. 

daa UoBter to Rmr der un|iracli um «inen pab des «eine richier la d«r Nea«(adt 
gehabt knien ledig, dergestalt da» kefarar aeine« rickfer dai kfutier «der deasen laute 

dnruni beschweren soll. Slaudcnraus Chronik von Lrinilsliut 3,7- 
eienet dem klosler St. NienLius in Grünenbeiin cistcrcicniterordcns das dorr üdKHnitx, 
>\>'lchcs Johann <1 r j|[<-rr von >Vildriiri'l<< iind dcoacn kittdcf als reickslebcn keaaso 
sen, dermalen ab«r rv!«igriir(en. Uefclc 1,744 
gicbt dem grafen Bertold von Marsleten genannt \un NillV-n volle m-tclit nnd gewait nack 
dem nfh aeiaer cailegen der grafca Beftold von Graiskacb and Friodrich voaTrabes- 
dingea fai den attdien der Lombaidei, Iknaeiew end der Kark, -vieaK, bauplleete, 
podcstcii, ricliter an ernennen und au kesttligen, en>ic liitien an die kirchcn 211 
geb«u, notare zu crcirrn, lehne zu ertheilen und huldigung cinanBehmen. Zugleich 
gebietet er seinem ki.n/l. r. alli in disspn ^i.oi&sslteit gemacht« atisferligaBSeB auf 
deren vorläge mit dem kurngliitivit Siegel zn versehen. Vcrci .Marcs 9,31. 

da<4 nonnenklo<>icr Gcisenrcld fiir l>cfngt die gcfitllc der zn demselben gebörigcii 
pfobstci zu erheben, obgleich daaaelbe k«inaR |itabst bat, Moa. itvic. 14,374. 
bealäiigt den rcgenaburger bürgoin du deuelbcii vaa gtaf BeMeM >n» Nyflkn gegebeiie 

yrivfflag ibee den kalben nU in iegelstidt Oefele 1,741. 
tinii der «ladt Rain, welche vvn seine« langen kriegs wegen lange zeit her gelitten hat, 
•iio ;;iiiiili'n: dir ^erichtsbussrn d.isselbst in n.itn r lir^inmuii r wn'si pcmimiert 

M.HU Höllen, düst steine amiiculc die bürgcr Bichl wider billigkcii an ein recht nüthi- 
gen sollen, das« man k-ilieisne lenM die dweUat fc€igar werden wiJlcii dam akht 
irre u. s. w. Lori Lcchruiu 40, 
gUlattet dass die Juden zn Rotenburg von nächsient Nartinitagc an ITir ein jähr nur MO ' 
ffnad heiler alener aaUen dann aber naeb du königa weklKefallcii. Piriv. in Nä«» 
eben «>,t01. 

hcnrknnii^'l . d i-''* M>r itin k iin Chtinrad des Richen llrinlzcn -ohn Lürgcr zu Nürnlicrf; 
nml ihm von Johann Jln .Spariicckers wegen aul'hrü" h(i- . >Iuiii hi lii.rs; die Miiilt zum 
drilli n ihi.-il, S|i,irni'f k , /.fli ijmi andrrr ;:<-n:innrc n irli'.lchiih.-irt urlc imi( 'Irr IntU, 
solche den brädcrn Kborhard und Ulrich von I'intluch zu leüu-ii, was er auclt geihaii 
bdbe. Oefele i,74». 

beatüigt dcaa gnfe« Betteid toh HcaadMrf ein eingerachtce jpfiviJeg könig Ueinrid» 
d. d. Cofanar, IT SeiH 1*10. SdnHen Ouck vea Hennelters ijm, Lodewi« 0«- 

8chicht».M;hreibcr von Wündmrg 614. 
genehmigt die übergab« des schlosses Belrieth seilens dos hilchenmeistm von Nortcn- 
hrrg aa ^rnlVn ikrthold von Ilcnncbcrg, und erihciU ili'sini die bclehnnng daniil. 
Scbnltes üesch. von lienncberg S,65. Weil da« dätuni titi k.iL martii nicht richtig 
sein kann, so vormuthc ich, daüs iiii id. martü gcle«e4i werden müsse, 
bealitigt den brideni dea t$t iebannisho^itais (wo 9 wenn an JemMlcm, dann witen en - 
die Jeknailer) alle von eeinei» nwMm eihnllene frivUefieA. Ree» Beie. 
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scilcnkt dem hospilalc (der Joluiiinitcr) za Nürnberg »eine und des reich» cigenlente 
Chiinrot Greu, Heinrich BcrbloM nnd Friedrich die Cktanpeckchan. Heg. Qoic 5,M. 
ver1(üiidis< der utadt Dorimmiil datt CT dcft pufak Htitrici Waldecik n Oinn he* 
Nchücacr beaidlt litte, ud gAtdct ilr, deaueOmi alt königlidicm bevollmtchlieten 
zn gehm«h«B, ihm die leiehaitchl« md einkAofite auoicigen, nnd mittiiwirk«B dass 
derselbe die abgckoamemn wieder harkeibriiicaB lUiline. lAaig M»l5ia. VinAtBen 
Wald. Gesch. I4a ' 
giekc ilciii i;r;i(cn Johann von Zir Zi nhain burg und Stadt Nidda ztt Ichcn mit allem recht 
al» !«ie graf lüigcibrccht von Nidda dessen schwegcr besaas. Wenck Hess. Landee- 
geacb. 

Selielet daas nienuid daa klaater Bmaenlhail an aeiur rnttle n MeUctaheia niid dem 
naklgnben Madera. WArihweiB Wn. Snhs. tS,MM. 

bestätigt und transsnmijrt ilrr abk-i EKn ih^i h ilns iirivili-p kr>ni:; OKusIII il. J. Fnililvfurl. 
7 Aug. ftW. Lünig lf.H2 V.0 Jodorli das (i.inim nonis :i[ir. hcisMn sollir. An dem- 
>clhrn lif;r «rili l.udwip nn Khv:iii?in noch drei »iidro lraii'*''iini|'(i^ .ilrfrer kai*eni|k 
künden, Eiwaiigrr C«|iialbuch in lolio auf paftier vom jähr 1791 in Stutigarl. 
crtheilt dem lartdgraren Ölte von Heasen die rcich^lehco, wie solche dessen vater and' 

deaaen kradar JohaDina vm reiche (ragen. Eeier Eiecia jeria fubl Utm. IM. 
beatUigt den bfti«nii ym Stmmkug die freihaft wm der grandmhr die ihm» kftnig Hd» 
rieh in einem inaariitaii prMieg d. d. Bagenni, IS-Aog. ItIO vefttehen. SnMpiln 
Als. dipl. i,it». 

macht cin<'n .ill^rmi inrn landfrieden, dessen eiiuelne capitel hrtrcfTcn: 7öllr, landitraaaes, 

räuber u. w. Neue Sammlnng der ReichsalNiiChicdc 1,43. Kcg. üoic. e,91. 
belehnt den Chnnrat Gaaderscher mit dem amneialeramt (de officio ministri) in der reicht* 
Stadl Lindau. Ocrde 1,744 we der namen da* eanntaga Miaericerdia amagalBaaea laL 
Uergiebt daa tn aDerdnang genlheM UulerWaaeahnain den gramn oeden(tfiaa Cialeitl, 

StoMrier-Ar Jyiti 5.M7. 
gestattet der Stadt Kalaenlaatera Tan wein, ftmht, ladk vaA eadem saehea ein aogeld 

zu rrheLcn und dessen ertrag zu ihrer befestignng zu verwenden, \ci.i P.il. 1,72. 
beitUUgt dem I)<^uiM.horden den eingerückten schütz- und b«*räticungsbriel kütii^ Albrechts 

d. d, (icht sfilcln , 'Ii SepU 1J98. Brandenburgiichr I surp.Hion'isrsrh, 109. 
achreibt den graJeu von llonslein, von Hansfeld, von Wemigorodc, von Ke;;cnslrin. von 
ßeichlingen, von Scraplau uod genannten edebi, und fordert ^ie .luT, gh-ichwic or 
den gralien Betabwi von Anhalt daa fütateaihon Aacaniea an lekcn gegebca habe, 
aan aach ihre von dieeean fflmieaiham in lehea trageade besiteingen bei deataeibeB 
XU cmprangen. Beckni.mn Uisl. vnn Anh.ilt 3.(81. 
schenkt dem abt Heinrich von Fuld Acn b( r;; Rutcnherf; (bei Sailkld) auf welchem \or- 

ilein eine hiirg ;=;r<<l;inden hat .Silninnai Trad. fuld. 279. 
Li'üt.uiin der retch:»stadt Notdhanaea alle von seinen voifakren cftiaitenen rechte, privilc- 
git n , frciheiten und gnaden. VSeatomw Oeack. von Tfnnibaaann 18» Leaaae Raak, 
vea Nof^aaaen S14 

gebietet im bfligem in Nerdheaaen «ekle hinflig in aickc geiadicbea aaehea ver gaM» 

liebes gericht geladen worden und dadurch schaden leiden, solchen ladangcn nicht zu 
Tolgen. Förstemann Gesch. von Nordhausen 14. Lesser Nachrichten vonNordbaoscnSlS. 
gebietet den bürgern von Muhlhausen dasselbe. Grasbofl Muiilhusa MI. 
gebietet den landvügii n im F.l«as^ nnd andcrwirta den Arnold von Schwarzburg Johan- 
iii[<Tordensmcister in .VlK iiianion im besitz seiner güier und lente, bcaoaders der von 
don eiiCBialigea TemyekMdea erworbcien an acUUaen. Abediriftlicb iaaieiBcailieait«, 
ertheiit den fand^afl» Friedrieh a« IbMagta die kmettar adt daa AnMMhianni der 
tandgraftcliaft an ThOringen and der nurkgraflidaft Meiaaaa aa nie nrit dem Ostor- 
land. Müller Staatsctbinet fl,3tt. Yct^. das ehe* en 4 <kt. ttn dieserhalb dem 
kunig Johann von ni>hnu>u gegebene versprechen, 
beurkondet dass er seinem eidam Friedrich landsrafcn zu Thüringen und markgrafen zu 
Meissen zu brautschatz nnd heimsteut-r ifirr lorhtcr Mcchiild drssi n wirdn gegeben 
Itabe 10000 nark aiJker , oad daas er ihm danun versetzt nad cin^vantworlel habe 
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nach recht iiml sIkt ^rwohiihcit der rvinischcn königc. Scnckciihers; >fi ih- iiiri'ipr.230. 


iTl 


Mai 10 


Nurrmberg 


ikui der sudt FnichiNvan:; <li<- i;iiu>l , da«* »ie iiicM mehr Steuer gclieo aoü ^lü jährlich 
40 pfuDd hdter im Miii iiml pbrnsnvifl im hrrb'it. Reg. Boic. «,95. Jacobi Oe»ch. 
von Feiichtwangen 18A gicbt dies« urknndo zum 13 Mai. Es wird dairaaf ankommen 
ob im originjd critag öder frilag vor pßng«ten sieht. 




_ Ii 




eriralit dem Ebeihaid tm Randecfc Miiwr «Iwlkheii tarn Yu ein viNiB gürai io 
Httfonlwiait sittiiweiaMt, welche ihn kaber Heiiridi eis Oppenhetaier Intglehaii vef- 

liehen hotte. Guden Cod. di(»l. 5,911 mit licm unrichtiprn Ri ? 1. 


an 


— 31 


Regeoapiirch 


bestätigt da» von den hOTiolfpn Heinrich und Otlu in Nicdi-rBaicrn di m bivchof von Rctcns- 






burg gclhane ver8|ir(Chcti, nitniiil-. mehr l ine klaiif'n>lf-ufr atiixhriilicii m wollen, 
nachdem sie wegen einet »olchen von den bischüf^n der erjcdtnceae i^Ubarg in den 
bann gelhan worden wareu. Ried Cod. dipl. 3,803. Oefele 3,143. Vcrgl. Keg. B«ia 
4^96 wo ciM ihnliche msichcmg lür Fraiaing erwiluM »r. In diema den itiMrar 
lieht 9»! cabpNdMBdeii otkimieii isi vicOeleht etwa* venehriehen aal ea der 
an»sicil»ng»ort oder das dalom. Die richtigkeit dea leWeren könnte deshalb bezwei- 
felt worden, weil das in bezog genomnieBC versprechea nach Ried erat «m 33 , nach 
Ocf>.'ic cr-i am 3t.) Mii verbrieft wurde; doch giebt «• andi Hoch cta Mhcna Toat 
21 Miu. Vergl. unten die nrkiinde vom 13 Juni. 


sn 


— w 




nimmt die biirger von Ufan zu gnaden an und hcbl die segw ai« hei nrtaitiai hie%eaicht 






cfhebene klage auf. Jäger Gieach. tob UIb 338 extr. 


■ 


— S7 


. — — 


heetäSlt den Mtofsm von negMMhtwg da* ytivila|iiiBi de mn evecaMle. «d-vetfilgt ««i. 
ler, dass könAighbi kein hOrgef dieacr atadt auf klage einea drttteD ia die acht aall 

golhan werden. Reg. Beic. B,Ml 


sn 


- V 
» 




bcHiuti:?t den beschlusü des bürgermeisters Ortliep Gumprprht lics nrhs und drr lirir?t»r- 
gemcinde xn Regensbnrg, wodurch dicac, nach anw«»i»uag uad raih der besten bär- 
ger, deren sie mehr als hundert auf das rathhaus forderten, die «dein lente zu Regens- 
hurg vea der ihnen küraiich gegen die alte gewohnheit aufgelegten schatzstener wie- 
der hefteieii. Reg. Boic^Ml Oer hcschluss des raths steht bei Gemeiner Chronik 1,037. 




— »1 




efhuiht mt hMle der nthihli||Br dar aliatadi Btandeabait md der eiawoJiner dendbea 






daaa ale dort xwet od«r drei luden haken dörfeii. Qweken Fragai. S,47. 


S70 


Juni i 




befreit die bürger in ('utm:ir muh / iII zu Teinheim. Srhöpflin Als. dipl. 3,139. 


MO 


- ii 


Laiulshuel 


bestlitigt und vers(iri<bi /,n -.ehirnicn lien cintterHckten bricf, weichen seine vettern Hein- 
rich, Otto iinil ll< Ulrich, plül/.^riilVn bei Hbrin, dem erzbischof Friedrich zu Salzburg 
aub dato Kcgcnsburg, 31 Hm lii3. v.ez< n der van ihnen gegen die freihcit der pfaf- 
fen ausgeschriebenen klanrnsieuar ^('u;<'|le^ hekoiL Oefele %t4t. Rag, Bote, 8)98. 
VergL voiter die nr künde voaa 31 MaL 


MI 


— 18 




dMC dem ewneshan mi Chienuee die gnad da« keiner «einer ridUer Nack der pfarrer 

ttMie auf >einrn ji.iiroiiatcn mit ihrem gut elwAS SU schaffen haben Soll. Mon. lloic 3,407. 


»BS 


— ao 




vcrspricbt den ?r;i(en therb ird von Wirtenberg nnd dessen erben bei den pfänden zu 
lassen dif Ibm n seine liehrn fürsicn und oheime Friedrich und Leopold hrrzo;^ von 
Ocatrcich vcrteijci halten. Saltler Gesch. von Wirtenberg unter Grafen 2,9^ üamala 
'aeheinl also das vom könig mit herzog Leopold UBtafkamdelle akkemraen, in dessen 
gmaiaskeil dieaer m Klinke^ die leichsinaigBicB jeaem halle anahindigen iessen, 
necih aidit gehradwa geweaen an «ein. Yrnfi, AlheHos Arg. hei Vnrilaiaa IM. Velo- 
mar bei Ofele ifiSi. 




— w 


_ 


verspricht den ixafen Eti«rhani von Wirtcnbcfg and dewen erben bei den TedUea in 
lassen uio denken viiter um] Btaner a8 IM gamacw nanen. «Mtnar ueacn. van wir- 

lenberg unter Grnlen 'i-ö*. 




— w 




vcrsclircibt sich, dn^H er den grafen Efcerkerd von Wirienberg kei der karg Wekmowo 
wolle kleiken Usscn bia aie aeinea knden kanegs iüuloift von Baia« wittwe im 
1800 pAod wieder Itaa. Rep. Daa. ta SMttgmt- 


«8» 


— »i 




gebietet allea aaMleailei» aii4 allen dem die veglei hahen ihar daa hlaeiar FeDinge« am 
Togtrccbt niciht aachr n aeihman ale 4{b* alle Tagtrerkt. Wer daa niehi Aaa, de« 
woVe er «rtwerai dea vaglMehla «id dar iregloi. Uta. Beic Oeftle V«: 
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hwogcn von OaMMick wUcr An «mr«aca itad na an« aMfte. Aim dem «i^iw 




— • 


■• 














in Suilljtrt. 


AM 


— • 





crkubl dem rath sn DünkelsbaU einen ÜHÜ in SHMiOdeflMr ?«rtMft« aat aadno 

dafür niuukaurea. Lünig 13,456. 


AM 


» 6 





thut den Inlrgern lo Dünkelsbühl die gnad dass das dort grniarbw fXIM iMh Mi4ct8 Wo 
über ihr miM nidit geiMSMD werden mtü. Läaig 1^57. 


4W 


— 1« 




siebt de» gnkm BboiM VOB Whlnbcft TM 4ar ■Iratr d«r nkiamltEaatiasat SM9 
■itdu OwiUe 1^ 


Ml 


— W 





giebi den Johno von >«hJuwi>wi tm 4«r'ile««r 4er rndmataA RwfliBgeii IMW pfiind 

heller. Oefele 1,744. 


59« 


— 13 




Kiebt dem llemtann von Baldenberg von der 8l«uur Uur rdcbsslädte Kcuiiiii^en UD>) K»t- 
v, f i\ t.iu-n'iHl [iriiiiil lii lli r. Oefele 1,744. 


593 

SM 
•M 


— 19 

— » 




prbt dem meiiiter iiciuhcb dem Khreiber des von Wirlciibcric nnd drri andern ntivni 
des!telb«n voo der rcichssteuer in Weil und Onnüinl luO pfund helb-r. Oclele 1,744. 
belehnt de« Ueinrick Cbmam «ad daaua «rbea mt «er knie geoannl ttiwiiui. Oerele 1,744. 
ihut seiaea isetrenc« bikritera Ten NBfnbeig dte pu4 4an sie le Mtaehea auf «asMr 

und anf ianJ rwis zullfrci sein »ollen. Oesterroithcr Nrur Hritr. 3,79. Ilisl. difL 
Magazin lur An-- N.iicrl.ind l.i»7. KotJi Gesch. de« .NuniUcrscr llandelai 1.39. 




— » 





that seinen in um bürgern vob München ilic fmail ila^s mi; »u Nürnberg; uul >\:issrr und 
land tbi n so Irci sein sollen wie die voa ^urlIL( r^-. Dergmann über Miuitben ** 
mit Abbildung des grovien »iegels. 


vn 


— S> 


_ 


gestattet den srafm Oerlacfc vaa Naaaam ana aeiaara «l«rf Weben eiie sladi ao aucbca 
oad aio an MMgen, mmi gScM deren cJanraibBaiB neble fteiheilmi uul gnaden wie 

die bürget ven FVankAirt haben. Ann dem archiv an Idstein. 




— ib 




gebietet den Jude« se Regen!>barg den herzogen Heinrich, Olln und Heinrich von Baicrn, 
welchen sie verpfändet «orden, zu wnru n wie vordem dem reich. OciiK im r Chronik 1,638. 


SM 


— 37 




resiituirt den Canonikoro zu .\nsbach \ivü wald Feachtlacb dewen ke»iu ihnen vor eiai» 
gen jähren durch den grafen Ludwig von Oetiiman gewallMni waranlriaann woHcn. 
Neae biak AbhaadL der baiar. Akad. I,»a7. 


>M 


— 37 




bteilHp den dnanikam dea hdl. Gambert m AnaliaA alle ibaen von «einen vorfährvn 
ertheilie Privilegien. PalkcaMcin AnL Nord. 4,110. Jung Mise. 3,139. 




60t 


— 39 




beseitigt dem landgrafen Otto Kerra von Hemen alle ^eine Privilegien. Wenck li<>^ 
Landesgesch. 3,306. 


Wi 


— 31 




gestaltet den bürgern von Nünüjerg. den '■i luiltheiticn wenn it iiI»t "i hnUUchr leulc nicht 
richten möchte odnr wollte, durtli Albrcchl den Reitch ii<i( r i tm n andern, dem er 
bietmit den bann kibl> vertre«« su laasenr aliea auf Mt lang ha der köaig daa 

Neeinili. di|l m. Lteig 1«^. QeHaat Reichssats. 


909 


- 11 




qaittirt den bSrgem v«a Namberg den Tmeaipfang der anf den beiden nlebstm M.trtias. 

tagen lallig werdmihri •( ■ i i Reg. Hoic- 6,106. 


«04 


Aus- 1 


Uabeaberg 


gestattet dem bischof >Vullram von Wuiiburg sein dorf Iphoven in eine Stadt xu ver^ 
wandeln und y.u befestigen, und ertheilt den di>riii;r'n Imr^ern ;ille rcchle freilieilcn 
und gnaden nckbo Gelnhausen hat. Ocstcrreichcr Neue Beitr. 3,79. 


AM 




AmwlCten 


nimmt die geireur »tadi Magdeburg in seinen schult, verspricht ihr gegen iftre belcidiger 
beima^ben, and triiR die venbMduiB Aaaa aein älteeier «ahn nirligmr Ludwig von 
Brandenbnig ibr, and aie ihai betlSn mlle wenn der^icben nodt ibnt Wcrdenbagen 

Rp«ipnMicae Han». 1,140. Düsclhsi sirln niidi eiiu' iinJrrc iir1<nndc mit dcmnelben 
au«itelhine«orte (ur Magdeliurc, worin der ki^ni;; dlo>er slnil alle ihre voO seinen 
vorlahrrn am rcieli rrhcilieni ti |iri vi lf i;i( n , r- iJue. ^Mfiden und fr'.ilieiK n ln sijlict, 
deren «tattam: in die beati V. dock nicht wohl nuc Prtn a<l vtncnia ergäut werden kann. 


floe 


— 6 

t 




»chcnkt den weisen leutcn <al»o don rath) und den eiinMihncrn der allatadt BrMidMlNrf 
eine awiechen dicaer md der nenelndt gelegen« niUe. Mit einigen aengen wamnler 
Mdi taibnannat der aiadt Hagdcbwi. Gcnkca Itag. 
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beaUtist der suit Goskr ft« 



Vii Iraiheicca, und fiigt hinzu, dana wcmi sie wegen 
), der Unit aw vor Ühb leliMt csiMhle. 

bekennt von den iHlrgern so Nordkausen wegen »einer roideraogMi befriedigt u aeiii, 
und bcbilt Sick die dortigen Juden seine kammerknechte vor. Fdr^tcmann Gesch. 
von Nordhauscn 14. 

erkennt als Vormund neines .suhoe» Ludwig inarkgra/en von Brandenbarg, dass dieser von 
bischof Albrecht von llalborsladt die leben erhalten habe, weiche die markgrafen von 
Brandenbvrg von der halbcrstadcr kircke tragen, nAmÜck acklw» und «ladt Tanger- 
mtede iwd Gardeiegen, die «tidte Stendal «ttd Oateikondi, daa acUoits Chrumfaecbe, 
Snckuian ud Wethen die siädte, das acUni Anebefch nad i^ehir. 
CoL dipL Brud. Udewig Rel. 7,478> 
verbietet dass niemand dJo fcürSir TM II 

Graiihor MiihlhiH« SOS. 
erlaubt dem »bt lleinricli von Fulda .«rlncni hcintlichi n rjth d.is dorf Hausen in eine ^ihit 
zu verw andeln und au befestigen, und giebt derselben freiheit recht und gnaden wie 
Frankrurt hat. Schannat Trad. Fnld. WU 
erinukt denwelbcn ans HrineishMiMn «Inn etadt m mnclwi, «okhe ncht und fr«ilwU 
haben aoH wfe FTankAwt. Sckannat Tkad. VM. SM. 

bctätist nml tr.insumirl licni alil llrinricJi von Fuld tl-i« vnn kaiser Heinrich di ni tlnHtrr 
FulJ am H JuU 1309 m Isiiriiliorfs Lrllicilu- [iriMlefi;, und verleibt d«m»cU«'n da^ burs- 
NM-rKsregal. Schannat llist. Kuld. 'H^. 
besiaiigi dem klosler Walkcnricd da.<- cin^-crückte prtvilcg liuaig Uernnch VII d. d. Speicr 

31 Aug. 1309. Lftnig 18,853. 
ertbeilt der ibtiasin JnMa von Quedlinkurg, welche vegen kiankhcitBicltt m UmkaaiacB 
kann, «• fegalien. Enlh SM. Ua*g 144M. Keniar AM. Otied. m. B«id« lels- 
lere geben dies« Urkunde irrig zum 39. .'\ug. 
verpfändet den grafcn Chnnrad, Gebhard and Friedrich von Wernigerode den zoll zu 

Virncnburcb um 300 mark Silber. U«.'(< k' 1,714. 
leiht von den grafen Heinrich von ScKwariLurg, Heinrich von Holicu^iein, Onrcbard von 
Manafcld und Chnnrad von Wernigcrude taa»end mark >]iL>(T, und verplaldct ihnen 
lAr derc« häUte daa ■chaltkeiaaenamt in Kerdhanac«, den «oU and andciedaitigc lachte 
de» takiia daek arit aMnahaa dar Jndan. OelStle t,T44. 
verleiht dem Chnlk von Uohenloch die leben welche weiland gcaf RufMcM ww Dane 

vom reiche trug. Ilanüselmann LandeshoK 1,489. 
verleiht .'«einem hofnicislcr Heinrich dem Tnn Ii«! v^i-n xun IIoIIctisrcMi dir btir^IiTii n welche 
Heinrich der Gebelzhofcr und Ulrich der i'ort zu buizbach gehabt haben, heg. Boic. 6,107. 
ernennt den grafen Bertold von llcnuebcrg zum pflegcr seines sohnes des markgrafen Lud- 
wig v<M Brandenburg and dieaer aiark, und gieb( Ihm gewoit in allen dingen au ikna 
ud an laaaaa wie ce ihm an bealea dünkt, vcnpricht ihm aeinen schaden in etaelaea, 
nnd aaa^l nihaie Satzungen Ar dem ÜU, daae dieaar fAnger aiftinnk«. Sahnbe« 
Oeach. von Heuebcrg a,67. 
T>rs(ii(ist drn kauf den der edle mann LoJ^fs von Hohcnloch als käufi-r mil dem vi sten 
mann Heinrich Küchenm^isler «In vcrkaiil. r nni An* hi»usGoilnau iiü( tiigLliMr fii lrof- 
Ii n hat Uciisrn lli-il. V nu r», libt r KülcnLurir 473, 
verleiht dem burggrafen Friedrich von Nürnberg und dessen erben alles crz das sie anf 
ihren gebieten haben. Abhandl. der baier. Ak. g(van tnt^JUl, Bbenlaa. k(voa 
im)M. Schau Corpu 4,»» und 904. 
bcatfligt den Eberhard BOrgemeialer an EaaKagcn (Eberiiaido dien» mafftln cfvtan) aBe 
tchen, wclclie dessen vater Marquanl von künJg Heinrich VII erhalten hatte. Stutt^.irt. 
übcrira)^ dem Conrad Notor bürger in Wasserburg das gerickt in dieser Stadt vom nach* 
strn Galhi^las iiLcr drei jähre, wofür 
sofort mil einmal zahlte. Oeiisle 1,741. 
beaittlgidie tbaitaanmgdervagtoi daa hafealallabteft welche der ^ 
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von Ilirspcreh ium heil seiner set'ic der jiruLstei lU rctiti s^aiieti uc iVinu li:it Priv ia 

Miinrlicn '2i,103. 

bestätigt nnd transsumirt der augu«(iner]>rob!«ui BerthtcMgadcA da» jwiviie* kÖRiS AäatSt 

d. d. Bumis, 7 Dcc 1394. Hand %,m. Lünig lei,33. 

iMlduM denOdonrad von 8cUn«selfc«rg mit dem dorf Wefiacadarf imd anta rekMebea 
im vmkreia >weicr meaen wo «bis müiIms P«<zflBst»in. Oeftile 1.744. 

nimmi den :iht Ulrich von KaHer?.hcini lU xciiu rn { an , unil 'las klostcr selbst ia 

»<:jueu liüftondcrn üchinn. ( eipialtneh von K,^l••er^helnl nt .Vluiahen S,35. Rc|f. Boic 

e, tlO zom 10 Oc(. 

belcbnt den burggrafaii Fricdricii vou Nürnberg «e^>ti »einer in der »chlacAc UCgMi 
zog Friedrich von Oestrcich gcicisictcn hülfe rail dem dem reich 
wtS'Hor. \Hlkm «tt. AMudL der Mor. Ak. 8(vmi 1I«S)^19IIi. iMg A^SN. 
SdtiB Goi|iH 4;MM. rahwatdii Aul. Nwd» 4,110. 
genehmigt den ankmf der fenigsMt m Shh^ka atitm des «laMmiMiMnHinMnkloMn» 

Nicdcmschönfeld. Mon. Boic. 6,M1. 
verschreibt dem Bertold von Sevrlt fTir den schaden den er in seinem krieg mit den her-' 
zogen von Ocstrcirh nahm WO pfund müncbencr pfeajuge aaf die fAtgt m Schön^an. 
Reg. Boic 6,111. 

vefsidiart d«B Imim« Johann SitperaiMio von Venadi« aaiiwr venraBdimg nr befrciung 

ehUBgne kendbicr kaallcMfc Ardriv der Caadladiaft 4,100 vOt. 
verlaihi Ocbkarden dem FkwMlMr Üie vaglci ut4im M n Rotenbat^ der dem «Uft 
St Ulrich eigen ist, nnd tmt wmn Ukem n AiiiBjen lür bciaUte » ffvaA 

|ii('nni:;e .-in 

Ktg. liuic. ö.ui. 

verpfändet dem Gebhard von Llt.mter rlin vogtci in Iiimünster wegen dem schaden den i r 
ia der Slülildorrer schlachi erlitt mii 100 f fand, dessiaidwB wegea «iMr äJlerea ftcbuld 
■m ftnere 70 pAmd. Ocfele 1,741. 
TatfOndet den tbethud ackenken in Awi anae ataaer kilMMRWirt von 34, und die in 
Sckeyem Ton 96 nOnckncr pfund jähriick, 'wegen ae&um ta dar Muhldorl'er scUacht 
genommenen &clm<!eii nnil wegen aUc» aadem «aa er Um acknldig war Ar tJM 
miinchner pfumi. (»ii>le 1,741. 
nimmt den übt Manjuard von St l lriih in A(i^'<buTg an «eiDcm cafJan« sod ihn JWliM 

dem kloster in bcsoiidern »cbiitit, .Mon. Uoic. 33,363. 
kalivtt am der trcacn dicn.<ttc seines raihgcben Cunrad von Schlüsselli«i;g vHHaa A.,,., 
4arf Ebomanaaladt, eoianki aa aa kefiBadsiB wd aitkeili demaelkca ft wfaiw ^nd ndie 
wie NOmliei« kat OcMcneieber Ne«w IMir. 0^ * 
eriftsst den lmri;cru vun (Donau) 'XAi'erth, nachdem sie ilua dt 

haben, den lietr:iR einer vierten. Oefele 1,748. 
beurkundet dasM die bur^er von NordlinfTeu dire reRh^üttuer der zwei jiihre vom näch- 
sten Miiriiui an zum voraus bezahlt haben, deren eine «ie dem wirih de^ köitig» in 
Nürnberg, die andere de« in Werth zu zahlen haben. Oefele 1,74&. 
gicki den Waller vea Laitapatg vaiackiedeae anweiaaagca aaf die reicbaMauaa ia JifiU> 
kaoaea. Ocfda 1,744. 

orlässt don bürgern von Lauingen aadüam aia flaa dial aleiKfn anm Tttttaa keiakit kakea 

den betrag einer vierten. Oefele 1,740. 
ersacht den bischof Friedrich von Aufrsborg den königlichen caplan Friedrich (tl:iii n.ich 
bi"<eitignng des Widerspruchs der grafen von Helfenstein ohne weilcru verzog mit der 
kirche in Blintheim za iaveatircn. Reg. Boic. 6,113. 
verschreibt der lecktet aetaai aiatacJMiilB Ckaurada von Eiingea Aaaa bei ikmt vcfeUi* 
dt Bafaalak dem aakae lleiaricta wa AKeamsiA «eckaig ffimd kdlet. Rti^ 

o,m 

befreit daa kloaier TUefhaapt«n tob aBaa ^teiabgabca aaf aeka jakte tm «Ifkaum 

Martini an. Mon Do TViot. Oefde lf741 wo der ort Nwabwch geackiiakaa iel; 

. Jedenfalls Neabarg au der Ouuan. • 

criaabt dem kloaier Walkcariad ei^ aiMA «dar mAieia aa «inilMmt «i* a«lM «Um 
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schützi^n sullea 
Lünig 18,8m. 
gi^ dem grtfen Brnihold VM Ikmakerg volhuicht 

Hagdabois, aiit 4eit kenogen tob SmIuma «ad S(«tiB «ad irit 
Hdnridi -nm HMklenliuf uncM niMr n nntniawidD. Sdbalicfl Gendi. v« Bcb- 

venprickt dem künig Jokann von Rohmen gegen innrk. >lic ihm dieser nach Reffeas- 

liurg liornm snll, hurx und «tadt Altenburg liebst ücii >l:iil(rn Zwickau und ChMniti 
von der marksntlin von Meissen <n lösen nnd ihin atitworten. Oefelc 3^146. 
verpfändet dem riller Johann von Mnlneck das dorf Mommenhete in mAtUig Bnfc lil- 

bar iragMi im saiM^ «Umu «lilMiicm achMteo. OtfO» 1,744 
iKkcidit 4cB »HuiaiUaMw HMowMrtU dl« kiidm m Sterpra« ua RMenAetai n 
seinem nnd sdMT (a» 9t Aug; ItU) vaiMolfecmi» geMiUin BeMiix twiMika UUL 
Boir. te,3»?. 

schrnkt I i: [i incnklosler zti Nipiiorschönfrld vcr>rhiriiciic ccnanntf ^ter, namentlich 
tu Tulgcii, cj-klärt aiauBtlichc ^tcr des kloMers Gir steuerfrei, und giebt dcmaeibea 
Am gericht auf deaaciben ail anaaakflM dar dial atielur die. an dan tod pikiatm. 
Mao. fioic.'16,B4B. 

beklart dn ipifcn Efceritaud voa KalacHlBboBeB, dn «odMamaH des lllridk vmt Ranätt 

mit seinen hergebncbtm rcichslehen. Wenck Hes-s. Landesgesch. 1,102. 
(propc Danabiam) declarirt dass er durch die bisher ertheilten bcfreionisen , welcher orte 
es auch gewesrn -ir-in tniJiE;r, dem grafen Geriach v^n N:is-:iu iin >< inen leuten nicht 
habe xckädlich »ein wollen. Abschrifl aus Idstein, m woiclicr ich jedoch pridie kal. 
nov. statt pridie idus nov. lese, 
vetieiht dai adiultlieisaeiiarot in Halle d«ai- Chnnrad Egea voa »ichsteiii Martoü an mf 
ci« jähr ndiat dm kalkea mi§ä» daaalfest Wmt or atirk aall Pudiaid 8iilii«eiBler 
ihm fol^n. Oefele 
quittirt den bürgern von Vhti fiVer vier JalM8tie«em. OaM« l,74ft. 
besi.iti^'i 'l< n liürs< rii in Iti'rn die s(aii( und das schloss Thun, welches sie von Eberhard 
gral von KiLurg kaulccii. bulolhuracr Wochenblatt von 1830 S. 303. Vcrjcl. Oelcte 
1.746 wo jedoch die namcu arg entstellt sind, 
(bat den bürgern von Gröningen die gnad, dass nie niemand vor «ein i»dcr ein anderes 
gericht hdeaaoll, anaaer weim sa Groningen das recht vetaagt wmrdeii. Or. ia Slollgart 
bcwillMiditiSt den ktader Albert tob Sinaabarg MwnailfrefdcieprieriMor in Deoiaeik- 
tand, den magisler Oraestup de Sebeeb aichidiacoB von WOrdmrg nnd den mngis» 
icr Heinrich de Thoruno canonicns von Vtas. .in den pabstllrln ii hoC. am sich wegen 
der richiisekeit Art gegen ihn ergangenen processc an erkundigen und eine vcrläage- 
nni;: lii-^ ii niiiiis zu seiner vemniwioilnnK nacbnanchan. Hcnml ÜB. OUenaeUa. 
ger .StaaLsgcsch. 93. 

weiset den grafcn Conrad vob Vehingen nui seiner (efn dan bischof Johann von Unw 
bcrg auf beramsabe d«a erbea «eines ackwagan Qattfrieda von Schlnaseibcig gestell* 
teA llag» ab, naebdem tiA beAmden daaa beraim kniser Heinriek VD dien aacft« 

zu gunsien des bischofs entschieden halle. 0«s(errcichcr Neue Bcitr. 3,81. 
befreit die bürger von Nennbarg vor dem wald von drciköuig n&chstkommend auf at^ht 
jiihrL- Noii illiT sdm r, (biiiit sie ihre Stadt am so besser befestigen mögen. Oefelc 1,741. 
ebt iteni gr.ilni llniirich yüu Woidenburch , Welcher ^egen «einer multcr llildebiirg, 
der tochtir di» iii.ir>r:|Mli .lohann, zu herzog Heinrich von l'ir.mri-rhweig in diens|> 
verbiltntM «taiid, mchdea» dieeci benog denaelben bereit» aus di«acni vcriiälcnian 
enaaaaanbMtti, Bjhhefteadlweclia vrt« ai« den grafcnTorfahwn besaaaca. OaMd l,749u 
beaifttigt den iwiachn Uacbor WtUreni von WAmfc«« nnd abt Heiniieh van PU4 wc^en 
ihrer 6iMtf abgeaebleeaeaen sitainrerirag. wonach enlervr an leiaiem 6060 pAnid 
heller ab entschädicun? dr s hr\ Ffl'(^T(i ich ziKt~fuf;ti-ii >r1i.i<It'ii^ mlilen nnaala. Hanck« 
V>r?l. Liidewig Wirzb. (;escliichlH>»elir. «13 und Ho-. H<.fc. fi.lllt. 
vrrlt iht ileiii zmU'n Ludwig von Oellm^i n f:''"nin''' rcnli^k luiisul' r . n.micnllich sechs 
hoben »u Ruaiois, da» dorf ülcabach, die .Vuwiesc u. s. w., welche deraelbc von 
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1 • Oottfried IMdwk seJkuafi, ub4 4i«fl«r kelnb 4er übei-fube dem iOnig n vumirt 
kattp. Ow te rral cb er Neoe Bailr. 8,91 Nene htst AMi.nndl der kaiw. Ak. 1.489 oxtr. 
erlaubt L< u|i<.tilcii und Albrcchten vini 'Wolfstcin das ilorl Alurapeff n k«A«tigeil iad 

gicht ilf niMdbca rtcht wie Noiiiu.-irkt haU Keg. ßoic. C.riü. 
(in domo Alhorii EluK-rl Not.irt.itKinMniinpnt über die von dem köalg in gegcnwart gFiiau> 
, tcr leugi-n gegen die proce»se des pabsien rrgrifleoc appelhiligi u ci^ «l^ ).THfiB||ff 
concilium. Hcnrart 34«. GewoU Lodorjcus defcMiu ML OfonacUa^r ntmlimiinli. 
84. Hatlikain Coac Genn. 4,9M- RnjriuM S M «röMer«>r atnzng. Diese protes- 
tadon steht mit <lw vottnaehl vom 19 K«v. im wtdmpruch, und kann «icbon der 
zeit iiacli ihn bcviitlmichligten diu am 3 Jan. tS'lt in \\i;;iion reirrliclic audienz hat. 
teil, nithi iiiiige;tb«u worden sein, wie Büchner iiitiiii. Uaynald aber ausdrücklich in 

bestaunt Eli^aiii'ih«!! >l«r ehelichen frau des Johann von Uoheacrk. lochtpr de« Dietrick 
Zöllner^ vim I.ciniu;cn (Dietrici Thelunealons de Leyningrn), tnei hundert oiack 
■iUi«r, welcbe ihr jener ak leibgedingo dem mUm* U«Jiettclij pasniiieit Jörw 
na dem MÜ ni EtiMirdaMeni venidbert \Mm. Oefld« 1.7«. 



weiset seiner verlobten Margaretha der loelite* dos grafen \VilhcJij4k ^on Uemugitu mit 
einwillipinK lirr pralsa;rafen Adulf, liminir und Ruprecht als heirathsgahe I lOOO 
pfnnd heller Jährlicher einkünfte .in am' »(>mc vesleu Caub, Furstenhcrg, Reirhrnsteiik 
und Lindenfels mit ihrem zugchür, namentlich mit auf den zoll unter Caub. Fischer 
lU. SchrifieD 3^1. Zepernick Anal. 9,194. — Hienuit aleJK noch eine uodatirte ar> 
Imiidie in vethMnig, «win der kinig die 'venelatui veete« hie Mtanm Beptiet vm 
aller pfondschaß zu eriedift« veef|Nricht und zu deeaca sieheriicit die ve»ieu Heidel- 
berg, Welreaau (?), Wlslech, Ohwnclteiin. Neustadl «lad Wolfebcrg verprändet. Fischer 
Kl. Skhrifl.ii •2.ß3--i /oprrnirk Aniil. i.liS. 
bestätigt dem klositr lläiua allt a« iui- Lf»uj!UüS»;u und rethie, ia«be«ondere Jic zehnten 

in Lintorf, Porcheim u. s. w. Oefele 1.74«. 
erliset dcan fctosier Schönau alle ihm ThMldicc leiM«ogen von do«aea gKMm in Walldorf, 
Scbwielaiiiigen und Seckenheim. XiiAi< h h bestätigt er die dieeca klaatcr wn mimh 
voifthieB julaligBaren hei Rhsin verliebcnea pndcn wul fteihdlea. Oefltb 1^46. , 
<]uitürt den h6r|teni von Gt^hanaea äher ihi« anf nächaten Manlnt flOBge reichalener. 
Otfrle 1.T4C, 

nimmt m m'iik m -.rhuiz ilic .Imiin Kr.ini Im. die frau de» Frumoi>l von Wimpfen, und «leren 

söhn ^l:l_vl•r. Oelde 1.746. 
bekennt düss ihm di« Stadt We.zlar die auf nacb'^lett Martini laliig werdende rGicbssICVCr 

bezahlt habe. Or. in Weilar, 
helieii m dea enhlachnb Matthiaa ven Haina «iUen den ort Lnhn»u:in nach der ait vea 
Franklbrt, dergestalt data er genetodeieeht, geridit vnd markt, Aberhaupt (Veiheit 
haben solle wie diese «ladt. Guden Cod. dipl. 3,315. 
giebt ans rücksiebt auf den erzbi»clu>f Matthias von Mainz dem dort' boberniieim Hlad^ 
r,-i\x und freäeit «je Fnnkfiut hat JoHuii» ^io. 4M. Sinther Cod. dipL Rhen*- , 

Mo». a>,33&. 

healltigt dem prämonslratenser nonnenkloster .\Jtciiberg bei Wetzlar das eingerückte pri- 
vil«8 haiaer Heimicha VI 4 d. Gelahanaea 96 Jtüi 1999. Hia«. Nadir, von Wctalar 

m. v«^. OeAk um, 

gebietet der «indt FtaakAm daa hlosier .\henhcfg vor unrechter pwalt zu KchütM«. 
Ehead. 999. Ein gleichlaotendcs befehUehreibeB erging an demselben tage an die 
sUdt Wealar. Ebend. 234 
befreH den grafen Emieh vua >aBsaa die orte Ems und Hadamar »ath an t\«r «ladt 

Frankfurt, und erlaubt ihm »ie sn befestige». Oefele 1,747. 
gieht aciiM genehmigug dnae Hnitirig «Dd mmmne genannt Chrtis hrtder von Lmdcn- 
veb iteen ehelidte« ftnaa 91» wk «Ober aorda* dmf Pumreilw uid «ndef* «e- 
nannte gut» anwoiaiB. OeW* l,Mr. 
genehmigt die sdMikuc von liehBBiig pfuid bcOir einkiinllen» «okbe lIccktiM we«l»id 
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hmofcin von Baicrn mi lk«ra«g h4M dem rilter 6«f1ic1i ym Bull abi mitgift «ei. 

iier Trau gfgebcn worden. Oi-foir 1,717. 
tkbertr»i;t ilmi srafrn Hfinrich von Worden}!*^? die [infSf dos klostrrs Wi-jdg^iricii, der 

Stadl Altdorf und iU-ji altdorftr >v:ildL>. Ocfplc 1.71(1. 
•cbenkt dem Jacob Hogcnor bärger in Hagenau wegeu »einer dlcnxte Mcrri^ m.irk 

vmS Wydadet ihm dafür gcnanatc guter. Ocfdc 1,747. 
MiMh aar Um« 4m kloalcta Anuborg deasen h&tt in tnakOut, Fiicdbctg, Qu 

und Weriar •Hen Mtaem. OM» XUL 
bekennt dass die bürgcr von Frankfurt ihm die auf nächsten Martini fKIli 

schon jeUt bcMhk haben , and erlässt den.«Hh<>n ms;ieich die auf Marttui uKt ein 
jähr (alliji: werdende «teuer, Hohmer Cod. di[ I M > not. 1,478. 
RechlMprtich, inm ihm freistehe seine vätcrliehrn orligüior zu verlusscra, au verkaa- 
ftn, XU verschenken nnd Icibgedingc darauf zu bestellen, auch ohne enwilligong sei- 
ner Idader wAhnnd lie aÜBdiNiikfig lind mA Mch den loda ikw auUMr. Zifm 
nick Aul. SilM. 

crtheilt dem grafen OoMfried VfB fiajTB für ntaHL Mt flrleda«nll Madlradil wie nruk- 

furt hat Lüoig ^,986. 
%'erordnet dass die kinder weiche Cr mit seiner zweiten scmahlin Marg.iretha der tochler 
des gralcn Wilhelm von lleonegaa ersengen wetde, inil »eiitcu kindcrn erster ehe 
gleiche erbtheiie erhalten sollen. Zepernick A^aL 3,134. Fischer Kl. Schriften t,8W. 
venrillist don grafea Adolf voti Berg den vor dem duisburger wald bisher idublen ihciil' 

mH kitafliK to MmUoif n «ffeebau Kramer Akad. BeHr. S^Sft. 
fiiuirt dca MkCM Wodw wui vn FUedhorg Aker ikte anf itiehalni MtrlMlag 

fidiig werdende lelchaataaer. OeMe 1,747, 
genchinii^t den verfcaof der vojcti i .'n Pyrtildorf und dreier bei der I>urg Schweinfurt 
gelei^uer hofstätten seitens de» Uudeiwin Micc.<i, der solche vom reich als borglehea 
bcsats, an das Dcutschordenakann bk 
bcutten soll. Oefeie 1,747. 
k^itimiK Heinrich den Taailllarii Helncicl 
Oefele 1,73». 

ermaebtigt den grafta BeruU van Henndbeig von den liegenden gAtara der 

denburg mit aiunahnic der borgen bis zum belaufe von tausend mark im vatfOndan 

oder sonst zn veräusscm. Schultes Gesch. von Hcnneberit 3,68. 
Vcmiählungsfeier an diesem und dem folgenden tag mit Marsaret.T der toehtcr des grafen 

Wilhelm von Holland. Willelmus Egmond. bei M.tith.iei Viial. Ld. U. 3,630. — Dir 

durch beiderseitige bcvollmichtigic zn Cüln am 15 Aug. 1832 abgeschlossrae ebebe. 

rednng iiekt Toikliadig kei Scheidt BiU. biet. QoiL 3S7 and im «UMg kü Otfele 
bcatitigt d«n kfifgen ven Nlmwegen «ia alngcticklM piviicg könig AQwachts i. d. Citta» 

10 Jnli 1300, worin ein anderes V«« könig Rnddr tiMMMimiil lit. (BMMw) Hand- 

vesten van Nymcgen 34. Vcrgl. Oefi^e 1,747. 
Icgilimiri den Symon von Myrsboll und den Johann von C.ile. Ocfelc 1.717. 
Icgitimirt den Heinrich von Uei.>iivelt, den Juhaiui von barn and den Cbunrad vbu Lyta- 

pen. Oefele 1,747. 

best&tigt der atadt Üüien in cAkier diooaa aBe von äm nnd aainen voiCidwon «tkaltcoe 
piivilagian» ninnnt ein in naineB beaandem nchinn, laeniforift nia aelacip kannnea» 
gicbt ihr ledM wie Adien kat und leOlradhitt in gmaan aeicb. OdWe 

restitoirt der atodt St Traden genannte penonan. OeMe 1,747. 

bestätigt dem Wilhelm srat'eu von Henneg.iu, Holl.iad, SeeLind und hcrm von Frinafauid 

alle von seinen vorfahren am reich erhaltene pri vilcsicu. Mieris 3,83&. 
ermächtigt den gralcn Wilbeim von Ikrinesau dem grafen I.udwii; von tlamirrn einen 
WaflensttlUtand znragestehen, damit dieser »eine rcgalien aulheben und er mit ihm 
nnteifcandeln könne. Mieris 3,836. 
keattligt dea swiaekea den yarea vea Flandern amf dar einen aeite nnd dem gnTea van 
HollMid nnd Beetand anf dar andcni teile nach laagcn kriege n ataadn 

die nraftdiaft Umland wiik 
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«d» Castro 



■rranckieiifiirt 



und Schoppti^aat 
er hat über ei« 



halt« Mrk «DUM ^eü, Unter N«««^ wddke 



leicbikheii sei, wcnhaA tncli die gnfim 1liiiiaan& Ar Am von ¥\«»4Em ^t iitilwV 
dicang MlmMif Midi. Rlnit ITint cfitica 1^,1001. Niens %a^. 
»■rlüiilit lir ni i;rari II l.miwis vuii Flauili rn jnnNiIii: lioii in >iciu. ii rcich^ilohubareD boxiz- 
iuinjin lorUuuLtüi, oLgltncti er lUffcu invcMitur noch nicht cntpfuni^ \gig^ Cm^Uffc 
Hos EmppKurs zu Lille nach einiT niiltlieilung von Monc. ^"WWWR* 
lielrhnl <l»n Otto von (liiyk mit drm Und Ciiyk wie (tolclMe Mib valer Tan. • t. 

Pontanos lllsi. Gelrica l«4. Butkciis TropMe« l.tM'. ***** fldittllit. 

vetleikt dem lrorg(tnf«i Friedricli vwa14%fnbcis 4rä reicks recht an dem 

PhaBcnberg mit alten fämfen bia cum HtncUterg und Schnw«-«.*''^'*'''' "u 
bair. Akad. ->lNon \rrv.^i- 
lirstiii^ dpun (ii rinrh von Limpurg die briefe die 

rcK hslmru f haUiniirit. Ocfclc 1,71". 
befreit dem Heinrich voo Salach Heia 4orf>ieasliMtoii in MtaiAn wf>iu> . 

le^tlmiit Johann den eeiui Att«H» Odandwf «ike« cftlner b&rgers. Oefele j 747 
bc!ttöti«t mona<<tcrio in Cnmidi «MB fflvjlcc knieer Ueinncha, heiaeig» vm Sdkmben. 

Üefele 1,747. «wWMen. 
verleiht dem W'cncmar von (ienmeitli K 

dessen »aler Arnold kailp. Orfrlc 1.7-47. 
befreit üeinn Stadl Cnub uiul M-iii ilorf NWim I girirli <jrr .<;iBdl li^pard. OvAle 1748. 
«ehenliC mit einwiOignng 4es ffit)<gnii'em Adolf «oine« neffin daa pilMntlrechi 211 >Vei- 
ad. deicB IHial die iUraie tn Cank iar, dem MnacakldalerCItemillbal bei Wiesbaden 
Oeffle 1,74«. 

bestätigt dem Johann von Limpurg die dein.<ielben von künijc Albrrcht (Ccibanc und von 

knni^ llrinrir h S' nrhnifi;!« cn.idr, «ia-^^ er Hi-inrr ehelichen hausfrau l'da , di r (odili r 
dt» graten Otto von Kavfnii|>urch, al» li'ihi:r'<lii>;;r die mählen an der Lahn bei Lim- 
purg und andere genannte guter .inweisen durtc. Oefelc 1,748. 
TCipiaadet den Wilhelm Waciier, den Ootifricd Slcchf^ch und d«n> Johann genannt 
FtankAm, actnan lidien wirtbe«, am loll ia Caub drei (nmaaen *• 
Ma «i« aMk Ar tsM ylknd kdka die «r Omen ala lunt tekOUg 
ist fceaaMi gemache lulien. Oeftle 1,748. Et M anflUleid daai dteae ftanlflwter 

bOr^i r, ilrrcn nnini^n ficiLiu nach ili r uj '-i drift ;ili2i'dru('kl >.inif. in franirnrlrr nrliin- 
den durchaus nii ht n urkoiuiiK u. Sputer witlinle kuni^ Ludwig wenn er in Frankfurt 
war bei Jacob Kniihlrim Ji. 
bestätigt und transsuBtirt der Stadt RotvctI das privileg köaig AibredMa d. d. N&rabetK 

19 Jan. 17»9. LOnig U,3M. 
legitimirt den Heinridi aokii den Oyao vaa Grcide anf bitte aeines ▼atcn dar Arn ontar» 
heiialhel nrif einer nnvethairatlwlen enenfit halte (obRieieh die Rn«eii« aolebea beetn' 

IV ri, (.iinrn nos <|ul sumu> Hupra ju» . . Oudcii Cixl. <li|)l. ■i.lO?.^. 
vcrjjITmJi l (Itni idleii iniinii (jirl.ich \an Nasiiegs (N.issau) fnr 'MfiO |ifijnd und weitere 
Ä.^Opfiinil welchcerihiii ^cliuldis i^t vii r lurnost n vom zull iiit ;iiili. rri\ . 111 Mmichen W,81. 
belehnt den herzog Heinrich von itreslau und des.sen sühne und iricliirr mit der civilaa 
Breslau, deai oppidom Neumnrkl und der vcsic Uras, wie solche herzog Heinrich m 
Bretlan» genamt der biderbe beiaog Ueinrieb, vfm rcicb in leben baue. boaMUfB> 
berg 1.8M. Lfinig Cad. Oam. 11,1119. 
belehnt den Conrad genannt Schcrcr ylUatrafea vaa TUingeB mit dem wald Sehalibneb. 

ScDckeiiberg Sei. 3,337. 
meldet den landleuten de« ihals Schwitz seineitheiliiahine an den bedr«ngnisM<n die «»ie 
von den gemoinscha(ili''hfn ;ngnem dulden, zeigt ihnen an, dass er dem herzog Leo- 
pold den waflcn«lill»i.iiid ;uir^-i kündigt habe und dass er um pAng)!len den feldzug er 
Zngieick ermabnl cr aie aicb «cUaffenig an machen, nnd vatapri«b( 

beurkundet daaa mch dem rath dar flinlea wd laicftatetnMn die be<;itzriii;rn der her> ' 
ziigc von Ocatraieb in deo Ibüam Sdnrüi^ Uli nid ITolcnralden, «eil jmc dem nick 
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kAclrverriMlieriack sidk «iil«n«tMii, ihn wai Itm ntck ▼crTiIbii Miea, v«n|wicht 

srilrhi' nii-nutU vom rcicb zu veräaasern, und verbietet dass keiner der dortigen ihal* 
Lcwühucr \or hurzo;; t,<>opold. dessen brüdcm oder deren richtern recht nphrnrn solle. 
Tschudi 1.300. 

,ertlMik dem ciatcrcicnscrklotiter Ebrach in «irxburger dioccs auf dessen klage > daas 
fanz gegen seine Privilegien und die frcihciten des ordens von Ci^tcn^ wiliwfc tiit 
TM Vögten MMl aind, wiroM dai kltnter «!• dcsMMi angekSnce vor Msvirtis» 
^■»ddidw gariilita KaM«n irMta, «iaeii tü« gemn baieielwcMit i«dbt« dei Uaifan 

wieder herstellenden scUmkrief. (Montag) Fra^ oli der ahtci Ebrach u. 8. w. 9M, 
(Sachsenhnscn iu capella fralram ordinin s«act« Ifiwi« Tlipnionicorain) appelirt gegen üaa 
(drillen) procetui den pabsicii Johann WII vom 31 März d. j. an ein allgemeines COD- 
cilium. (ProponimuN contra Johannem — omnium sapradictoram). Mit zeugen. 
Baluzc Vitae Pap. %,M<i. OlcnücMagcr Slaalsgesch. 117. Lünig 19,S3. Raynald ad 
Iu t. { 14 uiiifa<«WMltit Mmog. Da i& den bi i i wri g e » aMi&okctt die besekkiiuag des 
mams fehb, m» wite c« inmeriüK möglich« Aim 4ia«« «ffdhCio« «cIhmi am 99 April 
statt gefunden habe. — Eine andere ^edamalk» fefMi du pakat Ihnlichait Inhalli 
vom Aug. 1334 aus Regensburg: (^ataa Mrator donnwa — aenatn diitatfamni 
provocamus bei .\vciititi Anal. Boic. T^d. Goldaat ConM. 03ä. Lüni;: iri.fT?. Rus- 
net .Sappl. l*.tOI i'<i tMc lirr. lts Oli ii'.rhlaijer Staatsgesch. 1S3 in ilor nuio richtig 
bemerkt mir rim /icmlicti uiiircschicktc uiiiarbrituiic der vrirMfhriiJpu a|ip<'llilion ia 
das latein, weichen man zur zeit des ». g. wiedcnuriebens der wisscnsdutficn schrieb, 
nimmt auf bitte des Castrucnü 4e Antclmiocllis die von kalser Heinrich VI! in die reidia- 
acht «kUrtcn n«n aber mt MW niAck^dictta bivger ««• Lkcc« wieder au gia- 
d«B au imd bebt die g<eg«B ale eiUnaeneo aeoieiiaen an£ LeibaAi Cod. dtpl. IV. 
I.Ulli-' Cii.l. It. i. 2-213. niimotit 1k,68. Frcher Script. 1,66&. 
ernrniu Ji-ci ( a^trui iun Ji; A utrlriiini Iiis wegen der tapferkcit mit welcher er dir. reichs- 
rclu'llcii l>rk.iiii|hft h.il /.II scinrni vicar in (Inr Stadt und dem ili'<(ricl vun Pistoia, dcs* 
gleiclx i> in dm diii<:c5Cn vou Luci a, I'i'^loia und LuAB. Leibnitz Cod. dipl. 138. 
iS Lud. Ii. ^,'«15. Dnmont 1*,69. Ifi hcr .Serifit. 1,66«, 
denscUmi m «einen vicarias an in der aiMlt Lncc« nebat ctnea dtsirkt von aeohs 
lad in nech amten' ffMuakm. gescslcn. LeibnHa Cod. dipL 19k: Lüii^ 
Cod. It. 3,33 1&. Duinont X^jl». fnSm Script 1,48^ 
gebietet den bürgern zu Wczlar dem Gottfried von Eppstein seinem landvogt in der Wet> 
terau wegen dem schaden drn rr für ihn erlitten und dein dienst den er ihm noch 
ifcun soll , fünf ganze jaluc lang ihre rcichssleucr za entrichten. Or in Weziar. 
flcliit seinem kanzier Hermann von Lichtenberg die biirg Winzingen an der Hardt die 
■HRchea jähr- öde gcstandea hau« um aein eignes geld wieder n bauen. Widder 
BcachnOuac dar FTab l^Mt. 
verpfändet dem MadtoT Eiiicfc van Sf eiar di« raichiatadt Lanin mil maMkate dea Imd' 
gcrichu und äer guter derer von NflMhoA» Ar tOM pflmd hdhr. Sekepflin Ab. 

di[il. nirnli.nim Gesch. von Landau 477. 

schUgt <ler McditiU wittwc des Eberhard vou Breubergj dann EÜMbetben and Lcukar^ 
tcn ihren töcktern 3000 pfund heller aaf die fÜnder nd khem welcke ein keneils 
iaae haben. Senckenbeig Sei. 9,i04. 

(Nwenbetg) kelekat aeinen ikaalm aokn l«dw(g atft dem iknlendinm und der mark Bran- 
daakurg, mit dem ewk ia nuiwaai», ant dea kenagaimcntSlelia aad Dai^, dem JaaA 

. Stargnrd , der graflickafi Wemigmede und afflen aadem tngekSr , wie aoIdU» alle« maA- 
pral" Widdrniar hfsessfn hat und di ni reiche durch dessen unbeerbten tod (im jähr 
131«) ansptallcn isi. fierckcii l'ui. dipl. Brand. 7,M. Lndewig Rel. 3,370. Olen- 
sehlager .Si.iiil^^ficd. lOS. Vcrgl. l.i rib a|iiid Pcjt l.flifl. Iii«- hier vorkommcndm 
poRunerscben länder werden in den spalern Iclmbneren nicht mehr genannt — Der 
schlnss dieser wichtigen Urkunde »Dataro et actum in Nuaabeiib in die sancli Jokaa- 
nis bnptiate aano domini mcocaxiiii, ragni Tere nnalri x« paaat aiisht ins itiactar. 

bestiiigt der neaaiadl BkaadcBbaik ihie von 
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lind seut fest da!;» Mjlchc ein unmitlclbarcs Ichcn de» WWigKn lüüMlwa Teichs Min 
solle. Geralieii Frag. 3,5ä. 
Mhreibt 4«b Jumig Chcistofkanis vm Dtnemuk, dass «r da« fnfln Verthold von Kr i.. 
wAng vtlhuwl» mriiM liabe von ihm fiMm Mir mHsill ftr Mtmn «oW 



grafen Ludwij; von Brandenbarg und die dcnwelbcn vfrlolitr (ImtmscViv 



jiarrta zu cmpfansen und gülti; darAber TO quittiren. Scljulics. Ür^ch 
Im ti; -j.-o. BeUM. 

KegeD»purcb Vfrltiht vun wegen ■«■incr und scinpr VfMenv yfaVi^raf Adolfs oad den«^» V 

Wcii^eliB von Tr;iosiiilii ■Iii- \ij<aU \ zu Wswanch, die dpraxIK» ~— '. '•^üd 
burpor pfennigc von detn ab( Heichenbach 
Uoic. 37,104. 

■flickt diftittdt Rotenburg von «tn«r |i««m Iw, die ait sich 
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mt hat «• -«^1.. «"«a* regen«. 



Wen 
dienat anzu- 



■ JftrAj rii ,|,.r >[ar. 



SMkendorf xugeiogcn htlle. Beosen Hiat tTntors. äb«r Rotenburg im ""iI/m** **** 
»cUm! Urkunde welche die Heg. Boic. 6,140 zum 36 Juli hnhcn * " " " *«■ die. 
etmäcliUgt den grafen Bortoid von Henoeborg bei dem küais« von Däacniark 
er ^ie dort nicht ^lIuIkmi ni.ii; wo er sie dann tiadet leain tHe 
•«■«•rlien. Schulte!« üest h. von Henneberg 3,69. 
L-nii.i' duntcllien den grafen Heinn'ch von Hohenstein und die llirli|^fr)| j. 

und XU bcaclMlden iiires sci»dBtta den sie nelnien in $ain«n dienst ^««sen 
«Im n dm köaige von Ptnewirt glelcW weien nb ihm rolde». 
von Henneberg 3,68. 

verschreibt Heinrich dem Zcnger von Nappnrch als hcimsteuer für deaacn ehewiitia Of. 
mcy dii.- Struli-nvelderin achtiij; i't'umi regcnsb. pf. auf sciiica.r 
Kr^ Buic. 0,140 wenn hier das datnm richtig berechnet ist. 
<<nu;irh(igt den grafen Bertold von Hcnaeberg die pflege »eines aohns dca _ 
Ludwig von Bnndenliwg und der Meik, wenn er eie niclit nelir <&hren kann'adw 
«ii, «iH«« andern an nfcetOngen. Soknitee Onaeh. ven üenneleie 
bekennt dem grafen BeiteM Ten HeMMbeit am den dienet den nr ihei in der neik Ikwi- 
denburg und gegen Dtnenuult gedum hat fb seid MW fhaA Mlvr schuldig tu «ein, 
und pnn:ich(i^l ihn sich dilfur an der mitgif\ bezahlt xu iiiachoii, dir di r köiii^ von 
Dänemark »einer mit hünig I^udwigs »ohn zu vcnmühlendcu tcKbler giubt, oder sonnt 
in der Mark. Schulte« Gesch. von Heiini lirr;; 2,71. 
verieikt Berchtok von ücvelt und denen «hclichcr Iran die bürg ui Murnan und dfei i 
Ar eine urNprüngÜck den Otto von Eyrisfaurg wegen der ablösnng 

Gennigen. Keg.Befe.g,t4I« 

verpAndet den Ludiriff von IMiedock die retckMteaer' von ftotenlorg m IWIO yfknd 

beller. Od !< i 7ts 

verpfändet dem t huntail und CioltlVlfd von Hohi nlorh i\u sindi Fi ur|il»,irigen mit gericht 
und Strurr und nlli-in zu^lchnr um 3000 pfuad helirr. Ocfi lc 1,7 If^ 

verpfändet dem Hartwig von legenbcrg Keine vettte Schiltpercii um SKM mijBchener pfund. 
Oefele 1,744, 

ei^et den kleelcr Fienried einigee waa Dictaiar von BaeaMihoven kiuterlaaaen in Aber» 

erben. ' OcMe 1.741. 

eignet dem frauenkloster Schönfeld alle güter welche e« erwirbt und worauf er als '■ 

oder ah heriog vogtcilicbc oder lehnherrliche rechte hat. Oefele 3,114. 
verleiht dm biirsrrn vun l>i(>i-<«n t inrn 1^ othotiiiiarkt mit alli ti rcthlcii und Awil 

andere i>t^te haben. bexuiMicr» aber wie Wealhfun hat. Oeiete 1,7 Id. 
bekennt Sifriden von Rotcnburch 060 pitand münchener pfennigc schuldig zu dein, und 
«dact Um danit auf aein gciicbt obeihalb der Wenel bie an den Zylerbetg und 
aar aefne vente an WuAttA m». leg. BMe. g^ldi. 
erlaubt daaa Jacob der Jod ven Bger nebet 6au und er1»en in eener atodtNabbnrg aüxen 
und alln rechte haben %oBe wie die Joden ni XAmberg. I>en bürgern und aDen len- 
(( n r^ultiti nie Ait pfund ri-icnH^urSer pfennigc leihen um vier pfennig, miJ jjilirlich 
mit vier pfund in die hcrtogliche kammer dienen. Üeiele 1,744. Passt nicht recht 

6» 
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erklärt daas er es nli ht für üln-l liulicn wullc. weriii'ili« •staiti Aus-lium ili m r.Idn m.ifin 




Willehelm Marsilialth \uii Uibctttacli »ciuen» geU<:ucu den /.uü zu liilnrLjcli <l<-n er 
nruwciit d.ir;;( Imi, Dften lind nichl j^cstaKcn und ihn darum aii.Ti ifi n »rrd* , 
indem er oll selbst und durch »einen viUtum Heinrich von Gurapenher;; ilm gemahnt 
habe, dass er davon ahlas»e. Or. in Aui^burj; mit dem datuin : sonnbig DachcTMlS- 
erhöking; Im dar lUgislratin haAunjü tegia kei Oefele 1,740 ladet sieb de* tßUtg 
diewt vrikude teil dkm iatum: hnm aeewida praüna «Me dtem bcali MaChel ipaartali, 
also am 17 Sept. uuit in Atij^sbnrK f(egebcn. 




— tt 


- 


vergünstigt den bürsem zu AiiÄ*!Mira alle «iransen nach Freisin;;, nach München oder wohin 
nie »«jllin mit snlz und nndcn-r »■.■i;iri- die diizu r;<dinrl üU befahren, mit viirlifh.Tlt 
den zoll nach guiduukcn zu mt-hreu oder zu mindern. Reg. Bmc 0,144. Nach der 
Rflfwtntora Lndovici re.üis bei <)eMe l,T«0 wiIn diese «riiiuule gleidi der vorigen 
an IT in AugilMrg gegebca. 


718 


— IT 




mgleielw die beidea vorfiergahenieD whwdeii. 


719 


- w 




bcflllligt den t«thnMDncn und bSfgem geneUilck ie IHkench ihre IMhcMeiH gnadca «ad 

rechte. Or. in Stuttgart. 


7«0 


— M 


NHicabtrg 


giebt dem miirkjn°:ilcn Ludwi:; von Iir;indcnliur;; x-im iu sidm rM'iilUiill'i li-tuiuiit mit 
dem furüleothuiu .Vuiialt uul dou lall, da»» di\%&cit jcUi^cr lith.iiiir ikiuhard cthne 
lehenscrben zu hintcrlanücn mit tode abgehen sollte, I*udeH)|! Kel. 2,^73. 


7»1 


Ucl. « 


Infolatat 


beMäligt den bärgern zu Diiikeiabäiü aUe von aeiiMa voriakron erbaitene Privilegien. 

LOnij; 13,447. 


7<« 


— 4 




qaillin denselbca iber ihre rcichielaMr van UO pAud jÜnUA vm nidMeea Dteikünigk' 
tage an auf b«aa folgende jähre. Ocfele 1,748. 


7» 


— 11 




wei-*! t c!< 111 liiiru^riir. ii I rii'dni Ii von NTirnberg die Bürnlitr^i r rricbssleuer lur i«ci tau- 








srud |>lu»d kcUur von iiix listiin MAMini an während zwei er jähre ao. Ocfele 1,740. 
Nvi tsri demselben die n<>rdliii;:i r n ichsMcuer lur zwei hnadait flbed kollcr in gleidwr 


TM 


— Ii 






weiw während zweier jähre an. Oefele 1,749. 


ru 


— 1» 





weiset demselben und dem gr-ifen Rudolf von Werlhcim die Judrnüleuer in Wurzburg filr 
1400 pfond heiler ijt gleicber «eiae «AbrcDd vier jakren an. OcTck 1,740l 


TU 


— « 




weiMt dieaea beule« die galnhinaer nidwatoiier auf s« laage an, bis aie unnend ><anl 

lieller daraus emplangeu haben. Oefelo t,749. 


747 


— H 




verplandet dem burggrafcn von Nürubcrj; das dorf llu§clspach nm SHX) |>luiid heller. 
Üefelc 1,749. 




— 10 




befreit die erbarc fraue .Alheit die Petcrinne, die sich mit wobnung und mit f«edef geaetxt 
iiat innerhalb des ( larenkloslers zu Miinclien um dort golt zu dienen in gcwül^idwr 
wat aber ohoe welUiclie kaufmannacbali, von allen atcactn. liea. Bote. 18,100^ 


TM 


— le 




glebt de« Heiafieh von Oiun|»Bnbarg aeincm vitateai ia OberVaiani Ar «einca maritt au 
PeiBeaa ioMic fraihcft ml atarklrecihi wie Nealwg iad Afdiaeband andenmiAte 
in Baien baben. 'Letf Ledtrain 47. 


7«) 


— 1« 




freit Chuuraden dem W^iv i hIk r:;< r miii >t<'iii It.i-- den inirl,! /.u dem Uag ak triica iwdi« 
tcn welche die »ladt WasMvrburi; h.il. IU%. Uoie. 6,146. 


9»! 


Nw. 7 


in WndM 


VOTpflndet dem bnrggrafen Friedrich von Nümiterg seine und des reich« vogtei über 
genannte hüben zu Uetdricbeadorf, Hugrlsbach, Paben«ho^1■n u. ». w. um 300 pfond 
beller. (lefele 1,740. 


TW 


— 8 





aaheiriu den kemhardinaiionnenbliMler M SckönfeU sein ha«s in der siadt Werde zwi' 
achen dem Donanibor und dem Ledrenhor. Mon. Boie. 10,810. 


ns 


- 10 


____ 


Ijckiiiiii din grafen Ludwig und Friedrich von Ofiiln^rn tausend pfund heller am den 
di<'ii-,t den sie ihm thun vor Kuri;;)u und 4(Xi pl'iind lullrr in gcmäsaheit älterer acbuld. 
Iii'tfl'i' schuldig zu ^('Jn, und vcr<,cl/.l ihnen d.iliir seine ijitd dOS lllcha borg ■■ BoT. 

burch Neue AbhandL der baier. Ak. 1,5^8. OchU^ 1,?4«. 


tat 


— 10 




bcl<i'niit d' uselben um dienitt und aeliaden taaicnd pfnnd heller »choldig zu sein, und vcr- 
plaudoi ihnen daAr die Jndensteoer an Ubn und an Kördliagen. Kern AbhandL der 
baier. Aiu i;gai. Oafid*n740. 


TO» 


Dec. 80 


vot Baigmr« 


anHvonct Hehwi«b dem Raten borget an Ulm aeiae kengitl*, tf» jadcnsteocr and die 
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in l'lma 



gültv von dem «ml «■ Lmingm «mT m bnee et äm die |ü(cr m Pidunlwtai 
von Heinricii itmt Slaufer erledigt. Oefde ^147. 
(in castris) vmpriciit dcmüclbru die stroer su OMulcttnften der dit iat Ot pfliMd heller 
zu ledigen von Rüdiger dem Lanf^mantel bürccr zn Anp^liorg. Ocfrle 9,147. 

(in castri:«} m Iil.ii,t il< niDclkrn 400 prniid hclli r .iiii (;iiiiJ( Hin.-« ti /u dem iindcrii t'i fil. 

iindi>1riii ( r soltiiv mil wincr eilauhni.ss alt «i< r Imu-^ «hi-i lli^) \( ii>aui Itui. Oi lt U' 2,147. 
(in c<4sl^l^| riii|ifiehlt drniMllrri d:is ciniinanamt zu lim um t-. \»n nächnlrm Mardiii an 
•.i ch-, j.ilnr Innciiu habrn und jühriich 40O |il'uiid hell' i liovcui nl^zn^cnirM^cii. Ocfclc 3,147. 
\i rli ilit il' iiisi Ihi n und dessen crbvn seine sladt zu Gundelfingen mit allcni zu^i-hör, jedoch 
mit vorb«iwli, dae> er sie mUmm oder aeiue kibeecvben mil 4800 pland Keller wieder 
OeTde S,14a 



(In caatrie) verpfändet dem Schönsicitrr und seinen rrlten zu« ei höfe in Lauterbarh (Ar 

»icbeniie ntünchcucr iil'uudt'. ()i /• Ii i.r.M). 
verpfändet dem Zaciicrcisrn von llubiuruiii und seineil erben das gencbt zu \Vuifr8tK- 

hausen für tausend pfuud niünchener )ilennigc. Ocfclc 1,769. 
(ia caslrisj v«r|ifiBdet dem Ueiarkb Lrqgcnieldcr »nd dcsecii erben daa gchclii iii llir- 

sanra «4 ta Ebwrch fir kmkrt KEeMlnriar pAuid mgm Um sdndeii im er ia 

der schLiclit bei HiUdorf cilMt md wegen pfcrdcA df«- er Um kUdg verfcmrie. 

Oefelc 1,750. 

(In ca-iiris) verjiriinli l i!i rn E1>i rl .iril \.m Porl.i und dessen erben dtt pricht in .\>'bltalB 

für huiidc^rt uiuut. licuer ^iuud äui drei Jahre. Oefelc 1,750. 
Iiri rMsiii>( mi bt dein Kraft von Hohenlohe 3000 iifuud, wofiir er ihm mit drcis»is brimrn 
nenn der küoi(; in seiner nähe ist dienen hU, und aoU ihn der küuij jcnubnliclie 
koH geben oder vt r^riiuno; dafiir. Vif dio 9006 ftami TCfMiSt CT ftoi iB« hus m 
Stamisperck mit ngebür. Ocftln 2,1% - ' ' . 

giebl dem barigrarcn Friedridi von NAmbers flir seinen «elinden den er bei ihn Benom- 
men hat in dem Ufrrzlirh «it.itt .( Tmuli ricn streit mit herzog Kricdrirb \oii Orsrreich 
6S60 pfund helirr und Mr^tlKitTt ihm du- von dem lu«o?eld (vanchnuj:jtij l>iLtrichs di-s 
Pilliclnlnf (. T'i siiiirs s, f.m-« J.i 11. (»cfeto 2,148. 
.Vufbebung der belagerung. Kuui^ Ludwig entweicht ais hcrzug Leo|K)ld von Oesd) reich 
zum eilHtl berbrieilt. Der baicrisch gesinnte Volciiiar bei Oefelc 3,561 hat die 



belagatnng am wcilUufiigaicn beacbrieben. Dem lapfetn vettheidiger herra (^nriihanl 
EUerbncb dem allen bu Fleier Rncbemrirt eins ecincr c|imcbgodicble gimidniei, in 

dessen Wcrk«n her. von Primisser 33. 
verleiht dem Heinrich von Otterbach das burglehcn in der bur^ Gcrmersheim, welrlieti 

Gerhard von OlTcnbach vormals vom icuhr tnii. Ocfde 1,751. 
verpßndet den Walter, Kberhard, W'allcr und iieimboto von Muiubeim die ihm und der 
prabgrafschaft gehörigen in dem NvMtt ih EIms* gtiegentQ dörfitr um 100 mirii 
Silber. Oefele 1,7U. 

TCfleibl dem SilUd lUlin ein burgieben in der bmf Lkliqr<Mlb nwlehea TOjfberBnichaed 

Zoen vgm reii^ hatlo. Ocfeie 1,TU. 
verpfindet dem Nfcolans PfamcfaliB «ad dcMen etben dio srioM Oachaimeant bei IDcnki^ 

ihm für vierzig mark »ilber, die er ihnen nach einer «mMefling de* iandgnfca 

liritb \on Elaass schuldij? ist. Üelcie 1,751. 
verleiht dem Walther von Wind rthur lehne in NVericIlicitn, \m Irlir vunloin liiin h:irii Znrn 
vom reiche trug bis •eur > urheh.iltenen wiedereinltiduni: mit dreissi^ mark <till>er. 
Oefelc 1,75J. 

gebiaiot den oinwobBoim xaa. Rolenlnarg dem Ludwig und Gotlfnod von Uohcnlocli, denen 
sie um 8000 pfimd beier Tcneiat sind, ah pibndham an bnMigra. Hngo IMiatisi- 

rung 307. Vcrgl BeDa«n Hisi. Untersuchungen über Rolviibarg 177 ud IM eslr. 
Ob eiiii rli'i mit der Urkunde in den Reg. Boic. 0.153* 
giebt den cdclu niüuii> ii Chunrad, Ludwig and Gottfried von 11olicnloc?i 5000 iirniiJ /u den 
3000 pfund hcllcrn die er ihnen scImu achuldig i«l, «oliir $ic ihm lehcnslänglirh die- 
Schwaben, PraalMt und Baiem gegen mSnniglidi, 
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mil drcissift. and Ludwig allein nll dni'tsL^ li« lmcn, 
ifcOlk Für 8000 pfiiad «laMC er ikMn di« 
raclMtaA RolndnRf nit cfcniiteB, jaden «nd aOen rednen. OcMa 9,140. 

gicbl dem CJirafl vun Ilülietitoch 3000 pfnnd heller, wofür er ihm anf ihr beider leiten 
dienen s.ull si-^cn nuiniiii;lich .er soll uns auth difncu mil ireiuis heliren swen wir 
srin bcdiirfrn innrr landen, das ist lu Sv, .1 ■ u, gen Klsa/jcn, gen Frmnchen und ZU 
Kcieni«, mti »oll ihm der köuig gewuhnlichc koii oder v»r^(ullg duseUwa gebeil. 
Far die 0000 pfund heller veraeUt er ihm »eine bur^ zu SUinspcitk od BiRnfMk 
MIM itadt, iMtB wmi gut, mit «Nan «agakör. 0«AI« a,lM. 
toMMigt im IGckel IMndcffliB vm StanbirK dle.dOiftr IBkkdmi, flnfeMtadca ud 
Wichersheim die vom reich Terictit wotdaa an sieli n Iowa. SeliöpdiBAb.di||Ll|tB4. 
gebietet den Jaden in llagenm dem Heinrich von VinstSng ihre rriehmtener n eairtch- 

teil bis dass solcher 900 pfund silbern erhallen habe Oefele 1,7ai. 
bekennt dem grafcu Bertold von Njrffcn 1217 pfund heller achaldig lu acin darum seine 
guter ca Erringen lur ihn verkanft sind, giebt ihm datu noch 1900 pfund heller um 
den dicut den er ihn je(M n (An Ural« und vefMW ihn (ür dicM 0417 pfimd Wm* 
Mitrtdiniaik Md AHThiNtai. 4MUb lt,»l. 
ubenicndol dem grafen CUnrad von EfnUatC dirch deasen aoha Eberiiard die belehwtng. 
mit seinen reichskben, namendich mit dam hnrgaita xa Kirchherg and dem wiltbann 
and dem rechte alles an sich ui lösen was seine mfthnn aaa nidi nder dcfcn land* 
vügie davon versetzt haben. Reg. Boic. 6,1&3- 
quittirt den bürgern von .Hemmingen über ihre reichaMOMt T«l jaM Jii^ Maiil Miai|Mtg 

UJmI dann während dreier Jahre. Oefele i,7i% 
^(ibl dem Nai^aard vormals ommeister in Hcmmingcn die vogtei «bar di« dlarli|e Narien- 
kirtha amf wlansnkiseranaderMUMnfititehnmarkailkcrcBflknpnkBt. OnMal^OO. 
«kerlrtgi dem PirebOin daa ammaialanmt in Harnnringan. Oaida IjtSOL 
verleiht dem Ulrich HuzzuU ein waUdan tat ahdoilke mld waUhna «anat dar Hammbi- 

gor hatte. 0-f.li> 1.752. 
verplaBd' ! dfin Heinrich Frrvinann die Steuer in Cell auf su lins bi!< derselbe 275 pfund 
münchcncr plennige d^ir.ms geMgeu hat, der;;pst3l[ jedoch, das» Johann sein ami- 
bruslschütxc in München sorfaer erst 46 plund cmplange. Oefele l,7iO. 
verpAuulet dam Friedrich Paumohirieker acino ackwaige in Sceiaapetck kia aar wiederaiit- 

)ö<i«ng mit dreiaaig mOndianer pfbad. OcMa 1,700. 
Yer)>riiHt> I dem Eberhard de Porta und dessen erben das gcricht inAyUing nm OOOpAnd 

munehener pfennige mit näheren bcdinguugen. Oefele 1,760. 
ver|d;indel <lem WernKer Schoto bür^-er im München die stener vam klaatfr Bbankcrg 

auf vier jähre mit näheren be.stimmungcn. Oei'ele i,7aO. 
va|lfllndcl dem Johnnn «einem armbrustachötxen in München und dessen erben d.is brätl- 
amt daMibat auf xwai jahee für knndmt f fiind nnd di« atanar in Oaruliapack aban- 
faMa anf twei jakra (kr andern bnndat« fÄnia mincbener ftoatge^ OaTele 1,7Ü. 
heuert dem obersten schrcibcr der königin .%moh Hinnenpccii dM dtiri^ltrickt an Pw»- 
bacb bei Pfaffenhofen dahin dasa keine amileutc daran gcwah hrten aollen aaaaar in 
verbrechen die ms leben pchen. Reg. Boic. fl,154. 
verpfändet dem .\lhani von A&ckau iteiuer mutier nai seinen brüdcm das pfcrd welches 
der probst von Pfaffenwerd ihm jährlich geben mus^ »ijer fünfzehn pfund heller statt 
desselben, bia inr viedatwaMaang mit IM pfuod müiich«nar pfennigan, dargaalah 
jedoch daaa die pAndtakaber deat.kMi mit tkier bai« Aaekaa «Umnd iwctar jabi« 
beholfen sein aoOen. Oelhto tflH. 
sprich! seine bürgcr in Orifiag wlkrend den ndckaten drei .{akren von allen «tettcrn nnd 

dicnvten frei. Oefele 1,7&3. 
vrrplandci dem Berchtold von ijcveit uud dessen erben das schloss Pcitengnu wjl der 
vogtei und der Stadl Scbüngau für 400 pliind .m^Mbur^'er pfi nnig, welche er iliui hn\b 
am Minen achadcn im alreit xu Höhldorf mit herzog Friedrich uad kalb um den scha- 
den an da* kdaiiga gemhrke von dem reichsfieiad Tr 
lat Ocfeln 1,TM nnd Rag. Boic «.iM. 
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Arnberg 



RogenByrng 



v(-rp(nndet <Iein««lben »eint ^'vwühnliche stoMr in Weilheim von dirr';',;; [irniHl 
iier pfciinis uro 480 pftind, welche er auf die crbauun^ Ji s \ tir;;t;i:imit< ii ; 
vc r wciKii'i h it, Ocfclc 1,761. 
»itricht Ujik klo!«t£r Dics»cn frei von oller art sti-ucr abpabc und dieiiisC Mnlircud der drei 
näciuten jähre. Oefl-Ic 1,753. Dan fehlende daium M mcfc Umif, Ludwigs original- 
regisiratur so zu ergäuen : ferit secunda p«st RcainiiceK Td in dooiiiiic« Rcninii- 
cere, weshalb die iirkmmie aach TMB firigüldai «kg «tili kioBto. 
vnyOndct de« Arnold tob Beidelb«rg Hinca kamnem^aler. 4ea driiten ikeU amm 
«ein» und IVlicIltirhntoiM in Vagetlkein fcis derselbe oder dessen erKen M7 pftmd 
liellt r i!;ir;uis (■m) fjii:;t ti haben. Zwci n liliclii' iiiunni r vullcn den werlh ieK Weins 
unii drr inichio n.i( h dt ii /wischen Marliiu und Weihiiacitu-n geltenden preisen jähr- 
lich ln-slimmiii. (»rfdc 1.751. 
belehnt den grafen iJcinrjc h vun .Schwarxburj; mit den reiehslehen, welche dessen vaMV 

grnf HaiMiidl beae.ts«» hat. Ladewig Rel. a,373. 
Ab diesem tsfo wnide an Tnnanieht dnteh §ui Bertold vanHenaeberg und Diettidk den 
PiKchtorfer naradati in.Oeslfeicl die erste «ikoa switcheB köaig Ladwig and dem 
• herzog' Friedrich von Oestreieh scTilos^rn; letzterer vcrziihtct danach aufs reich, 
erkennt nebst seinen brüdern Ludwig dm ttaiem al.i rümisrhen kOni?. dorn die fünf 
hersoge alle reichngülcr herausgeben und gegen minniulK Ii hrhcilfrn srinsnllpn; «ulltr 
Friedrich die sühn«' nicht vollführen können, sn krhri er nufJolianfiis gen Trausnidit 
ins gefängnias junick. Olenschlager SlaalagesdL 120. Kurz Oestreieh unter Frie^ 
Hdi 484. Nene AbkandL der baier. Ak. tjM>. Baumanii VaL Cona. 111. nenrar, 
«Ml DadNas Frid. paldker 41^ GewwM Lad. iet». — VcrgL die splterai vritanden 
Ludwigs vom b Sept I3M and 7 Jan. 1316 und Friedrichs vt.m i S< p( 1325. d.mn 
die bei dem geheininiss« womit die verhandhingcn bedeckt M^rfn nur tnaiisi'ilinlU'a 
berichte der gcschichtachrcilter: .^non. Leob. bei Piz t.\nb. Vülcmnr bri Of Ii le 'i.SSS, 
Heinr. Rebdorf bei Freher l.tJU. Alberlns Ar;:, bei IrMi* 3,134. Villaiii iii der 
fioreatiner <>c(.iv.nisg.ilii' von 1833 deren ich mich gcwübnlich bediene Ub. 9 c.iji. 3IB, 
ia der ausgab« des Httraiteri iik • cap. 314. Pcuva Ziu. bei Dohoer lUa. MW* 
JolMmai Virniar. M Bccud Mm. 
verpachtet dem OhM WfffwnlTT md dessen erben die Vehm&ble sa lagoisladt anf w 

lange als sie den aeitlier icwölinlichcn jsiiressins entrichten weiden. Oefele t,7U. 
qnittirt und ^|>rirht los die bürger in Rotweil TCO ihrer inidiaitww voa naclialam Mo^ 

lini an auf fünf jatire. Oefele 1,7&3. 
qnittirt den bürgern von Heilbronn ijber eine jahre^ateuer. Oefele 1,763. 
erUärt data das geld welches ihm da» nonnenklosler Palnhoven aar iuiUb nod staner 
.ickitte Ulm nicht von fecklswegen gebührt habe, soniem i 
taMiMidaaaoL Hag. Boie. Vogt OefUa MM- 

igiekt den rftivr Radolf von Sach»ealttmen die sedb Inika im Ltein km Ftaihtet 
die PnrrV < bri HiSdclheim, welche derselbe hishtr vam 'MiclM iMM hatte, ao 
lehr». lioljiiHT ( chI. dipl. Moenofr. 1,479. 
■ichrnkl und verleiht dem trafen Herlold von llcnneberg 000 pfund lübischc hcllcff 

eher cinkunlte von der «tadt Lcibcck auf seine lebcnaseiL Oefele 1,753. 
mehrt die freiung des Clarenklosters zu Mönchen daliin dua kain haus inxicrltnüi Kemcü 
helhckea aock din. lanie die dariaaen wtikMB keiaa Maa« noch kat (eben svUca. 
Mab. Bete. 18,111- 

Terordnet d»ss die uunntn zu Chiemsee von den vogtcien über ihre guter die er oder 
Heine vorfahren vtrf^et?! haben nicht mehr geben sollen als er oder »it-inc vunlern 
dnvon f^ennmmcn liaben und in seinem urbarbuch geschrieben sieht. Mon ltoic. '2.173. 
erlaubt den geistlichen fraucn zu Chiemsee zu einer ewigi-n lueüse die sie ^üftctk ivulleo 
um 300 pfund mmnchener pfennig gut m kaufen das von seinem hentogthwn Baiem 
m Ichan cd» aad als lecktaa eigen an beaiiaea. Or. in JHaackan. Hag. Boic. I^ldl. 
geoeliaagt anf karicht dm Vkkh Ha^ aeikaa «faiilma aai Rhein den band vficbaa dfii 
xtädte SiraMsbur^, Maina, Woms, Speler und Oppenlteim m 
sichcriicit abgcachloaaen halten. Aus dem otigiiuil in Wanna. 
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Frdaiag. 



Chunlotfag 



in Lima 



i>«h>ch 



SlAodki» 



senehmif^ dm yvAw^ eiaes hainos so Ndrfllign MiMn des MenJincan dnDmladi^ 
ordRii^haa« zu EUingcn, mit vorbehält 4a» itr itadt KSdOiifttB dann maldwMlcm 

be»(puer»mfsrethle«. Oerol«» 1,759. 
ver-.jir([ln ilciii (:a(iit(-l zu Fr< i«iti£ sriii sctiirnirr zu «sein Über leib und put, auch goffcn 
den <k:r s»icii |>ab4t nennt und auch gegen den dmnrad von Chlingcnbcrch der sich 
bischof XU Freisinn schreibt. Re^. Boic. 6,165. 
verleiht den Ommi WtfUt das aaiBKialenml w DouamHli v«n Jacobi nn a«f xwei 
jähre flkr 188 pfimdl hcOar. Oefide l,7U. bt in kOnig Ladirigs uriginalrc^atratur 
»piter durchstrichen. 

gicbt Triedrich dem {jäckendorfer vogt zu Pcyrre>t zu einem rosa hundert pfund hellcT 
ihm! srhj:>:;t ihm du- »uf lii'^ <lorr /u Srhwir/..<<:h bei PmchcofecVSt wdcIlCt dcüifli* 
bcn bereits anderweitig verpfändet ist. Ücfele 1,755. 
bestätigt die erkaufung des !>chlos.scs Mcyenbers seitens des grafen Bertold von Henne- * 
barg von GoUiUed voa Bnaeck ohae rftckaichl anf den widenpruch der ckeUalian 
ftau dieaes kttlen«. Schalte* Gesch. m Hcanehcig SjITi, . 
mpfandet den graftn Bertold von Kyffen di« sladit IiMiNfleii fib tansead fßni hdlar. 

Oefde i,7i/t Vergl, Buchner 373. 
|i<">i:ili;!t dem klostcr Neuzeil l<ci Freisingen die Lricfn .<:(>ine$ groMvalen des pAhnnftB 

Oitu über den i«hnlen der mühlcn zu München. Ocfele 1,752. 
bedehlt dem laA as KQrnfcerg das klostcr 8t Calhariaen prcdigerordens daselbst in allen 
TcitKchaN aaeheB ao aehütaen, ffl^er darüber <« aelaen und t«hi denaelben rechaug 
«ar der ptiori» ml de« bcelen hioeleiftaw« as «te'vair dost frier daa p a tdiget h lS' 
Mtn ablegen as laMca. Mac. Baie^ 9,Wi. 
beurkundet da» ReinsW von .\le1»1i«Mn und Ama a^se haaeftau d«n hef tu Sybolt»- 

dorf vor iliin mirj.ilirn ijr ni l»Iiis(pr Fürvtcnri'!!!. um! •w.mn "»rf uii'-cr >iiiJ \ uii dem 
leib gaben ««ic unf diiii kloslcr zum irugcr dcSHtlbcn liofs. de-tscn wir auch trager sein 
Wullen.' Mon. ßoic. 9,154. 
bekennt dem Reyiaar von Prenahereh 450 pAind regeasbargcr pfeBnig schuldig zu aeia, 
«imUeh 880 pfund sau aejaea dienet den er vom nächste» limMBUg an awei jabr lang 
. laic nritt hclmen nnd vier achttCsen ihai thun, ssd daaa «r ntt aciner hmg Pisnacn- 
berch ihm warten mII, und den rest mn sebiM, mnd vanetzt ihm daiar alle aeine 

::n!l'-ii dir zu sciiii r luirs ncsfust.iiif scli.'.iTn. OiTvte 2,148. 
nch< iiki drni Klirrli.ird llofi r, Alhi-it -iciii« r Trau und deren erben als eheliche ausstattu&g 
Imiidvr« |.fniid n'i:rti<'lHir;::<'r |>(<'iini::<'. und vetpIlBdet Ihnen dsTOr gflCCT in Ajfchdbefg, 
Prucktein und tiaylcnhorg. Ot^lrlc 1,751. 
hch'hnt den Conrad Litschaucr und dcit^eti erben mit der Jihllieh vieisig TCgSnahnrgar 

. Pfennige eitragcadeB vagiei xii HoUeni' Ocfele 
▼etf«ht dem Uliwquart Sbeytar hörjger an RegMiahnrg nnd Peleiaan »einer ksnsria« den 
nutzen seiner vogtei über den hof zu Urtaile dessen cigenschaft dem kloster Enstorf 
gohrirt, doch aho da.<is die ehre dieser vogtei ihm und seinen erben vorbehalten iif. 
OciVlr 1.7.!>;j. 

»jiricht die burger von Nürnberg welche dem Conrad Sehenken von Reichenek das schloss 
geajinnt zu dem Thurm zerstörten nnd das schloss Ilertenstcin welches dessen gleich- 
□äoiiger aebn inne haue bclageitcn» vsn jeder deatsllaigen anaprache oder klage firei. 
Reg. Bciic. 8,lf8. ■ 

eittast dem ktottcr Ebcraberg ihr «Ideilcgsag der koet welche sie sctnsm Kebcii hetsas 

Friedrieh und dessen geainde naeb seiaeai hetssen gereicht hab^n aof vier jähr« de« 

VQglhabcr und dk- vusll.uniuf r su sie ifilirlidi zu ^.-rlii n luilifri. R( n<>ic. fi,170. 
thut Heinrich dem S.-dlrr ^oincm viztuni in Oberßaiern zu wtn«ien, tlji!>>> er dem IJnsler 

Rrnedictbeucrij dii- Treiheit verliehen habe, dass niemand über dessen leate und lEiiier 

tawendig der .\chbrücke nichl hckien adl. ausser am die dnii aachcn darauf der 

1^ Sicht. Mon. Boic. 7480. 
Hm daaiinliekefrisdrinh van Blnl h nnck actieia rtchiar an Pänl in wiascn. Reg. Boic 8,170. 
hebt dis Msa gewahnhait «nf, dnas dar varwcacr dea UasMvs Schafhm anf dem W 
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tlievcrioch dem richtcr ta iScliwaben an drm taft wann <la diill ist ein 
sonst noch hat'cr und geld geben mu^Mtc, Hund Z,79S. Mon. Boic. 8,&44. 
eigMt dm klaater Akeihtimm den bof in Holihaiuaii, wekhea Friadridi mi VbiOt 

HaUer TOD Onn ni leien 'tnieea. Re«r. Boic 6,171. 
verspricht den hürgrrn v«n Nüriilirr.- nl( lic zulassen zu wollen, dn»9 die von ihnrn auf 
seinen befehl w^'^itn <U r >liir:iii'- '•lad iselundencn räobcrcicn zcntürtc bürg Conrads des 
SciK'iikcii v(in KrichriiccU !:f'n.iiiiit m dwltaiiii Ulli toltjtn in IKTtidMDidMj wlwlor 
aufcrbaul werde. Keg. ttoic. 6,173. 
verspricht geaeittsebafUich mit hercoK Ericdrich von Oestrcicb, das» sie in der ihnen 
üboitasMMB icheiiiiiiB iwiachcn Imims Ueiiuricb van KAnttlwn nnl den Hnml *oo 
Bem (Cane iella Scab tm VeroM^ m «Im udu» im lunos B«iiiii<A M dar 
rcicfc^pdci^e zu Padua lasMk WflIIca, wd ät» diese schcidun^; {leinacht werden aoDe 
che k&nig Ludwig nach WehieMand konunt Kan Ocntrcich nntcr Friedrich 8M. 
Vi Twii. liauiiiiiiiii Vol. Loiis 4t uinl 103 wo aber nur auszüge stehen, 
giebt geiii«itiscl)iiJilich tait Ik^rzog Friedrich von Oestreich brglaubte abM-hrift der urkundc 
den Can gran dclla Scala d. d. 13 Juli 1325 wodurch dieser in seiner strci(<$lici( mit 
herzog lleimick von Kämihcn auf di« cntscheidimg königLndwig» «nd herzog Fried* 
rieb« compraniNift. N'crci Storia deUa maiea Trivi^iaiw %1t. Di« »icgcl sind mw 
ak aifilla'nMln enrälmt, di« rceicrang^al«« m: Regni v«« vMA Lodoirici ncps 
Rflmamrwm predleti anno andedmo. 
bestiTiiiiit i^cnioiii«« tiiiflticli iiiil hi^r/.<i|; Friedrich von Oosrrci( Ii aN Schiedsrichter, Ja«"* bis 
zu jlin III on>llu:hc'u .sjjrutli zwischen den vorgenannten beiden Iheileu cimiwcilcn 
' der l>f Sil Iii ndc waHcusiilUtand vaA «Mw ^ beikehallen «eu MUe. Tetci Storii 
dclla marca Trivigiana 9,82. 
Vertrag mit künig Friedrich. Beide verbinden sich das iBiMiaebe veiEh dam sie 
beide pn/Oit imd tewci))et sind Mit nllen neine« ««rden, ebrcB, pechien. Jeuit,, „«d 
gütern ond wa» «a hat und daa« gehfirt tn der giinien weh mit einander gleich als 
eine einzige porson, einer nicht bc.-^scr r.ls il( r niJore uml jedweder nicht mehr k 
minder, 2U besitzen, h.nben, pflegen iiml liaixldn. Wicluige Sachen wollen i' . 
»ammen thuo iinJ daim m drin vnrsit/ «(-(Ksi ln, minder wichtige soll jetfer r"' 
al<er zagieicli im namen des andern ihun, den er dann vorseic^ gj^, . 
men: o/les bisher verfügte wird bcider?ieiis für gültig cifcaani Bau *" 
Cenaeitinm«». mikero m Länis J>anHUit l^aOi GoWa.i h. T"" ^'•'«Bt 
«ea* JkUundl. der MeriaehM Aknd. I,MH. Kot« OMireiti, unter f ^"'* '»**'^ 
Schj^M» <89. Herwart 321. DuolUu^ 



gesell. 1S8, Fugger potia.1 Birken Siiii di r VAavn 



Äanta. 



schreibt dem ritter J'jliaiincs de C lara Monrc, d.iKs , r /ii seinem freund dem k' ' 

rieh von Sicilien den Jabauuitci'ttrdtjtt-ipriacejitur Ailtcrl von ATaicibnrch ^ friod- 
vcrschiedener wichtiger und geheimer sachcn abgeordnet haha, und bittet h T*^^"" 
abgesandten zm hefArdera. Msratori Sopt. X^jm. Mariatie Ines 3 vs 
qulitiH den bOtgam in (Kanf-) Banam Oker ihn «»»aliiliclNi Jdi;wM;.ucr v„n nhcU^c 
l«g an «nf sechs nacheinander rolsend» Jahre. Privilegia in .München im 
verpnndd dem ifapoto bnrger in (Kauf ) Uetm Äe voglei der vier böfe im Hied' kTi 
n* u. rii rr<i rrl.n mark silhai nit wishslt dar wiedcreiiiönu«. Fkir in i 

25, lU. Heg. Boic. 6,173. ' "™«he" 

verspricht dem burggrafcn Kn>drirh von Nürnberg zu allen Satzungen und »fiNidtchaAa 
von rcichs gut die er ihm gcthan hat der churfürsten willehrief an gcwinnan AhhanJl 
der baier. Akad. 5(von 1772),27. * 
Mchoet ab mit den hntggnirc« vm N4rabetg wogen sHam was er ihm m\ m h;,,]. n un.i 
keet a« dem hiieg mit dem hetMg von Oeslreich nnd der brlnüirutig v,,n ßu^g^ü 
st'huldel, und bleibt ihm einschliesslich bereits verbriefter &560 und lUOpfund heller 
m allem «300 pfund heller schuldig; hiervon versichert tr i>in> in pfbndweiae SOOO 
aaf dio reichsütadt Windsheim, SOOn) auf die- rcichssi.'^dt ^V' isscnbinig md giaht fhf 
ftr den rest von 8300 eine einiadie vcrschreibung. Oefele 1,7&3. 



ikrk . 
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gegangenen anger ^nannt in (h^n OrcilMltitwinchcn zu Ebcohansen, den das kiMiCf 








«v» il«B i«flnr'«»*^«*> Mrger ]fM|uit von Pfcfgan kaifte. Moa. Boic 19»I1S. 


SM 


IM. » 


AiriMTCk 


ttot 4er pfirffhelt in der dcdttan VlUofen di» SMdot tett Mina aatdaaM nie 4eB 

n;]('hlii';« der pfaffen nichtii boIIcd zn schaffen haben, wogt^^en dic^c itTiiThelt jäJnlicli 
duf üt. Bl.i.siB.<«taK das jahr^edächlnUs seines valers in Amberg beleben soll. Ried 
Cod. dipl. Hat. -i.^W. OcM,- 2.119. 
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bofreit die hofmark zu i'erugitu wegen mancherlei des reicbs halber erliitcnrii ^rbrestcfl 
auf ewige seit der entrichtang des bau|.trccKte». Ocfele 1,768. 


$48 


— 0 




iMt 4M Migen tM Aluaig aie gnnMi daw ■MewiMi Bn etD etgsB wusr innei tot 
tiM mden la^Bchnniie Meii eolle ab m die nr »aicknwn •taaden« die iknen 

zunächst ist Lüwentbal Ge^h. von .\iiib«rg 9t Odclc 3,149. 


SM 


— 8 


Nutcoberch 


genehmii^t es daas sein eidam markgraf Friedridi von Meissen Heinrich dcu jüngem vogt 
von l'laucn genannt Ucn'is mii dmi mtMoss Waldcck und den dOrfcrn Bidinh und 
liecha>'n beliehen hau Lüitig 11,^. üaumanii VoL Cona. 137. Wahrscheinlich iüt 
im datum dieser Urkunde : feria foana alle OalU ehi hUm oirtkaUen nd ia( dieaelbe 
Ciaice tage «yiter gegeben. 


MO 


— II 




wu atn MtgefD in ifcopianit die gnaiae« oaaa aiie die traote la üHNr ittii mot iaMi 
mit iiegeiwcihalleii ugweaaen aiad gbieb den bürgern daven alciNtii eatfÜBlitan sol- 














len, mit aOeinlgef ainwaliaie der Mrger'Ton Nfirnberg die von aeldieii gfliera nickt 








:<icuorn sollen. I^Gwenthal G'">cli von Nfum^irkt i'Hi 


m 


- 16 




gicbl dem .Xlhrecht Strozzcr huDtlL'rt mark Mllx-r und vcrpiandel dafiir ihm uuU ^uiucr 
hausfrau und deren erben gcnannd' ^fiii r und omkünne in der gcgend von AVeissrn- 
barg. Oefelc 1,7M mit dem awsatcllungsort .Monaci der wabr.<ichcinlicb venchriebe* 
Ist unu .>uniiMrg aeitteii SDinet 






f 0 




keaHUgt dem ratk aa Stendal den tob den ftAbeica mark^aftn von Brandenbnrg eifcanf- 

ten toll aaseim. keniz MarKgniaich BiMMenn, uiu> ifSK* 


eas 


— M 


Ambaidi 


gebiolcl llennriim di ni I.xr ht r jclniltlicissi ri ilt-in ra(h Und der gemein der hür^i r ju Hall 
es iilrlii fii ;irli[cii. diiss ni»n zu ^Vllrztlnrg das gericht in ihrer .sladt vrrschmähe 
um baiinr» wr^i n di ii mc IliIk h >oII('ii von seinetwegen, da dieser bann unredlich 
und unzeillich sei, vielmehr Köllen sie das gcricht gänzlich vollluhren. Abschrift avu 
dem original in Stuttgart. 


8M 


N«v. 8 


M&bcImb 


gealattot den nonBenkioeler Altenmfinalar) dms dewen leite fir ihre ybgf/s mit piendajM 
und anderer bew:hwerde nitht geteidigt Warden nailmb Meik Mb MMMk' 








8M 


- t» 




für die pfaffhcit iai decanai FIMngeB glcIdBintead wl« am 0 Oot d. ^ ihr dia m VSIa- 

hofcM. Oefele 3,149. 


«5« 


• 1» 




für die pfaffhcit ioi di r.iii.Tl frf v<< n\ ( Id di "^li'ii.lirii. Oi fclL' '2.l4it. 




— 30 


(•umlelvingefl 


verieikl dem OaA von liohenloch die von Iterchtold von Züninera Aufgegebenen reich«* 






leMM' HainajHinaiin IimmwsmIi. 
















kaorkuidei daaa er fteiwiHig seinem «km nnd bntder köaig VWadriek von Rom estwekben 
Hella an ecm Kenigrcicii von nom uhu aiiea imin was mm nuisucn ist, also i>c9CBm"' 
dentiiek daaa er von dem pabst bestitigci worde, sei es nun mit oder ohne dt» fiir> 
sten willen. Bauniaon Vol. Cons. 126 deursch ex or. mit latcin. übers. GoldasI Iteichs* 
sstz 1,149 deutsch. Kurz Ocstreich unter I ncdrich 498 deutsch. Duellius Fridericns 
pulcher 83 deutsch. Olcnschlager Staalsgesch. 140 deutsch. Fugger potius Birken 


« 






t>pi(«el der Ehren denisck. Uerwart 327 lat. Nene AbhandL 1,817 taL — .Vetgi. 
Ober die verhandbingcn mit «alck«n voratebendie mkimde auaanmcgdingit: ViDaial 
lik 0 Cttp. Ol« (M MuMari cay. 014) nnd Bnekncr 080. 


MO 
MO 


II 

— 10 


Cundolfineicn 


erkUr« dtat er dem WiMm Nniedmlk ven Bibaibacb an der vogMi att AlOebn nnd m 
lIohlKun und an dtsm fnt an Abckaim niekm veilieben neck ein reckt gtigtlieM kafc«. 

Res. Bflic. 6.185 

schreibt dem künii^ < hn^(u|)ho^ wni Dänemark und quittirt ihm ühcr die an den i;r.irrn 
B<Tiold von li< iinelierg aU aossleuer soiiter tocbter (ür des königs Ludwigs Mltn den 
DMriigrafen Ludwig von Bnndenbwig gaia^ltc» %W mark ailber. Scknkaa GeNk. 
ven Uannebacg i^i. 
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Kürubcrg 



VeUwRli. 



Nürnberg 



All 



^cbi Wcrnliart uoii Friedrich winlaui drs Kichen aübnea, börgeni vpa Re^uimrg, 
Meine voglei ülter den bof tu Raiiun tu wicderiQgmf ihiM vicMWli be} Mbien mi- 
her ui dem Panhois. Mm. Boic 37,107. 

nili m AoAeig 4u dnt vra ilai gMtiAaie ipital, ui«! IIb mt wH dm 
iw«i« «Im dnted iknndUieii, und darauf zu sehen, dasi di« 
dasielbat von ihm gesfiftete nCMe «uli geleMO werde. Lü wem hol Gesch. von Aniberg 7. 
(lie>cin läge starb zu Strassburg der tapfere benoi; Lcui.iilJ kum;: Fritdrlch de 's Schö- 
nen bnidcr. Lcob. afiud Pez 1,BM. Albert ua Arg. upud lirsli&. :i,lS4. Von nun an 
n.ihrocD künig Ludwig") angelegcnbeilCQ eine für ihn günstigere wenduog. 
Nadi 1 ritbeoiius Chr. Ilirs. 160 soll Ludwig zu anfang dirae« moMls W S|>eier ciaen 
rt ichslas g etallCD hatn^n, dessen verbandlongen auch nutgadieilt w«rdcm, Da äktr 
weder «IM ntkiwide Mcii ein gleicfcaeiliger geachickecfcnihar «uf 4cm IhalaMhe 
iiindenten, ao nnaa ieb aie für iiriliändioli hallen. 
Ihnt drni klpi-.ti-r Dicsst n ilic cnnd, dass es von seinen leulen und gütrrii in Tt.iicm, bcson- 
dir- III dtu gtriiliii n ^^ oHratshauikcn und Dacba«, uemand Steuer geben, sondern 
die WL lrlie dem künlgo d.irnit gebührt selbst einMlHIia* MÜe» «WWf dieaer Si* tWI 
l^lüsier geurertea wolle, lie^. Boic. 6,103. 
•riaaht EherhaH 4mi Plubdorfer die vogtci zu iimingea, di» ihm «um raieh» vtMlst 

iat» wailar » vwmIuil Reg. Boje. 6,194. 
verieiht den Johann ren MUnwiler and dessen etben das hnrglehen in BHehesperg auf des 
fall dass Rüdiger von Mömwilcr ohne mänolichc erben mit lod abgeht Oefele 1,7M. 
gicbt dem landgrafcn Friedrich von Thüringen zu den 300 mark die ihm sein vorfabr kai- 
ser Heinrich, und zu dm 3000 die i r si lt-,! ihm SPft'" " . noch 8000 marK fur dm 
gro!MCD und mannicbfaltigeu schaden den er m des reichs dienst genommen bat, und 
versetzt ihnl nan für diese 13000 mark Silber das buus und die aladt zu Altcnburg, 
die aUdie Chemoiu und Zvichm und du laod n Pieiaaca. Mit leascn. Wilkii 
TiMawttnm Oalbie9,tn. 
hekeait dass ihm rath imd fimteit iar Mfiet lu Nürnberg (ausend pfund von der 
atener bexaMi halten, die aie ihm aehnldig aiad rn ^ebcn auf .Si. Martinstag der nächst 
kommt und von dann über r-'m j ihr. Kii;. Hmr n,\f>t, 
qtiittirt den bürgern von Nürnberg üt>ci du- >,icucr welche sie ihm am nactMien M.irtini- 
tag zu zahlen haben, uämlicb über 3000 pfnnd heller wovun sie tausend (ifund dem 
künig selbst fär heet sahlien, wihrcnd die aadetn tausend dem burggralcs von Nfim- 
berg an{ewie««k aind. CMhin 1,T^ 

hAigcm TOB Ashäs av Iwaiifrniig ihvar aladt dem aoS auf dea Aertsperg md 
it Amherg ao wie die alUliaeben abgaben wäbiewi adui ,fahiM. Oelefe 1,73S. 
beurkundet da^is or ali^t-wech^clt habe dem klosier üic>scii «Jit. Iniss iIIl- i liadc in ilim 
markt daselbst um scinr. Iniss die er überall in der durugta jiiarrc hallt. .Muii. 
lloK. K.liÜ. Lori lj;chriiin 57. 

betii tili llr inrich dem 2:iaUcr seinen viutum in OberBaieru und dessen nachfoiceni das 
iVaucnk losler in Nenhnif au a^itMn «nd «ichta $»eßm d«aaeft frePieitan an thnn. 
Reg. Knie. 0.198. 

beMdt Vhidt den Ibapd aeinem vogl» in Nenbmg di« dei* goHeahans daaalbat von 

ihm crihcilio frciuii^ zu achten. Reg. Boic. 6,196. 
beurkundet dnss burggraf Friedrich von Nürnberg genannte cigenleule des reich.« zu OflVn- 
hausen und Prcilenbrunn von \\'.iIut dem Sclunken von Reicheneck, dem itic des 
künijv> versiurt>ene gemahlin Kc.itrix \ ersetzt halte, an sich 0el«a«t liabe, und giebt 
sie ihm so su genicssen wie Walter Schenk aie ballen Abbandl. der btier. Ahnd. g 
(ven 1779i>A SchAb Coipaa 4,310. 



dieatadlOel 



ÜMtinitag an aaMen hat. 



r«ichsstetier an, 
Oelelc 1,764. 

belehnt den cdeln mann Wlllielni von rtnin^ln ri; um allen Iclu n . dir lim .im rden ji irh 
eciuea anherra Johann von Brunsberg i»d. von ihm und von der lYalz. sonderlich 
■tt dar batptebaft a« Wied. Fiachw OcBoUefibtareifilcr von laenburg MT. Ana den» 
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iiinerar möchte man vcnnnthen, dass diese orknnde wn itdiNM Mgc >j|>i>ti win 




Mti S8 




nitaae ab du dam «minwoch uch dm Moulag faclnt oft« «ngidrt. 






^iw^^ wm iivMiwHnMivwi *^wwim ihajuipm iuhi um nw wiiw» VTOiv gvwuiniiD bswisuiiqoii 

in Osierndorf und Ingolstadt. Mun. Roic. 16,353. Der aosMclIiuigsort ist Idstein. 


877 
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Ob» 
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beurkundet das^ seine iconanDtcn ca^lellanc auf Für<ttenbcrK und Caub Hcinrm sM-hwip^nr. 
^au.i ui III Ki.iit u iTiinLim »vii iiviinnu JhIäVm'' '.Ti'n ituucn nacn ucs kudi!?^ aiiimisi" 
gern (uiiu «Idä seiner geinahlin Margaretha aaf dicsn veitirn vmicliprte l«ibgedinge 
getreulich xu heobacliteii. Zugleich verspricht der könig auf diese vealen ItaiM 
ander« caatellan« n Mm» «b wdcke vordcnaoiat des gicicbeii cid geadwwBii 


878 
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Ttnptckt die seUöMer Canb nod Pina(«DlMig, auf «clcbe er leiae gemaMia Ibigarefha 
bewidaiH hat, nicht tu vcr^tAnden, ausicr in ffuu dringendem fall etwa a» «eine« 

scnvi i( p.rr\ nicr uen j^raicn niiiiviiii von iioiuinu. nscHvr tu, iscitriucii ^,d«>v. 


879 
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gebietet tiea raibmaimca und bur£r<>m ^cmcinlich von Dortmund den trafen Gottfried 
von Hayn an der vcrwaltuni; «Irr «Ir irtselben verliehenen ^ar^tchafr Dortmund nicht 
zu hindern^ vielmehr ihm, den er auch zum hauptmann in ihrer Stadt verordnet habe» 
zu ^horchen. Moser Staatsrecht von Sa^n 
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welclwn er und aetne erben jühriick vier nark vom »II ia Rachcradi eihalteii Millen. 

Oefcin 1.751 


«81 
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verleiht dem Ilcnimiii) von WasstliliCin» und lii-s.scn «rhrn riri liur^chrn auf Hanimor- 

911' III. V/viVl* 1 j* «t* 

Uni dosHcn flItTordei« bielier Tom nte^ n Iahen iMeiL Weaeh lleaeitebe I^iiriee- 


888 


— • 


WccM 


oompromitiin mil ktaig Jehum ^on BShuen ia einer getteinednftMe» (1) ttkniide 

wegen aev.imse* bh Yraiuzpercn aui om gruies oeiwia ^on iiennencrg qiiq qcsi 
bursgrafen Friedrich von Nürnberg. Buchner 387 estr. Der ausstcllungsort ist Ober 

»fM 1 f mc siiimlo iiiitrrhalb Caub. 




~ IV 


II...' 

Ucidclberg 


bcst^u^t iK'iu kIo&tt:r Gtiii?»cluift alle gnaden nnd frciheiten welche aein vater imd^ acm 






brudrr demselben in bezug aoT deiaeB bei Finfanbeig gctesaDe {iMr gD/km lahm. 
GüQÜier Cod. di|il. 8>,»8. 


888 


Jtdi 8 


IlMÜMIlbOlth 


ib«(iist dm grafen JelüiBii von Kaaaaii daa actats des ■aueokloatera AHeiileig bei 
lüMv iwd aller ««iBar m- nd kugMnmgUt, ffltt VaGfan tob Weilar 9M. 


ww 


1 t 


xn Miuoc 


ItAflvIrillMlirf ^Vllk IM liblt ■fifllMB Mif ^vSllMb MMülidAMb AaVA 4>dlb ^Blh lue^lilP WdW IklHMM^ 

ufTuwwwc« wiv «■ Hin acuicBi |^vm wimn npaciiPiiiBii WV9 bivm w miger *wi imnyHiv 
mit den leutcn von ßacherach, Diebach, Caub und den hcnacbbarlMI tb&leta tQ gfigUM- 

seitigcr hülTe verbunden haben. Giinlher Cod. dipl. 3*,V30. 
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tkAi Ant%# /vt^n laj'itflpiiiil k'i^n ^> ekn<t t A 1 f~i niir ''klldtai 1 An An 4n nnil av* nAnt tPAni^n t wi 4M ■ ■vl/i — nA 
UCICniH Gl II MiHUrLt '1 V f|ll C>|>llHlvin IHK JIJCII IvllPII all UKIII IQ Urlll ^cilClli SU Jiluri<* nviVlIQ 

dem reich durch den tod des Crafit von Grcifenaildn ledig worden sind. Sencken- 

■ mVT^ oll. 1,1 tN>. 

■mwitet dflniuiAHMfft bUm dia iMite diu sr v<mi dtfui Mbüke wmb*m Sn AWic^ nttd iin enubd* 

nnOIM WMIIOWIVH W>Q WIV IVHIV «IV «K VWt WV WllailB w^glPM OIH ^jUnwV« MMli liH ^alUiW 

' voa Hörle iriliea hat «m MO maiflt. BenelteiiberK Sei. 1,188. 
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diul ilrm edeln marin Ilinnul \</ii Men iilirr!; <Ii<' rnnii. dass wenn er ohne leibcScrben 
die knaben siud vurlahrcu hiilld-, da-^s ilaiiii >Litic' ehelichen töchlcr, gleich als ob sie 
knaben vfc.trcn, mMiic reichslehi'M erl>pii um! hcsit/ci* DsiOgcn. AbschriAlich aus Id'^d'in. 


880 


— U 




weiset den gralcn Johann von Nassau mit 2000 pluini ht^Wor die er ihm schuldig ist auf 
das nagelt zu Wetzlar an. Clmcnstcin Gesch. von WciLlar 1,63t extr. 


8»t 






haut dm paim Johaam voo Nawan« daa« er vut eraf 0«rlach von MaaaM. seiiun bnd* 




wgt, die Stadt Weilw awlage, dem crafea Oolacfc du m^ßU aa cebea, dia al« 
erhoben hat seil Ludwig könig vmrde, Ro «ie «ach das weMw filHg «ardeada ibm 

selbst aushändige bis dass er MOO pftind heiter erhalten hak«. Absebrift aus Idsieia. 

lUnn'ii'.tcin ti'JMcli. Min Weziar 1,031 rvlr. 


801 
888 
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verleibt dem .Seilricd vou Momsheim das dorfgericht tn Tainn.ir«ihf ini in der graä'schaft 

Graisbach zu rechtem lehcn. Reg. Boic 6,303. 
miael dem kurgsraliw Ftiediicb T«a Näraberg die 3000 pfund heller beUageade reicba- 
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— I 



Nurenbcrch 



in Wenlea 



fiieaer an, welche die bur;;cr v«a Ifarnberg Toa niehatttt Martnii ibu «'« jdr m 

zalilen liabcn. Octe\e 1,7&4. 
wt-iM I i<i'[ii^>')lien die 300 prnnd heller brtrae;cndc roicMsicucr an, weiche üt UlSer TOB 

Niirdliiijijcn aiir gleichen U-nnüi zu zahlen haben. 0«fclc 1,754. 
rthi ili (jeni trafen Chunrad von Kirchbcr; und Wilhelm sci'nrni cnkcl dir invesiitw Aber 
d«a buicliMU lu Kin^bctg und den wUdliMHi, ndiM der voUntMht lOs vapfiadataB 
MjeboningeD m liA n lAsen. Oeftb 9,1». 
qnitürt den JxdeK an (Donau-)Wcrd über hnnJerl iifiind heller als den beirai; ihrer gewöhn- 
lichen Steuer von Maria rcinigung nächstkominend an während zweier Jahre. Ocfcle 1,7M. 
(hut den nonncn yii Gr i'^i riri It ilir miütlr' >hss nv;iii sh- iiirscmb plandcB aoDs Qv gCM 

wclehes die dortigen bür^er üchuidi^ i^ind. Man. iioic. 14,'i76. 
weiset dem au^burger bürger Bngcr Laugmanlrl die 400 pfund heller Miifeilde leielka» 

»teuer »Too PoMWWerd vAhrciMl iweier jaiire an. Oefek t,7Mw 
weiaet das yfauer Utofer Aauuk MO |iliiiid baOer ve« der alcbaton feSchaairoer dar Stadt 

Vtai an. OcAle UTM. 
bekennt bei statt sefand«ner abrcehnun); dem bur^l^rafen Friedrich von Nömberi; für ans- 
Inze ll in si iiK'in .Iii <l>trch gehen lionuiu ii timl \M'il<'n 3000 pfund heller schuldig 
rTi l>l,<'ti< ti tu sein, welche er binnen jahreülriüt zu zahico <id«f nach dem gutacbten 
d< -i % Mii Itcnncberg und de» WcigKa von Vrauanit anf iigeod «ia fftad n TCnicb«rn 
verspricht. Oefele 1,7M. 
qnittiit dea #adcn m Anj^abofg über ihre auf aäehalaB Maitiaatag OXSg wcrhiid« »lauer 
aad Terapncfat veoibBea iBMubalb jafaicalUst ein weitete» aicbtnireriaafen. Oefde t,7M. 
eignet dem kloster FnrstenTeid den adnlen an Ua^sshanacn, mlcbca die Rohdinger Toa 
Efllngcti /AI It lii II triii^< n Tan bmaafdMiBi Baieta, nun aber dea kbater vcrkaaft 
haben. Mnn. llnic. 

icbt Ulrich dem T«rnii:;cr was er der L-ut /u den Stadeln in tlrni LlOdlaA biabat $enO^ 
»en Itat. Mon. Boic. 10,357 aus <Um uirderschünfelder archiv. 
denk ftiaenklo!)ier Scli|;enihal zu i,!tnd<>hut die gnad, dasn dasselbe nitroand für iiai. 
Ben «»Itar hemg Hoiarkh pfänden aoUe. Unnd iJOi. Man. Bote. lSy474. Das dalnai 
lese ich; critas nacb alicdieitimn. 
vrrlrlli( ilßn» Friedrich Aiiiiiiiiiii 'Iis :inimcislcran>t in Werde von nächstem Jacnbitag an 
aul' vrcr nachcin;m.lcr i'cim ixJr' yihrr. Priv. M.S. in München 7&,ll& wo die »teile 
später durdiMrich<^ti i-'t. 
bekennt dass ihm rath und gcioeinde der bur^c-r in Nürnber; die 2000 pluud helif^r. 
welche »ic ihm für da» jähr vom letzt\crgan^'enrn MrirtinMaf; bis zum nächsikomnicn- 
d«n «is fetdisatean schuldig waren, mit tanaeuid pfund an kflat und mit tsoaend pfund 
baaicr aaUung an den burg^aAn Fiiedricfc Ten Ntabog vanfchlet babca. Reg. Boic. 
6,m Vcrgl. Oefclc 1,7*4. 
erlaubt Heinrich dem Prcisinj^cr zu WoUencach die bürg ra Imni^^rk von Ott dem 

l,.i\Miiii!;('r Ulli 3(10 |ifund müuchcner pfennig einzalö^n. Reg. Iloic. 6,^09. 
beurkundet dass ihiu lr:iu Asne» die witwc des Schenken von ftoichcneek seine vestrn 
Iloheustcin und lU"«L'ii]H'ri Ii, die ihrem wirt zu pfand standen, geantwortet habe, wes- 
halb er ihr an den 800 pfund die sie ihrem wirt asn^Bliracht hat, 700 aurftcit giebt, 
und ihr dafltr »ain gdatt in der vantadt n Bcceaabais vatpAndet iml aaaaadem 
genannte bdi^en gestellt bat. Oefele 9^Ut< 
weiset dem nlraer bürger Chunielmann hundert pftmd heller anf die ahner reichssleuev 
an. CmlIc 1,7M. 

schenkt dem Johann von Mürswilcr, dorn Peter von ^»untbovcn und dem Nicolaus Mucht- 
ler wegen ihrer divnste 1300 mark, aad weiBel aia daiüt wif die atcaer der neieha» 
»ladt Colmar an. OcfeJe 1,764. 
apeicht Gerhard und Johann genannt Hertzogcn von Kaisersberg , Chuno von Lyntperch» 
' VblA fenanat Ghnnicb venDwnebeim ans königlicher uMchl- 
Aai aHam waa aia am eapilal od alas 4tm . 
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Twpliadct dem Johann von Mürswillcr da» dolf ] 
■urk oolmarer gewicht«. Oaftb tflVk, 

«rielbt inm DMttMhndamihHw n OfldiiiieB te palnma« n Aiflnreben 

^cr dioccs, weIcKes graT Ludwig von Oettiligen der ake und 4ie gehrflder von Honi> 
burch vom reich zn leben trugen, nan tlier dem Dcntochorden geschenkt haben. 

Ocftlc 1,764. 

bekennt dem gruleu lierloltl von llenut-bers l^iUOO pfund sebuldtg xu sein um den schaden 
den er in seinem dicnnt ^cn .Sjichsen und in die mark zu Brandenburg ^-cuommen 
knl, und weiMl iho damit auf d«n aoQ so Catib T«n dorn d» giaf jährlich lauaead 
pfniid duMlum «oQ« Mm «r An lögleidk aaläe «ladt Ifrainiht snm ooleipriad 

wiederholt den schenkunj^bticf. wrlrhen künig Friedrich am 33 Sept. d. j. zu Esslingen 
dem Heinrich von Uall animeisicr i« L'lm über »oduig mark Silber mit anweisuBg 
derselben auf den königsbani der Ucker ud gewindaclu w idtt in Ulm aatgMMlU 
hatte. Oofclc 1,76«. 

bealiiamt dem Hermann Schikkenreater fAr die barghut in der veste lle}-i>s|HiicK jibilidi 
M pfimd heiler und weiset iha dieeclbeii aif «Im dorf Vönt «a, des««« öfccmdiia*- 
aende «ialUliifte er gleichfalla (d abielilag anrcein» ibrderangeB beiidten soll. OeAle t ,7iS. 

verleiht das aiuinpistcrarat in Donrunvrrd dem ralli unil ikr gcmrindr dnwll^st . inJfm er 
diesen vollmacht giebt dasselbe wem sie wollen zu übcnrogcu. Ovlcie 1,764. Wegen 
d,. V, r veHu^im^ «iideu «Ii» dlo fHthifu TOiK n Juü in» vbA » NcT. 119» wk> 

der autgelkoben. 

schenkt dem kioster zn NiedcrMeidling das patronalrecht daselbst als ttlUpit O a l Me 
l,7t8. Res. Boic. 6^1 nach einer aodeni ausfeitiguts iw 18 I>ec 

laa Oerwieh und deaaea trader fanaani (dieti) Gnsacn in IhrcK narlil Ley(4ieim 
Juden halten dürfen bis auf seinen widerruf. Oefele 1,766. 
transsumirt ond bestätigt dem kioster Raitenbuch in (rcisinj^er dioccs das privilcg küaig 
Conradin-i d. d. Knitenbuch 3t April UM. Hand 11,10. Hm. .Boio. fl^ 
Lcchrain 47. Ungines Guclf. 3,639. 
Lnirrrcdung mit Friedrich dem Schüncu, ^vm 1. : i licidc theile missliebig endete. Heinr. 
Rebd. apod Frehor l.»lf. Vcrsi. die urk. bcrzo« Albicdits 31 Dec 18M aus 
der sieh at^iabl daaa dieaer daaub «ueh in baloack ««r. 

verleiht dem Chunrad ITelbeBnch und Ulrich desaea Mha das vorsteheramt (prepoiiitununi. 

laH wciliitu Hill|ir;iiiil renhirimr Ii;iltu. Oefcle 1,766. 

«ciüct den Iboiiifis von Fr«untsperch und Heinrich den Preysinger von WoUentzach mit 
616 pfund miinchcncr pC welche er ihnen schuldet, auf seine eiokinttt Tom jwicftit 
CUiäf und auf die Steuer veai Itloster Seen. Oefele 1,7W. 
Aakonft aait «mr hnndcrt rittem. Deber die «MwaiiaenVilufle wt lebe Ludwig hier bis ia 
da* Min adt den itaUenlacihat' nichaMtadea Uett, aiad heaaadeii Gaekiaiaa bei 
Moralori t%J(m und die histensdien Nolate an Terfleichf n, welche Verd Slorfa defla 
Marca Trivigian.i aus rincm codex de* Scrvilcnkloüitrs zu Verona lu r:iiisrt i;( !it ii 
hat. Atiflsllcnd l»t es dAss beide erzähiungen, s« genan sie auch zu sein scheinen, 
nan» htlirii l>ci Terti, ■<! d«a daidi dl» «rimoden Mßt/tbum iiimiar nicht gann 

übcreinalimmcn, 

acbteibt dem Jobann de Claromontc, grafen von Mohac und herrn von Ea^asia, dass er 
uavenkgüdi nach iUmi ziui «»■«r*^'«g der kaisevUchan kroine weiter aiel^, «ad emobt' 
ihn, dnss er bei seinem kenn dem kAnig IMedridi seinen- cLndwigi) aMeblea lor- 
derlich sein möge. Moralari geti^ M{^. MarlCM Th«». ijitt. Nene kiat. AbhaadL 

der baicr. Akad. 1.331. 
schreibt dem Immt: Friedrich von Sinlicti rin rrcrrdieiv l'tir dessen abgesandten den 
magister l'ranz, und nitldet ihm, das» ücut^cUUad rubig sei, er alter nun empfang 
der kaiserlicben kroiic n.irh Korn vorrücke. Muratori Script. M^8M. Mattcan Ttea. 
ZJM. Nene hiat. AhhandL der baiar. Ak. l(von XTtVifM. 
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fergami 



sihrsjiUt «Iciii kunig Feu:r M>n fiicilion d»!»» nuchdom die deutschen angelcsciihciicD gcotd- 
nel, er die Lombarde i liier in Tni rtl bcriihrt habu, vohin ihm die cdchi ItaUens lu 
prrMn und die Uidtc durch ihre syndiker entgegen gekomowD «ekn gnd aicli jJig, 
unicrw-orren hülteii, dersesialt das« er nun xur kaiserlickcD kräiraiig mch Rom Tofw 
rück«. ZogliiGh bitut er den kdnig Pclor, dasi er M seine« vaicr dem käui^ Fried. 
rieh «(»fwn (f^dwiR«) nbsidtfen fSiderlich min walle. Mutatori ScripL to,im. Ifur» 
r IM 11 . 3,06 Nim hiiit. Abhandl. dpr haier. Ak. 1,330. 

gii i't itin priiVn Ikrtold von Uenneberg voUnuichl «wischen ihm und den bischol' Woll^ 
i irii von AVüraburg ciM MmjiliimBt >■ Mande ni Musen. SeMtei Oesck. T«m 
iicnnebcrg 2,7* 

gicbt demselben volbnacbt für «eiim aollB, den markgrafcn Ludwig von ] 
gMignete brant an werben «nd chepicten für rfenneiben an venbraden. 
' flach» WM ÜMMbeig 

desselben von ChristophoruK dem königc der Oünoo nnJ Slivm ilif i'ioo) m.irk 
8i?ber !n empfang zu nehmen, welche dicxer Hcincm sühn dem markgralea Ludwig von 
Ürjiiiiii'/iliuri; .ils tiiifgabc t>ciner mit dcmtollx ii verlohteB CMtMr Utlgivelfca va9|iro> 
chtiji hat. üchuha Gesch. von llenneherg 'i^;^. 
bcichni den grafcu Bertold von ilennebcrg Hcincn heinilichen mit dem land RScHlj v«r- 
apncht ihn, mmn ihm dies lud Hicht werden miU» ein anderes eh«n w gules Air- 
alenihatt sohald dn aolcfces ledig wird, «ad wenn sieh dicwr crledigangtlUI venü- 
gern sollte, jedcnfall« die (urstliehe w&rdn nebst SOOM nuk sillMr w seM «der ai 
gut. .Scbultes (ie»ch. von llenncbcrg 
gebietet ültro dem Zciij^em burggralrn /ii ( auli im<l nml-dC ilcm Nüriwiiiner probst zu 
Uppcnheini seinen cinnehniern de» itutk'ü, liiivn -ue dem gralcn ikrtuld von llenneberg 
jShiiich Sltf Andreas vor allen andern Zahlungen die dcmüclbcn auf den dortigen zoll 
angewieanneB faossnd ffiiad heiler enttidilen aollen, tichulttslksch. *on Hanncberg 9,81. 
■acht etoan waAiiBliUalawl nriadkn banec Heiniisli von Kiradieo and dem edeln mnnn 

Can von V«|«M. Vcf. iolc. %9*l. 
schreibt dem gmfen Wilhetai von Holland -Meinem sehwiegenraler , dam er twar mit der 

ali'^irlM in TrifiU rini;tki>miiir n v,t j \nn i\or{ iKii ti Driilschland wieder /iirfn k /u kch- 
FLii. iiim ab» äul JtiK iinu'^fudvu bitten der ^slädtischen abgeordneten aui ituuiizehn 
liisihiimern, welche im entgegenge&cttlan fall <tchutzlo« fremder dienslbarkeii hingege- 
ben ihre pilichi aofgekindigt liätten, aich rar abwcndung solcher schmach cniscUoa- 
Hf n habe vurzurAeken um halten an belreien wid die kaiserKdie kvone an orwetbaii 
Zugleich fordert er aainow schwiogemtef nnf aatfa achlaunigniin mag an laialMi' 
Maiihaer AnaL Ed, lt. ijWb. Micria MIT. — Nach «fiesem nns ▼«« dem cgnonder 
mönch Wilhelm in sn'nrr thrimik rrhaltt non von allen neueren geschiehtswlircibrm 
über^hcnnn briefc imis«! du- daritdlung i)<t unisdinde unter welchen köni? Liiil«i2; 
seine roDifahr< anirni i"'nchtigt werden, 
beauftragt den grtifcn Reriold von llcnneberg mil und nach dem raihe des grafeo tiüntber 
von Lyndowe, Heinrichs Vogts von Plauen genannt Rcnss, des probslen von Stendal, 
GrÜkfls nnd Unaaos von Wedel die ptege acines sobaos Lndwiga msikgrafenn von 
Bimidonbng «inem od«r mehrtren pdnonen naTaMlmgen, nnd iwar ohne ttt die fiti- 
gen verantwortlich zu .sein. Schiiltes Gesch. von llennelicr^ l."?. 
ihot dem grafen IVertoId von llenncbcrg wegen der vcrdi>n-l<- .lic e r "-Icli ilurcli rjili 
schwcrd nnd wort tun ihn iinJ seine vorsini^rr .im rnrh { r^Acirln n die fruaJi- . lin^'- 
er zwanzig nnehliche legilimirea und zehn uutare creiren IkunM , fcri^ r da»« jidi r 
seiner rcchimMsigcn nachkonman der das »chloss llcnneberg iniie h.it zehn personen 
Icgithnifen nnd aecha notaie cnwcB könne. Zugleich crtbeik er dem grare« Bertoid 
nnd seincH nachfamwa» das reeitt laichalehBliai« gAlet wt «rwerlwn, md solehe an 
lehcn m hchallen oder weiter zu verleAca. Schvites Gesch. von llenncbcrg 3,83. 
.\iiknnfl. Rlcibt hier drei tage, macht einen stadtfrieden, begnadigt die Verbrecher. Gleich- 
t. itisc Noliile b< i Vrri 1 Marra Triv. 0,h9- l)»«s Ludvii; .im 14 Mfirz au^ iiii n{ 
gezogen wie cbcnda^jelbsi und bei Uortusius inMoralori IScript. I%jd40 aagcgcbcn ist, 
» den am 1» Hin daadhat anagaaldlcen wkanden. 
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Ankunfi, GIoli hzeitige XoUte bei Vcrri yi.nn Tri?. 9,89. 

RcToiuüon lu Horn auf die nscluricbt, dmim Ludwig nach Italirn gekommen »vi. Die volkS' 
purlhci vertreibt du' r>li In welche dem künig Robert in Apulicn anhicngen und crlusM 
einUdungsHchreibcn an den pab^l und den künAigen kaiaer, MoaaatBa bei Renbcr 
»9-2. Kayoald ad h. o. 
scfareüx im grafeu WilbelK vra Oellaiii iriederbott, daas er nkh gegem Min* ufites- 
licte afcaieiit enl«eU«iftaeii halw In 4ie LomliaHei eininiHleken , am im was adne 

v<>ri;rm^c-r iiii< dtm Miid: 'oj vir lcr rdicii l)riils( In n rrwurln ii dein n iche zu crhahnn; 
das-i ihm bin its vu:l mehr >.tädli-- iiiii.l ><jlilui>cr Kt-luiIiiiL:! h.ittcn at.s je dfin kiiiücr 
llciuritli VII >irli uiilr rurirli ti , ii;is-> i r In i (Irr -t.irkc ■<< itii-r |i:irllii i .idc hoiTnong 
habe iii Koiii ohne «chwieri^ett die kaiacrIicJiu ktoae zu erwerben. Zugleich fordert 
«r »einen .M^hwiegcrvaier aufs cinAriOglicliatc auf bei seinen gegen koiiter und reich 
InsendeB pttchtan, ihn aeltlonaiie» smg an laiat««. UaMhaei Aoal. Ed. II. 
Hiaiia S»«99. ~ Ycrgl. die kaanlnnK n dm Mdfc 18 dn «vrige 
erlheilt den Icuten der Ihäler Schwita, Vatenraldeo und Uri eine Aligemciuc bcsiätigong 

ihrer von ihm und seinen rorrahren am reich erhaltenen privilc^cD. Tschodi l,30i. 
verspricht denselben wenn er kai^rr gi wurden !;cin verde ihre |niTlllni<)> m fcWIttigcB. 

TM;hudi 1,306. BuüWgor Gesch. von UuterwaMeu t,iM. 
Einzug von Moaui aus m er IIa tife Toiber ngskimBca m. Matigi» hei Mmcoi 
Script 19,114». 

Krönvns anf pftigrtaii dnucih di« «uMOHMUiieiMaa Uachüd T«a Avaaa« md Bnacia nit 

der eisernen kröne. Cortnsias bei Nnratori I9,M0. Norigia Und. 19,tlM. 
thut dem vesten ritter Oiunrad au« der Aw, seinem lieben thüfhüler, um aciflw diensto 
willen die bcsondrt :;tL:i>l. diss seine leute und ^iii< r lirct taift sotten «w aDar alenev 
furderung oud dienst l'riv. MS. in München üi.lV». 
■chreibt dem grafcn Wilhelm von Holland, dass er auf pfingsten in Mailand auh feierlichste 
gektünt Vörden, das* er unvenüglicb zum enkflkög des kaiserlichen diadenis acine 
aehiitle lenh«, uid ersucht ihn zu verhindan^, daa* dar «ekher akh pahat nanu, 
■aiii und das aaiehs olfenharier feind, dia gatdaMier nicht othah«, din «r von dar 
niedeiMiuliadteii geistRchkeit an «ihaben beäbsichligt Matttael Anal Ed. IT. 9,WM>l 
Mieris 3,430. 

cmrucTt und bestätigt dem 9I»nfreiIinus söhn quondam Uberti marchjoniti l'allavicini zwei 
eingerückte Privilegien von Friedrich II d. d. Pisa, Mai IMft'ood TW GDmd !▼ di 
4. Neapel, Juni l)&3. .Aflo Storia di l'arms 4,365. 

den Johann Vi<ici>nti von Mailand cn einem ordentlichen richter für den clerus 
van «(ndtunddiaiticl von Mailaad, dergeabll daaa er Aber alle geiaüiche nnd deaalialb 
esimfote iwnoiien n ridien habe w{» der crabiediof von Mafland oder deasen 
srnorjlvicar wenn sie vorhanden ■närcn. niiilini Memoric Cont. l.S&S. 
crLaiibt di:tn ktostcr Sc«ligeDportca das haus zu Weidenwang welches von demselben 
hnll) il'i eigen and kalb m lahaa «ikMi «ante an Iwachan md M«d«m««ifen. 
Roic. 6,3». 

Absetznnf den Oaleazzo Visconti von seinem für^tenthnm und abfühmng desselben 

ira «r bis amn 9h Min 1898 galwigen bleibt. Mailand erhält Dan eine ■eun 
Norigia hei Manlori l^llM. Villani Kh. 1«. cap. 89 <hei Munrtori ea|». 90). 

ermächtigt den grafen Bertold von llenncbcrg die sächsischen rciehsständc in folge der 
an sie ergangenen auflbrdenuig mit ernst, und alleuraUs mit einzichung ihrer lehen 
Privilegien rechte und snlcr, d.i/n in/iilialtcn, das« sie ihn auf seiner romfaliri bewaff- 
net begleiten. Znsli K h inaclil der kuuig viel rühmens von der alten tapferkeit der 
Sachsen. SckMiirs (ifsch. von llenueberg 
erUaat an die biacböfe, horsoge, laiidgrafon, äbte, prilalen, cmfc«, fretan» baaen«* 
■d lüter Sadhaenai di« «ich von akcn aalten dwdk ihn tafftrheit an»- 
md mm» reich verdient gemacht habao» awa maHnrifdige auflfonlcninf, 
ihn mit waffitn pfeedes und Icuten auf seiner fahrt nach Rani ami empfang der kai.. 
serlichen kröne m brgleiien, ht_i ^(v.tW- dis l,ii-i-rlir1ien bannes, der coofiscirnng aller 
ihn^r güter, der «iiuichung der rechte Privilegien and beaitzungen die sie vom reiche 
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habei. Wer 0ttt ans noUiweBdi^ grikadea akhl fmönlick aiilsichM könne, der 
MÜe den HhotcD Min» gQlw und Mn ab aiemr m mrakiattm .«nidncm 
■■klen and sich dt^sbalb nit Knfeo Bcrtnld Bemwtof fceMhnca. ScM.twG«di. 

TOB Henneberg 2,86. 

fordert die >t.iiltc Lülrcl., MüIl^la^l^(■n, XarJIianscn. G(t«Iar und Dortmund \»\ sU;iti- Äei* 
verluitte» ihrer privilegieu atil', ifam zu »einer roDilohrl zuzug im leisten oder sieb 
wegen einer gcldhülfc mit dem von ihm daiu ermfichtigicn gnfel BwtoM mo HMUe- 
borg SH bcaehmea. üchultes Gesch. von Ileanckerg 3,88. 
Ikekennt dem gnfcn BotoM von llcnncberg 8000 fhai heller »duUSg m Min, dte «r m 
■chadcn kalte wikioad er in TMeat und aalenir» in actanm dlenita wair, MdachlAgt 
ihn dieeelben aaf die pfinder aof ifeidleii er ilm lexitt ftiher VMM p^fand heller 
ver^chalTi liaL tkhulie:« Gc»ch. vom Bennefeffit SyBtL Daa' datnni laae idi eritag aadi 
Ixircnz. »tatt firilaR nach Lorenz. 
Abrcini- iiüi h Thuicu ii. >Iijn;;ia bei Jloraltin 12,1151. VilUni lib. 10 cap. 32 gicbt 
den 12 Aug. als den tug der abreise uiul den 23 Aug. als denjeiiiscn an welcheoi 
Ludwig bei Creniona über den Po grgin^t n sei. 
Anfing der Itelagcnmg der aladl Piea, deren eddn den beim könig Ludwig bcfinülehen 
GaBtraeeio aiclit einlesfen ind anch fhrcn Meden mit fcSnl« Rolcn obA dn Fioi«ü- 
linem nicht geialirdcn wollten. Villani Iii. 10 cap. 13. 
(nei bor^chi della citia di Pisa} schreibt ikii licwulimra \uji V.ildamo und lüdt sie ein 
gcSdi dir Pisaner ZQ rebollirrn uml zu ilicscm zwrtk ilcri bc li lilcii des nartolomeo 
äaiu)jaj)ti von Pisa »eine^ vicars zu Tulgeu bei stritle ilixtr rijirli»khen verluslig zu 
echen. Archiv der familie Roncioni in Pisa, 
belehnt den grafea Johann mm Sayn mit den dnrck den lod ve> dessen krader Gottfläed 
der pMi^raMiBft amMicin ledig ge ptn de a ei n gralicfaaltens ISefana» Vlmanhnrg^ Beil- 
stein nnd Eberslein. OAntber Cod. dipl. Lünig 93,08^. 
genehmigt es das» markgrat Friedrieh von Meissen den Heinrich vogl von Planen genanaC 

Hi ui«! au TripiiM und Ziegenrück beliehen haL Lünig 11,206. 
bfcltliui «leiwtlbcu llciuricb Rea»s von Planen mit den bergwcrken in seinen gerithten. 
Lünig 11,205. 

belehnt denselben mit dem haas tu Glejmsberg. Lünig 11,205. 

Der könig macht den Castmocie auter vielen festüchkcitcn zum herzog über »tadt und 
dteiet Lneea, das kiaihamLuni, aladt and bislhnm Fiatcyn nnd Voltctia, nnd verleiht 
ihm das haiciiiche wappcn m lUwen. Vilbai ib. 10 cap. 87. VciflIL die Tcrlnie- 
fun^ vom Ift Febr. im 

Rückkehr. 

.\uS2ui; nachdfiri rr prIJ und kriegüvolk zum zug n<Kh Rom gesammcll liattr. Beschwer- 
licher marsch durch die Marcnima über Caatigüeine deila Peecaia, wo er weiluiachten 
hält, und Gr««setto, wo er über den Ondioae gdt» dam über Sanlafimie.» Coradn 
nnd Teecanella. VüUni lik 10 eap. 4& 

\nLiinn: Ulli! ;iiir<'rilhnlt Iii^ zum S Jan. 
Aiikuiili lici St. TfiLT mit 4000 reitcru. 

Aul (irm (.'.'iihimI. Kr wird von dar velhBTenananhMig anf ein jähr sam Bcnalar ernannt 

Viliani Üb. 10 cap. M. 

Kaiserkrönung Ludwigs und seiner gcmahlin In dir Peterskirche durch die .ichi.tmati- 
sehen Usdidfe nm Venedig and you Alerta. Nach der krönnng weiden drei jaut 
verlome kaisarliehe decieie «eifcandet wegen dfaallnng dea kathaKBchen gisubens, 

wogen der ehrerbietung vor den geistlichen, wegen dem aohils dft wiKwciB nnd Wai- 
sen. Viliani lib. 10 cap. 55. Vcrgl. auch daa circmlarschreSben der kaiMrin Marga- 
retha vom 15 März <l. |, mjii dem sich die an ihre mnttcr und dif :iu diu von 
Kgmond gerichteten austeriigongen erhalten hüben. Ha(lh.ici Anal. Cd. 11. 2,001. 
Mieria 3,150. 

giebt den caaonicns von Speier Gerhard von Erenbeig, «einem clericuiü, erste kaiaetUcbc 
an das ehoiatift «n Winflba. WOidlwcin Subn 

8 
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(LatariB) bddmt An niriiKnifar LBiHHg tob Unrndnitarf mit den rebclliMhai dlstric- 

teil Polens, welche drrsolbe oder dcMcn nnt liHikcr rrobcrn werdfli. OIi Iclicn inlulls 
wie die urVundc vom 9 Febr. i. j. doch ohii«* z( uumi uikI goldballe. Lüde« ig Hui, '2,201. 
fLati r.'iiii Im iiulir.i^i «Im IlM-'^'uzlaos und dc^'^cii brOdcr li''rzoi;e von Stctlin, der Slavcn, 
CaKtubcn und Fomrarnis die bclehnung über dioi' ikie besiuangcn hei dem mik- 
9«rrii Ludwig von Itrandenburj; , seinem snhnc, zu empfangen, da 
■ai1igtaiftck«ft BMurfenbiag ai lehca rtthrcn. Lndcwif ReL 3,980. 
(UrtenM) enMkUgt deft gnfcii ll«iteU vom H«tmAmg, 

9nnm), din nuirkfi^raficlaft Landbkbor; nack d«in lode seiner (dc^ kaixer») schwcster 
der mnrkgrälln .\gne<i voll ßrandonbor;; an berxog Rudolf von Sachsen oder jeden 
andnrn n.imcn* ili-s rrnlr* zu vi rleihim, wie das dem mark:.TiilVn Ludwig von Uran- 
denbnr^ dem äiie^lrn Mohne liev kiii«>er« am nützlichsleo sein ^>trtl. Ludewi^ Kel. 10^. 
(Latenuii) bestätigt dem hur|(;^fen Friedrich von Nürnliers ein cin^erückCes privileg 
kwnig RndolA d. d. Gemunde 4 S«pt. 1981 Olier die bnrggrafaduift Nfmbcig «ekhu 
■it einor svMMk besiegelt mir. MM amsm und goMlndlfc AUuidL der Kaier. 
Akad. «(von im^^. ScfeAlx Coipm 4,«11. 
(tialeranl) kestStigt dniMelken daü einfferflrkte privileg künig AHirechli d. i. Ar^rnline 

LS Mx\ iriOO Mit Zins, n ufii! Snl.ll.dllL-, AMuuidl. der baier. .\k. 5,21. 
(in III prri.ili p.ilüüo Lai«Taii<uit.i) |k1< hnt il« n m.irkiir.ih n Ludwig von Krandenbnrg .seinen 
"nhn mit allen lindem und Stadien l'<>l> iis wrkhc ihre Vasallenpflicht gegen das reich 
rebellischer weifie verweigern, so weil nämlich als er dieselben erobern wird. Mit 
zeugen and Ko'dbnlle. Gercken Cod. dipl. 7,88. Ludewig Rel. i,V*0. 
wi«d«riKiit den koifbraita fMcditah von Mraberg das einforOckic fiiTileg d. d. MAMhen 
B Stepi. IM», der dtairfiitsrim «Ülckiiel^ in setnen reichBpftnduhaJIieD k«lr. Akkandt 

der baier. Ak, 5.27. 

bestätigt dem bnrggnfcn Friedrich von Nürnberg die ihm wegen der einlOsnng der rtiths- 

le>ite »1 nff. iili.Tiisrri im juhr 13?« rrlheiltc bc\killigiing. Reg. }!«[r- 6,J47. 
bestätigt demselben »ein eiänest ciasertlcktes privileg d. d. Nürnberg 30 1323, wo- 

durch er ihm alles ent auf seinen gutem verlieh. Akkandl. der haier. AL 6.30. 
kMliligt dem kmglEnifcii Fri«driok voa KOixberg seiae atgne «ingeriickle nrkund» d. d. 

Waaskm den «7 Sept. tn8 «fce» ll«8iiH»llor. AMHNdi der haicr. Afcnd. «,181. 
kollfigt demselben dev^eicken die Urkunde d. d. Pramkikrt 11 März 1S24, das erzwcili 

m dem Plassenberg betr. AkkandL der kaier. Akad. Ml. Scliüu Corpus 4^ix 
bcstjui;« ^nii .irm Ott» P«i«lMiafar g e g e k cB M foivStag d. d. Bnnfccig M Mai Mk Bef. 
Boic. 0,247. 

(apud saticluin Pelrum) erneuert seinem lohne Ludwig die belchnung mU der ckurmark 
Bnadeukiirg und dem rrichserekiiinmrerant, welche durch den unbeerkien lod de« 
maHignfeB Woidonar dem reiche heingeAilleB waren. Mit acngen nad goMkalle. 
Gercken CU. Hfl IJO. (HeDscMager Starttgeich. 1kl. l«ndewig Rcl. 2.27 t. 

schreibt dem hCwAof AlkreeM Wn ffaRiemadt kitter klagend dans er aieh genüihigt gese- 
hen habe c'^i-n 'Vir |ir<tr. ■■.>•'' dr-s ri|iri'.( ii< ri i!( r •iich m mit |>.ibsl Johann XXII ;i|iiicli.i(ir»n 
cinzulegrii, mnl i rMii lit ihn derselben mit won und ihal bciulircteA. Testis est onbi» 
deus ~ r. I.IIS r[n;i'.i--lihrt cl peiflMlia. NatOrlich «Ik «irataiMkMikM. L«leir(g 
Rc). 9,384. L6mg 10.130. 
(apud sanetni Peirum) erhebt die Städte Lucca, nstoja, Voltcrra und Luni sammt ikreit 
diocewn an einem kcnogiknuM LaccM, ernennt den CaUmeehw de AattlalnelRt 
wegen der tapferkeft mit der er die fkiade des rtichs kekkmyft kat an deaien ker> 
zog, bestimmt den umfang der herzoglichen recllle und belehnt den Cn^^trucclus damit 
dergestalt, das.s jrdesm.il der älteste söhn die nachfolge haben soll. Mit zeugen. 

L"il>nii''. ( <vl. dipl. 130. Dumnni tMo^i. i.ünif: I rjd. It. i.iiiii. olenaddager 

Staatsgescb, 253. Frcher Script. I,tjö7. Verg . oben zum 1 1 i\ov. 1327. ' 
(apud «nnctiim Petrum) bestätigt dem markgr.ifen Ludwig von Brandenbnrg seinem söhne 
alle Privilegien, welche dnrck ihn und «eine vorfakrcn den gedachtea maricgnTea 
Md der naifc BrawMM^ veilichca w«HhMi aM. Mit MOgm und getdknie. Me- 
w%Rd.9^ 
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im kotnnAn ftimiricfc vm NAnkeig di« wccca Miner tapfer- 
heit in iet nShUSifer acUacht flin sdten in iMhmi Meftn enhedte iMüIchnnng mit 

drrst.idl lit ^'iiil/-Ilor, die vord' ni ilt n« rcicli i;( li>"rlf, imd Jtni kirchcriji.Tironfilf (|:iN('lli>tt. 
Mit zi uS' ii uud guldbullc. Aldiamll. Jcr Ijüct. Ak. 3,183. {Schutz Corpus 4,214. 
belclirjt ili ll^«]bcrl mit dem berjrncrküre^l in alleo MillM kcttttwilflta. Mit ungm Hh4 

goldiiuHc. Abbaudl. der baicr. Ak. 5,34. 
erthcill dem burg^afcn Friedrich von Nürnberg eine allgemciuo bcsliiigung aller privi> 
Icfien die «r vaA Mine T«i<idiiiBii v«a rönuMiMO köaisen undkaiMm «riialleii InliMl. 
Mit ictma und soliftalh. AUudl. der Uer, Ak. ^41 Sekdti Coip« 4;»» rad ««. 
«nenot den Castruccius bcrug VOM Lucca und des rümischeu rcichs Itanncrtrü^i r zum 
erblichen pfaUgrafen des Laterant«, und be»(iDuu( die mitwirkun^ welche Üuii uud 
gaiucn crlx n nl^ solchen pralzgrafcn bei der r 'tiii^<.tR-ii kais* rki^nung zukommen 
soll. Mit stc-u^. Leibniu Cod. dipl. 120. Lünig iSod. it. ^2^11». Dumoni I^.IOS. 
Olenscblagcr Slaatsgesch. 167. Goldast Consl. 1,329. Froher Script. 1,(169. 
(afud tumcium Petnun) achnabt dem hora«g Otto von Brnmaobwcig und aeiaer gemaUin 
Agmia ^ekhlantand Bit den lohKikii VMt 14 r«br. d. J. Tcati» Mt nttU« den* — 
lebo» ^pubnaUk«! «t f «n«^ UAtmii ItoL vm. LituMt IV^lsai LcUmHb Man- 
ÜSM 9,%n iinn W Mint. 

piuLl iTcm PotiraJ villi Tr\ tuj'cr;;, di u er Lei seiner rHiiiisrlir ii krTniuiiS zum ritter machte, 
XU ritlcrsleucr Ituuduil lu^L &iILli, vcracUl ilitii l'ii zu <l< r[ ii iiiis/jhlung dreissig 
mark vom uogclt lu Gelnhausen, and erlaubt ihm Oas scluilflii i-.;« n iuii \»n Gclnhau- 
»en au lösen vou Luther von IskCiiblirg item es um KOO pfuod heller vcipfiindei iai. 
Scnclieiiberg Sei. 2,60&. 
Ibut den Imigem von Arnberg die gaade, daas aic weder für ihn Mine «fkeo aciM «M- 
teni noch fir irgend jemand pfand noch pfandmisaig sein soUoi, and dase wer sie 

iluch [ir.'uulct in irs ri ichs acht SCin »olL LöwcntJi.iI fTi scfi. vmi Aritirrs 10 

befrut liicdiUii'u wc^un ihrer treue und ihren dienslen von zoll and gcivit lu Baicrn auf 
der Strasse und auf dem wu«^ ««U» Ii« irfond mit ihnr kanfiMUMkift fidnci. 

Ebcoda-idbül 10. 

bestätigt dem grafcn ßcrthold von llenncberg die dcm-selbrn seinen erben und seiner 
grabciiaft von aeiaen Tgtfal»e;i am reich edi» von üim crtiieilien Privilegien. Sdiei* 
t«a Gea^ wtm Hcmdierg 9,W* 
Tcdaibt «einem künmerer Fridel and desaca etlien eine hefttatt ni Hindieii an bAiBB, 

welche vordem Chuiirad der Tulzinger hatte. Reg. Iloic. 6,tM. 
scblicsst für sich und sciiir erben mil [jl;iiz;;r.il liudoH'. wi Icher zagk'icli für si iiicii lirmlcr 
und vcticr Kupruclu uuJ Uuprcciu luuidcit, und deren erben, einen vertrug wodurch 
sie sich gegenseitig auf Icbzcit treue nnd liebe zusa^scii uod über sieben genannte 
penoiien «ItereiBkomuen, wekbe ikre lande an der Piaia, au Baiein, in Schwal>e% 
n "FMnken und an Oeainicfc, h»te «nd gil, uilei ihnen in awei Ihcil» IhnilaB aol- 
Icn. Fischer Kl. Schriften 3,Stt. 
(in generali purkmcnio) RcicL^gcselx mit cinwilSgong der fArste«, dam wenn Jemand das 
vd lin rlien der kelzcrci oder des hui Iivetr.ittis ii.([<iri>Lli In Iii, di r ( iim| i (rnd rieh" 
ler ihu dann auch ohnf ritation viruvlbcileo könne; niit dem bcisatz daas diese COD- 
siiiution auch nui' die vcr^nii^i iiliL-it zurück bea^fea wwden aaOe. Manuel Scr^i^ 
14,1166. — Vergl. Villani lii>. 10 cap. 68. 
(extra ba.^ilicam apostolorum princlpis beati Pctri cuncio cleru et populo Romano in pllten 
ibide« in pulantenta pnblioo ceogregal») Sentenz der nbeetzung des pabstet Johann TOSE 
und das« er wo man ihn finden werde all ein ketxer bestraft werden solle. Ghirlo- 
sns deus in subUnii — noluimos e.T]:<lic.iri. Mit goldbolle. Baluzii Vilae pap. Avon. 
3,At2. Rousset Suppl. 1^,112. MaiU-ue Tbc». 3,96. Lünig C«d« It 1,67. Lünig 
IUi>.li^urcliiv 10.50. Mur.itori Scriptores titJIOl Old l^lt?. (NcueUa^er StBlIigMCh. 
im. — Vt rgi. \ iU4uu lib. 10 cap. 6«. 
(in platca publica extrn basilicain sancti Petri) Procesa g^ea pabst Johann XXII, worin 
deHwn eckt kelicreica auljiealhil werden. Canctos pepidos qaen — TohuMia et artari. 

$• 
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Hit goldballc. Baliuii Vitar |i.i|iaruni Avcn. 2,.VI3 Kous^ct Sappl. I'.IIS 
Cod. tl. 1,83. Lünis Reichtarthtv I0,S5. .\u!;aiug bei Raynaldn» ad h. a. § 12. 
(oitM lemplum divis Pciro ci Paulo dcdioatnni) publicin allen Christen dass vr dciv pabsl 
lohun XXU nach dem spraoh der f üfsten abceMtil» f mr «iura ketser «tkürt imd in 
die veiclMadit gnOm habe Imperator tn^Mkn» qnartu caeaar aigaatn 
Inanin« — legea aO^peaiiiai Qoldast Const. 1,S18. Uaig It 1,75. Uaig 
Iteiehsarcb'v t5,l8S. K«nmet Sappl. 1^121. — Dteaes stAcli ist «nicht, wie «ich 
srliuii rill-' ilcr I;iliiiil»t ('i'..'irl>(. ^erjfl. olica zum 22 Mai 1321- 
(aputl sjtnctuut l\<u-iun; \erlciii( seinem heimlichen dem btirgjp-afcn Friedrich vun .Nürn- 
berg den bers neb»l dem von »einem vorgiogar kaiser Ueiarich lerstürten «chlosM- 
Staat; and erlaubt ihm dascllwt v«n nomn ctne hug u «fbaiMii. Hit acHgen und 
goldballe. Abhaadl. der baicr. Ak.' ftjMl 
(afwi aanctan Peliwn) erlaubt demaePten sa Wunicdd eine beieitigte otait n «AaiMK 
und verleiht 4andben cfnen wochenmarkt nad stadtrecht wie Eger hat Abhandi. 
ik-r baicr. Ak. S,&4. 

(ätpud sanctuDi l'c(ruin) erlaubt <ltia.Hcibt'ii m Wuiuuez eine befcati/gtc atadt zu erbauen 
nnd vcriciiii an^ribcn einen wocheomarki oni aittltaaeht Wie NAnhcig hat Ahhendt 
der baier. Ak. 6,58. SchAIS L'or|HU 4^17. 
(apvd etc.) gleiches privUeg Itt 4t» tn MhanKale aMiit Waachen. AblundL der haier« 

Ak. »JO. Schitt Coipns d^tlT. 
(apvd etcj gleichm inhaha fsr Befgei. AMudl.dcrhmer. Ak. S,M. Schüta Corpus 4,219. 
fripud^clc.) gleichen inhrilt t' K t/endorf. Abhaadl. der baier. Ak.ö.O*. .SrlnV/ r<.rf>iis j.iiit 
(apud etc.) gleichen inliaU. i.u Itu-ttnl. Abhandi. der baicr. .\k. 5,70. Wr^l llc;. Vhja:- 

6,2&6 wo die kiniltis;!' lit.M.il li(i«it. 

(apud etc.) erlaubt dam burf^gral'cn iriedrich von Nürnberg eine »ladt und ein halügcricht 
zu Gründlach anzurichten, und cnbeill dieser Stadt rechte frciheilen und ^deu wie 
Knrabcrg hat Abhandi. der baier. Ak. 5,75. SchAta Cerima 4^)19. Ooidaat Conat 
1^ Lflnig Falkeast Ant Nordg. 4,114. — Statt »RoiBie« heiast der aoa- 
»tellungsort •Colonic, was ich für tiiii n Schreibfehler dos Originals halte, 
(apud etc.) erlaubt dem grafcn Fritdrith vau Truhendingen zu Kannach eine bcfcstigto 
;iiiztj|rj^< ii iiiiJ t,irbt dcraelbcn recht und frciheit wie ramlxrL- li.ii. (Jruneri 
Opnsc. 1,2(1. — Aiii li hit^r hctK>;t der aus.vcllungsort statt «Romc« wie lu der vorher- 
gehenden Urkunde: ( i.li.inie. 
bcatitigt dem abl Cbunnul von ileiiabnna alle frivilegien aeinea kloaten. Schati Cor« 

pna 4,«9l. Hocker Sappl tW. Falkenatein Ant. Vordg. 4,(14 
(apod sanctum Pclruni) SaUong linss der pobsl in Rom wohnen und nich nicht über swei 
tagercisen ohne erlaubniüH dcc rOraischcn clenis und Volkes enlTcmen dürfe. Wenn 
er im entgegengesetzten falle nach drei niahnnng«ii mchi hi imkrhre, so solle er abge- 
seut .M>in. Rayuald ad h. a. § 21 ex M. S. üi-hnl. \M. bibl. Olcnacblager ägiats- 
gesch. 173. Vcrgl. Villaui lib. 10 cap. 71. 
Todewrdmt (capiiali» aentenlia) gegen pabat Johann XXU» weil er «tatena ein ketter 
aai w^an der fai der Maetaaehe dte WaeKteB vaa ihm gagahe a an cniaehaMnng, nnd 
wefl er awaiten» ein hodtvarilhcr aet w^n der raicharcrwaltn^; die er aich in 
lUge der iwie^piiltigcn kaiserwaM angemeaat habe. Raynald ad h. a. $ S3— 17 eitirt 
und erörtert diese nocli iiii;;rilrui kic Urkunde aas Nii" Min. srh. .MS. bibl. VjI. siim. 
4O0Ö paj 25 und MS. hch. Vai. bibl. Wa» .Vvcnlin Ann. Uoic. Ed. de 1*44 6. 770 
Cujus ] ;ir.iiiii» — opcra dctur ut deprebensus morc niajorum punialur mittheill, soB 
nach lU) iiild § 34 kein achter tejttaein. — Die auch von Mnssatus erwähnte in-et1igic- 
verbreunun;; des pabstvs Uagt mil dieser verurthcilung desselben zusammen. Vergl. 
11 Bajmald f 87. -~ Die neoaten gcschichtaachreiber Ludwigs haben von dieaem aetaem 
inftenlea schritt« gegen den pabsi gar keine erwkhnms gethan. 
\m heutigen samstag vor hiinnivirahrt ^i Imf Jic knisi riii i Im ii üohn I.uJwii den RüBtar. 

Vcrgt. deren notificiiionsschroilM n ,ni i|i ii ilii von lisirinipl bui Mitris 'j.tas. 
nimmelf»iir(. Dor k.iisi-r lusst den miiKiritcii I'rli r Min t «irvarn .NicdI.ihs V vom 

römiscbcn volk zum gcgcnpabst erwihk». Villani Ub. 10 cap. 72. Rainald ad h. x S 43. 
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(apud Miicturo Pctram) nimmt das von s«inpni vaier gestiAele cUioicicmeililostrr Fflr* 
stcnlelil in frcisiii^r dioce« in «einen besunilern ücImU, besläiigi IIm MiM piiTito- 
{ien nmi nmncptfich auch 4i» Iratg WfldeimMl, die er dMurikeA (MdMnkt lütt und 
du hau ii Bmlii^en. Wt goMliälle. Mon. Boie. 1l,l3tf. 

verleiht dem bnrsE;rafen Friedrich toii Nürnberg, srinrni lieben heimlichen, und dessen 
crbnn des reiclis recht an dem weiher der da lieiSHCt an dem Fi^chbach vor dem 
nümlM'rirrr for-it. Schul/ ( orjxis 

PfioS^tcn. Nachdem sieb der kaiser einige lüge in Tivoli mTgeliaiten halte, kehrt er henie 
zurück, zieht mit dem gcgenpalt.Hl Nicolaa!> V nach St. Feier, Mld \msat sicJ) 
ÜHB ia der kaiaerllchen «OrdiB lieatftligen. Bietauf erMoert der kaiaer die 
kaiaerHdMic]» VIIgnstB fcOntgKobett, die norenOiMr und andre. ViOani üb. 10 cuf.n. 

Der kaiser rOckl tn dem von d«n trappen dex königs Robert bcscixten land bis hierher 
vor. Der or< wird nach der einnahm« ge|>lündcrt und verbrannt. Slangel aa Icbens- 
mitli'lii. Sircil /MtNCliri) Jen OIxt- iiii'l ^iL'l^l■rll('Ulsc(ll■Il. Her kji-tr Jidtt aick n 
Veleiri, wtilchas ihn ditsfljal iut:hl tiiilnss, vurln.i uatli Tivuli zurück. 

Ankunft. Der kaiiter bleibt hier einen moiiat lanc; ohne etwas 2D unternehmen. Es l'ehltc 
ihm aa Jckcnamittelii imd aa geid; auch kalte kiuij Kabert des vemig Iwimlxt und 
aich gnt gaiiilec, «akdi ca dar kaiaer «idlaeh aafgab ibi aiauiieiftn. Tilfani 
lib. 10 cap. 77. 

(in C4utri<() rrth«ilt dem Bcfcflaikao Conrad veo Erlwch weflen aeiner traun dienale fir 
.l> ^^. n dorf Becrfeldeo sladtrccil wiaEkeAachaai Kcckarha«. SdawiderErk llisi. 68. . 

Kuckkchr nach Born. 

.Vbrt'isc au^ Hoiu, «o schon am ^< An.-, d.i^ nnsihi ri der kirche wiedcrberseslellf , Lud- 
wins .lahaiig vertrieben unil aiu i>i .\ug. eine hecfeaabUieilujig des ki'»nigs Robert 
aurgcnummen wird. Villani hb. 10 cap. M. 
Ankunfk uit noch ttOO dentachen reiletn. Von hier am Tarwfiatong dea laude» nm 
Onrieto,dechehnft dicM Stadl oderBoheika ehwehmen an könaea. Villani tib. 10 Gai»,1is. 
Nachdem er VitcrlK) am 17 Aug. verlassen hatte bereitet der kaiscr hier einen angriir auf 
Florenz, den er jedoch aufitiebt ah die von künjg Peter geführte siciltauiache hülfs- 
fliiUe .111 iler küstc erscheint. 
Abreise über Vitcrbo nach der kfiste. 

Zusammenhunrt mit könig Peter von Sicilien. Da sich der kaiaer trotz der nun bereiten 
linlTe IQ einein enutUchen angriif gegen kdnig Robert anaser aland atekt , a» cnt^ 
acMicaat er aitih nach Pisa «nridianUhm «ad »aiaet am 10 Sept diaithin ah. 
Ankvnü Wthrend der vergeUichea hdaRernns hemmt die nnduieht, das» CMlnweio 

am 9 Sept. gestorbra liet 

Eiiunig. Villani lih 10 ca]> 100. 

erneuert den ^afon Kiidolf und Nicolaos von Lvwcnstcin die belchnuns der atadt 
LöwcRHi. in. mit sckless «ad Stadt MaAardt, sddta OWehsa nml aMü flMUlbrfiek. 

Act« Pol. 1,367. 

bestitigt dea leitea von Unlerwalden Scfcwils «ad Uli die priTflegien die Sie von ihm 
and aelasa vatflihMa am leieh bahca. Tadmdt tjHH «» die ailtaade vom Aaitag 
aaoh St. OaD i. i. 31 Oet datirf ist, wälvcnd im text der cbMnik naitag vor St. 

Galt und dem entsprechend 18 Ocu angegeben 
weiset die bürgcr von Nürnberg an, ihre sewCihnlithe rcitliscstfutr von 2(kxj |<!iin<l dem 

barggrafcn Friedrieb von Nürnberg bciililcii. Heg. Boic. 6,271. 
bestätigt den bürgern von Nürnberg alle ihre privilcgicn dnrch emrückoog dess dcoaelben 
bereits am A .i.m. I31S zu Oppenhaim ab Mmlg «nhoOma liaailUigaagBhriefsa. Osstan* 
reidier Neue Iteilr. 

gleiche iMstatigm^ aad traasaumirang des pnvilep de n'm eveesndo to« demselben tsg. 

Wolckem 271. 

gebietet dem Conrad von Tr)'mpcrg dass er den büdioger rcichswald, den er und .seine 
ganerben vom reiche lu leben tragen, also verwalirc. dri^s er Irnicr nicht gerodet und 
verwüstet werde wie dies jcut ans nadilänigkcit der forster geschickt. Senckea- 
barg Sdeom «.«M. 
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begnadet dciuelbcn dabia daas kein bcrr und keine niadt scnu' < lL-cnlea(o zu LAigem 
etnpiangen aoUea, sie «iuen denn banlick iumI kablicb alle zeit tu der Stadt, nkbt 
alwr ab fUUAtg/w aar tlwilwcise. Seockenbng SrL 3,000. 
besiütigt die prlvUe^ea der «ladt Stnadiuf. Mil goldbullc. .Scbi^Oin Ala. di^ i,tt^ 
besutdgt dem kloster Ebttbtek in W i eii> |P H i alle und jede Privilegien and inp 
die z.ilirrtihrit auf dem Kbein zu nu|.fiutJ Wcrdm miJ uii rjnJem 
reich». Protocollum priv. Etkcrb. toi. pap. scc ii ta Idstein fol. 10. 
bestätigt der üiadt >Vczlar di« TW Üa» oad taiBca «äifidiRtt nMi «ibaUnw privH 
l«gien. Ur. in Weilar. 

laadj^raren ULricb von EJaass um seiner trcoen dienstc willen tati»eiul mark 
ibw dafAr die Kichage£ille aa ScUeUatadL Seköflin Ab. difL 9^t& 
kcmknadet «aen swiaekau ikia «ad dea a^ nlkmuiiKa "voa Laoca akgea^oMaaiek 
vertrag wonach die Stadt Lucca in dem vom nüchsten 1 Dcc. liegiiincnJcn jähr an 
diu kaiserliche cammcr nnd an den grafen Friedrich von Oettingcn kiii-strlichen 
gcncralvicar in Tu-iCjLU su«ulil lür iliii scll>»i itU für die bcsatzuii-: lu allcni 03000 
^ flurenc bczabka soll, mil dem vcrsprecbcii iiu laufe dieaea einen jabres nichts wei- 
ter forden M ^NNM. Momorie Luccbese 1,250. 
fttUicirt den pnmaa sage* pakat Jokaaa'IUUl: CbboIob pafolos — et atttH, d. d. Ron 
MAptfl lSM. Pridan conln lte«hun — aallidle ^Mcontil. Mit gaUbollcw Bahail 
Vitae pap. Aren. 9,539. Rooaaet Sappl i^lli. Ldai« Cod. K tJO. LAoig RaidM- 
aitkiv IM». Vergl. ViQani lib. 10 cap. III. 
wtiset der witwe dos herzugs Cii-<iriK > lo \un Luoca und dess' n liimi rld''s( iiLii sühnen 
Vabsran und Jokanaee jikrlich *000 mark attf Monto^ori und Fictra santa an. Löaif 
Oad. It ^mi. Fkiehar Script. 1,110. 



beeOtigl ab 



dar aladt mach«« ibie fiivilesbit. Mit «nUknDe. 

«. ■ 

vcritändigt aelncan vettcr pfalzgnf RndoV, aaiitn anlieiilen nnd alle« gemekdidk, dasi er 

d.1-. ilurcii i;i'I<Kcliuldaag , durch Wüstung und br.ini1 "« innr süter in sokhc nmiuib 
gcraiht'ix. kluttcr Kcitcnbncb dass dc»sen anflüsung bcvor^itehc, gefristet und gefreit 
tuibc während dreier Jtki« albai gald, pftadnag, saalaag and jeder keaekwcrd*. 

Moll. Boic. 8,64. 

beslütigl die vcrgabuikg der zwei dürfer Schwarzach und NicdcrBcvenspach , die er den 
deotackndater Ceaiad von OiiBdeifiQgem aeincm keimliclien an Ueke den deutaolmr* 
deaskaos aa Nantkeig geackeokt kat Ba(. Boie. 0,MS. 

vrrtiMlit lim zwei bürgern von Pisa Scotio söhn des Bianco und Niccolo sohu des Berlo 
da N'anut zur belohnuBg der mühen und kosten die sie bei seiner ankunft in Toscana 
l hatten das recht annwatiaft gafaa ikie acboidaer an verAkian. Aieliv dar ftadfia 

) Roucioni in Pisa. 

I'liält sich hier bis zum 3 April auf. Villaiii lil>. 10 cap. 123. 
beanAragt die grafen Ladwig and Fhedricb vea Oeltingen aiit der vogtei «ad plege der 
atadt Aagtliwg, md «anehalft Iknen wngitiA dte dmtii» jadamtemr, keidea kb anf 
«-id«era£ Nc«e bbt. Akkandi der baier . Ak. liCSD: Wcgdin Thesaitros 4,300. 
ersucht die Stadt Monza den heoog Ludwig vm Ttefc dc» «T an ikrem pAeger ernannt 
habr ni.( ^rfaiiigkeit zu bekanddn. Mtwalui Scdrt N^tlM. AkbaadL der kaiei; 
Akad. ä,iS7. Tschudi 1,313. 
erli<!9t an die anitlentc in Pictra santa ein bcfeblschrciben zum Vollzug der zu gnnslcn 
der Witwe and der aöiute des herzoga Ceatracoio von Locca aus Pisa am IT Oec. 
ISIS ertkeOlen aswebong; Lünig Cod. iL 3,3331. VMiar Script. 1,67t. 

der Lankaidei» in Piaa ondLnoca dheaauNai tanacnd dealadke reiler mitek- 
mnani Kk. 1«. eap. 130. 
Znaanmenkunft mit den lumbardischeci ,::rris<i(^i>. Ein kri(;:sxug gegen die Viscontis in 

Mailaad wird beacbloaten. Vilb^ii Üb. lO cap. l'M. Ortusius bei Hnratori 13,dM, 
kefteit den gitite Eniek ven Kutan and OetiAtad von IMen «n ikrer dbnate wiUen 
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bürg und «ladt Dicfz, dergestalt dass dicM ud ilm bärgcr fniheit i«cht gvwtjhift' 
heit balwn soQen wie FnnkAirt Int «od fcsMO Miger. Abaehriflllcli mm Utot«in. 
«idit «d vMsdmlH ja «MMhiriif der mbiMn» di«u(« «dehe gai tmlMt von >.is. 
flun und dem rdcb sadiui hiil, lolniiii dem robw dcM^lkcn um dm dienst den t r ciu 

ganzrs jnhr in wrlschcn Inndcn thun soll, nuf drr IiurL.- K.iiinni rv(< in . niif «Jon AojC 
märktcn lu Scliwabach und zu Alldorf nnd auf •Ir in gcncht xii denk il<*ml(4|H>r^c 
2O00 pfund hrller über das gcld dafür drm j^rnnniiit u grafcn Emich und Annen ilrs- . 
scn «irlin die vursrnannlrn guter Yun könig Albrecht verpfändet sind. Udler ücsclt. 
der Biirgcral'cn 3,177, Faickeiistein Ant. NordR. 4,115. 
veriailit dca Com ddb Scaln alle JmittaiiKm und Kcke wekhe Fasaerin nid Balttrone 
dei BonaoMai fni Mrilovlam tob MaMaa haKm. PtnaevinS Ooiumgii MO cxlr. Vani 

Stori;i (Irll.i mar< !i Tri\ig. 8,tW exU 
verleiht ilcmselKu Jic wurde eines vi< :irs di r >.tad! M.iüIim iiml ihres ganzen diKtricoi. 

Vcrci Marca Triv. 9,131 cxlr. 
(in canpi») belehnt den .\ntonia9 de Scnrampis mit Moosaituittia und Monaberaariw indem 
«r m|1eic1i die rechte für nlchiig erklärt, wdeha die KbeDiaclM atadt AM m die- 
sen «eten hatte. Lfinig Cod. lu l,iO&. 
(nff dem velde) MdOil dm OaitAied von EifMein mit 91 malter iwiken in d«m Inf amn 
Rode, die dem reiche ledig wurden dorcb den tod dea Titten Johann genannt Rode 
vo» Mörle. Seiickenbors Sei. 1,197. 
(off dem Velde) }if lihnl ilin < nnrad von Tryinifnli mit 'Ii ni tchi L<i «Irr havi Rüdin- 
gpii und dem bei dem dorfc Weduefsbäch jedes su fünf pQügcn wo er diese au cijtciu 
stücke nehmen wolle , d» di«8« wdmsen «line des tciöks nrlaol» geachehen aeten.- 
Keuckenbe^ SeL ^11. 
bestätigt den Mtfgera vwi Stada daa eingertelito iwivifof kSniga Otto r\' d. d. Altenbnrg 
9 Mai 1909, nnd that liinc« Tolgende gnaden: daaa als den cfabiadior van Branen 
'Dicht in buldisen brauchen noch lehen von ihm ra nehmen Ws er vom fcaiaer die 
regalicn erhalten, dass sie HrmscU,* n krinr .lusKTordendiche abgaben zu aahlen 
brauchen, und dans sie ihn auf hccrxinten nicht be.sleiien müssen, Menü sie die mauern 
iliri r ".t-idt bewachen können. Pratje Bremen und Verden 6,H4. 
ibut der Stadt Frankfurt die gnad dass niemand sie oder ihr gut an s«ll sprecben mit 
scisiliclicm rechte um weltliche amfce, aondcm daaa Jedermann Hegen sie redt Bicbea 
Roll TOT den sohnhhtsia« an Prankfiirt demnach dte aehSlfoi urfhetlen. Bähner Ctrf. 
dipL Ufoeaofr. r,m. Prir. et Peel« vo« FranltftiTt IS. Lfinig I3,d«i. 
erlaubt den bürgern von rrinkfiin rin nniliTf- f.nthhnus zu bauen nnd darunter oder 
andenwo in der »ladt giilten zu machen mit denen die Stadt und die brAcke über 
den Main gebessert werde« mäse> B6lner Cod. dipl' Xo«nefr. 1^. Fidawd Vtmak- 
fnrtiHchea .\rchiv 2,104. 
ermSchiigt die stadt Frankfurt die daselbst oder in der nühe verpiandetcu reiehagfiter 
als: aölle, wage, Jaden, unseil, bomheimer grricht, aehnltheisaenant, oder wa<i «« 
aal, ea sieh ra Idaen. BAhmer Cod. dipL Moenofr. f,«a Orth Reidkamesscn .63«. 
l»estStigl dem frankfurter hürger Johann von Speier nad seinen erben alle die guter und - 
rechte die er hat im dorfe zu Fechenheim oder dabei. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 
1,499. Ilanau-Minzenb. 1, luHrsht srhr. 107, Lersner Chronik ?«,l«i7. 
verleiht den frank Airter bürgern Ju^iann v«u .'Speicr und Jacob ünobiaadi da« rcichslchon 
um Mrngervjrninnen obwendig von Obrrrad. Uühawr Ced. dipL Koenei^. l^M. In 
dem original iat der msateUimgsoK vergessen, 
beliteit die Heger vim Fkmhfint lUen züllen zu wa^i^>er und m lani wo sie anch 
bhren ea aei nü adar «haa JttafciiahNMihaft. Mit gobUtaUe. BSkner Cod. dipl. Moe- 
nofr. IJHM>. Priv. et Patia vwn TimMiii 1& Orth Reicliameaaeu 8>1. Lünig I3,sft4. 
verbietet il' m laiiil-T.ifi'n Friedrich von Meissen die landgrafschaft Thüringen an 'kii I;hk|. 
grafcn lltuinch von Hes.'ien zu bringen, worüber er wie der Walser vernommen lu reits 
Verbindlichkeiten elngegsui?^ n isi , unit gebietet dcmscllion Tielmehr diese landgraf 
acbaft seinem^ des kaisers, sobn dem markgrafen Ludwig von Brandenburg an nnlet» 
weiftn. Uldewig RcL 9^. ' 
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lOM 


Juni 33 


P«phy 


belehnt ilen lloiiirich Vogt von Plauen genannt Rco&s mit dem nchlo»» Drcn cn. I.üni:; II.W7. 


lOM 


- a* 


belehnt die licmriche Vögte von PUaen gonaant Beuss, Vü^ von Gera und Vügte von 
Wida mit ihren kmgibnakilCB R^yi«»!!!!! nicMckca. MUctUbulle lod ■omIiiiiiib. 

Lünig 11,208. 


tan 


— M 





verieiht dem riitcr Rudolf vou Sach&euhauaen and dessen erben das recht d.n«» im reich.«- 
wald Dreicicb ihr nah vor aUotmiiinicUcIn vieh «if mide fetaiebeii w«niea «oU, 
desgleichen geafattet «r Üiimd an dein dareb den mM llieescndea btdw mfiblen antO' 

legni. linlimi r Cod. dipl. Mocnofr 1.501. cTiiln»r) Vertheid. kaiscri. Eigentlmm ^ft. 
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verbietet Jj>-: «Iii- über SchwiU üri und l uitnv:i!dc u iu setzenden rt-ichsvüeti- <1r- dürti- 
gcn Icute jii Iril) und gut uichl mehr drsiii^oii sollen aU hcri;r)iriiclii T-<« liudi I,3M. 


im 
im 


— S6 

— V 





mücht den bargi^iU'eu von Nürnberg Friedrich und Johann bekannt, das» er Ludwigen von 
Ell', der kaiscrin hormcintcr, die fiirrcat des Waldes zu Nürnberg um tauMiMl pffHiA 
hcUor aof wiedcrsinlSsuig TOipflüidet habe. Reg. Boic. 0,980^ 

beatUigt dea ftanltAiiter M^ra all* dm ptivilegiea, rechle, fteüieilaa, gBadeB vad 

gewohnheiteo. Mit goldbulle. Bükuicr Cod. dipl. I,i03. Eine andere anüfertigunS 
obnc goldbuUo ist vom tage vorher. Priv. et Pact.i von Frankforl 14. Lürilg 13,501. 
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beslStigt der »ladt Frankfurt und deren eidgenossen den slüdlen Gelnhausen, Wetzlar und 
Friedberg .illo ihre Privilegien, rechte, frcihciien, gnaden ud Gewohnheiten. Nil 
goldbulle. Böhmer Cud. dipl. Mocnofr. 1,503. Ohne gcMbafle VM» vaeheigetold«« 
tag: .Priv. et Pacia von rfaidtfaH 18. Idais 18,10. 
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ermabat iUe bflr^aimeiater ichöfliM und Migcr genioJnUcb in NOUiaMaa «ekbe er clefch 
denen von Nordbaosea dem raarkgrafea Friedrich von .Meissen abi anssteuer sciaer 
loehter Mathilde nach dem betspiel und herkonunen seiner vorCihren das geMtiea 
knift |[!il>i' für lOOiM) mark versetzt hat, dieser Versetzung sich zu unter» f'rfiii und 
ihrem piandherrn als sokhem zu huldi^ra, widrigenfalls er eic eraatlich bedroht. 
Scnckeiibcrg Melhodus jarispnid. '2'iü. 
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gleicManlend an Nordbaosen. Ibid. 830. 
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beslAligl aeineoi schwiegenelm dem mailigitfcn FHadricb von Ifiriascn di« demselben 
aaA dem nichahetkommBn ala amalener seiner Mdiler gfgritfw pf^ndschaft von 
lOOOO aarl ailber aufdie städio Nfiblhansen nni KofdkmsBn. Semckoidietg Mc(h . jur. 338. 


10« 
1046 
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giebt der loclitcr ^oilll s di> iier<i L'lrich Rieiboiainr eiate MHen an das St Galharinen 

hospital zu iSi^ih :iiii Hol' Zirogibl 308. 
Lesluligt deai cisleri>ii:iis(Tklo<ti'r Langheim in ti.imbtri^iT dioccs den blutbann zuTcascb. 
nilz und Leugast, »ludMin das cenigericbi zu ilauuacii, iiesslach, Ebern u. n. w. Schul. 
Ms IlisC. Schriften 01. 
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geamuet dem bnider Gebbard von BeirtveldecncralprAcaplordaa JobannileratdeDs in SmkJi- 
■cnmid dessen nacMbtgeiB bei verMhnngen von gülen MCfcaker aidnneliar gewohn, 
heit sich jenes heeineUldoB an bedienoi), dasBon aieb fia UMa etftenen. . Ledchnr 

.\rchiv 16,310. 
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beurkundet die zwischen ihm, seinen söhnen und erben auf der i iiirn . und seinen bru- 






derskindem den pfalzgrafcn Rudolf, Ruprecht und HDprrrfii [ji-ichie berühmte und 
wichtige haupltheilung ihrer Undc. Die genannten sulnic rc^p. der enkel von 
Ludwigs bnider Rudolf eibiellen Uctdurck die rfaeiniacbe Pfalz nebst einem Ikeil dea 
vjatananrts LengealeU Om «hcauligen Rardgan) der seitdem die ObaP&ls Uesa. Der 

kaiser und aeiae söbae behielten OberBaiern und den andern theil dea viziommlan 

Lengenfeld. Die cbnrstimme sollte wecbscin, zuerst aber von der Pfalz geführt wer- 

ifi n. Mit 2< u^< ii. Fischer KI, Sehr. '2,&1'!'. Olcoschlager Erl. d«r Aurea liull.i 7. — 
Uer gegciibnel' der pfalzgrafcn liuüuli' uuti Kuprecht von denisciheo tag uiul url ivleht 
Fischer Kl. Sehr. 2,681. 


101» 
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verleiht seinem diener Chunrad dem Kumersfirn^tirr zu rechtem Icfeen daa jifanaaialer» 
aint iu seinem land mit allem was dazu i^cLiort, das haü an 4em QftecnvaU ud 
d«n bmdierhof mit sUca nntien. Priv. Hü. in JMünclicn SMi^* 


l«0O 
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«ilanht seinem lieben achwagcr Geilaeben grafbn. vnn Nnwan mm aciBcr getreuci dienain 
wfDen, dmh er nnd seine erben «wfglicli heUennantB acUagcn dAHbn an Wtobaden 
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nacb aller weise uihI gewohnbeil als man air schlägt ia Frauklarc, .Sjx'ior, .Nürnberg; 

iiiid in andern rcichsMädten. Abschriftlich von Idstein, 
versetzt den heraogen von NiederBaiera 300 pfund jikriMber ■tencr wn den Juden s« 

Regenaburg und das J«ieHWicfct dudbnt ut MM auck lilber. QcMiMr Gbronik 

1,UI. ZtinttU »71 «ilr. 
bdakaf «dnen Mhn den niarikgnliM tmlwig van 



I^and^IxT^ iiiiil (Icr MlnJt Saii^^rshauscn aU 
Gercki-ii Cid. ilipl. 7.1«. i.uiipwis Rel. S.JS7. 
(bat dem ^Erufcii Juliann von Sayn dir uii'kIc und gi:'-<(itl[et ibni mfilizc zu scMngin zu 
Sayn wie man solche schUgt xu Fraaliliirt, ijpeier und Nürnberg. Movir SMaals- ' 
Ncfat von Snyn 3M. 

fcmitiy dw Iriiffam von Aaikaff 4i« Üuwn vor der tbeikag gegeben«» kefrainng von 
aoll «nd gdeit in Baieni man nck nndi dieaev Ihailwig; LöweMhal fleadi. von 

'Anberg II. 

weiset den grafen Borchard von Mannsfeld an, dir belehnung wegen der vesle Altslodo • 
Ik-I ilt'-< Kaisers &ltesicm «uhnc iiiark^mldi Luihvj:; vuii brandenburg zu suchen, wem 
er diese vestc w^irklich, «ie dir IfUrro b«luiii|t(vt, nicht voo reich, sondern von 
markgrar Woldemar zu Ichcn crbalu u. Ocrckcn Cod. dipL 1,190. 
venelit seincnt vetter dem pfaligrafcn Kndol/ fAr den achadm den er in aeinen diensi 
laadea etliunn hNt di« raiiilosadle Noabach ud Siuhrin fir M^ 
Hugo Die MedialHirujtg 381 
giobt «einen vettern den grbrädem Rudolf und Ruprecht pfalzgrafln bei RheiB an« beeoB* 
derer liebe und Ircut' die er zu iJiutii hai (reif st-wali seinr und dos reichs bufg o'*^ 
Stadt zu Grjnüitden und die sentcn die dazu gehören von Engelhard von Welnabcrg 
um den betrag nn welchen aie diaiam v«ak laiAe wpfiiBdel oind, ffw Hiatlli Hilgll» 
Die Medialiairwig SMl 

dien Aa» VjaoonCi snm reidavicar ib«r attdl gmfechaft nnd disiHct Mailand »II 
vielen nlhaBem battimMMman. iMg GadL b. ym. lUiMet Snppl. i^lU» 
beauftragt die laadammuaen die htawet vai die gmeindfen n SdiwiCa Uri mtA VuUf* 
walJcn nilclic ihm jrjri-icit getreu sind, seinem marschal Winant von Booh and dea* 
son crln-ii J» n iLill zu Huden ausznantwortcn, den er ihm für tausend mark veraeiat 
hiitnachdcm crdcm rricli von grafWtrnbor voiiHoli«i)l>frch □uscfalUn war. Kopp Drk.H«. 
überträgt di n eratcn Ludwit und Friedrich TOH OcUingen den stinoB de« golteshaosea 
zu jVugsburg, Reg. Uoic. 6,307. 

ihui der atadi Angabwig folgende «nadm daan ai* wi»ituättA dOOprond jiMdw nkha* 
ttcmr taMen, daäa aie nie vom loicfc veriiiaaert werden aaO, daaa ihn bArfer nit 

adliclirn zu f;'"''if'>' ^'Ucn dürfen, daas niomarid Rrsfrandctcr oder dfrn llurr rntris- 
bentr j^üttr dir ihrigen sich anmasaeo dürfe, dass die ibrigeii vor Iremdco gerichlcn 
nicht Ix langt werdni, und da» aO* ÜM IMeNB pitvilaSMil boaflli^ aein aeOan. Kit 
goldbniie. Lönig 13,93. 
erfordert und bittet den rath and die bürgcr von Worms nacb einem rtictoriacben 
(De aonnia cdonm ad ymn nrandi ata.) von UiriMiu der der weit aoimn 
gagabe« baba, von den mit dem oel der niebttwördigkoit gesalbten pitarlaier Jaeebot 
de Cathurco. der sich pab^t Johann XXII nennt, keine gegen die kaiserUcbc hohcit 
gerichtete schreiben und äusserangen annutcbnioa «umI publiiuren zu lassen, dagegen 
aber di u imablu'n i>iM:hof GoriaiCb von Wanna nach dam maaa ihror imie an jO' 
«heidigeo. Or. in Worms. 
,a;lrici>i;iutend wio votatehend aa apeiei. mit «oglaaaong dea MiIcb aataaa. AbachrilUkb 
oack Bodmaaa 

Aalianft in dat hoftMic aieh vaa Uer aaa Bolognas mitteist der dort angakalpAea eln- 
veiatiadniaBe aa benöchtlgea. Aber der caidinallegai, dem dar aaachlag verrai)i«n 

wurde, wuMle ihn mit Mvi^it uad mit hOlft dar flaWBÜBer la vaifailele. OaniAls 
war Jnhann Villani drr geacUchtoebNibar battchaflct veaFhmas iaBologaa. Villani 
lib. 10 cap. 14« nitd 144. 
Mn dam fwika OoMAiod von Kela «egoa aeiacr «mwa Atanate buig «ad aiadi Dieu 

I 
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■Um aiic aercn ourg^ , asss sie ireineic rocu wMl {wooniwtf w^n mum wiv qiq 








w FkiBkÜDl AtachriMtnh mu IdaMim. 
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Nov. M 
|>M. 7 




»«mitiiht «Mt fMÜM Bnieb tmi Namn inek 19M giMw t«rK«iiMrMii^ Sdndktch, 

AMoffmd Btraltabe^. Re«. B«ic. 
btifiwit die gebrüder Guido und Filippenas de Tertii* bür^er von Pamui von allen üfleiit> 

liehen ribs:>beii welcher art sie auch seien ausser solchen dir «.in roiiiischc r kiiis« 

Panna 4^70. 


1<M7 


- U 


Tridenü 


ettheilt und bestätigt dem ah( Alberl von Eimneraia ia Regenbws die regalien and 
die fteibciteB aeisM MiAes, 4a(tMl*llM» 4*n aiMuäd .««lelMr iriknle «r iwi daudh« 
kaaekmiai mfk. Hob obiUMlfeu ftAnHoiifqp kgilu jotOas «mofllniiaihn vcl 
statBÜ«, et «pecUliur le^ihu illis C. de pantih«» iMpeielafi elbiadw» L. nee im- 

nosa et L. ultima, seu |>rivilegiis conce«sUnibiM betta yar nc ant fHdaeentMM 

noÄtros. Liber Prob, ad Man.sol<nim 360. 


IM» 


«ff 
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cip|Tir i u eil ^T. 1 ^ Ii iL-nt. n irdu^rii zu i\ii*_i>iii.ii zum ittsbu nr^ ^skiiju^iii^ uin sie ^llllt iinirt"tj 

di's hn<1es genommen hahen dit ihm bisKer zugesunden« vogtci über £wei geaaoatc 

g^x/^s'** g%***^' m mvttt Enjiids Vywvua 

ihot den kleetcr Riiloabucb, wekdias VM uiftied des lamles penea adiedeB gslitien 
hat, üe fceeoiidere gnade, due aieMaid ieaatOe pAadm «olle weder n lelk noch 

an gut. Zugleich gebietet er Heinrichen von OumpeuLcrg »c-iium viztum in Of , r 
Rüiem und dessen amtanachfolgem diese frcivAg dem kloster iüt m lulicn. iiuud 

> lO^. mUll. JJVIV* 
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ctlas^i ein besonderes befehlsdireibeu ati Heiiincb von Gumpenberg in bezog aul' die 
gestern dem kloster Raitenbuch gethane gnade. Hund 8,lSa. 


1071 
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ncmei flu ncnvivo twi vuh^vmwi^ awiHn vinw m vwkvw*" vumi mva^mn enHenww* 
iblger eine ufhaaeide vcrarAuH« lui Mkuii nad awolialamg der klSeler In Ober- 
Baiern, die vom oofrieden des landcs und durch die eiprewiagw» der vögto alle mit 
leuten und mit gut verdorben sind. Hund S,169. Fischer Kl. Schriften 1^19. Mon. 
Boic. 7,iej iiml ri.Wl. Meichelbeck Oiron. HcnctI. Huran. 1,H7. 
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die biirger von Aadteif na Ihm «eUfteiheK aicAit aa Maiara. Ltweaiballleach. v«m 
Amberg lt. 


im 


1330. 




eiftebt aeinea secrelarta» den grafen Betteld von Hennebets und dessen naeUtomnaa in 
den fflrstenstand, and ertbeilt demselben ein umlässendcs und bemedteaairaidiea pii» 

viieginm über seine rechte. Mit monogranim nnd coldbulle. WeftMa Roriaik ^fl. 

'971k fSnntji^ ÜMLAKi^iKiin V dp« fiiml^hnllkitna* 1 ^iKitr^ I HAI 


Jwi. 1 




m* 


— i 




c.nhnH dem grafen Wilhelm von KxLzeneUenbogcD die zulirreiheit aaf dem Rhein (ur aQ 
Min gewiohs an weia oad fnicbi wa» er i&r aidi und die aaiaca Imtwht. Wencli 
Heaa. Uadewgeach. 1,1». Mkr Heea. Nadir. 4^. 


um 






den er and srinr vorfahren vom reiche zu IdNa gthibt habea. WhwIc llaaa. Lil^ 

desgcsch. 1,112. Kcdtr Hess. Nachr. 4.57». 




am 


— » 





be$lStifi;t der str.dt lU'ill'ronn in rhrtorischcr form ihre privilrgien, insbesondere dass sie 
jährlich niclit mehr als 600 pfand heller xtener sabicn solle; aa|Sleicb verieiht er ibr 
eine jcihrhrlie aeaie acht tage vor Michel und vierzehn tage daiaacb aill allaai laiibc 
«Tie iiankteter aiaiaaa babaa. MH «nbOwae. Uaig 




- Ii 


■ ■ • • 1^ ■ 4 


Ab dieaen läge alarb Ftieiriefc der Sebtae. 


1W7 






\rrprSndet seinen vettern den pfalzf^rarcn Hndolf und Rupfecht, nm dien.ttf iic i'ic dem 
reiche geihan und noch thnn soWfn und um .tcKaUcn den sie wegen (tcniüclbcn gelit- 
ten hsbra, Geinuiiii bur^ unil stadt nebst >:cDlen, Eberltach bürg und Stadl nebst zen- 
ten, die slidte Mosbach uml äinsheiro, die bürgen IriM* und ^vcnticl, Genaenlieim 
bürg und sladt, Annweiler die Stadt, die bargen Gutcnlu r^ . Falkeiit>eig aal We(ea- 
baig^ and die dörfer HMaalaeb nadBebel «ai «009 aiark ailber atrassbaiBrr gewiebia. 
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dergestalt das« wann cinzcinc stüdie davon vcnictzt mixJ >ic <1<« einlv!<cii sollen und 
dass die |>rand»umiDe dann um dem bcticAenden Wtr.'ii; erhuht sein soll. Uachmann 
B«inaiii«ii«en ükw in Ehmi «Sa imuk ÜMeeUa Uat. PakM. Tti - Iit im haad- 
aehrilUiclMB POliiMbni Clmtiilar ist KyraMd aicbt geuimt, die lelaU» bwt iMimt 
WcRclbiirjf, die dörfer: llatNcIlnir h und Hiirlicl. 
ermächtigt dieaelbea die reicbssiadi Hedersbeini von Philipp toa Fal^dkeaalain dtdii sie 
vom reich versetzt i*i un aieli WH ttMH «MI iminhtffaiidichift u iwiilfiiii 
Die Medialisinmg 3$<. 

ihot dem Heinrich herso« von Käratheii und ^rar vtHi Tirol die gnad und verleiht für 
dM lall da» danaUw ahae aölmfe- »der aoluMUiidar an hiBteriaaaen nit (od atigiage, 
dcBfn (öeUem «nd daaaan ImdibnIiehiaM ila die kkM dl« er van den iciobe 

Im, es »ei m Kinrthea oder in der pifadbalt Tir«) oder ^ic tXt ^eiutnut »ind. r\3n4 
«er aach mer daa unser vor^nanater olttiaa die vorgcnannicn Uken dektinen neiui-m 
aidem oder seins prader aidcm , den er jeiu hat oder nuch ^e^innct, venuachen 
oder verachreiben wolte: da« soll unser guiint wilJc und wort sein, und süllcn auch 
wir im die hant dar umb reiches, uad auch abo daa dat unser gctrcwer 
nm aol mit un«im tat und wUxen.« Steueret QmmeaL 7& Baiir. nr 
TO» Tii«l r;M& 

beaaUgi der »ladt WaiaMabuig aUe voa aeinan vaiidiacn an reich' MkaMena ptiTilagian. 

Reg. Boic. 6y3l9. 

belehnt grairn tiimiher von Schwariburch den jungen mit allen s< inrii In rgebrachtcn 
reiclisiehen , naiueutlich Blankenburg pchloss und »ladt mit der ^rafscbalt, den vier* 
« n (heil von Saalfeld u. s. \\ . Schulte» SacjiaenCoburfSaaireldiache, Laadeaseadi. 
3,18. LAaig 38^1330. Ileydcureicii Uist. von Schwantog M. 

LndnriR und FriedHch vod Oetttasw daa kwgatall «ad den bcis au 
teeluaa lekea, alaa daaa sie eine vaate danaf teoea mUgm dte 
ikm aid aeiaen aadikinwa«B an reich «aterthänig tind aAa aei. Netie hist Abttandl. 
drr baitr. Ak. l,bS8. 

fiebt dem sraf'en lUtgn von Rreg^nt um den tiivu^i den er ihn llton aoU MO mark Sil- 
ber, uiid vernetzt ilim dalür dir Stadt lu ^^>lnßr'n lad dio aliMr la Alldaif. (WbBB* 
bn) Bt-rictit von der Laudvogtei m ijehwabcn 14&. 

dem klostcr Scbcfllarn daas dawlbe auf si in er uiühk: lu Srliwal>ing einen mübl' 
wagea habe« nilfe aiit allem tachia wie die nüUea dar. «ladt Mänebea hak«. Haad 
3,398- Hea. Bäk. MM. 
rerieiTit dem kloster Die^scu da» vun r)ri< h dem AYliirlshnfcr ibm dein kaiaar äh htiv 

»og von Baicm resignirte pntronat /u l llmgea. .Mun. B<iic, 6,'i34. 
bcatitigt der Andreaskirche zu KreiMiij^en die der8clb<'ii von seim ni v.iti r iira 18 April 
1Y73 für wein, oekl nnd käs veriiehene lollfireiheit m lUttniberg. lieg. Boic. $,919. 
bestätigt der »ladt Erftiri dir Privilegien welche sie von seinem grossvalcr küuig Radolf 

■L Baanaaa Votuat. Coaaarthaa 106. 
UaaM Rattadiacli gcgea ChiMea «ad ladaa 
des reckten bebolfen au seia. Hand 3,185. Htm. Boic. 8,66. 
erlaubt nit abschafloag des bisherigen herkommena allen schuslom und lederem die bör- 
ger »lud in München an dem markt daselbst scltulu' und zcrvchniftrnri ledcr iVil m 
haben, zugleich vcrordacnd daaa der achmter und aller handwerke gcwabnhcii vitn 
dan befcU und wiUea dea taiha aa MüMkea ahhtagig aaia aalk 
Mlkachca 9t. 

•dhraat dan ak daa BchaMcahkalafa aa 8t Jaaab in Regeaslwrg 'and 

daselliat, daes dieaea UaaMr Mtoftls «ad<a daai MtekoT aaah daa häMiCken beam- 
tea irgend eise abgate aa eatrldilea laben wlie, daaa der abt dte il« antergebeitea 

nönche, prioreri, ahli-, eiipline uiialihiinf;rft vom bischof nach srinrm frcviM ii bestra- 
fen nögc, namenütch mU ihm dicfcv recht ^egen die ihm und »euier junnJiction 
UBlerworfenen klöMer zu Erfurt. \Vüribur£;, Memminsrn, EichMt.idt und Kehlheiin 
saateha, nad heaoftragt dea atadirath das klueter bei diesen rechten zu siiiätaea and 
viat van laA «laaaate (ie|cr, lAac walcbe der abt aietila ' 
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•olle , in kondten. Zingibl Ii«lieM^MelL Ludwigs IM voMm. Oenclnfr dvonifc 

widcrnill aJlu briefo die er den klo^if rfr.iiun ani AiiCrr zu MunctK-ri uhcr da?! wassprgc- 
uUldc xn Hchwalbensteiii criht iii hal , da »nlchcs, wie die ilr'ssC.illsii^r iin(rr>itchung 
crK>b, dem kloster SchelUara eigen im, dem er es nun mit allen genannten zngc- 
bürigcn rechten neu bcstAlisi. Reg. Boic. fl,8S3. 

vcriiiatet miMB ■■iImiMi toü iIm gätcni de» lilealen T< g wi>«e»,.die «r «iM anT biUe 
■einn biudan hmu§t huMh befreit haue, eleaem n eribellca. Res. Bete. tJM. 

beurkundet dus er »einen vettern dn keiaoflea Heiiukh, Ode ned Heinridl MOM Berk 
Silber rej^nsburger gewicht um ihren dienst in dem streit bei MflhMoif vai de« dort 
genoiiinipnon schiidpii '»rlnildig gewiirdfii w.ir, wiifür er ilinen Wri^senburg, Ncn- 
markl und die Juden xu Regeitaiiurg vcrschncbcn baue: nun aber aarbdem sie ihm 
Neumarkt aan dem pfandaexu« entlassen , habe er ihnen Weissenborg and die Juden 
ioRc9eMlMU( ffir laooo mark, nnd Lenin^ für 8000 mark vefffinlet Oefc4e %lMb 

■inMBi daa GBmaHleifclBitar an Regavbw« ia eeiaM beaalrfem achila. MukBeie. M,tr. 
Vergl. Gcineiaiir CbNOili tjt0. 

besUiigt JohaaBBea v«b IKMtogaB aa ffaetafia üe hcMaa üeiagliiaa «n Waa^ w4 
l hibach die Goofad ^ea WeinbeiK aa d aaaea -falcr ctUahea hak Repcrt. Dec. fai 
.Stuttgart. 

beurkundet dau er die |<r,iirbeit weltlich und geisduli, wcleliis urden* sie seien, und 
auch die klostcrtraoen au Esslingen in seinen besondcm schirm geniHnnen habe« Wut 
gebietet dem grafea Ulrich von Wirtenberg seinem tandvogt und der siadt Badiagan 
diaeeibaB vea aaiaadrefen iaiaais an eelriMaeB. War aber rvm denaelbca die gciafK 
ndMm 'ncriebtnagea einaiellea wBf4e, dar avD ewigKoh aus der atadt und pflege Cas- 
litici ii vfrstossen sein. Or. in SliitSs.irt. 
verfügt d.iss die rcichsBtadt Mu3sl>ach ungeacktet ihrer Verpfandung an die pfalxgrarcn 
Ruduli und Kujirecht bei all ihren gamhahailaB bei Ibiar fraiaag.wid thfCai reckt 
bleiben soUe. Acta Palatina 3.101. 
giebt dem grafen .4ll>rt<ctii von dciii Ueytigenperg um der dienst« willen die er ihm ver- 
heiaMB hat nnd hinAtr thun s«»U SOO aailL ailbar, nnd vcfsetat ihn dalBr aeia und 
dea lelcha IMgaiicht ia dem AUgow (d. h. die «nftchaft Efioft). Vidinin de IM» 
in Stuttgart. 

bestätigt der Stadt Worms alle ihre Privilegien, rreihcilcn, rechte und gewohnhoiii-n. Zwei 

oriiiiialc III NVurnii, winoii rins iiiK snldlnille. 
willigt in die vereiniguiig weiche die gr^rea Ludwig and Friedrich von Oettingen mit dem 
yfolxgrafen Heinrich henog in Baiern der pfandschnlt um die Stadt Lauingen halber 
haben, weil dae seid um wekha« die atadt vcfsetst werden dam kalier «od 
erben ahtfAea aall. Mane hiaL Ahhaadl. dar baiar. Aknd. 1^ ealr. 
bestallt dea Gotiachalk Sdnff an der Ecke bCiger aa Bpciar aad daaaaa erben xu ordea«- 
lichea ricblmi über Tiealiofen swisehen fpelet and Mannheim. Widder Beschreib, 
der Pfalz 3,38& cxtr 

ihut der Stadt Esslingen dte gitiid da.«s geistliche personcn kein liegendes gut »in dem 
sehnten daselbst« kanfcn dürfen, nnd das« sie dasjenige was ihnen etwa vermaclrt 
wird bianen jahresfrist verkaufen »ollcni beides bei strafe der coolaoaiiaa zu gunslen 
der atadt. Lünig 10,400. 

ihnt dawalii die gand, das« ihre jihilich anflfailiai anaableade atanar MMpflind haUar 
und nicht nuhr betragen solle. tateiaiadteB orisiari mit gaMbalb i* Stattsaiti ein 
JciUHchrs original uline goldbulle ist noch in Esslingen. 

bcfreii die'irilie .luf lunl' jahrc von der rcichssicuer. StultgaK. 

bostdiii;t derveltu n ihre freiheitcn und rechte, Stuittjart, 

bi-stätigi lietQ grafen Ulrich vnn Wirtenbcrg seinem lantvogt alle die briete und kandicstcn 
die or und sein vater vuu ihm udi r andern seinen vorfahren erhalten haben, ohne die 
welche er bat ve« benog Fiiedhdi voa Oaatrcick dem gM gaad. Aas doa erigiaal 
in BtatttWl 

betebatdaaJehaaal 
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erlisM aa alle tcictoflcIreiM« dM miMitilf««!« «tgca 4le gaitdfelMii «dch» 4aa 
Jaeob-vm Cfefcora aiilMiigni 4cr oiwe Icfopiia» «imd f<abai aicli mbiM: Onia Miik> 
mlli clerici tani ücciilare» «{luiin reli^'usi — «vscBiiMi cekri Yfflom« dcnanJari. In 
Stuttgart aos dem cssliiiKcr stadiarchiv. 
verleibt dem apilai in Esslingen die OKcriicniiiuhlc :;i Ii ;:i n ^o^ Jim ^Ui\m;yei^|||K >Mk4 

befreit dieselbe wie andere mühku dtf. liaU'i ^cle^en »ind. iStult^aft, 
bestätigt dem kloster Otterburg den beniiz des von Hermann von Hafciiwly 
rvidnMmbarai plkitMUea so Nicrsicin. MT&rdlwciB Moa, Pal. 1,4». 

in aBaafcuMf des achadna, weklwm die leitlieflliiaMr an oben vimnimami » AiAwa 
HiimMltdi Tegeniwe , Benedicibcunn, Eben>berg, Seen, Rot, Scbcicin u. w. durch 
OBftieden des lande» und ungerechte bedröckonitcn criitica b«ben, \eniduedeiie «ich- 
l'isi- vorrüKun^cn /u ;;iinstrn ilcr^ilh'U. Hiiriil 3.104. |f«M. laie. iftM «Od 4SI} 
5,47«; 0,24» j 10.82. Oiftk- a,90. Lori Uthram 4^. 
tbut di r bauerschaft gemeinlicK zn OberAmmcrgaa die ^tiad, dak.i sie rrbrcrbl und liau* 
recht haben sollen aat den böfcn und hübe« «Ii« gcJcgcn aind in dm AnBergatt» 
welche er ntt eigenackaft d« rogtni xu »eü»m nmtm khalait Btal (vaHia !(#■) ftg^ 
bt» lad geardnet bat Mam. Baio, 7,m — Dtoaaa iat die ilieate wknadeiaa baiaain 
•bar da« tok Ibm «adi einer nacblicbt bei Hand 2.Ma auf Vitalis am TttanhaanBR 

eini r vlsiuri utiJ virllcicht nicht ohi"' iK'Sdinlr re miUMrltiiiK A(n VötwgH Jti^anB \on 
Htihmrn, drr jedi nr:ills sm 31 Mai Jeu Irühsilca v illubncl ij;i/u gah, gegrn die silUS 
di r zeit (vcr^i I.coli. afiud Pcz 1,A33| für benediciiriti inuiictjf und verheirethctc riltef 
mit deren (tauen geistiiifie hloster. De» Kaisers merkwürdige entnimg für d3?.silbe 
ist d. d. Etal, 17 .Aug. IMa, |)a«.5t aber, glcick »ndern'urkaadcaXitr Elal, nicht in» itintrar 
Ibnl dem blaaier Weaaebiunn die gnade, data «a frei van aicuer und . 



nid das« ea «ber «eine lenle und gUer gericbidieriteit babcn son''li?"*"''*^" 

dtfl suchen dw tarn tod «eben. Urs. Bcic. 6.3^8. ausnähme der 

tJint dem noaoejikJusfer Altcrvniünster die ;i;iiad , da'*» ki in \ogt von se/aca I 

. i' rn etwas S'iill l m • rn dürfen über das .illc \üi;(rrcht, Mon. Boic *fjtn*^^ ""^ 
erlaubt den frankfurter Lurgtrn jaJiriith lu den faslea einen TienebaligigCB ni^'f su i, 
ten mit allen rechten aU ihr älterer markt hat, dergeatalt daaa aOe «etcbe j- 
■Aikie beaMsban in dea rekhs fncdea und aicherbcit aein sollea. Böhmer ( od .ifpf 
HmwA. l,IMk Ftiv. et Paela ran Fianklert W, Onb Reicbsmessen 662. Lüuis 
18,5M. VergL Fries vom Pfeifergerichi 36 ^ 
Tericibt dem frankfurter bürger Jacob Knoblauch und dessen crbea die dem teicbe 
zustrli' n Ii . . Im n dem frankfurter und den cckekhainer ftMe gaicgcnn gatfietade 
Harpach. Bolinior ( od. dipl. Moenofr, l,M>7. 
erlaubt den bürgern von (irlnh.iusrn rm kaufbaus in ihrer sisdt zn beoaii, gidM dcnael' 
bau die nebte die ander« kanfhäiuer •• den leicbaacidtan haben, and Tafecdaei daaa 
d«r ibw nnd die gAile tw dfeaea hanae. «J* aaMM das leidi in Mnhanaen von 
MnMm wein;»rien und ichan hat, jlbrUcb an die 
werde. Lüni? 13,768. 
erlaulit di n-^ IL n ein uniTcld in ihrer Stadt zu mathen und zu prhibcn. I.unifi 13,789, 
eignet dem klo^iltT .Niedcf&cliuareld genannte bis!»« Ichnbart- von Arnold und Bctohleld 

Judiiiann erkaufte guter. Mon. Doic. 16,860. 
aagt die von Angabnig einer Jabreaaieaee ledig, wckbe aie de« Fem vw H«»Wy»fc^ 

dea jähr nng^ nndk dar ihnen bereite 

Or. in A«AHg. 

befiabk den'atiAacapital an 'Winpfim mit bedrohung, das» es »einen knistrlichcn ersten 

bitten d. d. Rom 18 Jan. ■ I.irchp Würdtwein Sain. la.lll. 
beurkundet dass der probst von Herchtcisgaden tuit seines gotteshanses bncfcn Lhui bcwie- 

stn habe, d.ass ihm an der vogici zu Hcbingen kein recht xustehe. Ocfele 1,765. 
bestätigt den Deutscliorden die eingerückte Urkunde kaiaer Oltaa IV d. d. XAmbaig M 

Mai 191S, cmrcfba^ van NidagAtem betr. aintl|vt 
bcsatigt deaiaaiben die ciagnAcbt» nrfuinde kaiaer Friadridt H d. d! Tarent tt A|rii 

IS21, «ravibmg v«b laichagAlaiB heir. ~ ' 
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gesuuet iem kloater PmraleQMd 
ciwn vor denBB Imu US ■ 

Res. Boic. 

Ihm Ji-in ci^tcrcicaverkloBter B<.-!>rnh.inscn in der iliocei von Coiisianz dif k'iü'Ic t.t'iiic 
gutfr in Tul>ins#ii (wier »o ^iv sun^t f;clei;cn sind aucl» ferner mit gieiciti'r freihcit 
wie bl'«h4r bfsiui-n /u diirinn. Itonold Oocdiii. rtij. I,?47. Pelri Sacvia c«cl. 143. 
niiBflU tlic HUdi Colmar wieder zu gnaden an und votuiht ihr, da» aio ibn bitlicr nidit 
•Is ihren herm VW wtgBä don itBil cfcM l Ntah hat otlmiM «rvUeii. ScUpMll 
Ab. dipL 3,14t. 

besMügt im eMerdenBorUmler Onfin alle miie bmitxunj^n, mit aanuhMO «oleher 

wclchr d(!m*rII>oii der ji Uisf miirlsrnf von nrandcntnirj; Ludwis wulircnd si inrr min- 
dLTj;il>ri:^kcU ohne i'iawillii;un:; sciiitr vormiindcr niörhln übcrtrng4;o hiitiea. Ciorrkin 
Cud dljil. 1.470. 

bestätigt der niadt ^chweinfart anl bitie de« grafeii ikrtald von llenucber;; ihre privilc^en, 
specialiter tarnen ccniam et judiciuni qnod Tul{;ariter dicitur landgericht. Lünif I4.3M. 
tnnniMÜit IwtMgl atadt Meamingen einen nndatiitea htiet kainer HeiimciiB 
VU , waritt «« diaacr Mtfcwilrdige iwAtsaialate Tvrieihi nad fkberimft ale fteilüei- 

ton siebt wie Ueb«rlinK<:n hat. Läui:; 13,14 in 
verleiht der «ladt Speicr nach dem vorg.-Mig küii^cr FncUrichs daü recht jährlich awiscbeu 
Maria c-rburi nnd St. Michael eine messo i« kallm» deren heanchev in den acknia 
dtH rciiiien >i(ehcn sollen. Ocfele t.76*. 
bc^i»(ii:t ilrr it.idt .\chcQ alle ihre privile^cien. Mit goldhalle. Oaflile I^T. Paa noch 
io Adun l>«findUclw original aeU vom » Hai «ein. 



verleiht der Stadt Worm5 jährlich eine vier wöchentliche messe vom sonnla? Voeem Jucun- 
dilali<i, d. h. vierzehn taa^o vor Pfingsten anzufangen, nnd nimmt alle besucbcr der- 
«••Iben in seinen und dct reiclis «rhutz. Zwri uri finale in Worms, wovon eins mit goUbnllc. 
be»titigt dem Maricnstifl tu Wetlar »eine privil«^ien. Wigand WexL Beiträge 1,173. — 
Ein vom 9 April d. j. ans Spcicr datirtea Iwrehlschreibcn an den Stadtrath an Wei- 
lar aar anfradMfcnlWiag eben dieaer inrivilegiiti bei finden Ced. dipl. k»l70 faaat aieht 



den grafen Bertold von UnuMbafg «nd deaaen eiban au reiobsbargmannen im 
schloüs genannt >das alte banS' bei SchveinfiiTt, nnd verleiht ibnen als burgichen 
die hiiinc des gehülzcs genannt der H.iin beim schloss Meyenbcrg und die mit sech- 
zig mark einzulösende vegtei über Vursu Schalles Gesch. von llcnneborg 3,91. 
versetzt dem Peter ven Hoheneck die Juden tu Angsburg für 300 mark silber, wefllr 
deaaelben vonaab die froien indergralMmftmdeaiEglefitvefaetatwarendieerangnp 
fen Albnchl voa Werienbeig ndktseban fa^ damalrit daaa flan dte JMen Jttilidi 
MdMift pAnd augsburger ftmiis» galm «atan. Herwart H. S. la AngAwgHa. m. 
OeAte 1,7M. Vergl. Stetten Oeaeh. 1,M «nd Reg. Boic. «,8S1. 
versetzt denurTben dieselben für hundert mark silber, die er i)ii<i giebt ztir hcimsleuer 
zu seiner Lhchchcn hausfran Gertrade des Ercnvelscm schwesler, also daas ilun die 
Juden di.'shAlb jährlich iwanilg pfujid .tii^sbu fC gakca aallan. Hanart B. SL an 
Augsburg No. 171. Vergl. Ocfelo 1,7M. 
invaatin den Rnger von Sfaraeck mit dessen teichalcben sonduM im fKt xli FlüiifBUb, 

leilaMet ancfc deaaen iScbtera die cebMga. OdUe 1,7M. 
veneOrt der Madt Hagenan daaa aie iiui biriher nidtt bat ala baiwr aneikennen welle* 
un<l I in n I "ic wieder zu gnaden an. Scliöpflin Als. dipl. 3,141 — Dio^e st.idt und 
folm.,! liif^l. vorher 13 Mai) blieben also Friedrich dem *iichüncn bis zu seinr-m 

toll i^flreu. 

verleiht den beiden lüchtem Eberhards von Brenberg, nämltch der Eiioabeih chefrau des 
graten Rudolf von Wertheim nnd der Lackard ehefnu des Gottfried von Eppstein, 
ala raichalehen «dcbe ihr- nter hane: die dMto Selbelt and CMndan, an baakfiut 
den SaU da» iMh im Main nnd die bnndcn, aadann di« do»fcrBtii«n millM 
dcK bahetaiaa an Langen. Bilaer Oed, difL HocoMfr. I>W. Jnannia Spie. 410. 
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Ihm «Icn hürsrrii von Vrn.: dio gnaJo dMü sie für ihre !uicb<>n uad knuimAnnswaiiren 
aller ertrn im römischen rrich loIHrci «ein sollen. Ocfrle 1.746. Pclzi l (k vr K K«rl» 1,4. 
vcmicKtel aaf Me anspräche an die guter wcifauMi Hunfriedtt V«^ von Landau «nd Chri- 
sünen de»en ehelicher (na an gnnaii» vm dmaifcen erim, lud wM«mft die 4im 
Uimilo voB LiGkl«B]i«i«k 4«Bjt SMhue hdAam^ OaM* IJM. 

«roncs scftfctteB w 40D ralk in Ache« mi ennahn( ikn, dass rr d«n verurd- 
nunfcen Jacobs von Cahom, der sich |>ab8( .Tulianii X\II nrnju. mchl rMl::in mni;«. 
loiperiali cvnvenit mafrsiali elc. Or, in Aih«n. (Ihm- zwcilcl cm umiayl&ckttilien. 
verzichtet mit cinwillmuivu >lt'r ick h»! ui <!• ti /u iiiiiHd n ilis i;rnrcn Wilhelm von Hrnnc- 
gau und Holland auf die ^ralKchalt UotlaBd und die hemchalt l'riesJutd Bit voriM» 
hall ilrr <leni reich von diesen bc»ilzungen zu leiülrnden 
SA. U. a>a»7. lium t,4»r, himig Ott. Gemt. 1,878. 
tmUkägt dn «nfem Will^ vm H«mi««att, B«lland md Sednd, im HenncfiBiiiKt«« 
und in der gegend des lande« Osler\'ant die sr;iri//i ichcn mischen dem kai»erreich 
und Franltreich zu cmcuem, da er vernommen hat 'laas die von «einen vufrahr<>n 
am reich gesetzten zerstört worden sind. Micriü 3,49^. 
bestätigt demselben alle von seinen vorfahren am reich erhaltene Privilegien. Mieris 3.4SI^. 
eritMt an die rathmanncn und gemeinden des landcs Friesland von Waeittgo und Oster^o 
•IB JMlebiMkNikeB, den grafca WiUwin als iktea rcchlen heim ■■neikcfliie& Mit 
iddbidk liicTitS,«WL 
leMlIigt den drei söhnen des Omnd mn Wnlnaberg Engelhaid und Engelliwd und Cen' 

led die privilcgieo wekhe deren «Mer vem reidi hatte. Oefele 1,797. 
crÜWilt seinoii votterri ilen plnl/srafen Hudoll' und Ruprecht gebrüdem um alle Macben 
und Icutc die an die Pfulz gehören da» pftvilegium de noa evocandg. Oefeto 3,164. 
verleiht seinem diener Ueiniieii den Swcniuäek din lütto n MatlentedL Abaclwdk nua 
dam origuMi. 

icm Bmcnfim lUuiA ainan «ndiaMiiaii* n NeaBeinbnr« an «nidhica. Reg. 

bdehnt den gnftn Wahaln vnn Kateenellenligsan mit aVen rdchalehen weiche Hein- 
rich von Prünn auf dem Bli'-iri lu Einrieb und zu TlundsriicU hutio. nirhdrm sie 
difsein abt . di r den l(ai.wr mrht .iU rechten herro crkcnutu wollen, waren entzo- 
gen worden. Wenck ileas, L;in(ir'sf;i-^i h. 1.2Ö0 cxtr. 
bekennt dem Albrccht llofwari um »cmeii dienet und um zwei ronw 6dO pfnnd heOer 
•ebnMig an sein , und versetzt ihm dafür die vogtei über das khnlor n OdeiknlBi 
ud genannte dörte bei Ueübrann. Hite ZeitaehHft 
giebt dem marhgrafen Rndoirdcni titaien ven Baden TWmaffi aiAat nai aainrdianate die er 

ihm und dini reiche iinch ihun soll, und verpfändet Qm dafür die HiClIWBUJte Sela 
iinil lUgenbucJi. Scbupllin Iiis! Zar. liad. 4.403. 
erlaubt dem ^'riilen Wilhelm von C'dlzcnellenlKjjtrn eine -^ladt r.ii Karui.siaJt zu h.Tuen. 
und criheilt deraalben rechte und freiheiten wie 1 raaklurl hat. Wenck lies». Lao- 
desgesch. l,iai. Heller Hess. Nachr. 4,37&. 

Iben mgeB aninar dienala 9000 fitand bellat, and veraefcaA sie ihai nnd sei- 
nen efbek anf d«ai aaH an RbeiaMa ttb» daaa aie daseibat «iaaa waiMn «mna 
nehmen sollen zu den driiAalbain lanaaan di* ain aefesit daranf habcm. Wanck 
Hess. Landcsgesdk 1,137. 
erlaubt dcmHclben und seinen erben 34 JadCtt «1 ball«* lA HnM fabistan wo sie «allen. 
Wenck Hess. Landesgesch- 1,127. 

der Stadt Preibnrg im Breisgau die besondere gnad, dass sie nnr vor dem scbulilu iis 
■ndindflratadiadcrvor jhnnndseiBanihoaidMeranncbtaaManaiehen. Oefele 1,703. 
aniHaat aafMWa de» wicliwlaiiiaiial4BtlMlMaadii>aCf««lci» famnn daail ctavataiaBdaBan 
söhn llartmimd dar kMl^ mk giabt ibm die ftmhai^ decgealalt daaa er ein IVeier 



■lann sei, fähig aBer red^a wilden nnd dnen die eeteben kukenmcn gleich als 
wäre er von anlang frri geboren. Oefele l,763l 

I verpfändet dem ritler Chnnrad von liilxigg dessen bruder und seinen erben das »cholt- 
MaaaaaBit BB HaMbaaaaB M HO awk «iiker. Oelele 1,m 



e 



Digitized by Google 



72 



Ludwig der Baier. ISSO. B»g. 16. Imp. s. 



No. 


1550. 






im 


— iw 


im 


» 


im 


— 9» 


im 


— tl 


im 


— n 


1167 


Ana. B 


im 




HO» 


— 3 



tm 

1171 
1179 

im 

11T4 

1175 
117« 

im 



— .s 

— i 

— s 

'» 6 

— « 

— S 
6 



tl7H ( — 

im 
im 



1181 



dem bischof Ooriach von Worms und dein riUer llarlmanl von Cronber^ ond de»- 
M ark«« UM pfud haUar, «ad vatffiwlet dafftr ihm jaglidicu achttig pAiad 
Mler atf'dea icieU Jirfan m Ufcnlim» OcMe l,m fingl. ScIwnH« Hiat Waim. m. 
eriaukt dan Wildgraf Johann und deaaea tiktm fMjka an fialai auf ihiam fobiat fte^ 

aeka Jodm lu lullen. LSnig 18,1M(>. 
beAvit dem Wild^raim Johann da« Ihal unter dem Rholenberg aUo (Ia'<H dipscs ihnl und 
dessen bcwohncr recht anil frcinn; haben sollen wie die sladt Frankfurt hat I^ünig 33,1920 
jiebt dem Wiligrafcn Jobann für Oflenbach and Grumbach freiheilen wie 
kat Obaatar) Q«ach. d«a Wild- und Rbeiafiiaickiaa üauaa n asir. 
Ulrich van ynrtoakerg dia kaaaadaw fßiie, tnu 
amdcuio odar daaaa« dicMr in itgaad ain» «Mt 
MÜ. Ot. in Slnllgarl. 

besläliin >!i'm cislercierisrrklnstcr Nniburs in ilcr ilioccs van S(r^'i>ib\ir!; in vier MTSChie» 
denen Urkunden vier vcr-« lnoiluiic pnvilegicn der kOnige Heinrich, Albrrcht und 
Rudolf, welche weiderecht im llaillgailviM, aaNIMheit aafdm Rhein und Mich», 
adiuu katrcffcn. Ocfrlc i,7ei. 

das hadttüft Eidutidt in seinen scUib, ond yrrorvli» t dass daasetka wagail aidi 
und götam nir|paiida andorawo m ncht »tcbas aoHe aia var ihtt aelbat aier 
<usiMM k»rriehier. Palckea[«le(n Cad. d?pl. Nordg. 170. Naaar Sanml. von DnL 4,M3. 
'S:hlii:;t ihm Kn^rlhirJ von Sunsheiin und (it-sten crhen wciirrc 100 |ifund heller auf die 
hiiin hiTfiti rrühor um hundert priiiiil vur'SL'titi- vugici la We'ilemdorf. (tcfele 
1.702 ( hm<-l Hfg. Kii|>. Nu, itlHl 
|i«atmligl der Jule von Magenheim die 300 mark «Iber, welche deniclben ihr «hcwirth 
Eberhard der Pulacr von Hahankniig anf (anannlan aakhalahnbiren 4Stkm wrwM» 
nwi bat Odele l,m 
bnlätist dem naacn hoarüal fir arma knnlia n Ha^pnatt «Baa waa danadben Rndall 
von Uchsensiein archidiacon lu StrMshwg ud lectoc dar St OaaiqrfilfCha m Baga- 
naii geschenkt hai. Oefole 1,703. 
nimmt den h<s< hi'iiionen mann Philipjj vun Nov.ina zu ^citioin hufgesinde nn. OelVIe 1,763. 
ver-fchatTt ih'm Ulrich herm von Hanau auf dem xoil den er »cNierst auf dem lihein set«ea 

»int NJOO pAind heller über welche er kaiserliche briefo bat. Oefelc 1,763. 
verpfändet dem Heinrick gnafea aa nratenkerg un .dOO aark aflker Madamenpafih nebat 
OcU» l,m * 

giebt Raamialan dcai jungen Haifiein von StraaabOfS «nd seinen erben fQr den »diadea 
den er in »einem dicn«i vor Colmar an rtMiaen genommen hat f ünfiiK mark silber, 
untl vfru-iit ihm dafür einen huf vor dem forst bei Ilagenau. Ocfrlr- l.7t^3 
versetzt ilrm Purchard von Usenbercli und dessen erben leute und gut in Ronsingea ond 

andern gcnmnten dOrfem am 300 mark Silber. Oefele 1,708. 
beaHiigl dent «bt an Itonpion und aaiaem gottaahaos all« wn köaig ADwacbt und kai> 

laiMieh aihallane «aichapflnlaebaAM. OelUe l,m 
ge»tattei dem ab« an K aai pHw daä« «r iMMan o^fa i* illaa n aeinein gallaahaus gehö- 
rigen gcriditen. «erleUH Ihm den bmn tn deimiben, «nd aieherl ihm in das« es ihm 
kein schaden Nein ^ollr teinr Ichon nicht vom V u i i rniprAtigr-n iu httben. Oefele 1,763. 
bekennt Priodrichcn grafcn an Voller schuldig wurden zu sein um den dienat den er ihm 
thun soll IMO pfiHid hdkr, ud Tecackafik ihm die anf 
Uefek 1,763. 
mleihl dem Eberhard PUippea 

jahm. OeiWa 1.779. 
veraciiaflk dtMn fibathard grafen i 

Joden zu Constanx lao-v-nJ pfunJ heller drei j.ihrr hing 
liehen «teuer. Resisfrniura aiitiqua zu München, 
bcstältzt ilcn horzu^rn Mhrecht iinj t)(lo von Ucstrcirh 
ihre Städte und gcrichie tuiben. .Sicyerer Comment. 
Urkunde iü Mge des von dem künige Job-inn yon B«hmen twisehen dem kaiser und 
den henagan van Oealrateh am bantigen tage varmUlellm fikdcna. Vei^ deaknib 
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e rechte und rrcih< tten die 
bist. Alb. 2,00. — Diese 
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Bock (Ue fotgeotka uiknodea vom 18 dicsei moiiiia und tmi anfing dea Mai JStl as 








trte dl« iwd AMmmrkvnden d«r kcnogv -nm Oestorich M Okuddagtr Staala* 








gtaoh. tT8 md kei Ot^rdc 1,700. 


im 


Aug. 7 




brorkaHd«! daas itr könix Johann von Bühnioo als srhicdtridilcr zvitclicn ihm und dem 
^ bl<^(li<.r J!( rliitil \uii S(r:is>Inirf: rrkannt habe, dass er dem M^ichi r für den in der 
Maiii Peiin%'elt und der umgehend verur»achlen Kchaden 4000 pfund atrasshurgor pf. 
XU vergüten hiibe, und !<ehläf;l davon 300 pAind auf die bereits dem bischof JohaJin 
voa 8trassl>iirg v^Andei« Stadt Moppcnan, wUiread er den tcat von 8700 pAntd dem 
kiackof auf den soO an Ofpcnkcim oder anleie ihekudle amralKt md Ar di» ti^ 
liga tafekuiK ivölf genaiun kitgen sirllt. Ot-fcle i^m. 


1181 


— T 




gieM dcMi biachM Bettold vnn Slrassburg m gcniassaeii dea vonlenenioi noch einen 

bi'srin<Irrn brief über Nopp''nnn. (1< tcli 1.77l>. 


IIU 


— » 


■ 


i.Tlatil>( (l> Ml riiraft von Ifohenioch zu LIzliovcn eine befestigte Stadl zu machen und gicht 
iicr-K'lf" II r'iiii-n woehenmarkt ond ininng in6 Hälfe halt, Hanaanfcnani LaofeaktlL 

1,439. Yer^. Oefd« 1,773. 


IM 


— M 




vcrlieissl Heinrichen vnn Vleckcnsiein dem jungen hundert mark nilber, die er Ow nach 
deaatin n ntkcnden vwacUag iigeadw« amrateen wUL Oefeto 1,710. 


UM 


— 10 




giebt den «dels omuui Gaer. den Rngraven ToOe gwwiM an Itoen acine nnd dea Teichs 

Stadt Pedinhcini von Philipp von Valicnslcin oder »einem muotbar um vii^l 
gclde« Sie ihm zu pfund steht, und wenn er sie erlöset hat so »oll er mim '•l uir i rbcn 
die Stadl um den betrag der cinlösunK und noch tM.tO |ilunJ lu llir, die er ihm seiner 
dicnstc wegen darauf schlägt, zu jifand haben. K4-^i.'«traiura antiqna in Müncbcn. 


11« 


— 10 





bekeniil dt-msclbeu um seinen dienst schuldij; zu sein 7700 pfittd heller, und verschaff 
ilm die anf dem aoU n Rinvela nnf xwei gtvaaen tumeaen van auf- und niedaagehenr 








dam knnfinanuaehau, die er «ad Mme «kau ik«r dea iqH dea gnren WUictai ytm 
Kalscnelleakogen ao lange einnebnan naUan kta daaa ate alek keMkit gamackt kaken- 














Registratnra antitpia in München. 


UM 


— 10 




bckt iiiil 1!' ni IJii rli:iril ;;r.ikn von Zwcibrucken SiOOO priind heller schuldig zu siiii, nnd 

vcr^cijtt ihm diil'ur 'UM pfund heller gcidcs aul seiner siadt zu W.isserburg über die 
300 pfund gpidcs, die ilioi .schon darauf vemchricbcn <tiud; alles bis zur wiedanta* 
lÄMBg dnrch ihn oder oeine nachkommen an dem reich. Oefele 1,7&7' 


ilM 


; — 1« 





genckmtgt ,dl« kaalaBnng dea Gtalker gmfim m Sthwacaburg an einem pflcgcr und hanpl' 
mann der iqpiik Bnndeakarg namana aninar nnd acines aoknea 'dea markgraftn Uid« 

wigs, wie solche tob FVJedrick mirkgrafen von Meinsen Terfügt worden ist. Oefele 1 ,774. 


UM 


— » 


ShMit 


hciirkuiidi ( d'As'i niil MiiKni w ilkii I1ii.lrii li vnn \ 3lis( n--tL i]i Alinf ii «rilKr !i;iu«rr;iu Iiun- 
diTl Uörk üdhtT auf huinl' i i vii rirt kuni,:;«'!!* urnl auf dem gut 211 Uii\:;r niliirf das 
von dem reich zu Ichcn ^'i Iii vcrw idrn« t hm. Oi felc 1.767. 


im 


— 13 




bcstittigt d<>m Walter und Johum von bcliafloifzheim iiml Jrihnnn dem söhn des Kagc die 
jjliinJ-rli.il'i \ciii utun mark einkünften, welche iljinri ki.iui; Adolf als burglehen in 
£h«nheim auf dun taidtadörfeni Innenheim und Deroikkeim variiehen hat, Oefele i,Tl9, 


UM 


— 18 




erlanht dem hoef itat 8t Tf kolana in Hagenau in allem hvndert acfcweina aar mM in den 

lTf:ilii:< nfor^il /u rrcihfii. Ocfi Ir 1,7S7. 


tun 


— u 


CijJuiabariii 


i)iijt 'Il'iii raih uud doli tmrxurn ZU Zelle die besondere gnod, dass sie den zoll und das 
ungelt daselbst % i<'r j.thre lang einttabman aoHan» nm deaaan arttag an floar aladt an 

verbauen. Oefele 1,773. 


im 


— M 


- 


beantragt den Burchard von Wnntxlevo zu untersnchen wesshalb der raih zu Magdeburg 
den dortigen bävgor Jobann von Vraao ans der atadl vetlriebea nnd deaaen g&lcr ein- 
geaagen hake, nnd venn aelekea mit nnreckt gaaekekem aet, denadken wieder fai aeino 


im 


— 15 




bestätigt der sladl Mtihlhausen im Snntgau ein eingerücktes privileg könig Heinrich V'll 
d. d. Coluiür :u Or(. iMO, lehen- und criminalrecht betr. Oefele 1,774. 


iia« 


— 16 




ernennt den J;ii utiiiiu'' di- < apite den nohn de« Kumerius von CoBO zun müiizer überall 
im römiHciii II roid,. GleiehnNlae den Ranidna nokn das Manna da Bognariia ana 


im 






Com«. Oefck 1,774. 


— 16 




«neiiBt dm iMackn kfiiser NaAianalUtpimi amn kfanaerardar a«»llRonL OoCde t,m. 



to 



t 
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in« 


Alf. 1» 




cHudit der reichsiUdt OffenlMirg eiDcm bArgempister vx sciuxi, anch cinungcn und gesetxe 
M aucfeaij HigMeh 4iw eimoK vm aiMseen, bock«» und ihren wiMarn Mint 


* 






«km geM du TOB dar atait liagcl fUb aa g—aiiica ■ataca Tcrwcute werden aalL 

Oofolc 1,773. 


um 
im 






bcaaftra^;! den gnfim VMch tob WiHen]>e^ sich Ii der Iradvoi^ei Scltwaben des CBIOi 

allfr clrr plalTcil XQ untCFWinden, "Rdrhr ilrm k:)i'irr nirlit sch(irH;ini sniii wollen mit 
Kifiirfri iiiifl Inju^n Pli4tf.i* ßoAc'la viui liwultfii *27ä llii.rh<*r vird Wühl 

•Bcb <J<-r brii'f des kaiscn ao mArk^f Kudolf von Badrn gehürcB, des LIb% l^^M 
dem jabr 18)0 xnwhrcibt, wenn n wirklich ans MüMbanaen ist. 
verspricht in (blgc des am • d. m. zn Hagenau mit den kcnMiseB AlktcM Bnl Ott» von 

- BMilt ailber, and Tfnmt ihnen at« nnirrpfiBd die reichsaUdte Sdh»natuieR, RbetaM- 

aOfk Rjrrf*t'S irn iiiiil ^(•uhiir" *in i iii ■ ili 1j IiIh-^T t"?9 f\(r \»-r"I tWi- m ir'itr'i-liii. 

a*! Vi.n0^ll uiiu «i^-Ui'Ljl^ »llii III- iJi iJ.- i^^i. vii^i- ijli- TTl^.tllJl Hf» 

lunK dicarr urkimilo \>c\m 3 >l,«i %^iA Juliaum s \'iii)tlur, apiiil üirarU l.ltdÜ. 


— 18 

• 


Qnel 


uu 


— 1« 


- — — 

- 


VCrküluJigl dl T >l.i(lt Hhi inft lJiii, (lau er sie die lu rru^'c AIhrct Iit und OUo von Ocst- 

reich« jedü<:h ttni \ isthü\\ä,\{ ihr^r rechte und iieibeitcn versetzt habe. Uer^BOtl Qen« 
8,64«. Vor^L Chmcl itcg. Rap. No. IUI ««BMh w «clMi*^ 4«** sMclilaBtcBie adntl- 
.ban aacdi am die diei aadni» atidto gian^B. 


m% 


— n 




bMtitigt die Ireiheit md goto gwwohaMt der atadt MSnsler (ha Bam) nad dea tbales 

dascllis(. norde 1,774 


OOS 


— ■m 


CoDalancio 


bcAt»ii;t cic'm grafeii Huduif von Hohenberg die eingerückte Urkunde kimig Kudoitii d. d. 
( onsiaiiz "Im«» i"«> 41Mb. rnnfindUK dak adMilhaiManaBia ib Batwati hair fle iik 

htuUi^. 


IfM 

im 


m 
ff 




be6t4tigt denselben die eingerückte nrknnde kunig Albrcchts d. d. Landgut It lior« 

UOT, dio TwikliadaBg d«8 ongelto in Rtrtwail batr. Or. ia Slotl^ait. 
ariaBM in mämmm «ad btrgara Tan VabaiUBseB ia ihrer atadt «ia* nmlk aa babea. 

Hb BP Die MmliAliftirnnff SSB 


1M6 


— » 


^ 


Terleflrt dem Berchtold von Thorberg den kircbcAsala zn Krauchthal. Solothunx-r \>'uchc'i)- 
blalt 1890 S 000 


1M7 


— so 




bestätigt der »ladt Pfnllendorf die ihr von künig Friedrich II {tn Worms am % Juni Vmi) 
erthcilten Privilegien. Hugo Die Mcdiatisirung M9. 


U08 


Sept. 1 


ß&TiDnMIM 


bOHIIiii dar atadt SdufhataMn die eingaritoktea frinlaciaB liflaig Rudalb d. d. Wien 
» Hat Ifir aad köais Allnwdm d. d. Xfirieh M Hii« 18», Tcfbot «ericUUcfcer 

eveeatienen betr. Archiv m Sohafhaasen. 




— 1 




bMtitigt der Stadt Ravensburg das inserirle privileg könig llcinricha d. d. Zärich 23 April 

1310. Lfinii; 11.213. 


1310 


1 




L^LÄiict flf^ik htin!f*rn in ^^aiuFen Jille von Minen vortahren erhAlfmi* nrivilesinn frallMki* 

ti>\t^Wtlti^% U^H VUI^..'IU III TT H l"0" II llUv > VII OCUI^U Wl iWU4 VU VIIIMIVIII« IIB! II iTK 1 "II ■ ABIMI^GI 

ten und gnaden, insbaaoadere dCB iliMtt «am kdttig Radair TarNaksiieB «wliafliBBilit. 

ür. in Staltgait. 


IStl 


— 1 




tfcat den IritrgeiB va« Waagoi dia fnad, daas mr ia iknai cericht gelkagea wird «m 
iaaicht oder schulde daiett -Wala* flawtafeait iat. daa« man den ader die mit dreien 

die dazu gehören nnd gnl sind Oberwindea mag; iat. akar jaBiaad gciangcn um sacJi« 
die nicht redlich w.'irc . mxii walirr .'.rtiiild noch aAnbar. «laattag»» aa otSfaa aia 

dasselbe mit »itbcncn thiin. Or. in Stulli'urt, 


Ut» 


— 9 




schreibt den reichs>ijii<!cn. da'.s nachdem f r mit drn lu r/ogen von Oestreich and ihren 
lieUera freundlich trsülmt sei, er mit dem rath der fürsicn und berm die um ihn 

WAWMl utaAn €fit>r\tt'\iiP'l\ Kni* nnii tAff nllor TAMlikn iiitil nkifliftn^lMiiiMk niv« *faHt iinnTii 
*■ Biuu cuivll ftuicrtiviAci iivi uriii tiiivr luraicn uiiu iiridisg^uvuilu pro suiiu unn^^i 

anivataa ia aalias leinnnaada an FraakAirtaaf nicJataa 97 Janaar la bailan beaehloB' 
aea habe, aad gebietet ihnen bei aeiner Ungnade and dem verln«! ihrer leikca am 

gedachten ort und ta^ ]K rüünIi<:h sich rinziifiinlrii. n.i<i aiiti m noitir.iH llKi ras nu obll- 
vio inletridai, iii,niii«\ imus reeisirari. Folgt tin vfrzcichiasa vt»u zu dicucm reichs- 
tag licnifnifii c( istlirhcn und weliliclwn horm und Städten. Ocfcle 1,757 wo jedoch 
SU ieaeo i'^t : zl iIc iU v. ti. '.upvr proxima dominica, zeile 3 v. u. curiam nostraai 
»ab. 8. 748 t. 39 v. o. inclyi.i rdicta illoslria. 


11» 


— 7 


— 


vaAlatat aaiawi liciM» ia ObaiÄaieia aad aaiacB iBNlMtaa fibatbaapi, ftbcr daa UoaMr 
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KoV. i 



H«ud 





Fui*icu]tld Jessen Icuic nud gölcr xu rtc^len« da diea Itcrköiunlicb nr der kdaif 
selbüt oder sein viztam ihm atM, Mm. Mo. ^UL 

la klaom mit imm fenonw »d ndMit ii 

•elMti «m1 eridirt w IM -wm ateiieim maA ahgtW». Bag. 

verleih! d«in kluxicr Dii s<rii inif patTonaMcht iu UMingni Büt cimrflligng dw UlriA 

Wito)shof«r, Mmi-. rt.;U<. 

bestallst den l>ur-'orn vdii l.ifld.iu ihre 

k.ii-rr Hpiiinclis. Kt-;. Woic. 0,&4X 
befreit das klnsir r Kirsti nlcld f%r dMMB gpl dW itadlJ 

ked«. H««. Boie. A,Mä^ 
tcampvichl den klosiar AhMNn nv w^tumg dtt dauMlbai dudi iha md die 

damals ak er gegen enkiselMif Gerhard von Main« («tarh 1305) an den Hbeio zog 
zugefügten schaden« den sckulz des hofea in Tnmbnuui durch seine burgmänner in 
lloln.*il<'in iiml Wi/.zinsen. Kei:. Boic. <i,3J.i. 
bc«täli^ den vertrag den bi»chot ileiurich von Eicbaiädt zwischen dem abt Ilcinricb von 
Ahausen und dessen vogt in Tumbrann im jähr 1335 gemacht hat. Reg. Boic. 6,M&. 
befNit dM UMrter AhmwB ven aller ateser and allen dieaatea an graGra freie and titter« 
* ai—t aUa aaiia gfliar, nanMndkt dea >af «■ tMi iiia in tukm m Ih, aafl tfatt 
Ab gawaM aeina laaia in dM aackn an ikUan die aiciht var daa 1 
Ref. BaIc. «,S«S. 

Iicsl.iiiprt die zwischen dem a}it n oii .S(. Emini rani und drm von Ahi^n"-!" rg •» cgcn der 

vogtei geschlouenea vertrage. Libei Vra\i. ad >Iau-<ok'um 41ö nach ZirugÜd. 
empfiehlt dem grafeu Berthold zu Graisbach und MarstnirD prnannt von Nc}-fien, seinem 
lieben heiailiclMn, das Uoeter lünsersheim als» dass < r dossen pd^^er sein aoU. 
CepiaUweli van Kaiaeraheini In MOncben 8;M. 

naa Jaad/rieden toh jeut bis St Gaarg nnd dann aktt aia jdit tait tianiar 
Friedridk tO« Augsburg, groT Ludwig voa <kMlngen, pnt Berthold Ton Oiaia|Mcft 
und Naralclieii ginjiuii >oii Niffen, graf ladirig von Oettingen dem jungen, graf 
Friedrich seinem Imidi r, K rat' Heinrich von Werdenliorg l.iiidvogt in OberKchwaben 
und gm! Hudidt' dessen brudrr, Peter VOn Hohencg^'i' lanlvoi-t zu Aufcsliurc, diu zwei 
von Mindelberg, mit dea zwei Frozacn, mit B«ttlwld dem iruchseüii von killcudai, nit 
Heinrick von Gumpenberg »einem Tixtuei in OberBaiern , dann mit den sli 
.Augsbnif, Ljukdsberg, Scheaowc, Fnmaeai Vairea, Ho8iaiii|[en, BUienck, dm,] 
gen, DilUnge«, Ndrdlingen, Merten, mll dm dienedenlen n Baiera ul «einen Midten 

xn U.iicrn München, Inpol^Cilt u::A W'eilhcim. Pfislrr fiLseh. von Schwahrn 3^,335 
eiU. Dnsiuale »»Ii itli in >Ittinz uuJ jVusshurc. Von dem cr»ieren,besitze ich eine al>schriß. 
gebietet den richtcm zu Wolfertshiiuson und tu l'url dm pnbit TM SenAcig M der 

vogtei zu Talhofcn nicht zu irren. Mon. Boic. 
bestätigt dem klosier Medingen alle Privilegien welche es von eeiaM Torfahrea lal, tat» 
r«gt daaa aiemaad Bit dcaaM gälem m Bcrch^ Medingw «. *. «. «iwaa m (km 
InbM Müla, and verWalet daa kloater nm im gnftehall weg» n OOUngra ader 
von der herrschafi wegen zu Hochstetten irgend zu beschweren. Reg. Boic. ft,8M. 
gebietet !«einem richler zu München die dortigen müller bei ihrer gnad zu lassen, die 
darin besteht, das« sie kein riditer richt'n !»oll ausser um die dr<i sachen dif r<n den 
tod geben: diebalaU, notnanft und lodschlag, in ttudcru fdllca nuÜ sie der herzogliche 
castner v ei fc ä re». Bergov-inn Orsch. von München 96. 
verkündigt den» jaagM von Weinaberg, daae er aeine vettern die pfaligiaCHi Rnd«lf aad 
Ropreeht ennacMIgt lalia die Ilm vaai leMie vef]>lkaid«Mi Oerbach biug aad aladt 
an sich zu lösen. Hago UfedialifiiBig 43^ 
gebietet seinem kanzler Hermann VM LkÄteäberg das« er Eberiiaci barg and atadl dM 

ptalzgralnn Itadolf und Rn|>rcdLl zu Mtst-n pcbe. IIupu Mediatistning 330. 
verleiht der Stadt Kaufbeuem alle recht)- rrciheiliii und ^.iiien welche Memmins^en hat. 
Lünig i3,mi. 

Ibat dcan QueaUeeter n Mnliiagen die gnade, daae man es nirgends audm v(o)üa «m 

10* 
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recht Aollo laden köiUtM iauk vor den bargcrmcistor iti lU iiiliii^en, der dan klotlor 
in seliMm nhini ud Medea haben mIL BesoldDocKdiv. 3,19. Peoi SueviaecctWi. 
gidbLacineiMili iIcb aidim fenamiteii Mhiedsrielileni xwiicfcai Iba und henoit Otto vm 

Ocstrt'ich volloiachl alle misshclligkcilen zwischen ilun und dir^'m zu i nSi heided. 
Von diesen Kchird.srichtcrn hatte der kai»er drei «u» des hento?* r.aUun iiml (ÜMcr 
vhvn <o vick- au^ (i<.'5 L:iiM.T> raUicii uc»v:ihlt, Jer <(l>m.inn war uraf Rudolf > oii IIijln ii- 
berch. Kurt Oestrcich unler herzug Alkreclit diu« LrilniK n ;S3y wo gleich aitch der 
sduedsspruch vom 36 Nov. folgt dahin gehend: dass nach dem todd ije.<i herzog» Hein, 
rieh TOD JUnthcD (■tarh 2 AftH itSi) deues henogtiittni EinilJw« ah die henags 
tMOMMich» da« «Maid aber ub die Blacb «d in dcai luihal an dm haiKrud 
deaaaB «Atät konmen boIIc; liegen den köu'g vm BSb 
irren wollte, solle man sich gegenseitig bcistchcii, 
erlaubt dem amman dem rath und den büri^eru zu Kaufbeucm pfandungcn vorzuncb 

ohne dass sie dadurch gegen den bndfrieden gethan haben suIIcd. Lünig 1 3,125t. 
bescheinigt seinen lieben bürgern dem rath und der gemein zu Augiiburg Über den empfang 
von tausend pfuul angab, die sie ihm geichemkt und gchat. hoben xn aeinem Jiof den 
er in Franlsfurt bab«n wM. Or. in Ampibof, VeigL SwiMn GeadL ijn. 
verleiht seinem lieben söhn Ladifif das doaaumooa das VoOand Oinwl dar PWa aein 

ausgeber za Ingolstadt in leh« gehabt Reg. Boic. 6,349. 
befreit dem grafeu Ulrich von Wirtenberg seinem lamlvo^t im F.Iv^ss. die ütadt zuChancl- 
stat (A. h, Can^taJt) olsw das« sie recht ehre «nul ^;l:^^ulllllll■l^ liaiic wie Esslingen, und 
veronluct /.ii:;lei<li (ias< sie drn briili.ii; liin sie hilicn Mir der i^ladt, in der »tadt 
haben sollen und mögen. Sattler Ucsch. von 'NVirtcnbcrg unter Grafon 3,101. R«y- 
Altwirtenk Stalotiir. «98. 



daa AJbnckahnfli an MaeyehinBen aif. 
pf.» und Taipfindet ilaea daftr 



gieht den FeNioretn dal&r dam nie dto 

gegeben halion srrlizi^' pflnd i 
bof. Reg. B.iiL. fi.aöl, 

(hui den Soiulor^iccfii II auf dem Gavstrl^f 711 MOikIhti ilii' cnrid, li.ns ViCT auf ilciii huf 
ZU Chirchlrochtriogen and auf einem tchen zu Straztruchtringcn sitzt nirgends recht 
thun soll als in BIAnchen nach der Stadt recht. Rcrginann Gesch. von Hünchen 94. 

Bi Clatcnkleater an Pfullingen die mit den matoninn der St. Martinakirche 
daaalbet, gewfihnlicb »Gaota* genaaic, eingegangenen veitidga, «Igleicih diean laom 
sonst nur unter sich vertrigf abacldieaaen dfiiftn» nndtl^vt diesem Uoater noch einige 
andere gnaden. Bcsold Doc red. 9,30. Pelii Snevia ecet. W. 
bestltigt i\fm N'iii ihm in besonderen schirm genoniBenen kkater OMflkcnan ein privÜeg 
j (weichest) von Friedrich II. Reg. Boic. 6,361. 

gicbt dem kluster Schcniarn den zoll der zu Kevcrioh von kaufDiajinschaft falh wi-iiu dort 
kiKhweih ist, and gebietet aeincm vislam das hJoster dabei tu schiiaea. llund3,3W. 
Men. Bete. 9JM. VargL «eigen dem dalnm fte«. Baie. tJUH. 

n maihgrato BadsV dem Uten zu Baden aie iMhcilen ud rechte, vekhe 
die körnige Rndolf und Abbrecht der aladt Eppingcn vetKehen haben. Acta Pal. 3,7V. 
schlagt df-m sraf'-ii lUiJolf üuhcnberg tausend pfund inüni lirru r . iln- er unJ sein 
vcntorirencr lirtider herzo:; Btidafl ihm von der zeit um ko.'.i und dienst schuldig 
waren da er ihr pfleger ^var N ochenbnrg, auf die übrigen reiehlf&ndaelWlIen die 
derselbe von seinen vtn-fahreii zu RotwcÜ hat. Or. in Stnitg.-irt. 
gebietet daas wann «in bifgcr zu Iiiebrach anf dien scliüdliclien loaun klagt , dass dann 
jeder idner milhiiger an den die klage gezogen wird ihm eeiner klag Iwifcn aoU mit 
dem eide oder sieh mit dem etde entschlagen dass er von der sdi&dliehhcit des 
Jn-klajtcn iiiclit-^ wihhcv Au< Jim original zu Stuttgart, 
ihul dem gralcn Allirccbl \oi) ■Wi rdctibcrg die gnade, dass er d' Nu ii söhn AUirttlit iuiu 
mitbesitzer «einrr rficli-ipraiid-iclialn-ti erklärt lUg. Boic 6,riäi. 

gestattet ir<m Clarr iikliistci' zu München eine neue mühie zu bauen auf dem mühibach 
zwiscli'K sriiwaUnstrin und R|[|i>lhiM nod bettelt awei häJa das ktaalera vamfbnt* 
Uon. Jioic. Ii,i90. 
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eignet dcmsvlten ito« hubgdd welches dasselbe von mrhrcrca gcunnnlcn pcrsonco kauile. 
»Ion. BDic^ 1B»13I. 

Terordaet n gmialieii dgr bnrggr der atadt Lindau sack den auch von jkn beachwonien 
hndlKeJen kSni^ AOredito, dia« dort jeder klifDr mil smIh ddaatttHinn v«r gerielit 

srh Hilichi' Ii iiir ülicrführcn künne; seien sie ab» luil dcm ■dwib g^kwnttMit so 

criiiiccn zwei «■[■le-li'-lfcr. la'iois 13,1300. 
Lfwidini ( iliii v.)[i iliiii III die lr:m( iik.iri !ie /u lliiiiclieii i]uri li •icinc Ik'Ih' h.iii'^l'r.iii !!< :)(ri.\ 
selig gc.stitivivu altar statt der urbar in I'uldacr gerichl mit seinen vier müMcn so 
München, nebüi Diihcrer be»tioimnn; was der c«]iIm Iftr die Om dudnich werdenden 
eiukfinAe au teilten bebe. Hon. Boic. 19,411. 
erlaubt der atadt Keaptcn anf dem lande vm ihre gilten zu pflndea ohne daaiit «idar 

den landfrieden ru (h«K. LOnig t3,15(M. 
sebietet <ieinein vizttuu Heinrich dem Gumpcnbcrgcr das Clurenkloster zu München zu 

schirmen. Mm. llmc. l-^.i'.Vi. 
beauflra^t den lleinncii von üuni|)«:iil»cig M-iutn vizium und «iessen anilsnachAiigcr die 
pbfbeit in Oberllaiern zu schirmen, wunderlich darin da«s niemand mit der pbflfes 
gü lach ihren tpd etwas m acbaifen haben solle, .^lon. Boic. IB^IO. 

grafen B w le M tob- Graisfcach oad Marstctten genannt von Njrflbn» aeiacm 
lieben betulichen, Or den tOOOO yflnd heilet hörnenden achadca den «r im hniaer* 
liehen dienato erlitten die retchsutadt Ulm. Ref. Roic. 6,SS«. 
belobt den rath und die Imr^rr vi>ii Wi.nu^ wc^i n ilür männlich in -.i.iiiJlinril^itMit mit 
welcher sie an GerlaeL ilirciu ciu üliltim utiil iusüligtcn bUchul luilku, und tmialuit 
aie den Salmann, söhn des m.iin/cr ItürKcrs Juhann Clenian, welcher »ich nencnlin^» 
nm den vorauer «tulil bemüht, als einen tu jeder gcisiücheo würde, seachweige denn 
der biacböflieben, ulOchtiseB, und ofTenbann hachvenither nieaals als bfachor ra 
enpAnfem and annerkeman. Or. in Wone. 
macht das verteilen« kloAter au linacr Ftoamn in der voraladt an Webaeahorc an «ineoi 
s;iiiil. M ii. ilii iliiii vriM hiedene fteiheiten und MMorgiebt JaMaOw demhhHlerWila. 
liure,. Hei;, liiiic, fi.ajtl. 
versetzt dem Johann von RappoldiMein die Juden la RB|if eUswailar «n'dW mark. Schöpf- 
lin Als. dipl. 3,113. 

beslälisit den bürgern zu dem Ncurnniarkt alle rechte ehren frciheilcn nnd hanilvcataa 

die aie von aeinen voriähren haben. Löwentbai Ocach. von Nennarfct 391. 
eigaet dem nonnenkbnter MiederSchäaMd den biaher vein baiaogllnnB Baiem lehnhaten 
Son li rtii i' bei IngolsL-idt dea dai blooter voB dem doMifea bOiger liirich BctUkamer 

kjulU'. Mihi. Boic. 16,363. 
ht I ririirirli i]< iii .\wcr hürgcrmoister und der gcmeitnit' zu Regensburg für die lniini 
die sie an ihn absenden wollen gcicit im her- und iii'iuiwcgc. Reg. Roic. ä,3a(<. 
(lemeiiier Chronik 1,5&3. 
thnt dcflt goKeskaoa au Raitenbuch die goade, daaa deBaen eigenleute füidcr nicht au 
bhiflem In Scbongau aul|enenunett werden aellen. Non. Beic^ V«/^ wes«n 
dem austdlnacwrt Reg. Boic. 0,359. 
thut dem klosier Wllaburg die gnad , dass dasselbe wegen dem zehnten den es sa Wat». 
senburg hat nirgends recht nehmen soll als vor gri^ilulu m i;rrRli( Jung Beaelir. 
von >Vilzburg 40. Schütz Coq>iis 4,33;>. Falckcnsteiii .\nt. Nordg. i,ll7. 
verbietet männiglich, insbesondere aber seinen beamten und bürgern zu Weissenburg 
das klosier .Wilzbnrg nicht zu verletzen an aeinen ienlen und rechten« anch nicht an 
der weide und beholzigung im waldc llaaeaaiL Schila Ceifan iJOt. VwfL Acf. 
Boic tJM we der wald Klaacaow bcisst. 
erklart auf bitte d«a Uosters Wilxburg, daas aeia anunan (minisler) in Weiaaenbmg 
wegen vogtei oder beschirmung nicht mehr von dem kloster zo verlangen berechllglt 
sei als jnhrlich zehn malier h»ber. Schütz Corpus -1,230. 
bestätigt iinii kiü^icr \\ ibiiiui; iiu' |>r;vik«iea wojcho e* VOM kttaer FHadriek erinlten 
bat. Mit zeugen. Kcg. Boic. 6,369. . 

Mi ihn <i» bur«er n Ulm gatowrt and aketlegl habca aUe e««« tt« oüe 
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ItiKhcr wider ihn grihan haben mit )c>'l>rli{.i::cii utitt-r Lin.-indcr, mit mauerbrcchen tm 
der itadl oder drinnen, oder mit welcliM «adictt es sei. Audi ihit er Ihtun die 
giHdi.daH nthns aicmad Btdid«rg«iiidBRitn1]lBatellcaMUlciteiMria«nd: 

Aoa dm «rigiMl im StoU«art. Versl. Jiger Gesch. von lim M5 und ttt. 
w idwmft die von Am •(tiMante nobis ncccvtiiütis tempore pro coiumnni reipnliKce atililate 
Coascrvaml I i;rM hf hcnc M'rpfäiiduii£ der stadt Zürich, nachdem er ans deren von 
»einen vorüluea aut rvkii erhallencD Privilegien ersehen, da^ts er düxa nicht befugt 
gewesen. Ilollinger AntToricciues (Spccalnm Tigurinum) IM llu;:o Die Modialisir. 410. 
incbt winen vettern Rudolf und itupredit pfalagrafen bat Rhein gowalt die au de« biMkof 
von Speier um lausend pfiud hdhr vfiylaudato retehniadc Wiihttdl n iigIi s» 
Ifoen. Oe<eleS,lMb Höge HedMatawg SM- 
emielitigt dicselbeii die leieliHtadt Laudaa im Speiergae Ton den Mwl«r in 8|ieier 
dem sie das reich versetzt hut .'\n sic>i zu Ir.srn. I'l'.itz. ri>|ii':iltiuch zu Frankfart 13. 
rrmächtiet dieselben die reich&Sladt l*kild(r<li(uu \oa deaen voa l'.ik kr iisteiii, die .MB 
utLi lAK) i'l'uiid heller ione haben, .in sicli /u lü»en, and schlägt Dinon niif >llrir summe 
noch pl'und welche sie für ihn dem Philipp von Sponheim verrichtet haben, ilugo 
Uie Mcdiatisirung 33^. Vcrgl. Widder Bcschr. der PfaU 3,137. 
empIeUl denaelheu die abwlt Weiasunlwg und die landvogtei in Speiergwi beide so Jane 
inne m kiben und tu genie»en fcis sie mit tannend pfiuid heiler gelAaet werden, wel- 
che die pfali.sr.'ifrii v»n ili^s k.iisers wegen an den edeln mnrin AIlir((Tit Ilumil von 
Lichtenberg si/jhlt haln-u. Ikchmann Bctracbtanfcn übtr Jas tisa^s 200. Ilui=» 
|)ie Ml ili;i(isiri)iig l.")l3. 

verlängert die säuc welche die pfalzgrafcn Hudolf und Huprccht so wie namens des l^ai- 
xer« \Veiclinant von Trnuscnichl wegen der aladt Regcnsbur^- geniacht haben bis auf 
die auagdkude eaierw««:iie, ao daas die bürger iKwiacken nit kib med gut überall 
ftfcreu «id aibelm mSgeu. Rag: Boie. tjttit. Teigl. Oemeiuer Cbfooik tJWt, 

crtheill der »ladt Regen.iburg acht verschiedene privilegienbriefe botreflend: 1) gericbte- 
stand der bürger, 2) onabhängiglceit von answärtigen gerichten, 9) «npfaudbarlteit für 
andere, 4 i Ik l\rptiis.s nngeld anzulegen, 6) aus'-clilii '-slir li(-< rcclit iK r brirger «in» 
weinschank . 6) Verbindlichkeit der poliaeigcKeUc 1 ür alle liowoliBer geistlichen and 
woMichen Standes, 7) recht missethäter zu fangen und sich gegen feinde zu wehren, 
8) ■ppellaiion voo dca atadigcricbleii. GeaKiner CiuroDik IJM estr. Vergi. Reg. 
Boic. ojei. 

verkijndigt dem ReiBricb von Gampenbcrg »einem vizioa und aclM* audeim 

das« in den hofmarkcn I.aaterbacli nnd Vogtareul, weletie dCM lilaaler St 
gehörtrn, nicm.inil rcchl spri tlitii sullr .-ilt ilc^-iPn vu^i. mit ausnähme der dl 
Sachen worauf iIlt lo>li '<i( Heg. Boic 8,3fiS. Vergl, Ziragibl 310. 
iniactal dem .l«li:iiin von H.ippiiiistcili «riedcihek Üe Juden n Rnp|ekeweikr ma MO 

nark. ikbüpflin Als. dipl. 3,143. 
beaiitundct daa» die reichsstadt FcacUwai^ jihrlidi amr hmdhit pfimd heBer Steuer au 
tMm M», rmi vecUiiiet daae der leicljiiimiaiann oder jemand dem sie veieeltt ist 
oder würde Melr nebne. Aucb aollen die leule die inr vogtci gciifircH bei ihrem 
alli II voilrciTit bleiben. Jacobi Ccsch. von Feuchtwangen iHl. 
verleiht dem graitn Bertold von Uraiibacb um! Marstfiltra gniiiunt von N\n(n tiin lianii 

in der Birs zu Ulm und in dem dortigen liind^cnclit. He::, liulr. il.3Hi 
iieatitigl Götzen und AVilheImcn pfalzgrafeu von Tübingen alle Ireiung recht ehre nuta 
die sie von ihm und seinen vorfahren am reich haben und gehabt haben an allem 
«10 an ihrer pfaligraftcbaft gehöit, nnd aeuderlidi die aladt Tibingen. Seackcubefg 
8el. Satder Geaeb. -nm WrtMibeii; S.I1«. 

(iMcrn. Heichsiag, vielleicht jedoch erst ini fdkcndcn monat. Der kaiser beltlagt üi<h 
itlicr die occupalion Itiliens durch künig Johiiun von Böhmen und beredet den herzog 
Utio von Oeatrcirh genieinschafllich mit den künigcii von Ins.irn und Ciücau in 
Rühmen einzufallen, was im November anch geschah obzleich sich Ludwig inzwiaclKin 
im Juli wieder mit JehaUU aiisgesijhnt baMe. Petrus Zilt. apud Doboer ifaUL hjUl^ 
Yergk die den hemgcu vw oiesireicb an 4 Mai gegebenen Privilegien. 
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rndtt die Juden za Dürnberg wegen der von ihnni gcleialelm 4iaiMe fra von aliiiiet 
bcde bcschwerniss und gefangnisa voo lu kliSt. YtObn^ ug und dann Aber AwA 

dicneo sollen, Zuclt itli 

wrieiht » ihmn noch ndwm« nvin» O«r«i0 t,77fc Das datmn; Jena anto 

Ouasimodogeoiii scheine anvollsiAnüg, «({«bt ibcr jei€iiiOJIa dw die vrkoiidc aidkr 

spitcr alü 7 April sein kann, 
«rlbeiir der Math Nüniln-ru nncn umfa««enden ^nailcnkriAf nur'veibHMnmg 4es dorllcea 

crimiualwescns. (Wolkeni) IliM- Norimb. dipl. J75. 
macht eine Verordnung zur abhuKr Ji r ^osxen gobreslen, den die kfir^ urnl liic vfadc 
an Nämbefg an dem fönt und den lekdnwald dnaelbst lc*d«B, danil d«rai>ib« weht 
TerwflMet wwd» nd wufpiM. mik«in 977. LAnlg u,9». CoUntlMchsaali. 9«94. 
bostttigt dan gntn Emieh and Johann von Nassau alle ihre bricrc nU-t <^te bur!^ Camei^ 
stein, inakcMBderc die 500 pl'nnd die er ihnen zu braiiu^tcuer darauf sciicblapen ha» 
und ciir sif ilnrnn v.-rli;mcn solirn. Ki i, Huic, r,.:uVj. 
bekennt von der Stadt Nürnberg WüO iiiuiid heller aJ» die reicli^^^iciK r (Vir da» juhr wcl' 

che« mit nÄchstcm Martinxlag anhebt cni|ifaugen zu haben. Ee^ tioie, 6,360. 
nimmt daü klo.iter Langheim in seinen schütz, und iieftliligt iaabeacMulere dtaacu gcrichtü- 

barkeil die hier näher beschrieben wird. SdkMlMa liilt Stiften 99h 
beatatigt dfla bisckof WoUnm tm WOratMai« di« priTflccim a«ian ImtetiAca. 0«Gelo 

1,775, Lttdewig Wflnib. Oeschicliinchr. 610. 
vcrlt-iht (foiii I>volm.iriri vom N,i2li< itn ilr n (iirl'h^,^l/. utid Ji n zi hiiicn in Wulfskcl. Ocfclc 1 77h' 
verspricht den« Lmlwis mjii tlvh<-nläch von ptiugstcn au »u einem jähr taasend pfiuul hcl* 

Icr zu gt lii ii. wiidiirch alle auderc briefe die derselbe ' ■ 

kosten und schaden hat vernichtigt sind. Oefcle l,77d. 



^H/e» adndden 



verspricht dem Gottfried von Ilohcnloch 500 pfund heller in gletcker Veisc 
fcenrltandet die von jkna nnd aeincm ralk scfebene entaclieidnn:; ,Juv!< ^^'cle 1,776, 
aOdte In efner heeifalirt dem reiefc m Itfllfe cieh«n: wa* s„ !) ,„„ ..? 



und andrer nrilhdurfi m liiiirn, <t,is>i 
soll; weshalb dtini autli Jiu Imr; 



den aie tnf 



r y«n I r mklurt wegen dem schaden, 
il. iu /A\,Mn nnch Ua^cnr.ii hi rzo^ Otto Von Oesircich (im Juli 'l9ad) dutan' 

keine anspräche leiden sollen. Böhmer Cod. difL Noenofr. 1^^091. Ptiv «| 
von Frankfurt 18. Löidg ttfii». * " 

Ikut den talh ud den bAr«« eeiMtollch m Schongan folgende gnaden: das« sie ihm 
und dem icieh jlltlkfa nickt mehr als dreMf pfiind eogab. pf. Steuer «eben ; dasss 
der Vogt nur dann an leib und gut eines vcr\vunil. rs <;n' recht habe wenn der ver- 
rundete ütirbt; da-ss jeder der dort bürger wir l na. h tUnr jahrrn « iolcr ausfahren 
■lart'; Jars mu je'.Ifli /Aim l>firi:'T in hnwn (iiirli ii an^^ii- tirs k;ii-.ci-, i'i;^cnlpulc und 

■si inc vogiHkute aus Baicni; das* wenn die .Vngsbargcr jifennig« acUagen« ate glei» 
ches ihnn mögen u. a. w. I^ri Lechrain 40. ' 
widenuft die vcipfindung der atadt SU GaUen an dia liMxoge von Oe»(reich nachdem 
ihm teiwiatm wardn das» Mine voiOhrm deirwiken daa privilcg gegeben haben dass 
al« nicht TOm reich vcniunscrt werden soll. llnü. Mcdiatisirung 446. 
enaaluit den Gcrhart burggrafen zu Landscron zu li< ii( tikpn, dass er die vcstc von des 
reich« V I ;:c ii jiinc hal<c und bittet ihn, wrnn r-i m t incnt rttiflaaf lianinM> IClna wul 
des reiclis diencr darauf zu lassen. Gudcn Cod. dipl. -i,t046. ' • 

erlaubt dem grafen Wilhelm von Alonlfort ans dem dorf Ertin^ eina birfpttfgl« attd4<ni 

machen nüt sladtrecbt und narktrecht vi«. Lindan hat. StnUgart 
bcalätigt dam H. Vogt van Qen dem dien nnd dcflsen erfeea alle Om >Wi(en Juden zölic 

atOnen nnd gelei(e. Oofek 1.774, 
gieht den IHridi van Rapolttlein 300 mark fOr seine dienstr uml wo marU lur die henwtc 
die er verlor als ihn des kaiscrs ohcim (herzog Oi(<>) \ <ni Ooin i. U zu Colmar bela- 
geHc, und weisst ihn damit auf die Steuer der städie Colmar Sichlellstadt Brci<iach 
Neucobtir^ und »luhlhausen an. Schöpflin Als. dipl. 2,144. 
benrknndet ein mit den henogen^ Alkteckt und Otto Ton Oeslreicb, den söhnen atines 

' , acincM tidam nurkgraf Pticdridi 
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und »cinco kindern inarkgraf Ludwii; zu Brandrnburj; ond luyiOf Slepkail iridir 
iuännis;lich cingc^.mi;enc» liüiidiiisa, Steycrar CoDUUeBt. 31. 
!;ipbt <len licrzogrii Albrccht und Ouo vw Omtrcicll wn d«B4ienst den h'ik ihm und dem 
reich zu d«ibch«n hnlem dum «illcii 10000 nark lilber, ittd v«ipfMi4et ibaon dalor 
die Stadt« und vesten BiDiaach iihd Ni>a«ilNirir, 8c1iafl»n«pii and rakeiaRsIden. Vollst 

itcaiit^-. des zwriten .ilisaUC« U. w, Di li Of-fn kli Zf'ifTt n;ii(rn >!r I71."> 

S. 88. Ums» l)if Mcdialiüirun^ (Irr Iii i< lissi nUr -JIT. \i t^\. (KrcuKcrl licr 
\ onji i-M-rii i.: Ii. Slu;it< ii 'ir>'J iiin! ilir iirl,- mjiii 1^ Au:; IS^JO. 

Iirurkituiicl d:i«s was tr jetzt mit iirrzog thio von tlciitreich, wejtn a <ifr vicarir de» ri>u«i- 
5chrn rrichü gctliridingt luibe, ilircn andern Üieidingrn uud bülidoii die nie vor mit 
ciiiaadcr hatteo «uMbiidlicli Min Mik. Lünig C«d. Corat. Pwnoot ISIM. 

VcTj^. die irhiiBdeB vom 4 and Ol Mai. 

vemrdnel den henag Otto tob OMmicIi wegen seiner treue und wiaer maeht n seinem 
ond des rümi«cii«n reich« Ticarfas ia allen landen die zum reicli gehören; TeR>prirht 
dcnsriben von dic-^i r \i<:an'r niclit zu cidsulzi'ii Marc iji tm .!,iss i!( r hir/oc ctnas 
gegen ihn oder das reicli tbuc, in weichem i'jiUe «r «lock tlin ujid dessen ratli variier 
uoeh hören solle, und besiiinint iäns dieses amt anheben solle wann der kaiser über 
du LaniwrtiMho geUirg odet über den ThOringtr wald fakfe. Ociele l,7ö8. — So 
«nrd« dw tum Hibsbois-OcalKicii wieder ia tia» ikalidie sIeNang (csetit wit w 
zur lebzelt Friedricks dM SchÖMiN IWMe. 

bestätigt den herzogen AUmhl und Olto von 0«slnick alte ihre Privilegien, besonder» 
den »( tiii'i-- (tcr Juden die hinter ilmcic ncsi s-if ii >|nd. Stcj crer Coiument 33. Oefele 1,759. 

lliut sciiaii Juden zu Uuudotdngeit dtü giiad, da&s niemand sie achäUcn iiocli dien»! und 
Steuer von ihnen nehmen solle, und vetfpikht anifc aidi MUwt ail ihrer jUaliChCB 
Steuer zu be^nüsen. Ocfric l,77ö. 

Cftiteilt dcai herzog Odo von Uestreich und dessen abwesendem bruder Albrechl die beleh- 
nans "it dea hmvgririineni Oealieidi aad Sfeier, den bcmclnllen Rriia« Hvtk und 
Pbrleun und dem was lie aoail Ia ScHrtbea und EImm Iteslteea. Sicjrercr Com- 
ment Dnmont 1^,120. I.ünig i:o<l. fn rm i.ins Wim J Mit datirt bei Ocfrle l,7iS. 

verleiht deni lleinricb vuu ßuüvelt das heimliche ;:i-neht zu Volmen»U.'ia in AVes4>luileu 
mit bann and geriditebaAeit aie lefelie dabei hrrkCatmÜdi siad. Oelfeie 1,77«. 

I*ing8len. 

beitiMigt dm sOlinen seines bruders RiKlolf die Satzung, M'elchc küni^ Adolph demselben 
XU seiner witlkin MecbtUd »uf Neomarltl Bircnciu Hcrsbiück und auf Vrebacb (bei 
Oofde Urbndi) für 10000 mark eilber ^han hat. Löwenihal <!each. von Newmirkt 

221. Oefele 1,775. 

bcrreii aiiC hiue des grafcn Gcriacb von Nassau die atadt Merenberg dergestalt daas sie 
ili. ri < liti ehre und gut« gaw«kahflit bnben m|I wie Franiiüsri. Wanek Hess, l^n- . 

den^vscli. '^.319. 

gestaltet dem rath und der stJidt Hall in Sdnrahen zu bürgern anzunehmen welche er 
wolle, und derca schinaer und Ariedmsna n aeia, also dass sie alle rechte babea 
sollen wie dl« in EsaliagOh Heilbraan Oomind «ad in «ndeia reicbsatidtni gesetMn 
sind. Lfinig 13,000. 

verleiht dem Itiscbof Wolfram von Würzburg und «einem hocbtlifl die «üler Iphoven Tet- 
telb.ieh und Reperdorf, wi khi i1i.i>f'lbe mit sciiu rn «illeu von Ulrich hcrrn von 
Mannt! gekaul'l hat. OcffU- l,77t>. Ludowig Wfirzb. lioschichtischr. 616. Heg. Uoic. 6,372. 
thut den bc<ieheidenen leutvn von Iphoven die gnad, dass sie ihren fircken belcsligc-n 
und eine siadt daraus machen mögen, weicher er (irciheil und recbt giebt wie Celn. 
hausen h.tt. Oefele 1,770. 
tbni dem Friedrich von Brambach und dcaaen crbea die gnade, dass sie sechs Judea hal- 
ten dOrfta auf ihren vcaten wo sie wollen. OeMs 1,770. 
tiotruigt das von markgraf Rudolf dem altern von Ba<len auf dm Till (f is, < r nliii' Lüh-.. 
i rlien stürbe acinem bruderutohn maik^afen Itnd Heesen geninchle verniiirhinis^ 
liier seiner lehnt aad gAtcr die er vom leiche hat, aamcntlieh der' hurg Mnlabori^ 
Oelele 1,770. 
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verlrillt ilrni AVulihcT von Gcrollaael' dw litrg Erbd tut ' 

zulegen. Optel«! 1,770. 
vcrprändt't dem biscliof AVolfram von WirzburK und dem cA|>{ie1 

rcickaalndt RoteBbuf nn lOWO pfuU heller. Oefels l,77i. • ' 
kflitHilit den tflier Wenlur von OnÜHdberg, walekeA Imeii Ttfer, ein «iMiaeinme, 

nit einer nonne erieugc halte. Oefele 1,776. 
beisat uud emiächtigt den Friedrich von Strcitb«rg und noch serlis nidi ro ;z< n.mnle ritlcr 
(1(11 kniil' :iii(ri chJ zu haUcii , « i'Iclirri Cliuiirad von Sclilüs>clli<'r£^ mit ihm um sciitic 

hiTr^Lluiit s.;Jilos9«n bat, also dass wenn der kaiser ihn nicht halten wollte, die 
Sil i>i it in liieren ftlfe vom tü tni ttwe «iilMMwatt iMtr dM nicht i 
Uelele 1,770. 

§At dw Miiera sn AIUmmiaiB alb di* «echto, wtleh« de* niete «Mt 
hnt Oelde 1,777. 

Ihm der aladt Windsbcim, wetche «tf seine hitte dem burgi^afcn FriedKeh von Nfimberg 

an dem ^ut darum ihm die Stadl txt pfände steht über die z< w^ihnlii h'' sieuer 
pfund heller gegeben hat, die gnade das» sie aller imgc^übnliLlun .>>l6ueiii und Uieit- 
slc frei «ein soll von nun bis SC Nartinstsg und dann über sechs jähre, während 
welcher zeit sio nur ihre gewöhnliche Steuer von 300 pfuiidlicUer gebeo wll. Oefele 1,774* 
bestätigt der sladt Windshcim mehrere von seine« vwfthieA am nUh Adoir Alkeecht 
und lieinrich ertmlletM Privilegien, frcihett vm mavirtigm firichten und stcaer- 
pflichlderteibTergenaritang gelegenen gAter betr. Oefete 1,779. Vergl. Heg. Boie. 6,873. 
verspricht der staitl FtilirrarJ» sin nip vom rnrlin ,n vrrStissrTn. I.riiii;; 13,183. Oefele 1,777. 
bestätigt das vou al>i iiutl cunvcnt zu St Jünmcram in Kcgeusburg errichtete Statut das» 
stets nur 33 geistliche d«Mlhft din piflMndu genimiHi aaUen. OaAle 1,977. lihM 
prob. ad. Mausol. 366, 

verleibt dem grafcn Hugo von Bregentz und seinen erben eile crze weiche ei» hn Bce- 
Sntier veld indes, und schlägt ihnen SOO mark siibcr anf die rniir im welche 
dieeer -waM ihnen verpfändet ist. Oeble l,9ft. 

eignet dem Deutschordenshaus zu Nürnberg die vogtei des dorfes Vorhcn das sie kauf- 
ten Mm die Reichen Wejrglingcr und das zu Ichen war vou ihm und dem reich. 

<)i-1"<-1l- 1.777. 

uimnU den bisciioi' >Volfram von WirzUurg und dessen kirchc mit allen ihreo güleru in 

seinen be^ondcrn schütz. Reg. Boic. 6,373. 
eitanbt den bärgcm sn McmBingen durch besondre gmut dasa sie pftnden mtgen auf 
dem land« in ihn «ndl twa ledlicihe schnUaa nach alter gewahnhail nnT rechtliche 
entMheidnng. Regi Bele. tjm. 
nimmt den .\niert Ton Hobenvets pnibsten zu Ciehslidl zu aeinem ea|dan und geistlichen 

hoÜT^iinIr an. ücfel«.' 1.777. 
erlitutt dett) nmman dem rath und den itur^cra ;<;cnieuilicli zu Llui, dass sie pfänden mögen 
auf dem lande in ihre Stadt um redliche schulden ohne dass der landfricdcn dadurch 
gebrochen sein soU. Or. in btull^ari, in dem der ao-Hsiellungsort fehlt, 
dwt dem ralh and den bnigem an Ulm die gnad , dass alle briefc die unter der «ladt 
aiasd gesehen «rden ae lange Chniaelmann daseibat KewalUg war, hraAlee eein 
sollea. Jiger Uhis Veribsaaaff t46 ytXkL Ver^ OeMe 1,777 we diese nrlmni» 

zum 3n M.ii frwfiliiit ^viril. 
verordnet liaaa alle die >*eid»e vcir oder niicli iiiii dem altfn animann Ulrirli iiinl Otini 
den Roten aus der stadt zu Ulm koinmcii sind odrr die min zu >Iiinc!icn mit drm 
Chunzelmann gefangen wurden, gleiche kost mit iluii «ragt'ii utid gdtea sollen des 
krieges wegen. Oefele 1,777. Vcrgl. Jäger tlms Verfassung 338. 
Itfant dem gra&n Eaiich van Maaaan die gnade, das» die hurg Cbamerstein und was ihn 
eonsl vam reiche sn pflmd steht nieaiand von Ihm lAsen aoO ab der kaiser neUtat 
nnrl «rinc nachkommen an dem reich. Oefelo 1,777. 
^e5t,iti<'i dt in srafen I.udwig von Oettingen die Juden die bei ihm sesshafl sind oder werden ra 

wii/.i i\ und zu nicsstii Ms aiil widernif. Ncm^ last. Ahlnndl. der baicr. Ak. 1,034. 
bestätigt ilcai gettesbaos llobenvart den rccblsspruch seinem vcrstarbenea bnaders berug 
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Radolft, WMueh Üfndi vogt von Oriesbadk von des Idostcn vogtbarcii güiorn nicbt 
mehr iichmen sull. als von jedem Kut e« VflgtainIC lubir m4 «in vogtlamn. M«n. 

Buir,. 17,110 mit deat irrijjen j.ilir 13-11. 

heilst ihr l>ürgcr zu Au^ttbar^ huldcn and schwöron spincm uhcini herzog Ollo von Otst- 
ruicli den er sum reichavicar goMUt liat wenn er aelbst antwcndig landes ist Aber 
da.s LanpaKlache Selms wler aber 4en ThüTingier.vald. (kes> Boic 9ja9 mit dem 
datnm: am fteicas nndi Sl l/tbaa. Ih^esni iiiebt eine iioliii ans Hertraila II. 8. 
in Anssbarf No. fflO »«itaft tot Urban, afw den 9t Mai, und Stetten Gocb. von 
Aassbur;; 1,1)* rr<iii:; nrtcti Veit, also -il Juni, während nach Kcg. Beie. tjttt ber> 
zog OHu am 2J Mai d.c butdigting «Is scbon sesehchcn bcurkiindeu 

lu llt dir- iJr rii lii r/ti^ Hrjuricli von Brjuiivth« i ii; fjr-kclir Ik ih- vi riifändiini; von pmoiicii 
oder »achen im ^rbivie vi»n Goslar auf, uihI v< rN:iri( Ui <1u' siail« nicht zu vcr|>fniidon oder 
zu vcräüsscru ausser in (Tillen dringender ncili <>ili-r nui^enschcinlichen nulzeiis. LünIzeL 

ibnt dem smfen Rainald von Qeidem die gnad, daas die aübae und töcbter die er mit 
acfner geaaUin, der scbweiter des bOnilts von Englaiid, 'cneasen wid, atodt md 
barg NimwegCD mit allem zarehör und besonders mit dein zoll eben so vom reich 
haben sollen, wie graf Kaiunld sie bat. Nyhull' (ledciikvaarilighcilen van (iclderbnd 
l,m Oefelc 1,787. 

schreibt den gral'en Burciianl von Slousfoid and Caiinul \oa »eroigcrode daaa er die 
ihnen aulgctniscne (lese der aladt Oaalar hicnnit widenoie. Hihtt ColL MMk . 
OefiOo 1,7?«. 

eilanbi dem fMh md dar atadt Goifar vefcbe gana mit rSnbcm nngebe« iat aldi all 

gewafTnelcr band M achützcii und an ihren bcleidigem aich za rficheo. ,Za|laiCh 
gebietet er, dass der dortige vogt als in einer rcichanDmiltcIb.iren \»is>dt unter kal« 
'icrlirliem banne richten solle, licineccius Aiit l.S^iH Liimi; 13,868. 

vcrscui an Stephan und Albrocbt 2ant bärger zu Kegcnsburg das achultlteis»enaml das 
fricdcnsgcricht und daa l(aamcniit dnaelbst aiT irjenehn jähr« Hm 4M ffimd NSMiak 
|>r. Reg. Boic a,8nw 

■ nOgemniMn di« yiivUegien' der ttadt Achcsi ud wMemlk ms 
voHhhtm iat widampnict mit danaeftan rinidnal IndM* m W iien. <lr. in . 
bcst.~itigf nmd (iiinaaamirt der stadt Rotenbnitg an der Tavbcr die fralvitegten RndoWs d. 
d. ll.igcnoii den I& Mai 127*. Albrechts d. d. Kürnbrr!: 18 Nov. U98 und Heinrichs 
d. d. iSpcicir Ii März ISUU, uud giebt ihnen ni-uu i'riv ilcgicti in tH>zus .liir ihr sI.iiU- 
rccbt, ihre rcichslehcn, die vertretong der b< i ilmcn i;r.i(:ssen(;ii ril< lloutp, ilm ^<ch(la 
Ad neuen spitabi und die competcaz ihres landgvhchtca. Lünig 14,336. Vcrgi. Ben- 
sen Untersuchungen über Rotenburg 13A.U7 und 199. 
Di« benliffe eionng der nlidte Esslingen, Iteniiingen, Hotweil, Hedbronn, Hall, Ocaafind, 
Weil nnd 'Wainaberg m einen gemeinen lawUMeden, weicier w lange ' 
nts <trr k.iiit'r I.uduii; lebt tmd nach seinem lodo Mch na jähr, bei Dttt In 'fM) 
publ, 30, wurde uiit Kunst echot und wille de« l(rii«ors ^<'«cldosseil. 
erlaubt zum nutzen der -tt.'idt Aug-sbur^ iin<l .mcli <lcs Inmli s, d.iss nuitt da^cllist die münze 
dergestalt schlagen möge dass die mark aus drciz«lka loih bcsu hr. Kr^;. Hoic. 6,877. 
Ankunft könig Jobanns von Böhaun ans Italien. Geheime vi-rhaniiluiigcn mit deotscl' . 
ben wfibrend M tagen und onetwuM« venttadiguig. Pelr. Züt. apnd l>obnor.4ytt0i 
Vergl. die RegeMea könig iehaana. 
(Niirnbrr:;) gebietet der sudt Frankfart, den dortigen Joden, die sich mit ihm in besag 
auf ihr<' .il-r ihen und leiütiinirrn in den nüciisiten zehn jähren verrichtet haben, einen 
dieser .ibkunft rniN[>rr'ch' n : n i hufzlirirf auszustellen. Böhmer C'nl. (Ji(>l. Moenofr.>» 
l,&IO. Bei dem be^iinund ii ztMi^rji'^s des l-'eler von Zittau, der damal« selbM in Regena- 
burg vrar, kann ich den niis^irllnngiiott Nürnberg nur für einen sdireibAihler 
befteit anf bitte dea dobau« Tracbsesaen von Wn^ndi nacb dem beiqpiel nqiner 
ren Knioir All««cbt «nd VMmUk dl« al*dt IW, nd ifi^ ihr leckt wfo Uriai! 
Or. in Stutt^rt. Oefcle 1,7g*. ' . . ' ' 
giebt Johnon dem Truchsesaen von Walpms vall» g|«f|dt ni licUek n lani nnd in ' 
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aUdien and ssnchMa die «r vom laidi Ibim Im, aa 
dasetbM «Md dMs «r den fürliM v«rt«ilif>n impt. Oefi'le 1,7M. 

ihnt dor >itnilt t^ni ilii' ^iiaiii' , sif iiietn.iinl iir.'iiiiicri ^ull für Joliaiwi di rv Tnich«CS- 

scn vun ^Vai|)ur;;; (lc s;;I( ichtii liass sie scillldlicbe lentp , die vor ihr KCricbt gebnB' 
licn kiriiinu'ii , mit ^iclioii iilicrwiniteR m4gBB wis Ib micin iini<ifciiwidl<i>, will MCh' 

du'^s lirr Üynilfl .ib sei. OeMe 1,764. 
Ihnt •It'm llt rnrii h viiii DürrcnwangCD die gnad, dass er sehn Juden in seinen vnsiea jn 
Sulxberg oder im IfnicnwanacB fealtea OMgo J>ii aof mImd widarnif. Oafde l,9Vt 
w du wiMm ttt mimi* mf dontain post vincnh PeOi gelt' Die Rc«. Bofe. 
0,377 geben diem Urkunde als am samstag nach St. Pcterslai: au«ee«lclll zum 0 Juli, 
indem sie das jcdcnralls anvolUtändig mil^ethciltc dalnm auf Pclcr nnd Panl beziehen, 
raachl gcmeioscbaftlich mit künig Johann von Böhmen in bezug .tut' >lic unior «Un hcrzu- 
gcn von ßaicrn Heinrich dem allen nnd Olto, gcbrüdcm, nnd licinrich dem jungem 
in deren vollmacht vorgenommene landeidkellaig eine richtung Aber deren gemein* 
•dMiWche vethikDisiet mnucatlicb Aber fogeiiMitifo crtecdtfei Aber vcfAancnii||ciit 
biiheriia eneprüdie inler cinaBdcrr hiMtgiing der dioMleMB «. i. v. EicoBer Aalei- 
tung M dcB *iiBri»it<i LndiRgeii 188. 
macht gemeiBichtfUieh mit kSaif Jolniin Tvn Mümb Im Tonmadit der nebtüdtrHe&iridi 
and Otto so wie llcinri( }i Jos jünserii, dreier hcrzocr \ oii NffilirrtaifTn, unter diesen 
eine ibcilang ihrer liinili- Iiur^rn nmi slAdle, und be^lircilit iu gej^eowärliger orknode 
inabesondt-re den tht'il lli^mnctis jünsi rn, welcher die gerichte Landau, Diugol- 
fxn?, Vilahofco u. n. w. culkiclt. Kronner Anleitung zu den baicrischcn Landtagen 13S. 
Ver]gl. dMettflt Ul und Tolgg. wo noch weitere urkundl. uachrichlcn über diese theilung. 
(•lebt fHMiiiialMAikb mit köaig Johaiui vm Böfcomi dem hemg Otto van Dainm belwl» 
fcB n Min , im Ikm Kchirdiai Ueilw Ud MiiihnieB «aide, «cw ibi 
Heinrich der ältere UurkhauMII Stt «ilim y wi wim 'tag nidtt wkdw 
haben werde. Oerel« «,157. 
vereinigt M<:h mit künig .luhiinti von liohnicn die linder iiml st.nilf ■nriche sie in 
der Lombardei und in Toücaaa liabeo gcmeinschartlich zu bcschirutcu. Arrode« Archi- 
vam Monachienac 37. Vergl. Buchner 439. 
veftetwllk dfi& ^«foi Lidwig md Friedlich v»b Od tingen, seinen lieben beimiicfcen, 700 
mark ailber auf des rtteha iuden in Siraadwit* di 
gcnirssni sollen, und giebt ihnen dieses zur Steuer an di>r landBnlbeluilk 
sie 'tIv^uH h;ili«n. Neu« hist. AMiandl. der baier. .\kad. 1,513 extr. 
ver/if lurt aul Ml' l'i)n!< niiiiten namentlicK auch der Juden wegen die er an liiscliof Wolf- 
ram vuu Wirzbort« kal. nnd verspricht demselben geld und kost wenn er liuu io dem 
land oder au.s.serhalb dienen wird. Bog. Boic. 0,343. 
bcatatitt den benedictiBeiUoetcr Lorcb ilk aa^nrser diooes das eiascrückte privileg 
kwnigRndoirsd. d.Ro<aafc«if 8 AftÜ »74. BeaaHUe&md. 1,48». FMli Sncvia ecci. H2. 
demselben die gnad daas aiamand mit deaaen «üfßaXeMm etwas n schalDen haben 
«alte denn das reich der sbc nnd der pieger. BeaeU 1|4M. FMri 34«, 
be9i:<iig( ilrm^rll'i n <iu ;;iiii<r-zu Tahenvilt dSM fcof an Bntthi|a und die 

gt-nsut. iU'p. Doc m Stuttgart, 
crläntert die iheilang ZTtnschcn den herzn;;pn llrlnnch, ()t(o und Heinrich dum juii;.-i rn 
von MiederUaietn dshi», dass sie die erst gemachte und nun wieder für unrichtig 
eihnft tberiegcn und be.saer an-sgleichen sollen nach den anBAchctn nnd 
kandeolMlL Kteybeis Oeach. der baicr. Lnndiage l,m 
bernkmidet dsus er den Rndeir henacan m Sadnen nnd deaaen maraehal rai Ps|ipan' 
heim bei ihrem rc-rhii! 1ä'«<t bMben, dna in ikMM «mt <dea reieha en- «id erbmar- 
!«chall) gehuK. Ookle l,7fil. 
giebt dl m .Vmold von >Iiimr:|i.ich ciiioii cm zu Eichstädt und dem magisler l lricli vun 
Augsburg volle macht and ki v^ iiIi. tun nanieits seiner mit dem pabat Johana WH 
eine glilliebe abknnA zn uuti-rh:indt In. Gewt)ld Ocf. Lud. 121. — Die nähere in«truc> 
tien dlMcr geanadtachaft steht Gewold OeL Lud. 118. OieaKblager Stoatsdeach. lai. 
kMM de« rabM Johaiw XXJI. von deaaen «anaigdbait hienn er vonommea, mioal und 

11* 
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I, wi» adt UUHain 4er «Ki« 4es römiadnii M>M« wid ie% kciligeii 
reiclit friede und rintracht xwiacbcn ihnen könne hergesiclU werden. Sep« Til — 
»ttttlissf dicalur. Zwar ohne d«tuni, doch unxwcirclhaft hierher gehörig. Gewold 
iJcf. Lud. 123- Otcnschlagcr Suuisijcscli 
eignet dem kloster Fürstenfcld die vocrirl nUcr da;« widum su bsIiDSrn din der pfarrer 

von Emmcrinjnn zum heil aciner sri k- ijrm^clben gegeben hat K<-'^ Boic. 6,3^. 
eignet denscUMB 4ea vm Fnedrich 2eller demtelkca gefdiciieii acdeUior «u Uemniell 
ia PQImOmC Ree^ Baic. *jm. 

I Idealer Weinguten dae eiigerickte privileg hftnig Radolf« d. d. Ulm tt April 
tST4, worf* di« wkaadc könig Friedrichs von 1153, doch ohne angäbe der Jahreszahl, 
enthalten ist. Or. in StuttKiri. 
schlägt dem jn'afen Alhrecht xu Werdenberg genannt von dem lleiligcuberg um de» dicn- 
»tcs willen den er ihm mit zwölf keimen gen Brandenburg thun »oll 300 mark Silber 
anr die demMlben bercila für 1300 mark in dem AUgau auf dae freie gericht td. h. 
die gnftohalt Sgio6) bealelltc prand»chari. Vidiniu von 1U& in StkUfirt. 

fM4 pctitt lonlMia ia JfmhMB. Oebk t,7M. Dasi Aeaee venei^» des 
V«« M faraten, gnfen mmi %mn veilanglen anni^ hierher gehöre beweiset die vor- 
siehende Urkunde. Uebrigens mns-i 1u-i Oi rtlc im /noid n gxiüten Lawbinberg, ini 
sechsirhnfen Henrieus de Arnstctc und in* vu rmul/w i(ui>si( n ( holdilz gelesen werden. 
9Chlj:;( ilr. III ^•i ;i)<'ii Ludwig von Oclliiisrn aul du- dciiir-ulLra um 2200 pl'unj heller 

verpländeie aivucr lu Doiuuwcrih weitere 400 pfund hcUer welche ihm von einer 
jahreKstciicr veraessen aiail (4. b. wddie ilM die liAigMr dieter «ladt »iclit gaiaMt 
hauen). Oa&re 

empfiehlt dcdn aUan g^an Ludwig van Oaltihgen die aladt Donaaverth älao daas er aie 

von seinetwegen vertreten soll wo dessen noth wird. Oeritr- i.Tß« 
versetzt den grafen Ludwig und Friedrich von Oettingen Ortenl<uri ii die Imr^ und was 
dazu gehört und seine und dci rrichi «lourr zu 'Mrcnfaurg und zu lit ii^rcnh.irh um 
SOO m/irk «Über, ura welche sie sie löücn «ollen von markgraT Kud mjii Uaden dem 
ällcrn, und schlägt ihnen um ihrer dicnstc willen weitere 300 mark d.ir.iiil'. Ocfele r,7A4. 
bekennt dem henog Ghnnnd an UiaUngen achiMig an aein hundert ntaik aiiber nnd 
hundert ptaad beiler vm die dieaale dta «r ilai and dem raiahe jlidiaB Iii, und wei- 
set die ihm an auf des reichs gewöhnliche steticr zu St. Onliea. Oefele 1,7M. 
giebt dem herzog von Urslingcn und .Swcaigem von LichleBalein MO pfund haOer, und 
weiset nie damit auf die von graf Rud. von Habnahuh vurwallaten inlieB in dar 
laodvogtei zu Elsas». Oefele 1.766. 
bteritnndet das« er mit graf Rudolf (nicht Friedrich) von llobenbcrch wegen der ihai 
«npfoUenan landvagtei au Eliaaa ftheretnlunamen sei, daas ar sich deraalfcca 
wiadaa lalle, ab an graf Ubkli vaa Wnteuberg in dieser beaielwBg dem '. 
gebacaam aaia waUai, ud«r nicht. OaMa l,fi|9w Vcrgl. die nrk. vom ao Dcc. 
verpfändet dem Ulrich von KSnigaedt die veglcie« zu .\ppenzeU, Huiitwyl, Trogen a>B.wl 

(ur hundert mark liUx r. Zoll« cjicr rrkiindanbuch von .Appenzril 1«,129. 
b«arkoBdct, dass tr dem grafen Uiri.dd \<in (ir.iisbaeh vollmacht !!P£;l1kii habe mit allen 
Stedten, sie sind in der pAei;r' \ nn \>'irti hImt^-, \ciu zr:i( Hudulf mjm llidn nliiirc, von 
graf Heinrich von Werdenberg und rcl«nt von Hoheneck, ^M-iner landvügtc, um die 
bündnissc zwischen ihm, seinen hindern und dem land zu Baiern, so wie ihrer aelbat 
zu theidigeUi was er dann gcnehn halten wili. Henrarta HS, am Augsburg Nu. im 
Vcrgl. Jtgera Uhn MIO md Maler Gesch. ve« Sehwaben 1^,S17| bete eratetn iat das 
j:ilir. Ix im TTweiten der monat der Urkunde verdruckt, 
setzt den ^rul'iMi Bertold von Graisbach und Marstcttcn genannt von Riffen mm haupt- 
mann in srincni l.iiid zu Biiirrn, und giebt ihm volle j;<'Halt an m lUi - i i zu thun 
und SU lassen, amtleutc zu setzen und zu eniaetzcn, von ihnen rcchnuDg zu oehNien 
a. a. w- Auch soll er nach dea kaisers tod seiner kindcr pflagar aaia in den 
IWiaanten lande bis auf deren widenofea. Oefel« 1,7M>, 
bcatitigt danHclban mit kaisarilchaai ai«fel die p h ada e ba ft m Otlabauma dia ar ibm vav^ 
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Oefele 1,79». Vergl. 



9 Dec lasi 



e!t nntcrworrrnrn 
battitigt die Privilegien 



ScevcMcr. Hwid 



F^MclWiifait 



mit kteiglichm kritÜNi VMMUl liat. 
ir 441. 

«M Bgneard von Kempieu an 
orten soeh vor 4em empfang der regalien cn ricklm, 

seines llD-itcrs, KcS- Boic. 6^K7. 
Lturkuiidei dav» er Neiiitii liftrße«» Iii Aithiith die vierzig pfund münchencr pf. Jahres- 
sieui r aiil' so bii^ aU iiüthi^ erliisscn habe, um iLiriw. eine <len gedachten markt 
uiu|;ebendc maucr su bauen. Priv. MS. in München 2ö,14Ö. i>er auss"tcllung»ort faMt 
eignet dem capitel w AngBbnS 4ie zwei hüfe to Pitvangen an dem ModwiSp 

SU begehen habea. Rtg. Boic. 9ßi9. 
n Aug&barg und tum ■■ndull WÜhalii Tin 
bach um i;Fn.iantc gU» wiidM ikt htalo« im CiflMl widitmldidi TOMnAi^. 
Reg. Ikue. e.s^. 

übertra;;! ilem CTafeii llertlK>|i| \un Traisbach seinem li<'iu|iiiii;inn in ObcrBaiem, dem Peter 
Ton Hoheneck seinem landvogt in .'Vnf^bnrg un<l dem Heinrich von Gumpenberg sei- 
nem Tladim die güter des dumcapili'l'< ^^ll Augsburg zu »chimicn Reg. Uoic. 8,3^, 
Mtl e ateD, 4$m ete 4en Wulinch Ranuucb vok ttagolfingwi «ml andere 
ttulc die Ihm V« 1 
sind, schirmen vor jcdennHB» litniiriun var Heinrich 
Stammbuch 1^ vollst, 
bestätigt lifni hemi^ lleinrinh dem jüogcnt von Hairrn, seinem veiter , ilessen ihcil des 
laudes zu Baicm nach der briefe aage, wckliu dicbcm hcricug Otto darüber gegeben 
hat. Oefele 3.167. Vergl. Heinr. Rebdorf apud Freher 1,614. 
aadit eine* bfl ni ln ieuhri ef swiadwi liem nad^atiilleo in Scbwai»en. Jtgar Geack mn 
BeObniu 1,1» «ilr. PArter OcHk wi Schwalwn »Jt» atüv Da oaMtn » Dec 
noch eine vcilen LaiAlinluig 4ieae8 MMniaaea rotlcoaunt, so könnte man be^wei. 
fein, ob der kaiaer bcIiob an dieser etsM verbriefiia; anmilielbarcn antheil gea«m< 
men habe, wenn nicht <l!e LeitritL'^iirkande .teiner ilrei «Ohne Ludwig, Stephan nnd 
Ludwig vom heutigen tajjv bei Oatt de pacc pnbl. 81 bejahend entschiede, 
thnt der Stadt Bopßngcn die gnad, dass niemand keinen bau thun soll vor derselben, es 
Ware dann dass er gleiche bürden mit denen in derselben tragen wolle an steuern 

Lünig 13,909. 

den gnUm Beiteld vom Graiabaeh tien Beinnch von Gamfcnbeif waA denBer- 
uM Thtchaoasea «on Kiüenllial, «las» sie den mafaeball Wilhelm von Bfbeihfldi lam 

gehorsam gegen <Iie am 6 Nov. von ihm au gnnsten des capitcis in Augsburg fsnadlti; 
schiedung in siiie »ier liurcli xwang vermugcn soUco. Rc^ Boic 6,380. 
nimmt das ^ottc-h iun xu Bamberg in aalMn haaeadon ftiadeN Vid aclaim mit wmm 

Icntcn and gülem. Oefelc 1,7&&. 
bestätigt der Iwaiberger kirchc die von »einen vorfahren erhaltenen piiTilc|ieill 

Aeihait fteaulen serichleiaj bctgweriuregal w. OeMe 1»T«ak 
bestätigt dem htsehof «on Buiheig das recht m Vtllach mai Ortre« nAnsc 

1a<(M-n I.üni;; 17,41. Ladewig SS. I.IIM. Ocfele 1,766. 
verleiht auf bille «its abtes Heinrich von Fuld der »ladt Hammtilburg einen jahnnarkt, 
Mj<lanii iVeihrit reelit uuii i^ewohnheil nie (icinhaoacn bat Lünig 19.933. OeTcle I.TÖO. 
tinit Umnradcn von dem Kcbstoch und »einen erben von Binaburch die gnad, dass sie 
sechs Joden liaben sollen in ihtett Tcateft mit alhii lechicB hmI anlaen W» an saia 
viderratto. Oefelo 1,76». 
•ettl dem vnitai BetloU van Gtaidnch aalMn haaphiann hi 
die er ihm Iftr gdeisteta dienste sebaUi« gewacde a fie TOglei i 
Reg, Beic. 6,3M. Vergl. vorher 1 Nov. 
widerruft die I.rii tV ilie er fielen <ll<' Iri ibeii iler Minlt Aehen an Heinrich genannt Mole 
Binl2velt und Joliann Schcffelliürt mh er in ttaiivii war aus vergt-n-nenheit und wegen 
deren Zudringlichkeit gegeben hal. Original in Achen. — Daselbst sind noch vier 
ander« denselben tßgtaMtMoi b«irediii»de «riginale mit felgraden addnwacn: an sraf 
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AMT voD Bog, n «rtf IMbiU tob GcUtm, «i RabuM hnra Tau MimtjRfD ud 
'von Vddnahiidi» w graf Wahehn HoiUmd. 
bearI[iuiJ«t «hat «r int T«i<dtclKen Minem aad Minet ralhes niA mit sein«« li<-)icn kin- 
<t< I II ttnd fönten Ludwig markgrarrn von BrandcnbarK, 8(r|i>iaii um! I.ii4n i:^ <ii>in 
jungen herzogen in Baiern und demselben land in ObcrBaiero, mit Bertold fm(ea zu 
Grainbach sciDcni hauplmann in ßaiern, Heinrich von tSoropenbcrg seinem vizluni. 
oder wer haoptnunn und vixlum in UbwBaion «-int, nit den Iiischor Ulrich von 
Aaf/Hmti, dam den atidten Aogikarg, Ulm, BOraek» NaimmBni, K^npu», Kauf- 
kraem, RtTembarg, Pfliltomlaft Vrteriin^en, Lindau, ConsUnz, St Gallen, Ztkikh, 
Reottti^, Rotw«II, Weil, RcHIikm, Wimpfen, Weinsberg, Halle, Esslingen tud 
Gemünd ;:c!iüU'ii Ull i Sl'hci^s^ll habe, dasa sich dir st:uh( ^ctrrulic h miL eiii.'iii ler ver- 
binden m sfiiini kiiiilcrii und ilci» vorgenannten ticrrn und J< in IiiikI vn l!:iicrn so 
l,iti; vT k'lil ni>>l (l.inii noch iwci ja)>re zu :;ricn-<viti ^^nl '•<hutz unil iii^lii -^ondere 
auch nocti aui deu &U einer neuen königawahl. (tripnal in Auburg. Vergl. oben dONov. 
ood könig Johann von Böhmen verciniga» ikll ihre zweiungen durch Schiedsrichter «tt- 
MkeiAan am laamf «Uki wetrim senmt graf . Berigid \m Gi^aimch, liattmn vtm 
CnnkMtf , Uidwifr von Hokentoeh. AmHlen Avcfc. Monadk. 88. Vergl. Bedmer 441. 
and köni(( Juhoim von Riihnirn Yrmniirrn sich, il:!'«! der letztere sirli 1,rinrr zam reich 
gehörisrii Imr;; oder sladl iiiitfrziLhcn (»hiic des kaisrr« «illiii. ilfr ihm jedoch 
die Idnii dir (T jetzt hat för Sfine schriiiiii lassen soll. \ir.Kli n^x. Xrri;!. liiittintr 44 I. 
bestätigt den bürgcru von Gelnhausen »echs cin;;prückto privilfj()ca Keiner \urtiibrt-n am 
reich. Lünig 13,790. 

basliügl dem BaMsckordea du imcriito ptivileg kaiaer Friedrich 11 d. d. TaieM, Apil 
mi, und alle deaae* aowMige ««dM tnd fteOieiteiL Feder Uiat dipl Ualcmeht de 

17&1 No. 14. Brandenburp'«che L'surputionsgcsch. UO. 
cmpBchlt dem jcrafen Rnd. von Hobenbcrcb des rcichs landvoglci ni Ebaaa nit allMt 
ntii^tii. d< r von MtnatiNgiii in (AaRaii «ni m g fi i l r ii fB ab ein badii-egt durch 

recht, ttelelo 1,704. 

verspricht demselben ihn nie von dieser landvn-r i .u ihun bevor er ihm ctwn dinon 
gehaMe itoaiea oad adkaden ve^gilat haha oacIi des von tiiäem nttb. Uefi-lc 1,704. 

^iWal«! dar Mdt Nerdbawa» im eiMB aatfiidlidn likk wicdaihali wid Mm Ver- 
luste Ihrer Privilegien, diejenigen jteiMiieheo welche aich den cRbiachof BkMnin vao 

Trier ah pflegcr und Schützer der mainter kirche nitAt unterwerfen wolle« aiw der 
Stadt zu vertreiben. Furstcmann Gesch. von .Nurdlinii-icn 14. 
bestätigt dem decan und dem C4ipitel der Erfurter kirchc aila uaiae be»ilzungen und rct tiic 
Ocfelc 1,76«. 

verleiht der Stadt Erfntt eine Jibriiche neaae vem aeMtag maericoidia bia snm himniel- 
Oaibie l,m ' Dalhetg laiir. iw eeadi. der tit ■■mUu« 41. 
laNdgnAn iran Hceecn wenn er einen aol auf den RhaUi lagon wodn lln 
In deaaen lieills tn eetten Ins er den betras erhallen habe weriiber er dea kaiaer» 

schuldhri« fr h.ii OrMc 1,7«. 
crthcilt dem von Wittgenstein Reiches versprechen mit einem vorbehält in Jirzu;: auf 

graf Gerlach von Nassau, Ocfcle 1,706. 
bealitigt den leMcn in Schwiu, Uri und Unterwalden alte ihre privüe^ca rechte und 
gnfe gewehnbailen. Oeliele 1,766. 

■ » dana er die deitigan cheikenm an des v«n limtaa md 
ihren vicArien bewekaten ktoaein deraaAen fteihett genjessan lame, deren ale eich 
unter (Ifii löni^cn Kudolf .Mbrrchi und Heinrich crfrcntcn. Alisrhrifl in Darmstadt, 
gebietet der st.idt W impfen, da»s sie das dortige Stift nicht fCKPn dc^isrn frcihciten belil- 

stige. Abschrift in D.irnisladl. 
bekennt den franklnrter bürgern Jacob knoblasch und Heinrich von iiotzhausen um kosten 
4000 pfund heller schuldig zu tcm, deren sie IMG einnehmen sollen von den enten 
Uaaen die den Rhein hcrabgeken, den real aber von dem tall an OfpenheiBt mit 
Zu Malem daa« ihiitn dü ao wnUieh wldaiAl« aeot 
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ihnen der kaiser die ed^ln niMBieil IforioM voa NjfÜHi wl 

Zip|ilingen. Oefcio 1,76«. 
bekennt diiss er dem ^r.ilf ri L Irirh von W inciilK ri; v.< ;;( ii kost nn<t sr linih n in ilindi- 
nang schuldig gcblidieu sei 47»! (iluiitl bclirr, und tttiast ihn damit aul die .stiiirr 
von Christen und Juden zu llagenan und auf den nutzen vun dem reicksforst da<ielbM, 
iaden er xa^oich wcgMi dnsoii «twa aoclt anTcmclmelan •innahiMii mw den ^oUdi- 
loi fofit Mtd der iMdplege n Ebaw vorltelnUe mickt. Oefele 1,768. 

bewilligt dem Johann von Brawaakotn kenn zu Ikilstein und ««inem »ohne Oerlach weib- 
liche iKitbfukc III ifirf reicbslehcn. Günther Cod. dipl. ;j«.303. 
eroeunt dein iioucruklusier Goadeitlhal xun «ckinener Reines hof» iSteinafeM und anderer 
seiner guter den eddik nnn Ckaft VfB 
LandesM. 9,116. 
kcsiMgt dem Iiiaefcor Gnladt von Wbnu imd 4i«w)i «t^ittl •««! 

kaiser Otto I vom Afifl M« uillaiiiicknTCnAas. lOlH SduiMKU Wtiit. tftmi. 1». ■ 
besUHigt dam crviklten and fcM(M|M«n liiaelwf G«i1ach irmi 'Woms dts eininrflekte jtri. 
vileg kaiser lleiiiritli'> VI iI. d. Worms 10 Juni llOii mliSt allen nnJi rii privili ifi-ii 
»eines bochsliftfs, unJ Itj^t hinzu Ua^"» mtojiiud chiic Ac^ lii-ctinrs i'rliMiliiii<s ru Dimi- 
Klein sulk' S' ^iihlsbarkeil iiiisüben dürfen. Copiariuiii AViirm. in Darnisc.mit lol, 1 4», 
!»chlägt aeiBcm marschall Chraft von Hohenloch durch »einer dicnstc willen aoOO pfud 
hellt» «tf 4fo fAniMihaft über Craikbeim, ond verspricht ibm «nia daam waa w 
au dar vaale wlianan «iid. HaMnithaann LandMltali. 2,117. 
arianlit dar faicfeaaMdC mi^lbi da Miear «mmIhm« wen sie iriB', es nefen plUfen 

laien oder Juden. Lünig 14,644. 
ermächtig bürgcrmcistor und rath au Lautom dio retsenden aiit .wagen und pterdcn zu 
nnthi^cn. dasM 8*0 IhaaB «ag doieh iS» atadt «ad ntebt andcaw« voiM icihBiaa. 

Acta l'al. 1,78. 

befreit dem R.iui;rafcn Ifeinrich von der neuca Beinburg «eine stadt Rockenhausen , ond 

Siabt datsalbca recht freinng ud cewoihnkeit «te FtnnkAit hat Acl« PaL 1,M>, 
erianit daa R«pi«clit Schanlmi -wn 8eh««nMfe«rg in der atodt Sdhnrainabeis iriar Jndan 

au halMB bis anf widerraf. Kachenbecker Anal 1,9t. 
befrell dem Rnprecbl Schenken von Schweinsberg die stadt Schweinsberg. und siebt ihr reeht 
und gowohnhcit wie Frankfurt hat nebtt l incin waühenmarkt. Kuchi iil I : 1,93. 
gebietet allen reichagctrenen dem riit«r l'iJlaoK von Inselheim gi'^cn Uuliiieiss rittcr 
burgerniciitter rath (welche namentlich angeführt sind; und tli i; t inde der »ladt 
Haini bebnlfcn an aein, welobe anf jcnaa klaga in die ab«radit gcltonunea aind, wie 
dw aneh «enaHiMr Fillw« wa^e» «!■«■ «naiinNh 4000 Muk ailbar die imla- 
CBwekr an ih»ae «maa aiftalian babak WMtwein Sab». 4^r. 
benritnndet den am nge vorher erfan^eateB recbtispnich, wonach anf klage der nuiinaer 
gctsilichkeit wegen cinc^ ilir zu:;rrügtcn über WfNKK) in.nrk h< ira:.'endcn schaden« die 
Stadt Mainz in die acht erkl jrt nmt anteil all ihr ;^ut ;:t-u:< lien wird. Zugleich 
«ird die atadt aller von dem rr^HiiJt crlulirnni i rivilr^Kn vorlusiii; erklärt; die acht 
und anicil aoll ohne einwilligung der klager nicht zurückgenommen werden; wer den 
TCfielbaiitea l&rder beholfeia iat mO gletcbe sdinld tragen; alte früher mit 
cingegaagaMii bftndliian adlan anffrfiinit nein. Piea« nrknnde tat dnpydt 
fertigt: einmal mit mehr als hnndavt luunen dar fimdndan nwiuwr bürcer baiWtrit 
wein T)i|il. Mo^ !,tsn um! ::i:m zwnitcii nin) mw mit ftH^fw naawii abandw. 1(4M 

und bei UOJ'er Auswahl ili i^Jichcr l rkk. l^'l. 
benrknndct dass an dem ges(ris>-'n ^erirhitt»:;!' zwischen der geistlichkoit von Maiiu aof 
der einen und dieser stadt auf d«r andern seile ilan iiiainztschc stift St. Victor ge^n 
falb bürgcr and gemeinde daselbst 6000 mark Silber wegen zer^iOrong seine» mün- 
alai» eiacthlam nnd dnaa ar denuelbea anf aein ananchen OoUfrieden von £f p«tein 
den neitiRan antnanB in Oppenbaiai ond 
;mf <I'-'r Miiiiiier fait, un<I viele genannte 
gegeben habe. Abschriitlich aus Idstein. 
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em'clitet inr ver^ütniis der dientdeiatimfeii dann er «ad «Im reldi leileiM des grafcn 

Wilhelm von llollini! srhr drinei-ni! hrdarf. /n licsscn punslen auf T<hn inhn- / Mli 
zwischen llcsiu^cii uud ( ukuLiug au dem l^k ui><l xu Wondrichem »ii dr r >li).i> 
nnd Wuil. Mieris 3,696. 


4419 


- •» 




bcaufU'ast Chuarsd von Lynthont grafen zu Dortmund alle reisende anfzuhalicn und 
f(craagcn zu nehmen, welche ihm und »einem »ohne dem mark^afen von Branden- 
Imig Mchdtoil n biiagn bpalitieliliseii, uncMli^ solche von denen es walmclicin- 
lleh (1) tat. An» aie an den hof des vtia Avignea der sich f at«s( nennt retten woDen. 

Tliicrsch ilcr Ilf^riptstiihl m Dortnninil 76. So unÄenüii ilrr abilriirk dii-sfs briefRs 
i^t (in (l>!r jahrs2jihl i^t ricic^-siuu- auai^L'Usscn und die rechlschrcibong ist verän- 
dern, Hi> gewiss ist doch von iMkbstlichcn eniMiitii dte imr kenuiaber dnis wahp> 
nnhwtn will nichts in demwlhen enthalten. 


149» 


Petr. 1 

• 




macht eine sähnc zwischen burggrar und bargmannen der bürg zu Friedberg einer, und 
den hmgim der slait daaelkit mdrar Mite, TCMfdaec diM die allen echifliin kei 
ihren betköannltchen ehren hleiben md de«s eie abgehende echüfllw dwch nrne wäh- 
len ersetzen sollen: geschieht dies aber nicht binnen monatsfrist, so soll dii- uhM :in 
dem burggrafen stehen: der kaiscr versjiricht ferner die Sl. Catlu»rinc/ik.'i|itHf juf 
seine lio«lrii althn-clieii und nii fimm andern ort aufricluin zu lassen drr ru keinem 
atrcit veranlassung geben ntuge. Küuruge »trcniiglti-iten »oiteii frt'undlich gerichtet 
' weiden« Vie schon jetzt die misbcllung «egen dem bau der auf einem gt^weihtcn 
IKedhefe geicheken sein mU anf den aaeaiimeh erbaier knudacheft. Liaig Mj^lOtt. 


14M 


— i 


^^^^^ 


dmt den DealaeibeidCMhetiii n nnnUmt 4ie «nade, daea aie irtahcadicfc vier Jtaier 
holzcs aus des reicks fönt an ihrem nntamlUiien mögen- Böhmer Cod. d Ipl. Moenofr. 1 ,a II . 


im 


— 6 


■ 


gebietet dem grafen WiDvelm vo« Catteiiehibegen und aciaen Vormündern die jetzt sind, 
den zoll zu RhrinlVIs aLzulii«<cn . indem der kaiser mit rath der fQrüd ii und ti<-rni 
die aüUc Abcrall «iif dem KJicin, womit dieser sehr verschlagen ist gewesen , abpe- 
genommen und verringert habe. (löother Cod. dipl. 3',3II. 


im 


- la 




(Nveabetig} verbiettt dem lalh in Minden den dortigen biachof Ludwig in der anaübnng 
Ulm VBrwdtangi' mid jnaliarcdiln nicht widonshdidi n beMAiwetcn. WMtwein 
Kw. BA«. ll,IMi Der ausstcnn^MM fMat «Icht Ina Üineitr. 




im 


— 25 




«fltliH daaa Ht ym ihm an einige stldle nMto ud iSrfer der ham crAeOle Ihiheit 

nirht dl II ^Inn fi.ibr, al^i inUtm diese nun all« die frciheit und die besonderen gna- 
den haben ■wie FraiiUuri nnd »nder« reichsstidle; sondern dass sie sogctbanc frei. 
heii nur .in «'ochenmärkten inö-tii h.ibt n und ihr nriheil »u suclitn nach der sladt 
recht darnach sie freihcit erhielten. Böhmer Cod. dipl. Mocnofr. i^i7. Privilegia et 
Pacta von (Vankfurt 70. Ortfa Rekhnnessen JMS. Llknlg 13,MM. 


14« 


— » 





gebietet den vier reichwHtditen nnd d«i andern rcichsgeMaen in dar Weitem« den bnig- 
liehen ban n Fllfehelm aaeh beendigung des kriegs swiachea dem eiaM und 4er 

Stadl Mainz mit gevalt abznbretbcn, wenn es der crzbi-ichorvon Trier nicbl gutwillig 
ihun will. Böhmer ( od di(il. Mocmdr, 1..M8. I'riv. e( l'ocla von Frankfurt 19 


14M 


- « 




erlaubt dem < onmd \on Trimiier; zehn mark auf dem znFrankftirt die cr vom reich 
ZU lehcn bat an den gelnhäuser bürgcr biCrid von Koitenbach zu verkaufen, bencken' 
berg 8cl. 1,1901 


t4tr 


lOn S 




Ifant den bftrgeM gfatnlidt von PMedbet« die ^nd^diaacr Jim jihtiiohca leiden miihta 
anf Wal^pnrg nnd Wehet ven der biaherlgen daner «en acht lagen anf «ieneln tatß 

verlängert. Neuere abschrift mitgcthcilt von Dieflenbach. 


im 


— 6 


Nureubcrg 


ermächtigt den grafen Brrthold von llcnncborg mit den Juden zu Winiiurg und anders* 






iieiieii MDs siiii runi i xeni ^cnale|g m mn gauunn aBaiaalMca aa iraaea« ocnai* 

tes Gesch. von licnneberg 'i,104. 


141» 


- « 




ermichtigt die atadt Hagenau jährlich vierundzwanzig von der gemeinde nnd den hand^ 
mikcf« an «iUen die gewait in der atadt haben aoOen. mit niheeen beatinanungen 


1480 


— d 




tfant der nladt Nftniberg dl« gnade daan flim lante nicht var ftemdea gaifaht frfaden «er- 
den aellen. (WÜlwrn) HiaL Net. dipL 9I& 


1431 


— a 




beallliet dem biachef Lndwig in Hmdan ftejgaricliln m Beindeaaan hni 4er Unden 



Digitized by Google 



VI fmp. 3. 



89 



No. 

«48S 
14S4 

t4lft 



1497 



1«M 



14» 



tm 




— < 



mi 

144» 
14« 



144» 



— s 



— M 



— M 
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MüadieA 



tu Bmk«rck(ii i«d so tÜumt mit kteiRskaiiB 

4rel andcfe freiatiUe m errichten, und b«rr«tt im Bnkanl Omae, der el> 

mann des hoch»lifu n-ir. ilj-i^ i-r nl> frt i^riir ^i rlchla baMtm DiSge. LA*^ 17,114b 
Pisloriu« Stript. 3,840. l>au d« jiüir (.iihlicn 7;i». 
thiit der $l«ilc Nürnberg; Hio gna«Ic, das-i k<j)iitT iii <Ii'n nfirntK r:;t;r forsl fahron uml holz 
ilamuü hoirn darf aU die VM alteriJicr dazu dsui recht haben, (»ukkcmj Uist Kot. dipl. VSO. 
bcMiOm dem ktusicr St. Efidicn n KOnibtrf alle von letiiai veiflihfen «riiallwc privi- 

leeien. ftoft Boic. 7,7. 
bnaitgl dn verkaaftraitn« iwiaclwii dm kKwier HanftU mT der ainiNt, uad dca gn- 
Ten Günther und licinridi vea'SdkwanbiMf auf der aadam aeite titer die «ladt Am< 

«ladt Ocrdc 1,76«. 

quillirt dtr «ladt liolcoburs über 300 {ifuml lif Ufr rrif r, Ii* nscn I m. ul.cr 

Rotenburg 174 extr. — Eine andere auch Rotenburg betreffende Urkunde von duin- 
»elben tag Reg. Boic. iM Usmit Dfcht an vereinffes, wenB anldw wiittlidi in 
Holenbtng aaagnMelh iiL 
bcKUligt allen gotleaMoicni Im land n Baiem nad jegUdcn bMondcm die gnaden die 
aie van pU^ten liaiMmi und königen iiaben, nimmt siv in seineu >cliirni, und bel'reit 
«i« Ton weltlicher Gewalt, da.ss sie hinflr «wigljch für ihn und »rine nachkommen 
fililn [ili Ulli riiith gelter »ein sollf n. Mit dem datuni fn iliis vor l^ ii irr: lliin>l 
Mmi. liiiir. (>,.')|3. Reg. Uuic. <,14; mit Trcilag nach L;iiarc (A|.r. 3,: Muii. Hoic. 
5.500. hschor kl. Schriften t,3Jl Meicbelbcck Chron. BencJ. f5ur. 2.114. 
verleibt tiertrudcu der hnanlirao des Chnnnd Perger die hübe m Uuc^e. Reg. Beic. 7,1Cl 
I>ie in einlfeai abdiftcken ym lento datiita iilinnde fOr die lMioriadi«n klöiier liehe 
oBlemi Sr Wn. 

enLscheldot einen elieil iwischcn Balte von Feig aetoan riehler n Ri«d«flburg und dem * 

abt Albrrt za St. Enuntrram wegen dem vogtrecht .ms rinfm Ttniuiuwerd oberhalb 
Regensburg nach dem auMpruch von achiedirichtern U^kiu, da^s j^rlich drei 'Schil- 
linge Togtrccht bezahlt werden nollen. Kimgibl 340. Rc^. Roic. 7,11. 
befreit den »ht ven ät Emmeram da»s er weder in pcr^on noch durch einen anwait 
vor einem baiciiaohen landgerichte tu erscheinen •chuldig «ein xolle wenn der kU- 
gcr nach te enden klase bei den angedingten lecbleA nicht erschienen iit, Uber 
probat ad. Maumlcam 4M naeh Zimin'bl. Beg, Boic. 7,11. 
|>etlrkundet, dass er Heinndi ilrm r.iulsrurfi r von Rudm und scliu r wifliii Bcatrizen 
bürg und markt Ruiltii >amn)l allein /ii;:('li('r ali^tkaiiU Ii iln um 16CH) plunJ trt:rn?f 
barger plt tirii,.' . er Itriifr mit iliiun iil)rr<tni;f k'vnnnru s< i ila.sH die ihnen vn- 

pfiindcten vesivn liulenstein iiod Aiii hil.urch sjimnil andern ihren gülem die u Rüden 
nicht gehören nach ihr beider tod ihm and »einen erben ledig »ein aoOen, wogegen 
ar ibaen all widedlegang negcnslauf bürg mirharrichi nnd pdege Mmnl andan gi». 
ninatem güleili in lebensllaglichen genoia giebt OeMe 1,7118 velIaL 
bealäti^l dem klofiter Die^sen das Privilegium, dass desnen ientc vor keinem dorAiiclMer 

NoiMlcrn nur vor dem landrichter belangt «erden können. Mon. Boic. ä,X34. 
verbietet dem richler zu Landsberg und <i< r i;r'mrinil<> zu IMezzen keinca von den khn* 
lers Uiesscn leulen in bürgern zu empt'uu^'i ii. Kcu;. Buic. 7,13. 
itigt dem gotteshans zu Beurberg die gewohnhctt da*«» »eine richler in der dortigen 
prirre nichta an > richten haben nnaer «m loMilig dirbilaU nnd nefnanü Mob. 
Boie. a,4l«. 

beorfcondei da» er ndi der siadt MOhBWiieB wegen der aelMcm finles nnd nchwiegcr- 
Mhn markgnf Friedrich von Meiiaen an «einer teehler Mecblild ah morgeagabe und 

Widerlegung gegclirucn aaweiHung dahin ülH rcin^rkiiiiinirn ^ri . dans dir »ladt dem 
luarkgrafen fünf tiusend mark silber tcnnitü<«ct»e in cli' julin n zahlen iitid dann 
fernere fünf jähre aller Steuer bei dienst und fordrung ledig sein soll. Uclel«' 1.771. 
entlieht denen ven äeveld die niabraachle vogtei de* Uoetcra ilcgibach (oder ilaibach) 
in angdmigir diaera, nnd öbertiigt dicaelbo dem rittemeister im neagestifietm klo- 
Blnl nü gnaaer baathnumg von deeacn cediteB. Unnd Vergl. Orfole 
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Ulae 



IUvcn!>burg 



Script l«wr w» Siek dne 

ohne diitnm findet. 

tM>stitigt die zwischen abt ilcinrich voB tM wai 4iem capild daselbst abseschlusscne 
rin^i^img. Schannat HM. fM. Wl «• jedoch {wad» der wAdt dar einigBBt abakkl- 

lieh auügcla-vscn ist. 

verordnet das» diejenigen welchen er die erüten bitten an dua kiMter lyorck gegtlKD 
iMinea tnapnidi Italmi solle« aa die pMnden des capitels an Atgiimg «od des 
kaaa^ Usattn (aio!). Kcpait Doc. in tiMUgvi 

■f die nach rieht, dam die Stadt Geslsr hMlf rAobtriscfaea mMcb anjgesrui ani 
in ihter «eHhcidiguug ohne andere MHb nur auf ilre «igncn nültet bescliränkt »ri, t» 
ihrer »chonung die pflegbefeblung derselben .m di.- pr.ifi ii von M iii'iri'lii und Wcrui- 
gerade wieder auf, und befreit sie während iuui jahrea von ailer Steuer uatcr dem 
beding dass rue demnächst 300 mark silber zu Nordhaa»en an gralbik BcitcM VMl 
llennebcrg seinen lieben heimlichen auizahlc. Ocl'ela 1,7S0 vollst, 
erleiht dem Dentsekordett, besondert um dem bnider Heinrich von Zi|iflia|M hmdOoiil- 
iher io Franken aeineni lieben heiarikhsn darin aick geOllis an eiweia«j die kni>- 
Htikkeit der Stadt Riga in Liefland Oiira fekkilat wid ikaar «imimhMr in dencikcii 
weia« il!<'si> tkh s>lt>-,t des orden dhutdben haken. Oefeie 1,798 voUat. 

N.ipierf.liv index 1,36 und 121. 
bekcnitt djs!i <t dein festen mann Thomi'O'n mhi hreimi'iiier.; rechd t nchniiu;: und 
von de» grafcQ ik>rthold zu Graisbjich und des viztums Heinrich-» vun (iuni|K'nber$ 
schidun^ wegen «chuldig worden sei 800 |ifand müttcbener pfenni;;, und verschall 
iliin und seinen erben ^eae auf der cewdkulicben' atenar an Ret, die er ikn daran 
Teiscdt Registrttni* Ltidnwiei HS. m Mknckan. Ist Jedeik von allar kand wieder 
durchstrichen und fol?t daranf die nale bei Oafele 1,970 wegen d«r anmianng anf 

München und Wasserburg, 
thut dem bischof LIricli von Augsburg die gnade, d;l'^^ dessen lente nicht gegen sr im n 
willen in Städten und märkien zu bürgern eDi|>fan^t-ti werden »ollen. Braun Cod. dipl. 
August. HS» m Augsburg ^o. 173. Braun (iesch. der bischölb von Augsburg 9,441., 
vcisprickt die liene atadt Mnbikanscn in Thüiia^ nai keine natdntft nnd besonders w 
kein M^eM oergengake helBialener nnd widotesnng veni 'leick an veriHsscm. LInig 
I3,im. Dnmont 1^,133. 
thut dem rsth and den bürgern an Lentkink die piade daas sie nicht pfändbar aein sol' 
len, weder für den der sie veai fsick an piända kal, aack Ihr irgand einen laidvogti 
l.ünig 13,138« und U9I. 
gebietet den stiidien ConsLinz, Ucberlingcn, Lindau, Kavensburg, Sulgen, Bibrach, Meni- 
wagen, PAilknderf, Kempten, Wangen und andern reicbssiMtcn das von ihm in 
acknts g enannwine kknler Weingailen nidit gccn deaicn privikgian an kesekwcicn. 
Ot. Stntlgatt 

vetkiclet dem ntk n ZQrieh dsss er GoltfVied den Mnllnmr von Zfinek an^ncn rekks« 

lehen nicht dr.'iniP, und ihn nifhl viir st^in ~f-richt /.lelif . ^ ietuiehr daSS tt 
ihn zu fordern sei vor iba den kaisicr bnugcQ suUe. T.tclmtli 1,331. 
ernennt den Johann Truchsess von Wnllpurg neuerdings auf fünf Jahre mm 
gotteshanse» KcmpMn, und will avck dass ihm die birger daselbst 
nntrrtkinig eei» noUmi ven acinet nnd das aMa wngen als Ikrem nchien Togt 
Oefde 1,971 veliat.. 

benrknndet dass gnf ADwacht «on Werdenberg seiner wirim frsn Kstherinen grMn von 

Wcrdcnierg genannt von Kibnrch taii'i( ml m.irl» siihcr, die --ic zu ihm gebricht, ver- 
macht hat mit seinem gehciss und nmIIcu auX der hw^ tu dcui lUilisenberg. (Icfele 
1,771 vollst. 

entscheidet einen streit zwischen dem klosler Weingarten auf der einen und der siadt 
Ravensburg auf der andern scite, die eigonirutc de» klo»tcca md die alC«erpllicht 
eeiner gftter betreifend. Oefde 1,772 voUatAndig doch ohne lag. 

vom dieieni tage iat eine lataintoGha aMsAnigung der urhiade vem 9 Jnnt dieses jaikrs 
ftr Weiaaenan dalkrt. 
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39 




(hu( dem WililuT.if^ II .r>Ii.Tiiii ilic ^nnJe. i1.t.s Irinf» reichMtadt »cilic leulc zu Iiiirurrn Aul» 
nclitncn »»II. (Kreiiurl (it^tli. Jcs NN'ild- um! Rhcineräflirhpn Häusps 9*2 r\tr. 


IMI 


_ 


» 




verleiht dem Wildgriilrii .luli inn mui D.iiiii ilir l.-iii<!:;r.-il'>rli;{ri lin- jir-lnrn i»l zwi-clieu 
Maitu uod Trier wcjcfac die> VN ild^rali ii immi r haitrii. tii-bsl dem jicrichit tn Sj,ie%t- 
heim. Lünig 33,1919. 


im 

* 




80 


■ 


(SeMlunigl di« adieidajic veldi« graf WiHwln von Moatfort Dicp«Ic tvo Lslrach nnd 
BaMr 4er Iteldbe iwiediea dem fifttleiduiiH WciwMm wtA der iladl Rawnalnnrg 
gailMlit liabMi in bczug »nt Ana «a»wr da» man nrnni die !Scliu:«sc, auf dio vischontz« 
dMMiben ynmbrs und auf dco bau den das |;cdachtc j^ttleshaus darin gcüion hat. 
Or. in Stuttgart. 




Juni 


1 




bestätigt der slAdt LcutkircU da<s eingerückte privileg könig .\doU'ii d. d. Dibcrach 39 Jan. 
1303. Lünig 13,1386. Ue/'elc Script. 1,771 cxtr. ohne daium. 


im 





3 




naehl eine sahne swisdica den fouralia«» MiadgntAa (Weisecam) «ad der siadl liaTcai- 
aifinhM der kkalcrlevle ai UrBcrn, beaieiemaB UCaleilicher Ritar m. % w. 
lielrellSead. LSnig 18,7U. Or. io Stuttgart: auch, btoiiiseli vom 1> kal. Ja»ii. 


I4C» 


— 


4 




v«raettc dmn gniltn Hugo von Bregenz neuerdin?« das dorf Altdorf gelesen anler dcai 

Ivli!--!! r Wi'ini^ird II. l^Vl■^('lln> lierichl von der I.indvunli I in SrlLWiilicn IIS. 


1406 




e 





eracuiit diu amku IkiuriüU m>u Schwarzhurg zum pfleger »eines %<)hne.<i des inarkgrafea 
Luilwig v<in Krandmhurg, und «ciH«t ihn mit den üO mark die or ihm schuldet auf 
die eiakänftc der mnrk Brandenburg. Denkscbr. der Baior. Akad. 14,W exlr. 


tw 




e 




befceniil dem Ulrtch von Künigscck hundert mark schuldig an seia, ud TC«|inadet ilw 
dsfltr die veglei Aber den bof a« Trogen. ZeUweger A|»pena. Urlik« t*,1W> 


tm 




6 





bt&ennl dem fcraTen AfbiMikt tu Werdodierg seinem läadvagt od dcasea erben 810 mark 

Silber srliiitiüf: zw sriu, verspricht dcm-selben davon 140 mark von dem gut zu zahlea 
dii^ ihm iJic Miu 1 i-licrlin:;rn demnächst gellen sollen, und KClilägt den)<telben die 
ul.n:;c'M *JIX> in:irk de r^cslalt auC ••em«' .'iltin ti:'irliS|ifniiH'-i'li.c('ifii . li.T-'-. ■•iil-inr <li('.i.-l- 
bcn nicht lir/.'ihlt sind, fr .-in ilrr [pllcirr Mi irlrjHs (der grafscbal'l l^lois) unvcr»tuü&«-n 
sein Sülli - \ idimus vou ibli> zu Stullgart. 


tm 

• • 


_ 


6 




««tp/iadet den erafen Ladwig.und Friedhdi Ttm Oetlia^ »ege» 940 mark silber alter 
nnd SiOO pAmd heller nener sdrald die Midio Orlenbelg, Oftabor^ Oengenbaeh nnd 

Zi'II. Nrti'-Abhandl. der baier. Ak. I.4ft«icxir. l..-ingMst.9^e9llr.Betdcraildrm.jahrl333. 


14» 








vi rkrinili:;! d< n stSdtPn fiongcobach, Oifcnburg. Zell and den landlenlMi in der M6rtcnau 
und der i.iinlvi-i i d:iss er mc ilr-ii si:ii< ii I.ndwi; un<i Fnciirich von Oetliugeu ver- 
pfändet habe lim WH) mark silber alter und 3800 pfund heller neuer schuld. Neue 
bi»t. Abhandl. der biler. Ak. tjUt «» idi dienetag in der piigehroebe iea*. statt 
in der osierwoGlifc 


t«n, 


- 






bakflnrn dem Iflifcb ve« Kttaipeelt vm ein raw önil nni einen nwidem acblsig ainrk 

schuldig zu »ein, und schlägt ihm diese aMNBe auf di* pibniHÄaft der voglei an 


un 








TfifgcB. Zclh»eger Appenzell, l'rkb. 1",18I. 


- 


14 


Ulme 


bi "i(ili?t di ni ffriircn Nirnlniis von l.«wcnstcin die frcib« il« ri von I.r>\vrns(i iii , Morhaiti 
UleithcB und .Hejubart die »ic von seinen vorrahn-n haben. .\cla Fal. 1,300. 


109 




» 


W«He 


vcrscbain dem grafcn Bertold zu Graiabach alldieweil CT Uhn vm ibm hne hnl die 
gewöholidu) jährtieh« atadtatenor. {leg. Boic. 7,18. 


U-4 




38 


IngoUlat 


nhuBt das domcafltel an GichsiMt in seinen besondcrn schütz. Reg. Boic. 7,1». 


im 


— 


» 


bcfltitigt dem kloster Bibnrg xwat aiBfCtOckte fredteUsMefe seines vatets doa pfiiiagnAn 
Lndwig d. d. Sigenburg « Dee. 1174 «nd SeUgenaladt 10 Fdv. im Pifviiegia HS. 

in München 36,174. 


1476 


JuU 


Ii 




verleiht acinem getreuen Ch. dem Ruizen bürgcr zu Ins<>lsiadt der > urchamerincn baus 
ZU Ingol.'<t'idt bei dem Ostcrrntiior. wiTiiigln Wfc a Unnenew w«47. uen anaauy^ 
hugaitn vergass ich abza<tcbrcibeu. 


MT7 








Am dlwcm tage be»[egdlen die städtc Mainz. Strassburg. 'Worms, Speicr und Oppenheim 
vgm kaiaer aiit dtn erastUlM -Trier and Ifainx, den hechsuaen Speier and 
Woran nnd ihnnn vembredelea iweijibii^ land&icdon von Stanaobnrg bin Bingen, 
dessen i kentliches dnlnm nidit bdunnt ist. letanann 881k. LAijg 8,88. Tnlner 180. 

Dumont 1^,134. t. . 
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verleiht selocm lieben marschdl KftA von llobcnlocb alle rechte die fini Conrad von 

OcttiBsen lelig an dar veMe BurlMhwa$ hatte. Uanasdmaim LaBleahalL I,440l 
freit Ra4tD«m AefehiiifleB dea kich 4m dnieli das dorf HeiaMn Iwtat» 4m« nie* 
mand denn er und 9«iac crbca iuilk fSacliea 4fiifeak lUpeiL Doc. {■ Stutlsut, waniii 

der tag nicht angCKcb«n ist. 
trl;iub( 'Jr ni ;iht IlL'iiincli vnii l iild ilie bürg FrankensCcin (an der Wem bei Saliuiifrni) 
gu lifie'tiigcu 'Wärm wir (der kaiscr) diese bürg in des rcichs namcn mit dem liecr- 
scliild gewonnen haben.« Schsiinat Trad. Fuld. 407. 
cmfliekli ient landgialaa Heiatich v«o Hmaea, daas «r daa vea iluii in des reicka aclüm 
geiiPBWieiieatift Frida wiiiwn4deribaiigetltelCTronilwa4iidiatad * li M iBftge. Uanck. 
veikiht deai afclHainrteli und dem aiift n Fulda da» «agald anSalaiAmMr «ad saSedän, 
nimlick Ton iwSlf eimem 'weias einen. Ilauck. 

bf3läli;;t die von li.il'luin €r/.l.i>chof von Trif r |i(li>:;f r drs fr/KiifiK >I.iiiiz und des h<ich- 
slifU Speier zwischen dua herzogen von Hatern ihi und Ueinnch tiein juugcrn einer, 
und Heinrich dem altern andrerseits gemachte sühne und frenndschaft . wonach sie 
die von kaiaar Lodwig nnd kenig Miaan von Böfanan genuchten tbeiloagaliriele 
Seuvaikh vdUcfeen, dio Tcnottica fütr Ua Oalcim l6acB and alle gitfaifwiffli ledig 
aagen aallen, neig. Botni 7,90. 
efibeflt der aladt Winfearg dio IMhelt Amb knin dortiger börger vor einen anewiMigeK 
riditcr sondern nur vor d<a deiligea helHclNer edor hiechor MHe gehdea «erde» 
können. Reg. Boic. 7,31. 
(Etal) macht eine sehr merkwürdige Ordnung iur das von ihm für zwanaig benedicliner- 
müRflKS and dreiceko ritler mit deren fraueo giftete klosler EiaL Hund 3;W& 
Muo. Boie. 7,9Ub Reg; Bole. 7,»1. Der aoMtelkagsert paaal nidit ina itinerar. . 
gieU aeincn wUen den pfafagrafen ftndolf nnd Rnpreckt volle gewak Rieckcn daa darf 
eiaanlaeeB von dnnienige« wtm mid «m »o viel als c 



dm^nige« wtm wnd «m »o viel als ea veoi t^h« venetet ist, vor. 

auf dies« |>rand!iumme zu der von Sinshe im zii^r'n clmel und dieiies dorf nur zu£l>'ich 
mit Sinsheim soll deKiset wer>lcn. Sollte «i ilx r ^:>t- nirht verpfiindet sein, su t^ullen 
sie M( li iliirii » duch uriirnvinden und c« liabi n niil Sini^hcini. Il.drr /ciLichrili 
2,510 wo da!« daiuin naci« einem plul*. copialbuch zu crgiiiizcri l^t: I>< r ^i Li n itt zQ 
Nürnberg am miltwoch vor sand llartholamäus n. s. w. 
veikindigt den vier weuemniache« leiehaaiMiea, daaa Conrad vo* Trimberg uqgeackiat 
dea beialandes dm er den geSehteton ktofeera von Malmt gelelitet habe vem kaieer 

wieder hri'imJiit worJi-ii soi. Reg. ßoic. 7.'2I. 
verpfändet dem tr/hi^clirji lialduin von Trier nnd »einem cruttift das ktöniglichc recht 
di u :ihirn \i>n l'nini und Efteiuck dio regallen n eriheilen ftr 1000 etaifc ailbcr. 
Hontheim iit»t. Trev. 3.il7. 
bestätigt in einem umfasseudi n und sehr merkwürdigen bricfe den ercbtechof Haidain 
alle privilegieii de» coeiiAa Trier, aamendicli daaa dreiaaig t»rannle orte denellien 
eädi de» fhmkhiler rtdMa kodianea aefien, daas daa aehleaa Ciolica nnd Cedteai aiit 
ihrem beileutenden zogehür beim ertstii^ bleiben aollea, daaa der crzbischaf ailenU 
halben münze »ehhgen möge u. s. w. Iluotkeim Hist. Trcr. 9.118—123. 
crihcili dem <'r/l>iM Iiüi ü.ttdain von Trier al» verweser '!> i rz-iiii- Maina frank fkrter 

freiheit lür Al^e.thtniu. Reg. litt. cecl. Mog. 118. in Wirziturg 4,12t. 
Orttcilt aar bitte desselben nnd zum nutzen der mainzcr kirchc dem ort Ellvil im Rhein- 
gM da.1 reckt der itofeetigang nnd freikett «ie Ffaakftirt hat, Coden Cnd. di>l 8,9ai. 
Vortrag swiadieB kaiaer Lndwig ud ktalg Jeham vem Bikmen dnrek enbiaelierBnliain 
von Trier, dnw einer dem «Mdeni getiea oein, «nd nicht nich dessen leik dve nnd 
gut trackien wolle. Boekner 44t. Ana dieecm thitnet ergiebt Mch nicht mit voller 

besdiniiilhcil wer ('i:;i'nlli('li .-lu-istfller difsp-. verlrflis war. — .\rn.Kjt.-ii in M'inr'in vor- 
leichni!)».' nr<:hi\^ m München crnLihul eiitu solche Urkunde <iu.s^C!>l«.'Ul : Lands- 
hiit iifinsU^ ri.i' li rheiligen 1331 (Nov. ö), was ahrr nicht recht pasül. 
ertbeilt der stadi Dortmund eine sehr umlMacodc nnd gclialtreicbe botütignns ihrer 
genannten freiheitcn. NamenlÜck wird bierii amcfc der atadignftchaft erwiknt. Mit 
geUboUe. Lüoig 18,44», Donont IStSOi 
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Nvrcnberg 



Mlhclicn 



Laut I8;,VM. (Wcgelfa) Bcrisht m LaadfOf- 

ilwe 



beurkaKdei gcaeinaclMftlich mit kiaig JoJmu van Bötom in wdciier wetM 4i« tkai- 
du« voUrttit «crdm ■•Q, di» «(e iwimIkii Hciwich itm Ikm» Oll» Mtiiieai lin- 
der oad Beinrteli de« Jiacmn, herzogm in NirdprBii«m, in die Ikcdmg ihm 

lande ^acbt %ahm. OcWe 4,180. Keg. Boic. 7,M. 

bc.ftfili:;! 'J< ii liiirf:rrn von Xü[nI>of;g ilu* MOrmkeit O lickeBlIg gnUHtCB «ItiD. (W3I* 

kcruy Nor. dipi. 

gicbt dem Krafcn Brrtold zu Graiiibach «nd lb»tcM«n grnnnnl von NcylTcn xolle gc^-alt 
n tAdingen mit der «ladt Attpkmf vm flu« feweJuüicbe «leaer, welche «r den- 
•elbeii ¥Mi KejflbB ▼endiaft hM, ud nft die. attdt un id nmclM jekw dcv iCHicr 
Im ab sie dtamm l«iie|im «|*d. Or. h Aigatan» 
eigftel dem klmter Zell dea Sdmiknteruiid dea IltclilelMn m SeliscBkein». Rcf. Boic. T.M. 
brfichlt dem Jobann Tnirliios /.n Wiililliur; scltirin I.iri(!\'iui «Iii lniri:ii /n n.ivfnsljuri; 
Ml oft Nie die am 3 Juni i331t mit dem kloHlcr NVt- i^xcnan griuachle sühiic übrrfahren 
um zuaii2L^ mark za 
ki in Schwaben '43. 
vrncut^rt den bürgrrn zu Rain in einer merkwürdigea V 
•Iten reckte nnd ihre MadlfteiiMiig. Loii Leehrain a4K 
vererdnet nr wiederkenlcQwig des ilteien recht*, dat« «wiMlira LaadslMt und dem 
gebirji; kein sali anderswo über die Uar fahrrn 's»!!«' München, and geMaitrc 

«tn'^dbnl eine !)»ltnieder)«ge zu halten. Blit col<l)>iilli'. licipuann München 72 mit 
Kiilcni .ilbilil der Inillr. I.ori Ilcrpr''« In 9. 
verbii;lct daü» kuuflii: kein mIz die iJonaii auf zu ber^e durch ^cin benojl;thum Rairrn 

gehen solle. Bergmann Mnnchrn 76. Lori Bergrecht 8. 
erölÜBet aeincm rkhter aa^Schwalic«, daaa f&fdcr keia aala swiachen L andah iit und dem 
gebirg Aber dto bar gehe« aoUe ah an Mtncken, ve eine niederlege seis eelb. 
Ikrgmaon München 74. 
orlüaal ein gleichlautendes herchlschrtiben an den richter zu .\vbling. Rcrgmann 31iiii< hr n74. 
verleiht llnrtJein dem Küraner zn München den f^rnbi ii <lt r bürg daselbst am N'hwrtl'm- 

gerthor an lange seine hoAtlalt gehl um daraul b^urn. Kergniann München i 
lielehnt in anschung der gnail und treue, die er seinem (nnlürlichcn) söhn LutlwiL' von 
Riggerakovcn «ckiMig ittf und um die dieaete die er ihm in wiltchea landen 
«eihan hal, denaelben veu aeiaer kenaehafl «a0m «• Baiem mik der baif aa Big- 
gcTshoven und genanntem sagrkSr. Oefele 7,17*. 
bestätigt dem gotteshaus Benedictbeuem seine Privilegien die es hat von p.ib8ten kai»em 
künigin . und lir siimmt ^i iiau den umkreis innerh»U< wi lrkm der abt über alle ver- 
brechen tu richten hat ausser den dreien die den tut! nacti sich ziehen. Hon. Boic 
7,16». Meichelbeck Chron. Bcned. Hur. Reg. Boic. 7,37. Nil Reg. 19, Imp. 6. 

befiekh den plalzgrmTen Kadoll' Bitd Kuprcckt die wilditinne in de« rcicbs wüdem im 
Speiergau» beaoadera im llaaloeber heb, a« begen. Widder Beschr. der Pfiila tfiU. 
verleiht JehannaaB dem Araitager lud deaaaa ctkaa wt acincr dieaaie wUlen eeine veg> 
tei Aber einen haf und Oker eine hübe in Stainlmch, dmu eigenaehaft ihhen (den 
LrMhrnktcn) angehört, also da^s nun tiicin.inil ffirI>.iM mit ilcn gHteB Bichla n aitef* 
fen und ztt (hon hab. PrivUegiu II. .S- in Mriiichrn 2ö,3«l. 
belehnt .luli.inii drn .SIpgler und Clmnr.it stincn hrudcr mil den Äül' rn lu gro/n n UUd 

wenigen Oltaaitz, zu Swergenbach und tu .^lirlirlrnnu-. S< hüi« Corpus 4,330. 
gicbt dem abt Heinrich von Fuld and raineiD '«iift .illc ilicjcnigen bürger von Faid mÜ 
leib und gut wider die er in die reiokaacbt geiiian kous und die vo> danpcn entfen- 
nea waren, anfalle aaa|irAobe und ftndeningien an diesclken venicfctend. Sdiannat 
Ilist. Fuld ^5 Oefele 1.760. 
KLstulU'i d< n l)i'ulM;hurdenshrädem cu 2^■ürubcrj; üuI bitte des Heinrich von Zupplingt-O 
l.indcomihnrs zu Fr-mkcn , au* dem markt Rschenbach rinc Madt zu maeheRt wel> 
che recht nnd rreiheii wie Wcisscnbnrg haben soll. Reg. Roic. 7 J9. 
dM(l dem Uosier Cial die gnade daM niemand dessen leuie oder die .luf dessen !;dlcrn 
geaesaen sind ffbtitn aelle ala um güt und eine die aio dem kleaier »cbnMig aind, 
mtd «eiaet ManacH acine kennten. Mea. Bnia. 1|SBA. 
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VClkiaM allen seinen amtlKiUen die lote ies probstCK vnn Innin;^ pAcjsrr« des goltrabM* 
*es St. EoHunB xn lUyanaboig «o uric allo w«idi« anf iaasen und des gottedaimt« 

ViitiivH m nflIiiilMi mmmmam «m«wih aAlt iinA «Iim Jl&tk «Ia ilMn IcfiMiMv Ai4fekilAiV 
d^uwrn Mv^m w wnmvnouf wsw if vim luiv sid* qiv sno ucin nivswr pvimihh^ 

Reg. Boic. 7,90. Librr Frob. ad MaosoL 4M nach Zirn^ibl. 
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schreibt seiner inuhmr der henogin Mechlild, grifla von Sponheim, dass der bi^cbof von 
Trior d.i^ ilori lTo\f' uftd was daxu gehurt situ lösen wolle, dasK er aber dazu kei- 
nen miUeii hab4> ihn cU^ lüfieo J'.n l.i«<sen, und dalwr nUl ilireo br«d«ni wenu sie xn 
ihm kommen trachten wolle im-hr i;vU\ d4ni«f n «dlhsen, duiiC die pftudschlfl M 
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SMtaitet (l«m ITtrich cmruhlten «ttd liMtiitigtoB Utdwr «M AngaUwg dk vm Unis 

AlbrccM dem Ulrich K.immi«r von WellenlMirch fBr handcrt pfiind ht^tT vevpfindem 

ri'i(:h^u"ru(T iii Miili-Ktrirn miii in Ailingen an sich zu liisrii. RiS Boic. "..M. 
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gc>(ui(''t ilt'ri ( I^irt'iiuc^aucn in München au JiNlfif ihr^ bi?idcD mühten z^i^cht^n MftnchcD 
iin>l T.aivtrchen einen wtgem m hnlen, an dent ife niemand inm talL Man. Bäk» 








scnmni an ran nna Mui^Br an watwa nan c? on tan naa MBcnma mnacn wgbvh 
aen salialitor verdionfC» viaVaeh beinnm. Sngleidi geMalet ar denaeUien keine «an 

dem Ton Avisoon (illiai* de Atiom) emannle fteiMB nnd beimidm nicht den Sal> 

mann zu ihrem nn'l ihrer «iri ll M-hcIhiC m rmiifanscu Iici Hlrafr aller nchlc urul h'hvn 
beraubt zo werdLit und iwch sou;s{ die liaiücrlicbc ongnadc zu ispurt'Q. Or in Worms. 
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gebietet dem rath zu llalto das^ er die Velderinern eine dohige bürgtriii un(rrwcis< 
f^ewissc {^Icr dem klostcr Comburg >'iederkäolich zurück zn geben. (Jouiburger 
Copialbnch scc. XM in SStuit^rt. 
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eimahnt den liiackef Alkraclit von MaUberaiadt dnss er ve* der «iMlt AaeheialelMn aUa»- 
ecn noge^ ineeai soicne nn reicnsienen nnn ner ^jw Derniiani von Annen v«n w^aro 

dcü fiirHtcnthuni^ \*<ra[i[r>ii tl.inut belehnt sci^ Dt^ckin.inT^ Historie von Anhalt 3^499. 

Lüni« 11.181. li.H unvollitimJiio dstam: post purif. B. M. V. ergiebt nur 

Sil virl, il.ixs liir urLtiiiili' ^wisclii ii di'ii 3 uiiJ dril 9 Fi lirvi.ir liilll 
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Huntlicii 


;;lpiclit >lic 2000 plunU facUcr welchn er drn urhrudcrn Lndirig und Friedricil gralen vito 
Uviüngeii um die lösun^ der N(:idt I.aiiiiig' ii >:cbuldig geworden ist dergestalt ans 
da» er ibeen teneend pfond aaf die atadt AolentHUg anweiset and iknan andu» tan- 
send anf des reieh» veaie «ad maikt llorlnidi adMgt. Meve iiiat. Abiiandl. der 
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baier. Akad. 1,536. 
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besüti^t allen äbtcn und prälaten in seinem land zn Baiern alle ihre htiett ^aden rechte 
und freibeiten die sie v«»ii {nihstun kaiscm koru^nt iimi von minoiglich haben; sie 
sollen dcniaacb eeinen erben und nachkommen weder von rechts noch von gcwalta 
wegen sehnU^ nain MM* in MatM «der zu geben, vedcr mit steuern dienstcn noch 
wagUitant nnaaar waa ain ana sanier llek nnd gnast mit willen eneigent wer da- 
Wider handelt «eUin der acht wuam barm «nd in dam ««igen laeh aeln, dabei 
mU ab strafe erlegen ein fOrst des reiahi hnndert maik leine« goldes, ein ftaier 
oder ein graf fünfzig, ein dienstberr oder «in rittar, «in vitstwa pflcger und ricfale» 
/'Im mnrl. i-m i delataA seoba mark adban. Baad t,in. Hen. Ilalc. M0>^ fitdier 
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nutcht ans dem verfallenen klostcr zu Unserer Lieben Frau in der vorsiadt zu Weissenburg 
ein spilai, beurkundet das» das kloster Wilzburg demselben genannte guter abgetre» 
mn habe, stellt es unter leitnng nnd aufsieht von »hf nnd convent dieses klosters, 
nnd aobankt dem fclesier and afpital das hnla das da beiaaet der Steiapeig. Jnng 
Beaehr. vnn WUmt« 4«. Scbiitt OerpHS 4,«n. FUbanatein Ant Hoidg. 4,1M, 

ri^ni ( dem klostcr Pür^ti nC Id das holz Zelle an der Lenlen wdcbea BerlboM dar Paar 
harter demselhtri \crWjuftc. Rc». Boic. 7,39. 

gcnchrni:;! drii vi-rtra^; don snn IkiIht eiil im und fürst Fric<lricli iii;irl<CT.«r Moissrn mit 
den bürgern von Nordhausen über die 3000 mark Silber gescUossen, die der kaiscr 
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4iMdkB M'UVMputs nnd von dann während elf jairen aller Anricmsca ■«&«■• 4<s 
reich*. FörstenMim Ocsch. von >ordliAu»cn 16. 
fccbietet dem rath und den bürgern in Worms die dortigen chorhcrm »in it" r m.izzo 
wider di Treyhcit <ii si darüber habent« nicht zu beschweren. Cr. in Worms, dessen 
rückeoAchril't aus den »echszebntcn Jahrhundert den Inhalt auf den wcinschank deolH. 
weiset die ihm vom kkmUir Tcgenutcc sn zaUeitdem atouafii dem Ckauad dmuHf» 

brucker seinen jigmainiier an. Re^ B«ic. 7^ 
MlMnkt dem siediCBipital m München dan Ibnikalw von vaiacihiieiem« hifcii m Nie- 
iiBf mi so OberSendlia«. Ueremam Geadi. Tau Mtecfecn 8» nil ähbOd dm mtse- 
wühnlichen sei n is: ein aifittckt aMkandct adlcir: S, Mcielam Ijadoivici dai fnda 

Romunomni impcrntoris. 
verleiht dem Cuiirad von Aihcldarl Miiirni viitt zu Scliüni;,iu dm ir ii Itbilachk XU der 
tiuldeumühJ da.^eib<ti mit der brliigniss dort eine muhte 211 bauen mit gleichem recht 
wie andre freie mühlcn im reich haben. Rej;. Uoic. 7,43. 
beaUUiKi die «en aeincn vener benog Om yta. Baien doi iffttaaha» FttisteBUd nge- 

Mllfteie nbfebr. Moa Boie. 9,lfl& 
erlaubt den grafim Ludwig und Friedrich von Oedingen Juden bei sich anCnmchmen und 

deren lu senie»aen biji auf seinen wldornif. Nene hist. Abb. der baier. Ak. I.d37. 
verschreibt dem bischof ^\'ul^rilrn miii NVirzluirs Inr ili ii --cliiidt'ii, den er in ^rincni «licnsl 
bei .Scnmingen gelitten hat 5000 plnnd heller aul dem zoll zu Oppenheim und auf 
den gelallen von den Judea sB Winfculg; • R()K. Baie. tM- V«rjiL LndMjf Wink 
GeMhickleciitciber 81IL 

BaldiBB emUaeW vm Trier «d f lieber rm Maim d«B Iriadef Wdftaat 
von Wirzburg hei der einaiclnc der rengeanuHc» M08 idhiid wiclisam tu acUtMn. 
Reg. Boic. 7,44. 

vcrläBSrrt dtr si.idt Fulil ilic li^dir r dürl .uif Miirlini f-eliald n«- tin"<-c aal dieselbe dmer 

«10 ihre ml-s^c in der palutnuche bat ^b.innat iiad. l uld. 361. 
gebietet dem r»ih /u Krankfurt, dnss er dem frankfarlcr biirg^r Jacob Knoblauch zur 
wicdcrcrlan^ng der guter hehüflich sei die von des reich.« Sal daaelbet caifremdet 
worden. Böhmer Cod. dipl. Moeaofr. luSSS. 
Iieatilisit dem Fnedricfc ven Caibe« adahkeiie aa ftcankte^ den bavumm jn FiMt 
' fcerg und allem denen die in das gcrieM zn Kaichen leh&ran alfe iradile und freihei. 

trn die: sio .in Jciii^rllicn gerichlc haben. lÄilü'J, 11,\07. 
vtrbiuli t dem I.ulx von Uubtmlocb die liürsi r vun NV irK.liur^ » id< r ihre fri ihtit vor »ein 
5*riclil tu l idin. Reg. Boic. 7.10 wo dirsc Urkunde irnj; zum 'Iii >lüi i'i'A'i f;czLi;cn ist 
thut den schöffcn dem rath und den büjrgera gi-meiiilich zu Uctnhauscn die gnade, daas 
wenn jemand, der in dem dortigen gcrichto gesessen ist, der gciailichkcit liegenden 
gnt TCnMcbii diCM» gnt binaea jabreaUat van den btdaebm verkanft nein ane«, 
iridrigeafUb es dem reich verfbüen sein seil. Länif 18,700. Höfling OeacLToaLobrl«. 
belehnt den Conrad von Trinibcr; mit dem rcich?lehnl):ircn .iericht Udenheim, was Jir-^cr 
vom grafen Reinhard von \Y>'ilii:>u iin<l dessen elRMHirliii mit des kaiscrs crlaulmiss 
erkauft hatte, 1 1 -, ul r;; N<l. 2,1)15 \cr!jl H« :;. Buie 7.45 wo das datuin st.iit 
auf den freitag Mir liinnucllabrt wahr^vheiutich irrig auJ' den darnach gcseut «ird. 
befiehlt dem bischof AIhrecht von Passau, das» er allen prälaleu, pfarrern und geistlichen 
veibiele künAig hciefe inm naolUbejl der ebre nnd der recble des lekbs bekannt m 
«•dien. Heg. Boio. 7,M. 
(in im» ftatram minorum) bearkuadct d(-ii rcchlsspruch, dass alles ds^Cflige ongiiltig 
sei, was mit dem aiegel des markgrrifrn Ludwig von Bi-andeiihtfg wahrend dessen 
niinderjiiliri;^keit und rihne genehmigung des kaisers und seines vurniunds tiesiri'rh 
«ordc-n. Cierckeu C-ud. dipl. 1,188. Ludewig Rel. 3,389. Uerckcn dem ich lulge bat 
das datum als fcria secunda, Ludewig als feria soxta post ascenaionem. 
beatäli^ und tran.si^umirt dem kloaler des kiüL Grabes an Denkeaderf das privileg luiaer 
Fkitdiichs I d. d. EsiiaieB 18 Msi 1181. Be8alil>0B.nd.l,9n. PeMSwrlnecclm 
venetai den crafen Lndwig md fiindrick vsn Oettingaa de« niefts Jaiea sn Snwbsit 

Kens bnc AbhaadL der baier. Ak. i.«8l. 
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hatm, wn dreisaig pruud wieder ein. Rc;. Boic. 7,48. 
cnnächtigt dm rath zu Rpgensbur; dea dorb'gpn Juden d«n v«n itineti in ^rmä^slieU dtr 
/.u Nürnberg setruir. tird MT.ilircluiii /.n «iIitMulcii !>i ir ii; iil./.iiiiüthigeii. Reg. Boic. 
7.44. VcrgL Gemeiner t'ttruiiik woraus «ich rrj(icbt dats die Oayliclic summe 

au« lüOO pfund pf. bestand, und dA9i die herMg* «tt Niedicrilatem tb pftmdiikabar 
jmer Jaden dawi ihre ciuwiUigang gakeo. 

kMnMifcMchtpn d«n Jadea n lUgmlnirg die gnade, dass sie dieweil »i* 
vcrpfundci Hiad weder ilm noch ihiiem lukr >b ihf« jAhrBche alCMr 
Pfennigen entrichten Mllen, m Sei dem da» sie eich an halt und gnt 
omeis'ilich gcbcsiicrt hidi n. Reg. Boic. 7,4fl. 
iit «lf m .lotiann Truch*f«-> von Wntdburg filrWunssch das memnüinster «tadlr^rlit l'aj»- 
]i<nliii]n Chronik der Trnrh-r.s«.fn 1,66 cxtr. 
tliuc iera ktcMter Heilsbronn die guad, da«« es von seinem i;>a m lltr^laclit'n nur vor 

geistlichere gen'cht recht lu thun schuldig !<ci. Reg. Boic. 7,47. 
veHaiht dar «ladt Heilbtonn einen dniwSchenlliaheo jahmiatlil aul: Jeliannia, der alle 
reehle nnd fretnng kaben mll wie der jahnnhrkt n Fkankfint Länig IMM. Andi 

el.i-. orlsiail is( diitrrl : vrilüi; in Jen pfingsten. 
«chljL-l (li-m titMiirt von Kücikt imil itessen hnusfraii iOO nfunil müiKlionc-r pfennise aaf 
ili'ssni vom liiT/.i>,-'tliiiiii ll:iiorn innohahomio pf.milr llot und Rotncp^r. Kci;. Itnif . 7. IH, 
iniir lu dtio sühne zwischen dem iiischoi' und va^iilel tu bnmberg einer und den bürjiom 
<|js<'tbst andrer »cito. Namentlich soll der biscKoC tliuimr und ihore inne '. 
stadbratb nach gebllen seUen «nd abaetaen, die »cbüibu aua dea bürgam ' 
wie «r wHI, du «ogeld van wein bier and andern naehen aelbsl eiaaekaicn oder ein- 
nehmen lassen. Mit zeugen, ■woninler mehrere bürgcr von Nürnbrrg. Reg. Boic. 7,17 
«-0 jedoch da» datuin : freilag nach an^gehcndtir pfingstwuchc auf den 38 Mai als den 
rri'ikig in iti.-r pliiisilworln^ liczogen ist. 
mncht riitcn landinedcn mit bischof Ulrich von .\ngsburg, grai Ludni^ drm alten von 
Otjitiugca, grnr Berthold von Grajrspach und von Marstetten g< iitnnt von Nyflen, 
graf Lndwig von Oettingen dem jngM nnd graf Ftiedricb setnem bnuivr, mit Jobann 
IVodive«* «e« Waltpu« hndvegt in ObefSdiwaken, Peier von Hohenegg landvogi 
zu .\agsburg, mit den iwei von Nindelberg, Baickard dem alten von Elerbach, Bwr- 
cbard »einem »ohn, mit den Frizsen dem alten nnd dem jungen. Berthold dem' Tmeh. 
^r-is von KüHi'iimI. Heinrich von Gumpenberg aeinem Vizlum m ülKTÜaRrn, und mit 
den i»t4i4teu: Aug«ibarg, Lanlsperg, Schungau, Fözzen, CJu>»*|>(('ii . Ikurrun, Mämmin- 
gcn, Bybrach, Uleni, l.angingcn, Guiidolfingen, Oiengen, Dylingen, Wcrd, Nördlingen, 
Bopiagen* DinkelspAhel, nnd dasa mit seiaen dienatlealen sa Baien nnd seinen aidd- 
(ea MflidiaQ, bgotMadt und Woilhntai» SL Uuüm der adiient knauit-nnd dann 
anfiwaf jahie. Cr- in Aagafcws- 
bekennt von der aiadt ^Itelar die bei nnd atener wekke aaf sichMen Marltai Mlig war 
zum voraus < rti.iTlrn zu haben, mit der näheren ticstimmung daw äMe daimf Ctwn 
gegebenen anwciaungcn ungültig »ein sollen Or. m Wezlar. 
verleibt Gottfrieden dem Wildgrafen von Kirchb\iri; nuf dessen liiiip rin vii-rtcl au der 
borg zu Nantz.^tul nnd nach seiner schwicger lod der frauen von Nantxslul die andern 
drei theilc so weit er da» durch recht verleiben mag. Doc. varia HS. in Giesaen. — 
Ba wird wohl die ekenala aickingiachn bmg Nanaiall bei Undirtnbl in der weallichen 
MieinnUi fcnaeint aefn. 
ernennt rtt n fToftfrird von Eppslt in 7um landvogt in d<T W'f t(( ran. und jrof ietrt drn dor- 
tigen vitr rcith'S'itadtfn dcm-!fliitu als soldiem gchursam zu sein. Bidiiui-r (Jo<J dijil. 
Noenofr. 1,558. ll. rnlinrd \nl. Wet. 565. Senckcnh. rs; ht l- 1.2CK). 
verspricht demselben wegen den allzngenngen eii^önficn der wetterauischcu iandvogtei 
ihn auf das nächst« gnt cn weisen wdehts ihm in der Weiteran anläUi , feraer ibn 
bei kiiegen von der Jandvogiet wegm in «nIoiatiiM«, «ad di« dienale die er aonat 
Ton ihm bettiftn werde eaispredwnd tu kelahncn. Scndienhnrg Bd. MW. 
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iMstiligt im. mmmf «tveqiilel «ia tingnäcktei pdTflas kia% RiefaiiB 4. d. Waam 
M Apiril 1M9, iteiMrftellMtt ftolr. Sefcnml Hiit Wom. IM 

bestätigt dem maiiueerdom(-ii|>it('I das pafronatrrcht zu Elicnliclm. Würdlwcin Nov. Sobs. 8,980k 
ihat den bürgcrmeistern Jtni ralli und den Liirfirrn zu Frankfurt folgende gnaden: dtts 
sie die bladt crwoilcrn mriprn ohne dass rirshrilb die reichsslcuer erhüht werde und 
dergestalt dass die neusiadt mit der altstadt ein diu;; sri; sodann dass sie zu gunstco 
dieses banea ihr nngcld mahlgeld und ibre gefIDe uicLn-n mägvn und dasa allcnaiiH 
nigKeh dinn tn««» mU; l«cii«r wiidMM der fctiaer duanf Abac doii iobum GiMer 
h m M w fln iMHitMUl wtüdnii dm ttw ftuUbilw Mistr mv detp 
zo Fmnkfiirt nach der acböflcn urtbeil au ricblen babc; weiter soll der 
ra fVankfart aeine bfir^er scbimen dürfen, auch «enn diese in andern Stiddien 
ailacn, endlich soll niemsmi •/mm burglichen ban machen dürfen vcn Seligenstadt 
bis an den Rhein und jedweder seile des Maina zwei meilen wegs. Böhmer Cod. 
dipl. .^[oeoofr. ifilt. Priv. et Pacta der stadt Frankfurt 90. Lünig 13,5M. 
bc»chclni^ von den bikifeni vm Fnnktet die aafHartiiii im und 4984 fUlis weidende 
rcicbsteucr schonjeMMn iWHMe «orfengtan heben. IMInMrGed. difl.llleaBfr. 1,811. 
■cUögt dem abt Gemai ven Cuntnif knndort pAntd heDer auf die dcnaeftcK Ar 490 
fÄiRd beller fclalMr vem nid veiaeW gmraaene vegW M O^ttel, «ad venpiicht 

dass solche wfihreiid der leLzcit des abt» 
CVipialhuch See. XVI in Stuttgart 61, 
thut ilrn gemeinden der ihiiler die zu der vostci St. Gallen gehören, das ist Appensell, 
Huntwikr, Tüffea u. h. w. die gnade, dass sie nie vom reiche veräussert werden 
sollen weder von ihm noch vun seinen nachkommen. Zcllweger Appenzeller Urkkb. 1*,1SX 
fteit dem frafen Ueiazkh au Ricaeek nnd aeüflM braden (tindera die atadt m OberLohr 
am Main, ud gldtl dandbe« alle techle wie GdniHnaeB knL OndaB0eld^.Mn- 
Höfling Gesch. der stadt Lohr 0. CMea dem ick Mise datirt demtag» HUinS dage- 
gen dienstag nach Jacobi. 

dem ra(h und den hürgem gemeinlich zu Gelnliauseii die gnad, dass welcher ilurer 
bürger jähr luid tag erb und eigen beniut deshalb nur vor dem flchultbeisa tu Geia- 
haasen I»elangt werden könne, aelbst wenn das eigen und erb in einem andern gerielkt 
belegen ist. Iiiaig 19,791 iweinai a«f deceeiben eeite. Uödiac Oeech. vnn Leb» 17. 
bekennt deae Inn die alidt Weder §f «rithaaleMr fewllit habe ytm JaM Ue 
Hartkii wd daaa über swei jahra^ wottter er ipitM md , 
die damf etwa f«ercbene anweinnign ah aein aoOen. Or. in Wetlar. 
giebt der Stadt W'r.I ii wegen eeleisielcr ^licnstc und erlittener prosjcr .ir!)e!t, so wie 
wegen. 1850 piund heller die sie ihm jetZO in' seinen kcisteii :e?<chenkt hat, das ongdt 
daselbst, also dass sie es ewiglich erheben und in ihren nutzen keknn nagt enge" 
kninkt von seinen amtleulcn and nachkommen. Or. in Wczlar. 
(hut den bikrgcm gencinlich M Weafar die gnade, dass sie niemand vor fremde getklda 
iadei^ anck dee» mn aie w^en eriie nnd eigen oar in enMeo jähre das hwttiae 
¥er dem lidiler da daa get gtXtfm ist, spiter Am mir vor dem 
in Wczlar ansprechen solle. Überhaupt sollen sie alle die rechte an sitsh > 
an ihrem gut hoben, welche die stadt Frankfurt hat Or. in M'eziar. 
widmet nm der genehmen dienste wegen die ihm Gottfried graf von Diotz gctFir.ii l,:>t, 
der frau Gutta grSfin von Dietz, Gerlurds des vorgenannten graten sol^o ehelicher 
haa.<ifran, zehn malter waisengülte nnd selu maller hafergülte gelegen in dem dorfzn 
FreienDiela, die dacaelbe graf van dam laielie in leiten hat. AbachriftlichanaldMaiin. 

Mbgar Jaceh KueUanck aaic aeim gont dat ndeie 8al 
au Ftanidhrt nebet zobebör von den erben der von Breabeig im IMO fflnd eing^ 
löset, sodan noo pfond dsrtn verbaut, und ausserdem dem kaiserÜdca diener Heu* 
Sf llii I In pferd für achi^i;!; pTunJ ti':-'.^^'" '- lube, und verpfändet nun dem gedachten 
Jacob Knablaoch Keiner ehelichen frau und ihren erben den Sal am alle die»e. mm- 
men. Böhmer Cod. dipL Moenofr. 1,59(1. 
beetftigt deei firaakfiirter hdigar Haounn von Orenback genautKneblaMk aeiner heoa- 

nä derfba Obemd, welche aie 
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voB cAcB des EbcilMvd ' 

auf welche ihnen 9er kaiMr I 
dipl. Slucoorr. 1,6117. 

bekennt dem al-t llf purirli von Fiilit 6000 i fuiHl ^c■lleT ■tchnldif: xu «ein die er ihm zu 
bcs.^cning und wicdcilirmgnBj; »eines scifis ra Fuld j;egclion hat, und weiset ihn 
damit au den zoll zu Oppenheim auf die zwei Schilling die der von Ilcnncbcr;;, Hein- 
rich Tui Uflihanaca «ad ihn gmsUwhaft imio habm« «aui sie vou denen ledig 
waniaB. BchunM HiM. V«U. «i. 
bewlraadet ium er dm alnlt nriMhim im DMNMfeotieailww m HMtt««» md den 
Mrgera datelhst in 1i«lT«irdeaNechMa dahin i;esehlidrtet habe, dkas die Ictilercn den 
Ni rk-ir «oinlcri uiul kehren ihm:;!'!! wie sie wnllpn, die Dputschprjt ns'u rrn alttr für 
den ächdilvu düu er an ihrem wt'ri^Ic Üiun iiiuchlc dai alte ßiissbcll < rhuUcu sollen. 
Lüni? 13.893. 

verkündet den vier irctteraaiBcben rcicbsstädten , dass er atit gemeincat raUie aller iMita 
die pbhIbAiger aufgehoben habe. Itühmcr Cod. dipL MooMf. iJM. B e iek c n h c n 
Sei. MM; Nea» Samminng der RcichMbschied« l^dA. 
Oint dem apital m Biberau die gnade da^ia es jeden fceeihen i 

Lünig 13,183. 

befreit den Anfustinern ihre hnfstatt iu Csülingcn. 8lattgart. 
(heilt iJetn lleitiricfi 'A\\ i]\r zn Eislingen die hdahlniiH tbar 
dem au ibn gc>braclit halu^n. Stnttj^art 
H^cbt dem narkgrafen llemianu zu Baden nm den dienet den er ilmi tlum soll 
hellcTj «nd venchafk ihn di« anf deai >oU in Merfeld auf dem Rhein das ar 
Micha iune gehabt hat Schöplttn lÜM. Zar. Bad. M1S> 
bestätigt dem benedicllncmonnenklo«ter Rorbach in halhenladter dio^^ea den besitz aller 
reieh«Irhnbaren guter die es sehen erworben bat oder noch erwerben wird. Meuchen 

Smi:>i 1,781. 

itclehnt meinen schwas«r Maj^uü hcrzug zu ijraunschwcig und Keine !»chwe3tcrtochler 
Sophie, dessen winin. un>l ihre erben, dazu den herzog Odo von liraonschweig, mit 
den lehen der hcrrachaA den limten mtd den gilom, tUe er tot gnJichen hat acäner 
sehmatar AfBcaeii Bitltcriiln n BmdcnhwK nd ükt toduer Bophiea, aba daa» 
sie die ertcn aellcB. (ScheidO Cad.dipl. anHeaers Braunschwcig-Lfineb. Staalir. 4SA. 
(hat dem spita) «nd den Bondeniedien an BiheniA die gnade, dass sie alle hnanehaft 
iiihI vi7i> srii|..t •Mejeiiiscn mitbringen die za ihna bhiem und hei Ihnen ühanidrtig 
$ind behalten salteu. Liinig 13,183. 
liebt dem markgrafen Rndolf von Itadon genannt dem Hessen, der geschworen hat ihm 
vider.minnIgUdi m helfen, um die dienste die or ihm nnd dem reich thuu soU tlOO 
ffand hallär, nnd verapridit solche aus den elsassischen toicfcratoner» In ami lielaiB 
an calriehtea, iridriBealalls aia der narhgnf nnf Sela haha« «»Ii. SehSpflin Biat 
Kar. Bäd. 5,414. 

wahrt ileii hrüJrrii Alhfeclit luiil Ilarliimin vun T?r.cl,in2;rn ihre reihte /.ii Allllijekinscn 
naehileni die sladt lleil!iri>nn dieses reieh-lehrn von driu gfiil'cn Niclus von Lüw<:jl- 
slein erwoibeu. Jäger Gesch. VOB 1 lellliiutin 1,(12 und US beidemal exlract, 
gebietet seinem marscball Kraft von Ht>henloch, dass er die von ihm in bosondcm schata 
abt nnd convcnt von Comburg an Ts krüAigstc an ihrer ehre nnd HtfeiB 
Böget Uaaaaehnaan Landeah. l^t. Hencken Scr>|>t 1.418^ 
Hier nnd wdmeheinlfeh an 1* Nov. aMHta der faaiaer dem honntg Heinridk rtm Nieder- 
T>.iicrn die geheime venichlleistung auf daa reich aus, womit er des pabsics abso- 
liiiion zu erlangen hollle. Diese noch nicht bekannt gewordene vcrzichilcistnnc war 
n.ioh dem rcvera des hcrzogs Ileiniieh vom hculittcn (a^c (OcPclc 2,i<i^i uini n,->eli dem 
schreiben des pabstcs Johann vom Juni 133't (Kaynald § 30) etoc unbedingte, wäh- 
dabei nach Ludwigs brief an die s(.-idt Worms d. d. Ucbcrlin^D, 94 JuU ItM 
von der wähl des henega Heiarich «un rtmiachen köatg die rede gwweeen Min 
Vn^ die ufc, kfial« lehanna tob BahaMB ytm « De«, im Aadrcan Bali«. 
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b«n. 3)>ud Eccard 1,3101 Heinr. Kcbdorf. n|iU'] rrchcr 1,614. BMondcra auch BncihMir 
•i4U wo die bisher bekannten urkundlicbcu nachrichtcn tasaiumengcslelll sind, 
ennüchtisi den trafen Bertold von Uennebcrs die prub&lei zu Acbcn, deren CAllatur dein 
ftklie mXdU« woui lie du BÄchMe mii fällig wird für eüuul n veigeben. Scbd- 
Iw QoidL vm ■anwbetg 9^8t, 
«nacht des biidwf Albrccbt tob Balbcnlidt, dm « d« gnfen Bernhard voa AdkiJl 
!■ den b«»itz der ntadt Aiscbcrsicben di« diMev v«m r«Uke sa kbea lut femer iriclit 
störe oder ihn beraube, scuxlern li.is ,:;craii)iiL- zurück gebe ud dm yafal ,nkig 
lasse. Beckmann Ilist. von AdiaU 'iAm. huui^ 11,191. 
fordert das capilcl za Ilaiberstadl auf, dass es den dortigen bischof veranlassen möge, 
djiss er den grafw ficmbard t«o Anbali iänwr ucht ia Itcang auf die von teicb 
zu lebea iragenb Kult Jbdetabb«« tenuite. Bicfciftwa Hiat vw Anhalt 8;i4eBL 
Linig 11,181. 

gebietet iem lidnuBicn and den borg« aa Aadienleben, dtsa sie den gebenim des biichef 

\nb,ilt, i!rm 
\ulialt 3.4HU. 



■il von 

st. VÜU 



Alben von Halbe rstmlt verlassen , iiiiil sich «lern gTrifcn 
sie vom reich vfilitLeu siiid, uultTwcrlcn sollen. Dctl 
Lüni? 11,181. 

verleibt auf bitte des bi>K;hor^ Hennauu von Wirzburg der Stadt Arcnslfin Jic frrihdt 

von Trcmdea gedäiten und cinca Jahrmarkt. Chmel Reg. Kup. No. 3227. 
vemigt sieb nneM eeine« sohaea d«« marbgrafen Lodwig vw Bcaadenbug aüt dem 
gnfem CHIailiet voa Llodewe dabin, daaa Äeaer alle alM vnd neoa vea deai tuA* 
gtaftn evbattene pfandbrivrc herauigcbcn und dagegen 7000 mark empfangen soll für 
vckbe ihm die stJIdlc Oruuzowc und AVustcrowe versetzt trcrdcn. Gcrcken Cod. dipl. 1 ,162. 
besfüllpt dir: 'i.ii/un^; frau ( iiihrin, lleminuius von Korbach seligen wirtin, utnl Anna 
iliri' tochier Ütceu deiu GrcilTcn an ihren icutcn und guten, eigen uad leben, getban 
ti.iben. Prtvilegia H. S. in Uüncbcn ii.AH. 
Wcgea den beote sa Fiaakfiirt aül bönig Jobana von Bdfaaiea abgtiabiiMeaea mrtiigca 

TeegL dcaaea Bepolea. 
bestätigt deai GadfiM von Effelein aetaen aaAcfl rm drei schilHngea am felcfaMoD an 
Oppenbein aneb vena der kaiaer desselben aadmwobin vorlegen soDte. Scacbea- 
bcrg Sei. 3,618. 

erlaubt dem rittcr Kndoir von Sachscnhaasen oad Ciaren seiner faanswirlin in der Drei» 
eich rehc tu jagen. Battonsebe odtiii aaa jdeas IMberHifib van *"^f Tf ^y^lt 
arcbive ebenals m Fraakfuit 

ian barggiafea voa NAiabeig das klosler HcOabronn mit leib aad gut xa sefair- 
iiirn vor.aUcnaSnmilkh «an non bia weibaaehiea and denn ganaa vier jabre, Hoeber 
Siippl. itO. Fakbenslcin AbL Naiiig. 4,m 

zu Lind. Zimgibl 306. 

tbut dem bl«i8tcr Für^icnfrid die gnad, das» man dasselbe um seine eignen ^ütrr nur vor 

ihn beklagen könne o. s. w. Mon. Boic. 9,173. 
beslütigt dem kloatcr Weingartea die eii^eiäekla wkonie bdnig RndalCi d. d. Lfan 18 

April 1374, die blesleHeafa b«lr. Or. in Staflgui 
ertbeilt seinen pfaffen in dea decbaneicn zu Neacbiagaa «Oid aa KanlUngen die hier ge- 
nannten frciheitcn wie er solche seinen andern plÜTen veiliebea bat. Lori Lechratn 53. 
goLielrt seiiium richlcr zu Schwaben, dass er probst und convcnt zu Bcib.irdinc; an dem 
zehnten und dem bof zu Tuatcnhausen, wann m ein abgewechseltes gut ist, ungeirrct 
lasse. Mon. Boic 5,479. 
giebt dem bloster Fürsteafekl die rechle wekhe das herzogtbum Baiem im dor£t 
hsran bat, aftmUcb baanachilling von tavcm und feilen dingen, wie seil 
Saumsniebt atfcbe aa lebM htfla aa diaa^m behaf aber aufgab. Man. Baie. ^169. 
bestätigt und *— — -mrit den Moater Henn^lb das privile^ kouig Adellä d. d. Albe 19 

.^pril 1395. Besold Doc. red. TcUi Sucvia eccics. 34. 

Iüben»ctset dem kloster Priciling das eigculbum ciacs Weinberges in Cfcagcr als ersaU 
' .18 •• 
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Buic. 13.'J51. 

bestätigt dem probst und den brüdern xa. Speiiuhut den eingerücklcn 8cbatxl>ricf kaiscr 
Friedrichs i d. d. Wirxliarg 6 Febr. 1169. Speiuluiter Fundationsbueh II. S. ia 
Müncbcn 1^. 

•igpet den ^tte^haus u Beuifaevg d«n bof tu Hockilenm, welcfcea dtanm probat mm 
Chmint dem TegcfMMr ciknift hat xuA im Mwn i»» herNftOiUM Bkion ist. Ibo. 

B.MC. 0,417. 

cignrt dem klosirr Frir^tcnitld diu vom bcrzg$ihon Baici« zu leben gebenden zebnl lu 

gulera. Ke^ Uoic. 7,00. 
bcOehlt dem probst dei UtMen Bernried MI i$f fAntUlth* cn Tulzibgen binnen acht 
Mgen ein«i» piiesttr nr Tfnidiluiig das (■tmdlcHln unsteUca. Bat- Boic. 7^ 
berafingt MincB wilui mukgraftn Ludwig von Bnndanlmf den pbrrer in EvwnnM 

abiasetten v rnn solrlier die Iius^c ^vescn (lern au »r incm bruder ausgeübten todsdilag 
nicht »niiclinieii wolle, ilnitut dii^ st.'uiic llcriiii iinil tnel» aas dem interdict crledipt 
werJon mit dem sie dcihalli l'tlc.t wurden. Gtrtktn Cod. dipl, 3,94. 
gici>C dem rilier llrlnricli von Agcu.nitli die rtiuhlc zu Pl.inchcnburcb ttod den bof (U 
Hcycnbofcn in so I.iii;; Ins rr drs'<rii zwei ti>chtcr M.irgrot Ud BN Jfldc HÜ Vl*^ 
Bg yiud aa§abiurger pfenuig bfiratba. Ke^ Boi«. 7,71. 
Wef» dw -VMi dM'ItaSi T,7S n Ikani tts» mUtiMhKik ttktnd* wn^ amm 
den S April. 

Tericiht dem nürnbcrgiscben bOrgcr Conrad Stromer das (bratOMlstenuBt n TTSnberg wi« 

sulclics kiinii: RudoIT steincoi anhcrrn verliehen bat. Wülckcm 
entbindet die stadi licgeosburg von allen kbgen welche Ulrich der litusuer und dessen 
hausfraa Oflmey gegen sie angebracht, und erkltrt alles für ungültig was sie erwirkt 
baben« »iduien dwm bliger in Miner gagenwart vmicht gdaiatd. Rc» Boic. 7,73^ 
<A dto bei Gemeiner Chronik M cnrilnia ndiuiie m taitdk« tac» «mach der 
kaiserdingtaanntcn klfi^t r nn dwn0eBeburger staA8<ridift««iM(, Wcmit dnolel iatt 
verspricht wenn klagrn ^vcgiu reehtsvenrcigcrung in dar Malt Regenaboig an üttl kom» 
nii n dfii r.ilh diirulicr r.ii vi rafliiiifn, und wenn dieser auf seinen cid verbrieft, das» 
tliu thateuiChc falsch oud er ^ut rccbtstirthiilun^ bereit sei: dann solchen klagen keine 
weitem folgen au geben. Gemeiner Chronik S,3. Die Reg. Boic. 7,73 entbaltca dw 
auszug cioer latcinUchcn vom 4 April datirtca anifertigaag dieser Urkunde, 
befiehlt auf ansuchen des raths und der bfirger VW tbdfUtimiiS, dass der Truchsess 'von 
RiJleutal «ntwodcr alloa aaa|n4iofcM aa aia colnga oder aolcfta in der otadt Dtdl 
8tadtr«ckt «eilend mache. Rag. Bmc. T.TS. OeaialBer Chronik %L 
vcrerdiit t um il< in pcbri steil an frobnboten abzuhelfen, welchen das ihm von der barg- 
graijclidü wcjjcu zu Kietenburg zustehende schnIthcisseDamt zu Rcgrnsburg kalte, 
dass künftig nicht iii' lir die frohnboten, sondern der henker {hoher) daselbst das 
rädern enthaaptun snd brennen verrichten soll Gemeiner Chronik 3,3. Reg. Boic. 7,74. 
nimmt auf bitte des herzog» Otto voa Oestreich das eistercicnserklostcr Neuburg in salz- 
bngar diooea iaoetaenaalwisnndlMaUligtdeaMBiriTUegien. DaellioaFlrid.fnlckerM. 
banriMBdat doM nach der von den s(iid(en~ Offienburg, Gangcalmoh nnd anda» erlurea 
icutcn in der Moricnau cinsczuKt ni-n kunladi.irt die gebrüder Ludwig und Friwlrich 
grafcn von Oettini^en recht th.in h.ibrn nn der fangnisso die sie dem Ryscn thaicu. , 
Nene Inst. Abli. der baier. Akad. 1,638. Die Rcj. Boic. 7.71 haben den namen: Sysen. 
eignet dem klu5icr Biburg einen acker ans d«m gute zu llörlbjtch. Bug. Boic. 7,70. 
erneuert dem grafen Ludwig von Octiingcn dem allen die pfandscbaft des markls Aufkir- 
cken am 8000 pfiiad, wie ihm oolchen beieita kOnig Albrechl votfCindat hatta. Kenn 
bist. Abb. der baier. Ak. l,»8. 
eignet dan kloafer NJedefSehtafeld das von diesen n Ingolstadt von dem Eyatdc* 
gckanAa kau8> aad freit daaselbe von Steuer wacht and dienst iär die lebcnsMit das 
b Rag. Balfl. 7,n. ' 
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öborgiebt demsf Ihcn nnch ali^an^ 0->anna der Ambrangerin zu Perchaött Iwft M 

tu Mosen, Büchenbach, Pru^slathw u. s. w. Roj. Boic. 7,7Ä, 
•ehreibt dem eribiscliuf Balduin von Trier ilt hezus auf den streit zwisehrn dcni abt von 
Fuld nnii dm Isafen von Zii>g«nhiiin, namentlich dass er den gral'en veranU.iscn 
wtiffi persüoliclt aus kaiserliche; buQugcr zu kommen. Schannat Hist. fuld. 2^. (Der 
•bt FuU eiUelt Ittetanf Inu urknnde tob UIsm ltt5 vi«r taimiid fttmi hellet 
«hno tanaeirf pAoul «elebe BeUnia nocfc beeondei* ta der lAllae belang. Hanck). 

antwortet demselben J.i-ss er sflner empfeMiin;; des mainzer dec.in» Johann nicht ro!2;o 
gcb«n könne, inrioiii Allicn der sohii de* grileu Kudulf von Hubeiibcrs bcrtilv ztun 
lii^ehuf VOM Con-itjnz gewählt s*i> welchem er nun gegen den Nieolaus vna 

Kenzingcn beistehen müsse den der (angebliche pabst) in Avignon zu der stelle 
ernannt habe. SckaUMt Vind. 3,130. Vergl. über diese Streitigkeit, welche etwas 
spiler iit belagenng ve» Menbng nr ibige bsUe, Mb. Vilo4 apud Eccard i,töia 
Cnfca FiteMch ym FMbuf dito tantgnftcbift «id das lawiseiidit lai 
Bniagan wekhe» demselben markgraf Heinrich von Höchberg selig als ausstcaer 
setRer ecfcweatcr Anna für 700 mark vcrsctetc. Schreiber Urkkbuch 1,903. Scböpflin 
liist. Zar. Dad. 6,4 tfl. 

thut den bürgern von Ileitbrann die giiade» dam sta niemand wegen wtdtiiclien ^chen 

vor geistliches gcricht tiehen soll. Lünig 13,886. 
gebietet der stadt EMliogm die klosterfranea m Sjrnneunr bei dem got das ihr lecbtee 
irt HribsA «I luwB. BMMgHt 
«m AimM vtH BtH^m rnftf wuA Jibriidi ans der geneiMH leicbnieKr 
der nir Tegtel dt fleBeii pUtiiw Adw AppcoMH DindviUer nad anden Ar IM 
mark silber die er ihm Ar Mfam dtonat aÄildig gnraiidn iit iMItrager App»- 
leller Urkkbuch l*,isa. 
Belagerung. Der kaiscr war hierbei dem grafen Rudolf von Hohenberg; zu hOliV, -nelrher 
sich an dem bisthnm Conataoi daf&r liehen wollte, dass das capitel nicht »einen 
sobn xum biscbof gew&hlt btHei. BeCMg Atbrecht von üestreich aus den vorlande* 
heiaikekmid aoc den kaiaer dioef urthmiigh— anteiiiehaMmg ab. Jubaanea 
Vitodar. apod Eoeaid MflOft. 
bestiligt seinem liehen manchal Kraft von Uobenloch alle die rechte die Engelhard von' 
Weinsberg und dc.-;sen vettern an der vt^tff Wengcrsweiier hatten, die aie oiil wild- 
bann und ZUgi h r Ii t u vor:eiiannten Krallen verkauft habcB. ilaiiriTtl rniftW Landen 
höh. 1,440. Lüni^ wo die v( ■iie Ueringswcyler hcisst 

bestätigt den von seinen söhnen , m.irkgraf Ludwig wegen Brandenburg auf drr einen, 
■Bd Stephan^ ■ Lndwig und Wilhelm wegen Baiem und den gut in Franken und 
Sdnraben auf der «•dani eeile geataeblen gegenseitigen « bwifara fc ind vaileiht ihnen 
ihr land gut und leutc SU gcsanunicr band. Gercken CSdd. dl^ ijtii. Fisehct KL 
Schnricn 3,4. .\ettenkhoveT 33S. f.ndewig Rcl. 10,644. 
schreibt dem Napoleon cardinaldiae :l i - heiligen Adrian, daas er das cardinnUullegiuni 
dringend gebeten habe, dii* alihaltung eines conciU an irgend einem sichern orte ohne 
Verzug zu verordnen, wo er sich dann mit den geistlichen und «'eltlichcn (ürstcn 
DenttflUanda «inAnden wolloi flbeeKuict ihn das deaafaiWge enrackungsschreiben, 
uid MtM Ha «ai anletlwig man üm «odi aonet «tmis aa llum «Miege. Zugleich 
berolfaBiditigt er bei demselben den Überbringer in beug aaf die den kdalg Rabat 
von Neapel betreifende angclegrnhcit. Kaynald § 31. Nacliricht fiber den Inhalt der 
antvtort di-t« enrdinais liiiJei -tieh ebi iid.iitelbst $ 33. 
thut dem bruder iieinrtcb von Zijtijlingcu meinem lieben htimlidtcii und dcni Dentschor- 
denshaus zu Ulm die gnad, das« von kcios gewall, der vügtrichtcr amman oder bur- 
ger, kein frohnbol sch»g oder büttel ein förgebot biu ihnen noch hinz ihren dienern 
in dem genannten haus m Ulm ihun soll, und gebietet ien stadlbchörden zu Ulm 
bei atnft aick hiecaaeh n ridilen. NackeinerabfchriftaeclT. VergLiAgerUlma«!. 
•chnibt der stadt Wonwi das« e« m'e In sein beit Boch in aeinen «Inn gekeanaeti sei daa 
reich, um da>< er sich und den >-eiiit ii mannich zeit weh gclun habe, bei lebendigem 
leib aus den Künden zu geben; nur über die wähl eines rümischca küaigs ihm zum 
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nachrolgcr habe er mii fDrstca und herrn beratbcn. Ilicruncb mOchtcii sie die umlau- 
fenden gerächte jftdet glukoM, nooh daldon daas dartuT gestüm Rüsten uid Itcrra 
taiün in stau tofeii (4 k «udhil kanlfan«m häUea). MImI mm lEe 
halb seinem trief mir seiMa aie^at sähen, möchten sie der|^icfaea nidtf glauben (1), 
Ai die wett voll fsbcUieit eei. UebciriMapt aber müchlca aie sklk ellee aadicn tm- 
Iial(cii Iii« sie ihn «rILi>( schon ul fpv(cfeiM> ' Aut dcM erifliMl üi Wocsa. l^illgl. 
oben li«ißi 18 Nov. 133$. 
beurkundet das« Jacob Knoblaach aasser den früheren 1300 pfand heller nochmals laoo 
f(mi nl den S«i in ftukAirt verbaut hab«, nnd acUigl ihaa aocii dieae nreilon 
1900 jibai auf die |Aainnune. BShma Cei. di|L HeCHrfr. IjWl.' 

den franUiirtof bBigar Aeeli EaoMtwch «efw «einer «feaea is keaendero 
sehnm nnd gMd, nimmt ihn aieh in aeinem keamiieni kotfeeeind, abiT deas er «Bar 
frcihcit ehren nnd ^("nolinhrif an loib nnd gut gcnlessen soll an allen staKca und za 
allen leiten, dcrfn das kaiserliche tätliche bofgcsind Renie»send isl. Itöhnirr Cott. 
di|>l. Moeuufr. 1,531. Kirchner fiesch. von Frankfurt 1,022. 
verpfändet dem rrafcu Hugo von Bregenz die vogtei über das frauenkloster zu Lindau 

für 300 mark. Lünig 6,33. Diimont i^,UX Uago Die Mcdistisimng 379. 
ihnt den yaien Centad daaa Schenr von TüMagea die gnnd« daae aeine Under, 
nnd MdMer, in den fceaiti dea retelnldinbann weM» Sdiltakidk eriifelgai 
Keport. Hoc. in SluCiSärt. 
bestätigt dim grnfcn iicrtold voa Hcnnetcr^ die 200 pfutid hrandenhnrgcr pfcnnige jährli- 
cher gülto auf düm zull 711 Frankfurt an der Oilcr, die demsclbiii sein ^<uhii maikgraf 
Ladwig von Brandeubitrg auf leliicit verlieben hat Schulte:« Gesch. von Uenncbcrg 3,118. 
befreit die audi Weilar «-egcn dem sie betrofflenen handaa^ticik anf adin jelve ywa 

atencm nnd dieaatcn. Qnden SylL 4M. 
bcli«it den kloeler FanMftld daa tob Chanrat tob TaaHcm dedwt VN Sfc Aadtaee 
Freisingen erhaltene eelgetei nnd ObeilMaft alle gOlar dea Ueaien m atcocr angeld 
und forderung. Mon. Boic 9,t71. 
bcnrkiindel dass ihm die biir^or zu .Xim^hurf; ihre Steuer vor baten pcÄel<en vorn nrich- 
ätcn ät. Martinslag der ülex ein jahr kumiat zwei ganze jähre, und sagt sie dcr>ct- 
ben ledig. Or. in Augxbarg. 
vcmicbtigl die von dem abgesetzten abt UeinrScik von Uintduut ohne einwiUijans doa 
capitels alicescUoMMBen veritäufe ud iwiMmnewngeii van Ueetaisltenk Bee e l d 
Dae. lad. i;M7. Paut Saevia eocL dm 
▼eniindeit den nonncaUoatar GhieaHfl« di» M pfond pf. welche taMlk« ÜHa jihdioh 
zweimal ah niai- nnd herbsisteuof Lnchtenlkal gfibem sekBldiy ist an aeck' 
zehn jifund. iXon. Boic 3,480. 
eignet dem kicp^tcr FfiratanftM den kefM Räfenkedi dar geleg^B iatketr 
Reg. Boic. 7ß9. 

iiekennt dem marligrafcn Rudolf zu IJaden genannt vun Pforzheim 900 

4000 pfland heller aclmldlg an aein, nnd venelit ikn dafikr OKenbmg die iar§, Obttf 
kai«, Ctengealiaeh nnd Zdl die attdce nnd aDe feekla daa leicka in der !" 

Scbüpflin Ilist. Zar. Bad. S,417. 
enehmigt und bestätigt die zwischen graf Bertold von Graisl>ach genannt von 

und dem laih zu llni geuK^chtc bSadniaa «ad wtrimitg kU naf aeia iridcmdbn. Op> 
in Stuttgart Jä^cr l/im 237 cztr. 
vorsetzt dem grafcn Bertold von Graisbach für geleisteten dienst erlittenen schaden nnd 
f&r kast die sevöhnlicka alener der aladt Ukn, dae amt daaelbM und alles was dasu 
gehSM, den etak, dne eMkaoi^ daa ladanlt dia tMkeuen« den kirienatak, die stidel> 
kük in der aladt gdegen» dia vagtei m DwgeMlai^ nnd all daa gnt daa CaanedwaiHi 
von Uln gekakt nnd gcknsen kat, das sind die nühlcn an Ulm, da« g«t sa Werde- 
nau und .iniFerswo. Reg. Boic. 7,93. 
in.Tcht niil ratl» iialduiu.4 erzbiscbofs von Trier lur sieh und dre -tille zu Mainz, 8peicr 
iiiiil Worms, der plalzgrafcn Rudolf und l;u|irethl und der -.iTtdle Mainz, Str;is>burg, 
Woran, iÄpeicr nnd Ofpcakeiai einen landl'ricden von Strassburg bis Bingen auf 
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dam Rheüi Bwi auf dem Iwd dt«i meHea jodeneits des IUi«Uis Iiis nidiMCB MWMas 
Ulare aiid-vra da aaf twct jahra. SebralMr UrikmloBlHieh tob Fratbirg 1JI08. 

Lehmann Spcicrischc Chronik 663. Lünij; 9,73. Dümoot 1^,149. 
gestattet dem probst zu Bernrieil die pfarre su Tuxingcn, die ihm iiüd seinem cunvent 
auf ihrtn u^ch i;cbcn iit» doch d'aai Am Midngn foBTacmln vmdwB n 

lassen. Mon. i>ok. 8,33X 

Ii Ulrich dem cm-ähJtcn nnd bestätigten von Angsburg nnd der kireha desselben das 
ia dcceo bMita befladUch« «b«r Uahw v«n bemgitam Baiern m Ichcm tflhn»de 
paMmatnolt der pfonkiidw ia Haim bei DilUaceo. finu Cod. 4ifL AvgMt. HS. 
in Augakv« No. m udlM. b «Wbt nrat in den ««Mm •nnAiMm anteli» 
gungm deren inhalt ita vcsetttfielieii detMlka (st 
verarilni;-( Jris>i lilo>(rr Otciilicln im Kriiiclinrni rin freies tlostcr sM!-in soll, bestiinmt 
<l<">srn reclkic 2u Uicnhcim und Dicflcnbach und de&son Müsli^ genannte fitübeiteai 
iiiikm er zugleich deaaeo vonaaMen TOftfana «ikaltana fdirik^tmltMäp. Wigaid 
Wed. Beilrägo 1,141. 

dem Chunrad von BomlMim (NIMM TO» BjldUngfB Ür CCibMMe diflMla 
ttO pfimd bdlar. Hog. Bäte. TjUT. 

eMheilt (Inn ri(Ii(or von In2;otst.Tjt Conrad dem PntJrn den lipfolil die vFcarie Jcs iloms 
zn EKhjäi.iill aa dem boJc zu i'cUcnbofcn nicht /u irren Uöch zu IcM liwcrcn. l!r|t. 
Boic. 7,100. 

verleibt dem kloster Ebcwterg da? ret ht in seinem weihet zu Altcnbnrg zo fischen. Reg. 
Boic. 7,103. 

bestütfgt die Torltefige übereiokimil swiaahaa liwgemeiatet oid geaeiado m Regem- 
barg auf Mr «iMU, vü FViediSdi vom Awe den finAtt wiA muamt geaelladuift des 

mit ihm ans der »ladt gcfuiimen bürgern aaf der andern seile, wonach sie »ich wccb- 
scliciiig von nun bis St Georg keinen schaden zufügen sollen, und es den ausge- 
fahrncn bürjrrn erlaubt i^eiu !-oIl ihrer scschallc wegen mit freiem gcleit die Stadt 
lu besuchen. Kcg. Boic. 7,102. Vergl. Ucmeiner ChM>nik 3,3 wo diese Urkunde nicht 
crilag sondern wahrscheinlich irrig freitag nach lichtmess dutirt wird, 
belehnt seinen getreuen Gerkinl kenm von Laadacmm nit deit rom nick n Mm gehen» 

den pa<(Mul m KnafgeveU, Gaden CM difl 9,1069. 
bekennt dass die bürgcr vonRegenalug ihm SCO pfund rcgeosb. pf., die sie ihm zu Min- 
eben von der taeding wegen .'>chuIdigg«nrorden sind, richtig erlebt haben. Rc& Boic, 7,108. 
bestätigt einen tausch zw itsihcm di iu reich5fmar>ehal Wilhelm von Pa|i|iciihi im ^rn,innt 
von Biberbach und dem klosicr kaisheim, welches gftler so Erlaog!>hofcu und Holz- 
heim erhält und doAr aeii» «igea St ttlonihinnii ehlritt. Reg. HoieL V^OI ohw an* 
•tellaagaott 

verordnet, dasa da« edle mann Gerhard ron hmMkttn die nncii LandAron gehörigen 
nnd vom leidie n lehcn rthrandcn lenl» .habta nnd genioaaan m5ga. Kindiingor 

Hörigkeit 40B. 

gehio(e( Ifpiniieli von Gumpenlierg seinem vizlum in 0?pcrT!aierii Jen aV;t nnil ronvrnt 
von St. tiriuk zu AugsLutij hei den Rüfern zu selml/eii Jic sie Jor Wintlilcrinn \ür 
dem gcricht zn Ajchach angcwouncn liali<:n. >foci. lioic 22,271). 

ermahnt den bischof Albrecht von llalbcr^Lädt cni^«titcb , da^^ er die zum iurstvnüiuni 
Ascanien gehörige sladt .\schcrslcben ferner nicht ocruj'itcn sondern dem damit 
belehnten Ikmhard iiinten in Alkalt honnagebon aoU«. Bedtamnn flial. von Anhalt 

3,489. Lünig 11,1«. 

cnnahnt di> -^i^iit Ascbcr^lrben sich dem npmhard füntaa voB Aafcolt SS onlanrcifln. 

Bockmaua Ui'^t. von .\nli:ill 3,4SS). I.fini:; 11.183. 

beauftragt seinen ältesten solm di u rnjiksrafen Ludwig von lirandrnliarg, die Streitsache 
zwischen künig (domic«Jlas) Waldemar von Dänemark und gral Gerhard von Holstein 
zn verhören und nach dem recht oder in gütc zu entscheiden. Lndcwig Rel. 3,390. 

bestätigt den atUten dea ÜiiataMftnaa Bambeig die gnade ihn gäter and k a i i flw a nn i ch aft 
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zollfnH durch des raieli BtUla m4 MMU» «to H» \ 
tUiJen. Rnr- Bm'c. T,M«. 
verKetet «lan rath md den b6i«nii tu Wams itm SiIimiii 

das lii'ithHm tn Worm^ iinj in die rlr r[ -^r tt irlr -/.v. knmmen trachtet, irihrend er doch 
eicht dazu taugl, und das hiathum, t^kam er Jaiaii, cwislith verdoTlwD wäre, in 
niclits bchollVn tu sein, ihn nicht lur eiucD bi^chaf zu emprangcn und ihm in keinen 
.sachrn grh<jr3a]n stt 9eiO| tsa weni^stOQ in denen welche von reich su loben gehei« 
indem der kaisoF Um» im tw lfl it w Stimm 1b kaiiea mgt wUU «aiMkai «iH 
Or. in Wonna. 

UonMr Cm^tag ulm «ignu vkndo % i. V/Mhuhn 9 Nvr. ItU^ 

worin die Privilegien von den kCni^n Conrad und Rudolf aas jden jähren 1137 und 
1373 enthalten, mit strafe von bandcrt mark gold gegen den welcher sie ülicrtTitt. 
Or. iu Sliitlgiirt. 

entbindet das iiloTttor C«niburg von der pQicbt gewisse {(«U» wieder einsulüsen, welche 
dasselbe von den ihm vom reich für 1&20 pfUnd heller verpAndeten swei drittel der 
TOgtel ni Gdnnttel vatiKwort hatic^ nachtfen du .Umict bnriMeD, dat* « 
«tedaAdicliiftaB^ imr mauakt Uha, die lieUani« ftn ibcr 'mm 
akkt (MlalM «wdM. Oanbngtr dfiiltacfc Mb XVI Ja auittgart fol. 64. 
odiellt den nbt Hamu rm B%. CMDan Bit Boqiter ku« ud ring die regalicn, und 
lic$(ritict ihm die Privilegien seines klostern. Ncn^^art Cod. dipL 3,43S. Jan Verbällsiss 3,68. 
bekennt dm» der rstb und die geneinde der Lürger zu Nfimberg 30OO pftind bellcr von 
der gewiihnlichon rcichssteucr die sie .luf nächslrn M.irtiui schuldig sind 
dem Grossen barger so Nüraberg eiogehäadigt haben. Keg. U«ic 7,107. 
erihrilt einen begnadignngsbrief über den wochenmsrkt su PlauciL Lünig 33,1330 < 
varbieMt Fitodricfc den BacMakr die kiotler WeieMUU «nf iqpnd 
Reg. BoId. 7,107. • 

schrcitt drm llumliert Hi v ri Virnnr, d.iss er äen prafcn Ludwig von Oellingen den 
juuÄtru mit vülhnatlil iimi vcrLiiudLin und abschlicssen an ihn abgesendet habe. 

Neon his.t. Abhandl. der h.iicr Ak. l.MO. D.v 1 - i;. Nova Ed. 3.719. 

Am aonntog Judic« stirbt auf dem schlösse Tirol Heinrich herzog von Kirnthen und graf 
TCB TM. Hierdnrch wird sonicbst die tnsammenknnft des kaiscrs mit den beiw» 
§n von Oealnkb m Lies venwlaaat. Kteig JoheiiD tob Mkmn mr dende in 
FMb itiiak Ml fllMr ta tWBler^eilnillaMii «ude> Leek 
befiehlt dem Conrad von Anfenstein den herzogen Albrecbt und Otto von OeslKid cdMV' . 
sam zu sein, da er dies«« das hcrzoctbura Kämthen verliehen habe. Wiener •rebiv 
nach Lichnows], V Das daluui dieser urkande wird woU nricfelig emigweilfceet 
sein; vennathlich ward sie erst einige ta^ spitet gegeben, 
belehnt die gcbrfider Albreckt end Otto henoge von Oestreich mit dem durch den tod 
des btnoflB Heinric^ dooi niebe Iwtmgebttcnen kerzogtbum Kimihcn. Volkt. Beunr. 
Oed. rtm Owlnidl gagw ItilcnTilil 17tt S. 38. Steyercr Conunent 84 
belehnt dieselben mit der elwB se «MiSMll fMbckelt Tirol nad aUmi aagchir fllt «M» 
nähme eines näher beschriebenea elAAee, welckes gen Schwab«« und Olef linier» 
gelescti ist. Vollst Beantw. 33. Steyercr Commcnt. ?A 
verspricht denselben, ihnen gegen könig Johann von IKihmen uud deinen erben, gegen 
hersog Heinrich von Baicm und dessen belfcr , gegen die landherm im gebirg and 
gegen männigliek beinBleben wenn diese sie. im bctits des ihnen eben verlichaaca 
landes Kärathoi md te wuhAttt TInI in« wtMeB. Vdlit. BMBtir. Ml SMgffnr 

n «r mrit dw hanogem Albi««U end Om» ven Oatueich tttnfBgAaaHMB 

sei , dass ihnen die Strasse über Finstennünz vnd den Arl offen sein aell, sowohl 
von Oestreich nach Schwaben aU von .Sch\« aben nach Oestreich, als« daae sie dorcli 

Acfj kaii^en« land das Innthal jcichcn mfigt^n. Bundbriefe BSa tit ' 
bliothek zu Innsbruck foL papicr, sec. XVI, fol. 10. 
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dencfi er dieses durch hcnog Heinrichs tod erledigte reichslrhen überfragen hat, ain 
ihre hcnoge und herm aiizuerk^^ncit, Volbt. Beantw. 39. Steyerer 87. 
widemift 4i« Mmt$ aad iccät die «r 4«n biifaiB vm IUmimm in dw hcnogn voa 

'hAA tßtfAtm lal. AicRiv nm Sdwflimai. ' 
macht «iM *ihiw MriMlin.UlClwf B6inrich von EichsiMt eiiwr und denen von Secken- 
dorf und ihr» helfern, welehe In gefangcnscbailt gendien wwen, anderer scits. 
Hcf;. Tiolc. 7,1 la. 

I>r'j?t'tiiir( dim crzLiscbof Balduin Von Trier dcu Bmno von Hantnersteia sur prarrc in 

llammcrstein. Günther Cod. di|il. 3*^30. 
beroUinacktigl seinen ältesten sehn de* markgraren Ludwig von Bnndenbnrg Alter all« 
Mfalesenheitcn die ihn und Mich betreffen mit dem küaig GMiair tob CnkM 
» SBlÄthuidnln nnd aick n TCtttiRdigien. Lndawig BeL 1^1. 
beorfcmdet dam die'lttrger md di« geoMinde m ÜoMaknrK d«r Tmbw, iMid« QnltiMi 
nnJ Judrn, nich Mm (ioni LuJwi;; von llnlicnliich fffigclÜNOl li!»})On um ilie lOOO |ifunil 
IicIIlT darum siu ihm v^m reich versetzt waren, verspricht liincn sieben j.ihrr Inn^ 
keine Steuer anxamuthcn undaie niemab wieder vom reiche zu veräussnrn. I.üni^ It.^s. 
bestätigt dem prämonstratenierklnsler in Kaiserslaotern smiue privücjpcn. Schannat UisC 
Worm. 166. 

verleilrt «of bitte der etilen BertoM Ten Uennebens den bösen an Münricbatadt lecble 

MheUen ud gnrobBheiteB «to die n OctahMnen baboL Beg. Beie. 7^n, 
veri^ht auf bitte dei gnüMi Bertold n Henaebeig der sudt Schmalkalden rächt Mhtit 

«ud ehre wie Gelnheesen hat Sduihee QeedL von Ilcnncbcrg 1,388. 
eignet dem klostcr Dirs-.i'ii di n zehnten n Wlelüg der biahcr veoi hetieigfliwp Bniwa 
zu iehen ging. Uuu. liuic. ti,33S. 

den Wolfger von Ranuidorf mit den aeinigen in scioen schuta, behauset aio in 
Ffiedbeig and giebt ihoi Jibrtieh lur bu^t bnndert füind mflnchetr pfimmfle bie 

wird. Bc» Bois. 7,U1. 
StlbrlM «ad Am «rbca'die vegiei n 
Altennitniteff die UenuniB selig von Reilwcb yob Ibmbille. Vtiw. HSk inWlicbeBl6.Md, 
Der Vainfr lirruft von hlrr nus ciiK' anx.thl srafm und berren, dpren vcrztichniss bei 
Oc&l« Script 1,701. Dieüeit vcrzeiciuiisü atebt zwar im druck mitleii unter Urkun- 
den von 1330 wesshalb man die ricktigkeit der Jahreszahl liozweir>'ln Itünnto; indes- 
»en ist dieser ganze ahutz im original der Registratura aatiqua Ludowici Bawati 
von anderer hand als das übrige geschrieben, auch folgt auf ihn eine weisse seile, 
verleibt acineB lieben diener Philipp ten Biaggeaberg die etlodigM« reichskban m 
Wy«sent« und Wengen. Sololhomer Wecbohhlt vea IMO S. 4M, 

bestätigt und transHuiiiirl ilrr <it,idl KauDirurrn den hervhllCa dutsehen Mcf ItAnig CSB* 

rads IV d. d. 2j JuK 1240. Lüni,; 13.12^4. 

nimmt don .ii>t von M. l lnrii zu AuRsiiur^ zii sciUB Mplitt» ol 4esnea grtlSihnie in 

besoadem schirm. Mon. Boie. 7ii,1Ml. 
schlägt dem grafen Bertold von Graisbach und Marstcttcn genannt von Niffen an dem 
geld weicbes er diesem osdi der m Angabwg gepAegenen abrecbnn^ admidig ist 
m maik aof die veglei OMehencm n des m mirk qb irdcke sie iksi neheit veiw 
aeut ist Reg. IVoic. 7.ltl. 
beurkundet das« ihm die bürger gemeinlich zn Vhn ihre gewöhnliche Steuer die sie 
!u:huldi^ -»'.Iren von nun bis Martini und von da über zwei jähre schon jetzt ms 
Voraua gegeben haben und sagt sie derselben ledig und los. Or. in Stuttgart 
bestätigt und transsumirt der al>irl Ellwaag«^ dw flivilsg haiatr Baiariidi H d. 4. Btv> 

berg » Feb. lOM. Lnnig 18^33. 
trsujasmirt derselben das priviteg ksiser Ludwig des fromme« d. d. Achcn 8 April 814. 

Iben tage auch die beiden andern w ie am 0 April 1831. StaUgSil 
crthellt dem «bt Cnne von Ellwaugen die regalicn, ihn mit scept« kua and liag bäeb- 

ncnJ. Rt'jK-rt. L' - ii, S(ull:;arl. 
verpfändet dem cdeln uuuui kraft von Hohenloch die züllc zn Ochriagcn, Mergenlheiai, 
CreHshaiii ud OiepptM* J&r 9000 pIM heiter, mkhe et An ciuchMüBligh den la 

14 



Digrtized by Google 



106 



Ludwig der Baier« isstt. 21. inp. a 



im 



tm 



1700 

1701 

IfOt 

1703 
1704 



- • 

- t 

» 10 

- 1% 



— n 

— 30 

— n 

— 23 

— M 







31 




1700 




8 










• « ■ • • P 


nw 




» 




tm 








11W 








1710 




» 




1711 


Oci. 


13 




I7ia 








1713 









seinem dicnnt vor Str.i\i)iin;;cn erlillHMI i 

llaus»elmamt Landesboh, 1,413. 
erlaubt dem Ouitfricd von Eppstein zu Sleinhcim, Uomlmrx und EpyMtte SB jeiCM 'Mtt 

xeha Jodeft am kabea Itia auT wideiraf. Semkcabc^ ScL 1,90S. 
vcrlcikt Stnmuiini mA daaMs «ibMi die AmMdi mriadMn IlMaNbadli wri ARdaif aal 

andre guter zur wid«ibfBm cdldur aadur im araMa 41a ar deai leidia «qgdbaa Kaas. 

Reg. üoic. 7,iar 

brwilii_-r il.i'-s Jci jriiigc, wcfchcm firjf Bertold von (>rai9J>ach die ihm vom reich ver- 
pfändete nbt«i zu Uttobeucm weiter ver»et£t, gleiches recht haben soll wie der graf 
selii5it. Reg. ßoic. 7,133. 
giabt seinen vattem dea pfiikgialBB Radolf oad Rapitdu aia die dieasle wekhe aio ihm 
.tetet Ami aalha lamand maifc« and achUgt ilaiii» dia «af THvela, Aaawdler, Gar^ 
mcniheiia md «adia pfimde die sie rtm reiche kiibaa. PAIt. Oepiaftach IIS. M. A 
bekennt dem edela autaa Götzen ym ITohcnloeh aelnitdig sn seia; ersten!« 1500 pfiind 
wegen der an»lösun$ von Rotenburg der rciclissladt: zweitens ISOO pl'und lur schaden 
den er in des reich» dienst bei Straubingen genomuien, drittens lausend plnnd l'ör 
den dienst den er dem reich jetzt thuii soll, und verpfändet ihm für diese 4000 pfund 
iieller die gcldie und die adlle su Summeringen und zu ErUch, das man zn da« Hit» 
tea nennt, nit nilterer beatimnang des zolIs oiul der verordoung das» die W alea l a 
bei atiafe IteiBe andei« attiaae aacbca aoilea. Haaaadaaaa lisadaaheh. t^UX 
lesoftragt seinen hadvagt Ibintieh von DiKawaadi das ^Heaiiaaa Conilmrg in w(i» 
lujr^cr (tioi.rü zu M'Kirmoii lind Ivf i -seinen fn ilieileri /ii erhallen. .Mcnckcn Stri]i(. 1,43&. 
liolcliiit (li-ii iiuirkAriifcn HudoK" vnij liaJcu gcnaiint vuu Pforzheim um die iliviisle die er 
[hm und dem riiili niii-rsr hrocken gclluui hai uikI iK>ch Ihtin suIl mit der bürg Mühl- 
berg und allen rcMch^lchen die der verotorlirnc Hiidolf {lenannt Hesse markgmr zu 
Baden vom reich zu leben trug. S' lMj^Din Ilisi. '/..ir, Bad. ü^dM. 
tliBt den bOrgem Ton Nfiraberg die gnade, dass sie aut ihiCD gale datcb alle van Ihm 
veisatale geleile eine dasi^llstge abgäbe ftlren mögaa, aber dennodi gesehinat wer» 
den sollen als hätten sie geicit genommen. Reg. Goic. 7,131. 
beurkundet dass Dietrich von Stauflen bei dem verkauf der bürg SLnilTen sich die zu 

derselben gchürigc manuleheia >()rli''lial(cii lulir. IJnn:, 7.\n. 

bevollmächtigt »einen schwagcr den graten Iterlold von llenncherg, gmfen llciiiricii des- 
sen söhn, burggrafrn Johann von Nürnberg and grafea Friedrich venOcttingen. das» 
sie den bischof Otto Toa Wirsbarg ihre Ifeae aa ddee alall geben aallea, dass ihn 
der kaiaer hennKch aad «llenllieli behoUän aeia «ül and aaN. Schaltos Gaash. Tan 
Heaneberg 1,110. 

versetzt dem Peter von iloleneck seinem landvogt die vogtci zu .\ilraach and sn 

•i< iimil für 200 mark silher. lir^ Boic. 7,lJt. 
thut thm uiark^crafen Rudolf von i'lijrzhcim genannt von liaden die guade, daas knac 

Stadt dessen ei^enleutc zu bürgern auriiebmcn soll. Schöpflin Hist Zar. Bad» 0,ttl. 
Waffenstillstand mit künl; Johann von Döhmeo. VergL dessen Kegealea. 
veihöndet dsss er von kaiserlicher gewslc ciaan seihgesetst habe aa Bamntenteia aaf 

dem Rhein lüt der bescheideakeit dam man von jeden Ihder weiaa ds aduna« aod 

sechzehn gmase tamesea. GnnAer Cod. dipl. 3*,33Z 
bclolmt ilrn l'hilipp von Schi'n« i k mit ilc ni hall.fn tluil der vcstc zu SchÖMClt aNd dSm 

m rirlit /u (i.ilxenscheit iils rnch-Uhcn. ttüulhcr (,ud. «lipl. 3>,333. 

vcrh'iht dirii rhiii|i|> voi\ itiii-'^.'iihtjrg efüfflheto taicihaolSBBlAeii aa Weagea. Salo* 

Ihurncr Wochcnbialt von 1828 b- 445. 

verleiht demselben den zchBtctt sa Klgc&nryl ab laidiamannlehaa. Sdathamar VMm- 
blau T«a 18» £k 4M. 

priaealift den pdbsiiidieB legaten laceb bischof vna Ostia and Velclri den Hefaricb Gra- 

iialor von Pawl als pfarrer zu St. Mnrirn tn .München. Mon. Boic 19,5t5. 
gebietet dem rath zu Nürnberg, d.iss er .ihi und convcnt zu Weissrn.iu \on seinetwegen 

Mjhirme. CWölkern) llisl. Nor. dJfd 'i-'-'i. 
bestätigt den bruder Wolfrau von Nclienlurg mcister deutschen ordcns und dcmDcutsch- 
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orilpn Kemeiiilich die von scineo Torfahren crhallcno 
violisicucrn und <vchahEQD?. Neuere »bicbrift jtii SlultAarf. 
beurkundet iatii Dicjuild der (iiiz/r von Lv^haim in folge der demselben aarcrirageiien 
untersvcbun^ iimi mit knodscbaft und arkunden bewiesen halie, Am die Deulacli» 
berm zu dem ban den sie jeUo (bau «nii fUim m HhtgaadMla •Dcriiagi iwe^ 
ügi ciiiiL Or. mit secreisiegel in StaUgart. 
verieiht iom Maam -wm Ringle n%erg ond Pkfltpp denen eolni eile reickdeknkeien gnier 
in Bargunden, die mau für eigen vcrkaiifi. die m.in Jim rc-icTi « ntfrcmdpt b.iC und dio 
dem reicbc vcrf.illcil sind, zu rccliletu Iclu'n, und gfliiclel ulltn uLnskcileu. ihnen 
dazu Viclifjlfcn zu !<( in. Soluthnnu r \Vo( lirnldnlt von I"?? S. 45fl, 
beurkundet «lass die stadt ^ürnt>erg WOO pl'und heller ihrer 4kur nächsten MArtiui lallig 
werdenden reichssicuer bezahlt hat, nänlich tausend pfnnd »u fÜuUtUBg Af ün 
und tarnend ftuati «ttnen viHk l&r kosL Reg. Boic T^ltti 
be6eUt mAmb «mMentai dnt tHnnwiiUoster m Lmdditt in 4«b liMllg kinha Sfc 

FMer in Neuburg zu schützen. Reg. ßoic. 7,1^ 
Tcrorinet dass alle jene welche gleich den bürgern ra P&ffenhofea von der i 
an Wasser holz und vn c idc ^cbrMCik I 
leu bollcii. Ue^ Uoic. 7,130. 
ei^t dem klostcr Scheuern den hof zu NicderSchcuefn, der vom herzogthum zd IduB 
geht und den das klosler von Heinrich von Buocbo kaufte. Mon. Boic 10,483. 

daas nach dem swiacbeB Obb vnd dem kouig von Böhmen, und ihm und 
^rtlter heneg Baimkh gcschlotaaneB frieden dartber iwiacben ihm nnd diaa« 
tum verachiedcne neinuog entstanden sei, «ib, wie derkaiaer nelnlaj d«r von Oenin- 
gen und andre herm die in seinem laud zu Bait m nirht s;<"ir'ispn sind in dem frie- 
den für pfandans; mitheirritren seien, nun aber dahin uiuv ubt;rciukuurt statt gefanden habe, 
da-is di r frirdc .-luch ;iuf diese cbengcnannten ausgedehnt werden solle bis auf St. 
Jt.>hAnn^(-i? tVL sonoenwcndcn, und data mittlerweile dio welche den frieden gemacht 
haken unil der bi!«chof von Pasaan anatngen sollen was in dem frieden gcscheben 
aei. Fiacher Geachinkto de» DeapodauM M acldecklar afcdnutk. Vei0.Buehner4M, 



Bosprechuns mit den herzogen von Oe-^trcieh wegen dem dem künigJohnnn von Böhmen, 
der die kAnlhnerische crLseltart nut den waffon sich zu verschaflca drohte, zu leisten- 
de* «idaiMaad. Aber obgleich der kiticv ehrenvoll empfangen W i d e adnricigen dto' 
oipki an» Vk goHea vibrend aeiner anvHCabeil. Leok 
bdalmt fin haiaoge Aihteeht nnd Otio tmi OeaAwieh mit den niMen Padua «idlVaviiBk 
Liaig Cod. Germ. 3,4»3. Domont Verci Marca 11,00. Vcrci sagt woU bü 

mrcebt: qucsto docomento pnzxa d'apogrifo; vcrgl. nntcn 4 Jan. 1333. 
giebt den hcrzosen Mliredil und Odo vüii Oestrcich volle scwalt ulle n i hilohlB in 

liugttru an seiner statt xa verleihea wem sie wollen. 8tcycrcr (jommcnt. B3. 
bestätigt dem gottcshans Pülnhofcn den besitz der hübe zu Ilultcnwindeu, weiche Hein' 
rieb dar Eitenstatter vom benogtbani Baicm in leben hatte. Reg. Boie. 7,08. 

M gottaahana ScihalMan dia buh« n Feygariiagan din Oantai dar Piwranriaar 
Uahar Ten hanogihnm Baieni la Idian Jiatlei Rag. Boic. 7,1SII. 
nimmt daa Uoater Rot in bcsondem schtm. Hon. Hole. 1,488. 

prÜMentii t dem erwihltcu Ulrich vun .Viigxfiurg den Albert Bendun vuu lim zur plarrc in 

ScuhLea deren patronat dciu hcr4agthum Baiern zustehet. Mon. Doic. 9,l7b. Reg. 

Roic. 7,140 nennen den präsentirten Sendnm. 
verordnet dass niemand die von Leatkirch vor das kaiserliche hofgericht laden aoll^ 

ausser wenn ihm von dem dortigen araman recht versagt worden. Slattgntt. 
freit auf bitte des Oaft von Bohenloch dessen stadt AdeUuutafurtt und giebtibt dla reckte 

der nichBBtadt Halt üamoehiann Landoahoh. t,f 18. 
empfleMl dem grafcn I Irii h von Wirtenberi; und des'-en sühnen des reich'* stumifahnc, 

und belehnt sie diuu tut Grüninscn !>udt und borg, wogegen sie aber auch die sitirm- 
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Aka» leamge* aid ttwäbvM hOcii. Lünig tjU7. SkHlcr Sotk von WlKenbcfg. 

3,108. Thocelhia Et«eu Sil. 

sclirrihi ileni Conraii von ScMAsscIbcrg, das« er dem grafen Ulrich von WirieuLcri; sei- 
nein hiiijvus;! rniiirohlco habt mit iliin w ( Jen Orriniiiiirri Stadl und burg frrundlich 
uliirrin 2(1 LuukiucD. Saltler Gescii. vuu VVirtcuberg imtcr Grafen 3,103. Thuce- 
liiis Elrcla 

itMlitigl «Ue gewftliidMU 4m Umtat» <)tl«bcucm, wonach dieses bei alArbfjllen acaiwr 

cigednrte üb hOttb rm ierai nchbus atunapredieB hat. Rieg. Bolei^ T,I40. . 
achreibt 4m |iabst Benedict IUI nnl beglaubigt bei 4ea»a el t w 4io gnlkm LuimSt 4cil 
illeni und Ladwig den JQngem von 0«ltingm, den dent9chei4ensee«l]nir Ileiaridi 

von Si(ihiii;'"'ii (Ziii|cliii::cii). ikii nrcliiilincrjij Elicrh-ird von Tiirnonuw, ili'fi canoDiciis 
Marquard iuu Rauilci W und ^ciii.ti (noUioHuUr iiicisU;/ Lkitl» vuu Au5>Liurf, denen 
er ztig<cirh umrassemli' special vollmacht behnfn einer ansüühnung mit dem aportloli- 
Hclicn stuhl crthcilt. Mit zeugen. Ilcrwart 637—074. RaynaM § 13— 3Ji. VcrgL 
l.,ang Maletjalicn 3,38 note. 
bcninndct daas der mb viid die bürgeegmelnd« der «tadt AHgabarg ait ttmm vilien 
und hetssen dem grafen Befchlold an (Sralsback «ad n Narstelfea gcnaont von Ttyf- 
fen gelobt haben za geben MO pfimJ aui:sbiirj;fr iifcnni^c, ihr rr ilirn liin/. iTinrn 
^'crxchaflll hat von ihrer rcich»sle»i<'r, li ivuii ^ic jlini Jio i rstcn 400 jilijni! vum iiä« h- 
sli a M;|r(in^^ iu"<' über ein jalu imJ Jh- zweiton 100 iilniul f in jnhr spfilrr ^rl cn füll- 
ten, und sagt sie von diesen beiden jähren ihrer rcich-oitcui-r leJi^ und io». Ut. 
in Augsburg. 

adlAgt den Craft ve« Hebenlocfc 400 fAuid heiler a«f dw ihm bereits verpludettn hal- 
ben tbcd der Stadt Oaihheiai, ab den kemg den er dem grafta Lodirig des illeni 

von Oellingen an der lösung dei« berge in Lawr gegeben hat HantsdauUM Lan- 

de.shoh. 3,13!^. Neue bist. Abhandl. der balcr. Ak. t.MS. 
not dem klostler l ur-sifriteld höfe zu Urchsrlheim und zu Birchcnbrnnn, wol ür ihn das- 
selbe ledig sagt der .sicbcnzi; pfund pfennige die er demselben für korii Ttciiuldete. 
lllon. Boic. 9,174 Mt-o Jedoch der am Reg- ßo'>^- 7,143 ergänzte tag fehlt. 

der ablisai« ven Geieenleld, daas ein vor ihm den neierbaf so Gnaerahctai mit 
recht «tbaigt hafc Ref. Boie. 9,14«. 
verbietet die leMle dienalmanen amllenle nnd bfirftr dea hodntins Winbnrg var aein 

hofgericht ZU laden M sei dt'nn 4an das recht versagt wetdcn. Reg: Boie. 7,148. 
crtheilt dem bi»chof Otiu \ 'in NVii/I.iirg .luf widcrraf die bcwilligung anch vor empfang 
der rc^licn den riL-litcni und amllculcn ohne Widerrede befehlen xu dürfen. Reg. 
Boic 7,14«. 

fin unserm mariit Mycrach) beurkoBdci da» der streit zwischen Ilecior von Traulinann«- 
dorf und Socftied FnMcnbetg wegen adelichcm vorrang durch sm-ctkampf zyprische» 
beiden mm voelheil dea entern enlsclHedc« werde« aei. Linig 7>IM and ^,1410. 
Unscliil 

i;i-,lii(i< ( i\rm rLidi iiiiil Ji'n bürgern gemeinlich zu Mosbach dass sie znm schntzc des 
rcii ti-vi .ililcH Miclu ljihart oinungen m.ichcn mügen wider die welche ihn verwüsten. 

Atta Pill. l un. 

bcatätigt auf bitte der achner hürger Johann von F.yghornp, .(ohann von Rnyde und Alexan- 
der Von Sursc die Privilegien der »ladt .\chcn, IjLsuMdcrK iiucli il.ii» die innerhalb 
der bannmeile gelegenen dörfer der »ladt wie frflher verbunden bleibcu sollen. Or. in A'chen. 
beauAragt den biacl«r von Wirtbarg die brOder Woliin und Ben» Benulin winburger 
bOrger ananhaltcn, dass sie das kloeter EbmA wegen dem demselben sngefflgWii 
schaden cntscliädigen. Kcg. lioic. 7,148. 
beurlvuiitlrt .la>is rr licn pfalzgrafen Rudolf nnd Huprecli! iiHX) nt.irk sillirr iiinrrh.ilb der 
nnchMti-ii zwei Jahre aus den elsutsischcn rcichsicuurn zu zahleu vcntpruchcu habe ; 
.reM:hche das nicht oder nicht vollstAndig, »u .Millen sie das in pfaudeswcise anf des 
reich» landvoglei xu Elsass und auf der «tadl Weinsberg haben, im Eis*«* soll gmf 
Philipp von Spenhehn ihr onteilnndvegt sein. Hnfa Dia Hedialiilmg 40g. 

QnlllHed vaa Diett und dem grabn Gerhaid deascit sehn di« gnade. 
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tnmdtiaitori 


angeiMaitMn ««riten aoU. AlMebiftRclk ana Idalcin. . 


tm 


Hai 18 


Üiut ODS besonderer liebe zn denselben und auf deren bitte den IrsrhcHlciuu Icui' ii /a 
deni tbal zu AltcnNVcilnan die gnad, dats sie alle freifirit nilii uu<I :;i w ifhuhfiit 
baben sollen »ic die von Krinililiirt. Ali^c^nfdir Ii aus Idstriii. 


mi 


— IB 




weitet auf den öherschu»s, wetchrn die reiclmicucr der siadt hothwcit von «WO pfnn^ 
Jttriicb nach befricdigong der anweisung welche Albrccht, Heng und Heinrich trafen 
IH HolieiÜMrg daraaf haket, gwwÜut« den ttcinrich tob Riackteli nut 600 pfimd ihhI 
aach di«MK d«n Friailricifc ym ImIh« ml dcaMii aofaw lair tOO pflud liallcr am. 

Or. in Stattgart 


17*8 


— » 




Ibescbeini^ dnss ihm der ralh ta Frankfört in der lost die er jct^t daselbst verzehrt bat, 
die auf Hanirii 1.333 und 13S7 fjWis, xM-rüindcn zicicr seiner nlcknieaer. achoB iai 
Toraus gegeben habe. Böhmer Cod. di|>l. Moenufr. 1,535. 


1T49 






erklärt dass alles was ralh und bürgcr zu 'NVornui .lo lang der landfriedcn i^ührl zur 
reclitfertisuRj und bcaötlimg derer tbaa die wider dcnMlbea sind, «OA ihBi vad den 
reich genehm gehalMn werde. Or. in lIToim. 


tTW 


— 1» 




tramidUet tut alle aMqaache cegaa dia MtB» van Bpeior ««gaa den vaa ai« m adMc 
' 'des hadrriedeii» «edian kaban. Lehmann <M. 


mi 


— » 




bewilligt auf bitte seines laudvogts Heinrich von Dürrenwanch ud<1 der bürgcr zu Rotcn- 
Irur?. dass jeder richter da^clbne einen sridpro an seiive »teile se tze n darf über schüd- 

Uchc Icuto lu riLhd'ii. lU-g. lioic. 7,149. 


175» 


— U 




verleiht dem Kangralen (it:or$ wc^en seiner dienslc die vogtei über den hof zu Ekilv 






heim. Reg. Boic. 7,14». 


im 


— M 




erklirt dem aladlnlh an Jfaina« dais er gegen daa waa deraelha in d«m landlUcden 
gcOtan weil er «ibirat kaiM.«U|ifaelM dnui woilei. ReSi Bota. 7,iM. 




— ?l 




nimmt bürgermeisicr rath and hArgnr dar aladt Maina in den aOgenaineA hndlHedc« 

auf. Reg. Hoic. 7,149. 


im. 


— M 




verlrillt s'-iuom landvogt Ilcinriib von Dürrenwunf; c'.nc liolVlatt jn lirr vordem bürg zu 
Kotcuburg, um ein hatis da»i;ll>»l m buucu , iU;%^Iüic1h ti vierzig pfund lieller koni- 
gülte die zu dem dortigen burgicbcn gehürcn. Reg. Uoic. 7, US. 


im 


— « 


— — 


becHtist der «ladt Fiankfnit »fünf lll«e» iaaerirte kaiserliclut und königliche Privilegien. 
Ptivil^ et Paeia van FkanikAnt M. LOnig ajM», 


tm 






eaifieklt dem landvogt In der Wrttcran Rottfried von Eppstein und aeinen erben, dann 

dem borggrafea und den burgmännern zu Friedberg des reich» wildbann datelbsl, 

iK'S-'Cn gr.inzen gen:)ii Tn-sLliricLm wrrdtn, <ln<is ^iir «Ifii h;iin l'f'sf hiriiirii iiml bewah- 
ren -folien wie sie sich das vor dem reich zu vcrantwurltu i.'i-traui'ii. Scnckenbcrg Sei. 1,304. 


im 


— n 





erlaubt den genannten leheosträgern nach vorgängigem i iKvcr^t-indniaa uter cinuikr 
in dem gedachten wiidbann m jagen. Senckenkeig Sei 1,300. 


I7N 


— u 




haniltnndM das «r dem Oattnan van Epfatahi nemem kndvogf In wr Wattenn «caea 
luid beTohlen und Ihm macht gagakn Ubn an riddnn mit der vier «ettaraaiackn 
reichsstidte rath, sodann in und atn^der acht an than wie er der kaiser aelhat 

K^ihmer Cod. 'hy). M.jfuorr. I,53fi. 


17M 


— 31 




erklärt zu gupfttfti der vii>r wcttcraui»chcn r«icbsstädic, doss alle die welche denselben 
in nüthcii Lchoir<n sind Um daran hcaoniar VA nnd £enat enraiaaiL BShMcr Gad. 
dipL Moenofr. 1^ 


litt 


— II 




hebt aaf Mito iir alidt» dio granlnikr auf, dergestalt dua wann cni sdtiff den grnnd 
tilhii, mio van jadam Ikder weins oder andetm kanAnanncgat weicikaa eben ao vici 
Werth ist, den herm deaaan die gmndmkr iat, aiaht mehr gaben aeO ab awSlf hdler. 
Böhmer Co.1 <n[.i. Mocnnir. l,M7. FMvilagia at Pacta van' FkankAirt II. Ltaig 

4,M7. Slicri» ■i.m. 


1191 


II 




ihut den bürgern gcmeiiilirli zu Fnlikfurt dir mi idr, dnss vir das i;( ri<:ht T^urnlu imcrberg 
von l'Irich hcrrn von iiauau eiiilöM» «iürilo. UuJuuer Cod. dipL Moenofr. 1.539, 
Ürlh ncchlshilndcl 3,425, 


tm 


— 11 




ihut dem ralh und den bA^era an f rukfart die gaade, da» sie den beweis ilbcr die 


4 






gowohnhaMan und Aeihaiten ««khe haken« wann man Umn geicbwoiracn telcn 
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1771 
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t7TS 
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ftowtEiiseii 


1774 
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1775 
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1778 
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1777 
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Narenbcrg 
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I »iclit. Ciaaken will, mir i« FtwkAut Mlbatn fOhrai TCffttchtot i 
BCkmer CMI. 4tpi Moeiiorr. 1,H7. PMvfle«!« et Picta 78. ISnSg t»jM. 

t d< ti 1für;j;rni zu rrarikfiirt Jio cnadcn, ilnss sie da5! dortige nahlgeld iDehrCB nud 
Buiiileru durkii ; Ja^^. sie nicriiauJ um Jen schaden .<»n kost und fntUst ansprechen 
dürfe wenn sie auszielirn ; dass sie dir wclchf! wider sie ihoD auch in (remden .Kcrich- 
ten augreiTcB dürfcti. Boelimcr Cod. di|il. 5Ioenofr. I,58S. Privilegia rt Pacta 23. 
LAnis 13,&e8. 

lictdmG«(lfri«lTwG0f»liüa8OOO»(an4iwUwaiirdamMUxaXa^ fiefrSoic. 7,150. 



OoUfriod von Eppstein um dienste die derselbe ihm than soD 8000 pfond heOer 
gegebeo, und ihm darum drei »chilling hcUer am coli xu Mainx gesetzt Labe, deren 
empfang die Städte nun scbOUen sollen. Scnckcnbcr;; S*'l. 1,707. 
verordnet das« man innerhalb fünf raeilen um die sUMit Frankfurt kcijieB ueuiai barglicbeo 
l>au errichten und keinen neuen xoU anbctsen solle. F^ttt** OmL Mnnofr. 
l,MO. Piiv. tt Pact« »1. Linig OjM und M& 

B ilU» Biilair TM Saduaalunan ioT Miaaa «igiMB Iml gowniate kfliB 
MhMf ia Maft Fiwkfwrt «ad na toaelbea M fAhien md tm vt-rkanfen ohne 
Ikliilaiiin t^tam iar Miger. lUAncr Ced. dIpL UbeBofr. 1,539. (Tukurj >'crthcidig- 
tcs kaiserliches Eigenthum 173 
belehnt den Oottlricd von Eppsteia und de<>«en erben fAr ein freies Icbc-n mit dem Maia 
von Steinheim bis lleDstadt, al^so das.'^ nicmaiii inli tetea mM flfen criutate 
des Ichcnsinhabcrs. Scnckenberg Sei. 1,701. 
verleiht dem grafoi Gerlach von Nassau wegen seiner treuen dienste ihm und sciica 
crbeii ein «ng» ibalbhr n BÜMiidi ihm tei tSuim vmi «Mer herüber, das n 
laben nnl tu gmlcsi» nit äOen nnH« <h« todi leeht davon geiällcn mügcn. 
.VlKichriftlich aus M»icin. 
jcbietct allca hcrrii uud »laJieu den burglichea b^ii zu FIcTthcim um .Main abzubrechen, 
da Balduin erzbischof zu Trier und plleger den Stuhls lu Mainz solches gegen seine 
zusage nicht tcUiNt thut. Böhmer Cod. dipl. Moenoür. l,A'iti. Priv. et Pacta voaFiuklkrtS?. 
webet dem grafi ii l lricb von linittnbcrg die dem grafen Barkard von StlMdieig aCiUr 

«ligo MO pfund auf die Mtahnlener dee atedl Kaalingen u. StiKguf^ 
bebwt 'mTlHle de« Contnd -nm SKba^rg das imtTmittk, nnd ^Mt demelbeB recht 
unil freiung wie NQruberf Kai iit lisl t im m « udieiiniarkt. OestcrrcichLr Ntue Eeitr. 1,1 
YcriilaiiJet dem pfaligrafcn Rudolf für deitcii dicaslc den reicLslorst zu Marienau um 6000 

pfund heller. Keg. Buic. 7,151. 
giebt demselben wegen seiner dienste 0000 pfund heller und verpftutdei ihm dafilr des 

reicha bürg und Stadt Kaisersborg. Hugo Die Blodiatisirung 778. 
beuiknndet die in dem atreit nriaelien CSannd dem Langen von Weid« nnd der , 
«diift n Flindbeim an die mikwtit ia dem lleahtetiweti «rtultene I 
Bei«. njXU. 

schreibt seinem retler dem idalzgrafeii Ruprecht, daas er mit Philipp von Sponheim und 
andern drsi^rn dicncm Übereinkommen sei, ituii Huden und die Togtei au Ensdorf fÜE 
'MOO utark za versetzen um dienste die er ihn Jczt thun werde mit 300 keimen, 
vrobci sich der fcaiser jedoch vorbehält au die Mette 
des Elsasses zu setzen. Hon. Bote 74,80. 
beurkundet dass Friedrich von Pecktal an gnnsten des kloatera Rei>doif anfalle I 
auf die dorfgeiklmn gn VwfHi nnd an flandadnf nai 
Reg. Boic. 7,1M. 

Feldzug in Verbindung mit den herzogen von Oostteich ge^en herzoi; Tleinrich von Nie;. 
derBaicm und dessen mit ihm verbündciCB Schwiegervater kunig Johann von Itöh- 

m>'n. w-ir. ZiK. apud Heiner NuL MÜ ClMB. Leek efod Fee ljUä. Chrai. 

baliäb. apud Pes 1,411. 
(auf dem vcide) bekennt dem biscbof Olikh von .\Bgsltarg seinem kanzler und der kifdo 
deeeelben MOO pAmd kellet um dieait nnd «eliaden aehnUig n eein, und verpflbidel 
dw dnlür dee Micha vegtal iker des hecfeetlAn gnt wti knie ia MenduAgcn, Weh« 
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— 16 
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^ 88 



— 88 
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^ 18 
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beiQalMlcho- 



vor KelMiB 



piope Scar' 

dingen 



bei ÜMiiting 



Vtiatmgok 



rillen, Bobingen, Göggiagvn, laiugeu, 01>erh«U!«cn un4 sonst In dfr landvogtei tu 
\»S*hutg. Braon Cod. ilipl. August. IIS. in Augsburg No. 178. 
(aaf dem vtUs) vctp(lnd«t dem f^fca Utrick voa Wittenbeig «Ii« ttedt Wenle wb 8000 
pAind MIk: StNlcr GmcIi. vw VriHMA«« «ater Onfto Seadkn/bag 
Sei. 8;icr «tr. 

(Mf <I«M ▼«UeJ errtcMH iwiMhen d*r Madl Regensburg und EwiMheB Friedrich von Awc 

dem probst und (Ic-scn ^im llxchaA (!Ic mit ihm aus der stadt gefabroii ist l inrn 
wechsp|seiti?pn lrif <lrn l>i<i auf M. Gcor^. Hc^. Boic. 7,166, Ver?!. Gemeiner Chiujiik 2,7. 
(auf dem \i'ld) Ycrsci/i dilti graiVii Williclm von Montfort um ilio ihm seiner dienstc 
wegen <<chul<li.:;t n MK) pl'und heller die reiohMladt Pfulkndorf mit allen nutien und 
Bülten. Reg. Itüic. 7,15ft. 
(■f den TcMcJ achnibt den nik md den kOiSm gHMinliek n NocdkaoMii» da«* ihä 
flwiilcr Johirni von Angakorg sein oelireiW» dan er ni Umen von dos reieho nolh 
wcscn gesendrt halle, ihre verweigernng der vf rIaiistL-ii dienstr' und hülfij hinlcrbrachl 
hubf. und fordert sie nun auf sich darüber gcgtn ihn oder isciucu schwagcr dpn gra- 
te n Uci'iold von Ilcnnebcrg zu veraittvoricn, widrigenfalls er sie in <Jic- rrich<..'Kli[ 
thun und ihnen ihre Privilegien entziehen werde. Fürstemann Gesch. von Nordli;\usen 18, 
(in castris) hebt an gnu«ten des grafcn Wilhc^ von Jülich alle fehler auf welche in dio 
donoclben von il« anpstetiicii fToadToncknikuisen «ü^oocJUidMin oeia nöchtas. 
Ponlanao Hiot Gdrieo 81Si, 
(in Cfl<:(ris ) erhebt den erlanchlcn WiDiclm tob einem grafen an einem fürsten und mark- 
gr.-ifi'n, dl <)<icn grafitchafV Jülich tu einer maricgrafschaft, gicbt ihm und seinen nach- 
kommen das recht Lei ' ii -In hin liof- und rcichslsgen sodann liei den krimiini;f n iu 
Achen Mailaad und Horn lim rcicli-s^^cepler zn tragen, gestattet ihm gleich andern 
f&rsten einen trachacsa, marschall, schenken und kämmerer zu haben, erlaabl ihm 
nüoao ao achta^, uad verleiht ihm den reicbswaid zwischen ^'.«»■'»^■«»«■^flf ud 
lloiKioi«. Acta Pol. Ml*- Chron. Leob. 

(in castris) bestätigt dem nimiMMdtlooler Aidfan imElsass all« aeiitfi'fvivikiglin. Lünig 31 
(auf dem veld) besiüiigt den koafTOh flriiningcn barg nnd MtaAl seitens d^s grafen Ulrich 
von Wirtenlierc •icinc-s l.ntulvo^t-« von Cuuriid von Sclilüsselhur". T.üiii^ y,G7^•. Satt- 
ler Gesch. von Wirtenber? unter Gr-ifen 'i.H.i.>. Thuf < liii» tlccia 210. l>umont 1>>,1M. 
(aaf dem veld) ibut der Rhein::r.'ifiii licdwi- die gn.nlr ihre leute welche zu Oppenheim 
oder .anderwärts bürger geworden hIihI reclitfenigeu zu dürfen wo sie diootUion 
findet LOnig 73,19W wo der tag fehlt, dni ich aus der folgenden wlnindo 
(aaf dcHi vel4) vorkOndi^ den sieben, welche über den landfiwden am Rhein ; 

•ind dio vtntdiende der RkeIngrMn Hedwig gcthane gnado. Linig 33,1921. 
(anf dem veld) empfiehlt den vier wetter.iuischrn rr irh.istfidten Jürgen von Sulzbach sei- 
nen diener, besonder«. du>?i ^io ihn aaf .wineu recliLslngen fördern. Böhmer Cod. 
dl|d. >li)rliol>. 

gebietet der Stadt .Vchcn dasi klosler Btirt^checd t.n srhirmen. Or in Acben. . 

maikgrafen Wilhelm von Jülich mit dem kuni^ Philipp von Fr.inkrcich 
n nileikandeln und ein Itündniaa abznacMioaea, indem er sein nnd 
de« reicks gnt anai «ntetpAnd der vom ikn an cracilendan genobmigung setzt Leib- 

nitz C'iil juri's S' nliimi 148. Lünig 6,37. 
befreit die hüriier von >tiiiich(°n von dem zwang ihr salz m Wasserburg zu nehmen, 

iii Ji r I r ihnen vielmehr ce'-i.it)! t zu Halle, Wasserburg und ailenlhalbon oab w 

kaufen und bei sich iiiederxult-gen. Bergmann Gesch. von Hünchen 7ft. 
eignet dem kloster Geisenfeld die demselben von Metze Kastncrin gegebenen guter zu 

Schrobenbana«!^ woicho ve« hmagfhmm Baien au kben gingen. Reg. Boic. 7,lSl. 
erlaabt den gnibn ■eioiiek nwi OfiathCT von Sdhrai^vig m FlaMO «b Amotadt «tnon 

zoll aafzuselaen nnd an erhe)irn, um davon die Strassen zu frieden nnd zu schirmen, 

wie der zoll den die von Kcfemburg zn Ilmenau haben, anf so lange bis das reich 

die'f-n »oll mit 2l>0 ni^rk '•ill.er aMusel- l.udevvi; Hei. 'i.'iOC. 

befreit alle hinser und höfe der kircbc za Foucblwangcn von steuern und unscwohnieu 
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Fohr. 1 



Narcabcrg 



a^tben, ngleidi verordnend da^^ io deren wtMeni» uroH aie gdimil tinl« 
mani vieh weiden «olle. Reg. Boic 7»10l^ 
adienkt nit elnwaiigins MlMr tShae d« muk^dm LnMg rm limiiiiliig ttni 4m 
hefsos* Stephan dem Bcnen apital warn helUgeD geist (alCgCB inf iw F«(rUb m 

Nürnberg den kirthcnaatz zu PechUL Reg. Boic. 7,16S. 
gicLt d<'iii iiiiirkgrafon Wilhelm von Jülich und dem pral/,Erafpn Riiprrcht ^rmciii'-chaftlich 
und jedem besonders specialvoOllMlltt ua vor dem rümiüchen hofc natiieus seiner 
niher bcseicliaele wUlnuigaii fcnfcBft Miaar «ussölumng mit der kirrh« aliznlegcn. 
Noveiit aaMÜiaB— apfcniaM miiii H^ynaUf »1— 38. TeigL Bochoer 471 «• ein 



verflst daaa nieamd an die welche an Mergendicia geaeaae^ >M wagen dar aitaatlMC 
• die aun aalaen kanuneifcoechten den Jndea jelaud geAaa hat «Ina amaptacl ndah 

ia Slutigul 

heukudet die bürger sa Augsburg auf seine bitte dem meisicr Ulrich dem llor- 
maier von Augsburg aeiacm obersten adkreiber und dessen erben 400 pfund augabur- 
gei Pfennige tob ihrer reicb«a<euer, die aie geben aoUten von St. Narliiulag der 
achient- koonU über drei jähr, vemÄiteban hnhan, nod nagt ain danelhea fftnit 
«ad alasMr ledig Or. in Angälnirg 
thut dem Uosler Heilsbronn die liesoiiderc gnad, d-isi kein vojl richtfr oder lie.mitrr des- 
sen Icutc und gülcr mit Nttucrn und diensten bcschwcirn soll Hocker Siiii|il. 131> 
JViIi ken-tejn Ant. Nordg. 4,122. 
wiederholt demselben da.i grosse privileg kaiser Heinrichs VII d. d. Pisa 13 Joni 1313. 
Mit zeugen. .Schüu Corpus 4^UX llockers SuppL 130. 

peirilegiea and Bcfarcre genannla beai» 
Mi« langen. Reg Boift 7^ 
empfiehlt dem bnrggrafen Johann von NAnberg den schirm seiner Juden »uKfflwiail» m 

Rotenburg nad die dszwiachen ^cse^isen niad. SchüU Corpus 4,334. 
thut dem graren Uerlach von Nassau >eiiii ia liehen Schwager die besondere Än:>d, oh er 
silbercrx in seiner herrschad laude wo das wäre, dass er und seine erben dieses Sil- 
bererz von ilun und dem reich ewiglich an einem rechten leben haben !mUcn. Abschrift 
ana Idalcin. Eitmkirt iac diaae nriiande bei Wciek 1,S41 aiit dem irrigen anaatal- 



Angabnrg 



erlftasl einen dritten brief an i 
ist Rainald § 3a 



talMlt aadi aidit kütaiat 



beurkundet dasa die Juden zu Augsburg die bricfc welche ihnen die stadt und samml- 
liehe bürger daselbst an tnwt get,eberi, sluh den händen gelassen und darauf verzieh« 
tat haben, vatapricht anch ander« genannla Jaden nicht ekar in ihnbeit an aetaan 
Ua ain «te #ekhen gadMi. Re» Baia 7,171 llaiii StaHaK Gaaah. v«a 
1^ «• ftm^ mäk *m «Mtaton nMt IMüs m Imb wia «M- 

antwortec dem ratt m'Frankflnt, dua er' den van dcmaelben mit herra lad 
verabredenden landfrieden genehmige, der bischor von Mainz möge seine 
gehen oder nicht. Bubmer CiiA, dipl. Mocnofr. 1,&41. Diese nur mit »fl 
dem ohcrsien tage* datirtc Urkunde scheint sich auf den wetterte 
vom 4 Hai 1387 an beziehen, und dürfte demnach hierher geberen. 

Ihut der aladl Wwrlar die gnade, dass sie bis anf aein widemlfan deablrikaigcn aoU von 



Or. in Wealar. 

it den Bertold Ebershauscr um tO pted für einen naiden voglrechte au Dnren- 
bach, deren eigenschaft dem klo»icr 81^ Georg zu Augsburg gehört Reg. Boic. 7,173. 
iarnimt da^ riDimt nklusler .St. Calharinen zu Nürnberg in »riueti unmittelbaren schirm, sbio 
das» CS kciuem laudvogt u<ier weni sonst keinerlei dienst ihun solle, sondern nur 
dem reich allein. (Wülfccrrg llisi. Nor. dipl. 28gl 
ntifiein da« laar inactitlar niknnde d. d. apnd Imfum fn^VamiM »Dae. IM» ve« 
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— 8 

^ 8 

— 8 

— 8 

— 88 



1819 Milx 1 



1810 



— 4 



18» 

1 ( 

18M - fr 
i«»|Aria 4 

1(«M I - 1» 
18» — SB 

lt<a8 — 38 



Mbncbeo 



aeinem bevollmiclMigtaB ■larkgrafen YfiUuiliii tm JftUeli dam I 



i4«nk5aiB Philipp BW* 



LöDig 8,87. Leibnitt Cod. jur. gent 147. 

beorkundcl das» die »tadl Nürnhcrg ihre auf niioh^dn Martini fälli^o rcichsstcufr von 
3000 pfiind als pfindlirse für seinpn stibu den in;iri.t.Trii;:n von llrandenburg entrichtet 
hat Heg. Boic. 7,176. 

Connd StrcMiflr «cix kleine koUftaer im iiüniJieig«r nieimm 
•wM M habM, jote kahiOacr im aiakMhr des ««i Bit tSam kam» «wl «teen 
pM «km mfr 9a9ßtm mII 4w fCMWl* AiMMlMar in Jaua isicluinU 4«m 
Kidbo vfcr aahen nuehMi. fWflkeni) Rist. Nor. dlpl. 998. 

belehnt ('mirnil' n \nn \\'' ndd-iirin , der kai'^crin ihürkäinmrer . uiul dessen htnier Matf 
deren erben mit iKin h«lli< ri pc rirht 211 \\i miIoInIi 111. Wülkrrn Misi. Nor. dipl. Äl. 
verleiht Conrad dem Stromair lics rci(.h« (orsiincisti-r lu Nürnberg iiml <1i-i>rii rn iniili' hcn 
und weiblichen erben den graben und die weihcrstiitte obwendig der bürger »eiher 
bis an den nÄcbsten fort unterhalb Spilpühels. Reg. Boic. 7,11^. 
orianbt dipiaalbaii lanaad ackab an halIeD aii4 i« den nOcsbeiier rakkawaM treiben zn 

um. Rc^. BaiO. f ,tV8i. 
eitnet cirm Holter Ffirslenfeld den vom herao^ihum Baiera zu leben gehenden hof aa 
lluuh/<'ll bei dem bach welchen jenem Johann der Kär|if von Rüblin^ ru seelgcridl 
jeceben hat. Ucc;. Boic. 7,177. 
beslutiKl den burgern geiaeinlich zu Zürich die durch « iiiKelzung von bUrgenneiMlt r und 
zünneit gemachte emeacrong des dortigen gerichia, indem die welche fHUier '1' '' 
fericlMA gewaliic watcB in folge gckeiausr eida obA bftaide das fcckf venöieiteo uad 
te. kttiser um mtM (pikSn$ ymtHmutm. Tidw« 1^. 
b«aalte«gt 4aB aalk m PrankTart die sliaitaaidM awiacben der witwe Bengicn der Bulz- 
kachctiD lad den Vigand von Baches n antenuchen, and die erslere, wenn »it 
recht hat« nt achinncn. Döhmcr Cod. dipl. Mocnofr. l.Ml. 
gebietet den ratb zu Nordbausen die Scrviteumünche (vom Itloater llimmeljgarten) an der 
errirhtung von gebändaa aof ihnB haftBOBa ■! Narihanei 
bttr Archiv 10^888. 

I GMmi fmkat aa ScheMam die atiftiai < 
tiH, MC T,tT8. 

beatttipt die vaai aaimaB aa WeisMBhorg UIrfeh vaa Grym dea hörgern daselbst 
i:i'trofTriif' übercicknurt. nach v,rl< hiT jeder bürger von jeder haba iwai pfaad 1 
als hubuns jährlich xu eDlriihd-ii li:it Kog. Boic. 7.179. 
verspricht der aladt Frankfurt, das» weder er noeb seine n,ichkonimcn der »tadt 

oder eiaer aadem sladt messe oder markt geben sollea, weiche den fnuikfBMar 
mcDsen schkdlich aeis nAcktca. Böhaier Cad. dlfL MoaMfir. J«M8. MrilasHi «I 
Pacta V. LöBig IMjm. OMh BatehamaauB »88. 
ifcal des bOrgem gemeiiÄch la ReailiBgeB die gaad, daaa aio ffitarbaa aieanad bdea «öS 
auf das l.-iriil::rrirhi zu Rotweil wegen klagen hintz ihnen oder ihren gutem, Kondcrn 
das» man ■?ic Mtkurjlir r.a Reutlingen vor dem rcichsschultheissen belangen Or. 
in fSlu((j;;irl. 

iteifSt den rath zo Frankfurt wiederholt, das» er du- dortigen Jüdin sthirmc, und ver. 
hiadre dass sie aicbt vor geistliche gerichte ^i-^/ügcn ^< erden, iiidtni der rath seOial 
ibar aia ricklaa solle- Oiaaacblater £fiäal«rang der Aurea Bniia 9i. 

daa klaalar Haft te «aaalaaaer kiatkaataai gat arbar adar recht, 
das ea bisher friedlich bescaaeD vor die taBdMdknuawn oder v«r (Malttcbea geriekt 
laden »oUe. Mnig 18.457. Zwar mit jähr 1888 «ad Reg. 94. da diese angnben «her 
wegen dem üu».-(Ii !liin;;scirt nicht pa^-ii n. mi folf,'t<' ich dem Ini|i 10 
bckeiint von burgemu iMer rath und biirger gemcinlicb zu .Mühlhauscn (.luvend ni.irk .sil- 
ber snr lösong de» reichsguts am die Madt Nürnberg erhalten, und das damit von 
iüf criia voa Naaaaa gelöaet n haben; ngieich versetzt er ihaen 

of de« dftiAia aad a«t 

15 
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kcinr ^iiulrrc! j.ilir'j-.fii'zPichnunS ah 1337 mit jr(!iri]( wirJ, 




A]>ni 38 


Aich 


bclehiaUultJ'ricil uriiJ llt'nn'iim von Tro!i<j riiil rlr-in t ri<'ilii;ii'ii gcriclit ni limrcV. I.ünic; 12,163. 


IBM» 


Mai 81 


PraathMfiirt 


belohnt Friedrich rfiii l.>n!;lii'ii CLii.innt doM'-rhiiiiiJt l'ürgcr zu Nür«Uini;i-n inil Limin 
rcichslrhnbarcn ackcr im aterhrimer leid den er von dem Brunnse gekauft liat. Neue 
hiitt Abhnndl. der baicr. Alt. 1,U0. 


im 


imi 1 





Ihnt dM Mrgeni ganeinlich tu H«sbacli di« giad, das« aie fit atiae ▼elieni di« Iwiioge^ 
von Baien, denem aie dcradan vam reich verseW aind, wdit pfudWr aein toßem. 
Acta PO. M«*- 


1893 


- c 




verordnet dass die freiheit und rechk die er der vom Ucbtenbcrg opd voa Ocfeaeutein 
Städten und flpcken gesetos lMt4eratadt üafeiiu keift acliadeft aein aonaa, Scköpflta 

AI», dipl. 3,159. 


taas 

18M 


— • 

— 18 




tbut drm rath und den bürgeny gemeinlich zu Gr>lnh.tmen dio fnad/ dMS aie fir Mhi VBi 

das ntch nicht pfandbar sein aoUen. LAnig 1S,7M. 
wdaet dem ladi n FtaaUiit aa, daia er die •wwm d^mdlMii aiaf nidiateB Ifartlni an eat> 
^ ifcbtanden 800 ffiiod Mier a» H«8ia van Hiaianh«>g «naadile^ Büplanar Ced. dipL 

Mioenofr. 1,M8L 


IM» 


— 1« 





(in opiiio nosiro) (hnt der slrult F.ifurt die gnad . d.iss nicm^nJ rinm Ji r ilirif;rn snile 
pOinden kiVnnon um iliti »flbtl di? maiii^'T kirclic üiicr um Jltcu crzliistliul' i»der 
um sonst jriiiniiii oilcr um jcm.nKlcs ■scfiiiM, so sie selbst bereit sind vor ihren 
städtischen richtem zu recht zu »ichcn. Lumg 14,441. Faickenstcin Ifist von Erfurt t,2lli. 


18» 


- 98 




vereinig sich mit crzbischof Heinrich von Mainz auf Ibigende puncle: 1) er erkennt ihn 


- 

— 39 




als enbiscbaf an und niamt ib« in achnta} 2) bestätigt danaalbon die pnvÜesien de» 
■uüiuar enotifts; 9) will nfcbt erlavbca daas gegen ihn oder das emUft Malat serielle 

tctc bullen des |>a^>-<[i's ncm-innt Xfl vcrlcsi^n wrnlen: 1) will dir imiinzcr «iifTriigan - 
LischAfe anh.iU'.'ii drm rr/ImclKff prliur'^iim zu vciii und vuu ilmi bcvtatiguug einzn- 
öl Mill •li'iti or/.lii^c-liiif Krisen nllf sflno ji^iirr b< lsl;'inili^ sein; 6) will die 
hcrrn mii1 st.idtp de« rtic fiv iiiih.iltcn den vorgeschriebenen artikcin beisnireten; 

7) «ill ^.ch mit di rn rön<nr)i<'ji •^uMc niriit vcrs6bm]i' ehM den eidiiacibef md aein 
atift einauacMi«iM«ii. Coden Cod. dijkL 3^,30». 
Der kaiaor empffatgt dioatbriefe yw TicnchB fOvaloB, gralni wd heim gamiat bei 

Büchner 476. 


1637 


Juli 1 




thut den bürgem von TUedberg die gnad, dass sie und ihr gut weder für ihn oach für 
das reich noch für soii^t jtimnd |iüiii(il>ar sfin sollflBt aid daas w aiick Biiaundak 

plaittibriefe über si<' i^dn ii solle. LüQig lt},T>i3. 


1818 
1880 


^ 8 
^ 4 







thut den bürgern von WV/.liir wri^cn der ihm gclcistcloh tn uoii djcnatc und grosser arbeit 
die gaad, daas ved» sie noch ibr gut für iba und das reich itfandluir aeiB, daa« 
antii alle auf aie fegebaae pftadbrielb keiae luaft haben aaMaa. Or. ia Wniar. . 

bealll^ dksn bSrcara vaa Bcilhi wegea üiw trcaa gegoi aciaea aobn die gnadeBbriefi» 
welche sie von den alten faraten der aiaik «ad aeiaan aotine erhalten haben. Kttster 
Altes und neues Berlin 4,143. Fidicin bist. dipl. Beilr. 1,64. 


1840 


— 4 





schreibt der äbtissin und dem convent des nonnonklostors Thalheim bei Mainz, dass sie, 
nachdem sie wie ihm gesagt worden seine erste bitten von seinem königtbum und 
kaisserreich wegen erfüllt haben, nun keine seiner weitorn bitten wegen pfränden- 
. veigefattng mehr beachten mögen, ausser etwa aus gutem willen. Or. in Maina. 


184t 


— T 


in Talle I>ye<- 

iNieh 


eraeaat den trafen Rainald ven Geldern nad den nailigralen Wilhelm von Jülich an toi» 
nen generalvittam in der dioee«e nnd aladt Kamerieh (Ctanbrai). NyhofT Gedeakw. 

1,S50. 1> ^ : ' •nllmi?s(>rt um Rtn iri uIk rlialb Biithtrach. 


1843 


— 7 




meldet vorstrhrndc vrrfü^nn^ drr Stadt k.itriorirli, und gtliielct ihr soiDtiu vicar als sol- 
chem zu gehorchen. ?i»liotT Ci dLnkw. 1,360. 


184S 


_ e 


I>y«pMii 


veiköndci der' sladt Münster, dass er dem grafeo Heinrich von Waldcck «ber aüe Joden 






in Stadt und bisthum Hinaier voll» (awalt 8«|ebM haie» Varahagaa Wald. Qosch. 

IM. LAaig «1,14)8. 


18U 


— 8 




gIcichfaHrteiid an dto «ladt OtaaMkfc «egaa den Inden im OanabiAdUtchta. VanAageB 
mid. Geadi. 187. LOalg ».UM. 
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NO. f.,., 

iM4a j Juli 



•i t- raiicbcuford 



1M6 

im 
18» 

I8U 



— la 



— IS 



— la 



— te 



— 17 



— 1? 



I8M 



KmwU 



vcrtiaugi-rt dcu von ihm uiit willen der fünioD ilcr laadlwRi) nnd der stäiltr bei dem 
Rhpin getnachtcD land fr jeden, der auf nächsten MiiMig n miltenfasUii nii<>;;<-hcn 
mQU, auf gwei ganu jähr« mit nibanr bMÜnani^ ^$ngtn 4cai Ulket *» Main 
eiluilMiua l«MllH«deinH>ll' js BacMcn B» iw Msger vw Ibiait bei sidi lu««n wol- 
len oder nicht. WOrdiwein Snbs. 4,3S3. 
An diesem taftc (oder am 33) kam das bündniss mit des oagli«ehen gcsandteii |L.T&tctV 
Willi. lni vun Mooaculo und Wilhelm von Cüochhorn xu stände (Btirhnrr -177/, ^.p/. 

kiinix Kdaard zu Wettlmünsler am nächsten 26 Aug. ratificirie (It>nii-r 
Beide tbeilc versprachen für sich und ihre erben sich gegen ihre feinde besomlcm 
den küflig Philipp vou Franknich beixiuteban. Ludwig bat 4eil köBjg ait ihm gerne ta- 
BchalUidk 4t* rüniscbeD hof aa baanckoi «ad venfrach domdbcB Mif AiAwaatag 
penSülich mit MM hebMB an hOlfe m Umam. Ktaig Kiawd vcnyOicketo aidi 
dafeKeH anT gewitwe (enmne is Domvebt SOOOOO l^rra« an dm luiiscr m taUeo. 

In st tii.Ts'-Jii ii ilii*« ? bündfiisscs «dincli liir knisrr zu aiif;inj; ilc» August an die 
i»ribauli5cli( n «^liiiir, Jass sie sich tuui ziun:; pi f;! ii Jfii liuiii? vun Fr.mkreich berei- 
ten sollten. Ikiisdiiius upud Chapcaville 'i.l'iri. Erhallen ist i in sdli lio sdimLcn 
an die aUdt Uarteni. Beka 103. OkDBcblaecr ütaalageacb. 304. Mieris 3,613. Da 
am fnakhut dadrt iat, t» nuna da« aim«eM« d«» mU arit JaU iW - 



baacftraitt dea radi au Ttaaktet, daaa «r aejaeai admihcr LcMihard, 

scliun Vorjahren erste bitten erhallen, di« nächste yifKinde vcrschaflis, 
iJortizcn Licbfraustifl ledig wird. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,M^. 
gcnehniisi Jm >icii('iik(iiiK <ler r« irhslehnbaren vogiei und des gericlit ! rr i\ci hüfc 
bei Uaricnhusen seitens des Gottfried von Eppsteia und seiner ehewirtin lui das kiv 
ster Haina. Kuchenbecker Anal. fl.dOB. 
[lelMSBt dlaaa ihm die bürget geaeialicfc au nraakfoft ihte gcwUaüdM Maua» m aldi- 
atem Karthd aa «fear «ia Jahr nai Tonas ealikhtet lakea. BÜnier Cod. di|iiL Moe- 
nofr. 1,M9. 

crspricbt dem Conrad voa Ti;ympcrg tausend gülden von dem gcldc daa ibm seia üdbo* 
»chwagcr der küng «nA Sagtaad laf IkhlBMaa m g^ca adnldlg iai. Scadwabttg 

Sei. 2,031. 

sagt die hOrger von Weilar welche ungcachlci der ihnen wegen erlittener feucrsbnuut 
lognataadenea ateuerfteiheit auf seine fleisaige bitte aeiBon winli Coanid dem Gros- 
■ea Mki^ n Vanhatg «af die deatadboa aeiaeneita achuMige auoHue T30 pfamf 
hcncT üblen irollca', Acaer aahlung wegen ledig und loa, aai Tenfticbi ihnen ofa 
ganzes jalir dataadi keine fordrung an sie stellen zu woTlen. Or. ia Wezlar. 
Biacbt ilfii liurpm.-inni 11 zu tVR(ll)tTg eine ordimiif; salyiiriK iiriJ rrtht «ie ^lic imd-rernan- 
der lfb«u und Kich hallen sollen, ^amenülch wcqu ciu burgmann den andern todc 
fcchlägl, der soll leisten ein jähr, nm eine wunde ein halb Jahr, um einen faust- 
scblag einen monai, um verliorae wort vierzehn naclu, am «mrcchtea namen eben 
»«viel. Or. in Darmstadt. Gedracktia: Der baigFriediieis Iwgfriedett. GieaaeainoliiL 
beiiluadei den geriohlaapnidia daaa Unala die dhelicha haasflaa dea gialba Engt r§m 
Hodicnberg unter 'den bcialmd floM fwglea dea giaTen Lodwlg tob OaMtagm 
.'inf die crl>»clif>rt ihroa vBicn dea gnica Ulriek tob Mm versieht gdeiaM haba. 

Hf rrfjotl (irn. 3,659 

aelireil>i Jl-ii ^'oisdichtn Juiitcn in Ebrach und aiidcrn ihrtn mitäblen iiu-i Dtuist hUnd, 
welche ant der reise lum ^rnrr:ilr»(iitel der Cistcrcienser begriOto sind, und gcbie- 
tei ihnen zu ihrem eignen ht^ii 2ut der siellc wlader aaiaakehtan> da Phiüpp vaa 
Valoia dci aich einca kteig von FEaalucicb aeaal uad daaaaa aahiaget alle aaa 
Deutacbland koamcade aabailoa uad beaehwerea za aidit geringer adiaiach oelaer 
und des reich». Uobner Mon. 5,4»7. Nik Ii der Ordnung in Peters von Zittau chrnnik 
niuss man schliessen, das» dieser l«rii:> nach dem 8 Juli geschrieben sei, zugleich 
mnas vr Mir den ?d Nov. rnllen. da er Krg. 23 hat. Di r ^hd; dOV goacbichla aad daS 

itiaenr weisen ibm seine stelle um die mitle des Au^st. 
eniadMidat die altaHigkeUaa aivtoebea »arkgraf fU«dncb von Meiaaca anf «ioer, tnA 

16* 
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Mo. 



18W 

im 

im 

18M 



I8M 



im 



1804 



IMG 
1M7 



tm 



im 



1,^57. 



Aug. 32 

— n 

— M 

— 27 

— I» 

— » 

— M 

— M 

Uct. 1 

— 1 

— 16 

— 16 

— « 

— 24 

— «4 



Uabeabcrg 



Niirenbcrg 



Münicbea 



dM vOigtOt vuii Plauen genannt RcoM , den vö(ten von Gera and denen von Weida 
Mf 4er Hdem icito» in k«iroff da« bngmk» «am ii«lMiifoc«|. Lfiaig IMIO. RoBMet 
S«p|d. ik.tS*. ^ Swar mät 6m Danua: tfaaaiag nach Marii «nffliisaiiw, dm nm 

0 Dccembcr; weil dies jedoch <om itinerar nicht paast, andi Rag. 98 vor den M 
Not. weinet, «o wird wohl dicnalag nach Mariü himmclfabrt , also 19 Augnst, oder 
nach Maria gcburl, aiNO 9 St^t. , lU Irscn sein. Ich atifhf Jhh rrstrrr vor. 

gebietet dem nitii eu t'rankt'urt dem crztuschur llcinrich von Mainz kcliutlich zu aein, dass 
des rtiichs Juden beschirmt werden, /.iigleich beglaubigt er den rilter Dietrich von 
UandadiuclulMiiai hti tkai latit. Bvhatcr Cod. dipl. Moanofr. l,Mt. tienokcBberg 
Rm« Schrillaii 4,m OlwiacMagiir jSri. 4iw Awea Balla %L 

gicbi dem klo«(er Langheim di« gerichtsbarkeil flbe* die dflfftr Wamidoffi NaMaa» Oaa* 
isenberg nnd die hör« su Nruried und Rosaacb. ScMtes BStt Sehr. W. Sckulle» 
Cobargische l.aiiilr<t<'sch. i'l. 

gebietet dem rath au Franlirurt, daiw er seinem schreibcr Leonhard, welcher lucriu &diau 
längitl erste bitten erhallen hat, die eben erledigte pfründc aiii l^i> lilr:iuslift daselb»t 
allcnlalls mit gewall verschaffe. BöliHar Cad. dipL Moeaofr. l,iAO. — An den bar- 
g«rmeiaier in Fraakfuri afjng n danwaflan 4a0a aw nach nidbt gadniektaa i« waaaat. 
liehen glaioyantanJaa admibok 

lir^tfitigt die von biichof T^eapold von ianbarg dan fn der iwt Scbmit gaaeaaencD an« 

Icrthancn drs kloslors .Schlüssclau rrtheille (chntfrcihrit. Rr:; Roic. 7,194. 
verleiht iN ti Irelon ii ult ii auT der li utkin lier heide verschiedene rn-ihcilen. Lünig 11.803. 
(Wi^t'lin) Herirht von licr i.-^niivriji;!!:; in Schwaben Sa Die datei dieier nkuDde «nd 
etwas niongeihafc , doch wird nie hierher gehören. 
beiVeit da« klosier Thicrhaupten bia aaf widerraf von entrichiung der Bteban fJund vost- 
rcdUt waicha iln d«w«dba jikiiidi va* daa hatMgthaM n Baicm «agan adniidis 
iit. Man. Baic. tMM> 
verleiht dem aui?<il>iir?rr l.ünter JohaM LangBanlai dw kann «nd dra gaitcht m ZiW' 

mershusen. IXc^z. lUm:. 7.1UÖ. ^ 
versprichi vom klo'-ier Mim-iter hinfort kaiBB tada %agaB im ItMw SB Haridiingc 

langen m woilcn. Heg. Boic. 7,IM. 
beauftragt den ralh zu Frankfurt, däis i-r das durtige Liebfranen.itift allenfalls mit i 
aahalla, das« a» die van kaiwr daai Mcinriob Heoigln, ud nacb 
«at baiaeriiclNn' aohnibat Laanbard gegabcMa «cslea MlM 
Böhmer Cod. dipl. Mocnofr- 1,610. 
bfirnnilist die «tadt Ravensburg nach der voa praf Rprehtold ra Grainbach nnd Mantetten 
^1 !. iiiut von Nvircii nrnmchlen richluiic. d:i- '< .^ i I>t das golteahauv Minrcn-Auc noch 
vMist jemand ihre bürger um keinen bll noch erbe Tor ^»(liebes gcricht laden, und 
überhaupt niemand aia «idaiaana aatUifw «gMa ab var iinn aatMH. Lfenit 
14^4 (iniC as«). 

llmt dcfe 8aiaiHieheBla«a«iwkbtlar Waiagirfaftdiasnad, daaBalanle^ 

thun noch niaaaand nicWa geben aolica ala seinem landvogt; zugleich gebietet er 
iohann dem Tmdnexsen so Walpurg und desacn nachfolgern hierauf zu halten. Or. 

in SiuttKiirt. 

crlciht dem kluister BeurlHirg lUs a«ä»chlie4»licbe liachcreirecht in der Rotenbach. Hon. 
Boic fl,420. 

ihut den klaator Staingaden die ^lad das* katner aainar jigar wadar MehtMlda bei ihs 

ii aa Bit hnndea baechwnan ao|la. Man. Baie. (^SH 
eignet dem Maat« VüManM den aohaMi aa GanifaHiaB aad andere von herzogtbnm 
Baicm n lebe« rftbrakde guter , welche draiaäibefl 4eian besitzer gegeben haben. 

Mun Roic. B.1T5 

beurkundet da.ss «icr ratli zu rs'ordltauften tbn wegen all^r seiner anspruche bis aaf henti- 
gen tag befriedigt habe, nimmt die Stadt in »emcn schirm und cntUsst sie aller bv* 
dcrungen wegen de« dortigen Juden. Pnr«i<rnMnn Oc»ch. von Nordbaiwcn 17. 

ermächtigt den grafcn Bcrthold von Henneber^ mit de« nik 
geliebt daielbat an laidingen. Cfaaabnf i 
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bcaatigt 4eB ■«iiMQklMiar Htumimt mIm Mckte nni frcibeilcD, anA grtfolet 

tmlMlM IwtB odw aieMT den U««l«fl«al« Dichl «rnmiltcOHir tn erheben , son» 

dern sie von der übtissin zu ^icnrn. Ttrp. n<>ir. 7.197. 
vcrpfandi't den bürgern xu Müklhauaen lur die iiiiiMiiil mark Silber, die sie ihm (cb«n 
nm damit du ihn Ix iiucmi r f;rlF°;cnp rrtrh^sut iM Nurnitetg MI USM, dM MticihS' 
scbnlibeissenamt lo Muklliaa»eii. Grasshof Mulilhuün 304. 
bekeant sainon landvogt in OberSchw&ben Johann Trucbse^s von Waldbnrg schuldig an 
700 mtak Ar dariaAea, 400 muk m tcbido in Minen dknat, flOO nwik Ar 
ar an ^ate Rag» tm Zail gananl vnn Itollhiit vteMM gwraaenen 
inm 2ea. nnd vatpOndet ihm iur dies« 3000 uik di* biig Zeil. Mncabein Ckn»- 
»ik der IVnehaeBaM too WaJdburg 1.6&. 
crtheilt den hcrxo^on Albrechl nnd 0«(m mhi Oc^ircich vollmacht den \?/<j A iM-utiii von 
^(ailand zu ßoaden anrxttncbmeB, und in bclreff der siädle nnd rcichslande, die er 
wider des kaisers wiHen inne bnl» ataen vcngltich ait ihm n ■iihliiMi»(m WiiMr 
AKbiv nack Lichoowsky. 

ler PaMbofen Kwd habea n OberWiaflechea wekbe Haiaridb dar BMrah 
auttor «am haiaaglhnm Baiorn trag, Boic 7JU0. 
Wegen »tner inm kantigen tage gerechneten nihmde ans Sebleattngen vergl. 10 Aug. 

Jk'Si s jahrs. 

bck'hul in emi r rhrtonsdi abgi-fas^Ua urkimiic bei K<'l<~g<'i>bcit der crbauuiig vuu Maricn- 
burg den unlori'^nieister Tbeodorich von Aldenburg und den l>eut»chorden mit dem 
land der Lilthauer, nämlich Ouch&leten, Samailcn, Kaman und Rnnsla, und erlaubt 
dcRHolben eine cnbiscbüfliche metropoliiankirche za errichten, welche Baien beisaen 
■qIL J}ia.gafaai«Artig nlloin nock «rkaltanea abachriftcn denie» amC awei origiaale, 
eine aiit Meaegraiani «nd gotCNUe d. d. Meaaci, xvii naa. deccmbffB, Ind. S, Reg. 

23, [rnp. 10. und ( ins mit .v itli m l- I il. il. MoiiK i fcria sexta ante I.U( ic; beide 
wticliLii im t iii^Lliit n wu nuauiLr iiaiiu iulliLh Ii lilt in rretcrcmda« hjid < »uchste- 
ten. Die limcko: l.rmit; 7,7 und Liidt«i;; li>l l.'SiH >iiMl inuli iIit .luslrrti^iin;: mit 
goldbullo. ^ Nii;,'f (><tch. von l'reu!>«en und .Napiersky Index 1^ nnd 90. 

>lcluer meinun^ uatit ist der gedruckte text stark gefälscht oder auch ganz erfunden. ' 
beatitigt dem Aber aiiaabranck des acbinna aar aeit acinea atrcila mit beiaaf FMadricb 
vaa Oealreidi klagenden gatteabaaa Wafti gM tea aaüM piivilagiaa, vaikielet bei aifaib 
daas «ick niemand einer vogtei über dasselbe anmaue, nnd beAcklt aeinem tandvogt 
Johann tmchscss Ton Waldburg dasselbe zn schützin. Nene abacbrift in Stattgatt, 
scrordiiel da»H die einkünrtu weiche das klnf^trr >ioderScb5aAM aa* aaiMai kaU la 
Wtrde ziehet slcuert'rei sein aollen. Mon. Bote 16^&, 

BiaMiat die kenage Alkiccht aad OUo vaa Oeattaicb nad ibra erben an baa tind ig aa 
■eiekevieatien fiber die aUdie Padna aid Tiwiae aiit aHaai aagtkfa. Unig Cad. 
Oerm. %m. DuaMwt 1^,164. Vorol Maroa li,lM. Vergl. oben nna laa. IM. 
venpricht denselben nock besonders , »obald er nach der Lombardei keamM ihnen dia 
Lmli'n ttidle Padua und Trcviso -"owohl darch belchnung als auch we^;i ri J< <i n icTis- 
vicuui!« einzuhändigen, »ulitc ahei dagegen ein hinderniss anfcrnlehrn ifaneo andere 
eben so gute siädic anxu'weisen. Kurs Oeslreicb unter Albrecht dem Lahmen S45. 
gäebt dca kleiter Ebmcb von icickawcgea an a^iinicra den alM «an Faid, doa bnrggra- 
fan Jehaan «an W i i at a a g» Lnaa Taa Hahaakiha aad Caandaa xm 
(Montag) ab die aMai Ehiaek 884. 
beatätigt aad tranaaaaiiit das klaüirBaik das privileg könig Albndila d. 4. 

13 Mai laoi, nnd <»fcliM daMaaia daknickaalidlaa gai^aaa bcattanaigM Ar ateaer* 
frei, l^nig I8,7M. 

|i('?i(jilii;t di-m kloster Weissenan das cinticrückte pnvllii; knnig Allirrchls d. d. Havrnp- 
burg 13 Märs I3W, worin das privilcg kunig Friedrich II d. d. Weingarten U l>ec. 
1218 enthalten ist. mit dem zusaU dass das kloster in den rcichüstidlea Taa 
besitaaagen keine atenen aakka aatte. Daatsck «ad laituniack ia Smtigarl. 
bestitigi dCH kkaMf WaiaMMn «■ «iageiftchtea piivil^ köaig Caafadjat d. d. 
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vclt 11 März 1361, wodurch dieser jcMm gestattet sich im •Udorfer wald mit hols 








anvendwnund das-sell>c auf dem wassergdicisaea die Schaue la flösen. Gr. in Stntt^arL 


im 


im. 9 




Ihn deui pnmonslralenserUosler Roth ia «oiwUwiaiwr dioew die gudc, dasi es am keia 
Ib mIbcib rahigen besitz betndlklict $ßi urkw «icr recht Twclae ImdichTine oder 
ein weltliches gcricht gclade« «eril« aoB, seadeni d«n es denfaüb bv v«r Minea 

i^ci^ilirlicu richter bc'Jjti^t Vami. Or. in Stuttgert. 


im 






tbutdcm itrumonstratenncrkloMcr Wcis^riuu bei Ravennburt; icleiche enade. Or. in Stuttgart. 


law 

168B 


— u 

— IT 


— — 
— 


gehletet »eineut laudvogt ÜLinncli von Dümwans, liw^^ it dum klostcr Cuinlmri; dt n deni- 
•dHnon ffpnMnmdM^ik w^iti iinil da^i kttm wt^d^r 2<*lfep tt'#>ikii dpsApn alit wie pr vhif> 

giebt mit den bürgern von Rotenburg iMweieen kann daas er keU {{«t mihaift Um 
deaeen der luiier von des Micha ««gea vegt isL Or. in SdUtgail 
begiebt ndi «Bcr enapriKlie anf die dfirftr Dnigladieii imd Remienwidadi in gnslea 

Xlolnrichs von GuiDpvilbcr^ dem i^ilc ^ on s^LMurti rtit vunJcrii üii m.'(Tl)t siinl. Kriii, rjoir. T,^Oj. 


IM» 


— 28 


Ulm 


gtiiiir-ict ilen Juden ^cmoinijE^lk h /w Au^slmr? st-in^'ii k.'iinmcrküechien, dass sie dem Peter 
viin 1 IiK hriiL'i^k mit ihrer £r^vuhnliLh('fi pihrc^NttiuiT SoUsU ^VSMCttd MIB ^M^b 

VI ■ ovnV' TV va^u\^ \Lav«3V ■ «eua i tau** • lea ^ ■ sa'ua 


im 


r«br- 1 




beruft den biachof von Lüiüch den reichstag der in der osternoclim n CUtt fehallHl 
«ctd«M aeU m hcancheii, «idticenfiiltea gegen ihs ab nngelionanieN waOen veifil^ 
fe» wndea «olle. Hocacmiw apol GlapsBTflle %m LOif« IT^l«- Oieiitdibser 

Suat>ige»ch. 303. 






1891 


- 8 


Rattliogen 


erthcilt dem Conrad von Stüffeln dem alten eiBcn leheBbrief ftber lie leben, die or uuJ 
sein brnder Eberhard genannt Kirclihrrr vom rt ich h.ihen. S(utt|;art 




lUn 00 


Sfirc 


Versanunlang dentscher biHchörc, uiinilich des» ersbischoia Heinrich von Mainz, der biscbut« 






IWrIiild VAn StraA^bure lU^mhard von Pad^rhom' der erwählten ti<*rhiird \tin Sni*ipr 

ufld Heimidi von Aigibiwg» dieser in peraon, dann der luKh&fc ven Baobeig* BaaeJ, 
EidMtidt «nd 'Winbaig duch bvfalidclitigle, wdelm der Itaiacr «ein« «ache «uliaini 
ateUt, «wairf ito Mlaim ST Ur te «iwn gBUwIroCbitUidieB achtcOeB den pal»! 
. Benediel XII im dem aoa^elrans ersnchen und den biaebof ITIrick re« Ckiir nit 

dem grafeß Gc'fI<)cH von Xaas.m I'^'i d<'ii»s»'Ibcn lic^^T;iiiy'ji^''ii. Hcrwari 719* Olcn» 
»cblsi^nr Staatagesch. läS. Schat.<:u .Vau. l'^d. 2,2ji7. liartüieim CoQcilia 4,331. Vergl. 
\lt>i rt. Vrg. apud IVsiis. 3,137 und 133. 








litUn ttäi*]k Kai As^t nlnflt Ktrnnvlirtrff rili^T* Ask% lii*n^liBiAn jIj^ ihftlMidMi nnil CMu|jMr# 

■■f JiH ttnn von den zu Si»f icr vcfüinifilcn bischfiliBA tiibd. Malmtik mA Avtflmn 

gpaioadH» kataeiiaft durch ihre bcief« hei dem peM ib Bmcfamaan. W«iiek«rikfr. 
awh. ini — Ich nelnne an, daaa da« daaetbat aeiie IM mitgetheilte daluB an dicaca 

KpiaI» ffMKnpa^ HwWa^fl riilir* tfiirrri iliP f l'W.'iitll f r /ll'^'^litn^i' tiL it iif F '/ii ^na*i#ii> h^ufitnmi wtr«l 
Kcuurv.^ uc93^ n jiiMimiivii nit. ii i^ii 411111./. 'i-niiuiiiiTiiKuiiii /ii ■r^u^ici wsiliuuli w laij- 


1^ 


— 30 




bestätigt dem bi«chof Gcrhanl van Speier die voglei über das kloster Ütenkeim, welche 
derselbe um t.iuHi tid \A\in\ heUef VM Alhtachl den Uofwatt v«b KirtnlB an aicii 

gelöset hat K< g. Ikiir. 7,312. 






AmII IS 




«phipliLl srinrin l!iHdvn"t dem i^ral''!! Ulfidk TBB ^HflMaBhnM da> IiIm««^ Herm-Alb wel> 




dies i»cftoadm ducii muksnif üeimin tmi IMm in groMC umaX «ad fdkmm 
geMoi ist, TOT ftmerai ■ogrifhn und bmutaigeft sn «eh^tnn. llewM Doc red. 

1 Vrir'x Srir'vi-i t^rX IS Kiklllpr fiMrh von '\Virirnli#>r'^ miit 




— 33 





fordert d:i^ duinc.i|>i(c 1 jm Lüttich auf, den auf sonnrag Vocem Jocundilalis (17 Mal) zu 

!•' r'\ II L Tu rf vL-r <*i''fi •Im mit l%S>WWt VPFslnFni^nftn nslaftff J<kkiiti n ^ \^ 1 1 "i'-u' n 1 r i^'ti'' n V t rr- i 1 i 7> 
rr<MlKlUrL UIU Ulll UCUl VCiStUrVvHCU UaU3i «VUIUIEi II UI'^L>\>ll[t_H.Il >LI(. tll^* 

kcittn und ^icitudiiteu abzuhaltenden rciehstag mit einigen personen xu b^chickeu. 
Cbapeävilic 3,443. Lünig 17,515. OienscMager Staalsgesch. 303. 


18S» 


— u 




befiehlt dem mliackreiber ib Ma^ daaa er dem graCea Wilhehn van lLM|«n«lnb«gen all 
■eta gelnid md k«m daa In nüBcaa gdiat nben ««b dar Betgatnan« (ahn in d«r 

obem grafschaft) wächst, aontni laaaab BcMer Hm. Vtribt, • 


1697 


— «r 




bcstdtigt die Verpfandung der veate IViwenlNug aeitena de» naikgrarea niedrieb v»n 

Mcissrti ;in Ufinrir.li IttiiKs vojSt /U PUueD. LÜDIg 11,311. 


1808 


Mai 1 




bearkuodct dds.H tr mit di-n Juden 2U Worms ihrer brüche und schuld wegen und auch 
zur förderung seiner f^ihrt gen Frankreich ulirrrin gekommen ist, dass sie ihm 
in beatiiaaileB üriaiea 3000 gaMen sahlea »oUcb. Zugleich cnnichiigt er laih und 



Digrtized by Google 



Liuhviij^ der Haler. 15,'5R. R.f;. 2A. i 



11. 



119 




laoi 
im 

190» 
1«M 

iwe 

im 

im 

m» 

tm 

mi 

im 

!•» 
ItM 



— I» 

— 17 
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1615 i — Jl 

1«M — SS 



üicppach 



Bachcrach < 



Fraochciiford 



birgcf dasellwt» di« ibm dm feld aauiiw&linrii und sn richlcB venptoclMii kabcn, 
Sandte von den Mm dkuralb alt eemäi etimheilwB. Or. in ^^jnn. 
evdieill tlcn bfirgctn von HnnchGn zu Fric<lbiTg in der mTeNen« giricdc caltfMIwit Wie 

<la«elbs( die von Dürnberg haben. Bergmann CmcIi. von Munchi-n 70. 

hn iiii ilciii kr.iiii; Fdiinril III Min England und sthlrigt ihm die «ladt Sioxig am Riiein 
üls ort il(T zu^iimincnknnli vor. Nach dem uut,mg in Eduards nnivort vom 23 Juni 

ln'i Kyim r •2''.i6. 

Ütut dem ralli und den kürfeni gcnMiniich tu Gclnhauaen die ^ad, dus es mit den 
tnUtMmKtn dMcOit nit In Fnmklhit flclwlleB wcHen laU; ndidan dtodi« tm 
4tii iMmi sn Omen fthrat «nd lui itoen nenlinft «»4«» in das ntehi schati Mehcn 

sollen. lAnig 18,799. 

kekcniit vcn (I. r stn.It Wrzlnr n'ric gewöhnliche «Ifuir zu hülf und zn dienst seiner fjhrt 
gfU Fratikri ich und p ( ii Lamparlcu rmitlangcn zu haben, und verspricht bin- 
nen zwei j.ilin II nichi-. über die gewöhnliche Steuer zu lurderii. tiudcn Sjll. 495. 
bcstitigt den bürgern von Nimwcgen aU kaiscr ihre Privilegien goaden und frcihciica. 

(Belonw) Huidvesten van Nymegcn 33. 
gestattet den litcrMiensiechn plWbipnrea Jacoln» «ndFcncins, den Unna de> sie UAer 
im Wappen fUbrlen die tnleriache berragdkrone annflkgen. Fkcber Orig. Pal Ed. IT, 
1,100. — ■ Tliril»( i*r oder ganz unäcbt. 
beurkundet das mcrkviurdige weislum üIk r den >\ildl>Lirm in der Dreieich wie rr solrlie* 

Vuil dtii Imbnem verlmn h.it. liwri ü.-iriiiloiMc 2. I.iini:^ ll,i24. 
bcstfili::i ilt m klaütcr IIcrrn-.\Ib das pririic^, dass CS kcilitu voft haben solle, wohl aber 
riiR'ii Mvii dem kaiser in dem geschiccht der vea EbcnieiB cnmlm acftimer. 
Besoid I>ec. led. 1^. Fe<ri Suev. eccL a». 
gidit dem bötseinnteMar RerdHoM Cfgolispech nd deaacn iitiMliignii «dde die sUdt 
Kt'gensLurg in ihren angclegenheitcn an iliniendcBwiUeiiWDgelGitabrief. Reg. Boic. 7,317. 
fordert den edcin mann von Lantzcron aar, seinem «ebwafor dem markgrafca Witbclm 
von Jülich nach der )>rii f ^.i:^r dio rr vom k.'iisrr von »eilieii IB iint SlBiig ceh- 
genen reicb!:l(>h< n 7u huldigen, linden Cod. dipl. 2,1073. 
bestätigt das vcrnualitiuss aller seiner berrscbaft land Icutc und gut, welches sein neffe 

pfalagraf Rndotf den «öbaen des kaiaem gamacbt hat. Fiscker lU. Sduiftea MMk 
bcetiligt i6e ainui« saiMr vier aOhna Sh dereBgcnlaahett ategMaanMe Itada«: «fieouak 
Brandenburg, Batem «. ^a. w. ongeibeih nnd zu gesaMnlar Itand besitien, nneh aidi 
gegenseitig bchoUto sein seilen. Oercken Cod. dipl. BnihL tJUi. Fischer KI. 
Schriften 3,113. 

giebt seinem heimliehen rathe dem grafen Berthold von Graisliach genannt von Neffen 

Stadt und bürg Neustadt an der Kamlach zn leben. Duchncr 487 cxlr. 
bcnA den abt Heinrich von Fnld n dem nnf dienstag vor St Lorens (dAiv-) f^aak* 
IM wegen den angelegcnheitan mit dam »gi ' ' 
tag. Ucbaunt Biet Fldd. SM. 
Diacht eine sOhne ziriadien dem enbiachor Baldai* van VKar wd daaa 
rieh von Mainz in beirelT der von dorn «eatem gdBlilcn TCrwdli 
Mainz. Hontheim Hist. Trsv 2,131. 
verlfiht dem rrzbi^cLof Heinrich \oi\ .Mainz einen grossen liirnos auf dem zoll zu I-.ihn- 
stein zur titgung der schulden seioes erzstifts, sod.mn dem erzMsrhor Balduin von 
Trier nebst dem bischof Gerhard von iSpeier eben xo mcI auf dem zoll zn CaUsH. 
Diese Urkunde soll an S^. MaicaielhcB und auttwocba nadt St. MargaielbeBlaig ana» 
jgestellt sein (f). Reg. Boie. tfiM. 
Ah die<<em Inge, schlössen die cburfurslen mit ausnahm« des fcünigs von Böhmen znKense 
den liekannten churverein zur aurrechlhaltung der rechte des reicha und ihrer 
rhur. (tit gedruckt z. h. OlenstlilaSer ,Sta.ils5e.<.r|(. 188. 
thut dem klostcr Ensdorf «tic gaude, das» c.i an drtri tagen der woche in den W'oll^chlag 

und in den Gaden nach brconholz Tahrcn möge. Hon. Boic. 3t,83. 
eimahat den devtKberdciMneiater Tbeodorich voa Altenbmrg imd desaen Ordensbrüder 
auf dla van diu kiMg Gaannit von Pdaa td 
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den beiden erstritieoen und durch den rüniischeo Ittiacr QUUil verlivhcucn ordciM- 
laad CfhobMM aaUaae w keinem seticitte, «elohca uaea «t Mcii häbcm bAbc, sich 
LtariK M,a Nif^orsky Index <.tM «s». 
lieben wirtli dem frankrurter bArger Jacob Rooblauch der haasfrau de»- 
mBmb tnUl {Ilm erben den Sal xu Frankfnrt der ihnen um 4200 pfund vom reiche 
verpfändet in. Br>hmrr Od. Mocnolr. 
freiet deoi Cralt von iiohcolach die Stadt Craii&bcim und giebt derselben Reiches recht 

wie .<ichw&bi»ch Hall hat. HaiiMelmann Landeshoh. 1,44A. 
batitfgt der atadt Aoban eile Uwe piiTilegiaa» inbeaMitee auch in Jtewg mf litlle ud 
Or. inAckn. 

(in «pidn «oKi«) «dUtet ein «diel «* $M» «tvielm, mnin «r die -nm palit Jeftnn XXn 
g^en itm (»iMMBe iciitMUE Ar nloiitif eritlirt. Divm PMraa alqan FMina 

tm p^irrirMium liirt. I.üni^ 15.181 Roas-<Ct Suppl. Ik,l39. GeUaSt Cl»L »,AW. 
LOnig il-od. lt. 1,9». — Unäclit vir »chon die latinität ergicbt. 
Im deutscbordenshaus tu SachscD^iatiscn .ingethan mit den kaiserlichen Zierden verkün- 
digt Ludwig die auf dem reich«ug gefasstcn keadilüMe. AIli. Aigeat. apod Unlis. 
%a». LatwABS a{«d Frcher 1,860. Vergl andi ML Vüadnr. apd Eecn4 1,1644 

wo dieser reicbstaf gcnan beaelvielMn tat 

(in oppido nostro) etllsat ein amMfltan die guie diriafenhett worin er pa&atldliaunaXXD 
gegen ihn primuilgirtf'. urthoil wiilfrle^t, dann f-r«-(»isct da»* der pabst den kaiMr 
nicht ricltit n könne, wuU aber vurltundcu sei ciu uU^cmeines concilium aU richler 
über sich iinzut^rl^t-nnen. Fidem calholicaoi quam — omnibus publicatum. Naurlrrus 
Chronographia (Tubingae 1&16 to\.) 3,U0 erster druck. Muiiu.n De Gerpi. origine 
(nenit Basticae 153» fol.) apud I'ist. Script, ed. Stniv. 4,878. Frcher Script ed. StruT. 
liffittb Oeldaat Const. 1^1 and 4,101. Llknig Beicterdtiv I»,t87. Lünig Cad. ItaL 
l,m Ronaeat IMM. Hartiliaiai Gane. Genn. 4,sn. Olenacldager StaalageadillMb 
— Dieses maniri'si «foht nach Raynald $ 14 aach i« dem noch ungedrocktcn werke 
des Nicolnii'« MiiuiHl.i. wi>lch<>r mit dem aicilianischcn gcschichtsschreiber Nicolaas 
Specialis nicht vorw('< hsrU werden ^olh(.■ wie Oudinus CommenL de Script ecci. 
8,9&8 und alle späteren literarbisturiker gclhan haben. Dieser Nicolaas Miuoriia, 
welcher eine mit actenslücken belegte geschichte der kirchlichen Streitigkeiten seit 
im geaclmeben bat, wurde vielfaeh bcnotal von Raynald (vergL bes. ad anonm Igst 
I SS) nadi dem MS. BibL Vat 4008, dann van BahM i« den Vkae pap. ATin.(vergL 
bes. IfiW, 704 tmd 788) naeh dem USl Bibl. ColbeH. «78 (jettt KU. nfg. Paris. MM>. 
LeUtcrcs MS. endet 199B wftlirend da« von Raj-nald benatzte viel weiter gebt Die 
voUslindige bdvinnlmaehiin;; dieses Werkes würde ohne zweifel eine dar WicMgaMt 
bereirhemnsfln der gcschichte des vierzehnten jahrhundrri» »ein. 
(in oppido nostro) erklirt, dass die kaiserliche würde unmittelbar von go(t komme, da^« 
darch die onlentlicbe waU der ciwrfilislen der crwiUle ohne weitatea itenig sad 
kniaerwieide^vnddnaa aledie e nHge g e a g e nettt e n bebaopten hodiYenidMf aeian. Licet 
juris «trinaqne testimonia — commiitcntibas a n lin ea i ». Ii«ibaito Cel jnr. gieM. 
148. LOnlg Retchsarchiv «,38. LAnig Cod. It 1,10» aber «na CMn. Dnmont IMOI. 
Frcher Script. 1.618. tiuida»! ( nnst. 4,90. ilcrwart loid. def. 731. Oh'ii"'fhl.'i?er 
Erl. der Aur. Bulla iü. Olcnitchlager Sisatsgesch. 189. liartzhcim Conc. üorm. 4,331. 
Lehmann 659. — Alle abdrücke dieser berühmlen Constitution stammen zuletzt aus dem 
werke des IlieronynMB Balbas De Coronatione ad Carolam V Imperatomm, weklnr 
iai jalir 1508 se Belegna ersohiea und seitdem oft gedmckl wurde. Es Mdt 
Obeiail der ciicng, bei Bnlboa aneb die ««aeMlIangBaatt, und der tob 
dnnselben gegeben« ansstellnngaof« >« Ceiewensi civitale Alemaniae« iat jedenfblb 
unrir>it;-, ' inim mch von «(iSleren hi-rausgebcm pi .inJert. Ich -wrire daher und noch 
aus aiidcrn pukiicn nicht ab{;piifi:;t diese conüliltiticu wie mc denaaleo vorliegt 
für mehr als verd.ichti? zu rrVlarm. wenn niclit Il.iyiinid § IJ eine Stelle derselben 
ab ancit bei Nicolaus Minoritn (vcrgl. wegen diesem die vorhergehende bemerknng) 
befliMBicb aafUlta: Sin artheil wird also noch so lange aufzuschieben «ein bis wir 
Paptan balle ich die angeblicbe beatitigBag ktaig QOntbetn 
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d. d. Fraakfart 10 Min IM» (OI«ucklac»r ata^bgnA. M) oiMcakUcfc Ar «ia 
ftkrkat GoMails. 

▼•rns rwischen seinen »öhnrn und ihrrn erben anf r cinrn. imJ srlncn 
Vellern den pralzgrufeii Rudolph und K«|>rtH:hl afbnidfrn und I!ri|irLtli! ilim jüiisfrn 
aiil ilrr iiinlt rii srili' \\r::i ii (Jit [iliilzi;r:.lliLhi ii cluii- im nifli, il.i^-. su tlarin ewiglich 
uvchst'lii un«l si'iue vtiicrn oder deren suhuc die nächste haben Millen. Büchner 487 
citr. Der inhalt di&icr noch nicht gedruckten Urkunde crgicbt sich auch aus den 
willebrie&o, z. b. honog Hidolfii von Sachaca 1 d. CoUuu 1 S«pL Itt» in Kackn 
Kl. Schriften 3,66L 

belehnt Ollo uad Banüm die hwnKe der Pomam Slaven und Cnsaubcn mit diesen 
gMUnntea berzoinh&mcfB iiadbd«m i>r sotobe mit einwilligung »eines sühne« Ludwig 
markgrafcns von Brandenburg von der mark Brandenburg, von der sW huhrr \crliehen 
wurden, jseireunt und zu rcichsunmiuelbarcn Linden erhoben, seinem suhn und deaaca 
njiMtoiiuiifn aber aur cntschädigung die cispcclani im fall eines heimralta VtfUtkM 
hat Mit goldbullc und monograinm. Schöttgcn et Kreysig Script 9,18. 
Waichtigt den ralb zu licilbronn diejenigen »einer bürgcr die um unMÜiche siehe aa 
Seiadidu» oder wehliclM faiicht aus der aladt «dadaa vacdcm m tccImImi, «ad 
aidtiragan etwaige« sehadeiia an diejenigen sa haben dia dann tekvM sfnd. L6nig18,68r. 
Tenpricht dem bi»'hiir (tcrbard von Speie r , t!:)'<s er die Stadt I. n ' ! i uml Jir Juden 
daselbst dir ilL'iii>t'liH_-ti M'rjifalidci sind nicht ander» alü auKkucli uuu mit si-in wlbsl 
S<'lil ;iii'-l"S(ii «ulk'. S(tir>ji(liii AI?. iii|il. 'J.löl. üiriiliriimi Cic'cti. \uli Lindau 470. 
nimmt das spital der armen ?iiccb( ii zu Nünilmgi-n in ücincu bcitondern schütz, und bestä- 

ügi dnäen rechte und gcwohnhciten. Uolp Bericht \on Nurdlingcn No. 68. 
beldiBt den grafen QotHHed to« Amaberg mit den an deaaen vil^lidter etlweftnft ihm 
«ecMlonni relchalehfen, aindlch der Taglei in Soeet, dnj 
mit aeincn freigralMwIleni der rnllBze , dem geleit (ducatus) innerhalb »einer 
mngcu. dem ttald LurewaM worin ein bannforst, dem zoll znNvhcim, und dem reckt 
(!('< M)r>.iioii< s w< nn ein römisciM'r küni?; oiler ol>t rsi> r lu r^ng von Wcslpbalen iwi- 
scheu Kheia und \Vc»vr krieü; lulin. .lominis Spie. 403. Kitullio^er Münslerschc 
Beitr. },333. 

Zuaanunenkunft latt könig fidaatd von £aglaju>, -den er aoa retehfvioar in den nieden 
luden von CSIn akwim «incnM. 4^ P«a ijm. Alb. Ai«. afadthiC. »JM. 

Rudolf TOB Saehaen nnd 4^ ■atkgia&a I^dwig ven Bnndanb«t n 

aeiaem hevoUulcbilgten am mit dem könig Casimir von Crakan zn nnfeihaadela «ad 

ein .bündniss abzuschlicsscn, dessgicif ti>.-ii atidi um über ntiigiri und Zittau tri hczug 
auf die in aussieht genommene vermäbiuag liborcinzukomraen. Lndowig HcL 2^tä3, 
schreibt dem kOnig Casimir von Crakuu, seinem Vasallen, das» er, der kaiser, seinen 
iheaten sobn mit dessen toekter vemiablea «olle, und dass er lichufs der näheren 
mciakfedniig wegen beideraailictr hilft und bAndniss, so wie wegen der mirgift und 
Widerlage aahwn eokn Ludwig nnd den benog Bn^olf von Snohaen ala kevolliateb- 
tigte auf Gallaalag naeh der sladt WnMenbwg äbeidaea werde. Ladewig ReL 9,Mg 
bcstäfisi lÜc itotiruug zweiir iil("ire in <Iit Nicolaikircbc zu Rfrlin durch die brüdir von 
Rode, wu! solche bereits von .vi-iiifm suhiin ;;(:nehmigt Würden. Kidicin llist di^l. Buii. 'i,'H, 
giebt seinem vttier idalz^nir HnJoir lu i lilniii ;ilLs lia- <i:n i r vnn dun inll /u ( .lub 
cingeoqmmea uud aulgeboben hat und noch omuchmrn und aul'htbcti mag. Tialz. 
i'a|>ialliuch II.S. in Frankfurt foi. 17. 
Iknt dcaisoUien die gnad, dass alle deaaen diener aiigenda andeiaw« n reckt alehan aol* 

len als vor ilun den pfakgratea, bis aaf «idemiC VtÜx. CopiaUwch foL 18. 
bcitrkundet dau er denselben mit leib, land und lenlen in besendere pflege nnd achinn 
(^■nommeu habe, und erläa»t desshalb ein maudat ins reich dass nienuind demselben 
sthadrn /.iilu^i n «olle. I'l.il/. l ujiiaibttch. 
beurkuiidi't das» er denselben die bürg Lüwcnstein saramt zagchür cupfuhlea und einge- 
antwortet habe, um sie nebst Ocrrocrsheim und andern gAtaitt die et vom reick innn 
hat In pfandeaveiae zu nntaeu. PfiUa. Cepialknck ioL 9&. 

dio veaten dl» er Tom reich Im hat an 

1« 
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sitlt daM was er : 
miz. Copiattwek M. ». 
den pfaUgnÜMi 

Ir l) unil ::uliTU ia 

i ii t ;ilkii lürMcn hrrrn iimi si-iillrn dc-s rricbs ««inen vclltr den pfalaKrafon RudoH. 
den er in seineu besondern schirm genommen hat, gleich dessen landen, Icuten nnd 
gülern nicht un^rdlbn um keine sach hrvor sie ihn vordem kaiser aar rede gestellt 
lutoi, 4itr dam «in» nchiliclie MCMlieiiiiiiig gab« will. Talner 66. LOaig 8,tn. 
Dnwmt f MW. RMhertCl. SdiriAen 9^ 
meldet der Stadt Mün-itcr im Elaass das ülilc betrn^rn iIps biscKofs Derlold von Strass- 
bur^, welches Iiier weilläuliis auseinnnder$r< si (/( -wirf], und beglaubigt bei derselben 
den deutacbordensmeisicr Wolfraai um ili>' ^^Mt>^l ^czi^n ^ftlurhlen kltthvf MI Hl^Mi* 
Tcnden iiut»srcgeln zn verabreden Si li '>(iüiu AJ*. <lipl. 'i,t51t. 
fttjt iie gäruier die nntcr der vtsto t'n.'.lljerg in der Weuerau sitzen also, das» sie nie- 
BMUid SU dienst silaea mIIm tw>k «u gartcht. ANriiwipl nienamiaii udaaa wartaa 
mHcii da 4xim imrtgnim md dan bauiiwiatera daatlkat, damit die Taaie daal» htm 
gelMut und gebe^^rl werde. Neue .\bschrift iniigeiheilt von Dicflenbaeh. 
emAchtigf tind beauftragt die burgmannen zu Friedberg alle io der »ladt und nni dicadke 

v(T»L(ztt.Q r(.iLh>f:üi< r an sich zu lösen /iiin liau (Ii r m s(f Krii (It'T;;. Ebendaker. 
thnC dem l'iiili|i|> von Faikenslein und Philipp und Cbunea Minen verwandten die gOAd, 
dass der jahimarkt den sie haben aof Martini zu Minzenberg schon drei tage Tor die- 
mm fest beginnen und erst drei la9» nachher endigen aolL <DiraiatädMr) Aichhr Ar 
Gmck. 1,418. 

daas die Jode« in IkanlAtt van um Us inniMChlea ibar ate jähr diia v6mä 
htller dm Mrgvm dtttelbtt am anderthalb, answariigen aber um iwei hdler die 

wochc Icihi-n sollen. RrilinK r ( od. dipl. MoeaolV. 1,U3 Senckenberg Sei. 6,800. 
gebietet dem rulh zu Frinklnri >l^i> <l<>rti«c Lconhardsstifl, welches seiac dem Schreiber 
Leonhard ^c^i^Im-^hp i-rsun kaiscriirliiii bitten nicht beachtet hat, an seinen gölten 
anzugreifen , und dem gedachten Leonhard aas denselben jährlich eine eniscbädigung 
za verabreichen. Bühmer Cod. dipl. .Hoenufr. 
giaht dam OewtaeHonlaiuhans m Frankrart in dem deni^n nichawnid die bdache and 
das braeh avlaohen der oppeahn'mer ainaan wid dam Ha d ar b rne h aft dam hadiwy . 
sein und der kaiserin M:ire:ir. ihn ßrrläoblliH lach ihlfn lade JUlliCh SB haga h ai. 
Bühiuer Cod. dipl. Moenulr. i,'>-ii 
bcalttigt ilcn /wi.srh<n Er.il l!or((>l<l zu (Jr.iis|inrh seimm hriiifilm.inn in Obfrliaicrn und 
gtaf Albert von Hohenburg scioem lamivogt itn Lisas« auf der einen and dco gebrä* 
I auf der andern «eite wegen daa laden in Riiipalisweiler 
vatlrag. Sche|iiin AI«, dijil. 9,109; 
bafroit dem cfwihllen hiaahef Oeihaid van t^teier daa decf Ddenhehn, d a ma a l a it daaa ar 
daselbst eine atadt baacn, aie herestigcn und init eineal mwlieBnaihl veisahen taAfß, 
und gicbt ihr recht wie Landau hau I.Qnig 7fi!i$. Demant 
gcsiattei lii-nt kln<i(rr Dii'sx ji uas ea an caaen and drinken.bediifb lelliM 

so fübrcu. Muu. liuic. b,'i41. 
beaMtigt dem kloster Kaisrr'iheini «eine bcMlinngrn bei ileilbranR, betOWlen 

kiosler Iliiaduu erwürben bat Reg. Boie. 7,391^ 
schreibt dam ananan dem rath nnd den büi^ni van Uha, daaa er den canlbor Nttetich 
«an Zipplingcn und 4aa l>euiacibetdcnabaa$ m Ulm in srincn beaandam aeUnn (e«Nn> 
mm habe, und gebtelet ibara ea la Terblndern ds'is jrrn.md dieselben an ibttn 1en> 
Irn o(li ri;tikni In vcliwcre. Ab»rhrirt sec. XVII in Slntl^url. ini :iu'<i«g bei Jäger Tliri 3lX 
veronlnri (i.is« allr ;;ü(rr W(»IHn< vormab in die »ladt Lind:iu U!.'!»li>ueTt haben, ,turh Irr- 
nrr in ilir'<clh<' sd-i.icrn m>1Ii i;. muiii-n s.c rescn« fiili:; ^'■liuri ii »eolsie wollen. Lünig 18.1300. 
niactil mit »«iih'di vritn hcr/ug iietnrrelk \on H;iii in t ium u aiTenstilklaiid von nun bis 

licbtraeSH (2 i ' l>r ; Ite^. Boic. 7,33a. 
heiaal seinen velter den |><ali|nliw Haf recht das kkslcr einshart ven acinetarafim am 
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beurkuiiiii-l wie ui seniasshril dr» xwiiorhon ibm und drn hevollmärhlieipn der herzöge 
.■VIbnrchl und Olt» von Or<>lrrii'h nef^vn beiUg Heinrich von Baicm Terabredeten 
bündiiiMcs deoMelbca ahmgewiuMidn vcsMa upd laad« iwischen ihnea getiteilt 
Warden aollni , ninlich ja tuA dem inaf« der Silmdi md des Inns (.il<u> wie jettt 
dic^tnilizc zwischen OLorttestrcicbond NicdcrBaicrn wirklirh ist). S(i \ r rrr romment 133. 
erlaubt dem (;r.irpn Friedrich von Castell den bur^^uU zo i^teiieitbcrg zu bauen. Wenn 
der bifchof von Wir/Ixiri; oder »unst jemand heiMr MClrt dWHI n kftlm riinbtf 
der Holl vor dem kai-icr klagen. Lünig 33,49. 
eiupficlilt lIi-iii :;rar(ii Brrinld von Graisbach gcnaoot von Nyflba, seiaeai heimlichen, die 
pO«£o des g«4ie»kiu*es Kcnptea weJdie biaiiar JnhuHi TmdiaMi von Waljm^ iaae 
faiM«. Ref. Wo. i;m. 
(estaltet den scbflliiiei'tsen , den hf^rgem v«a rath in Nüroberi;, dem Stfoawr und deiD 
r«ntaieister die in dem wald gemachte fürreat« |;e,een andere äcker nnd felder die 
Ii) (Ulli am wald liegen zu vern'echseln. OrVokkcru) lli--i. Nur. tiijil. 21)2. Lünif 14^. 
$cbio(ec den slädtcn Rotweil, Esslinf^n, Reotling«» ofid andern ihren eidgeneaten- das 
Idooier llerm-.\lb aur erfordern schirmen za helfen. BeadU IhC nd. tJH, FMii 
Snevia cccleü. 39. Sanier Gench. von Wirtenberg 3,100. 

HM ltlo»icr ilemi-.Mb sich beliebig einen andern schirmer zu wihlen wenn dar 
liaiaer amaer laad. md dar darmalige acbinaer laadTogt Olrieb snf voa WMenkais 
abweMnd fei oder abgeliL Besold. Dac rad. 1,Ml l^tri Saevia eeelaa. ML Sali- 
er Ocfh. villi Wirtfiibrrs 1,110. 
antM'orict ilnn hudtrailt zu Kraiikluri wie er es gern sehe dass die Barfüsacrmönche da- 
selbM den golicadienst wie IllwUnfc TiMIwinpn THilifi. Oluia jahfflnigahck Btlk> 
mcr ( od. di(il. liornolr. 
(testaltci dem goitcshans Pollingen suf seine eigenicute wo sie nucli ^cseaaen sind steaat 
und hm tu legen um daa kloaler« gebrechen m4 «cbadea d«sto beaaer an öhcrkea- 
nen. Htm. Beiie. 10,Qd. 
verordnet dass die gnad die er dem rath and den härgeia lo WeiMCnbarg an dem dor- 
tigen for»t getlian hat dem gotteahau!« in Witzbarg anaohädiich sein aoUc. Jung 
ßeachr. von Wilzbnrg 48. 
maclii eine aAhne swischen dem abt .\lbrccht von Ebrat^h and dem bischof Otto von Wirz- 
haHt MChdiem tidk der erste über den misbraoch der dem )e!/.iern von des leiclu 
wegen aamitiailaa betdünaiig dm Itleoar» Ebrach Jwachwert, der biadMdr aber 
venpiedkm hatia daa varaiaadMea achadeo m enaliam. (MaMt) Ihage ob dar 



verieifct dem Itlovter la «nser fnraen EtaT den kInImHali ta Eglingen. Hand ißOt. 

ihni rfpm rr/.l.iNch(il llalduin von Trifr ilie cnad, daiw dir Ktiüllicficn und weltliclirn an- 
gi'hitriijcu liiesea «trililHihums mit ihren eignen Sachen an den zollen die der kaiser 
einigen perüonen schnii vrrlirlica bat odar feooh TBilaihaa irivA lellliai Mtai aaUaii, 
tlontheiiD lliai. Tr«v. 3,14a 

ermahnt den Dentaclierdea» data *r Ehadaad, folls er es eingenonunen, an niemand andeis 
als an den kiMf HTnliiMaf TO Plaeasatk nnd den marligraftn Lndwig van Bnii> 
dcnbars oder deren abgeaandte «berfanaea arikge. Mapiersliy iaddiK 1^1 «ad tjtn. 

verbietet li.i"; in Weziar Itein Iiür^f^r drn »ndcrn vor gaiMlicbca feiidtt laden 
Hesse Je siipcrioritate lerntoniili in We/lariam 1. 

gebietet der fl.idi srhwjbi>ich Hall fs nirhi ?n -' itatteu. da»» jemand vesten in ihrem 
gebiet oder •ge«^aitsam< baue oder wieder niacbc, die von nnlhat oder von raahe 
wegen zerbrochen wurden: bedürfeadea fall«s solle die atadt zn diesem zwecM dit 
andcia atidla welebe in der gaaaOachaft an Scbmben aind voa den kaiaan «fEa 
«ai bUfi» ladlaea. Or. in Slitigut 

vcriirnndri Friedrich und Johann den Fiscbpeobaa «B Üwer diensle willen in welschen 
I und destachen landen (är unsend pToni bellor datdarfa« Bltanbaid. R«g.Boic.7;N0L 



Digrtized by Google 



Ludwig der Baier. 15S». 28. im^ i% 



Mo. 



1971 

vm 
im 



im 

197» 



1177 



im 

1979 
1980 



Wr 14 

— 14 

— 16 



— 1* 

— 1« 



— II 



— 1» 



— 70 

— ao 



1081 

itn 

1083 
i»64 



A|>rii 4 
— 14 



Ftndiliwfint 



JlüncJieu 



Jctit Ui 

Hemm wem VMmikeig vemiMlt Int 



balMt ia 

zwtijtbn. Kw. IMc 
bcsifici)^ ^miellieii dh gtter «dclw : 

ge»«ittot üciii li'Tzog Reinald von Geldern in seinen Schlössern sUdten und dürfem Joden 
zD hallen. sii< zu '•rhirmm awl TCB ihim die gewiknlialiCB itfiltrii n cnflhiign. 
>'yhoff (»»nJeakw. 1,397. 
vcrbiifet die Icutc des klo!>ier» WdidnMca var fremde getichtc xii ziehen, oder de!«»eB 
Icole lud (AMr *» |iMckw«fek, riiehidk iumm «dinums den hadncbtam in Nüm- 
berg «od ubefeMeiAi. Reg. Bote T;UII. 
hi >[;iliSt dem klostcr Wrid^as-icii das patroDStrccht in Rcfniits-Ifrir. Rrj. 1\üic. 7.210 
riitsdrt'iJct ilen sireit 2wisdi<-'u tTibischof Heinrich von Mniiiz timl \\i-r/.tt\: (»iio vnn 
llnjnii-'cli\\ cig dahin, dais dieser und seine crhcii lU m i risuit M.iiii/, ilcii Jiur-friiMlen 
der burg tu Schonciibcrg ewiglich halten !«illi n. \>\(M;k JIcss. Landcsgesch. 3,,3M. 
bekennt Conrad dem Grossen schnithcisrn lu Nrirnlitr; 6000 pfond lieller aelniMig n 
•ein, und venctit ihm tuid Minen erben dafiir da« Mtciisa£lHilihei«aen«int m Nim- 
M( ntt tiem tarn od 4em mü dwelM. (W«lk«m) HM. Nor. dipl. m 
dhebt de« (mfen RninaM von Gelden nnl dessen erben in ge^cnwart ii;pnanntcr reich«- 
fursten lor 1imo;!nctiefi wQide, giebt dem neuen herzog das aml ihn nnd seine nacb- 
folger bei Icit rlii licn Gelegenheiten mit den kaiserlichen klcidcrn .in<iilhiin , hei kr». 
nungen die krooc itu tragen, goldn^ niänircn an schlag«» u. s. w, Lcibnila Cod. jur. 
gent l&l. Lünig Cod. Germ. 3,1773. Dumoal iM^dk 
Van Spnen inleidiig 3,96. Hieris ijslA. 
«rlheill dem cmbiMlnif Heinrieb von Msinx das mkli dain 

aOgen eben so berbcrge und das lenat nSAig» i e<li i ti t e» dirfen ^e di«9 der kaiitor 
in verlangen befbgl ist, und belmt ihn desslUlb von aBer anspräche. Qnden Cod. 
S.aoi*. Tic:;. Boic, 7,M1. 
verloihl dem Hcinricli von Turn den Latin der freigrafschafl .^rtubcr^. Kiiidiingtr Müu- 
ster«(.lif- Uoitr. 3.^85. 

bcichnl nach statt gciiindcncr versuhuung den könig Jolmnn mit dem künigreicb Bühmcn, 
mit dem färstenthum und schcnkcnamt. mit der roarkgrarschift MälirGn und dem (ur- 
Rtenlhnn LAtoelliugj deagleiclwn dei|^igen polnischen Mmden welche der könig 
inne bat De« kAnigs söhn Johann verleiU er Tirol ohne RaMenbeif . Daliegen ver- 

zirhtf't der kritii;: iiuf .nllr ^.cUic ri'chlv die itiilii ni>-clu n stfidtc mit ausn.'ihiiiL' \on 
l)r<?iciii wrichos ilini iiin ÜOÜOOO Horm lu iil'and Idcilil. Dc^sltichtu vtrititjt di r kii- 
S'T dl Ml mirlvsrafrn f ^irl und dessen brndcr Völlers, Sibidal n. «. w. König Jalnnn 
soll Egcr, Bachcroch, 8chloss und Parkstein in pfandesweise bdultetk l>efsell)e will 
dea kaiaer gegen männiglich, .loch gegen den pabst, beistehen; kataer Lndvff «iü 
SB köni^ beistehen, deck weiden gcnaante hemi §ß§iamilig aangano» 
Uolg Mann wni dem kaiaer mit 400 nnacn ibor das «dirg dtonni. Alle 
bisherigen Streitigkeiten sollen ab sein, könA!((c durch Schiedsrichter entschieden 
werden. Anoden Hepen. des Archivs au München l'ol. S9. Vergl. Büchner 493. Der 
inhall dieses cxtracts macht wahrscheinlich, da.ss kr>nip Joh.mn mitnasstellcr war. — 
Vergl. über die sacbc selbst Vita Caroli 101 und 103, wo Ludwig diese lehensan- 
nabme durch falsche Vorspiegelungen erwirkt zn h.iben beschulilii;! wird. 
vetMUt don henog Rainald von Geldem aam lohn seiner dies-stc 0»tlriesland mit aas* 
aohlaaa des (heiles den dar graC Wilhelm von Heaangan hat um 40000 mark Silber. 
Lüaig M,1M1. Miciis *JM$. PaManua Hist OaL m NyhaiT Gadeakw. tjK» 
giebl Varianten. 

K'jiiohiiust d.ii vrrnrrirhtniss der pfnnihrhnft der voglci über OttohLiicrn kt ifon« di's gra» 
iVn Bcrlold von Oraisbach m\ dessen sehncitersohn Swigper von (iundolfingcn. Reg. 
Huir. 7,2tl. 

hck'imt < hunrat den >lürrini;cr seinen Jäger nnd dessen beide Schwestern mit dem hof zu 
Itabrcchlnhauien dem Scheirer l'orst und der hoCitait zu Lautstetten. Mon. ßuic. 10.494. 
verbietet Hinem landvogt Heinrich von Därrwang sich mit dem Schottenklostor so Ndm* 
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bcrg dessen Icuten und güteru nichts zu sctuffcn xu machen, iiuton es iedig^b 
schallheiss«n \am Nürnberg emprofalcn sei. (WülJiern) llist. N«r. dipL S04i 

iatm MiMB ikhieni mad «tlwitoa den fniM VtüA fuA Mma fat' 
RaiiMriMKh w «mcUcr gewah so scUnte«. Hwid 4,104. Mvii. Boio. 4^ 
giebt dm Johann von Eresingco die ntitzun^ <!''-< hufo z» M'inchin^i'i), lif-n er von Bertold 

Pfemer j;clöact bis er uni sechsig fifuml j/o ;;pwalirt i^t. Rri:. Roic, 7,444. 

baaoAraft sciDcn pfleger zu CuTstein Oticn den l'irnt/n.iwor imvii Htrt it 7wi>ch(-ii dem 
ItloMer Roth und Gebhard dem Velber wegen dem hur zu Wisi n'^\\ an^ll nii'^iugicichcn. 
Reg. Boic. 7,M4. 

c^SMtdMnklMMr l'4nteiifcUdeavoal>MlGauldtom WwL Bes-Bok. 7^M. 

Um» Ni«d«i9ciböiiMd du km m hislMadi nddm dandhe vw dm 
^leltor knAe dcMen hoftiatt von fln au Jeban gin«. fSmihlMc. WßtOi 
Zasanwmilkmft mit liemg Albrecht vm Oeatrdck. Leob. 

lic-iirkuniit t il.ins t r suh ncbsc seinen söhnen inU herzog Albrechi von Oestreich nclist 
dosacn liruder&»ühucn lebenslänglich vereinigt und verbunden habe zu gegenseitiger 
hülfe und frcundachailL Bei diesem bünJiiiss« ist selbst der pabsl Itenedicl XII nicht 
ansgcnonuMB, wenn et die verbündeten wider ihre rechte frciheiien nod «bit boacbwe» 
ren wollte.' Vm OesMidl imtar .iVlbrecht 347. 
verleiht den Mitm lUMiBlIeh ven ÜMliBga« den tbeil aai dar niU md m de» Vafpt- 
sang daadbat den aia von Wember {bran Mrger nrn ftaraig pfimd befler gekauft 
haben und der vom reich zu klun ^dit. Or. in StnttL.nrt. 
verleiht dem kloster Indcrsdorf (rndi rsiorf/ iIms jms'.cliliL-isliihc aclii Jir lischerei in der 
Rot innerhalb btsliinmlcr frr.inzcn. Mou. Hmc. 10.2(17. Hin Reg. Boic. 7,247 Icfiii 
das datum friiag in der plingstwoche statt eritag, und geben daher die nrkunde zum 31 Mai 
bc^tUt seinem kastner zu Aiblingcn dem Moalcr Ebcisberg d«M hctkaaudicbcB aehatcn 

«■ varabrekben. Rcfr Beic. 7,M7. 
gabktet Minen riebtor sn "Vbhkorg.daM w die Ghmmonnai m München m flower der 
wiese zu Höningen setzen mögs^ ««Ick« dwaeftaa T«it dar gebaumchaft «bgeaagt ist. 

Hon. Boic. 1R.I4». 

bestätigt dem Sclinticnklo^icr .St. .Vcuiiiicn /u NiiriilirrL- i]\r- nnabbängigkeit von daattidH 

amtlenlen. (Wülltern) Hi»t. Mor. dipi. 'i^i. Lsiterntiina Ep. Bomb. 103. 
bestätigt die zum wahren besten des stilios Fulda gemachten schulden. Ilauck. 
eignet dem klesler UndenMerT den von Heinrick dem vogt von Uacban erkanüen kof an 

XaNenbach. Re«. Boie. 7^t. 
eignet dem kloster Keisheim die göter zn Guntsenhaim welche die grafen Lndwig md 

Friedrich von Dettingen demselben gegeben haben. Reg. Duic. 7,363. 
sagt die bürgcr von .McmmiuircQ der vorgehabten p(an«I>( h;ilt iiml s^jlzung gen VU.rrcht 
herzog von üt^tretch, von der heurath wegen zwüclita .-iciücr luchtor und dessen 
bmdcrasohn, ledig und los. Reg. Itoic. 7,363. 
sa^t die Stadl Biberach in gleicher «eise von der vorgehabten pfandschaft los. Hugo 
Hediatiairaag 314. 

«aetdaat daaa aUa lenie die ki den eoci» nnd kt dem kum voaRavenakürggAter kakei^ 
mit den bürgern bede and atener tragen seilen. Ijümg 14^1«. 

beurkundet dass ihm liürg» rnit isii r r;i(ti uii.l burger genieinlich zu I lm ihrr sfcurr die 
schuldig «ariTi \cin St. Marlinita;; dnr schierst kommt ülar (.lu Jahr äcIiOu jetzt 
vcrnclitrl lialun. und .last siu <lii>ier j'uliluns li.Jiu Ol' in Stuttgart, 
belehnt den bistchot Otto von WirzburK nnl demjenigen ihcil an der Stadt luttiagen und 
dem dorfo iieidingsreld , «wichen bisher Gottfried von Haikenkeh vam rcicke inf, 
Ldaig 17,040. Lndewig Wink. Gcscfcicklackr. 404. 
gebietet eeiaem bndriekler an Egar daNto an Ntfan, daaa nlcaaaad das Idoalnr WaMaaa- 

sen an dem«n gilem piande. Reg. Boic T»944. 
verleiht dem grafen Oerlach von Nassan und dessen ehclicken erken alte guter die der 
Kamrrer von Gudenbcrgk, der ohne eheliche erben gMterken ist, TO« ikm nnd dem 
reich iXL- leheu hatte. AbHchriftlich aus Idstein, 
kdtennt dem gnfa« Bertold von Uannckcrg nm den schaden den «r genammen bat, da er 



Digitized by Google 



126 liudwig der Baier. im Ecf. SS. bp. is. 



No. 



mm 



«Ml 
«M« 

«MI 
«114 

«Ol» 



«Ol« 



«OtT 

S0I8 
3010 



1338. 



JhU 33 

- «« 

- S« 

- «4 

- «1 
S» 

- S» 

- «9 

- «» 



— t 

— 7 

— 8 
>- IS 



FnmkeaAirt 



aiit iIb gn Bikm tif aaiiM veMer bmsB Hefmfcb »6 Mcfc w de«^ 
Mlf diatar %1irt «MO fAnl belkr schuldig ni aein, «nd vcndiaA i'iun dic^srn bctra« 
avf dsn lehn heMem 4St er »ckon jetzt auf ilnn lolle «a Maiiu inno hat, uud aur 
weitem lehn hclkrn daselbsl wenn sif von Dinrtcli von ll.uiJschui h^hfim Meinem 
hoflneialcr oDd Jacob Knoblauch seinem «'irt tu Froiikruri leiji; >M'ri]t'n. Schuhr« 
(if sch. von llennobcrg 3,130. 

fcrordnct ai»r die d«Kb den KhaUheinen VM Kanbetn kei rilleni *ni kacchua dm 
erbaraien uad ti(«aM im {C^Nl ciigCMBCiie kmdMlMft, tew hinAr kfin sericlil 
xn LeinbiiB |chJc«i wwiei aalb^ Rag; Aale. T/IBa. 

fcektmtt gralin BcftoM tdd Hemelieri; umcnd'nu'k attir ackuldig zu »ein, 

vf>n|iricht »olchc an zabl«n wenn «l< ni Rrrtold oder MincH tAvi dfiliM» 4lM Cr 4a» 
bfi(p||«>n m«? BchoUea Gesch. vun Ufiitit-berg 3.131. 

IvurWuiidcl, <l,T,s ihiu die bür$er pritn inüch zu FrsnVtiirt die vier lun.irlitt fällii; werden- 
den Jabrestteler der reichssteiirr zum voraus uihlen wollen, und verfugt über diesel- 
ben zum besten von Chonrad CTrri<i>< reich-sschnlthcis ZO Nürnberg, l'lrich von HaDUl 
4er awei iteler ohallca teil, und Jaceib KnoManch. BöliaMr Cad. dipl. HocboI^. l,iMO. 

den kkete* WaMmMD die des nieh ragcMrigs h du khücr aket TCfpItadeM 
Stadt Redw^tz bei Egar Btit aUeai ■noebOr, gedcbc, kairaek*ft, voctei nftd patrowit. 
Reg. Boic. 7.355. 

übergiebt dem erzb - 1 Hi Inr i Ii ■, >n Mainz das hochstJft Worms s.miml allen pütcrn 
und Icuten; zugleich bcHftehli er dewratlizu Ladenburg jenem zu hnliUgeu. He^ Buiu 7,3da. 
schreibt dem domcapitei zu Woran» dMa er aus rückaicbt der verloste, welche dieres 
kochstiA duck die dcraialige vaeana ctietde, deaaea pflege dem ctakiackof Heiorich 
TS« MaiM Okartnp* kaike^ «ad gakiotol daa capttal daia «a dam <Rktad»r Hala- 
rich die vesten and ei^Anfte des kaebatifta «■dMadifa ud ab aaiMm yiagar 
gehorsam leiste. WArdtwehi Sek«, dipl. «,t«8, 
briiehll den liut^en von Lipheim nicht zu geülatlen, das« die Irdibur^er ihr vich ia CM* 

rad des Langen bürgera zu .\ugabnrg schwing tnsiben. Reg. Uoic. 
befiehlt wiederholt dem ralh und den bürgern gemeinlich zu Ladenburg, dass sie dem 
crzbisckof Heinrick von Maina als einem plicsar dca kitckstifts Wem* gekersam Mica, 
Sckmck Cod. dipL «3«. 
eiUtK Mit daakaakaaeagaDg» dasa ika die kötger von Avgakanc die kei and forderang, 
dia «r aa dieiMn ceiiM a* die laickMadto gethan hat, su Omni (keil nui 1600 pfand 
gewährt b^beii, und ;rw-ar dmrch Zahlung von i">r: | 'und an Burchaim vcn Klerlacb 
und von 313 pluud heller an die bürgtr von München für graf Benhaid von Grais- 
bacli. ür. in Augsburg 
gebietet den Städten bei dem Rhein welche den landfrieden gesckworea hibrn , seinem 
vetter herzog Rudolf von BaiatB ■■d-Minem getreuen Cbaurad von Kirkel bcizii> 
atekea» «ekke tw dea raicka «agai daa kiackaf vaa Snaadang, der 

original auf der RtadlkiUialkafc i 

apud Urstis. 3,1S1. 

gebietet der aiadt Frankfurt, das.s »ie meinen vetter kerzog Rudolf und seinem söhn her- 
zog Stephan gegen die biidiöfe von ätrasaburg und Bas«! luzug loiale. Böhmer Cod. 
dipl. MocnolV. 1,SM. 

An diaaaai tage alaib kaeaag Uelwiek vm Ni«defMani aiit kiaterluaang ainaa aata(iik> 



eriankt dan akt vo« St. Emmenn allaa.diaBat- oud aekiilgc«ralde van der fnkalai Laar 

tetkadi aad den ftkrigen g&ieni la OkerBaiera, collfrri auf der Donau neck 8t BiMie- 

ram abfiihren .'i. u I ihcrProh. ad Mausoleum 455 nach Zirnpld. Reg. Bolc. 7,'25{(. 
belehnt den Cr-ift v>>ii UulKiili^i.!! mit der veste Scbtpf in aller der wei^c wie solche des- 
sen brader Götz bereuen h«(. Hansaelmann Landeshok. 3,130. 
vcnprickt bnde und lernte in NiederBaiem wie ihm die sein sckwager and fmX Hei«- 
tiek kianog in Beiern kei lebendem leibe enpfoklen hat gecia dl ak aa ' 

aaa er daa land ayt kaioai 
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jad«a Bai müm recklM kcbaban avUe. 

giebt d«m hochslift 

eigen. Bote; 7,950. 
gebietet «lern domcapitcl im Worms dem cnbi«ch(»f lleiarich von Mmni .ils von ihm 

bestellten pfleger de» dortigen bochstins den MhaUi^n j^horüf^m zu bezeugen. Rag. 

Boic. T.1&9, 

schreibt an enbischof Ueinrioh von Maias: 1) 4au «r BMil «einen wuscli an küMg» 
md caritd n Wonns akcnaab «aachriakatt bA« {vfiiii «wriMdbnr vwkar); 3) m 
huM mA iitm na Uahaoloeh «ml 'dam von Hanau habe er den 
kflini in Wettaran aoeh nwht gcMkriebeB, weil er erat das crgcbniss 
des Torscienden gütlichen lages abwarten wolle; 8) er habe nach des erzbischofs 
wünsch die pfleee de» fcloMcr» Kreutzlingeo zwar besetzt , ^erdc ahcr' ^rn pfleger, 
dcM«n tüchtiskcit l)</w iifi U wenic, wieder absetzen wcmhi , r sii h nln I ln-crafai 
4) der böte iiatb Avignttii um das gcleit «ei abgcferli^. ikhundt C«d. difl. UM, 
stiftet und doiirt ein ewiges licht in der Franenkirche n Mfinhra var tum altar lii clMlr 

wo tnm Beatri« ItiMgi* bognkon iat nai ihrar and« «dllaM. Ha«. Bafe. i9JM9- 
b«nfk«»dat Ann or anf bitte 4er marligrifia Agno« n Brandeiliws, aaimr li>i>en «diwe- 
»«er, gesandt habe dein hcrzoi; Mn^us ZU Braunschwei^ , seinem lieben fiir'.tcn, alle 
die reichslehen die t r von si iiir s vnten erb« zu recht haben soll. AbHvbrtrilich von 
IVtIi ;ius ilcm cirigiii.il iin ).faim'irliw<i::luiirl>iir;;ischcn geyammtarchiv. 
ertbeiU der gemeinde zo liitendoH einen frcihcitehrirr w<>^cn dem daselbst zu haltenden 

wochenmarkt. Reg. Boic. 7,161. 
Iwlteaat daan Om dia atadt Wesiat die bade «nd iordcranK die er n ihr und andern 
teichaattditaa von aeiner iUnder wegea g^bl bat entrichfef habe, vnd Teraitrieht 
ihr die in fnihem briefen verschriebene froibeil stet hahi n zu wull'jn. Or. in W zl.ir. 
bcfeülisl dem ktoster SeligeDpfortcn den kirchetualz zu Mcnnmui-n Ji-n lliuinuun Hiud«- 

maiil drin-iilliivi grschonkl Reg. Bolr. 7.'i62. 

beauftragt den Bnrcard von Seckendorf das klosier iiciblironn von des reich» wegen zn 
sclurmcn, da dieses kloster den vom kaiscr schon früher bestellten schirrocr bürg- 
gnien Jahaua vea Nfinberg nitibt allieit gehaben nag. (WAickem) Uiat. Nor. dipl, 
SM. PaldMMCaiB Aat Nor^ Ut md tW. 
empfiehlt Cbunradea Grocten seinem schalüieiiae« n NOraberg und iacabca KaoUandiMi 
seiivem wirth za Frankfurt seine münze der heller in Frankfurt mit nihcrcn beslim- 
nungen. Böhmer iud. dipl. MtK-nolr. l,j<Ri. 
beurkuadet den r«>ir'litss|iruch , d»M Uie bürdet von ßsmbcrg lit im abgang «laeä iiiachofs 
dem domcapitcl dastüisi dasjenige leisten sollen was sie einem bischof schuldig sind. 
Reg. Baie. 7,aS8. Um ist wohl der l>ei Chme) Reg. Rup. .Nu. 431 enrabote freibeitsbricJ: 
■ Aigaatinai» in danlaidca landen die denselben von pahat Aha ander IV is 
aiT daa bwiita vaa erb vad eigen ettbeille gnade. Beg. Baia^ IflU. 
B abt Kberiund von WeiaMoburK die lagalien. Seböplia Als. dipf. 9,M8. 
cnli^cheidct einen '«ircii ^ui-tclicn den in II(>ilbroiui verbürgrrten Kr ün rn und EngeLhaid 
von Weinsiitrg, Jas 4«rl rvcckir^rt.ich betretend. Mit ilrm hof^erichtsfiegcl. Jäger 
(irsch. von lleilbronn 1,118 e&tr. 
erklärt den Theoderich von .Vckinhoim decbant des hochntil'u-s Worms wegen treuloser 
aint»fühmng und auflchnung gegen da« reich samail .seinen aahftagen ia die acht, 
«nd giebl derea gilcr jadennana proiM.' Beg. Bote T»M&. 
taidingt zwischc» den enbiachaf Neiaridi von Main und dem pfalagialka Rafiecht 

gen Fürslenstcin und Zwingeiiberg. Reg. Boic. 7,M&. 
ernrnni Kchicdsricbier um den streit zwischen dem reich nd dem «rtiMsehef Heinrich 
voll ^liiiii/ Mc^i n dem Streitigen bau der hurg Zwiiigrnberg, und der fragr oli die 
« (Iii Zwifigcnbcrg Uieastmanncn des orzstilla Mainz ««ien. zu eulschcidcn Hi-s Buic. 
giebt der Stadt Freibarg im Breisgau vm ihrer dieu^to wilU-n freibeil und n rlk( wie CüIb 
hati ÜBiaer die fraihait von ficaMlaa garichten, da» recht nngeb zu ««i«:n, dann daw 
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die vnnttiit« «dal» teMlan mumhi«« wmim glaiciliai lecht 1 
akeitttft. W(|iii4Mhu Selvciter UrkmkäM m FbaihM« ><M ««l «*- 
eiiaiibt itm loha» tm Cckedci dat darf K«(inr«il<r vm LhMb ' 

dorf llciligenitein von Johnnn von Landp«]^ dcMD TO 
einxulösiftn. Hörer Zeilschr. 3,518. 
vcr»L'Ui r^i'inrni vntter dem plälzgrafcn Ruprecht für eine schuld von 3000 pfnnd heller die 
Juden zu Speicr mit cinwillignnp des bischoHk Gerhard von Speicr, dem »ic früher 
Tiir dcoMclbcn betrag den er ihm nun auf die reicksstadt Weibsladi scliligt, verplli- 
del waieB. Rag. Boic 7;mo. Hogo Mcdiatiainag 097. VielleidW awei venehicdanft 
anafntigDBgeii Uer densallieii gegenaluMi cSm Ar den pfalzgrar die aadara fitr den l>iaci»r. 
bekennt von der stall Rr^^nsbur^ 5000 pfund cnipCmi^rii zu hnbim, und uhnml nie dafür 
auf drei jahrf iti M inen «chirm. Ret- IJoic. 7,'i66. ts war litvt mic au^^rrurdeat- 
licbv Icistuiii; <!rr M.nli, ilr iu) Kr^'Oii'-liiirg lhL>i;itill<- flK Irei'^taih keim' n it h^Mi iicr. 
giobt der »ladt uiid dcu bürgern xu Hcgciuiburg um unwiUcn iraal ansprach handlun^ und 
fordorunjc, die er gegen sie gehabt, seine bu)d und getreuen ft'iedcn auf drei Jahre. 
WAbraid dieaar aait soll «ach awiadiM Friedrich dem Aww voa der Adelbnrg ««d 
der «tadi fiied« nd aicheilMit wia. Reg. Baie. r.m VcigL Ocanincff C!latmA%f7. 
gabiMct dem ratk n fkwkfurt, da».H er Heinrich dem Stauiler ah dem von ihm eingc- 
•eUlra pfleger dea slifta za Fulda gegen den grafcn Philipp von SoIom bchuUlich aci. 
Bgknar Cod. dqA HocMfr. lnBOI. 

thut dem kloslor Steii^eden die (ude dasa niemand dcs»co aigiateale in tlidle des 

teiolia «der der ham «KÜMlinmi toU. Hon. Boic «»904. 
bcstitigt diM UMler ffntonfeM dio veiio m OeliiiaipiaBl, «flkle daneOe tob Wey«- 

Anaeakofer geicaoll hat Mon. Boic «,17li. 
veiBcftreilit ai<h gegen die grafen fjidwig und Fricdricii von Dettingen wegen 600 pfund 

heller. Neue bist Abbandl. der baier. Ak. l.bOf) cxir. 
bc«tätiR( ein eingerdcktcs urtbcil welche» der al>( vun St lltrich zu Augabur;; btliabt 
h.ic vor seinem landgericht IQ Laudaberg hinlz Winhart von Horbach. Mon. Boic. 33,391. 
beurkundet dass er den küniu; Edaard von England als seinen reichsvicar, drn herzog 
Johann von Brabanl, den heraog Rainald von Geldern und den grafen Wilhelm von 
Homos»« whoB liogit Mi%elefdert habe, dem hJaohof dea hochatiAa «nd die alad« 
EemTich ab oeine md des fctcte lebelloi anaograiCn und ao beachidigeB, mad geaab> 
mip iillrs was sir in <tps>-rn gomi&sheit gelhan haben. Mii-ris S.ß.l^ Metxlcr Diss. 
de Vicariis imp. rom ;;crni. (Argent 1778) 78. Diese Dis?. isl v'inv ausgezeichnete 
arbeit. Der ^^T^;<»^^ r, mein \ iclinlinsi r nml imiiE; verclirter vor.2;("ieli<rr atarb 1837; 
er war ein staatümanu vuu sl(ieich.<*!)tjidüM:her ri'JIirhkcit tricliti^lit.-it und würde, 
nimmt für sich und at« pfleger seines »ohna herzog Jultiinn.'« von Uaii rii die bürger von 
Angabwg nnd ihrer beider lande Mb oaf widemf eben m> in hcaondeni achiim aiehai^ 
heil md gelelt, wie dae aein eehvagar banog Beiniidb oaKg geAan halle. Or. in 
Angsburg. — Das anhängende «iegel isl rund und enthält ein von oben nach nnten 
gclheiltca Schild, auf dessen einer seite dem bcschaner zur linken die wecke und 
.nuf dessen anderer seile der löwe abgebildet iüt 
trifft als pfleger des herzogs Johann von Niedertiaiem genicin»cltaftücit mit dessen mutti-r 
der Tcrwitlweten hcrzugin Margaretha «ine anordnnog wegen den 3830 pfund regensb. 
fL areiche «ein vencorbener achwihor hetaeg HeiwitA deai Jtleoter NiedorAibuch 
«r. Hon. Beie. 11,901. 
otodt WiMf fen eine brflche Ober dto J«Btt n acHacM «to acbaa fw akai» 
her eine gealanden hat LBnig t4,Mt. 
bestätigt dem .\mold von Nehonhoven alle seine reichslehen in der stadt Achcn , Insbe» 

sondere .fcudnm praxatorium qaod vulgariter prülehen auncapatur.« Or. in Achen. 
nimmt da.s domstift und andere stifte in der stadt Wirzburg welche singen und öffentli- 
chen goiteedienst kalten mit leib und gut in beaondera achirm. Mon. D«ic. 7,374. 
giebt auf bitte des Faaaanns de Crivell ans der gnfrehaft Mailand an drei genannte vcsc- 
tianiache hilrcer geicit in swei handelt baHon mam' rva Venedig nach Brügga nnd 
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rückwürts deica wetth m iüliraa. Ho«. Boic. Diese «rkiuid«, dercii 

lui^Mas am Rm^ Itafe. 7,174 eihiBiww Jai, ftad «idi » anhiv» «Im fclMtcn 

TcrMet«! in» niMnud den ekcfaten idtNibef seiaer haa<ifr«a AmolJ den Minnenpech 

in aiisuliiui;; der Gerichtsbarkeit auf seiner hofci.irV Pi r- iiliacti irre. Itc:;. Mox. 7,274. 
ttrithlt dem ciintil xnr alte» (."«pelle in Kegousburg die «rate bilie des biüchofs von 
Bamberg »i t:'-».ihn n. \v<'iin <!irs( r «lein recht dazu ausweisen künue, und dcffl I 
crMnnlcn prcct<>ien gutl und «iusen auslblgcn zu lassen. Zirngibl 436 attr. 

die biirgcr vun .\uf(abunc und die Herrn und slädlc die in ihrem MUMfalll 
««g*a dem oaleidlicko nab, der awiMken Angalmrg nnd der Aft Mäher fttHMu» 
hl, ver die luttgea Breuls nad Stoteingeii n liehea und die nt mnlirta, weiAalb 
Rie dann niemand soll leidigen düH'cn. Henn.irt rhnrtul.^r von Aui^-slmr; HS. n 
AujCitburg No. 304. Reg. Boic. 7,376. VergJ. J«k Vnodiir. iipud E< c,>rd 1,1 «.VI. 
Veitri Kt einen streit /»i«.hcn' AllTecht dem Glapfcnbcrger, dem riltt rinci^ur zu lital, und 
deni probest zu .Stbelllani um einen eigenmann dadurch äms er dem letztem einen 
andern eigennunn gicbt. iiund 3,309. Mon. lioic. 8,M7. 
ÜM dem ndi uad der gcBeiade m fUia die gaad, daae alle die «eiche mit ihnca weide 
«ad waaaer andiea, «a acieB Jaden oder Chriälcn, in dior der «eise ab Aa höigtr 
zu dem i^iedthaa ateaem aalML Leri Leclcaia 64. 
cisni-i dem goUeahauM Obeniiiaat«r üt vogtai üb«r die gftter zu W'aldei welche da». 

»i-lbe von liilprand dem Uofer l.:iuHo. Heg. Boic. 7,376. 
giebt »rinc cinwilligung dazu das« isi ui suhii markgrar Ludwig zu Brandenburg mit den 
Dcutftchhcrru um das landRcval ilindi:;!', und ver6|irieht die zu treffende Verabredung 
genehm zn haltea. Gerckea Cod. dipL 3,ua. — Markgraf Ludwig halle sialich aüt 
seiner gemahlin der ddaiwlMia ptinoeasMatfanlha etaU 13Q00 marfc die Hader Rert), 
Nam^ Weaeahcfg i. «. aar mü^ahe erliallen. Der verkaaf ve* EalUamd an den 
Deatacbnrden itui 1447 für IMOO mark >■ Blande. 
beßrWt als pfli -i r tifrzöi!» Hans von Baiern allen ninllcutcii in Nicdctnuicrn das 
KoUi sliiiii-. Mcii^liuru' .111 der nicdern gerichtübnrkcit iiir.ltt xu bct'iiifraichtigeu , welche 
dniiix llu n zu>l< lil. III m m.i»-<lirit di-i iiuth vun ihm bestätigten verkauf« der gcrichta- 
barkeit , mit Au»!>ciilu»s der dr«i sacht n die au den tod gehen , .m di«* pfaflen und 
laien des laades. Reg. Boic. 7,37S. 
vcnnrdnel deaa die «hno dea deahaaia and coaTeala ein«illigang von d«sn ebien aa FtaU 
pmeehien güterveilitaA oder Teipfimhingan 



.i fn it nls |in<';:cT des berzogs Johann von Baicrfi 
drei jaliri- voll üllcr gastung. Reg. Boic. 7,377. 
mindrrt Mr /.«nn/i:; |jluii(l. ^\< klir dj< lil i'^ur Nieder All.iuh jähriith halb im m.ni und 
halb im herbst «lern viztum au &>iraubing uiul seinem stchreiber eiklriclilele, auf die 
hälfle, nachdem er schon früher das jährliehe vo^irocht dies«« Uotlen TOn 400 anf 
WO pfnad regenab^ fL heralfeceUi hal. Hon. Boic. Il;a88. 
als pleger eeiaea lieliea aeihw henwi Hanaen im Batera dem gDlteehi 



ihat als jtleger aeiaea lieliea aekns henwi Hanaen im Batera dem gDlteeham Sl. 

in dem S4cinhart die gaado, dasa deaaaa leale ««der uaiateucr noch 
LH-bon sollen, und hnckenkt das kloster mit hole. Mon. Boic. 31,404. 

Äielil |>llr;:er seines liel.en Nohii> lu'r/o;;> lliiiisrn in Baiern dessen viuiunirn und 
ricliicrii eine insiructioH ihr«.- umter redlich zu verwalten, Jedermaa vor unrecht zu 
schützen, gerechte urtbcilc zu s{>rochen u. b. w. Fischer Gesch. de.s Despotismus 134. 

gebielet aeiaen amllealen in Baten und zu .Schwahea dem probat von Raitenbuch ja 
seinen icachiAca Miellbn an avia. lioad S,1K Hon, Bsic. ij». LoriLachntai tt. 

schreibt den t^afar an Knfeleia Ouen dem finssnaarr ««sca eiaeai vem foMeahana 
Rot Gebhart dem Velber in z«ei bibeni Teriianften Ml Hon. Boic. lyWL 

macht eine richtuiiL; zwisehcn dem goltcsiluus zu Kempten auf der einen, und den bür- 
gern der Stadl du^elli^t ,iiif der iindem »eito, «rstcn« ob des gottesbaases leote frevel 
begingen mit raufen oder sihl;i{;eii, d i'-^ Me darum ihr recht ziehen sollen nach di r 
aiadt recht an tlm, darnach dasa die atadt kciaeit rjgfMaaan dea kloaiers zum bftr- 
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r ( lupfanscn soll u. !>. w. Kompicncr «lAutfCliei Coptalhick M. yeig. See. XV In 
Hünchea Tot., 8. V«fcl- Reg. Boic. 7,979. 
nigmt 4er capelte anf vei(« Slokkenfeb Inf n Kcpfeiihetm«, 4ie mOM« n Efc«ii- 

w isrn. rlic > o;;(ci auf (Irr pfarr xu Chalmünz und die rvgHi M DistcUi«««!. Reg. Boie. 7,380. 
lirslätist d.iN z^iKhcn Fricdrirli und Liidwii; gritfcn von Oellini^rn und landgrarcn im 
EUnss einer, und den» klo'Sit r K:ii>i r-lM-.rTi .iniln-r sritc 7U ;;i kf-inint ru; eid- 

liche ^rlöbniss, dnss die fjriifcit su lnwAf m<' U:Ikh von <j«.ii K itU D uiiU güii-rn den 
l.lo<<ICr< nimmer keine üleuer nehmen Millen^ es wäre denn dass d.iü klrisler odc» 
devscn Umlc selbst um den schul« der ;:raren Litten und die^e darum friedschaU von 
ihlMll aehllMO. Oipialbacb von Kaiscrsheim in Münchrn 8,930. Reg. Boic. 7,960. 
^jklrt iwn ttloator Etti 4i« pfutfcinsle iui4 die cafcHe an floiidclfingen. Jfaad 9^901 
Ifon. Boi'c 7,944. 

erlheilt der sladt Insolsf^ill -r im ilic il:r-.r lli<! »['Ii .nifli Jitruti n .hnli ri Jl' scJbcn rechte 
w ie die bür^cr von MiiiKtieu , und U -l.mmi tiass die Juden ivüeheDtlich von 

einem pl'nnd pfenniec .von einem hürf^cr zwei , von avalanlah th«r drei pfotnigp neb- 
nu-n sollen. Mcderer Cefcb. von Injifdsinilt 49. 
Ke<il.illet Kherhard dem ilofer das purk!«tal Iki i^llc, da<> er von Iban von PeUtcin ((c- 
kauft hat, lu lianen, and vcnprichl ilni achinn wie «nd«nt dieaaileuica in Obc^' 
Batern. Reg. Boic. 7,981. 
bekennt da»« ihm die von lim ihre {{cwübnlichc «teuer, das sind 750 pfund hell'T. die 
•lie ihm gehen sollten von Martini über ein jähr schon jetzt Itcridiligt haben, und 
^;ii:< sie <i;ilVir nllcr alcncr Icdif uod loB «OB lichalcia Hatlini Ms'OlMr tnntt jabr. 
tjr in Sluttgarl. 

belehnt den (trafen Johann vun Ileunebcr^ mit allen n n liskhcn die an dMMlbM 

achaft eebören. Sdnülea Gaacb. ^-on llenaobers 3,133. 
boütt^g^ «oen M»«rirte« whiadaapitieh aviadien dam atift nid der atudt Wimritai von 
s Jan! ISO). Anflug von Lndwifs mlnndej .Cm clericb lagrei opido »im infcsti 
ut Ir.idit antiquilas ot modemortim leoiporam expericntia docct. Aus dem original 
in DarmM.idl. 

siebt den hürpern von .\ug>»liurp xn ersittinng des schüdtns , il«:n sie von den bürgen 
Itrentz und .Stozzinjten erlitten hnbon, tausend mark üilber auf den dazu gchürigcn 
Kütern. Herwart l harluiar von Au(taharg Hü. in .Aas»biirs No- 90k. Yer|l. Sieiian 
Geaeb. 1,04. Reg. Boie. 7,9S1 
beaiatiftt dte aladl KMKaecn ibie prlfflegica. LOnig IM- 

In dieae tage fllh woM der laadfrifdcn welchen der kaiser nehat «einen sAbnen nacfc 

nuchrifv niii 7 Juni zu Nördlilili Ii M'rlüii. Irt h;i\irn soll. 
bcÄlrtU^t Jtm iK ucüicliHcililoMcr .MichcUeld m bambvr::. r (ln.i ri eine einaenickle urktmd« 

bischof Ottos von ßainberi; vom .jähr II 19. Mon tton. 'lö.öba. 
eignal dem klostcr Ensdorf da:« «ut und den zehnten zu Nolchre ichingen, und dos gut 
tu EgeMioim, da» Chunrat Oerclli.-iimer und seine erben dem klootdr verimlkän» 
wnlclw hishet «ooi herzogtkum Haiern lu leben gingen. Mon Boic %tjBt. 
MMt probat ud convent von S^einahsrt von aKer prnnduns, dergeatallt daaa aie weder 
Tür herzos! Rudolf, der von seinetwegen ihr pfl^-S'-r ist, nuch für Jemand sonti pfaud 
Kein sollen. Fundationsbueh von Speinsb.irt in München l.tM). Rei;, lloic. 7,383. 
I^eslaliet dem r.ilh und den sehüfFin zu >üriiherpc oder deren mehrtheil schndliche leute 
Jie da'i nach ihriT nscinung verdienen mit dem lode zu bestrafen. (Wülckem) lIi!»L 
Nor. dipl. 304. 

gealaitet den bärgen von Rolcnlnirg die handckalnisse welche Angslwrg nit ^'inbuig 
nnd Fnalliirt varbindet dtiMb Ihre atadt n fübran. Beaaea UnleiaMbnugen iber 
Ratenbng 900 exlr. • 
eigaet auf bitte das bandera HeiMicli von Ripplingen deitacboidcHConflna la Werde 
den sierhen und dem apital an Kfimberg eine aeiddviaee amler dem hob Vecb. 
Re;. Jloic. 7.?>i4. 

mnchl ein hündnisH zwi.sehen seinen "««hnen Ludwii; mu^kur.if zti üi indf iibiir;; , Sd jilinn, 
i.u4wig and ihren andejrn brödero, den hiwfcöfcn f.<rupold von Banibt^g, Heinrich 
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von £<ciwUdl ud OUo von Witifamg, den äU lleinrick tm FnUa, den cdelii 
neu JoluMm bur^Praf vod Nümberf , Heinrich ^af von Kenneber:;, dem gnf von 
Caslel, Kraft und I.uiz von llulu-iiluch. Kraf\s \i,n ^^^en1uchs <tulin, Gottfried und 
l'Irfch von Rraunrck, dann Hin sliiditn Banilrr;.', Mirzlurjf, K>C'li'>tä<l( , Nürubcr;; 
nriij Knti iilur.; \iin im ücii« und schinnrs >\ iÜmi , auf seine Icbzeil und noch zwei 
jnhrc nach scincni todr Tnlls nicht ituni^chen ein cinwähli/scr künig aufstände. Der 
kaiser giebl den verbündeten neun zu gemeinen Icutcn, die auf aunifcn zu Nürn« 
hcrj «unamen konmea und crl<«nncn aoUen ob einm uredu «eacheh«!*! acL 
haujMnMHin de* bindniaa» erMnnt dar kaiacr seinen iohn Slepluui. nha« : 
InmtMtt. Reg. Boic. T,99A. Bensen Vnieraneknngc« über Roteabnr? 1W extr. 
tlmt den DeulacbordcnAbHIdiim die (tnad, dats «ife ans dem markt zu MorKFnthcim an 
der Tauber eine slndt niCtsen machen und sie li'.ft ••imi ii. (ia-s -.if il i-i Ii mu stuck 
und Calden und ^rrirht haben üollen , alles imck tient recht und der gcu ubiibeii von 
(ielnh «lusen f die bür^^er Holl man vor kein friedensgCeriebt ziehen, dieselben Fullen lA 
den Draischordeusbrüdem ihre rechte henn erkennen, und das netgeniheimor i 
bans sott dacelliat ricbier schöffitn nad rMh.setHn; sncMdk battligl er 
aQe he^einntckteR tßoitn. und Iraikcilca. Or. i> SUMsatt 
aeknflt nach dem mtb der rafhabnrg«r Ntruberfi im dortigen reichswaM die kohlradite 
Ulli ^l.i-.'ri ri ili, iiiiil w< i>?et 200 morgen furreut zur rdtirdiidigung der beamten an, 
wtl'ilic Javüu aiitli dem reiche die absahen z.ihlen "inllcii die jene zahlten. (WOickem) 
Hisi. Nor. 300. I.önis 14,8». 
erlaubt den bürsem von Aug^hurs; bei richtigen M:iiuldcn durch ihren Yogt in Schwaben 

und in Huicrn |ifändvn zu lasnen. Augsburg, 
veif Act dass der landiHeden ud die b&ndAisaa die er jctit lutir heim ud atidlen in 
Schwaben fenuicht kni, den von Wittenbetf nai dea bfitgarB von Esdlngen nach 
ihren briefen und theiduniten die sie vormali oater einander gemacht haben, keinen 
sch:iden brin;;en sollen. Datt de pace pubUca Sl. Sattler Gesch. von Wirtenher^ 'iMH. 
bcurkiiii'li < A.>->H die anspräche der Sigenhaimer an abt und con^('nt zu MiinJ^ii u wie 
ihm mit guten briefen bewiesen worden unbegründet sei. f^hron. l.nnaelac. tÜS. 



er den Dlrich von Bebenburg mit «ultmaehl abgeordnet faal>e am n.tch 
den «nbiachofa Otto von Mafdebwg den gnkn Bcrahard fOiMan in 
ikidintt in daa beeilt der «n eeinam ÜteMenlthen gdöifgen gfiler tn aetaen. Bedi- 
mann HisC von Ankalt >>*S8l L4nlg 10,1^3. Picae und die feilende erkunde ain 
ne«ere öberscanngett an* den deutschen original ins laieiniaehe.: daher auch das 

datum: lun.ic I U't BailliolimiiK um. 
erlä.ist in geiiiü»h<;i( des vorsii hrijdcii niir ii vcrkündigon^slirief an die «eltlickot ridi» 
ter und Vorsteher im inrMi-nllnim Arilmlt und In dl 
nenn Hisl. von AnhaU 3,190. .Lüni^ 10,181. 
«iderroA die den riltar AnteiU von Sehejnhtyvea etAeike hekluiuog mit den i 
pvajcatorinat «ml^niilef hriwlehea mnepf niom, «onack deradke von jeden ! 
Aclicn M «iV er brsnie M'nen denor eriiielt, fuebdcn der atadtratk dem keiner bewie* 
8cn, dasn der beli brilt Jiizii u ir Iii in n-i Iii ;;i ti;i!it IiiiIil. Or. in Achco. 
bestätigt der nbtci Schussenncd liu- lingiTin ktrii [uivilc^siuti künig Heinrichs VII d. d. 

I lm 15 Fchr. 1237 und könig Conrads <l <l l'-iberach itii .\ug. 1240 I.iini^: \^.bbi. 
bcülältgt einen schiedsrichterlichen Spruch um die auflaufe niit! M'tsss ilcn hauises zu Für- 
stenber^ bei Zwingenberg zwischen erzbiscbof ll'-iiirii Ii Mtii >l:iiiu und den pfaln>' 
gnfcn Ruprecht dem Attetn und den jüngeni, derceatalt daati wm CottiMed von £|ip- 
Mein mehr geeprachen hat ab die andaia drei vüditee keinen Aefle achaden soll. 

Huib n Cod. dipi. U,3I4. 
thtu den l>eatschlierrn des hauscs zd Hergcnthcim und den bürgern daselbst die gnad, 
daj»s sie bii« Mit' si nu ii widerruf zu vollbringiing «Ica dortigen baus an nmeni grir 
bcn brücken und wegen ein ungelt aufsetzen mögen. Ur. in .Stuttgart 
bcarkitndet eintn swischen dem erzbischof Balduin von Trier und dem pfalzgrafen Rodolf 
CeechleMcacn vertaig, Tcmtge welchen teuieier seiae veatn Ekicabers^ seine vaa«|> 
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Im 4tr TC5IC RrflhI bei Amlcrntich, seine rechte auf dcoi MciiifrlJ uihI st mi lioiz- 
lugn. auf liak«r Kheiaaeil« als irieriaclM lahm anarfcouc GAiitberC«d.<iipt.8*,433: 
(iclit €Mn«l dem Oranetf uA Jueokcii Riwblndb 4m MBaeUimalfelw radit fbmuffi 
die man nennt Frankfurter n Fiankrurl zu schhseD* »hI einen Wechsel daselbtt n 
besitzen. Dergleichen erttrabl er ihnen gnidcn in Frankfart zn münzen. Böhmer Co4. 
(li]>l. Mfcnolr. l..'Sfi3. 

Kpricitl d&t!) crzliiiichot Heinrich von AIninz :iiii <ier viaen und dir Maill Lriurt »uf der 
andern seile um alle siümc und aufläufe die biikher zwischen ihnen aurcrstandcn »ind 
gnie frcaode sein uad akh gefeueitig ihre freihttilen gevUren aoikn} mit einigeB 
Dihma bcsümimgca kcNodwi über die ffewieitigeD helfer DäTer Attiralil destr 
«thcff VriOL «««. LMgl«^ 

erlmlrt dem Kraft Ton llaialbM and aeiien üanerfce« unter dw vMte Hatiicld eine fccA> 

slijlr -vm\{ /II iii.-iclirii lÜr rcr^l um! ( lirc li.ilu n •.«!! w ie Frniikfurt. Lüoig 33,1929. 
macht eine sühtie zwi^tben den crzlii<icliulvn ilcitnrivii \uii ^Inm/ iini) Balduin von Trier 
auf der einen ynd dem NVild^afen Joh,tnn von Daun nul ilcr an.lirn 'cid-. so wie 
swi»chea den hoidenwiligen hellem dienern und iWundcn, die man aus den zahhrcich 
gmuMaen Ufgen kenncii lenk Wirdhrein New Snks. »,901. BeMlniiAeiS Ilom 
nd j«s tmUr. 108. 

widemft die dem malniledWa pftNHi Lndirlir Tea KwuXhmg m dai Deafacbordcmliaiia 

zn Marbnrif ccKcbcncn emlcn bitten, nachilrm ihm ^cwi^■<^n wnr Ji n diis's Jrr HcuLsrh- 
ordcn durch kaiserliche privllesien vun iIlii i r>ti ii IhKcii Ix trtit Mu->'t >5ainral. 

von IVil 7,J^. 

beurkundet die cinwillipins de« crzbiscbois Balduin von Trier zn der ziriachcn seines 
kindem einer und »einen vettern anderer seit», über die MV TOD einem aber akwMih 
■diid nmchea ihnen, an fUirend« pGibtacbe kaistiaim*, (aamda« «nofdamg »mm 
CS «in itAt i«t ud aho berchntca iel d«a nbrnncr daim eilien kuiAmlen die d* 

val und stimme an dem rieh liabent sein sullen.« Güolkar Cnd. dipl. 3^,425. 
erklärt das<< <<einc sühne Ludwig and Stephan die vom stift Fbida cn^it'ttiigenen vorher 
rieneckischen Ii hm. wrnii sie dieselben verknafcn wollen, dem abt tics Mder siite 
znent anbieten »ullen. bchannat Faldischcr lychenhuf 97. 
beurkundet dass er zwischen den herrn in der Wrtierau und den dortigen vier reichs* 
sUdten oebat Oppcnhein eine efdiMWg gemacht hajan, w«d«roh alle praUMrgcr gege» 
aeitig tmftdiohea tiaL BAhmer Cef dipL Hecnorr. iJtU. SciielieBbeig Sei. tjm. 
Neoe SiMiri. der Ralcbsabsch. 1,44.' Reg; Bote. 
beurkundet daM OaHfttod von Eppstein mit aeiaer cifaubniaa dte tt maiHt auf den laden 
zu Frankfiiri. illr «r vom reich zn leben hat, an Rudolf v«n S.irh^cnliauscn -«einen 
M:hallhciH!,cu zu Frankfurt und dessen ebcw'irtin mit näherer bestimmung wcyen ihren 
erben verkauft habe. Senckcnberjt Sei. 1,209. 
benrkundet daas er dem pfalxgraliBn Kadatf erlaaht habe die vier luraose die er ihm an 
Caub veracbiiebea hat aeha gaaae |ahfa m nehawa, fOb. CepialhaichBSliaPHHik- 
rnrtALM. 

bestätigt dem klaaler EaaaenMhal alla a«ine reckte Ireiheitan vnd imvilegicn, beionden 

das patronairccht zu Aniiwi ili-r. AVün!(«.'in Nov. Sub I?JtI. 

macht eine sühne zwiwdni Jen (»ur^ern von .tHiw-ibisch Hall, und setzt ihnen «iucn ralh 
Volt 20 |i>'r>i>[u II, (l'TiMi z>viilf zui;leirh ricbtcr, sechs mitlerborfccr und acht handwer- 
her sein sollen. IHcser rath wühlt einen bürgermeisler und ergänzt «»ich selbst, aus- 
aer wenn ein richlcr abgeht, d.i sie jedesm.ni aus den übri;;en unter dem Vorsitz des 
achallheiaacii einen aadeta bieaea. Einig van Köaigslkal C«(]hu juria Gem. 1^^. 

giebl den bftrgetn gemeinlich an Biß am alle anOtnfe miesbellung» und kriege die bis 
hente zwischen ihnen (gewesen »ind seine and des reichs huld und gu.ide. Or. in Stuttgart. 

eri.ttiVt den bürgern zu (Dooan-)\Verd mit denen welche den auflanf daselbst gemacht 
li:i!>rii. w o sir liii- :inknmmen. zn verfahren und sie zu strafen w ie -.n « .lil. ii l.unm U.-ltM. 

nimmt l'eHT den kiiulzel biirüer tu Stbliurz und Oll dessen söhn iu »eiiiiii bcsoodcm 
schirm. Uej?. Uoic. 7,3;-y. 

bekennt ala pdcger aeine» sokna hcntkga llanacs in Beiern an Fdedrich nad Ebertreia 



Digitized by Google 



Ludwig der ßaiei'. 1340. Rcff. 20. im,.. ir>. 



133 



No. 


134a 




Sil« 


Oct. » 


LuMat 








«IS 


' — u 






Kov. 8 


Simff 



SISI 



3124 



91« 



3127 



— 4 

— 10 



SUau winden 



1« 



— 38 
Dec S 



— s 



— 4 



■ 



litt 



- « 



vou Dcgenbcrg um ihren dienst 800 {tfoiid regeiMb. (f. sdraldig aa sein, «ad TwpGlli- 
det ihnen dafür genannte gälten. Oefel* 9»t47. 
hcsiiOgt ia glticker «igena^lnft der «ta^t OettiBS das vaa iaaelben aa^gawioMM recht 
nr aalaiedccligt» «ad vanrlnet daaa wagenlMla aad wagen, waldw diea>«i<« den 
laaa aack sab fidwci« ihr gelraide nirgends anders ablegen und aab dalttr imtaien 
sollen ab ra Oetting oder Burlibansen. Lori Bergrechi 10. 
vorordni t das» iccin bürgcr der »(adl Urtinii; \ or c iiuiii M/iuni an der Rott, sondern viel- 
iiK'hr iiiir vor dem dortigen stadtrichlcr zur slra<c gezogen werdea ddW«. Reg. Boic. 7,SH9. 
I . di'm rnth und den bürgern von Haiia n Htoeta« aotUMkil wto die odn^ailiar 
bürger dort haben. Or. in Haias> 

lie Mictr vea Gaalar 4u i«cli«i senaaiBt >kandiib« aenieaMu aaltea, 
ikm in vadelceog aeiM* acbeaMiler a» vid« dieaata geiaialat hatea. 
«dcfte >hers(är> geaaaat werden. Aneh »oll keiner ihrer lehenskcmi aie aa einen 
;;eringcrcn brinsoii »andern eher nii l im n Iirili< rtii. l.rintzrt, 
eignet dem klostcr -St Knimeriuii zu Hegcushurg den weg xti Wintucr iiiii i mic iii.«> Euuiu- 

garlenü sanimt Knrl des Awern hnu!<. Kcg. Boic. 7,391. Vergi. Zirugibl 444. 
befreit das Liebl'rauslU't tu Frankfurt sammt dessen pcrsoncn und gülern von allen welt- 
lichen abgaben und diensten mil dem beding, dan» da» slift ihm seinen vorführen und 
aeiaan aacUtaamca aB.ieit^kjihrlioheiaenjaliriag begehe. Böhmer Cod. dipl.H«enofr> 
1,668> Daa ««tllfiial ist anageseichnet sehö« geaclwiplien. 
benachrichtigt die von Aupshurp, duss er tfrm mri^irr Vlr cfi mhi Aiis^burg »einem ober- 
sten !tchrcibcr aul ilirc n ichssteuer die sie ihm aul Lsti n Muitini schuldig werden 
720 pfund heller für iIk' ko'^t die er in »piner bols: li.il'i fvm Franehenn ii It gi-dian. 
verschuin habe, gebietet ihm dieselbe unverzogenlich aujizuautworieu, swann o. %v. 
Or. in Augsburg. 

eoaächtigt ceiMa aohn den iBarl(Cra''en Ludwig von Biandcnbwg da» reich» recbie und 
gfiter in Saelaen wo er die «ifahren mag van des reidn wegen an fetdenr «ad in 

besitz zu nehmen. Gcrcken Cod. dipl. 3,5M. 
erlaubt der stadl Lübeck gold- und silbermünxcn zu .<;chlagen. Mit goldbnile. Limii; 13.13:)R. 
achreibt an die rcieJi^ütädtc die von srun ni cebot die alten bündnis-so and nun jiicli iIk; 
neuen xusamnien geachworen haben, ihm hatten die bürgcr von .\ugsburg kund gethan, 
das« sie ctwia vid geMea dargeliehen hatten auf den rvert. (die fahrt) gen Urcntzo 
ond gen SteaaiaCM!» da» aan damals bedurfte, and das die atidlo aüieinander geltea 
talllan, ab aia var gelhan liafceii den van Konataax und den aliem attdtant da 
len aie licMiA md fteandlieh unter aick andelesen und geben nmraaganlid 
kein irrsal danan «ater ihnen werde. Or. in Augsburg. 
urkuiHii.t (]js> i r ilic 400 plund ilic ihm Jic Tpür:;cr von Augsburg mim ihrer sfeurr 
Ncbuldig warca und die er dem ritter von Hupfingen verschain hatte, weil er dersel- 
ben zu iiülhigen Sachen bedurfte selbst eingenommen habe, und data 4iC9e bürgcr 
mit den 400 pfund, die «o Rugero dem Langeamanlei von aeinelwegen gageben, ihm 
ihr« diesjährige Steuer velbtindig «Mrichtot liabcB. Zagfaicb varsfricfat er die Stadl 
gegen den van BopCngen la vanielcn. Or. in Augsburg, 
sagt den rath «ad die bOrger aa Waima ailsr fiwdeiapg and ansprach ledig, die er von 
der Juden wegen und auch andiar aacfce« wegen bis auf den heutigen tag gegen aia 
hatte. Or. in Vorms. 

An dii ■«i in lu^L- «Lirl» ilc r niiiKli rj iliHgc lii'r/og .Kiliiitiii von XicderlSaiern , worauf kai^er 
I.uHuig sich III tl^'^ IjcbiIi von ganz üaiem setzte, obgleich Ludwigs brudcrwühaa 
liw i'falzgrafen und die söhne herzog Ultos von Ooatreich (wegen ihrer mutier die 
eine schwaaier henwg.lteinriciis v«n NicderBaiern war) aasfrüdia anT crhschsflaa«* 
theiie machten. Lcafc. ap«d Pas t^gST. Alb. Arg. apnd Vrst 3,1«. 
thut dem klosier Seen die gnade, das» fiirba« niemand keinerlei erbrecht auf vogtelen 
güler und urbare denselben ziehen soll, er habe denn darüber de» kl<»ters icnte l>ri<!fe 
und Urkunden. Slon. Uoic. 3,341. Hund 3,319. Der JoIiiiuk-mh; im »< li luin die 
orknnde ausgestellt i«t kann nach iU^ 37 and Imp. 13 kein anderer »ein, ab Joluui- 
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bestätig! <]< in tMMle NMorBaicrn (welches er nach dem am 20 Dcc. v. j. orfolgten .to4 
<le^ leuicm iftiliiiliiig> liar niedeibiiciiachien Unie aach ei&ncht in IxeBiis i 
alle sein« IVwlniCMi; yeroHmt 4i* HB^MEbulieit tfessetli«!! auf twanilK jähre 

iiiiil ver»|>richl allcü /.v votllüliren was 35 mann u>1ttir ilie >iijiiJe vtn aNcm 
gcnunimrii hüben vou ihm verlangen werden. Bntlmer i'.vir. 
Lir'^lüiui J. r •■Lull LiudHliiti, die ihn und seine erben viin < i l,M:h;i(l'«\v( ;oii zu ilircu» rech- 
Cen herrn erkumii i;i rumnien und gefordert hat, |:enannte gcwtxc rechic und gnaden. 
Krenner DaieriM^ lx' Lmuliage .113. St»ndenrau!< ( htonik von Landshul I.5A extr. 
baslftligt dem luul uod den tenlen (von Niederflaie») ulu deff,lna«i diemte willen die 
•i« ilm gekiacet, uid danna daac ai« ihn lad Min« erben von erbicinft vc«» tum 
herrn genamnien «od gcforderl iiaben, die grosse haudvost (künig Otlos d. d. Land»- 
hut 16 Jun{ 1911) Ober die scrirble, und auch alle ihre gewöhnlichen rechte. Samm- 
Inn:; rli r Ii nci lachen l'rciheiHbnrl'c 11. 
crtiicill titiii l,tud .NicderBaiera die grosse liandfesCe. Nachdem grafcn freie dicnslmanncn 
rillcr knechte rdlc Städte inürkte und jgeaiaffllicfc'nla leute in NicderBaicro ihn von 
recbler bomduiA m einem rechten hem genowaM» und «nriUtj a» verqwicht er 
ibiieni 1) alle briefe aaJkecbf in hallca wdcfa* »ein» aebwIgniD MaQiet van IhNB 
wirth hccaog Hc(Hic& aeÜg bat, S) sich des geHa-Unte der pfaligrilin ReicKSKt m 
ver\>«tin und alles geld« wesbalh die pfabgralbn and herzöge Heiitrfeb Ollo und Hein* 
rirb irg' ni! ii iii iinUii etwas verseilt hoben. S| <Iif' rn>s-.i hnndvi str zu beMütigen 
welche den Kländen über die gcrirht»barkoit erthcilt uuidiu, ij licuselU'n olle her- 
gebrachte rechte und ehren aufrecht xu erhalten, 5) daits die niedern und obcm lande 
zu Raiera fürbna ein land hcissen und ewiglich bleiben sollen, möchte aber das ohne 
gufuhrde nkbl geacheheu doch wenigstens noch bis zwanzig Jahre nach seinem led. - 
Oefefe Seriyt S,16S. riscber KJ.- SckriAcn SamiaL derfc«ier.ft«iheil8brivfel41. 
befreit daa liloater OberAIlaieb rtm der alener in dem dorl^ FrelndorT diewell es aeia 
dortiges gut mit Sfin sclli-i iidii^c baut, ^tun Ttoin. 12,171. Urkunde ist zwar 

ohne lag, sie gehört JcdaLh vur ilcu Ib Jau., wtil sr- mit Ini]<. 13 liL-zeichne{ ist. 
(in oppido nostro) beurkundet dass er in gegenwart b>'iiaiiii(> r 7.1 1191 n (>l> ^ ^r.'lr< n Vtbrechl 
von Ifohrnberg kaiserlichen horcjinzicra , des hcrzo;;s Ludwig von Teck, des grafeti 
Bertold vou Uraispach, des loeisicrs Ulrich von Augsburg uud anderer) einen körpcr- 
iiebea «id gesckworca habe» daas er aein leben laus ei« freand nnd vetbiudeler dce 
kSal|s Philipp von Prankreich aein woO». LeAnitt Cod. jur. gent lU. Lünig tfik 
Duraont l'.Wl. Olenschlawr Staatsgcsch. 300. 
gicltl lum Seelenheil seiner vorfahren und nachfolger an dem reich dem klostcr Etal die 
barg und das dorf zu Mürinji n, gelegen im l.iinJr 7.11 Ualnn zwiscbea Wfilpbllagan 
und Kissingen. Hund 3,303. ^loo. B«ic. 7,31ö. Lori Lc-chrain 57. 
befiehlt dem ratk tu Frankfort an Kuno und Joliann von Falckensiein das geld welches 
dieae bei jenem v«o des ven Hanaa wegni vcrkänunert hatten, in genieskeit eines 
holkHichdichca wlheils aolhrt auaanhindigc& IMhmer Cad. dipl. Moenafr. iJM». 
besiiiigt die «Qkae weMw gnT UMdi vm Wlrtanbcrg seht landragt, kadcc Hrinridk 
von Zipplingen nnd Dietrich von HandiKlHicbdkeim aeia bofmetsler iipiar dam bhigan 
zu Hall III Sthw.ibcn ?(.nKictit h;il)f n. Lfini? 13,W)1. .Sudle r Gesck VOB Wiltenboig 
3^117. lfm datuiii faeis^t im ongioal: sountiig vor licliiioeas. 
nimmt nach dem anfall von NiederBaicrn das kloster Aldersbach mit Icatcm «nd gfitelB 

ik aeinen acbnis, und bestitigt dessen Privilegien. Moo. Boic. 7^397. 
bcatillgt den fcloat«' AMetahaek ein voa hcnog licinricb van Baiem d, d. Pnrcbbausea 
M Min latS cffcalleMia privileg, daas die leute die aufadncm wfctr aüsen nur dem 
' kloaler dtenen aollen, und tarn kein henofilicher riehler Aber sie richten seile ohne 
allein io den drei sacken JIo nn Jm ti.fl prhcn. Reg. Hoic T.QÖT. 
beglaubigt seine abgesandicn gralcn iüierhard von >'cUcnburg und Conrad von Hohenfels 
1(1 iiiiiiiiaii und laodlealea la Vilarwaldign. Tackndi l,gg7. Solodnimer Wochen- 
blatt lim a. 416. 

bestätigt die »tiflung des ncDcn bospitals tum iiciligon Geist in N&rnbcrg durch Conrad 
Grass biiger daaelbs^ nad liamt ce in aeiaen achnu. üiwrBeacftr. vonNAmbetg WS. 
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weitet Mino riditor am Eniias and Ratenbmg in UmMt Ebci«b(?s ■» acinm rechttn 

nicht sn inw. Reg. Reia T^oa 
b«3(itigt der eladt Bur^Aosen bei gcle^ohcit der vor ihr cnphiiBniM Imidignng ihn» 

A«ibf>i<pn «nd recliie. Buclinpr »Ol ejitr. 
fcpsf.Kipt (i< in ( lan iiklu^ifr zu Mtindii Fi (Ii. -ciirnmlcn Rülcr wckhc Wcrnhari von WaV- 
deck lind dessen baii-ifrau zu Elsbeteu ihrer tochtcr als abferiiguts gc^bea linlica. 
5loii. Boic. 18,160 und 181. 
verleiht Minea ersigabonwn dem nnrii^foii InAwig von BiMidcakiirA wefcber des <lir. 
slenthnau dar Hark dnrch die rAnlie veiMhicdMer:derl^ h»ni nn nancherfei «M« 



betäubt mfden, «Itc dem reich iu ^au SMheen ikit «emndeno «Atar, um sie erb» 
lidh n besilzen. Ladcwi? Bei. 3,2»!. 

[l.tli.cnfil (tduKcHirii WHXl ni.irk si r <licti--tc wr^ni vrTinldis geworden 10 sein, und ver- 
(ifaiidi-i ihm dalur die ri>ictis»(cui>r tler siadt Lübeck. I.iidcwij; Bei. 2,305. PonUinm 
Itist Dan 470. 

besbitif;! dem souaenklosicr äeldeaihel bei Ludabnt die Privilegien wcirlic da^'irlbe \un 
ücincii veuem and seinen vorfabrcn eihaiten bnt niud Mod. Uoic 15.477. 

verbietet iillea Minen riebteni aber lenle oder nrbw dw kJeate» Seligeniha) bei tendc 
hnt cn riciblen. da er aellat dcritlHclicn ilagen veASrpn'und richten irelte. Vm- 

Boic. 15,477 uii ! m 

ibeslSiiÄl dem «ottoli ui-- m Oslerliovtn il. n v.in den |iriilz::rut'<:ii LviJwig und Otto dem- 
Si lben \ ( Thrill-. ( I cin ii /< In iii /iii Str.mliiti:; und xu Ellen|>ach. Mon. V^uic. '"^ ^J^j^j 
tbut dem crzttiNchof Heinrich von Mminz die gnad , dass die von den von NN»»? ^.^^^^ 
ind von Kq»he bei den zwidrrn die über den lan<irrieden ia Tbürin&en iiescUV 
•nccbrachte blas«» bedealeade geldfa«der«ing beMvITend, keine kraft noch tuäC^ 
haben aalle. WAnitwein Sabs. 6,9361 Goden Cod. dipl. 8.31«. 
gicbt dem hencdictinerklostcr Rcichenbach /otlfr. iln t l.i^^ !(■ jcnsburi; filr acill kont UM 

gefraidc das es jrUt lu Donauwerd lifL-i ii h it. >|on. lioic. 27,126. 
thnl dem nonm nklosier Nicder.Scii hi i. hl .Im nie. dass dessen lond und leutc slciicrfrei 
»ein üolltn, auch da3-<> nur der eigne richtet de.s klosicra Aber dessen iente richten 
soll ausser in den drei laOcn die all dem (od i;ehören. Lari Lechnin M. 
geWeiot das« alle welche des intaa «twa« iane haben dos dar Tcrtriebcnen bürs 



?er von 



Hall enreacB ist »dar wer ihnen gehen seil, dan «fie das seinen amilr ntcn IVrlcr 
den SChallhe(aB«i, Ueimaim dem Lecher und Andre seines sehullhei^sen .'schrcibcr 
Ten Nflrnberg bei dem eWe riigen oder ai>iwor»en »<ilku. Aus dcra original in Stntigart. 
ti>^i;ini;t dem augu«(inerklo.s(er zu .Schönüiiil .-jiir hrieft nnd luuldveaten seiner rmitm 

der hemoge von Baiern. Moa. Uoic. 36,124. 



Steuer, 
scliuldis 



aberlüMi dem abt Ulrieh von Kn^iderf zwti theilc des lelinicns an Echenper^ nnd miBAnat 
dageeen von demselben gnler au Hacbenadlero und «a Halatach die tSuba» e^^tS 
an aeiB£r veat» Stadtenftli sehövvn sollnu Man. ReXc Hfl» ^vncK 
htaam *ein khMtar lUnehan ein eingeraekias pn'vileg künig AM6 d. d. 

1 AftH im Bemld Doc, red. 1,81?. «. nenOh^ 

vcrköndigt dem rnlh lind den l.rir-crii ,i tii'.iiil^ch zu I Im. di-s e r ilire Rewöhnllcho 

die ^it vuii üt. Miirtiustag der bt)iir*l kommt und darnach iibcr Mm j'*'*''*' 
sind za geben, dem Rrafen Berchtold von NjHcn .icincui liehen hö»r"l"* 
vorschairt habe, und sagt »ie, »enn sie dessiäiiaigo vmichcnmg laiaten der — 
los. (>r. in Sluttitart. ' MÜBag 

bestiligt den bcnediciinerk]«»ter MaUeialarf die van seinen vorfahren r,(,.ili, ,i, , i 
dast nämlich diese kein recht an der ragtei des kkistcr$ haben, »ondtm < * un. " 
schirmen wllen. Mun. Boic. 15.-242 ' «oet 

bcslitigt demselben die von »ein< i> vurii. rii « thnluuc zolirreihcit für dessen ans Ocsirc cb 

zu l<(.'ziihcnden wein, Mun. lioir. X'o.'lKi. 
U»inus,i Swigor dem Tuschel von fsi ldenau alle handvcsten die er t en ikm< «mn«» 

veltrrn den henegcn Heinrich Ott nnd Heinrich seh.sen bcsitat. Re^;. Roic. T^Ktt. 
befreit den nennen m Sellgenpforle die giktcr di« in den kirehcnaatz an Tnlmesx'mi; gt^kS« 
len die sie vait Bamann den Tdtaeaaingcr cewomi» kabcn, und nnAci« ihr« (jSAwt 
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die m (irm spricht M Lutegg fdagtii »M YHi tlhr ilBMr aal bat Mr. HS. a 

Mfiiii hl 11 -iS.lK), 

iliiii il( M |)r iiN< liliurni zu r^enthcun die i^iind, li.tffs man keinen ihrer börger xa Mcr- 
^coitiFint au* ihrer »udt mark und bann vor anderes gcricht laden aoll so laa^ der 
DeDlsililicrni richter d.is rrrht dort nicht versagt. Or, in Stuttgart, 
vweinist in Mürabeig aia4t nnd butg 4«tgaaialt n «incm ding, 4aw Im leichsvacianB 
4ie bärgor tiA im fcurf rnitarwindeii und rie dem reiebe damff iranten Mllen. 
(WOlrkcrn) llisl, Nor 301 
verordnet da» jeder dtr vt,u der '•uuh Niiriii>f rg in ilio liurg fliiclilig ninl \un unzuciit 
oder von siM^ wegen, dass ii< r nur <lr<'i ta^'c und drei nächti' frirdcn li.ibt^n soll, 
dann aber vom rcicbsaintinann uul der bürg au die stelle begleitet Hcrtteu kuin, da 
er sicher ist. Wer aber einen mord begebt, der ivoll weder auf der bürg, noch bei 
4eii SicbolleB, aotk bei dtm Dmaohharm finedw baboa. (Wäleiutni) HiaL Jior. 808. 
tcifcäiidigt dasa die Mrgar Ton Nimberf mt ihr gat wo al« danil «lodcta ftr den kai- 

8cr und das reich kein pfand sein »olleo. Reg. lioic. 
I>c9chcinijtt iSjtM dieselben ihm gewöhnliche nicucr von 2000 pfund heiler an den dortigen 

Idiciitsen Conrad (jrvzz cotricliti t ImbLii Ucf;. l!oi<: 7.309. 
tiüurkoniict dass er mit burggrnf Johann von ><irnb«rs aligereciiiitl UAit-, und ihm am 

hcuiigcn tage 13600 prand heller schuldig geblieben sei. Schütz Corpnn 4,143. 
bewlinndet daaa iluu der barggtaf Joliann von NAmbetg den berg an Staufen nnd di« 
bmg dnnMf unr t8W pAmd kdiar Obwlaaaen habe- R«» Bon. 7^. 

nneb dar ehniAiaton ruib und der hcrm und Städte will«» wid gonat alle plUbl« 
bürger äberall bn reit^he ab, also da»s dergleichen nirgends mehr sHn soUen. Büii. 

mer Coi. lüjd Mucinifr. l.iT'J. LiiJcu ii; NVir/h. Ikm h. K.ilt kr nsirin lltst, VaS 

Krfuri tia uriguial j>t m ( nlinnr vixi «Inn ii Ii ji tjl :il>'M:lirifl luibe. 

erlaubt dem Friedrich grafco von Tnihf-ndmiron m Wminndx cim- |.< fi stigte Stadt anzule- 
gen, und giebl ihr recht wie Bamberg und einen wocheninarkt. üruncri Opusc 1,774. 
giebt den adeln atann .\doir, grafcn Gcrlachs von Nas.<mn söhn, durch seiner dankbaren 
dienate willan ud anck dnicb beavod«!« gaad «ad frenadschaft aaf dam «all sa 
Bacheratdi aaf «inom graaaen (arnoa den er ihn vor daranf verschrieben hat 4000 
jifuiiil heller, also dass er dirsrlbpn zwei (sie) tiimos innr h.ilun sull als I.m^ bis er 
der vor;;fnanntcn 4000 pfund heller an diesem soll zu anderm geld das ihm der kai- 
For v(irli> r m liuii aof ciioa tarBos TBrachridbflB hal, ginaKoh gearcKwird. Abadirift' 
lieh aus Idstein. 

dan bfttgcnocisicrn den ratlimannen and den bür^cTii gcnKinlith Wimpfen, 
«aa daa mgen die dem jwoliat und den cborberr» an Wiuf/en in dem Thal ihr ghlt 
«Ad gnt füimn, heiaaa aoH m achmeo, da der voa dca laadlUad 
und karm die über laad gakca y efcrt« aoll aaZelieaaf jeae Julaa am 

Or. in UannstadL 

eniTnnt itrn rrancixcus vun roliiio /.u einem iifalzgrafen über die reichslehnbaren schlüs- 

HKt Capilii, St. AgatJie, l'ulitii n. s. w. Arroden Rep. des pfalzbair. Archivs 46. 
rechnet ab mit frau Lcukart der jungen von Eppstein und weiset sie mit dem rcst 
achuU aaf die bete and alaaer aciaer atädie Fraakfort und GelahaaaaB an. 
Cod. dipl Moeaafr. 1^ SaiMikaabefg ScL l;ML 
bestätigt den DantaebonkaslirAdani aa Timolhiis Äw gccfclit «a Altcnbnre, so daas ai« 

CS in dicMr vcste oder davor oder tn Viradwrg halfea mögen. Reg. Boic. 7,811. 
Ihut dem raih zu Frunkfurt Jio ^nad. dass Heine lan>i'<ir<]rl udiI sein gut auf dem lando 
recht and l'rciung haben sollen wie die landsiedcl nnd giiicr des raihs zu Mümberg. 
Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1^4. Piiv. «t Pacta voa naakC 18. Lfinig tg,»«. 
(Wülkcm) iiist. Nor. 809. 
gldit dorn Beilaiann Wälder caata hitm aa daa St. Bartholomäosstin in Frankfurt, uach- 
diaaaa die taaiat aa gaaataa daa Bailmann Knablauch gogabenea nichc eibart 
iaiaaiba dAanf vandehiat haue. WtodliraiB Sahi. 1,8. Seachaabaig Da Ja*« 
pieeaai 
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wtti eine zcit au um liii- irrun^;(rn zwischen dem cntkiMlwt Ufeinnoh von Nalu aad 4«B 

nwrkgrnl' Friedrich von Aici.ssMl jn vertragen. Ooateittidwr. 
v«r«vdMl iam «las von «Im buiigniMMa bu »rMbert femachte gescti, dus VHncr Jm 
andeni 4ienw icUiiien wH«, er werde dem imn fcbü«si, nicht gelten «olle, wenn 
il>;r l>ur:i;r,if oder ilie li.iiinicintor einen fji «tea wiMbiuin xfidbiigen. ABS nmor afe» 
schrill mii!;( tlii ilt vihi Dii lU nIwcli, 
ver<rh;ilV( M int-ni vctlcr il< tn ptnl/i-'r ilrn K'kIoII um s< mr r ilieiistc willen 9000 mark auf 
die landvogtei in dem Spricr^ii, aho tiam tr ttod seitio erheu dinaelbo mit aäm 
rechten ehren und nutzen inne haben und genipftscn nottea bt» nie «■ dfe 3000 mark 
Sdeaet «M. PfÜiiaehtin CopiaUnck m» FmikAirt fol. Ii. ' 
■•cht eine tAlmn swiachen RodolT hcnofr w (^eehsca aef einer tmd Friedrich mariisrar ' 
»« Meilsen auf der andern ocite in betrviT der brQ< kr- die über die Mulde ^dif. einer 
stranso um welche sie »lAssii; waren, de» liauncs und der siadt Mühlbers, der an- 
si>r.i(ii um vir burp. iies r:itii>cs In 4tm l>ialicils(R Inieg» 4er voo Baweh a. e. w. 

Docuuit'ulu vnriii MS. in Utegscn. 
bc»Utigt die von ilnn venniltcite laiding zwischen der Agnes burggräfin Tan Nfimbeiy 
hMiawirtia das grafan Bertold von Killen einer, und ikreni brwiftr Imggnf Mmm 
voa Mfirmkfg andror aajie, «a dar crateron vftiailichea nnl wUtetUdiea eihe. 
ckenstcin Ant. Nordg. 4,13». InngCBS Hiac. i,V>. 
bietet den kOnig Eduard von Englaiid acta« Vermittlung an in heaug auf dessen streit 
mit dem künig Philipp von Frankreich, entschuldigt diiw) er mit diesem gegen das 
rrnher mit England eingegangene bündlti^S sich befreundet bul , und wiilerruft das 
(li-m l.v>riix Kilaard anfgelragene reichsvicariat. Wal»ingi»am llist. Angl. 157 Jli ra'ort 
Lud. der. 93 i. Oleoachlager ä(aat»ge»ch. aod.,— Jkn boidcu orten findet »ich andi 
die aMwort Itönig Edaarda, woiin dtoaer die veimltdaaB aUdml oad Ludwigs 



fordert die rtthe der wetteraniadbea rcielw aUd te auf, einige ans ihrer nille morgen über 

acht tiixc nach Witsliadiii /u '•riiili ii, um dort niii f rjltisrliol' Iffinrich von Mainz 
nnd andern herru und »tädten den landiricdca zu Uuücli» üreu. lUihmer (od. dipL 
Moenofr. tfiJi. 

aigMt Hargaredwn der Nichlerinne die hübe zu Andorf die sie binher von dem limoS' 

im Mem an lehen trug. Moo. Buic. 11,306. 
lebictat dam Börnig voa Dagcabers» daaa er dem abt «ad cenvcnt za Tcfenuee «eiB 
«ad ielralde daa aie in Oestreieli kalien .fihrileli darch aeia fand Baiem pleite. 

Mon. Boic. 6,»S0. Ocfele Srript. 3.5>l 
bcnlätigt dm ^ei.^ichcn fraoon m Vu>h]>nrh die ihnen \an »einen vettern den verstor- 
benen ticrzuk'on Heinrich Otto und Ilr inricli >« t'^i'ii xillfreier verfihnyig vm aaia itt 
Bwghauacn nnd Schirdiog ertlicille gnndr Hin. ümc. 7,315. 
ga h ialet ecinem landvogt Heinrich von Dürcinvaiith und allen seinen amileuicn, die eig- 
nen lerne welche der Demachonlen auf de* reiche gut »Haea hat» nnd umgekehrt dto 
welche daa reich aufdea eedena gut aiiaen hat, riihig und ahne Ibtdrang silacn au 
1»H<iQn. Brandcnburgiitche UsurpatioDsgcsch. 114. 
I» lir lili <Ji«r gei«llichheit des hochsüfti Rcgcnsburg bei .strafe, die ersten bitten des bischofa 

Mt inrirli zu l,< fo^i n. U<ed ( i>d. di|d. »,«49. 
erneuert dem kloater Nieder.\ltaich die Ixsrabsetzung der gebühren dos vizlunis wie er 
.««lebe am 4 April 1340 schon verfügte. Mon. Boic. 11,384. 

ie gmme leMung dee klnaieis NiederAlmich, welche« vordem hudert pAiad voit- 
fcdit and M» pduid ateaer hcmddto, anf jlhrUBiw hnodcit pAiad regenah. pf. heiah. 
Mon. Boio. ll,»ie. 

bestätigt tind emeucrt dem kloster NtederAMaieh alle kudveaten frSherrr liaiaer Itüaiga 

und anderer fürsten. Mon. Boic. 11,S87. 
nimmt Diemnt die Granlicherin eine »obwestcr (des klosters Stdigcnlhal) von Laodshnt 

nnd ilir i;u( In seinen besoodem schirm. Moo. Boir. t5,i7K, 
bcetiligt dem kloster lUilenbaaladl die haadvealen. welche C9 von seinen vordem Imt. 
Rc«. Boie. 9^17. 
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berirkimili t dass die sla«ll Rcichi uli ill ilas ntht Iml, dass niemand zwischefi I,.iiiilshul 
und dem scbirg salz vun Hallciu (Act uiii> r^'»i\\vT führcD darf als durch die»« «tadl 
Rrichciihall, und erlaubt ihr dif.tcs Vorrecht irni ^cu.ilt lu bcbau|itcn. Lori Bergrecht lt. 
bestimmt wcgrn dc<t Krovscn gebrvsii'n, dco »ein acrzvt und seine «Icdcr zu RcichcnhaU 
aeiiher gcuomaicn haben von ihren vahcrn und xufahem, die ihnen um ihren ioha 
aiclit geaikcitet haben ab «i« aaUtm, w«clisi!l»aiti8eii mkt« ond iKlnMigkieitai 
dmelb««. Rc^ Boic. 7^17. Wh nu; 4m IwincnT 
be<<f ilixi ii< rii kloHlor Railen!l^^^I.^t h alle >riiw Privilegien. Mon. Hnic 3,'M6. 
ihut Uimi Ull i convent tu Furjiili icli ilio ^itadc, dass fürbas alle sachen zu nch. 
ten habrn i>:nj/ :lirrri Imii.'ii iIu< iin( ihn in wgM gCMMVD aiwl» ohoe die dfei aieheu 
dir an den Sod ^ehcn. .Hon. BoiC. 4,164. 
orhuhl dem klustcr Kombach wegen dem schnden den es um ihn erlitten dii- qniuitiiät 
de« »alx«f weidw es frei v w tud aumt eäunrühMit berediii^ Min soll. Reg. Bni& 7;ua. 
verordnet das* nieauad die Mrger von MiUtnucn anderwftKe tot leerielit liehen mHc 

al?i vur dem dortigen reichsschultbcisscn, Gra-ssbof Muhlhui^a 9| c.\tr. 
ver>|irichl den liürgcru von M'inditbeini »ie nicht mehr vom reich zu verseti' u tiinl /ii 

Mr.iii>-i III Reg. lioic. 7,31S. 
ver»|irii.lil liruf^clbcn, welche sich um 3000 pl'und heller von dem l>nr!;gralien von Niini' 
bcrc !;elüsct haben, das» er sie über ihre gew.ifinliclK' :>iiii(t voA jÜirliohieB 900 
pfond heller mit keiner fiKdnmg heachweren wolle. Liinig 14,670. 
veffciht dem van aalMoi hofaieisiar in HaiOMiit vmi OaganfcetR gestiAelen Bene» 
dieiinerlilaaler nMwm» bei FttdnAs, wdchee m dem dm Itlosier .\ltaidi unter- 
1« Offenen kloatar Rienaeii g^hötm aoM, den grand wafanf «n »teht, und vom adofo»- 
^leitden «ald zwei meikn ia die Imile nnd drri netIcK in di« liag». Hnd 9^41. 
Mon. Roic. I1,J88. 

vcmilligt das!> die gebrüdcr Cuno, Bertold, Conrad und Erkinger von Falcken<iietB die' 
leben in dem dorf Wtnzagel, die ihnen Wernher von Zimmern nach »einem tode ange* 
dacht, innehaben und nnuen mügea. He|>. Voc. in Stuttgart, 
erlanht dem DcMachnrdcnahHU ra ^lergentheim daselbst f inf acaahafte Jude« halleii 

bis anf »ein und neiaer naehrolger widerrofta. Or. in SMUtart 
befreit den HiuKiiiin'Ii ii vim ullir lieisteuer zum I.indfriidcn mltr sonsilErr Steuer, aus- 
ser hei eiii«!ui i4<:uuiucii gcleit wenn geistliche und wclüitht. .iriiic »inl reiche geben 
müssen. Rep. Doc. in Stuttgart. 
ver]iachtct den I>eatschordcn<ibrädern lu Frsnlifurt das fronwa»^r in gleicher weise bis 
auf widemil' wie »eine Vorgänger die königc Rudolf und Adolf diese Aachcrai densel- 
ben br&dem verpachtet hatten. Bikhmer Cod. dipl- Uecaofr. ijOt. 
bsurltnndet daas die wn Augsburg seinem achreibet IMinhenk von Niwenberg nach sei- 
nem hemcn sewert li.ilieii achizi? (ifund heller, die sie von ihrer gewrihnlirhcn •-tciir r 
»clmidis; warm zu ^. licii auf mk hstt~'n Martini über die 7SD pfuud bclier die er vor- 
mals M'iiir iu ubrritcn <ichrrih<T neisti r (jlrioll VCMChafll bStW» IHld TCffipiiebt Sto 

deshalb zu vertreten. Ür. in Aus->liiirg. 

das prämonslratrnsermannsklo^icr Otterhoven in seinen besoodern .schirm, und 
cenenert demselben die von den licn«g«n Otto and Heinrich von .Baiem erhailleaen 
gnaden. Man. Boie. 13,448. 
:;icbt der prabaiei St. Salvator za seigere« zwei höfe za lietzcDdorf, ein« miUe nad eia» 

lischwekie ila«4>lb!;( nnd eine andere zu Lengkeim. Ilnnd 3,383. Mon. Boic. tl,405. 
cmpriehlt dem T-n:;! Iniai von VyLirider* die vetd- zu Rödichen mi( Jeni .msl iinil iri richt 
XU Mühlbach bi« au »eiiicii (od, auNser wa^ er davon mit •ler liurzogin Margarete 
(Maulta^ch) vnn Kärnihru and ihrem künftigen gcmahl (niintlteh seinem aohn BUrti* 
gr«r Ludwig vaa Brandenburg) absarechnen bat. Reg. Boi«:. 7,U3> 
•lagt deattboi na der vecbnnng los die er von den ämiera and geridtlen Rödichen, 
NiMbaehi Gafidawi aad OiycHi au thaa haita. Baf. Baitii. r,Mt. 

di« wiia Gaidawa a a nsr «aa «r mü der heftogin Xargame 
küallicea gamaU dawa afcntacha«a hat. Reg; Boic 7,m 
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iiiininl den akl Chrislian von Mondiu-r in si tnrii h<>'<on>.lern schirm, nnd verkündigt diet 

seinen richtcrn und ainllciilen. i'tit t «U. 'lijil. 3. Iii Chron. I.unaclaccnic 14S. 
thut der pruhslei Si, Sulvritor in [in^sauer dior> -> <li<- zinj. 'las» die leutc »< Ii hi« auf ihren 
gütrrn sitzen \vr<lrr muisteuer noch andere sieucr gclien sollen, und lüsal ihr hoU 
im .Steinhar<J( anwcMCU. Hund 3,}S3. 
befnil das kiraler Moad»ec vm den luelilaaldkalient wdcbe Mine pftaffBr cu Wildcnegg 

Uiiier'mit iiiiMi<liell«r gewahnbctt vwi demelbcB 4wd«rieii. Clna*. Luuelar. 149. 
bestätigt deniMlbcn alle briefe nnd gnaden, di« es *«n aeinoi vc<l«m Haiuiclit Otto und 
Heinrich heriogcn von ßafern Bod von anderer hemchaft m Balwn tat. Chna. - 

I.l II 1' I.-ic, UK. 

iiiiiiiiit dl n aU ChuuraU Wcrnher zu Murbach «ud dessen pottrshaus m wineu und de» 
reich» BChimi, aUo dass ihn oder seine leulc niemand wider recht beschweren solle, 
und wer wieder aie n klngra babej d^r solle reckt nehnen vor des kaisers »oto 
betMg Stopla» ab laaivogt m Elum nnd 4htt«n amtaamhlUlieni. Sebopllin Als. 
dipL i,tt4. LftBig IMBI. Aanülead ttaA die awci nanen de« «bis, «Iwr so alete 
In den jetit <a Colaiar beSodlidtea original. 

verordnet i|««s sein pfleger zu Klincenlierg liu-- (r;iiii nkKif ici /.u AIimiIIuIicikiu >ehlrnieu 

sülli'. Müll, Boif. \7A2 
bCHtaligl dun kir< licn tiinl ätädtvii, licm n<1< I niul Gilten unii-rlhünea io Tirol die vm sei- 
nem söhne Ludwig dem Brandenlmr.:;« r ihm ti ge((rbeaen freihcitcn. Reg. Boic. 7,3'2i. 
8ea«l|aigA dio hiiefo wokhe »ein «akn muk^f Ludwig von ^rMdcaburg sUeu edelA 
lenten die hi der grafsckaft in Tirnl gcaesac* aind gegeben bat nm bcMllisung; ihrer 
htH-Tc cr-n ohnlieitcn und ehren, uiu! will dawider nicht knninif n lii-i dein i i<I il. ii t r 
ilini IkiIi^i'h reich geschworen lui. (Ilonuayr) Archiv lur ^liJdoulsthlaiui 1,131) 
Sinnai hr r (irsrh. vcin Drizcn 7 'u rgl. Phili|)}i-< und (iurrt s Hisl. pol. KlaUcr 
3,i>*. — lla»tlbst steht auch der im rK>\ ürdigc brief auf welcheti hier bezog genom- 
men worden: in demselben verspricht markgraf L*dw{g namentlich: die amtleuio hei 
ihren fechten an behalten^ keine ongewöhnli«be aleaer rabuiegan ohne der bndtettW 
Mb, beiae veale nit elncflt aaimann n beaeii««, die grafatbaft tu talte» umAi der 
besten raih die darin gesessen sindi die rechte des landes nllczeii lu Iuyem nicht 
zu bi>sem. die frau Margret seine liehe hausfrau aus dem land nicln luliren wiJcr 
ihren smIIi ii. 

beurkundet dass er mit der JiidenschaA im reich übereinkommen »ei, «iit^s ihm jeiicr Jud 
und jede Judenwitwe, die zwölf Jahr alt sind und zwanzig gülden wcrtb liabca, jih^ 
lidi einen guMea leibaina geben aolien, und fordert die atadt Kotenburg anr, ihm zur 
ütbatiang von den dortigen Man irealidi m votbeiren. Bensen lAifeniicbuii°en 
über Rotenburg 178 exlr. 
bescheinigt den bürgern von Nürnberg die entricblunK der gewöhnlichen reich>.sleuer von 
3000 pfund hf lkr an Conrad Ji n (iro/./r ii M-inun ntliulrlK'l^s daselbst. Reg l'.uic 7.3J9 
In diesem monal lattd die vermahliiug»le>cr zwischen üeü k.iiM rt -ohn Ludwig dem Uran- 
denbnrger und der Margareta Manitaseh in gegenwart de» kaiscr-^ stall, der desshalb 
amT dac acUoaa Tirol oder gar bia Triont kam. Job. Viiod. apad Eccard l,tdM. Leob. 
apnl Fea 1,M0. ContinnMor Martini Faloni sfnd Bcnnl 1,1417. Alb. Arg. apn« 
Uiat S,m Geilnaina 'npnd Ifantoti iijm. VitgL Cenwint TcntanKo Gcnealogico- 
ebronolofiean sn. ItamalB atSreie der den baiser anhingende enriblte bischof Lad- 
w ie von Freisinfien, der die pi isdichen % Errichtungen vornehmen ynllte, am 8 Feb. am 
fu«3 dc^ Jjuf&n vom pferde und blieb tvd. — Dass kaiaer Ludwig die erste ehe der 
Mnultaseh geschicilen, nnd aie behufs der zweiten von dem ailzunnhen verwandt- 
•chnftsgradc diapensirt habe, sagt kein gleichzeitiger. Indessen esistireu darüber awei 
nrkundeu obno dntnm (gedrncVt bei Frcher Script, 1,6%. Leibnitz Cod. jnr. genl. 
IM. Dmaont t»JM. CkiMasi Coaat. ijät. HerwaH Lad. dcf. LAnig C,t8 und 
9,ft. Olenachlager StaatsgeMb- 910) die ich jelecb nach meiner benntnis» de« dama- 
ligen canzletsivl"- srni/ niilir<tciil,Ti< Ii ITir uii.H !i< prlit.ii cn iiiiis^ Iii t m, v.<i\»\ vxnln- 
richiele und glaubhatlc Anonvmus i.eubieusis wird also in der oben atk'j^ctuVirVcu »icWe 
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die ßmizc wahrhcif :;rs3^i hahcn. Lcbrigciv« »jril «lie erste che der Maulla»ch auf 
Johann« von Lultclburg ihre.'« t^-^Men gcmahk iNMrich im jähr 1319 jllrnlmg^i kirch- 
lich pcnchiedcn. Vergl. dimhalb Stevorrr Conunent. 630. 
thai dem bischof Ueinrieli von Kegunkug die gnad, diu er seinen kof mit S4 ffuiem 
•achen mid mndk Avin rehre» eell« mi mof* tl« ellea «id««« kiniglicie he i^n eBiJe. 
R!«d Cod. dipl. 1861. 

bclehnl »einen Mbn Ludwig, drn nnoea gemahl der Haultasch, mit der grafschaft Tirol 
■ml iIliii hi rziik'lfmm Kärnthen aaf welche:« jene nie vrrzichlcl habe. Bachsrr W)ä et(r 
crlheill deai iibt unii conveut des benHiclinochloalere Michiielbcuern zoBrreikcil im lande 

Baiern für den wein den üic Irinken. Fila Gesch. von Michaclbeueni 9,805. 
verleiht den möDchen auf dem »icchJueM iuNicdcr.\luich cinkünfle aui der fiacheni m 

ReTBobdoii; U^f. Bote. Ijm. 
ve wy i i elii ce wuMfeMehan n beliea wie Ob enUeehof Heinrich vonMiiinz, aoT den sie 
ketderaeile fibcrnnfteiiommrn «ind, mit fraf GnMhcr Ten Schwittburi; wegen den 
zwi<ichcn ihn<*ii t'tii^tnrii]« !!! n /ui'iunu'rri uml luUttlkB gMIch tchiidet ud. «ikn«: 
Denk^chrilteii ili r Akaii. 2U Münilwo 
ihut den ^iiixl' r>i< tlicii iiii dem Unsleige zu MiiikIk'ii iIic das!< wer auf ihren gütcrn 
gcsciMvn mi, mit iibergehuog der sonstigen .initleute, Dirgeods andenwo recht (hmi 
soll Iiis zu München nach der sladl recht: auch soOw tift frei sein VM nller ttcner 
IbfderanB nni dienet. Bengmnnn MAncben M. 
bealtligt dem khetef FOieUMlieM den maiit Bnigg wdehen et von W«ydinand dem 

\fw<>enhover kaufte. Mon. Boic. 9,179. 
bestätigt dem klosler FürMcnfeld die demselben von herzog Odo von Baii-ni x r^uojiu^ic 

freie "al/rmiiihr. lU-^. ]:<»•: 7,3S3. 
verleiht S4>inem niter Ott dem £eng«r wegen seinen langen nnd nützlichen dicnslen guter 

zu Weibcriiigen. Re;. Boic. 7,331. 
keenflM$t den hndner an HAnckan Arnold Kammetmeister war «teereng seines mgm 

mt Pailliah den kfiehingav bnch himnloilen.. Ref. Boic. 7,m. 
gebietet Seinem vizlum in ^lünchcn lliltprand von Niwenkarg nnd allen nn.L rn '^rfni^n 
amtleulen dem goUesbaas Pollingen in allen seinen Sachen beboifcn /ii snii, Iii-snn- 
dcrs niicli ilmrli liiM iiimni; vnii (ilahll^urafTfi. Alon. lioir. lO.üö Ot h lo 'i lTI. 
achcukt dem kiostcr k.tit\ zu dem pfarnats in Gundcifingcn auch noch die obere mühic 

daselbst. Kcg. Boic. 7,33t. 
vetMüdet seine» amdentan nnd ticfctem in Haictn, dass e»die seadcndecken so MOndca 

höbe aNenlhslken in Baiem 



beurkundet dass er n vermeidang von ftnciebranat mit dem ralk «n München überein- 

sekomtiii ii spt. (lii'is iicni' iLmier stet« mit zicgcle froiJcckt nnd wenn ilcr niifmtiü- 
luet: i-H vcriutijiL' auch durciMas von alcis erhaul w(jril«;ii »oUcn. Bergmaou üescb. 
von München 

verleakt dem frauenkkmter Altenllohenaa an attiitcn mauton und züUen an Pntdmnos* 

iad Scherdiag xoU- ond manthfreikcil von saU. Mon. Boic. 17,49. 
kfkeuit ÜMprcokt des Kelenor koadart pAind reaessk pC icknldis an asln Üa er des- 
sen ksasIVau Ann« rar keiautcaer veiafrocfcea. Ref. Boic. 7 JM. 

ge:italtet den geistli« In ii fr.tuen zu der 8elige»porinn ilcn ihwn \ i>u Heinrich Jcm Panl- 
storfer von Builni /u srlgcrel se«clienkl4>n hof zu i aubrnliatlj, wcii er ihnen nicht 
rui-lit i-<(, au n frw i ( IihcIii «1<t vfrLsuft ii. I'riv. ||,S. in llünchen 35.00. 

tliut den nunnen i.u ^Milltiugou bei Lim die gaad, dass ihre mcistcrschafit (»ic) und ihre 
Ordensbrüder zu ihiieo in d»s klostcr wandeln rnüfen, besonders solche pcrsoncn die 
priester sind, nad widonMil die ant^gensuhenden verlügnngen. Or. in (Matliptt. 

nbt lad «anvent naf dam lltochberc trn Demberf in besendcra schins» nanentlicii 
sneh ihre giMr an 'WM, Redheim, Sawcabcim und Ransaeker. Reg. Boic. 7,330. 
emcMK eine niltnnde bisehof Leupelds von I^Mnbcrg vom S8Jan. IMl die pfandlüsc der 
bnrt ObsiSnhscksM kal», Re«. Bsio. Ijm. 
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thuc den bürgern von Ini^olstadt 4ie gimd auch icrncr nach ihrer kanilvesu; <u (tclMa 

wie vormalx che er »ein bucb geniacbt hatte. Medrrrr Grüch. von iji((ol9Udt ML 
IwurknudAt daM «r daa ain CkmuA Wtn»m (mt) von Murbadi, aeiiiM Üdban fltonilen» 

durch dm liaiMHklMn w«pt(r, dan rin« od den ftiedauhm mit den wtchablm 

Miser kirche helieken habe. Gr. in Colmar. 
boslüli|t( <lcr »bici Murbach im EUuifls das cingerbchte lurivileg den fränkischen königs 

Tli('<><i.'rKh d. d. OuBdolGviib 1-2 Juli Uc^. 7, mA im aHgiMiiiwii «lU attdan. IMg 

Id.Böl. iJas original ist Jcut in Cuisiar. 
verleiht dem biscbof Heinrich von RegenFburf; die regalirn. nimmt ihn und «ein hoch»tift 

iB baaonöem achi» und Itcaiiiifi daaacii fteiheitea; dagagcn aoll dar biMhof IcJmi»' 

iiaglieh Um und MiHan «SlmaB «idc« Bümiiiridi dieaaei» das knbudiaokeB labiles 

baiatehcD. Reg. Baie. tJUB. 
beurltnadct da«* er um alle atiAitife md misshellongen die gewesen sind bisher 7wi«cfien 

den gesessenen und den aiisjicbdlciuii bürni m zu IlaJl « iiir thcidipins; crm.irfu halte, 
wonach di« l^iuercn ihre coofiacirtcn gi'iler « ieder sollen erhallen soviel noch davon 
vorhanden iat, vaafil^as «i aaah nikta« baatbaaMuigait sicM. Am den orininl in 
Stucigart 

befreit die atadt Waiaaaahnrf , aMhdan sie Bich wn IMIO ]ifMd helht vaa Inn ApH» 
da» Ta» Nyfta Mlig «iltwa gätmät tm£ aecha Jahn von ata«cm «id haaehwerea.- 
dai IMcvanfeR. Rey. Boi«. 7^138. 

Ihut den bürpt rn \un WliiJsIicim Jii gii.id, J;];«'« si>' diejenigen mcMic iluim nicht gelten 
wollen und Uijmu >»liiii' lin-uen suid, d,iruni pHiiiden mOgcu: »er tUuvu diigtgcn 
leugnet der soll ihnen roclii iliim vor dem licrrn hiuli-r dem er scsps.icd i!*t. Res;. Doic. 7,33<^. 
gebietet .seinem Uodva2;t V I rieh grafen von Wirtanberg den |>roi»t lu Denkcadorf gegen 
un|crcchti$kcit /u sthütxcn. Bcsold Oac. mmL 1,181. Petci Snevi« codcft IM» viu- 
ler Gaack von Wiitenbaig i^M. 

whrkhtigt hmgaineialer ndb und böiger in Angaba^ dasa «r Cbimrad de« Rlocher 

und Liu|K>ld dem Chargen dessen lochtemiann, ihren Liirgern, um ein von ilmm 
erkaul'ies roR.s schuldig sei 41 pAind und 00 iif. aoj;sb., und verschafft die ihnen von 
der rcichs^tuurr . weiche jene schuldig' Mud vaB iftfhatWB MaMiBataf ühar «te jibr 
mit eventueller quiilung. Or. in Augsburg, 
bestätigt die privilcgicn des klustcrs Ransbovon. Reg. Boic. 7^40. 
giebt demaelben daa boU Prael nnd die Panlwieoe ala Ireicjgea. Reg. Boic. 7,8M. 
bawbndat daan Honrig tob DognAoS ^ ^»i «Md gab, «oldia ihm der Itaiaer am 
3 OcL 1&41 zu Kufsioin für ein tob ihm an stinendcs Uoster nananaoe gcthin hat, 
mit seiner genehmigung den kiSstera NiederAllaich und Rincbach gegeben habe, 
lluud 1,43. Moa lUnc- n.290. 
verschreibt seinem hobneisicr liariHtwh mm Degcuberg tiö pfuuü \ou der Judco»lcuer zu 

RcgcBsbnrg aul »ein Icblag. Gemeiner Chron. 3,14. 
Ihat dm gotteohana an iUmönalar dio gnad, daaa aotne amilcate über dessen ^onlo «ad 
rkhtCBiolUa, aBaaar wogen ted a ehla g BolhnopAniwI dteb. Oefele Script 8ilT4. 
-mdcmil «af hlaga de» Dealachovdc«« dia Imefl», .«jilahä dio Migar v«» Marpalhaim 
ohne deo atdcna uriasen ab«r ta deaaea achadea voa ihm dem katser geaoaHBon hal» 

Itn. Or. in S(m(i:;irl. 

eigiket dem klunicr Atiau.>>iR die vogtt't über /am ! ^üti r tu brluiigsti^lVn 'wekiic Friedrich 

der Mü&uieisier, bürger in >^'erd, vom realie zu leben hat Rei;, Bnic. 7,343. 
verspricht diejenigen die in aeincm laad xu Bsiern geaesaen sind, denen der biachof lieiif 
rieh von Rcfienafcarg fOlor oder pländer vendaca «dar Torkamum «irii widor 
ollarmanniglk& aa adimaB. -Aiod Cod. dl|iL 8,816. 
bittet die bftrgennriMer raA aad blrger an Ai^aburg enmdick, daai ate Otten dem Be»» 
screr. seines siAtnn hrrzn:;s Sicjih;iii wirlli zü IHin, unverzüglich reichen dir pfund 
hdWr . die sie dem k:ii-.er »chul^t^ siad voll der bet Wegen zu Sf ineiii liof nach 
Franklurl, nnd süri -üc cvealuel de« geldes ledig nnd lo-^. Or. in Aiu-sl.iirs. 
vorordoet, dass was der nehrer ibeil de» railia sa WimpfoN übcreinkoinmc güllig sein» 
m der miadmlkaü aai dio camda nieit widanpndMRaolbb L8Bi«Id»84i, 
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grst.ittri drm Cl.iiii von Scliarren$s(r-iii licn Dielh«r, JohnnDs des (?ainincrcrs <sohn. i\rn 
l^liiuseit bru<icrt tochtcnnanii, iit «iie gempinschafi seiner reichslehco aulzunchiiien. 
(iodrn Cod. dipl. 6,617. 
vctwkNikt igm gntn Ludwig vm Octtingen 400 pfond heUer an 4m loaiing jn OiMgtn 
anT die lodiBD die u dm §nttu MhloaMii «d twlMi «Hmm. N«ae 1^ AMl der 
beier. Ak« lyMMt extr. 

v«npridU deas der kürzlich a u f dem gebotenen hofe za Frankfurt gcrasstereicks» 
bclilusü: da^s bei dem kahieriichcci horgcri<:)it fürba-i ii.icli <I«r rümischcn küDljs;c 
uad kai:ser gesetie und geüchriehencn rechten gerichtet werden solle — in welciteii 
der erzbischof Ilcinricih von Mainz mittel»! seines hier eingerückten briefcs ausdrück* 
lieh eingewilligt hat — diesem und «einem atift an ihtcn reclMen und üreilieilen nicht 
schaden ttKk. Gaden Cod. dipL ÜMe SeaaT. der Reiehieiediede 1«44. 

UMg Wtj». WAidtweiA Nora Seih«. Vtt. Okweclihgtr SCnMgeecli. SM. 
mUnbt den abt üetBiieh voa T^M eela dorT Diedorf ate efaie etadl ao befeaüscn, ^nbt 
don Icutcn daadbsl eimn v«<jLbciim:irkt, und thut ihnen die gnade dass sie ihr rcriil 
m ile« reich« s(;iitti'u uctmica uud suchen mögen. Schannat Buchonia vetas 414. 
maclit uTn.iniiti- arlikrl zwischen der brnderschaft des deutschen hauscs zu Hergentheim 
and den bürgern daselbst: 1) commcntar and brüdcr sollen den ralh setzen und ent> 

sclzcm nach beUeben; 3) der rath darf nicht •••• utfimWMt- ohne dass von delt 

bfädem einer dabei iel, aocli aett der ven den bridera geaetil« tfarirtet debd aein; 
9) ebne geaduuignng der btOder aell ke«me atener aaKeleRt, tind aelebe aell anch wr 
ihnen verrechnet werden; 4| ohne bfwillifrnnz der l)rüdcr sull kiin litfes(if,<iiiss|iau 
in oder an der Stadl gcinacbt werden; bf der stadt msicgel soll an einem ort sein, 
wo der coniiiaiuur und die bftrgar daaaelbes int, aalt einander gewaltig aein laägrn 

U. 8. w. ()r in Siiittlfart. 
erlaubt der &U'll Ailu n m ru' liHichl auf die ^rost>cn onkostcn die sie wegen befeati^ng 
ibrer «ladt sdwibt kal von, ihren geaeindegiUem jeder aitsa veiltanfen. OrinAcben. 
•itanb« den beaelwidanien lenten an IRIbel, Bedierabeim, Ködelbeim nnd Ni4da vm Jcdnii 

fdadcncn pfcrdc zwei beller brückenzoll zu nehmen , unt die durch' das wasscr zer- 
störten brücken and wcgc um so eher wieder herstellen zu können. Böhmer Cod. 
^Icn-nolr. l,»79 8«nckenberg Sei. «.W». 
erlaubt U ii l^iirgi rii und der Stadl zu Frankfurt den bruckcnzoll eines jeden pfenics von 
drei heller auf vier zu erhöhen, um die durch das wasscr beschädigte brücke um 
eher wieder heratcllen au kösaen. BdkaKr Cod. difL MoenoiV. Orth Rcidu- 

nimmt die St. Maninskirche zu Memmingen in den reichsscfauu. t'hmvl Reg. Rnp. Xo. ^19. 
gebietet genannten herrn und den bürgern zu .Xugsbnrg und Menniingen, dass sie Adel- 
heid dir -S<:hricrin, seiner tiiir;:urin zu Aus-tburx. beholfen seien auf die Bladt Viwk 
hi^ j«u(. acl)(zig pfund |ifoiuu^ti von dieser erhalten, ür. in Au^burg. 
verleiht Berlhold dem Schnitzer bürger zu München und der hausfrau desselben daal 

vor der barg vekbea der Naratall baieat anf lebcnaaeit. Regs Boic. 7,31&. 
bentfcnndet dnae der eemOnr mid die bradcmbaft dca dwücHu» hanen a 

mit aeiaer einwilligung ven RAdlger dem ftieben ven NergenOelm gakauA haben alle 
gut die Dien thm abgegraben hat an den graben daaelbsl nnd alelien pfennigc gülic 
die er da Hatto um 380 pfund heller, die von ihm und dem herzo^rihum liaiem zu 
leben gingen. Zugleich eignet er dem senannten haus diese ieb«it alu ein rechtes 
und lediges eigen ewiglich /.ii halion <ir. in Stuitgart 
eigne! dem dent^r-hpn hsno ta Mvrgeniheim die gut und das jahrliche gell welche 
Küdigern dem Ittehen van Mergeniheim ab hat gegraben zu dem graben daselbel^ 
die aiaa ibai abkaufie um 270 pitand heller, die von ihnz nnd dam beeaogtbnai i 
in leben gmgtn. Or. nu< Mcrelaiegel in Sinttgart. 
gebietet allen seinen geireucn, die P( ntsrhlun r n zu Frankfurt, welchen er das Trohnw-nv. 
»er mit zagehür am den wübnliclien aul den Sei in Frankfurt zu gebenden zins 
verliehen hat. :in die«er v. k' in.Li- niebt am iiren nacfc dcn aint höher 
Böhmer Cod. dipl. Mocnotr, i,ötiO, 
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(riffl mit bi^chof OUo und dem ca|>itcl des horh^fiftü Wirihnrg nm ilir \r<itrn Rotciirdü 
und Gcmond namtnt zujs;chör, die von dem fauch.-<lin zu Ichcn gehen und ihm von graf 
Ludwig voll Kii iu ck ;:i'aBnnt von liod rilcl» •-ilm Ivdij; nrilni sind, und auc)i um 
alles was er von Idelbilde desselben palen (ochier gekauft l^.it. eine übcreinkonfl. 
Reg. Boic. 7,346. 

gntatlttt itm kiosler NiaderAItaicii loUffCilicil für ttih eclraide tu laui mi tu wimiiti 

in Bwcnk Hitg, Boic 7jU». 
erklärt dass er nit korgaimtisMr ralk und 'gemein der bürger zu Rc^cnsbnrg nm alle 
auflaufe hnndlnni! nml fordening die er zu ihnen sehahi freundlich gesühnt i«ei , und 

allni iin^iilcri f;rf:rn sie gelassen habe; tntnml Ml' nlle lind ihr gut /m \i;i^«(t und 
ZU laml iA ncinc gnade und in seinen and >Je!< nichi* schinn, gCmiit ihnen griraid, 
bohs und andere Icibesnahrung jährlich »u» «einen landen in ihre «ladt zu führen, 
will ihocB alle handrcstcn die aie tob ihm haben Ott bellen j will auch da» die 
Imtn Aucttot mit de* bfiigan iMlen trafen aeilen. Genetaar Chnnfli »,S8. Res« 

erlilärt dass die nmclken ifafn nd der atidt RegemiNnS n Minde iekenDdan sUne «n 
keine ursachi «ii^t od« boadwtafct werden soll nriach«» jetit and St Mickdi* 

lag. Reg. Uuk. 7,3tT. 

vcrheis^t der sladt Regensburg, dass er Friedrich den Awcr viki Vdclhiir^- zur horau«- 
gabe aller briefe bewegen wolle, die ihm als er noch in der ütadt war anvertraut 
wurden. iSollic sieb dcT AvCT dessen weigern, so wolle der katier lein felad. sela 
and de» Regenabnrgen gifen Ihn beistehen. Re^ Boio. TJMtl, 
«ilklärt dMS eine aoasAlmirair awfaclwn ihm and der Stadt Regembnrg statt it«fVu<lea habe, 
und das« n;ir1i ül crcjukiiiifi die genannten Awer und ihre aiihängcr thelT> Mk n^t'in;; 
lieh iheils lin ifi« il> mi j;ilir die sladt nicht betreten sollen, ausser w<siii i^ischai- 
n n nmi li.iiin mit /r( i( ni ^clt il. lU-si. Mdit JAIT. Gem< iiicr ( hromk 2,33. 
erklirl wegen dem gut wvitlie» den liur.scm ta Regen^hurg von der Awer wegen zu 
Velburg ist genommen worden, dass fienanntc biirser so lange im besiije des gtits 
in RegcnsbniiS welches sie im rechlawe|n erlangt haben verbleiben sollen, bis ihnen 
ciwte gMMbdten Ist. Reg. Boic. 7,3*7. 
gelobt den bürgern von Regensburg, da^s ihnen alle ihre gftter, welche ihnen in dem bis- 
herigen kriege mit bcschlag belegt wurden, alirnthiilben wieder ledig sein »ollca. 
IXc^: BcMC, 7.348. 

be!>(a(ig( dem kloster Niedcrmönster zu Regen»bar£ das ber^'Ftir.iclno rtttit. da«s solche« 
um erb und eigen vor niemand als vor dem herzog von Itairrn jU kkisti rvogt oder 
anf des hJostcrs Sal belangt werden bönnc. Reg. Boic. 7^. Zimgibt 408 csir. 
crkUrt, daait in der AenndliclicB sihnn mit nth vnd gemeinde ▼wRetnnbwg ssndcrlicb 
übereingekommen sei, dass sie bwrggratan fWedricb «an Näinberg, der {ab jNlbstfcli 
gesinnter bischof) hei flmen 'M, in allen den «hrai nd ledtoi InfceB magni als er 
•.Ith vviiisi )i;i( imil MC ihn h.ihen wollen. Gemeinsr CHaswifc 3,14 mit KalharineB- 
ab<'itii. Heg. ßoic. l,ä4H ma Kalharinentag. 
giebt dem bi5«hof Otto von AVirzbnrg das driltheil der von dessen bocbstilt zu leben 
, gehenden borg and Stadt Rotenfels, da« ihm Vdclbilt p'af Ludwigs von Rieneck toch> 
vor seinem imlgerickt ausgeben bat. Reg. Bete 7M8. ist dies die«elbe Urkunde 
von der sich in Höfling N«tiaaiiiiberG«miwieBl$l «in nnvctsl&idliclwrnbdncklindatf 
verkündigt dem hmog Rndolf vea Sachsen, dem mürkgrafba Lndirig ven Bmnd«nbar;g, 
ricni ikiiivcrlith ;;i tiiiriti'ri ?f ;en-) bischof lleinrirh vnu Regensburg, dem grafen von 
Ssain.tltn ri ichs-,i:iH(i'n Aiigäjbarg, Ulm und S(r^l-■^l)ur;;. den Städten München. Inspriiek, 
Bolzen und Srraubin? (in gesondeiten, zum llw il Mim lolgi.nclen (ag datirtm bnilrnK 
dass er die burger von Regensburg mit ieib und gut in »einen scbuU genommen, 
und gänzlich mit ihnen ausgesöhnt aci, wenhalb niemand Sie fetner bcsehbdigen aeBe. 
Reg. Boic 7,9481. VetgL Gcawiner Chronik ifi^ 
verbietet allen fitegem und richtei« im lande am geldadbnU aaf lisin erb nnd eigen, 
leben und leibgcding der regensbarger bürger wider deren 
oder anfcriigung au gestatten. Gemeiner 3,34 exlr. 
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ÜB diese seit s^iHieC« der kaiser eine bolsokaft an den neuerwlllln fÜM Clemens VI 
bwtelwiid «n Albert ym ifoheuheig teinca kaukr, vw Randeek |»n>|i«t au 

VW KaUeiibus'iml dem ncialer Vilich «m 
fcta^ VM Ftankreich irrnrrseil* «eiiMtt MO» 
(er md den IHrieli vm SulMadia thMadele. Aber im folgraat ii jaiir kcWle di» ho^ 
schnTc nhiio f rtiA^ zanirk. irr.ivnn sie die schnld auf ilcri köB^g TO» fwkrewll tcbub. 
L< üb. a|>uil Pes 1,903. Vejrj;l. Alb. Arg. apud Urs«. 3,133. 
get>iciiH alk n amtleiiteu und nchtnra iaBaicrti den beMhIag, welchen sie auf der bfirger 
von Rcaicnaborg erb eigen leben aod leibgediog la Mge tea klagen det gläubiger 
gel«^, aufa A ebeii, da leisiere in der atait aalbal ndt «« amekan hakok Rcfr Bai«, 
7^ Ytr^ die wik a rgehMda «k. 
;eataHec dar »ladt Eriwt aRenafiBiiiglioh wen we wdle« « karger m Bdaaea whI ata 
■olche« zu vcrspr«<cTi< ii undi za schützen, mit au^-n^thini' vun eigenleuten aini [von 
anTorreehnedemamtlruir iulieinneriialb jahre^rnst wiciior^-crnnJon wprd<">. Lfmu; 14,413. 
bcfroit dir •?l;idt Erfurt vou dem zolle zu Plaurii hi-i Vrn>t:iJ(. LtJeliur Niui-s Archiv 1,M0. 
verordnet das« d<e Jaden zu Hall ia 8chwii(>oii nii den r.uli utul m <lic bürger daselbst 

Jas pfund hcUer am zwei heller die waclip loihrn solU n, Lümj; 13,901. 
kAoft als vormkiMlier der kiader des ven Miflha der witwe deaacibeu Agaea die fafdenw> 
gra Wega«! ihrer lawaBUgai« «b «000 fAnd haller ak, «ad «eiaat aie dsabalb aif 
die vesie HohenTrBkaadi«|M^ Mf 41« slait Weiaaeohwk, «Mf die iraal* Hudln. v. 

Reg. Boic. 7,34». , 
verleiht der stadt Wirzl<uru .l.o IMhieit TOB fnadaa garichtWI, Chmd Hei. Flid. IV 

No. ««. Reg. Boir. 7.;}.:^j, 
verschreibt dem bisch»!' Otio von Wirxburg 3000 pfund heller auf Hnidingsfeld zu dem 
aaideni ^Id was er ackoo daraof hat» aad (aasend ffund bellet wf Hainbecahciai. 
AiehlT dfla Uat Vereins Ar UMeiflnalien eslr. 

igt die von seinen söhnen geschehene veipAnddng ihres antheils aa den vealen 
Roieweki und Gemänd an den bischof Otto ven Wirzburg f&r 3000 and 1600 pfund 
heller, welche er für sie an L lrkli von (lanan und Kraft von Ilohcnlocb von der 
richlung wegen Kczahli hat, die zwi>>dtea ihnen beiderseits nm ohisc veslen neulich 
zu Winbnrg geschehen ist. Reg. Buic. 7,330. 
vcffliiKeU einen wafenstiUsland swisohea erabischof Heinrick ven Mains cineneitii, nnd 
de» fMikn nad herm tn ThOfinse« andremUa. Refr Baie. T^SM 

I 

quittirt den bürgern su Regeasberg über tausend pfiind pt an ^n 0000 danrn er 
giirize HOhae wai abAaiMt ua aUa aaeka fegdban «nd Vanehnaha« hat 

bvlchnt den bischof Otto von Wirzbnrg mit dem von Gottfried von BnuNkO 
▼eikanften Ihail an Ipkovea nnd Frikenkosen. Keg. Bete. 7,M9. 



laadBcrldttaltlkren-fretkeilHiirMerBtreilendllrvastatlhafterltllHhabeu Reg. Baie. 7,004^ 

kesiÄiigt dem klo'iti'r Fiirsirozell die (icmscibnil von i^i inen vorfahren Otto, SttfÜM und 

fleinrieh hrrzw^vu von Raiern erthcilten )iriviltjgiea. Reg. Boic. 7,339. 
verleiht den\sellich al'; onisrh idimm; di s vun seinem Vetter herzog Heinrich da er vor 
Numburg lag erlittenen Schadens jiUirlichc zollfreihcit von einer gewissen qnantitit 
salz zu Burghansen und Schärding. Mon. Boic. 7,359. 
enkeilt de«elben alea«füeÜMit fite alle die leota welche a« aiit thir and Iher keachka- 

een hat Reg. Boie. 7jm. 
sagt sich zum heil Noinrr seele der Vr^ptei Irdic, ilir rr und seine crhrn von der bcrr- 
»chaft wegen im Truhendingen «nl dem durle Obernalllienu liaUt-li, uud gabt sie dem 
kln'itrr zu Sulnhofcn. Junicens Mi-«: '2.131. 
bckuiuit dem vi^iam des bischol's von Straisbnrg Rudolf von Andeia hnndert mark sü* 
ber sdiuldig zu sein, und verpfändet ihn dafir die reicksdOrfer Gcilirfier vi 
hete. fUfcr Zdlschtift 9^14. 
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Pure hu«» 


▼endiatt Wiethieh, AQwedit, Stephnn nnd Johann den Nautncra vnd Albrocbt von 
i^taodmh an den gMt das er iltnen scbnidis ist 4000 pfund beller liei der sUdt 
R< -ciisT urg, 4i» ihm wteto ««gM gmaciilfB lakM n sihlm hat- Rogi 

Hoic. 7,3M. 


3310 


— 39 




erlütut cinp dcüsfatlsign bnnachrichtißnn;; an clio «(«dt Regenaburg. Reg. B«ic. 7,aAS. 


asii 


Febr. & 




befrei^ den hmggnkm Johann von Nürnbor? von aller der »chuM die er mehr ab «chfr 
■ig 8«Mimt«n Inden schuldig ist, indem ihm dieser sowohl als anderer Jmhii Mb 
und gut rngdiSfeB and er damit Ihnn hawiala «nd schaflin darf was ihm gni dffntt. 
üpiemt Arehhriaehe Neh«Uf1»elfMi-l.tt& — Dmala achHiit von hui^graf Joham dem 

kaiscr «Iit \crliutiilIiriiT .■uisjc-'lrlll wunlt-ii tu srln. drn Frryberg aus Arodent ItlefM^ 
torlnn) licini jahr 1317 rrwiilint. Ddik.schr dor Ak. zu München 14^A. 


m* 


— t« 




si;tiLiikl ili'tii C's(ercit'ti^i'rklo'<tor AMorstinrli in |i.iss.iaer dioces du pitninat in Mlnimr 
in der herracluift (inosbRch. Hund '2.72. Man. Boic. 5,436. 


• 


Min 6 




ver«|>richt da«« dem vcslen manii Eckli.iril von Villanders, dessen erben und freanden, 
dain allan «dein und nnedcto in Tirol die twhie. Ihm md biiefe» die ai» ven det 
allen hemchall «ad iinck «m> Jehmm de« kjniga von Bihmen nahn lahcm, ang» 
kifokt bleiben solle«. Baadhrieb HB. «af der Vaiveniaiallhl.mn bupteck, M. 


•WM 
4Btt 






MX. XVI, fol. 33. 




Münckn 
UMdmt 


eignet dem hioster L'ndrstorf den von Weigliii l\"ieDhorer denadhea IM aiMm »IwrltB 
rith äber^ebvncn hol' m .\ltenrotpnch. K^g. Hoic. 7,363. 

bestätigt dem klosier Mallentorr die von seinen vordem in der hcrr^icliiff zn Baiem erhal- 
tenen Privilegien, insbeaondere in bcanganf dicgerichte. Hond 3,4fl3. Moa. Boie. 15,984, 


mt 


— « 




gleiehen inhalla mit dem msau, daaa er Arnold dn Hecheahaaaar aehiMi pdciar aa 
Beiern and deaaea amtoaachfiiiser dem UoeMr aa aditnaem geaeM habe. Hand 

Haa. Beie. IMn. 








erlriv.-t dl II vogthaber drii <tlr ]>:i(erischen hrr/o^r .-luf des fr<7l«in£is4:1i('n Capiteb tfiUK 

utui IciHc |rcl( ?t und datier tingenonunitn habcu. Rc-t. Knie. 7, SÄ?. 


tM 


- »t 


wwa 


bokcnul 1 iinl, v.hn küniiripck «XI |>funii htdlir srhiilili;^ zu srin für den grafeu 
Heinrich vuu lluhcuiieric um seine dicnsie, und verpfändet ihm dafür die rcichsstsuer 
von Appenzell , lluntwilr und zugehörigen gftten. Be1lwc|er A|ppenc: Urkb. I*,ia& 


«19 
«10 


ApKl 

- n 
- 


München 




befreil da» Uealer Formbach wagen des am ihn gwaawaieaea aehadeaa von den dienet 
den es Ten aeiaen gUan Uaher jihriich dem pfleger an Behotdtegen gegeben hat 
Mon. ßoie. 4,1U. 

giebt dem klosler Beerbe^ in vogtei die er aef deaMn gfitem su Aych, Ebrolfingea nnd 
Erhartsberg hafte zu eigen i:vipa Überlassung des bofes zu Ungaldagen aad dlS 
IrhcDü zu .Sircilperg. Mon. Uoic. 6,433- Oefele Script. 3,173. 

bestätigt und erneuert dem kloster l'raberg die Privilegien der kaiser Friedrich und 
Conrad, besoodcn ancb das könig Heinrichs (VII) d. d. Augsburg 13 Nev. USA. 


■ 


— » 





Re^ Beic. 7,9M. 

erlaubt dem kloster Raileapadi bei dar Naaeladt an Schaagaa eine mdUe anwlagok 








Reg Boic. 7,3^. 


in 




verordnet da^s silIi der rMh la Ingolstadt der fütrr so >liii alicrs r.um Ii-ih-iiul gehört 








habeu woW unlcr/ifhrn und darum einen h.nhci- de sli rh.-i.. i;th.ilii n mü;:c. niederer 
Gesch. von ln$;ulstad( 50. 




— 35 
99 




bestätigt dem kloster Keicbtrshrr:; din demselben von seinen vonlcrn zum crsatz zuge- 
fügten Kchadena verlichotic mjuttj freie saltfuhr. Hon. Koic. 4,46f^. 

ikbereignel dem vea ihm nengeatifleten Uoster aa^Unaet Frauen £ul die bürg und daa 
davT PayMagaa »il aUam aagehSr diesaeila des . Lecha wie aakhes dte amdeal* m 
Schüngan vom reich zu lehcn hatten. Hund 3.308. M«n.Boie.f^lMk Leii LechrainM. 


«W 


— 90 
Ibi 14 


^ 

• • 


befreit das kloster Raitenbach von der Verpflichtung zu SchSngsu am Leeh eine heab» 

si<'hti:;i ;:i n'c'.ir[ii> nuihlp /.ii Ijaueu, indi ji) sich p;cfund( U du^ü dort die Wildheit den 
v,->isy,er^ ifiu kitncer grossen schaden (hun ^ürde. Muu. boic. 8,00. 
bekennt dem grnfen Adolf von Nassau um »einer dicnste willeil tausend pfnnd heller 
Bcbttldig gewufdcn au aeia, und TerachaA die ihm und aeinea erben auf den swei 
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(iirriDion dii: sie jetzt m BiiLhcnich nchrnrn. Alisclinftlich aus lilstcio. Da* dalum 
'lU üu Uuiiitacii tag* lii'i(ielit> idi tiiesuaal aul den uiärtcr r, nirlit nut' «Un tii^^choil 
belehol den {^rafcn Wilhelm von Wied mit den reichsicholiarcn ^frihnm^cnchten« in 
IMmbiok, WdM uid GMtoch, afao dus er cio (nicht im den drei dörren nil 
adnllhctaM adwllim «ad fiwliolaii fc«MlBra mIL Otadier Cod. dipl. 3«,4n. 
erklärt dasti er weder wildbann noch andere rechte nnd gäter de« gotteshaiues Ellwan- 
ftca weder Krafleo von Ilohcnloch noch sonst jemand geliehen habe. Or. in Stuttgart, 
bestätigt den bür^iurn vun \Viiid:<)i('.tii den altkcrgi'briK htrn zoll. Beg. Boia 7^69. 
tliut denselben die ^nade, dai>!> ^e(ien sie und ihre Icutc die mit thür und thor bcKchlos- 
scn aaf dem Innde sitzen nur vor ihnca in der Stadt recht genommen werden könne. 
Heg. Boie. 7JUt n den 18 Nai 1849, da ^edocfc dort d«r atwMeUaaflsort m 
lar Hielt paiat, «ilnnl 1M8 das daiam annUf w pBaptea aiit den der « 
hcnta «rknda aafaiMa las fült,«» |M* ^ atkaad» atnaKch ak 
her aiehen « diirfea. 

bekennt dorn t'lrich von K»oi$><eck für ein sich aiuiiscIi.iITciiilo^ niss pliinil hc'Vr 
»chuldig zu seiu, un4 m-isst ihn damit Aul' «lic rcicbsstcucr der lliülur zu llua> Aller 
und Appenicll. Zi Ihvrprr Appen«, frkkb. 1*,139. 
genehmigt und bestätigt deu versalz von zwanzii; morgen rcichslcbnbaren landes VOB SO> 
len dcH Johann von Urberg an Chunrad Emichcn s«hulthei9sen von'llain im viaiff*f 
■■rii. Böhflwr C«L di^ Haeaofr. 1,»SL (l^bor) Verdi, kai«. £i$eallniai f Ni 
belelhit den fciachef OU» too Winbmf «It dem eatlwil an FHekeahaiuea und Iphoven 
den er toq Krai't vun IIulRuIuch und Ottu von nraiHKxk, sn l tnit ntU Jrrii dritten 
tbcil de» mainzollü nu llalborg den er von den burgirari ii Jobjiin und Albn'cht von 
NiinitiLfg erkauft hatte. Ludowig Wirzb. licschichtssrhr. IVi6. llrhcr .Icn vorliclic- 
ma inainzoll scheint noch eine besonder« Urkunde aa^gciertigt worden zu sein nach 
Reg. Uoic 7,370. 

beiefck allen iaadvigie« and aHMlaBteo> da» aia denen van Bdlnaan ihr« güier in den 



ka, his den b&rgem von Nfirnbcrg von daa bAtgem wa Stag redU wiederfiihrcn 
iM. Reg. Roic 7,371. Vcf^l. wogen der aache die nrfc. nuihgrar Karf« d. d. ßreülao, 
U Juni 1843 in Pelzcl Karl 1,63 und könig Johanns d. d. Vussju Iti Jan. 
ntactil ein« sühne zwischen Heinrich erzbischor von Mainz, Uerniann und t'hednch gra- 
zu Urlamünde hcrrn zu Weimar, Dietrich und Heinrich nnd ihre gebrüder grafen zu 
Honstein, Günther und Heinrich grafen zu Schwarzbarg her» zu Amslelten, Jiein- 
rieb von Plauen Rnzzi genannt, Heinrich nnd Heinrich gebrüder ven Gen, ] 
des jungen Vogt m Planen, Bot von Ylharg hem es Liabearod, 
Scheaeaharg, Jeheaa Ten Waldenburg , Heinrich md lehaan rm SafaatA and ihren 

gcb rüdern «uf der fim n, und Krii-dnch m:irkgrafen ZU Muif-fcn für sich uud^io .tiadl 
Erlurt auf drr andere sunt;, mit nähern hcstimmnn^cn worunifT namentlich/ das^ 
dio reclito und urtheile welche der k,ai»cr und sciu suhn dur markpraf von Mei«»en 
von des gewesenen kricgs wegen ^u Wirzhurg niMl zn NOraberg erlangt haben, ab 
sein sollen. Dooumenl« varia HS. zn Giessen. VcrgL oben 17 Dec. 1341 — /ioMta 
Abrigeni dieio nrfcaade» wia eiae ailr 'vaii4>eslenciolMrngekaaaeae aaüa a^deatal^ 
aas WindMUg datirl aaia, aa «Baaie dia Twhargefceada ia «hi anderer >hr gehöran. 
bekennt dass ihm dio hürger von Rotenburg zu viemalen als er dort gewesen ist an 
kost pferdcn pfandlösc und an andeni stücken (gegeben haben 773 pfund heller, womit 
er sie aal' <li'< «teuer anweiset, ■acIcIic dir Iiür^cr und Jndcn dasclhet dem reicha 
schuldig sind. Bensen Unters, über Itatrnburg 176 exlr. Reg. Boic. 7,87t. 
Aot deoaelben die gnade, dass dasjenige was vor ihrem landgericht zu Rotenburg erklagt 
und telangt wird «itdi jm den kaiaarlicheii hoQierickt beeliligt weidea aolL Heg. 
Boic; r,t»l. 

hobhat Heiaiicli dta tmin <!• bilinfai) mit ta lataMchahHcn gMen in 4m Hayn- 
dia w aalaeii TOfden an dwielha» oMafkaa aial, Or. te SiMtgaK. 

rhr ghh iaidi dio aiadt 
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und Fiber di« hricke zu Rain zolirrci Hihren dürfe , auc)i dass dcsMo 
bei Hain v«n RlUtischcn abguben frei srin sollen. Reit, noic 7^73. 

verküii(li2;( drm nionian dein mh iiml ilm lMir:;^rti i^i tnelnlich lu Ulm, daas er Agnesen 
dcü vou Nytrca selig >til»eu ihre ^e\« tiliitltchc rtich-Vitcuer die sie ihm von St. Martins 
tag Ober ein jähr schuldii; sind, vencliain habe: er gebietet nun die an$;cwlcscne 
lahluog XU IciaMn, aad sagt sie f&r diassB fsll ihnr sUuer bis SC Manäulag dar 
niichst koamt Ütu mci jdhn Ml« «nt h» Or. In StallgiM. 

sagt die Ute nnd eonwKe dt« kidsttr Rot nU Etal «ad dM probst lO Pnwrfin los der 
dienst nnd Steuer die ele Ihn jBhitloh safcW haibcii m den Inn der riagnaaer 
^c'tiuT vi stu riiiiu' . aUu das keiner sciaaredMaadier aalilaiiM dwihalb ciie aufradk 

HA s-m liab«:a sull. Mull. Boic. 1,443. 
crtheilt den klöstcni Rot, Seuwen. Etiil umJ lircn prubate von Vogtarüt f&r den dienst 
an dem bau der ringroaner »einer vest« zu Clingen die Steuerfreiheit auf ewige aei> 
ten. Reg. Büic. 7.373. 

bcatttigt den HetBridi you Eysolcriad, aeinea aolnn des hetaoci Siepha« hofmoisttTt 

>«pei halb a« BalaiBSwaia, 'walclM dieaervan aeiMr aehweater der Dadbmerin fdkanft 

hatte. Noo. Hole. 18.040. 
tignet dem benediciinerklosier Weiteoborg dea holshaf zn Holtxhariani, welchen dasselbe 

V III Il irttir h Volk .StraoMigaa kanlta, dar vm den hanagilHHi Balam m lebe« ilofr 

Miiu. riüii, la.m 

besiiiii:;! ili III nonnenklustcr 16aderaiiiii->t>'r zu Kegendnrg daa von seinem veiter herzog 
Ueiaricb selig ia deeaca mmebr dem kaiser angelUleiKii land erhaltene priviieig^ 
dasB aUe auf daa Itlaalan ««bar nni eigeB ciKigle flfUble aaD ud malhfrei' acta 
soOen. Decaamrta varia HS. zu Giesaen. Vei|f. Zingjlil «77 wd Bag. Hole. 7,374. 

benriuiadat etnen Tor dkm voik grafen, freien, ritteni' aad Icaecfiteii crih^he* rechts. 
Spruch auf anfrage der ralhroannen von NicnJ.iI. w<:Irlip snwiihl den» markr-Tafcn 
I.udwig von Brandcnbnr^ als dem herzog Ottu vuu Dräuiischwcig gchuldct hatten, 
und nun von beiden \tn\ (hiIiV gemahnt wurden, das.s solche nicht dem herzog Otio, 
sondern dorn hersag Ludwig beholfcn sein sollen. Ucrckcn Cod. dipl. l,ifii. Beck* 

weiset seil» amdenle an, daas «ie Tan den eignen lenten oder dicneni des klosima Eben» 
berg an sebdd oder bosa» ntcbt nehr denm ei« balb pfond tiehnun, am die dfcl 

< irhen die an den Cod gehen aber richlen mü;^» wie gegen andere leute. Reg. Boic. 7.377. 
tliut ikin klosler Ebersberg die gnad, das» es von dem wein, den es aus dem gclur^ö 

fiihri 7.ti risnem bedarf weder maut noch 20II geben dürie. Keg. Boic, 7.377 
verbietet dem capilel der iSt Barlholoniäu-''kirchc zu Frankfurt briefe von dem stuhl £U 
Rom anzunehmen welche wider die ihm dem kaiser anbingcndcn geistlicbea und 
inabaaondere vider den BniBacr decan and fiankfaner probet Johann gericblet aind. 
Bthmer Oed. dipl. MaaiM». i/M. WMtwata INoo. Ha» S^M. 
verbietet dem rath m Fiaahtet hrieiä von atoM sa Ron anannchnca die «ider aainn 

diencr und pfalfen sind. BSbmer Cod. dipl. Moenofr. 1,588. 
benrknndct dass .\ilclhinl Jic W.iIIeriniK' <1i<- "Jor» (iriiinl rrpusl) pf. die sie auf dem 
haus Gundclkoveu ImUi.., mit »einer ^cnchiiiiiiuüis .Arnold dem Mac!i'"'ii})Suscr, seinem 
pfleger und marschaU in B«ieni, gegi l.cii liifi«. Ocfelc .Script. 3,172. 
beftehU seiaea aattleoten und ridUcrn in Baiem, dass sie die k-uie und guter des bischofs 
von Paaaan wegen gaU and von andern kleinen sachen nicht mehr vor Ihre M;bran< 

ncn lerdafii, aandcm anr ««gen erb and «igen über aie ricbtea soMen^ Hund 1JH6> 
Lanig 17,TH. M«L Haie. S8»,M1 «ad 80Sm wo die anaMtknng. dasa Lndwiit Uer 

seine rcgicmngBjahre nach der mailänder krünung zähle, in gar nicht!« begründet ist 
(in Castro nostro) schreibt dem pabst Clemens VI und bcvoUmächligt bei dcrasi'lbco den 
llumbort Delphin von Vicnne, den Mar(|iinr'l von Randec:; i ruhst m Dinnln rj: , den 
Eberhard vonTumnsa prob»! zu .\ngsburg and mcistcr Ulrich von Aii^>l>'irg, um namens 
»einer bei dem pabst absolutiun zu orirftlen wegen der von ihm licg.iii.^r nca ' 
vorftber die »acb den au An^M» nitgelb^iltcn demiUbigendeu fixinalar 1 

10* 
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vollmacht <la^ ti;ilicre onlluiU firnrilJ Orfi-usio l.iuio^K ici 173. Ilistoin^ du I>aiiphil4 
9,473. Olenüctib^cr Suattgvsch. 234. Vergi. AJbcrt. Arg. apod Lraiu». 3,133. 

(in uppido no»lru) schreibt dem pabst Clcmco» VI, dass «r sich auf dcsMii ihm von CaL 
4e JadMk er6fiB«(a woUwolmdcB guimiugaii hia«iclilliGh iwiMr, wte «i« kleims 
Und Mdi dwiMillerteBMM MiA dir «nwbmiig Bilder kiictoMlM. RiTB^ 

bittet die cardinnle .seine aassühnuns mit pabst Clcmns VI, dCM at in allem gehorchen 
wolle, zu vermitteln. Kajrnald 1S44 § 10. Das daiam »di« •alibtto quatnor tempo- 
rum* brvir ho ich auf den hcrbstqaarlcnil>cT . «i khor Mi auf sonatag den 14 Sept 
fiel: der 13 uu4 2U äepl. waren die b«iiicu !»aua»lage vorbe^r und nachher; wegen 
der vorhergehenden arkundo glaube ich dass hier der zweite gemeint ist. 

betwkuiiiot daw Aibtccht Siaudach bärger au Land-shnt abgesindM iat voa der 
■Math ci ftnabliigu» vm den idUen zu Pogen, tu Landm, m Pylvaif nd H NM- 
mnrkt, vnd 4w9 er dennetlMii ür iehnldende» MM pAmd ft icnuiile aamtSma^ 
gegeben habe. Reg. Bote. IßÜt. 

belehnt <l< ii raih ond die Stadt Esslingen mit der reichslftmlcirrn voau-i ;» item Haim- 
bach, wekhi- Heinrich der Zwyn von Esslingen jeucm jfUt vcrk.iul'tc un<l die \or- 
mnls dc^ iii:irl>:;r3fcn von Burgau gewesen ist. Or. in Stuttgart. 

verleiht an Conrad W'aldstromer den ältoni und dessen männliche uud wcibJtctu: nach- 
keniBea ins forstmeisteramt im nürnberger reichswald. Reg. Boic 7,3S1. 

hcint die' v«n Angahoi^ dau eie näam •clmiker uMieMr Ott von fUjm die MO pflind 
heller, dte der haiaer deaudbe* aaf ihre «ewMalicbe Meacr, die dt «tf »MialeB 
MaHini schuldig sind, verschafft bat, geben sollen imd ■icnwnd aaden» 
aber dcrt'U iiahJung qniuircnd. Or. in Augsburg. 

gieM di'M i^eistlichen Oann n AllMHehaWHi vier ladbQiMhiB ina dei 
Man. Uoic. 17,4a. 

erklärt' dass die vogtci über das dsterdcnscr klosler Paris im basler bisthum denen von 
lUpoltalei^ die etcl^ ihm amuaaen woUen, nicitt gehöte» vnd beaiübra((t die afidM 
StnMbnr« md Cahnnr dna Unaler an aohOiacn. S o h l p i t i Ab. diyl. S^9T. 

bealitigt die merkwftidigan geaetae welche burgermeister itA Md Urger geoMinliGh m 
Reutlingen über die inn«re TCiftssnng ihrer stadt geraacitt halten. .%U8 dem original 
in StultKart. 

veriingcrt den ^lürgcra «■ schwäbisch llsUe den ihnen vormaU tu beMcrung ihrer brücke 
a«ll Mb anTvidanr. 0». in SMIBaM> 



den vier vetteniniachea Ttthihaitidltin sich mit hcrm riiiem und knechten zu ver- 
ieselben m Teraatwetten und an achinnen als ihre büger. Böhmer 
Ced. dipl. Noenefr. 1^ Unig It,»- Piivüegia et PMa M, 

thnt denselben die gmadc, dass sio Rcftcn diejenigen welche ■wider üie (hun und niclil 
recht vor ihren schultheissen nehmen wollen, sich wehren mügcn und sie angiciien 
so lern Kie kOiiuen wid MfaB« Cti. difL HMMfr. 1«MI. Unig lg,lib 

Priv. et facta 39. 

gebietet dem rath lu Frank Tnrt den dortigen reichsforst also su behüten, dass nan femer 
kaiae achafe in denaettcn ireihe. Bttawr Cod. difL MocMfr. Bwi Buimdf- 

Bin M. Oageninfonnalioa 

benachrichtigt den rath zu FranUhi« dass er die anf nScbslen Martioi to« der doMigea 

rcicbssteuer fUligen IM pfund heUer Ginnrad dem Grozsen schultheissen tu Nflm- 
bcrg verschafft habe, und gebietet demi«ell>F'n solche tn diesem /-wiV .in luhann 
den Schercr, bürger zu Frankfnrt, aeuten diener, aonuzahlrn. li-nhraer loii. dij)i. 
Noenorr. I,ft6«. 

heotätigt und tranaaomirt dem domcspitcl su Passau die von pfalzgraf Heinrich herzog in 
In jähr 1362 erhaltenen, von herzog Otto im jähr 1373 bestAiigten Satzungen 
tar henoglltlm wglekechla Aber di« giMar dea dmacainMla. Heu. 

Boi&Nk,!». 

Verhandlungen mit dem zu diesem iwccl. nach T:iu5ii gekommenen mark;^afen K^rl 
von Mähren wegen der an desa«« bruder iobann zu gewährenden eatschädigunj^ 
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Dir küiscr bietet demselben statt der Maullasch un«! <ht gmüschaA Tirol ciu Minev 
tOcbler mit den cinltünrten der Lausitz m Inline er, Ludwif;, mri ttmn wina- 
lod. Markgraf Karl kndi di« TcrlMu4iu|n ugnB alt all l«lia 
Tater« das tob ^Iftum mit da» piballicWB ttaUa nriitbnmle riBgagMgMw 
biidnte iliin mcldetco. Bcaaaa in Pdial et Dolinnnlijr Script. 8ii88S. 
giebt de» abt und convenf tn OlterAllaiclt *h letlenlxiMg n dem graben womit sie 
die Donne \on •vcium g<lif-Ns uiiJ /«ni rmtz« n iiiul fiiPiiniKn (!(•■< landc!' alifual'i.11, 
und damit M<i dii: annen Icute ibu--» MfiuJtiis diu mc d:ivuu b<ilicu desto l>e»»er 
crgctzcn können, seinen hof zu Ultlin^ li^r il.i lu isi^rt «Irr Krlhof. Hou. Boic. 13,181. 
«ignct denselben den kirdibof in Uttliiig und andere genannte von der herrschaft zn 

Baiern zu leben rülifCRda glter, \tclchc Nie {tekaaft imben. Blon. Boic 13,183. 
vat^richt lUea zu bait««, «aa aai* aofca aiadigrar tadwig vw Bmndeabius mit 4tm 
alMtan Sieadlat, Saliwe4el, TancenviiMl, Se^aasen, Ovlcibiirg wai Werben dte 
3000 mark, die ■<u' <I*'ni herzog Otto von BrauuKcbwcig zur lösung drr Altmark j;el<lbt 
und vergewissert lialK ri. .:;tli;indelt haL Gercken Dipl. veleris Marcliiai- 1,77, 
bestilligt der ^didt Sd iid:il ^^ ^^ "ciii söhn ihr verschrieben hat am ilin tausend mark die 
sie dcmscliMui um die lüsung der Altniurk geliehen hat, darum er ihr die pflege sa 
Lübeck verscUt hat. Ibid. l,7tt. 
varardmt «laaa die fialtbeii nad Uöflter an BegcBabarK an ibrea besiUngeli im der bei» 
sdMA m Baiem Tun actnen amtlantcn nngdijndert «ain aallan» dodt dwi die besia- 
zungen des bii^ebofs bivvon ausgenonmeiL OctlBar Rag. CWon, 3,39. 
verspricht der Stadl Rcgcnsborg, dass all ihr in diY seit des krirgs verklagtes gut ledig 
sein soll, und dass dir vcr^li ldi \usn M>rii;< n pihr iiiclit nur vuii ilmi ir-ben^hiii^ich 
sondern auch von s^iiicn vri>en drei jähre biti^ nach seinem lodc solle gehalten wer* 
den, so wie auch dass er und seine erben in »olchcr zeit der Stadl Inf jcilicba QHib* 
Bang aitt MO belmen warten und helfen wolle. Gemeiner 3,39. 
leialat der atadt Bagcmbnrg Sicherheit mit den reslen l'alkensicin , PcyUteiiij F****"^" 
«bI MMCh» ilie er den Thomas vm Fnnt Jaberg^ Amelil von MaaaaÄanaca ad Hain,, 
rieh dem alten Gnmpcnbcrgcr oinanlworlet, «od sie Teraptecben Hlist der sladt danit 
211 warten und zu dienen im falle der kaiser dem bündniss kein ^^t nü^i n ihtic. finnu inor'i.na. 
eriÜBst dem «pital zn Rcgcnsburg zu ergclzung des schaden» den die siechen ia seinem 
krieg mit dir »tadt erlitten, alle gastnng Steuer b( t iinl IMaiug TM dtsaen hMn 
an Hohenberg Aheim nnd Aschach. Gemeiner 3,äU. 
gicbt der kirche die man vor dem markt zu Trt>9tberg .iiifirt und baut zu einem rechten 
aelgerit «nd n ewigeai Mis« «igen seine gnter an TJudbeiia die auf seiaen basten 
in TresAerg gebären. WcgMheiit tsb bem OeiSB. 
thgt drm rjih und dt 11 bürgern gemeinlicb zn Regensburg die gnad, daas alle diejenigm 
wclclic wein brod fleisch oder hier von dem laivd i'n die Stadt führen, OAgeld davon 
entrichten sollen ^lt'i<"b 'Icn btirj;fTn. Gimcinir Chronik Q,40 vollst, 
bekennt dem graien Albrrchi vun 'NVerdcuberji 30O mark s<iiiildig zn i>«ia um die vugtei 
zu Appenzell Iluntmili r und tu^i hCir die er um solche snmmo von Ulrich von Königs- 
eek liiaatej aodaau 800 mark für dicaat nnd etlitienca schaden in Baiem, fkr weliÄe 
880 niaik sr ihn wm die aasgeiOMtan yvgidn Tersetsl. Zellweger UrUmch 
gfebl diua kloMer NiedeiScbönfeld den kiicbenaate saMarcbabaiB im nagabugcr biMfans 
der von ihm zu lehcn ging veo der grafteliaft zn firaisbaci wegen. Hon. Bei«. 18,8(8. 
giebt di'iii klostcr Nif ili rSchOnfeld genannte güti r m Tetzenacker zu Pidin? und »inder- 
wärts, ^gcB ciuu jährliche abinabc ,iu Llsbci, die tocbter dos gestorbenen grafcn 
Bcrchtold von NcylTen^ «ui° ho lang in genuss bia dci 
Mofchabeiai ledig vird. Hon. ümc. lü^dH. 

BB crzbischof Heinrich zu PMains ud 1 
steten frieden. Ocateneieber. 
bcurhondet cum an beatigen tag Ire« ibni elatt gelhndcBn vn-tmtmnmmau^, 

]>r»1/si'af Rudolf gegen Conrad von Saucskeim , welcher ausblieb , anf deasen fealnn 
heldineck und Eilpsck lud. anf alles was er hat dOOO mark siUkr na den echedea 
Iba H MeahMb gelbaBbaltaeifclBglc^ «td 
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(cm TDiirail Air ^ciiii^rii trtclih ^cn » 1:, ^ .1 j-j iiif . Worauf der rcclitssprscb 
ihltia ertheik wurde, dm eiu to«i wiilur de« mienn eehvt«, and demuch gedacb- 
tic Cortnd dam phlagnftB dm leibi und 'dar «800 matk vwfallm; «Mb mt der ad« 
W <!•'■ statt d* M der luiwr mit r<-dt( thtia mai; zti richten sei l uliur >ir>. In dtr 
(huAfluter «bschrift it% pmt!<«ch«n ropi^ltinchs sit-ht Ridbtch statt Lttpach. 
verleiht das von DIpti: von Aopliich ihm .iui];o;;('bcDe rcichslehobtra darf LiBguUlMilll dMH 

Heinrich vou Lainlsbcrg. St'iü|>nin AI«, dipl. 3,179. 
nrl.iubl Jrr stnJt Viii'thur^ dio. wtrlchc die ihrizcn an Irih und gut boocllidii^n und 
ihnen au'ttcr der «tadt auf liveB {(Htern mit rmb nad brud drohan, n a^roifcD SDd 
als schfidlichc leutc 2a richten. Diese gnade eolleR die voa Av^dkUf Jii At itodt 
buch sc^ibon. . lAai$ M,W. 
cropriekt Olrieli den Oraber, eiiMm bBtger me PMeWt bei der tob Min 
kiinij^in von irn;;3rn zu MlUbaBilorf viid Meiibarg acbatlonaa fbndaclift 
Mou. Bo.c. AO^,lHi. 

gebictcl dem viccdon» Friedrich von AchdoH' wi-der mit dtr ;;cmrincn Steuer die er )Hio 
all dem lande genommvD hiibc noch mit suaM eieer lorderauj udt-r bete den »pilai 
zu H''5C-ii4burg 2U bo'^chweren. GenieiAer Ckwi 
bcorkoadet djus er aeioM mobme frea Agnes ktaigia von Ungarn pfalagrüfin bei BhÜa 
die ho&iBik in Oateihete ud m beiL Grentt efngnanhrortet hebe iragen dem aehn> 
den Jen er ihr an ihrem Ueinod VMVnachle, und bcGohlt svincu ucntleiitcn und rich- 
Icrn in Biiicrii sie und ihre ^oohler ftjö Agueien {^einahlin des graten Heinrich von 
Ortenberg) daran zu «ichülzen. I.ünii; 23,1^19. 
beurkundet dem abi l'eter icu NiederAltjuch, dass er mit brit^eil der ajum furuen vwn 

Biiiern sein recht an der J^^d des nihwilds in den anen vnloilialb des 
bewiesen habe. Moa. Boic l&,&t. 
Ifcnt dem Ueater FrielUag die gnad, dass « oder nein* ricbter ober eeine Jeote a 
dpr^ MÜMag«» nndOfnaaHhigeil vidiM ndgiet ahne «Ijar die dntaaefc damit der 
du* leben verwirb. Man. Bole. la,M8 nnd SM. 
Scbictel dem jeweUigcn riclitcr zu llnniliur d.T< klostcr CrieAin: wcsen «einer dortizru 
guter nicht über dic zwei «chaf zu beschweren, ^ eiche dasselbe jährlich davon siebi. 
Mun. »oic. t3,2r.t. 

vrlatihl «einem diener Ludn i^ von Sickin;;en da-i dorf Khcna VMl ital>ea oad Connd TSn 
Heimstatt an sich zu K'i»en und alt reichipr.md zu b«utz<>K, Hülar ZelMckiift lylM. 
befioMt Bsinaa amrientn* das» «ia der ibtissiit and dem gniieahana 4iimnm oDn 
laasea sallan , welche dieselben m aainen ««riahren habea. Üntf 9,914. 

«oic. 2,486. Lüms 1«,1070, 
belebut den Kraft von iluhenluch \on des rciclis weK<'n mit den biir;;en Schipfund Burl- 
scliwnn? und dem wililb.mn, sixlann vun des lierzu^tliuni.s rtaieru wegen mit Crails- 
hoini bürg und «tadl zur hälftc, und Hobcnhxrt bürg und dürf. IIanis«clcnjDn l.an- 
de«hoh. 1,447. 

diu dem obarflüsten (T) JftadnIQ stinMn lieben aebn und veUot» oAd daasea 
eAeli Ter alias d m rf iwttn Ae ^mmdera gaad, dasa deanen angäberige in 

berr«chaA zu lUicrn nnd am Hhcin vor niemand ander« als vor ihm oder Keinen aiiil- 
leuteu bclau;r werden künnen. dcrgcMtalt da<(« die klä^rr nur im fall vcrtöRcrlcr oder 
verweigerter jastiz ihre kla;e vor das reich bringen selien. Tulner Add. lOft. Inter'; 
polirt oder weni!;stcB>» ttehr »chlecht übersetzt, 
vcrleilii dem Meindicin :i ii 1.^-^' i- lebtagc den hof tu IngoUiadi den er dem Chunrad 
Wcndet»tai% aainer frauen der kaiserin weäaat 'Httkfmnf, aufacialebt^ geliehen, 
dl«i|er^abet'te^-lMMtt wi«(M aa jenea a b gm ii f af hat PMTr]|8.kliUttcnU,»9. 

Mincr dieaste 

wdlen dt«> gniidt'ilaaV'W:ir|itf ^jptsffi« tarnäM ÜÜfiiiajfa'anB aä Sebteburg (»chünberg 
bei Ober Wesel ?> oder ta Braubach inneiiebdi möge, so lange bis er oder seine C^n 
30000 pfund heJIcr nach den bereit» vorher verschrie beoen 30O0 pfund heller eingo- 
it tmmen haben; würc es auch das.s der liindfri<Hlen abginge, so niuseo sie die» vior 
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dM 4i» km« vwW eibnla Pftib Ii» Bhtte JmI Ombt) «ler in 
Wn. PaiiiMhn CopNJhidi MB. m& XVB Jr Fnakftart fol 91. 

cnadit die pafeu ElierhaHl und ülricli n Wiittalmt ih» klosier HerrenAA n 

mcn und z r fr>r<t> rn wie M^nlrm flir v.iier. IlesoM Doo. red. tuML PKri Sunria «cci 
36. Sattler (>c. ch. von M irttubcr;; 2.136. 
ircorkoAdct dem S€lio((cnkIo>'i<'r rii Iti ^cn^burp dass der forst zu TitMUMf dnMillw 

zas che jedoch mit aouahmc der vogtci. (icincincr Chronik 3,41. 
;ebie(et den sladlrfii'ieii zu Durkbauseh, ßraunaa und OeUinseo, aeiDcm pfleger zu Wald 
ud allen die in 4cm WeiHiirt g^inn, dim aie MiMr fna der kaiicinii «if dcrai 
«rA>rd«m, uch der Mrf nge die lie ven kaiser dirfifter lut, an Uwe leinalewr 

wiilfrlffTtini utiit ninrii'ti::alic TiuTiJIk'Ti •.ollcn- Ocfrlc S(rj|i(. 2.t"'2. 
bentuti^t Jon gralVn Eborliard uiid llritli \ijri W iricnbcrg seinen iicbtii i.uiJ^ ustcii nllc 
die bricfc und l>;inili>st<Ti. die sip und ilirr xiniern von wincn vorfahren am rfifh 
haben, ohne die briil« wclcbe mc vuii »ciocin uluim herxos; Friedrich voA Ocfttrcich 
haben. Or. in Slottgart. 
FnMdiMJbfda|l»eldi»t dea ptha 0ieirick vob Loch ntt Huf. üftmer Akad. Beilr. IjM «oilr. 

beiiftllgt dar capeUe ni RenenBaMila im naanerUaAom die reldkiMknlnNB gfllarimnil 

•ie deren erbaner Rudolf von ROckiagen doiirt bat. W'ärdtwein Dioe. lÜDf. tylOT. 
legitiBirt den Johann Goriygin hetn in Gljmes, unehelichen söhn dei TCifceinthielca 
herzogü von Brnl jnt und der ledigen Bliaabodi Gattjrgin. liMh«M Tkifhd*«' l^UM. 
Lünis Cod. Germ. 2,1237. 
glelrt den fcKlcn mannen Ludwig und Eberhard von Siekinicen um ihrer dieaslo willen 
300 pfund heller, ud scbli^st ihnen diese aal' £lcenu und Diefenbach und zwei fader 
weingälte zm Eickellietft «an aie «ll«a von Raknn vm Hclmsiadt des alten snkn mA 
CewMl TCO Uehuladl adnen vailcm aokm n« 900 pfiad keOar eingelüiaei h^cn. 
PflMidiN r«pfalbaiA BS. ra FVtnklbK W. Vergl. WiddCT BewAr. der Pfali A,40r. 
Wicbtign reichsvcrli;iiii!luii?( n 7u Kriinkfurt, Keuse und Bacherach roll dun walilfür-^un 
den herm mul den slad on in lirlrcff der ncucaten »nfnn!pnin;f'n drs pabsit * welche 
vcrvfiirlcn wunlrn. «oliri alicr am li diu viiiif^ rimiischcu knni:;s und die Iirolcr 

vergänge cur spräche kamen und von der lützclbargiftchen paribei hcltigv bcnchuldi- 
gnggen geKcn den kaiser vorgebracht wurden. Die anxiehcndcn aber etwas verworr- 
■an nacfcricktcn der leitsennaaen (Albeit Arg. apod Urst i^M. Job. VUodtr. i^pid 
Eceard 1,1MS. Oelnr. apnd FVehcr i/m. Beneaa aiwd Fieliel et Dttbivwiliy 
Script. 3.834) bat Oleoschlager in seiner Siastngesch. 338 asf ene gcachickte weite 
ta vereinigen gesucht. — Damals saj: c der Sprecher der stidlebniea die gcwidaligeB 
werte: »CiviiaicH non p«ssiiiit Mt.^rr ni<i cum intprno, et {■pari! Iiiia ara^ aal 
de*trHc(io.< Hätten das die n:ich£s.aijlc dtH;b nie vergessen! 
freit dem grafcn OUo von Nassau dessen bürg und thal UiUfnburg, und gtebt den leuien 
die dort wahnco4 aind and werden alle rtchl« wckbo die reichastadt Ge 
hat Abacfaifllieh nw UaMin. 
«rimbt den klotierfranw an Lanfen einen ariiUacbhg «N • 

an braen. Repert Dee. in StntMu«. 
beflchlt den stidtin Kninkfurt Friedberg and Wetlar die bliigar Tfn wna n w n «I i| 

zoll und DiarkUrccbi zu schützen. Lüni; 13.7M. 
erlaubt den bürgern gemeinlich zu Mosbach , d.iss slr nllr die, wfkho ihre 

digen, angreifen und an leib und gut bekümmern mögen. Acta Pal- 3,103. 
bearfcondet dass er zwischen dem erzbiscbof Heinrich von Ibte fnd dem pfal 
Rnptcckt bei Rbein mit ihnr beider «imriiUfanft «inn lag gan FrankAnt 
habe tat montag nacb MaMinalai;, wo dam von fllnten nnd bertn vad ifiteni awi- 
■eben ihnen recht gc!<|>r<Kti('n werden soll. Seliunck Briir. 1,338. Vergl. überdicaan 
Weinheim an der l!i:rKsir.issc beircffcoden sircii Alb Arg. apud Urtf. ?,tS.'S. 
achiigt dem ftankfurirr bür;;« r Jaroh Knoblauch »einer rhtwirtin nnd ihri i, 1 1 1 -n neuer- 
dings 3M> pi'und auf die i-fnadschaft des äals, als den i^etrag der ■^untme <li(: sie auf 
einer dazui;('hi>ri^<'ti hcil'.statl verbaut haben. Böhmer Cod. dipl. Mocnolr. 1,586. 
tritt »i* cnbiacbof Ueinricb ven Maina, da» dmi«iff«nl dnanUiat «nd den atidten Fnnk- 
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furl, Rt'Inhansf n , FririlfiiTg und Wejiir in einen merkwürdigen butiJ zu ^rgi iisei- 
(>g«ni schrtfz aul' Msin, des kaisen, leben uad tur die übrigen bix ein cinmüthiget 
und gtwaiiiir.^r künig wird, Wönitwcin Subs. 6,301. Da« datani diesM •Umdi^ 
der auch aomt nicht bcrriedigewi ist, lese ick: feria scxia ante Galli. 
IfelM aar bitte des bischoA» Otto voD Wirabmrg der atadt Heiningen frcibcit und racltt 
«ieäciiwDiiiriifthat. Hei'Jwrt Betlr. m Hirt. IniihtmlMdi tntg». -ma. Schakca 4,86». 

Miaai vordem hot^Ancht IMI. Ihn. ijM; Di*.4rtnlwe kk: fMttg 

T«r St. Martini. 

beurkundet den rechtsspruch Jrr fürstcn lir-rrii und rittet, dass der erzl'i^« Imf Heinrich 
von Mainz sieb auf dem zwiü^bcn ihm und dem praligrafen Ruprecht durch div ein- 
gt ruckli- urkunJc \<mu 10 V. m. gesellten recht»la; gehörig cingcfondcn habe. Schunck 
B«itr. i,m VeigL iMomuB Chron. Fniicaf. bei Olaoaoliüiser StaalasMck 84» 
wotntk Mmn Mri anntelhiiiSNrt dtncr f/Amuh bettfügit waite. 
bittrt die vea AmgAutg Ha 400 pAiiid iiailer die «r Ulrich NyfTnach, seinem diener, auf 
die Teieii98l«««r di« «te selraMig Melben auf leisten S$t. Hartinntag verachaCfi bat, 
nnvcriMi^liVh .lu^riirnhlen. Or in Au^sburs. 
thnt den gottcyhaos Langheim die gnade und erlaubt ihm sa setneai BUtien bersweriu» 

Sddi» Hirt. Sohrilo 10«. 



4i* «i« tM 
TM Bai- 



1401 



bcatiiift d«tt tath und Ao% Utgem m Kclhein ilh ndhls imI 
Ihooc Heinfidi selig, adam Trttar, ui 
en Üben. Trigcf OcMh. der sladt tdhma 

bestätigt iletn klo^lcr S(. Veit 1>t-i NeoHrkt «i« 

von 1269. Mon. Boje. 5.2i.i. 
verspriclit üic schul Icn, «i lchc mm litm crzIii<ifhof Heinrich von Regensburg mit rech- 
ter und redlicher raitung beweisen ma;, aul' diene« gotte«haa<ici veston lentcn uad 
gut verschreiben und bestätigen zu wollen. Ried. Cod. dipl. 3,868. 
HaA den bOrgorn von MAaeben die gnad, den sie ut ihn ferdetangen ObeiiB im vis» 

(fflnamt Mtochen pJwdan dOifta. BergmAnn Geeob. Tvn MAnchen Mk 
giebt dem Tollcnlzer von Schelloberg am seine dicnatc hundert (ifund ('on<!(an2cr ]>rcn- 
nig, und venctzt ihm dafür die zwei mfihlvn zu Linchirchcn i l.ciiikirch). Or. in Siuim.irt. 
tpfichlt seinem lieh'.'» wirlli Jnrr,l, Rnublauch tu l-ruiklurt grosse lurnnscn zu nrliLigm 
deren A4 minder cm viertel auf eine rrankAiricr luark gelicu. liuhjncr Cod. dipL 
Mocnofr. ifiä9. 

kegUtsbigt dm DenischofdeBsneislcr Wellnn v«n Nellenborg und seinm bofinctslMr 
Diotrfdk von HandMbnehalieim ab aetM gesandten Ui de« weUemisch» rcicbs- 
«lädten. tUhmm Cod. dipL Meenolr. 1.ML 
giebt seinem iwhn and «etter pfitlsgrafen Rndoirnn der trenen diensto -willen, die er ihm in 

<I<jut>rlii n unJ Weltteilen IjtiJen gethau bat und noch timl, 6000 (ilunJ hrlli r, und 
schlägt iliat und »«.inen erben diese auf die rciclu!>Uidc Woisscnburg im i>|H-iergau 
zu atiderm geld wofür sie ihm bereits versetzt ist. lingo Die Medialisirung 437. 

verleiht der sindt Neustadt im .Speiergau einen freien Jahrmarkt acht lag vor und unch 
Michadin, nnl ntnut die besncheaden in den reich»schutz. Pfilz. Copialbach H& 
sa Frankfiiri M Bit Initag aaeh Kaaagnnd. Vergl. Widder Baacbr. der POIs 9^1 
wo eritag steht was der 8 Mits «Ire. 

gcnehifiisl illf; an«f isiin^ von 550 [ifuni Iieller welelir sein Kühn herzog Stephan seinem 
wirth ()t!i) iji-m Bezzerer unJ Joli.iimien dem Gezüeler liür.;erii iu Ulm mit seinen 
brii lVn auf die hür-^er von tirii gfi^etieu li.K , und s.i;;t die IcUtercn, wenn •-ii: die 
zahluog l«i»ten, von gleichem betrage gegen aich ledig itttd los. Or. in Stattgart. 

vcrorduet auf bitte des raths und der liurgcr gemeinlich zu Hüneben, dass alles bcelge- 
räihe w<l«te seit a^ jakren sof eigen nad eibe in der aodt MAnchea fcesteih wvt' 
dea oder aooh bertolk wM, Toa lea grtteflrasein blaoen jabresfnst aa die Uiga» 
veritanft werden seile. Bergaiann Gesch. von NOnehen 07. 

Ihm dem pnbrt uad ebareat an Sobca veiadiiedene gnadaa in^ bezug aaf beacbwcraag 
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ihrer Icnte im .i:rrtrli( Srlifinllnz, r rlirecht ibrv iwicr UMWMtMlli MlUlfcftlltttlit 








(Tir »alz wein und körn. yinn. Ik>ic- 4,540 


MI 


Nin w 

- 


Eni 


verkiclcl Friedrich dem Hiiiidlii/, »einein und M-ino iMjlirifs htrzos Strj)li.ins landvogt ia 
Uber!SchwAb<>n. und dessen amisuehrolscni, von den klöstcrn Roüi, Au und Schua- 
scnricd »ch< uUimgen »1 Ibiism. LOiiig la^MT. (Wccelia) BarieM «•« <er Liadmslei 
in Itekwaben 18«. 


9181 


— ao 


IlBBicheii 

- 


ajgiHrt-dciB GoMfrM tu Rudeoic diaitiis mlltr fcovagilto JoA ftaf mu» ImiMhni 

weiBgati«, die ihm 4ie domhcrm von Wmim jitriich co reichen hatleu uud welche 
dericlbe vom rciclie cu lehen Iruß, und Imrkuadet dass er das ielxiere durch sub- 
siiiuiruti? anderer güUi n .iiif seinem eigen i!rni Schi>;.|)rn; entschädigt habe. Wontt* 
i»er (.ufialbuch HS. iii M. auf pcrg. von circa i4ü0 tn Darmsladt üsL III. 


»na 


April i 




gebietet seinen manthncm xn Burghaiisen und zu Scharding d8$ JlHIlHiHnw RililnilmlMill 
an seinen freiheitea «»cht an irtM. Moii. Boio. 


«IM 


— 10 




thui den kalt-tcInidMa ia (ttcriMoii 4k ipirf» 4m» «i« vm alle sachen, ohna Ae did 
die uoi den loi fehen, niifndaanieÄtatclianaallanalavarinHGlidaBkaltochaUdl, 
bijrfcer z« Mfineliea. BM^am fl«9«lL ytm Mäneben M. 








«MS 


— 1« 





gebietet Sellien ka-lnern im bnde Baiera dir gul mnl pAl unr! urliar ii h klu»tirs Für- 
stend Id aus den ka'<tenbüchem aaszulhun ii.ir hdcni er solche bereits au> meinen sal- 
liüf hi rn h:it -iuhiIhih Iühsoii >lou Huir- y.lfl. 


im 


- 16 




ihul der ataidt Lstlingcn die gnad, da$s wenn geistliche Iruie ia ihrem bezirk steuerbare 
gfiier erwerben, diese guter desahalb doch nicht steuerfrei werden »ollen. Lünig 13,4M. 


tat 


Mai 1 




TtiMW dem ab« Hanaann T«a St. Oalien di« Toelai n Appenial), Hontwil, TinUte ud 
«1 andcn genannten nten Ar dieMOmariiHBWiMwsia daiadbevangnf AllMcItt 
von Wcddanfcerg gelüsct hat; zufdeick schiigt er Ikaa «cHnai MM mark auf diese 
ptsindseitaft wofür ihm der abt drei jähre dienen soll, namentlich mit zwanzig hdmen 
;;<'n i'burwalchen. ZcUwogcr Urkbuch von Appenzell 1>,143. 


348S 


— 30 


Scki>rdin£ 


bestätigt dem probst und dea choilkenn an Si. Kicolaua bei Passen die genanntei| gna> 






den und rechte, welche ai« VW MlMn TMdam, iMtangen m iWans «liidtan hafeeto. 

Man. Boic. 4^. 


»m 


— M 





achfciht dam nib and den hürgem n FMoting, daaa aie da» kleatw OMakevca ifalt 
awinfen aoliaa aeinam «ain lipeaiw» ■iadatanlaien. Man. Bafe. n^HW. 




Jni 1 


Pafkkadsen 


befreit dam Idaater ItanrfMfea dl« Inte «nd foi die ea hat m RaadMfin vei'bet atenar 

und l'ordrung. Hon. Iloic. 3,8fl^. 


34tl 


_ 16 


Nürnberg 


befreit die einwohncr von Lindau vüu deu rechten die nun uciuit v.'iUc uod bau, hnpt- 
recht und ('rlitrhaCi, und girl<i ihnen deslalls alle gnadwie die vnn Rnvanabutg ktliaft 
mit vorbehält der rechte der abtissin'von Lindan. Lünig 13,1300. 


MI* 


^ U 




verordnet das» wer gegen das kloster PrieOing etwas an libtan htho, dies bei strafe 
der nicbUskeit v«r iba, al» dem kaalvaei-, oder «am «t t» «mpfahlt «han mOasn. 








Man. Boic. ia^. 


9m 


- M 

* 


. 


belehnt den ritter Rudolf van Sachaenhausea mit dem von Heinrich von Urberg ihn auf. 
gegebenen rcichslehen, namentlich seinem Iheil des hofes an Sanishusen (soll Sack- 
senbaosen beissen), dem dryp darneben bin, dt'm h.iumgarten, xwri hubt n Lmdri uad 
dem thicrgarten. Zugleich bewidmet er RodeUa luiusfrau Krialine auf diesen leben 
mit 400 pinnd heller. BMnwr Gad. dlpL Meenaft. 1^ (Tafcor) VeMfaaüigtan bai> 
■eil. Eigenthom III. 


MM 


Mi 8 




bawknndet daaa tt dea gnÜMt JJlM% von Oettingen den jungem für die kost die er in 
»einem dianat fasan ATlgpan vaiaelut hat iOO pfnnd heller Tcncfcalt habe, nnd 
*eb1ä|t diese 9», acinem bnder FHedrieb und Aren erben avT die Jndentleiier m 

Nönllingen. Neue bist. .\bh. der btiler. Ak. I,5i7. 




Aug. 10 


N Arnberg 


vcrurduct dass niemand keinen burglichen bau, \sedrr bürg noch Stadt, machen koU vier 






meilcn um NVciüar, und £;ebM'l(.'l .'illeii rriehs^elreiien. hp^ondaw daV iaiChaatldlB% 
dergleichen nicht zu gestatten. Aus dem original in Weziar. 


9m 


— tl 


— — 


biiiet und hcisst den amnian den ratk und Jie bürgcr gemeialich zu Ulm von ihrer gewehfr 
lieben aiener, die er aeinea aebn beiaeig Stc|iban vetacbaA bat, dem Swnigier van 
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MM 


— » 




Mit 


- 9» 
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MM 


Sl 




MM 
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— 11 




MM 


— 14 


Nänckco 


MW 
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Dc& 9 






m 




Mit 
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1346. 




M»l 


in. i 





Qnaätlütgtm «d^r ««iiMa eib<n 4M ^aii4 vm JlvütaUt de« nichu kmmt fllxr 
«■ jähr ti (dka mi ihik <i* wlwii jeiit m venchreUx*. Or. ia StMltiit. 
•■iMlnUet im iNnit »wjtdieH «iTbUchof Hcinricli voD Mains anf äettiun, und KiqpMcIlt 
d«fli iUera md den jOBgen pfabgrafcii bei Rhein auf der andern «eite, in kdreff 

der lösuii;; vuu Irtug and sUdt Wcinhcira dahin: dii-.s die von dem rcich^gericht zu 
FranLfurt «um naclitheil der itfaUgrafcu gesiirocliciien uriheiJc aufgehoben sein sollen; 
daM die pfaligrarcn zwischen hier und dreikönig Wpinlicim njn 5000 pfund heller 
l<»»cn sollen; das» wenn »io es nicht Ibaa ihnen solche lörang doch jederzeit 
stehe für gleiche sumai« mit daraafgab« vw 900 pAud fir jtin nittlenreile vfr> 
loMMjakr. TolnerSS. Lftoigflkltl OwwnllVaS». V«t«I.AIh,Ai«.i9wlUnt.94t». 
gidk« dem gnftn Albrcdtt M Ward«ib«rg iam>t imdkt An » m Ioht 4ieH kon» 
ilort riuiik ■,\\hrr, und schlägt iLiii iia auT die vesle M 4an C^db WfcMmfthöiiger 
vugtct uud gtTii^iit. Vidimus vaa lilj in Stulls^rt 
weiset einen tuthmaclter namens Dal»lngcr mit scim r rurdoniii^ wc^cn für den bof gelie- 
fertem tnch aufdiccinltünfio seines bräuhaa$<;san. lirrgmaDn Gesch. vnn München 40 oote. 
heiMt die vu» Augsburg dem meisler Ulrich seinem obersten schreibcr 400 pISintt bcUer 
vcmcbteDr di« w diMCB auf ihre fewöhnlicfae ■Ceticr die sie enf nidialen Martini 
aohnjMlgitodimndiall hii^ Bach 4er hricrsasedi« deraclb* darlher ha>. Or.iB Aassbnig. 

ler und gült welche der regrnsburger bQrger Bmigev Reich ta« 
dem lend Baiem einfenommcn hat. Gemeiner Chronik 3,43. 
verurilin i ifass der bischof Heinrich von Rcgcnsburg wegen sdniMin nur vor seinem eig- 
nen oder dem kaiserlichen gcrichlc solle beklagt werden liüttnca. Ried Cod. di|>l. 3,804. 
heiiiligl dem (olteshaus von Goticssell die von seinen vorfahren crhalteoeu Privilegien, 
imhaeondere auch die hefiranug vea aeinc« Berichten mit aesnahne der drei flklle 
an 4m M «riNiL VmUSßM. 
vaihftitdigt Minaa «aBnem aaf 4a» Danwn van achwaUech Wafd hisBogambaift 4a*a er 
4ea ahl von Bd^enbach erlaalil hahe seinen bedarf am kern toll- und nautUrci 
von Word n.nch Rcgensbnrg zu verschiffen. Mon, Itulc. 77.132 
enilässtdvu Hennann van St. Gallen aller gclübdc um die vr-<ir libUcn iiiu lijr rner ihm die 
veste Embs um hundert mark Silber gewonnen hat. Zrllwt-^^rr I rUb. von luell 1*,I49. 
beltCMtt dass ihm der rnth ttnd die bürgcr zu Augsburg berictit und gewrrt haben ihrer 
gewöhnlichen ut iirr diu ue auf Martini der hin ist schuldig waren tu gehCBf 
aie die dem Wulf ven der Sehinleittca seinen dieser und ho^eainde von aci* 
natwegen geben haben, und sagt aie deneiben ledig. Or, in Avgilarf. 
be«irfcand('( d,i>^ ihm der raih and die bArger gemeinllrh t». L'lm an der i:('wrihnlicbcn 
sleacr, die »i^ ihm auf letalen Hartini schuldig waren zd geben 200 pfund vcrricbtei 
haben, die sie dnn ton Biathan T*n aeiiMa sshas hemig St^hais mgim anlwen» 
tcn. Or. in Stuttgart. 

VCffciadigit den vier wellerauischen rcichsslädien, das« er den grafen Walraa von Spoa> 
haim an aeiaem bndvogt ia der Wetienm gesotat habe, «ad gebietet ihnn deattaftea 
als aohdMi* a« gahoithan. BaehiiinB BeMchianieB aber das Biaass 9M. fiasiUat 
sind auch .einige aabedaalcwle dmaichnagaa ciacr ha lo|gea4ea Jahr «i44ethalMiB 

«ttsfcrtigang angegeben. ' . ' 

;:chict(it di m grafcn Jolianti ^ uii Nassau die geistlirh<'n rrnurn di-» klosters zu Allenberg 
an der Lahn gegen die vou Sohns zn schüisicii, welche }cuc schwerlich an leutea Hnd 
gltcm bCBchüdigon um deren nur d' iii (.^Imt mui ii<'s reicha mgea nalabwi4e T4g> 
lei in ihre gewalt an htingen. Abschriftlich ans Idstein. 

die gnB4wi ias hloalats Baileabach , die es darin hat dass alle einwahasr TM 
aal aeiaer mAhle artsaea mahlen laaaea, damit, daaa die öherircter aaaaer 
4«r fMaaUügaag sa den ptehat aach aoch 4em dortigen vogt eia halb ftuA hdler 
Mna. Bole. g,T9k 



verzichtet aufsein vogleirecln ;ui güicrn und urlijr des klosters T(:frii»ee in weit 
dasa dasaeUw setnea bisher entbehrten dieast davon gehaben mag. Mon. Boic. 6,U^ 
Oatdt Berillt. 9^1. 
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•m 


~ln. U 


mmbatg 


Ihul dem Catharinen»pi(al za Re^ensbiiri: ilir sn.nlc. dass zn Sladt am Hof keine bad- 

Stubv zum firlkln^n At^T Alli^n im knilitl ^M^fttiitiii^lii^n 1ftn<lKliiKn mrrir^iHtt wAral«vt baIIa 

Gemeiner Chronik 3,16. 


MM 


— ii 




bcJlliat MiM MBlhUtt MaMnMha ah UimM »fhaii^ni d«a oIim Mhaii wiratnrlKM« 
^nAa Wilbchi -w» RoHaad mit toi gnfbdtaftwi IMlHd mi 8«clwd wri dar heir- 

sckafl Fric^lanii Fischer Kl Sehr 1 37S Mattbaei Anal Ed II 3 1S4 Mi<>n« 9 7n« 


MH 


— t» 




belehnt seine gemablin inii lIoDand, Seeland nnd Frioaland wie vorb«r, jedoch mit dem 
versprechen dioN» keModan «lutt tüumSItguf aataar gwialiilB, akht n vertnaam 

Mieris 3,709. ^ 


MM 


— Ii 




bcsliilifct ond tranasamirt den grabsbrüdem an Donkfndorr ila9|fivjtag ktejg R<tericha (VII) 
d. d. fiMÜngen 36 Sept. im Beaold Doc ted. t,m. 


***** 


- s» 




taMkt dar atadt Wtai|AB alamiMighcfc wafcte r ickliifr «kr «Mt m Ott fahnti 
«eleit n «aban, aiMMr danwt die in d«« rakte Mht sM. Uiig UjM. 






Spire 


verordnet n gniwtni d«r atadt Wimpfen, daaa alle !■ danalhaB «dar ihrem ku» gele- 
sene fätcT wolchr von ulters her atcvar md h«et|(0(tonhtba«, amh tum» »Min*- 

b»r -«ein «ollen. I.uni;; 14,645. 




— S 


■ 


vt'rli'itil nut !*itte des ojfjM'nlirinier Ipüt— rrs Si!»rl O^ch nllc dc?*?*<'n rechto und leben« die 
er m Oppenheim von dem n-iche trug nnn aber all^!;(\^el.<■n h.n, dem oppenbeimcr 
burger Rüd^er, Rudrers Rohn zu der allen Münz, utitl verordnet noch in^^be^onderc 
daaa dt« aeekaelm pAiad wacha di« anck too dam icidM lu lelMta sahaat 4i* 
. maa ctwaa an dam haaa aa dar hoban Lanka«, daa jdat aar- altan MOai genaBBt 
wird, ^cben hat, furbas von dem haus unter den Kramen zu Oppenheim genommen 
werden <«ollen bei de» Rrünixs hans an der Eck. dü* auch von dem reiche zu leben 
ri(tirl. l iTeribfieliisf tie U.S. fol. No. 9 S. U i'i' ' i frrinklnrtor stadlliibUolfiek. 


M9 


— ta 




ermächtigt den ^Vildgrafen Johann von Cfaii& die kireh.'^picle Deinabcrg und Reickenbach 
vondengrafennVeUeaceiasuliseo, deaea sie vom reich verpföndet sind. Acta Pal. 1,70. 


M70 


- u 

- 




knirkwidct daaa markgraf Uamaaii ttm Badao in gtsuaim gaaaaater retchsfiuaiaa nad 
anfea tkm bekannt hika^ wia daaa av kata packt aa die mdei nad daa «jMt^ 
daa kkiatan HotmAlb in spcirer bütkn« kaataa, daaa ar aick derselben wider 
bcackeldeakait aiit gewak aDgenommen, ana aber »IHpiatkaii habe dieaes gotieakau» 
ferner nicht zu boschädigaa. Patri Saarfa «eck ST. BcaaM Oofe lad. ijn, Gerfcefl 

Hisi niET ftilv A 9(70 




»71 


— w 


• 


bestätigt und transsumirt ;iiif liit(e der pfulziirafrn Huprcclit des ältem und des jünsrrn 
«lern ei^terciauaarkloster Kuaseruthal in sjieirer dioces eine Urkunde des grafen Lniieh 
von Lriniagni Taa 13W. Würdtwcln Mon Pal. 4,430. 


M79 


— 14 





eilaabt saiacm vaMar p&ligr«ftqi Ruf nchi dem kliaNa alle tameae die ihm «ad dem 
rvkk aa dem lell aa BachaiaA aadi ahlaaf IhrarvcipAadaaK ladig amdaa, van «ai- 
Deiwecen rn fonlent a^ aSunaa^MB b(a aaf attdomif. Pmi»i— W— CaaiaikaiiA HS. 

ZU Frankfurt 33. 


M» 


— 1« 


Pnokeiitet 


hebe auf bitten der bürget zu Kaufbeaen daa jahnnarki den ^lic biaker am akekalBB 

monta^ nach St. finllenfag hatten giazK^ auf. Lttni^ 1^,1'^^}. 




- u 


— 


girbt seinem vcttcr ]i!ii[/::r:irea Ruprecht dem älteren mn ^<'ine^ ireuon dienst« willen 
IMO pkiad balJer, and scblkgt ihm dieae la daa 3S00 pfujid heller am welch« dar* 
aalka aaiaa h»^ daa idUha amdt HaldaUakt Aal Bkaakaall «aa maikJMf Badaif vaa 

fliapaa^m iaaHHV saMa vaw aaMaeHV vavaw mafvaawasaaaia^Hi a^^ma ■ffaaatmaavHVja wwaa a^nwmiBPva mwaawaa w^p^ 

«Mba CMMart vaa MnMm voimala «aliacl kat. Bi«» DI» KadiatMiaa« Mt, 


Ml» 


Hin 4 





gestttfet dea tekSlfea and daa kArgem gemeiaRek fa FHeAait maUtotU ia Iber aladt 

zu erlielien and solehei .in ibrer st.idl riii|qnauer and BMaea aa kchpaB «ka« daw 
dies djc burKinaimen elwa-! anbelle. Lüni« )3,7S8. 


VM 


~ 4 




befiehlt dem Liinhofrl in der NVetter.m und der sindi Fr.inkAir( da-* Wlositr Helter>. .nllen- 
falls mit zuziehuog der drei andern welterauischcn reich.tstädte, zu schirmen und ca 
vertheidigen. Gaden Cod. dipl. 8,808. 


Mn 


— 6 




beaachrickligt dea gralisa Walnm vaa Spanheim aeiaea kmdvagt ia dar Wctleraa aad 
dessca aoMaaacbralgiBr, dea FHedilek von Eaihaa, dea Rnpneht von Baehov, ao wl« 

l>ur?cmieister und rath ca Frankfurt, dass er das cistcrcietuenionnenkloster Engel- 
ibal in der 'Wuttctau in «eiaeB »cbnU genommen habe, und beanAragi sie, dasselbe 
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3484 


— 33 


*M» 
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3487 
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MM 


— » 


MM 


Afril M 


MM 


— M 


9491 


Mni 3 


3403 




MM 


— « 


4 
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nebst dcsMn lenien und gQlcm gegen jede bcMbAdignng tn veriheidigen, allenfaUs mit 
luziehung dfr dri^i »ndcru wclicrauischen reicbsstädt«. Kremer Chronicon Schoeo- 
tbalcnac .M^S spc WH zu Stuttgart 7W. 
Ihss titigt dem fCda^fM RupMcbt dem iktm die giler (in NecW^GcMOnd) welche 
Otolhar MMsd geluM* 1»!;, ww mMw ktaisBwigir eiul (n Aa0ihiii( Y FA. tMQ 
seinem vaier henos Ludwig VM Baian vendMebe* Jktt PfUriichH OgvMhKli 
IIS. au Frankfurt 3«. 

genehmigt die äbergabe des reicli-slihnbarcn kirchcnsalzr^i zu NicitcrErlctibach Seiten* 4CV 
ritlcrs Johann Vogt von Ronames an <l;>s l.irt'l'rauiitilt in Kranklurl, dergealall 4m 
der »chcnker und nrinc erben von noii :in eine chorpfründe an besagten stitt ,als 
mcksldm m vergebw hahea Mdca. IMömer Cod. dipi. Moenofir. 1,807. 
ÜM« den MivaMilkatMi ^ '4m Bidi«iilMnB«i<lMr m FbrnUhrt di» pid» li^icfc 
einen wagen liegendes hob, ■» dm nUluwald hale» m dOiA*. SoidnaWis ScL 
1,87. Uegeninfonn. 3,19. 
erlaubt seinem vcttcr pfalzgrar Ru[irtclil dem äUfrn taii**nii (lAitiil fiflUr nuT ilcr rcichs- 
biirs Trifel« zu verbauen, und schlägt ihm diese auf Tnlt^ls und Ncine andern rcichs- 
l>('(iiilsch.-iltrn. I»fäU. Copialboch fol. 0. 
erneuert dem frankfurter bürgcr Jacob KnobUuch seinem lieben wirlh die reicitaprand- 
sehaft des dortigen Sals um die naninebrige gcsammlsumme von AOM pfiuul bell er. 
lUlmsr Cod. dipl. Nomolr. IjMT. Lctner Chmik tob FrmMut a». 

Igt Minen landvegt In dof Weftwan grafcn Walran tob 8|ioDlelBi vnd den 
ralll zu Frankfurt, d.is« rr das kln^kr Thron in sninrn schirm iiriuminirn habe, und 
beaurtragt dieselbe» Jit «lortigeü klo^terlrautn von seiuttwe;< n m iLliiitju^n. AbschriA- 
lieh aus Idstein. 

genehmigt einen lausch zwischen deu ücutschordenaberrn zu Frankfurt einer, und Llrick 
von llanau andrer scits, wodurch erstero ihre gütcr zu Obir- und NicderDorfciden 
golMn «nd dafür d«n fronhof tu Mäiie eriiallan. Abacbrifcliob von ließt, 
der fttdl lUodbarg di« piUt, dM oteMiftm» «llor da* dodbit der f AtlMit vtv> 
MdMverdMgieieiiwieiB PrinUiiitmidWcizIarsteotMrbarMeibcit aoUen. LAnifll^lMi. 

eJii«n In der von ihm zwischen den bürgern von Frankfort und denen ven Maina 
^1 Ml n liti^n ?iühne pnih.ildnieii arliki l, antreffend die briele »cli lie die h.ind« t-rksisünftn 
zu Kr.'inkfurt an die handwcrka£üaf(e in Maina gesendet hattrn. Uühmcr ( od. dipL 
Moenofr. 1,000. 

(^bietet den grafen Friedrich und Ludwig in Oellingen, seinen ludvögtcn im £b«u, 
die Juden zu Colmar und Schleitattdt M wi* diieae Ktädie adbet, weleb« die giaiSm 
Cberbwd tud UWcb von WirienbefB dir icbnlden ilina nion (wdebe der ktf- 
•er ihnen decib abnahm als jeno Inden ilm mit leib nnd gnt yeiAden) mit aoUneni 
angreifen, dabin anzuv>i'i!<.eQ . imn nie diesen Us^vu und vielmehr die Schuldbriefe 
carückgeh(*n. Ncuehist. Abb. derbaicr. Afc. t,biX Sattler Gesch. von Wirtenherg 3,148. 
schreibt den lu i . i Schletisiadt, seiMB Üdm taimrlniifblnni im Claibheai liiM 
wie vorsifht. ballier Khend. 147. 

seinen amtleuten und richtem die rechte der cistcrcienserinnen, namentlich deren 
Ua lu den drei lodesw&rdigen verbrecbea gebende gedchtabafkcit iber ihre levte 
nicht in Irinkeik Hmd SiM& Hon. Bele. 15,4M. 
verordnet daas man (urbass von dem kleinen iiallein des bischofs von Salzbarg kein salz 
auf der achse und über land führen soll sondern nur zu wasser auf der Salzach, nnd 
gebietet dem ralh zu Burkhnusen darübtr zu wachen. I.ori Uer^recKt 11. 
.'hot den bnrgem zu Esslingen die gnad , dass sie wegen gutem die sie in nutz und gen'er 

haben nur vor dem dortigen Schultheis!» belangt werden können. Lünig 1S,MI0. 
jeaiattet den bürgern von Augabotg mit tüasem auf der Weriacb vtm ihrem nrsprang 

hin nr B«ndng in den Ledi an ibkien. Uaig OM- 
beaütig» dar «ladt SehaMr dna «iagerücktc privik« ]i«rig Kadolfa d. d. Baael M Jaul 
IM*, das dciaaken mliahena l^iburger recht hctrrffaid. Rep. Doe, ■■ 8MI|ai« 

TOB 1474 — Di« Madl Scftaer w« «Im doch 
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n nhl «ine reicli!>sladt, obgleieh Hugo in ttervn unicr ilcm titei 'Die Mediatisironi; der 
Reiclisstiid(e< von ihm bcarbeitci«ii historiVhea mairikcl !(ie nicht außuhrt 
Ikiit den niclHiatMcen die im dem faOndaias xo Sckwabem aind*die fnade« diM me aar 
vm aila, krand, nrab nrf wnwkl ^dcnag vor 
kauen, wenn aie nn all endet inck in fliren Utdtw adbat vicMMk l 
len. Pibtcr Geedi. ve« Schwallen 9*.S7I, 
erweitert der Madt Aogsbufg die «chon früher Terlichorio rr'.'ihi it richtiicc ><:liuldcn durch 
ihren vogt in Baicni und Schwabi'n pfänden lassi n xu tlurkii. iStt'itett litbcli. 1,94 exir- 
aimmt die abtei Kaiacrabrim in augabnr^cr dioccs in seinen schulz, bestätigt alle ihre 
rechte, namentlich die briefe die »ie bat von ihrem siificr Ileianck grafcu von Lech!«' 
'gemünd und dessen natAkoeuMn den gnifen von Graispacb. Lviiig 18,8M. 
nimmt du Uoeler SeligenfToncn m Minen MimU, ud bofieiik dem Albndit vnn "VkUf- 

Mein m n adumen. Koeler Elat ceee. de Weiblein 919. «ttt. 
vcrsfiricKl dem burggrafen Johann von Nürnberg allen achaden £u frsct/in. wf-lclun ilic- 
Mm die übcrnomnicno pflege der mark Brandenburg zuzieht Gejcken Cod. dipi. &..840. 
verpfändet den regensbur?« r tKjr^cni Ki irli iin<l Mautner die noch iibrigm UtyilindveB 

der jährlichen judcnKteuer zu ße^t-nsliurg. Gemeiner Chronik ),43. 
vcTOr^ttK ( was die bürger (des raih») von Mühlhauacn auf ihren cid über ihre mifr 
hmget, chrialen und jeden, na«A ihrer gewwMkeit «rtketien, daee daa nacht haben» 
•nd daia kein hotr nnd k«kw aladl tie AmD Unden aalt Oraaabef HiUhnan 61 cilr. 
adireibt dem ntb Ton Ifagenan, daee «int intmeine rede cntetandcs aci, wie derselbe 
wohl wImcb werde, der pahet habe den enthiachor von Mainz entsetzl nnd habe den 
charfTirsten rnipiohlrn den markgrafm von Miihrrn xum rümiivchrn könig zu wählen,, 
mahnt daher denselben keine darauf bezügliche briefe vom pabst oder markgrafen 
anzunehmen, meldet ihm dass er nüchalens an den Rhein kommen werde, und beglau- 
bigt ninatweilca den p'afcn Friednoh rom Üettiagen. Ana dem eriginel apf de» sindt' 
UMiodwk an FrauUnit 
heisat den amman den rath und di# Abfcr (emninlich von Ulm dem Swigger von Gnn- 
dolfing 150 pfund heller, die er «einem aelme herzog Stephan geben nnd auügcwmnen 
hat, von ihrer grwolinlichcn Meucr zu aniwortpn und zu ^djcti. Or. in Stattgart. — 
Damala hatte Ludwig «lif üi^ictit 2u Irivui mit kunig Ludwig von Ungarn und Maatin 
deUa Scale eine lusammcnknnA zu halten. Aber d«r btehef Htm Trim «tdagfe 
ibn den fam. \\b. apud Lrst. 3,188. 

OberAltaich den halben Hacken bei Lienacb den daa kleeler wm 
Itfadiick dem Aiehdatfcr kanfie, dar hieher vem be«ec(biini Beiern ra kkca gta» 
Mnk Bete. t1,lM. 

An diesem läse » urilr m.irkrr.nf Karl \on Miihrrn zu Rcnsc von Gerlach (von Nassau) 
gegCDer:.t>i:>dkul' vun Main/., Ilrdiluin lAuii Lüuelbnrg) crzbischof von Trier, Walrum 
(von Jülich) erzbischoi' von I »in, Jutiann kMf WA BeknH» vnd Rndelf hcnwt tm 
.Sachsen tum römi:4clien künig gewlblt. 
erlaubt den grafrn Eberhard und Ulrich ven Wirlenberg 500 pfund heller auf der vesie 
Achalm an Tcrbanon, und acUigt Micke «af deren fftndaoknft. Rcf. Doc in StnUgart. 
dankt den wettemwaeken l ei e h a aa dten Ar ihre «renc, nid beaMkniehligt aie, 
näc'hs(cii<t an den Rhein kommen und dann mit ihnen 
nl>c-r <l.is gegen ihn erdachte grosa« unrecht nnd gcwah m rathe 
iJOhnicr ( ud. dipL Mueaofr. 1,000 
nimait daa capitel des neuen Btifia zu anaer Frauen in Eichstailt m •icincn besonder« 

achirm. Falckenatein Cod. dipL Nord^ 17V. 
eriaukt dem fnltD Heinrich ve> Heanabetg, deaaen cbelichn winia und ihren hindern, 
diM nie Ae Tcato Neuhaw ; 
sie darauf verbeMa anf daa 
ner Opusc. 1,276. 

bekennt dem grafen Itcliinrli von tIcriDrbcrg tau.xcud i^fund heller darum achvMi; zu 
sein, daaa «r sich lär seinen aobn den niarkgralen von Meissen verbürgt hat, und 

aecks wedwK. Giaver Oynae. i^m. 
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Melmt den Gerhard hcm zu Landscron mit den erledigten leiten eines andern gleich- 










Mniseu OtikuA, mnutw Mmmlicli aiMli «in bans taHiet hnrg Ludsemi. OndtR 










Cod. difi. %im ■ ' 


»to 


Aag. 


10 


FnuiUiiferi« 


lolt rath nnd Mr^er von .\c)ien wegen ibrer trcne, will akht dMS ato «CgW Hta> itdct 

■iiurni Ulm inrcr uu «er griinse ^cicgf^ncii Eiia«( ■usvMivn* avnu<.Tn mv iiBnn 
bkilien und den köiii;;lirhen s(ulil licwalircn sollen. Zugltirh biilrt er sie von dem 
pabst oder ondern keine botsicluft wider ihn, den kaiaer, aiKunclmwu. Ur. lu Aclteo. 


»11 




17 


Geylenhaa- 
aen 


bekennt dem gmfen Heinrich von ilenncberg den jangcn, Jntten seiner ehewirtin nnd 
ihren kindan vm dicMt und achaden MOO aiafk ailber and 4d00 pfond heller schol» 
di's an a«i«, umI verplUidot ihnen daftr 6anian4 4aa an dem Main licigt buig nnd 
atadt ditt «fci Aell, od Rotenfels borg nnd aindl'dift awni ikail aait aOeai amgMt. 
gcnynga uaw* von nenneDerg «,4ov. 


»13 




31 


Frankenfurt 


gebietet dem schullheisscn den »chöffea <li>n l>ür:;>.'rinci^(crn Jcra ra(h und der ganicn ge- 
ncindo za Opppnhpim die dortigen bfirjcr Kmli^or tu it. r allen Münz und Rüdiger 
dessen söhn l'oi dem vurl clcin reiche rn lohen lra;.rciJrn haus f;chpi^-''<'fi die Münic 
lu Oppenheim unter den Kriniea, und dem damit verbundenen recht darin zu wech- 
aaln an wiegen und zu manzen, wie solches recht die andern münzer an dein Rhein 
TOB raiolK haben, an acbimen nnd nkht dünn heaehwenn an Inaae^ Uffmbach- 
iwbo HSw No. • tu FtainkAnt SM. 


»13 




33 




vereiaigt sich mit graf Gerlach dem allen von Nn«'^»u, AJoir und Jcihaun dessen sühnen, 

<isv« w 1 A inrn <lij*ni*ii #nll>>n mit inMtn ffVcdjin iinif titir ISA njvirriim cii 1 1 n rvM nAO* lrpii*ff 

uoi^s alv lim uii-'Ui-u suiicii ini% iiirvii it^oti^ii u n ti i n 1 1 i ov ih iui"ci ^^ Li iii u i^" uvr rkii-K 

7\visrheii ihm and dem vnh Ü^hfim, dem riiark^'raKn von Mahren und ihrt-n IrIutu 
währt, und gicbt ihnen dafür plund heller, das pfund f&r einen ^Iden gcrcch- 
nct< ttCuvk oc79i ijainuvsgcscn. 1 1««« exir* 


»U 




36 




eriaobt den bärsm an Uba, daaa aie dnrok friedo villen nad dnicb sncht «in «aablbnch 
und ir «ht< hahtn nnd babon anlb« mit den NdMm il» Angtbnrs bat, nnd woid- 
net insbewmdere wef en lodtoeUng» befanMcbe, itetaand^n wwita n. n. v. , Ans 

dem original in Stuttgart. , 






M 




erliubc aiit hitl^ il*}"* lli?mrirti von Flocken** ifiii da!iS djo lifir^or von Siil/ ofnr^ sladl 
Biatlico uad befestigen düricn um die dortige bur^, und gtckt ihr froiboit wie Hage- 
naa hat. Schüpflin .\ls. dipl. 3,188. 




— 


3G 




sagt das gotteshans ^Vein^rton ledig der alencf au NVcingarlen und der vogtrechte zu 
Oppoltcboven nad an Harprccht^hovcn dit er Friedrich dem llonlpiss selig aeiaeai 
landfact nnd daaaen etban gethan baltn» «nd gebietet Heinnahen von Swenningen 
sewiem landvei^ in OberSchwabra nnd der attdl ftoTenatinrf , das gotteeba« wider 

de-< u'oiiiitiiili ri IIutll|>is^ wUwc mul orbcn zu schätzen. Or. in Stii[t;;.irt. 




— 


27 




beiirkonilct d.is?^ W .iltcr vi>n l^fitttcubor^ dan ^chultheis^^onzirnt zu Ifrankturt von Fried* 
ricn viin iiution um öuu pinnii neuer ^oili'^ci iv.iik , iinii >erseiai na i^B ww aevnvii 
erben für <i*e^' summe. Böhmer cod. dipl. Moenot'r. 1,001. 


»18 




37 





Ihn! der sladt Weilar, welche auf die ihr noch ein Jahr lang zugesicherte 6teaerfrcib«it 
anf aeine bitte veniditen nnd ihre gewihnUebe alener ait den ander» ihr eidgenta* 
W9^Dmi aiavuni nt our wunwn wat vm ivasuBii wi ubii twb ■aninvs Q^wsn wih, 
die gnaue, aass sie nacn voiistanuiger ncinenignng meaer newen iwei ganae jwc 

»(cucrfrei sein solle. Or. in Wezlar. 


»19 


S«pt 


7 




vcrschaß dem Gorl.ich h-rm von Liniburg an den vier wi tt« raui-ichen reichsstädten von 








Marttntln? der n.ii h*«! kommt über ein jahr die halbe, uud von da an jihrLch die 
ganüo bot und fipucr. bi>! da-« der gedachte Geriack hiervon und von den zoll «wi- 
achca Hat^henburg nnd Mamu *)000 ytend belier «ingenonnwn haben werde. Böhaaer 
Cad. dipL Moonafr. l,aM. 


»W 




7 




Mtzt dto aladi WMar bfermn in beHniaa. Or. In Weilar. 


»n 




7 




verkündet der atadt WMlnr, das« er den grafen Oeilacb ven Naaaa^ den allen nnd Adel- 

fen und Johannscn dessen irihnen dif gewöhnliche bot und Steuer der «tndt die auf 
nächsten 8t. Martiiisia? I illig wird, ganz, und die auf Martini übers Jahr fallige halb 
^v'ii-hfn und vorsrh.iift hibe, die atadt nnffnrdoeiA deMOIb«» doahiÜb vetaicheiwg 
zu geben. Or. in Weilar. 
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bepikuiiBl 4Mtl Mbit M^hntilnis cm fwoosrOms ntMtrfs fro trilwiHill Km ülctler i 

Ludwig herzog \on B^nicrn zu ;uDMcn iM-itirs zi^rilrn hnitlcrs Wilhrlm (und evcn(ucl 
des drilteo All»pri) auf die rrlilnls^ in dir ^tmIm li .lifn H< nnr räii HoUitm) und Sec- 
lund uild in liic licrr?cliall Fni'^l;iiiJ \(r^icliii( halte, ikr^i ••liill da-s dieser liriidcr 
|(lcich nach «trm tixlv aemer mutier <ler kaiaerin Margarclba in den besiU dic«erläa-' 
der treten s«lle. Mit zeugen. Lünig 8,134. T«tMr W. Fladker KL Schriftctt I,SNk 
Mieris VS7> HatUiMi Anal. £d. IL %m 
tmoagk aMa briafe wdcbe ictna gamiMi« lfa»9ivMln teiiwiB sw«ilai mIb 'WiihilK 
wegen dem vicariat und der rrgicrung von lienoegau, Honand, Scriaud ud fUaa* 
land gegeben hat. Blieris 1,736. Fischer Kl. ISchr. 1,377. 
gcndiiiiigi Ml' |>rivii<>'icn Hckhe seilte geniahlin d' ii [i< rrn und si:>i!|rii in llcnnegan, 
llullaniJ. Seeland und TrieslaDd erlhcih hat oder noch vnheilcn «iril, ud<1 verspricht 
««Ichc aurrecht zn erhalten. Mieris 3,720. 
gencbotift da» v«a aaiMr fcBaUin gegabvii« veiapfocbenj in ibrca iratacbaficD Uua» 
gan, noUaiid ud 8<ialMid^ md ia der knwdhaftfMealiBd sieiH -mflfw m ir«li« 
m> lange aicaiwiwlnlbdiwer grarscharicn u«ddic«er bcmckilt afcb bedndc. Mieris 3,nflL 
vcr»prieht die gnilbcbaftni 1f«itneeau, llulland «ad Seeland «ind di« hemcbalt Friet^land ' 

nin Irtnrtrn djcr zu vrr.lustcrn. >nndcin >ic In 1 si liifr niahlin IVargarellia und 
duiL'U liiei SJiltcr Iicxtidinelnt luitltloigtrti ttriiui^l labbtn. Mirris 3.727. Rous- 
act Suppl. 1^,161. 

Sttduta^. CMvocaiis ([aoquc civiiaiib«» äpiM ipaaa cancordiier reperit in ana dovoiiona 
farvcnies^ Itt ^/ui ncc «n caiun Rhcai, Snevi« vd Ff'ancaaie dceKMiCBi Glnli 
»•t proaaaaan f«pa enravi^ ncc f niaqnam flianm partim* aliqnoa canlim priac^cp 
Ladöwican (mbliom praoenna andabab Alb. Ar& apnd Ural. %tW. 

hfilätil^l drr siadi I.r^iidau das von acinen vorrihrin tibahwo hasanaMT atadiNcht. 

I.uiiii: l3.12J^i. Uiriihnuui Gescb. von Landau -476. 
b('J.r'nrj| d.iss rr di ™ i^r.iicn AVilhclm zu Müiiil'ort genannt Teltiiani: um snnt' duiislo luin- 
dcTt murU filliiT stliuldig geworden »ei. und versetzt ihm dolur Huncn und des rcicba 
wililli.inu in dl r ^rjifüchaft zu dem Mcglof«. Vidimui von lAlä in Slutlgart. 
vcmbaAt dum Ceriacb beirn au Linbarg an den aMdica Fraalifurt «ad {Icinbansam vaM 

Matliaatag «. a. w. wia am 7 diaaca monali. ■ An dcai original in Fkinbtet. 
bealiligt dro vcrkaar und die TeradMnkong Eatbland« von ikeiten daa liäd|» IVaMomr 

von Dänemark an den Deulschordeii. Napierüky Index 1,96. 
benachricbtigt den ralh zu Fr.iukfuri, d3>s der im hrcr thcil der chc rhcrrn von St. Peter 
zu Mainz aich mit ihm, uait dem «rxLucW iieinrich voti Mainz und mit Conrad von 
Kirkel dem Vormünder diosca Stiftes verrichtet habe, -weshalb er sie aas der reich»- 
«dit geihan luul ihnen ibre gAier turddtfegehen habe, ia deren besiu »ic der ralb 
teeßa dtn Hainiidi va» laenbörg acbaiaea mUo. B«hawr Cod. dipL 
UHSl Her au8stellunj[;aait lat iraU dehar nickt HOacben, aondan viafanabr 
in den BiKeMwiniaeheo gegt ndeo an andten. 
ibut kund allen TürBtcn ia-iiltn und berro, »oildirlkb seintm IiindMjjiit in äir Welterao, 
daki> der mchrer ilu il di r chotherm de* stilrrs m l'i icr /n viniiu. die in .«einer 
nod des reich'^ .mhl und ungn^dr w'iri'ii. niii )fim Mch Mmclircl fijLcn: djram habe 
er sie aus der acht geihan und nekne ste in stcinea ^«chinn, bei naotcn die «d^he 
arsliachor Heinrich von Maina und Conrad von Kirkel dradkair und vatatiadaf dio« 
ata ataaüA» in ibran briefen benennen. Or. in fiarnwindt 
adbrdbl daa Hdnridi bam in benbnrg, den der varfenannte Hchrlhcil aieb mit den 
vorgenannten crabiacbor und M>iinOnder verrichtet habe,, «esshalb nach des kaiscrs 
willen die cborherrn ihre ^uitTiu Cmtzcnberg, Rodinbacb, Auheim. Moilnheim. Dydins- 
hciui, Mcilnhcitn, lIuicnMumm , BW'Crriu, Itirgil, (KihImiIi und atid(rM\o bLiin Main 
und um Fi^tikfuri, wo sie gelegen sind, wieder erhalten sollen; deshalb gebietet er 
demselben »ich dieser güter nicht mehr zu unterwimlen nocb daa Pelanatift daian 
m acbidifcn «der adbtdisen tu iaaien. Or. in Damwtiadt 
ilivt dem ralb <nd den bfirgam geaaainlicb an O ala ba t w eit die gnad, daaa der tan jeir 
brioka n OcUknaaea ia hadaahar fericbl, der jdat gebaat itt nad 
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nrtch gcbaat wird, uml alte li iiti- ilin Jiirinncn wolirien, mil gchor».iBi nnl Bericht mit 
frevel mit redilrn unj mit alieti ^acl^n zu der stadt Gc-lnbaasen Rchürtu sulien. 

gebietet dem nth zu l'lin die von seinem «obn keraog Stephan dem Conrad voo Wcix- 
zenhorn weil tnt nin daselbst auf di« dMli|e SltdMmwt MgMriaMM MO filmt 
, heUer pAnctIich «u Or. i» Stoilgait. 

ten ii — t Mf hiN« des CmmiI mn Onn Mimt eaflu», dm di« in die WfMt m Bir> 
Ineh gaharigen lest« Iwinen Ttgt nelir vn^lndtt tebw MllMabWer adMr bwäMM 
'wird. Hon. Boia 7,171. 
gebietet dem klo^tcr Her-sfeM , Atss es weder den grafen Gcrlach von Nai^sau der sich 
einen biM:hor (von Mainz; nt^uiit noch ninen van dcii^ien dienern in »cincB beaitaw- 
Iten gcrichtabarkeit ausüben lasse. R< Buir. 7.ii nüi dem umIfltlldigMl ■oiiUl 
lugMft Fnflk«ii vM doB iTiigen daHin 38 Oct. 1333. 
bemlMndAt da» die to> kupikug ikn am Ümt fftuSknü^km aleiMr die lie Mf lick- 
Mm Sl Mwliintag »choldig »ind gewOrt m pAttd Mb« die lie OHM dem 
Griikn aelDem landvogt zn Augsburg nacli selBMi kein« geben kaben, und aagt sie 
der Ic(]i^-. Or. in .Augsburg, 
erlaubt Ji-a Johaanilem lu Frankfurt wc;;<'n dem schaücn den >ic durch ftucrsbronat 
Rrnoinnirn haben t.islirh einmal mit ciiiein pfcrd Slock urfcoli und licircndcs hol* aut 
dem reic)l^^^ilM bei Frankfurt hei min führen. Böhmer Cod. dipl. Noenofr. 1,604. 
veileiht drru Dit trirU Huft voQ Ulm den ihm von seinem vetler Gerkatd von Liodacron 
en^lleaen antkul an der beig Landacroa. Gaden Ced. difl i^il». 
iietM leiaen üeban vetter Raprecht pfalzgrafen bei Bkefn seine kanmerknedtte die 
Juden zu Speicr und zu Worms um 2CMK> mark silbcr, mit dorn Zusatz da?*? dirsc nur 
zugleich mit all dessen audiTii (ifutidichalicti \um reiche sollen wieder ciustiysil 
worden könnrn. I'falz. (!i'|iialhuch H?S. zu Frankfurt 2fl. 
giebi demselben alle rechte die er und das reich hat auf den iuden za üpcier und zu 

Worms auf sechs jähre nnd dann aaf widerruf. Ebend. 37. 
beuriuindet wie «r mit Conrad T«n Jtymf*i$ dahin fibeteingakenunan aai« daag dicaer 
tkn in der Wettctw «ad am Bkeln mit S« sonat aber ait aechi beinwn pgen den 
narkgrafea von lUktan dar Bich des reicbs annimmt atO behnVaii sein, wogeges der- 
selbe 9000 pfhnd liener erkalten soll, die er ikm nit iwel tnmosea an den zütlen mi 
ChrrnfcU utid zu I.ahiistoin anweiset. Scnckenborg ScL 3,036. 
bekennt dasts ihm die von Augsburg an der Steuer die sie ihm auf Martini de^ letzt hin 
ist zu geben »chuldig waren verrichtet haben hundert pfund heller, die .sie nach sei- 
nem heiaaen Heinrich dem lloppinger seinem dicner geben haben, und aagt «ie der 
ledig. Or. in Augsburg, 
verkauft deai nlk «nd det slndt.an FnnkAiH die binaet «ndfaaeaaefenanMBr vatHcli» 
liger Joden und lAdbrntn «m WOO pfinid kdkr anter nikeren ke al imBiangen. Bdli- 
mcr Cod. dipl. Mociiofr. 1.604 Si m 'm n'ierg Sei. 6.581. 
ihol dem ralh und drr stadt zu I r.iuLiun uh; pnade , d.iss sie eine munie machen und 
klein geld schla:;en, auch den wecliüel in der ütadt bestellen milden, alles wie »ic 
dünkt das» ihnen and dem lande nützlich •ic\ Buhiner Cod. dipl. Jllocnofr. 1,600. 
Priv. et Pacta 80. Lnnig 18,470. 
;iabt dorn gntbn Hainrick von Naaaan ob der dianata willen die er ihm nnd dent ickke 
ibnn soll (aniend fitand beller, nnd arlank ila a« lang* kie dieae ihn itm leieb* 
gewert werden zwischen Dridorf und Hachenberg einen zoll za nuchen und von jeden 
lastwaxen einen tumos, von jedem lastkarren aber einen halben Inmos zu nehmen: 
Abschriftlich aus Idstein, 
verurdiiel da»» alle die Bürger zu Kail waren und aus dci Stadl fahren, dia innerhalb 
zwei armbrnstschüssen auswendig der Stadl bei ihnen gesessen sind, von allen ihren 
Cbtera eleier and bei mit den atadtbAigem geben aalten. Aae dem original in Statigart. 
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M-hmbt liem Karl drr sich m.irkp'.irrn von Mühren nennt einen verachtenden brief in 
rheloriiu-hein stvl tinil cmiahnt ihn, <la noch nicht die leit gpkonimen sei wo die 
xw erge, iL i. nttH eUeii hohe leqt« die im drittes Jihrc «uiginniehMii und in «ieliei> 
ten frcis« sind, dm rie^ seltitlni, von setner belei'dignng der haiserifchco mejestif 
a|izula$»en. Alias »i tu »lultiiia ahhiiminabili ubslinattis |>cr»(ileriK omneni potentiam 
tuam de »«mpno nos evi|;il.inle^ leiuporr vtndicle vclul te»lnm tij;uli contcremus et 
qij< in:i<lnMMlniii ^.1^ !ir|i<>inn< i:i in nihilum ndi|CimB. Petiel Eid ij^ BMIMRH 
Vol. ( mi<%. 4ä ohne datum und schlecht. 

belehnt den Erkin^rr Aichelwart vim VMiMUleiB mit dem Imgweth tm Ka||ip«L Rap/ 
Ooc. m Stmtgitrt 

Gcsprteh mit hcrteg Alhrcdt ton OtHtlnidi, mciiMcii um lidi denen lieiiinnd« .ni vcr- 
Mirbcni. den wenige läse ffilwr Mich d«r cegeikünjy Kail naehpewcht hnlfe. De 

war die laste «Icr din^e anders et» .fahre Mher ivr iteft der mSliMerf^r »eliTaebll 

All.. \r_-. I rst. ?,I39. 

(hi<l seitinii luUii »lititti herzox Albretht in Oeslnith uml -i liifr Hein n iininu n Ir/iucn 
Johannen herzn^in <len(ell>en lande die pnade , da>v d< reu urn ci r< t Inn if 'iimloute 
nicht in feinen «nd de» reichs städlen ftollen auräenointueit »criien. .S(i")«.rer ( omin> 
139. — Stcvrrcr und Knrjt »fillrn das datnm dieser Urkunde >inillwcH;h nach AgneS' 
nickt anf den cieenitichen fesUag am Sl Jan. eondcni aur d<>9Mn octevc beliehen, 
weH im ChnM. Metüc hci Pesl^MT sieirt, Lndwig aei in der wache vet Maria reinl- 
giiRR zum «'rslenmal in Molk ^ewc^en und habe dienen kloster damals die Treie lalz- 
fuhr in Kurkbaiiüen und Schürdins zu!;r»landen. Allein m liegt hierin kein zurei- 
chentjer f;nmd vmi <l< r i;i whIuiIh In n <l< uinn:; iK". ilmunis .-il,/,ni;( lini. weil der kaiser 
ja auch auf der n'ickreiKc Molk i\tm erstcnnul hosm lit haben kann, was aitgMt waiir- 
sckeinlich wenn dein«i-lben bereit« am 29 Jan. I nisignf Johimo TM Kömbcig m 
äcbärding einen dienslreTCr« anwCeUlC Bnchner bU. 
bealUIgi deanette« Ihr iandieeridkf nnd hndtts die sie haben in Obcifilsaak KnnwOeiCr. 

unter AUbndit dem .[jrfaiM MOk 
verkündigt dem raih n XAnchen «nd «■taen iMinamin lKtaMA«rg dnt er de« hkatcr 
Kürsienfeld seine «eBfteiheit ffiir aiih nod ftnciht heetitigt hake. Hnnd *;m. Hon. 
Boic. 9,i><3. 

etet dem Heinrich von Swonninjt seinem und seine* iwhnn hcr/ni; Sif|.hans landMOgt 
in OberSchwaben, das» weder er noch seine nachfolscr au» der Ireiwilligen achcn- 
kuns welche die klüster Roth, (Weissen-jAu und Schus«enriel seinem söhn hcrzug 
Stephan gethan heben eiM gewoknheil medheu, und dass er dcainach vea den erho* 
benen anflnderaneen abstehen solle. Stnitgatt 
firfirWt 'pinen amtlenicn und Hehlern in Baiern, Ja" sie die chorherro in l'assau bei 

ihrin vbn seinen vorfahren crhslfrnru briefen bleiben lassen. Mon. Boic. 30^.1^. 
schenkt nnd vorleiht der burgcapclli i I i l^lim ilii^ /.um herzogihnn« Rairrn i^cli jrc-cn 
pTarreien Gricbach, Andermauni-iiit-rl . (ius'-( l(h;iu»i n und KainertshanHen. UelHe 
Script. 4,172. Ried ( od. dipl. 5,867. Passt nii iit ru In ins itinerar. 
giebl dem kiesler ObcrAlleich wegen dem echadeu den e» vea der Deiuia erlittea hat 
■nd de* deahalb gehahan kcetn die zwei gtter velche die dortigen dit nd eon- 
vrni von der Denan wfgen dnchgegraben haim den Sanihof und den Sfeplfcof n 
selserel. Mon. Boic, 1),fM. 
antworii-t (1(111 iMi i-^d 1 Jim r iili nnd den bürgern gemeinlich »n 'Wcilnr wie er denen 
von fr'ri<Hiberg ^eschrictten habe, A»»h er Dicht« anders wolle denn das» »ii; ihre 
i;cwuhnlich<' «teuer sebcii ud richtcü «1» sic wn «iMr. her gegehaa mmI gerichint 
haben. Ür. in Weilar, 
cnnüchtiftt den regensburser bürscr Kü^r Reich alle zöllu in der »ladt Refiensbn^ velcbe 

früher TeipfllBdet werden, an eich so löaen. GeoieiMr Chronik SiMw 
vmetzt dem Priedriclk landgralen von UMtringen nnd maikgnren tou BMatan ffer MOM 

i:utt1rti: T.enrvell. ( aliniintz und Vclbur«. .\rroden Rcpcrt. zu München IW. 
verordnet zu gunitcn der »ladt llcilbrono, du« dortige bürgcr nur mit anaeeriinU» dOV 
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mark gdr;;cn( n cfiltrn sollen messen priaenz und srclprräih siifton dürfen, um! dass 
4kl in der mark gelegenen steuerbaren guter nicht steuerfrei werden MÜen. Lünig 13,887. 
Osteni. Feltisvg zwischen jetzt und pfmgsten nach Tirol wider den vou Italien ans untere 
. MAliliw stgtakiaiü Kul 1111, i»lch«r bia Botaan mmi Mens htm, «tor da» mUin» 
Tirol, in wdcfcw akh diaMralludi nMckgeMgeo hatte, nicht netawn komle. Aach 
Ludwig kehrt ohne erfolg zurück und ülicriässt die fort^irtzuni; Jc-^ kriri:!< seinem 
ans dem wintcrfcldzog gegen die Litliaucr heimgekehrten »ohne markgral' L,adwig. 
Alb. Arg. apud Unt. 9|,1M. Joh. VUod. ifU MeuH Mm ChMO. Et«, apwi 
Mnraiori l&,13t. 

versetzt dem rittcr Gebhart dem ilorenbccher, Chunrad seinem bnidcr i 
sein ktM sn Schillparg mit gMicfcl itenan kaMan fikr MO muk 

a» lifl'Minani Mhn im maihcnAn VtMf von BiMdailnnt wU 

dtsr K wltim h ) n hnat verdient hahca ndi icekicr rechnong vm 4a» 
han^ei Landegg in tan Obcrinnth»! wegen, w cich» neliirang inner virr wochen ver- 
hrrt werden oder für richtig anerkannt sein <<oll. Priv. MS. in Mrjndn ii 
g«;I>ick-i 2>4:tu(;iii fur^tmfiiter tiber den Woilltart, dass er das gottcshans zQ Kaitcnhaslach 
mich seinem hcdnrf winJf.iIlign nnd lligmk» hob mn gednchlMi vaM nSge lUnwn 
lassen. Mon. Uoic. 3,30«. 
verkündet seinen beamtea dass er den UmIw NiederAIlaich fltr wein nnl fdnMe mM- 

fmheit in »einem Innde an Baien mriiakan habe . Mna. B»ic ia,51- 
vetleibt an gmalnn heroog Albmcht» -vm Oaalnich den Inden n Ehingen, Scheldiünften 
u. s. w. die nämliche frciheit wie denen in des herzogs andern Städten. Wiener Archiv, 
kommt mit herzog Albrecht von Ocslreich übcrcin, dass weder er noch sein sohtt herzog 
Stephan jemanden uiii der gralVcliali liurKau in Buiern aufnehmen solle and entgegen- 
gesetzt eben so. Wiener srchiv nach Lichaowsky. — ist dies dieselbe Urkunde deren 
Büchner 546 als eines Vertrags gedenkt, die einwohner der grafschzft Durgan nnd 
«leren nnahhängigkcil vw den kaiseilieha« hof* and bndgnrichten hetraihndf 
eidMib mt fhrhilH de» hHiAdk LmM van fMatafder hananchaftin Gandtahnch einen 

vefleüri und heetftigt seiner eladc Aichad^ alle die recht» wddte »eine atadt 

hnt. I.iiri I.ciliriiin 50 wo d,i^ J^tiini int tr\t -.scinnUg nach Vcfl« in i 
aJjcr »»unntag vor Wit- lu issl. Ich lülf;c dem erstem. 

verkündet den geistliche n und -»cliHrhcii im Idsthum Kegensbarg. dass sich bischof Fried- 
rich von Regcnsbnrg mit ilim und seinen kindem verrichtet und vereint habe, ver- 
spricht den bischof zn schirmen ond befiehlt ihm gehorsam an aelm Ried Cod. dipL },868. 

cnheUt dem Ueeta? Metten die ■an^ nnd MHAraikait lur deaaen «ain gelnido nnd «ab 
an den lollitStten xn SfnnUng, Plidlhig, Tekkendoifnad Vilskoven. Mon.Boie. 11,400. 

grstali<'t ilcm klo^lrr Nii dur Mialch die hundert pfund pfntni^e an Iierbit- nnd iiiiiistmer 
uud die Jiuudtrl iil'und (ileMiugc vogtcigcld welche es ihm j;ihrltch lu x;ihlcn lial aof 
des klostcrs iculc l ;icn und von diesen selbst zu crhcbcD. Mon. l'iüc 11. 203 

bekennt dass er vormah den geistlichen leutcn iu dem kloster >H.'d«rAliui('h nuih hnl- 
tener abrcchnung 3830 pfund regousb. pf. schuldig geblieben, »und d<ni(ll>rn d.irür 
venntat habe die IkerM- nnd maialenet ao wie die Voigtei auf iluengwieniaebatdem 
gerieht in Henserapert alcB surnnman jihHich »4 pAnd pltanite belmftend» 
noch die gausuocr in den gericht zu Landani ntm seien sie ihm auf »ein 
bitten der jnhriichcn hundert pfund von der Torgcnanntcu vogtei entwichen, bitten 
ahfr die lindem pfände behalten, die sie auch noch zwei jähre nachher gcni essen sol- 
len nachdem sie sich aus denselben lur die pfandsummu werden bezahlt gemacht 
hnben. Posch Cod. dipl. Nidcrult. MS. in München 3,70. 

nimmt den abt Friedrich von Oberallaich an seinen bcsondcrn hofgesind und cajdan. 
Vm. floitb 19,107. 

widernll «Ha mIm bricTe dl« den hmtgnSm Man* und Albreeht von NAtnbas an 
ihien hefnehallen nnd deren hergehrachlcm besits schaden bringen uwcfcten. SdiAln 

Corpus 4,347. 

verschreibt fi-an Marprethen (der kaiserinji d»-i luiu^ zu Wolfstein zn andern gutern 
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und pAndern Ar är« bctMtea^, dmtt widertage und ihre morgcngab« auf Icbest- 
zrit. tkMt Seript a^UaL AjBUwkhftver %m extr. 
vcrkAiidigt Miim'viilMMi «ai willnrtnb kr|M er der ibiiniBjBIlMbBlb sn ObamiMtwr 
die rpgalicncHhMfthale, flnd geM«l«l ihnen deren itütorznadn'mtM. ZtmsffcItWeilr. 

erthoiU dtr ril>lis^iii IV(n^,vc zu Nir.Icniiüiistcr dji- ri-g.ili< ii. Zcrii^ilil 525 cxrr. 
bcounrai^t di u rulh zu Miiiirli<ii <li5s or iiirhi sc^t.uii , «Iihs Jjiob treyniauucr aui <lcia 
iIk'iI lir-- ^l:lllIi;^allrll^ ('t\v:is ^vi Iclu'ii ik-r k.ii'<L'r 'Irn doftifdl AHmtMBP'BK' 

init( II Niii|;'< ihrer huf^latl verliehen hnt. Mon. ISoic. lV.42tf. 
vrkliiri ;.'L iiK-iiisrhat'llich mit seiner gcnuhlia der kaiserin, welche zwar ihrem «ohne Wil- 
helm , danu den mMb den «tidlen md des goMinden von HwUiiul, Seeland und 
FHatlrad «koniliA ««npnchea halle, daas dJasa bMilmisni HtMnala ceÜMat niar 
vciiuaert werden »eilten, nackdcm uon aber doch vorgekonuun, daas dia kaiaaiin, 
sei ea'au*! vorßcsseoheit , sei es well sie fhr« registraturbücher nieht he! »ich h«H« 
(tum qnia prnc9 »c non habcrel snonim < (,|n.mi n ^isiruriimj . sei e s am-^i ii /uiiriiii;- 
lichkcii der bittenden, da!;ej;en solle gehandcll haben: da» alle dergleichen den frü- 
heren eni^e^en^eseiJiie verbriefungcB nichtig aein Badan. Ifiaii» l^TdOi FiacherGeaali. 
de« DeSfOliwnus 141 zum 17 Juli. 
wdli|it ein daaa Wenael von CIrn »einer ehrlichen Ina Oteda von Belienhelak ein leib- 
getüige a»r gitcm in Ocluiatt in der.W^tumn •nweiaea diife. Ballenacle papieie 
zn FVankAM. 

( iiiii dersiaJc IjniiiiSrn .ille ihre freiheiten und rechte. Rai^i rCfsrli. von LaMingrnfl6e\tr. 
bt-kriiiii Ifermann ilcm rLuindorfcr seinem bofgesind nnd dti-ncr 3lKI|>fund heiter itchuldig 
zu •.( III, iiml M T-iur ihm liafiir zwei höfc lu < »itiiKiriii;;, Priv. MS. in München %,14&. 
Nttttuirt den bürgern von München das recht der »alzniederlagc , welches er ihnen vor- 
nab mit güldbullc crtheilt dann aber auf etliche zeit wieder entzogen hatte. Kere;- 
. man Geack. «tm Mfauhab TT nit alAild da» najaeliMaiegela und das fewöhnlichen 
' TädonepAa. 1^ Baifieebt tt. 
bestätigt der Stadt Gelnbaiaen alle reclitc freiheiten iukI ^( wohnheitcn welche ihr TtM 

grrichls wegen durch Keine vorfahren nnd ihn vcrliLhi it \Minlcn. Lünig 13,793. 
gebietet seinem nt hli r /ii N\'.tlfia(-Ii niifii, Ja^s i-r A;;n(-H dii; li;m..fr;iii Niilas dea SdliMaa 

«if ihren gutem za TrnchtherIngcD unbesteuert lasskc. Mon. Uoic. lB,ld. 
vetapticht den Juden zu Frnnkftarl von nan an bis nächsten .Martini und dann während 
■Weier jähre keine bet eleoer noch »onat etwas von ihnen an fordern, desgleichen 
von ihnea ledit aa nchowa «or sdnülkeiaa achdfliiD «ad ralb sn franklhM denaa an 
«bK^ «all «ia SR wbiwwii Mtniier Qoi. dIpL Moenofr. 1^. 
giebt der vridaatadt Waibtndc (iwlsdken Uefdelherg w»i Heilbronn), anf aozci^ deo 
bi^cbofs OerharJ von Sprier, dass diese jhiii mhu nitlic vcT><.lz(f -«ladt dnrcb 
eine fcnersbrun«« thu t ,dUM künijslichen und kaiserlichen Privilegien verlustig gewor> 
den »ei, freiheit recht ehre uml ^ims gewohnhelt Wie Wlaif&n bat Kaeaig vaa 
Koenigsthal Corpus juris üerm. 1>>,8. 
giebt dem vesica auaa Eberhard von Sickingen »einem diencr nnd ba^aind 200 pfund 
beltor Ar aiaan auydcn, nnd achligt ihai die aoT das dotf Els«M m «aden gfü 
was dcneibe schon dbmf bat Pfklt. 'dopjaOrnft 48. 
besljitigt auf bitte der Äbtissin Anna zu Buchau am Federsce der dortigen «ladt ihre Pri- 
vilegien, befreit sie von fremden gcrichten, und vempricht sie nie vom reiche zu 
veränsiiem nachdem «ii •'ich nnd die vogtei von den von Efrli.n h ;in wilrhc Vfr- 
pflindet war um 175 mark »Über an das reich erledigt und erlöset luit. Luuig 13,300 
und iä,^ das zweite mal zum 1» Aug. 
etUiit daas der Jobanoaen vaa Rccbberg' nn dcaaen mählscUag bei liobcneck erlhetlte 
gnadeabriaf den Master 
schaden bringen aoOa. Rep. Doo. Ia Stutigait. 
verleiht den gcbrüdcM Ludwig and IMadn'ck ^afei 

EUass alU' dir ii ii<-n die ihm Taa dem von, Winataia salig «ngeftOea 
Ahh. der baier. Ak. 
Ibat dea bSrgat« v«8 Nlndien die ^ad, das« k«imt «siMr aiaäMM lait < 
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am schaffen haben soll al» um di« dni wtAnMa Um ta im todi 

6e»ch. von München 91- 
venpricht dem trafen Johann von (.'levc iur Rcine diriute 10000 mark Kilber, ond RcUigt 
iiin «tieve nf die summe wofür ihn «lie icichsatadlDuiabiungvcfpADdetiat. Toacktn* 
8. Dumoot 1^,94«. 

Mnä «Oft Cleve, all* ftivi!«^» 4ie et oad achie mf^a§sr 
rännaeben kai««!« vnl köniien «ifcdua htbcm. T«sch«nimcb«r Am. S7. 

crtbcil( dem aliwriiiiJi ii ffr;iftn Johnnn von Cleve Jic 1k Ii hium^ ii!>er »eine rcichsichi'n. 
dt-rgcsialt dj^s or den grafen Thcoderich von l.o!i eraiachiigi solches slaU »einer M 
iliiiii ii:t< liijein gmf JohiDii mimimat da* huMaid g M c k nomi kabw wevde. TMebeii> 
machcr Ann. 37. 

Ckich von Ahenspcrg markürccht lur sein dorf zu Rohr, und ihm und Mi- 
ld Salgc» md d«n hm daaelktt. IlfaiD. Boi& 18,174. 
vonclmibc dm vaatan feaM Ftiedridk Albmit St«|Aan nad Jahanii iok ManUMm die 

j inaulh XU Burkbau^en um 33M) pfund rcgcnsb. pf. Hund Stammbach 1,169. 
jlbut dem kloatcr Stoiogndeu die giiad, das« weder rcichi^städlc noch seine ciKoen Müdir 
I liessen ci::riilciiii' »ii Ixiriieni aafnehmen itolkn. M<iri. Hoic. 6,&00. 
iTodcslag. Er starb pludlich auf der bireojagd in der nähe von MüDcbcn, nu et rn 
j der Frauenkirche begrnben isL In fünftchnccn jahrhandcrt wurde sein grab mit 
ainem ackgnaa nannanloiiia öheflagt aiii' wcIoIm» aaio bitdai» amseliiweti i»t 
hat M dka« atäift dntah im leaaeM denkiail nadflck^ weMaa der i 
fiint NuimiliaA I Baiam tter dwaaeitaa «nkblaa Kcaa. 



Friedrich der Schöne. 15 14. Reg. j. 



iiiissw ahl in Sacbscnhauscn durch Ilciiirirh (vf'i(rirhi nrr kruii? 
l'olcnj liirirti; von Kärnlhen, Rudull |irril/!:r;il bei liliciu hciinij; 
iiml ».ii_'lf 11 h 1111 nunioii M)ti Ili'iuricii (von \ iriicliiirL'j crabifchol' > 



Villi B"luTiL'ft und 
in IJairrn li'ir .sich 
(III ( iilii und Itudnjr 



herzog von Sachsen. Vcrgl. du desfallsige das wa)iJdccrct cnihaitcndc schreiben der 
'«NIbter an de« känfligMi pabat Dun^at 1^1«. DaalUna FkJed. |mldier 14 Oien- 
acMagar aual»SDiMh..daK 
Könifsakrönanit dardb enbiMbof Haiariah im Cüla aaf S(. CathariaenMe ia segcti' 
wart RudolHs herMga von Sacbaea, Ottos land^afen von Ileaaeii, der graren : Kn^el' 
ki«rt vuD .^lark. Gorlach, lleinridi ead Emicb von NetMiii, Simon und Johunn von 
Sponheim, Ruprecht von Virneburg, Dietbcr von Kalzoi» Tiilium n iind niuiirr. Ver$;l. 
dax duafalUige vorkündigangiuchrt'iben de.s crzbischors von Cüin. Fulger Oe*lr. Khren* 
npie^l Vi. Lünig 7,91. üacUius Frid. pulchor 10. Oleuschlager Slaatsge-icli. 71. 
oraucbt den atadtraili aa ättaasbtirg, dass er die decti^ea kauOeuie and ciawtAiwr nv 
abaendaat van Manamitlaln nach iSels veiaaiaaaa, «nd vonpricM dieaclbea saaiaK 
ibram fal kaataiaadi wailanl and ccbead la aainaai aabau aad i» seinen geleit su 
halten. Wendtcr CoH. Areh. Stt. Maser brief wurde von den elMasiechen gr«thirhl<i' 
|.ir>chi!rn biühcr irri;; iti in tünij; Friedrich II iii5c>clirii ln ii. 
be»t.itist dem bischof 1 iieiinuli von Au^burg die von kaisrr lliinncli \'ll mtl-iii dir 
ihm nach Italit n zcloisiru n hülfe für 400 mark criiiild nc iiIaiKtsr haK di r viiuici in 
Füssen und über die guter der augsburger kircbc. lUauü Ucüch. der bibchrifr von 
Aii?sl<orj5 3,403, Reg. Uoic. 
vcnplnadet dem Graft van IMienlocb, «eil «r ihm in krieg nlt data cegoalMaig'Ladrif 
aeiac achlöaBer Mhot, ibn mit bmadert gawaltwleB ian^^lb der srinaea Fnnknii- 
landc!) und mit fünfzig heimco überall dient, die batg nad die Stadl RalCMbnif an 
der Tauber um l&OO pftud. UaiuMlnaoa Landeebak. 1|48S. 
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Mkhnt deuslbm «•(« MiMr diant* nil <l«r ««to Oiilua, der itadt CniUtela md 
d«tt dorf Habmlhwt wi« Mlehe gnt Crnni vm Oeftingea ab er \A» ieaumai hmt 

lUnsselmano Landesh. 1.133. I.iiJnii: WA. l.'ifH. nnuitiaiin Vol ( uns. 76. 
VCrkaull ftcmcinüChaftlich mit seinen Jinultrn ili li litriio^i ii Lii|;uld und llciiinili \on 
OeKtietch an liiMhof Joli.ntn von .Slriis^liuri: d.iK Hrhlo!'s Ilrristi in uiiii rilli^ tcchl ml 
dem achioaii Kichcobcr^ der studt Bcrghcin, dem müüoss Oricnburg, dem dorr Schcx- 

Sdiiplin Al8..diyl. 3,11«. 



TturlMet dm muktnkm Friedrich od RodeV xm Mn tkt im MhedM dn li« in 

»eioem diout «Mpfiingen mtehica die rekliaittdt Sinketn aiid du U«»l«t delwi 

uro Uaseud maric. SchöpBJo llist Zar. lUd. &^7. 
gent-Iimit;! <lit.' M.>n -^niicni liru<ItT beriog Lupoid vvrgcnoiuiuentr bclchnani: den r))unrad 
von W luentitiai uitt dem tlurf }lcitcrli«<m. üchOplliii Als. di|>l. '4,110. Kachmann 
Betracliluugeu über das) Elsas» 293. 
Belagerung und Eroberung von Komom an der D«aau jrwischcn Pressburg ond OfcB durch 
künig Friedrich als bundesgcnosAM! de« königs Carl van Ungara ge^ca den grafe* 
lUtihiM TM Tcemachiii. Uek i|nm1 Pes l,9U. CaaU Mart. fei apad Eccafd 
1,14IS. — Friedrick d«r Schtae hewcgie aidk dänach mit Iku «aitlatiklkihar nadihdt' 
vcrpHinilrt mil srincn brüdcm I.,eo|»o)d und llciiiricli htrxoiicn \i>n llc-in kfi Jim ^rnft-a 
Wullan \oa Veriugen seiner dicntil« wrp-n liurs, »i.kU uml iltuf Ninnijtu nebst 
inifli einigen andern gülem um su<> ninil.. WKiicr Vrcluv muli l.ichnowsky. — 
Der aus»tellungs«rl liegt in der ciumaUgm berr&chati 1 leckcuslcin, vier stunden 
rt»ilirh von Hagenau am Rhein. Dkx durchgehende slrasssc »ar, SO lang nuch keine 
durch den hayfanftr taiehswaM bcaumd, die «niige veich« vem «ntai» ElaM in den 
8|»eieitn WMe. 

terplandet mit aeiiMn beiden feaannie« hrfidem deaiaelbei) »einer dienMe wegen dne 

dorf EnaÜngen um MO mariu Wiener Aichiv nach Liclinuw!<k>-. 
(in c^siii-) Mry|nic|jt dcneo von i>(rassburg den zoll wiedn < rsi t/.rn /n wnlkn, der 
von ibreu aul deat Kkeiu nach Sein gulührlcn waarcn erhoben Murdru m'ui muchtc. 
^Vcnckrr ('oll. .\rch. 363. .Schü|iflin Als. dipl. 1.3^. Dic^c nrkundc wurde bisitcr 
irrig dem künig Friedrich II aageachriebcn und von ikbüpflin in» jähr 1313 geaettd 
(in oaalria) venicktet KonctMckaMidi mit heraeg LcopoU tu gwMen d«a danMüpIleh in 
Paaaan anf das patronairedkt an llali^nian, wdeken sich ihr va(er IcAnig Albeedit 
and ihr Imdor künig Kedoir Ton BSknm nnredilBissig angcmaaal bniun. Man. 

BoiC. 30^(1«. 

verleiht der Minli II i:<'njiu das dnrtise ungeld, und bc»tilig( ihre |trivUcgien. ScbOj^in 
AU. di|fl. -xiii. Lr>( .im i d' ^Mitirn monata luMi» die aladi Uagena« danselbe Pri- 
vileg von künig Luilwi^ gcri«miii«n! 
bcHliiligl dem graffa Wenihor von Homberg die vom kai^cr Heinrich VII erhaltenen Ichcn 
gmohenhe nnd gnaden. Glnfey Aated. an. Lndnvig AeL lO^ia^ Bauaaifi VoL 
Cana. 8Vl • Beide hda««« mit dem irrigm dalam 1 ApriL 
liberlüsNt den bürgern von SehleUstailt zur abitahluug ihrer im diensle des reichs gfmaob* 
ten schulden ilan dortige ungclt auf ewige zciten, und befreit Me wrihrond zwei auf 
< in.iii'lt'i iolgcndrn Jahren v6a ktcui-m und .ili^:il« ii. Schö|>Oin .\N. III. ^.369 und 
3M. iliuerar de» künigs ergicbl, da»» Ua» iii der zweiten stelle er« iihlitu datum 

iii kaL .Vpr. da<t irrige i»!. 
beaMii«t der atadt i «hnar ihre jvirilegicn, ctMaat ihr da» angdd auf ewig nsd die reichs- 
«unar narnwel jaliw ant belang ibier acbniden. Schiiplin Als, dipl. ^IIS. Mm 
muchlt venHMben. daaa da« datwa tiü kaL Hart, haiamm aifiaae» aintt >iii knL Ap.j 
doch kann es möglichrrweiae nacb «o riehlig adn. 
bcatäti?! und Iriins^nnnrt d<-ni inscbuf Juh.inii von Sirasisbur!; dir iirktjnilc k<'iiig Hein- 
ricliN \ ll d d I-r.iii\.'un 2n .\uv. I3üs, ilpn lau,*rh von Mni'ln iri uml MühlhsusCB 
Lrlrcili nd. I.üni.;; (j,l8 und i'ß'". I.üuuiilc 

Iteatütigt der rcick^aiadi UlTcnburg ihre v«n »ciAca vurraJurcD au reich erhaltene f rivile» 
gica. Hngi» Medinlinimii m 
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erl:iulit <Ti-ii lur:;nuiinen, den ratlunanncii und den bürgern von Landno «nf der »teile der 
vun Juliatto vun Ryiubcrg innerhalb ihrer manern erbauten bürg ein nonnonktu»lcr 
sa errichten. SchüpHin Als. dipl. 3,112. Birnbaiini Gesch. von Land.iu 463. 
(bestätig der atadt äehiet(al*dt ihre privitegieiu Scböf flia Ala. ilL 3^ vergi. mit 383 nolc f. 
betri it die bargar tob Kaiwwl wi i g uS nrei jahn v«a im ntdMtamr. Schäfifliii Ak 
dipL %ilS. 

«Matt der refchaalMlt TjMkelm (eliemb IMrealiiilB) htS Cofanar Ar ilirai staddura An 

angr lii :iur li'Ji/eit um! Jii" rcichssd'utT auf iv,pi j.tlirr. Sclinpflin Als. Jifil. 2.113. 
bcficbh (l'-in ÜKo Von Och^i-ti^lciri meinem lanJsoll im Klias-i. der M(;i(lt t olmar und 

uiidiTD, di'< iiimni-iililfcitpr \ls|)iirli n\ liTit/ou. Sr(iri|i(|in .\Is. dipl. 2,113. 
be^iaiij;! drr atadt Landau ihre Privilegien und bestimmt da^ dortige ungtld mt befesli- 

guns derselben. Schöpflin .AI», ill. S,SSSi 
benrfcuadiet da» ftaf Eadch Maaaa« gages di« «M ilna iMnhlM» IM narii at'mt 

pfandadaA «i Grairculdn MiiiMB hrater J«liau abimlfclMi lukcb AtmIiR Nm> 

Gesrh. 8*, IIS. 

vcrfilasdet den graren (Heinrich, Gmicli und Johann) VM Nftssav de« bttrgberg zu Grei- 
^('l1^lcill mit all dem rechte und !;n<e d»i dazii Rehürt .\rno1di Nnis. Gi "i( h. 1.88 md 
9',|-i8 cxtr. Das datum zehn tage nach ostem ist als ungewöhnlich auffaiieud. 
giebt dein rath und der gemeinde zu Freiburig in Breiagaa die gnade, Aass man sie Rlr" 

geikb vwImIwi «oU als var dem dortigen aclialtlteiss. iijcbreU>er Vrkkb. t,S09. 
keetillgt den JwA von VtwwmMi die diMen von köiüg Albrecht m 1«S Bark vcr-' 
pßndeto fteiveglai in atorn Ihnrgn ud scUigi Um aeiMg iMrii datndl Zelw«> 
gcf Xpptitt.' ürktaoh la,10K. 
be?t;i(i;l dpr Stiftskirche zu Zürich das finÄ'TrirVtr privilo;; krini,? Rudolfs d." i, Wien 

M J.in. n77. (li rbprt T.lt>h()!!r»|«h<ii (von llerrguic Muii, \ii>.tr. -l^Uftl, 
bestitigl dem .1 )h.inni(crordL'ti foli ül>erhaupt oder nur dir fnmiliiim TdlH-l fl finrn vom 
künig .A.lbrecht im jabr iWfi erhaltenen freihcitsbricf. .Mit aeugen. Pupikofcr Gesch. 
des Thurgau!) 1,10». 

bealitigt der aladt Winiartkar die freiheilen welche aie 19S8 von könig Albrecbt erbieli. 
HormaTr ArehlT 191» R. «81. Ick lew TllmtlaalM «tatt Tikenaatag. 

bestilisrt drn wi-u-rri ihror treue belobten bürgern von Ulm alle von seinen vorfahren am 
reich irlan:!'!) |irivikgicn gnaden und Verleihungen. .\us dem original in Ilm. 
I lm QI'J c.vtr. 

eriauhc den raihmanncn und bürgern von Ucbcriingcn in ihrer xtadt eine zunft zu babeii 

biü naf seinen widerruf, Ilai;o Die Mcdiatisirung der Reichsstädte iät. 
beMitigt dem abt von Weiss enM das cingerdckte priviteg k^nig Friedrich a d. d. Wein- 

garlea II Dec ISIS. Mnig l8,YaS. 
gealaUet dem nonneokloseer Baindt sidl ma den iMaiferirald mit heb an veiBckea und 

800 Schweine in denaelbcn zu treibe«. Rap. l>oc in Stattgart 
verpfändet dem Wurnuii lirir:;cr von I.indao das dortige münzamt, nachdem dcrxllie es 
um dreissig marii (>ingci(t»et und dem kimii^c zwanzig mark gezahlt bat, um tünt'zrg 
mark. Lünig 13,1M9. 

Pfiagstea. Groaacr boflag. Vcrmähinng Friedrichs mit der tochter des künigs von .\rra- 
gauiea nnd herzos; Lenpolds mit der tochter des grafcn von Savoi. Bei den ritter- 
apielen irird der graf tob Kauenelakeigen tedlUdi venvondct. Die reichil«iligihiBer 
werden geceist Albert Arg. epni Urada. S,11S. Lcob. apud Pet t,MS. 

befreit die )irir^< r von Srhufh.iii'-cn von rremden ccrichten, und verordnet dass jede klage 
ffPSi'ii einen liiirser vor dem durtigea •«cfiiiltheisscn üllgebracht werden «edle. Archiv 
/.II Srh il li.niM ii. 

bewilligt mit herzog Leopold in ihrem nnd ihrer bnider n.^nien , iL-iss Uic lehea welch« 
AiiMeckt dar pbrrer zu Mölk von Heinridi von 8troitwe6cn kaufkv an Heinrich Son- 
neta van Harawa nad deaaen adhae AbergehcB. Wiener AkUv BBoh Lichaownky. 
Db9 dainn •pflBfilim^« adiaält nnvallaliBdig an aein. 
«eigkicht «idi aebat aeinan brAiem ntt ReiBaU vta Bnignd w^gan IMcnugen ta^ 
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gülcT in der sr:)rsrhaf( MönipelEarJ, wclcbe künig Albrecht eini|;c xtit fcist ü!^<ti Wie- 
ner Arcljiv nach LichnünsJtj. Rciaold$gef:fnhrief sieht volKljinHi|S b^i I,i(hiK<nsky S41. 
befreit dio büri^rr von Gemünd wegen der in Mimm (l>(ii'<t trlniciiLn sihüdcu l>is Mar- 
tini nnd d«uu auf lluT jähr« von Steuer, nngeld und tüminsen. ilupo jiifdiaiisjraiig 240. 
vor dem rümischcii künig Friedrich veririgt sich graf Johann von liabshurg mit seiner 
stielkaaUer M«ria gralen Friciliricltt wn Oettinten locbler m keiaateiMr« widcriai^ 
«. V. Bengott Oen. MOO. 
4i« barger von Sl Gallen sich den wiedemfb.-io ihrer um 28 Oct 1814 ahge- 
bnmitea st«dt angelegen »pin ra lassen, vitd erllsst ihnen auf fünf jähre alle reich«* 
sleoern. Arx Gt^tli. von st i .Jl n 2.0 cxIt. 
beurkundet da»s Wember gral von liumiurg und Joiiatiu gruf von Hohebarg, halbbrüder 
von ihrer mutter her, sich die folge in ihre leben mit seiner ^r:n< hniigung gegenseilig 
vermacht haben, namentlich Wemhcr dem Johann den xoU su FJuelen, «äd dieser 
■mgeinkrt seine grafscbaft im Kkigau und die -veigtei im RheinM» indea der Unif 
liieÄei nngleicli Jobanna mindcrjUrigkeil nacb dem nHbeil aeincn hoi%criciii(B engluL 
Ohfey Anecd. iss. Lndewig Bei. 10,ai4. MerrgnttGen.S.eMi Beeumq VeL Cinie. 81. 
«chroibl dem kür?f-nin i-der finilin von Kiifir ncp^i- uiul Jt n r;illitn;iiui[ri /u Sira'->liurg, 
dass er dem EnurkuTultn Uciiiricli \uü UoLhbcr^ nath jhrir Lille Lrlohlcn Lille, den 
fiefingi ni-n strssslnirger hürger Egenolf Vun I,!ini>]ir frei tu \f\s-^vn- AWiickcr ( ulJ. 
Arch. ächupQia Aiji. dipl. 1,323. Dieser bricf 'wnrde bisher irrig dem köatg 

Friedrich II tage»c1irieben und von SchöpHin ins jähr 1313 gesetzt. 
belir«it die btiser von Eaaiincen van fiemdca fetkhien. LAnig tl^«Wl 
bcfltiiigt den nlbaMifnrm n fiealii^ni di« von »einen TefiUirra criidinen' priTilegiea 
wid ihnt ilinf« ana beaastocr inat noch die gnade, da» aie Madlbflrger aufnch' 
mon dürfen wie ale bislbor gairahit wnren, verspricht «vch dan jeder einiciae biir- 
gcr das recht g«ni( s.siu soiln dcanen lia nick uicr acinen ToiAlm artrealen: Ana 
dem original in iitaUgart 
bestiligt der stadt Esslingen ihre Privilegien; lisst sie viührend zwölf jähren nicht nur 
der sloner ledig, sondern äherlieat il» audt während dit^r xeii ungeld aad soU neitat 
der eiscBBaag de« scImliliaieaeni'bettrkuMlet auch die Verabredung, daa« er von der 
«mdC Afcatnchmen soll Siatigart nnd Waiblingen nnd alle leaie und gal die Bio den 
TOB Virlenberg abgezwungen haben von des reiebs wegen, wm allea Inn« n baben 
bis er die bür;er von Esf^liriEen uml dir ]irir(;fT \cn Snnin.irt uml W'.ilMinpeii uiiJ 
das iand mit graf EberharJ von A> irli-iibir^ M rric liioi )i;ilie, nthsl uoth nuhtren 
be-ilimniun^^un, Safllcr (je»(h. tun \\ irleiilnri; luUer fiint'in 2.77. 
(m casiris) schreibt dem rath uad den bürgern zu ^trassburg, da»t er nuch dr<!M:n bitte 
dem grafcu Ulrich von IHrt und dem Otto vnn OclwenalBiD, seinen liunlviiziea im 
Eiaaaa, befahlen bebe a^nml den reicbaatldicn ibnca gefen markgraf . Ueiuich von 
Koohbeeg belmlh der belhHnng dea attanabnrger Mf8(|« Bgeioir von Lantaperg beian- 
stehen. Wcnckrr Coli. .\rcb. 854. Scböpflin Als. dipl. Sjgtt, Dieser bricf wurde 
bisher irrig für ein brief kOnig Friedrich II gehalten nnd von S«hüpflin ins jabr 1313 
geseUL Die folue der ( It-asslschen reichslandvüjltc ist diidnrth verir»im wiirjeii. 
Vergi. (Darmslüdtcr) .'Vrcfaiv tur Hessische Gesch. 1,338 wo ich mich »cLou früher 
hierüber geiiuwietl habe, 
(ae vchl) bekennt Kraft dem Waldencr ilr ein von demselben erkauftes ross fünfzig mark 
I, nnd alaHt ünMigan «egan 'deren lahinng. Schöpüia Ais. dipl. 9,1 1&. 
d«r gegend van AngAnig sichenden Ludwig, während dessen Fitod- 
rfeb eine »eiilang bei Buchloo (zehn atanilen aiidlich vmi Augsburg) im bger siend 
und \oii <i1•tT^^chwcmmung litt. Volcmar aj^ml Oefeli 2,540. - -duv \«s(nf- des 
den Friedrich nis künig nicht aDerkenneodca Vdleinar h.jheii kurz und liuetmer irrrg 
;iiif den lier^n:; l.eujiold bezogen, 
(in ca!«tri«> l>eln'ii liie bürgcr von Kaufbcucrn anl drei j-ihro von allen steuern, und 

bestiligt ihre Privilegien, Reg. Doic. 8,395. 
(in oamrla) acbreibt dem capilct in Verena anm drillen mal und gebietet deatacU»en, dem 
von Twana!, den anl den hatnoga Leepoid vdn OaatNich, in i 
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licii rlr-r dip'icin iTlhoilicn. bUhcr aber morc surdc a-ifidis üborhürten erslon bidcii 
ein caaooicat «u wrieilira. L'fhclli It. »acrn ö.m. Dni-llias Frid. pulchcr Ii. Ürnuc- 
De jure prtin. jw««. ao. Da^t datum ^ti" non Repe« hohe ich aof tI M. wpt. 
es kqaiit« aber «nck vi kal. «apt haiaaea oder in anicMt waiaa iirig mIil 
Oer iseslalhujMMt tat nbr vdwsehainReh Aaselberg fliiif «tanken ireetlicb von 
Laia4aberg; dicwr ort schürt «u iJen allen bairiitchcu bciitxuDgen iu Schwaben, 
fnf der Wertnrh xe vcld) bekennt fi^ineinBcharilich mit herzog Leopold , daüs sie dem 
grafen Eberhard von Wiriunli« ;HJ iniirk Mlhcr "cliuMi;; mikI, luimlich 7'2 ni.irk um 
«in TO^i und den rc<it am kern, mit versprechen üoiche schuld bis osterii tK-i;ih- 
Icn, wolür nie 89 ^cnanuti; bürj;en (iroruiiter neuD praTen und 37 riltcr) setzen, die 
nach umstanden iji Heotliagen, Noastadt oder RottenlHirg «innilefi Milco. Scncken- 
beri; Sei 3,378. Stlltcr GokK v«a WiHaakoii anler 0Mlte %80l Daa ainalal> 
ian^ort Int Plaiar ««adk TW mnnlbm l»*UO IMUMgi mwl nT Inww fdbMet. 
(in caNtriK) adienlct dmi Craft von nohenloeh wemn «eiaer dlenale MO nark, unl wri«M 

ihn damil ^luf lÜr mini/rr /n H dli ,in Il iiissfliii.iim Lande?<liohri( 1,133 — Drr ms- 
slclliliu--'irl wiril «uhi lirciiüulMjrii no Kiimbch «ein, etwa zehn standen sudiiM- 

liiili \tiii Vii:[-l.iur.:. 

vrrseltri ihi ■h'-m grafen Wilhelm von Moutfort 130 mark silbcr, und veraetst ihn dafür 
die grar»chafl Friodiwrjt. Von hcrzo; Leopold roitbcsie^eli. Rep. Do«; in SStotlSarl. 
Schlacht aiB Mongaitea gutta die Schwaitsar von harstog Loo|Mld verioien. 
gebietet allen naeUant tob IiHteaAM in OcMreich, daaa ai« dieecn hioelcr Wilbelna- 

pur? den Zoll bezahlen oder ihre lollfrcihcit vor ihm beweisen sollen. Ilanthaler 
Ree. 1,168. — Hiernach würe Friedrich nicht, «ic Johann von Wiulerlhur sa^. ziii 

iti'il 'IrT ^clihi'jtu Jiii Miir:;:\i ti li m < Ii vd 'jii Ii t<;» '".('ii, 

^iebt dem BerchioUi von Thorberg vollmacht dir pfarrci Kraiicbihal, wann solche erledigt 
SoldtknrMr Wadianbl. laiO & «MI. 



TcdUalot deai tfcftfar den geachwoMwn «hd d«n Mrgcfn iMi^idi mm Prack tm •<Stt 
MiAr Ttm dein «ak de» cistereieiiaaikloaMis tIaiB in aaklMirger diocea mO an Mü- 

men. Pnsefi et Fmehlicb 3,80 estr. 
\erbie(i I ili m F^Irlf vnn Schellenbcr? und umli ni kun rti;;cii iiiir--i;riif< n m Siarlirntn'rg 
«icli <ii r vii^tci zu Wirtchersdurf iinziinehmeii, nckiii;« i^ui dem kl»Mi.'r lUiu ^;churi 
Tiiifh et Froehltch 2.30 extr. 
5tchl.i:;t dorn herzog Sieph-m von älaTooica Wesen desaea ihm und dem toich ^seleieleieii 
dien«t«n weitere 3M) mark anT die fCmiaduiiken intielw detaalbe aelMMi inie hat 
. Wiener AicUv nach LichMwaky. 
nimiiM das klMter llSlk in seinen sehnti, «nd «aflaUt «• wihnnd actaer ainroaenbeit 
dem iHrirnrh y,>n l'illlrlhl.it-f marichall vnd haniiliHiui in Oealreiek. Rahe« Aaatr. 

■II. it. iJucUiu^ Iriii. pulcitirr 77. 
be<stati'.;t mit steinen bKidern die versabnng des liols iiKtl kirrlx iisataat an Wiadlsch an 

das kloster Köni^'^rclden. Ilonnayr .\rchiv isltt 8. cxir. 
verpfändet dem Conrad vuu Werde ftir den dien«t den er ihm jetzt auf dem Rheine thut 
dashaasPQtlesnndMider^gdler wnTOOf Amd wioner fi Wi^er Archiv oaAhLichnowaky. 
v«neiat mtd aafwotiei Mit elawilligaitg aeinar brtder dem Maehof Chawad von Freiaia« 
und seinem ^oitn^haos auf St. Peter in der An, Aatpach, Pianchen u. w. jäbriicbi 
fünfzic; pfund gelds, und bekennt daflir 8M pAind wiener pf. «on demselben geliehen 
< rli ilifn zu haben. Meichelli' ck. Ilist Fri». 2', 153. 
versetzt dem cnpitel und der gemeiutlf <ter biirger zu Pa'tsan die tiau^ser zn Neunburch 
auf dem Inn und Wemstain ob Passau um 3000 mark üilber. Reg. Boic. 6,3«6. — 
In densellton Res- Boic. J,3»3 wird dieselbe arkuadc wahrscheinlich irri«; auch dem 
36 MArz 1317 zugetheilt. 
beatäitfl deai biadiof Ckgnrad von Frcisiag die eia,K(rackt« wiiimde kAoig Radellä d. d. 

Wien 10 »ai im. ein hatü* in Wien betreffend. Melchelbeok Hist. Fh'a. »,1M. 
brstiiligt detn»elben die cinzeriickie Urkunde kuni; Rndolfs d. d. Wien 18 Mai Uf7, dak 
btnd^richi ikbeibs betreffend. Wiener Archiv nach Lii:liiu>w»ky. 
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be»(iti^ dem eislercien»<'H(lo«ior Si. Nicolau« vor Wien ein einjierückles privileg hertog 
AU>rc«hw von Oi strcicli .1. J. Wion 13 OcL 1087. Herrgott Mon. Aostr. l,aa». 

stiftet gemciuchafUich mit *eiitcn brüdcra Leopold, Aibreckt, Heiukh and Od» die 
caHhMiM ]|miiadi,(«wMlicii vtn Wm dar fiditaag tor IUbK Soywer Gaa- 
ment. S «ir. 

besiitim aam Vathat Cbmmi von Fniainit die eing»raekle nriteade kStäg RndoVs 4, i, 

Wien 10 Nei 1377, dvn markt A»f>ach lietrefTend. Meichclbcck Hist. Fris. 3k,l&4. 
bcstiti^l dem klosler Lilienrdd das cingeKicJitc privileg könig RodolCi d. d. Wien 36 Sepl. 

1977. Tl.imhnli i Hi consu» 1,198 mit aMiilil des ^.legel». 
erlögst ein Irclvhhchrribea an die richtcr in Krcni<i , <iass sie die dem kloster Lilienfcld 
in Sirazingen, Rar.cIsdorf and Kadepmnn /iisirlu nde oimiMiUllildl 
beetniräckiigen aoUen. Haaiiialer Reoena. 1,189. 
gleichen ialudls m die lidMer w 'EBaalNni. Hanänkr Recena. i,tet. 
gebielec dem lanAiehlMr im Oaalniaill Haimidi van Walaao dia 

Uealen LüienfcM aobeckt in eilialten. nanentiidk im Strantng «. a. ie. BanAder 
. Kccens. 1,160 xum 1 Mai, was nach Lithnonsky irrig ist. 
bestätigt dem klo«ler HeiliJSPnkr«>tiU das privilc;; henog AlhrethLs vom 24 Dec. ISflfl. 

Wien« r Arcliiv ti;ii h I.K biiowsky. 
bc»iaii«t <ler frnu Mi-rliiilii. hrrxog Hodolf» von iiaicm cbewirtin, nach dem vorgaof köDi£ 
Alhn-rhis ;illo<> W3i ilir .jener xtir widerlage gfgalca tat, A CS irfnhrfill Bei 4mI<I 
etgengat. Wiener Archiv nach Lichaowalqr. 
kealMst dawalfcan anck dam nrnwigangahe a ngBwt aa fB aiaaliaaBaalWincfc. Bcadaaalbnt. 
befiehlt daaa kAnftig kein Inda an Ncuatadi gcwand Mhiieiden aoDe bei strafe der con- 
fiKalkn an die lande^berrlleke kammer. Wiener Archiv nach Lichnowaky. Vergl. 
llonnayr Archiv fiir Grugr. 1837 S. 792 und Buhtini Chronik von Neustadt 1.88. 
Sollte diese urk. von ti(. GeorgMbenti daitrt »ein, uo wäre sie richtiger nun S3 April 
tn rechnen. 

vcrtiager^ die dm bürgern von Wioneriack Nenladl wagen arÜHanem Dracraokaden 
bewiKgia lunQihrige sicoalMniam aat «aüai» aacka jakia. Diakh Wanar Ifea. 
aindt M aaek lickaawaky. 
befiehlt den heamten stt Hallatadt die daaelkat von dar köaigia BliaakaA den Uaalcr 

Traunkirchi'ii an::«'» irson* ti j^hrlichCB 110 ftad vicaer pC vanUaHiHi ra haaca, 
Wiener Aithn uiicli l.ithuonsky. 
erklärt das kloster Rein frei von allen öflcntlichen abgaben, ilocti d.i-'N cm «clb^t drr^ln- 
chen von ««inen leuten erheben dürfe wenn sie vom fDrsicu aasgeschriebcu werden. 
Pasch et Kroelicb a.81 extr. Lichnowsky hat dies« urk. nach demjfekaaaetim zum 3 Mai. 
VI rbietet des tickuar, den gesckwornen und den kkrgem in Maickfoig tob dem dariigan 

haaae dca klaateta State akgaka« «« arkokan. Puacfc at Ffwiick 9ß» «alr. 
gebietet detn baaptmann in .Siriermaitl Dlrlok TO« Waise, daaa CT daa aai 4 Kai den 

kloster Rein ertheiltc privileg aafrDckl criiaUaa möge. Pwek et tlndick 3^. 
verleiht dem rath und der ^i nH indo r» Wien das kaoa das Otto» Haiaiaas tradetj aii( 

der Capelle. Ilormayr Wk-u II. 1.71%. 
befreit das vom landcsschrciber Allirtrlit von Zeyrich dem klosirr Kein $:(>gcbcne kaoa 

zn Leoben von allen ateueru. iichmuix Top. Lex. 3,3ltt nach Lichnowsky. 
schreibt den leuten alt Appansell und llaatwyl, daaa sie die ihm jetzt und aaf kimDigan 
Marliai achnkUgea aleaaqiialder an Jokaaa Sckeak tob Dieacnhufen, Johann von .Maa. 
daeknnddcogKltailtadoifTon Wnrdaakafgtahlanaollan. ZaHweger Appcnz. (Jrkb. 1>,II1. 
schreibt der Stadt Trpviso von seiner sorge um Italiens ' frieden , wozu die zwischen sei 
ner Schwerter ( atbariiM und Carl dem söhne des königs Robert von JcroKRicni und 
Sicilicn (in Ni itpcl) verabredete heirath bcilr.iKCii werde; lu^liirh l>P5'a«liji;t or bei 
dem rath seine boten den magiater Johann von Verona and t'riedricb den kcmmer- 
meister aeilBor ekewinin. Verci Marca 7,IS. — So geordnet war schon damals die 
eanalei in Tkoriao und a» wohl cvhoiien kia anf aenera selten daa doftiga arekivi 
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schreibt allen leej^liclwn mmi w^Ucben Aifst«!!, il*B MtMgcn, iiiafk|nircn, trafen ii. 
dcB geiMifiJ«, antlaiilaii nmi «Ilm 4es icmI» gelreMn in Italien, ^aa sie 4ie von 
a«jn«in künlaiicliiüi iNTnack Imlicii gmmtMeh nmniMcr Jchnm von Verom, ant, 
canoDicus in Mett, ndac« nlk und fceintialicn, «nui Fricdrick Oloyaeo canonicna 

von Frk'vnch, i|«n l(aiiiin«vnnei*l<-r «»einer Hiewirtin, woM nnflrane^mrn und' ihnen ^rleil 
geben mt"i-i ii V. crl M m :i 7.13 
sclilii;;! f(eniPiu-«ül)al'(li(:'i iiiii ht-rxuj; l.^u|>ulil iUu\ Ilm Ii \ou .M\i 171 innrlt »illtcr auf <lic 

|<fin<l^i'hari «Irr Imm (lUtniMcin. Wumi' i Ardin nach l.irlinowsky. 
verschreibt dem gntea Wilbdm von Monirorl 370 mark, und vcr^uv >^ dafür die vog- 
tei des MmIms SIcbsch md die fcireliensitss der srarschaft Pfiedlietg. Rep. Doc 
in SnuKert. 

genchaiijit leemeinseliaiUidi mit lienAK Lcttpnid, dass die ebewirtin des gmfen lleinrielt 

von Sc)i:ir1kliii:;i n die ibr von ihrem ehewirl ani dessen valcr jcraf l lrich nur widcr- 
lapte vf r-'i Iitk Im tu» Imr? (inndclAncen so lan«e als pCandHrhari innc hnlien und nie*sen 
soÜr lii'v siilrhr ]■ in iii i rii Ji::! werde, Kep. l)oc. tu Siulr^.irl, 

verschreibt nebst hcrxuj« l.>-(t(it»ld dem her«og ( onrnd von Teck ^'M mnrk üiiber. da^!> er 
ihnen dienen solle wider den hsrasg van liaiern au<i^:cr landüi mir xwüir hefanan, 
ianor laados abor mit «Der Miner maakl. Pfisler Gesch. von Sächwahen S^IM «xtr. 

ermaclilict ait Innog IicepeM dan graliui WatOwn vea Terin|W| Miam leoten Terselite 
«nhehöiden Miaer keiie^icliCD pftndMhiiAeii m eich m läae». Wiener Atebiv neck 
l.iehnowskjr. 

(in castri» ante Ez/rlinsen) lii'Ii.luit «Ifii er/Msrlinr Heinrifli M)n ('.'.In tnil drr grafschrfl 
Dortmnnd, dem ;;erichi trei)craf»chal( genauut, uikd allen aadcrn rcicit»teh«n in der 
Hladt Durlmund welche durch den erbeloacn tod den ^^fien (Vinnd VBB Deitainnd 
dem reiche beimgefaUen sind, ^lii xcugen. Joanni« üpic M. 
Tr«|Y*B eine enlacbeidm^ mit küni^ l.ud«ig im Neckar. Am «dem lefe siebt T.ad- 
wig am Kecker ebwArta nach lieilbnmn, rriedrich dngefen mch den geeenden dee 
Ofcerrikeiia. PolniB ftit. a|Hid Dobner Mon. IJUIT. 
(hat in gemiiMbeit des Brandsatzes .actor sequi dobet furuni rci< und nach vor.icani: Hei- 
nes valcrs kOni^ Albrechts den bilrxeni in (irüninsen die piade, das^ sie von kei- 
nem l;inilrif lilrr inlir amli-ft» vorgeladen, sondern Jiivs viclniclir nllc Ulanen wider 
»te vor ihrem -schult beissen sollen vorf(chrach( werden. Aus dem oripn.il in iSlullj^art. 
nimmt die bürieer von Grönin;ten, welche bisher wc^cn ihrer Ireuc zum reich mit f rossen 
bcschwerden und ausgaben belastet worden, saamt mll«« ihren mtwubncn «d gAtem 
in seinen beeendata eehnbi, vsrlieiBat sie nie nm niehe n w i n aa e w i , deigestalt 
dass wenn sie vem «rafen Eberhard tm Wirtanbeig gindich erledigt sind, sie aef 
ewig« ceiten mit RemlRnicen und GemAnd m dciaeibefl Isadvogici 'geböKii «ollen: «r 
will sie bei tli r iililicr--. Ipr.-ichicn reich^sleuer la»*en; überlädst ihnen ilri'. nnur ti IVir 
ihren sladlbau, besuiln:' ilir linlmnarkrechl so wie ihre sämmilicliori Irüihiilt-a und 
«Ilten Ljewohnhcilen. An- i!em m >><uU:;,irt 

erlaubt dem schul theis-ten dem rnlh nml den bür;;ern gen)einbch von Urünin^en alldie- 
weilc .«lic nicht f;än>iich irTledigt sind von graf Eberhard von AVirleiibrrg jährlich 
eintn sefanlihaiasen n kiiisen, der . ihn jedea jabr M pfiind heller enirkbien asOj 
TCtardnct feiner dsss sie CnAl Ten ilakenleeh an ihren rsdileft und gnsdrn schir* 
men soll, nml ihui diejenigen vcn ihnen aus der acht, welche wibrend sie in des 
von \\ irlenberg Gew alt waren dahinein eefaNen üind, weil sie sich nicht ver^prerhen 
konnten. .\us dem uri?:iii;il in Siuii:;iri. 
crpfandt'i mit lirn«g l<eupobl an den l'ilgriin von Bnchrcin die vcslo Ilarperg um ~(H) 
fti, die sie ihm Ar diefaste tdkuldcn. Wiener Archiv nach Lichaewshy. 

dttnfct dm mh «id der gemeinde Ten Travieo für die ebrenbenengung die sie seiner 
»diwester Qadwrhm der henagin' «an CnlaMen bei deren dntwhreise widetfitbrea 
liM<iMi, und scbrribt ihnen ven dem glnddichen fiirtgnng eelner angdegenlteilen. 

^^ rei Ar.ir :. « in. — Vorher S. 10 >iiid die rcierticbkeilen uiid vuraichlsaiaasKgcIn 

besclirielien, welcbo ilaiiMib in Tretiw fclait lasdc«. ' 
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vcrbiclFt den burftmaoncn von Achitlm fernerhin von den Iculcn des kloalers Zwifatlcn 
zu ( oll» ri:. Ni-tiliiiM'-cri iiii'l TcUingrn ciivj .'il<c.il>r aii m-l zu \crluiglHt, in IWfclMr 
diese tiKlit VC I lad sind. Sul^cr Annal. Zwifalu nti. 

gctiK'iiiM li.iitlii Ii mit biscbol' Jobuiiii \un Slnwlwvg riuen vertrag x«ixcbcn den 
■«ri(gr«rca Rud«»lf und VtieitKh von ttadaa «iner» iu«l den nmuielui di« über den 
fticdm m Elnaie coMttt lind andmr utile, toll und e»leit fcelreflkwL WeMkcr 
AF^ aahSpIKN Hivt; Zw. M. «tivr. * 
gi«bt Gervolen »e^nein MUOnkr tu KloatwNculnurg n reclilnh InrfmfcC «in smcase 
I:t3clb«l, dcrgcMalt dass er oder wer d.m gq^cMsc innc Iint ihm unJ «einen nachkom- 
ut ii hcr<<>e<rn von OeMrcicl« gleich andern bürgern d;iv lti-<i j.ihrlK Ii .tiiwn »oll mit 
( irit in lull« II pliniil iili iini^ii n, nämiicb mil »echzii; pl' .ml' Si (ii urlriiui: iiiid mit 
Im jiiiili rn setititi^ (il'. aul Michelstag: alle» mit ^eiK-iunigung .seiner geikaunlen 
|jrii(Ji r <ler hrrzogc von Oe«(icich. Fischer (iesch. \om klosler Ncuburg 3,341. 
iNMätiei 4em nnriclo ILindlMig du piivilaf köiig KudoiMt d. d. Wien 9 Mai 1981, «inen 
jnhimarkl auf PMar nd PMd iMtreOtad. Sdanite Tap. Lea. vnn Stti«rai. 3,91» 
Mdk LiduMwiiky. 

tA^ht in «inen an alle rciehaiectrcueu gerichleMi attsscbreibeo den gnfen Rainald v^n 
Ucidorn und dcxscn erben in den (tidMlBmeniMtd. Vitt SpMn Inleidinf tot de 
bi«t. van Uciderlaud 3,04. 

verleibt den bürgern von Ybbs den blutbann, stock and galgan M W«it ihr hllgltieden 
geht Cfamel Umlr. toscIiiclilsfiHscber 1,13 cxtr. 



«nkeik den Mri^n van MfinanicMag daa piivileg« daa» ai« wir ver 

fcelanft weiden dArü^n. Staieim. Zdiaclv. ISSI^ 9jn extr. nneh Licknowakjr. 

gelobt für sieb und -^citii IrüJi r dun k.'>ui; liciuricli V''>n Rt'hmcn mit leit> timl ^| so 
wie inil land »wi kuuii zu \> KliTrrl.iiigung Meinem koin^icichc!) Bülitiicu und Mäh- 
rens, davon er iiliiir ri t lil M^'rlrn Itii ist. liclinilui ■-tili zu « oll« ii. llorni.ixr W i rkr •i.l j^*. 
beurkuiidei daüs der Jude liuiinan. der söhn Lcbnian», und dessen ge.scbwistcr und 
erben vor ihm bokannten, vtte Ailiarl von Kauchenstein und dessen hamfrau ihnen 
allea wa» sie iluumMiiiddig waran, capiui ao^oU ala aim, bcmUl liaben, nnd eriiUrt 
dir ircgen d»r nnn «ctilKlcii aehnM pgelmMi Meli» Inr ,led> Lndewig ReL 4,97S. 
verspricht den bürgern «nd kauienlon von Regenabnig «eiiM «hiim ver aikr «areohien 
ge« all , und will ihnen xa ikren forderongon an mHcrUtaneik und an dl« müiufl in 
Wien verlirilrii. (ii iiitiiicr tlirunik l.öOi > xlr. Reg. Boic- •> ;!7^ 
gelobt den (ierlach, Watrmb, |{cinricb, £micb und Johann ^raleu vuti Nasnau, Simon 
und Johann grafen von S|ioiiheiBi; Uerlach berrn zu Limburg und Luther von Isen- 
bnrf um iknr dieuate willen Jeglichem tausend mark ailbrr zu gcb«n». und auf 8ol> 
dief lelcbapMr welche» ihm faeriug Ludwig von Itaiern voreulh.ili und aie ilm bea«ick- 
na« wardM, «i vcifcciafieni vciapridM angteicli liei den Cüratca n werboni dain 
ünen dieae pAmdickaften tam den leioli beaUiiit werden. .\baekriAlicli ans Idalein, 
beyliiligt denselben iil1<- liiule die sie von »fliLin vcirfahren am nicln IiuLtii, ilr'^ deichen 

auch »Ilm dcii.'ii ciiL- ><ie in seineu Uiensi l.riii^fii. Alise hriliinli ;iu> l.Nn iii. 
schU::! r^cMH III'« li.iiiiii Ii Ulli Ii. ryii^ liimi.Lli liud si iih Ji aiidi ni brüdcrn dem .Ijiiim ii vnu 
LApeit MN) )>fuiid wiener pt. aul uic plauditclutA ZU iSt. Lienbart, die dessen vatcr 
llrich von den konigen Itudolf und Albradit oHmlton. Hoheneck Stinde von OcM- 
reich ob der Eana 8,71 nacb Lidiaowskjr. 

I hanplmann in Slaiannaifc Ulrich Waiaee bnndert aaaik eiiher. nnf dcaaen 
^Ihndachaft an U«i>el|i«cli. Wiener Archiv nach Lichnowaky. 
weiaat den Vitick von WaJaee an, aon den einkünften Steieraurba 900 pfaad wiener ff 
an Friedrieh van Slnhanhats an anhlen. Schmla Tofi. Lex. von Sieiennarit nach 
Licluiowsky. 

boBrkundcl daas der Wechsel den lleinrich der amman der ralh und die gemeinde zu 
UJfli gelbao haben mil der brüdcrscban des deutschen hauses daselbst , um erdteich 
waaate der Blnao so weil derselben deobchco berrn hofralie geht, mit 
i gaacheben laL Am den Original in SlutigarL VeigL Jnger Uhn SM, 

»• 
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Wieune 



MMaebeidet einen streit iwtscheu den klöatern Ganitcii und LilienfcM in bcirclT der vun 
er»(prem angesprochenen zollfretheit tu Wilhelnuhur^. Wiener Arrlii \ lucb Liciinow&ky. 
macht zufolge des schiedxrtprur li^ vom 19 Mai diesi-a Jahres cino ubrreinlumft IwJachm 

den klü«tcrn Lilienfcld und (jarstfiB. Ilanihaler Hccenüus 1,160 v^u. 
weist auf ralh Heinrichs künigi* VdO Bihmen hcrztjgs von Kiinilhen, dca bisrhoTs CoH' 
rad Vi« FroiaUg, dm gnTcn Heiimcfc vm 6«rts, wid 4w irafeK tm HcnnebM« 
(■oll woU UcuMbinc Iwiaaca) hi 4en itnite mtImIim wHm unl dar tMhHr 
d«s «nOa Ludwig de PorciUis auf der eiMH, Midlltff Mdcr dwMikm nf 4er andeni 
■•II*, die dem fmfea Ludwij; im juhr I3t( nin änsend mark verpfiRdH« ItetrMlaft 

PortCuau ilt n irsti rn zu. >V'urinLr i [ l ■ n ,i 1. 

Lcwilli^ den ank nii lU-^ sr hioascs Scbuii^tciu vuiti graten UemtHiin von Hennbarj; durch 
rifii i.is('hor von Lav.int. Idi JohMiMm mch Udwewelij« kci kern ier «neicl' 
luugsurt irrig Nurabert; heisst. 
ertheilt den bürgern von llaiinburg die rroiheicihrc bauwcine (mII dM keteen die ' 
«-«klw sie seUwl fdiMl halMBl) in hmI aMacthalb Imds s« vcd 
neck 1tri«H. Wiewr Aickiv neck Lidhiioinky. Homajrr in AreUv Ar Geeck. 
\Wit S. 793 erwähnt diese oriiunde zum 10 Juni, 
gcnchoiigl für sich und (ur ncino brüdrr von wegen dca hcrzogthums Oeatrcicb die scilCJi- 
kung von zehn talem j .hrlicher einküniu' /u Oexen, «ckke Ilriedrick v«>i Webet 
dem kloater ZwetI gemachi hat. Ludcwig lU-L 4,163. 
bcstitigl dsB kkMH £iraü atbie Privilegien und ertheilt demtelben die gerichtsbarkeit 
üker «De «eiM lateitkeMii, dock nit aeiMkiM des bkMksmu. 
Clara vaO. 1,M4. 
kekkat AUtreckt dem Melti von Vikei« alt aHm «vi weUee < 

ketten. Wiener Archiv nach Lickneianiky. 
belehnt den marschall in Uestreicb Dietrich von Pillichdorf and dessen bruder mit deot 
vom wiener Juden Untmann crkauflen weinzehnten za Chlaitzing. Wiener Archiv 
nach Lichuowsky. 

verieibt Gertrauden der hauafiren Ott* d«e Uaynen cia haos bei der franeokircke aof 
der Stellen tu Wien ued MUlekelk fftod ' 
mayr Wien 9^11. 
verträgt «idi Bit Meingo« ven WWMeek tIimb von Fkeeeai deen dne : 

si.iiit ilini ila"! h.iiis /ii NV«oiibiircK um lÖOO mark 
hurfiLii wc:;iii diriii Zahlung, Kug. Itoic. 0,306. 
gclolii mil ■«•iiii'ii bniJern" AIhrecht, Heinrich und Oi(o dorn (-rzbiscliuf Friedrich \on.S;ili. 
bürg hülfe and entschiidigiuig , wenn bertog Ludwig von Baiem ihretwegen da« gol- 
tcshaus angreifen sollte; auch wollen »io ihro beaauungcn in den sabübaqjsckcn 
aOdten and Testen selbet mköaiigidi. Wiener Arekiv neck Licknowaky.^ 
gelekt nit deaeelken dt ansel kc n UHIk tni« J eil i iime an , keee n de t » Msa di» kenece vea 
NiederBaiem, nie wollen ohne ihn kälaCB ftfcdaa echiiessen, and Ikn ia adoea »Rek- 
ten auf IlaUc, Wildeneck, Jlomlsoe «. *. w. «ektrmeo. Daselbut 
dieselben geben dfin.'irlljfn ;K)00 tn:irk «liiinii «t ilini-n lus^cr hWri.Mi imii'C, und viTiilTin. 
den ihm dafür borg uud «ttadt .Neuoiarkt u»d die bürg Arnfcls, wozu sie aucii ii«:r- 
zog Leopolds willcbrief verMhalTcn >^^ollen. Daselbst. - 
dicedken stellen deuaelben gensnnte kär|ni daCw dasa aie iksi die vorgenannten pßnder 
ven jcttt kis GeoiiB«l«c ^HMlweilea «ndea. Daaelkst 
a|«dScMa«n|teelatlet dae atadt IVerlao w«|en ikier üane, ^«A in ipse civitaM atfine^ jwis liadi' 
tioiies «t sdeirtia fMlibel soleainiter et gencfeliter legi possint et slndcie negelieni 
Ntudio in eisdcni (?^, conccdonlcs (am studcnlilius i(nam l<'i;i'iilit)us in jain dicia civi- 
i.ilp. tu omaibns et Hinjrulis potialur t^iudanlur ijuilms iii .iliis ^otkeralibos studiis 
li ".-<'tiU's < I vludcoles ünlili sunt gaudere. Zagleich cmiiichl(r:i rr drn dortigen bischof 
an j^eci^ctc gelabrle asch voHiergegangenet prAfung daa recht zu verkennfen 
Vcrei Msrea d,lU. Der 
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131 


Jau. 1 




scJacAkt dem kiMter Rein hundert mar k u<u ü.tf ur cinkünrti zu kaufen mit denen ein pricster vr- 
liAlteii wetde, der lÄj^ch für des köui 'SL''„')<'[iKril ctiu' ntossn Icsp. Pfi^ch etFroelich 3 31. 


m 


— 1 


Sliii« 


sdienkl dem kloster Staios hundert mark in gleicher abaicbL Johaauieam nach Licbnowsky. 


m 


— t« 


vermehrt die gercchtsamen des klovtcra KNMMlfiMler. FUdaMyr Sekctt IhiltpliM Cre» 
Mifciimta i^lAi nach LiehiMiiiakv^ 


Itt 


FafcTi M 




tdnifct in Mtib GoiwgliaM walda vm OMcdh» d« Gnainv IkCMfcidlst mniv, dbM 

er denselben von dergleichen abgemahnt habe, und dass er kOn M dm «fimche 
um ihr (Kedeu nnd ruhe zn verschaffen. Verci Harca ä,170. 


lU 


— 9B 




ermahnt dieselbe sich standhaft ge^n ihre iolndo au vertheidii^on unJ dArin nicht nach- 
zulassen, indem er die seinigen zusaiiuacarufea und ihr mit gewaflneler hand zu 
hülfe kommen wolle. Verci Marcs 8,171. 


196 


Afhi S 




MihiAihi itt sfladt CoMctiAiiAk dasB na ihm xwaf nidift moaikJi sot ihri. wiit ata cMvfinsriii 
lite» ciM MlMT Miir.iv Mlfc n •dickca, 4aM er jedoch des vaTeii Hein- 

rieh iMü flANK ^MflAfeUft, httiü M fldiAlm. ni4 fts m diAMn tWMik mmm 'aII»>> 
■H«n VW ÜPIÄ»*' ^^PWiis^^Jdf ai^p» mm mmmwtm^mmjf mmm wmm mim vnwvm dvWVwH mmmk pWB' 

ger van atedl od sraftehaft emawit hak«. Tatei Harca 8,tV8. 




— • 


T 


verbündet !<icli ntbst !<finiii brüdern mit graf Heinrich von Gürtz zu grgeoscitiger htHfe 
ausser ^cj^^'h Jah ri'ich, t\pn h<*rxo^ von Kämiben und den erzhischof von Salzburg. 
Wiener .Vrthiv mich Lichno» skj . 


Itt 


— ir 





wiedetboU dem kloster hUiUi den Jrcihcits- lind he st.iiiiuncrsbrii^r kuni;; Mudotiii d. d. 
^R^jan 17 Febr. 1377. Joh;iiincufti n.'irh i,jchijo>«^k\ . 


- Itt 


- it 




haoikiBdal da« il« enbiachof l-nednch von Salibar^ uabeachadet der frihan« verab- 
ndmg dan tut OeetfeiMaB ftüiMatttea lerada nw iSamif dea hanaaa AittTeli bia 

Christi himmelfabrt vaillnsart hdia* Wiener Afdiir aach Liohaowskv. 


IM 


Juni 18 


Wieime 


bestaunt dem kloster Zweit die zum ibed mit dem Ton ihm gcaokmkicu hundert pfund 
von liL-iirn Mji> rupch|>cr( h crkaMflaik «ildräiilltt «ttd lecht* a« Schvaiken «d SIbeH' 

laaden. I.uiicwij? ReL 4.160* 


' 1« 


Sa» » 


• 


gebietet der ^tad( Knns Auh dem kloster Neubnrg wegen dortigem wcinachank und weis- 
veckauf von ihm eflkailla fcivikigiaBa aiuuerkennen uad aicht sa beeiatrichiise«. 
fSaahar Oeech. wo EL Nealwi SiSM Pas Cod. dipl. ijfi wm tt MI. 


Iii 


— tt 




gutlflml aabMli am der Donau van Wlaa hie ao die Bmu bcalatlna nauthnem das schiff 
dea ktaatm Neuburg nach desaan allen and am Vm neaem bestätigten Privilegien 
mauthfrei zu lassen l'i«cher Gcs<:h. von Kl. Neuburg %H7. 




Aug. Sl 




beurkundet das-« bl>crhard von W'alsrr und dessen söhn mit «einem willca geschworen 
haben den hnrzoK l/eopoM in fristaii' 8000 aaik van dar linier iiMlh » lahlen. 

Wiener Archiv nach Lacbnowsky. 


IM 


8ept 1 
19 


Web 
MnUoif 


sdiUgt mit seinen brödcm Leopold und Heinrich dem Pilgrim von Buchaim ilr die (Igea 
Baicm jnlniniiKn dtenaie MO pfund uT die deiaadben Ihr 9Myliad wieMT hanila 
verpHndato atadt Harlperg. Wienar Atchiv nach UchnawAy. 

Ur&hrpiid Frii'flrirli der Schuno mit viBein bnider (..eoDold und dem erxbiscKof Sttfr' 
bur^ hu r l^dwig dcjn Baiern und dem herzog lloiiin'ch gcgcnübcraUndcn entweichen 

ilir-u^ bt'iijcri |iloliiich am hcutii;<*n tajc, worauf könig Friedrich MfdrrUüirru vor- 
«L'iibf Atitil jlurf-hziflkl i iKr^n hüiljiÜB Anudl Pex 1 -AMk 4 'hrdik ilianniru' \tiü\i ib. i>4jH3. 

ww U9I^ ivU iai««^*^Ai^aaM \.^aaa vaA« ^tbjuov« eav a u ^ vw« i ai vaa* ^>act aitf i • v « * * *mf* • ^ wwv« 

Volcmar «pud ()efi:le 3.ftA0. 


tu 


üci. la 




verwilligt dcnt srafiai Johann vatt>Waaaaa mki dem grafen Simon von Sponheim auf (unf 
' iahaa dan aiinnaa daa laOaa an llaaiinniaiiiihi Amoldi Nasa. Gesch. 1.81 und S^jig. 




Itt 


Kov. tt 


WitK 


sMt nnr-MNa Oehiftain daa Zimn'daM JhnnenUoaiet sn.T^ die eicenachaft dea 

lehena in ItasleFwIorf, mit «inem vatlwlwlt fSr die achwaalar Ofnial wekhe der hönis 

iti Jas kloit r 1 ' ir!t< ha( Wieiier .Vrcliiv nach Lichnowsky. 


1« 


Drc. 13 




bcunadiKl (Irn lii.nin.). von Walsen, üb er oder dessen suklie ohne leib««erb«n abgehen« 
d.1-^^ dünn die vcsleu lU'neu^lelU lirtil Kdlirniiiitx uiilcr iiiidrrii rislre < bi^chen IciheD 

auf seines enkels söhn und tochter fallen. Wiener Archiv uiich Lichiiowsky. 




— U 

im. 




healitiil dem Uaaiar KnaealnaMr aOe setnn sereckiaamen. PMhaayr l,lMr 

• 








«ethietet dan hifgeim in Üllv Uchlign eiieiilente der caithaiae Geycaeh hei aich anikn» 
aefanMik Pmch et rreeOch O^tM. 
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Min V 



Gnom 



Apiil'. 19 



- SO 



— 24 
Hai 30 

— tt 
Jali 13 

— 5 

— 10 



JndMihtfi!; 



(im 



Linz 

•päd Greisin 
Jndodrarg 



{;iebt den bürgern de« r*ihs cu 'Witu auf ihre bittr unii mit r:iijs Miiicr landherrn ein 
rechtbuch zu haben, ond daran zu »chrctben all« die recht , die sie mit gemeinem 
mih und lici dein eide, den sie ihm ge schwuren haben, cHiRüen . -^o'iche stet und 
onurliniclica «wiglick m brhahen, dem umM als im raichmi. Rtmcb ücrift. 
HlhciM im Kackenbargeni Ar llme baadaimaaiNB' aoRMImt dnck Ocatrekh »ml , 

Stcier. Mmuhmh» JMdi UOmwiky. 
«tiMfli der «irÜHiaH Hhniiacli die AolbeK. daaa der pitor in gcflcMftcD Bei khwien aa»> 
»tr AVii i[ überall mit vier pfcrden »oll frcischaltcn werden wenn er au den konigli- 
clii II r herx«|;lichen hof «n Oe^ircicii vU-r SicierniArk reiset. Wiener Archiv nach 
LH-liiiowsky 

gestaltet dem Conrad von AuCenstein, daw er im falle eines kriegcü zwischen ihm nni 
Bainrick (köaig von Böhmen) heraog von Ktralken mit den vesien Hoheneck Sack' 
aawmiit vnd Sackaenfeid tuid den gßum di« «c vü graf Ueionck von Görls seKaet, 
■taH «itMa dfalk. WteMr AmMt mek UckMvilky. 

bc«tutig( dem sun« St Lanrmkt «ta yriwOes kanaf FMedricks to« 1M9. Jahaueoai 
nach IJchnowiAy. 

gelobt il.i^^ i r (Jen frieden und dii- -itillunK, welche Burkanl von Klirrli.irh twischen ihm und 
s< nu ll brijderii einerseits und den bürgern von Angabt^ andrcrM:ils vo« mia na bis 
M iriini und dann auf zwei jahro ^eauckl kat, kakaB valfe. Dsellin fMd.. pukker 
80. ( vgiear SiMgel der Ekräa 984. 
acUlit den Geiiack, IMi^, Henrick, Saicko mi Jakaüi gnÜM van Kaaaaa, *Gcffl8ck 
kenn van Uaknig und Lnlker van iaanknig mgan iknr 
maik ailker auf die kntg CkaHamuind lad die «uidt ^V^ar 
mit aumahme des ungelds. ile8»e Uiss. de supcriurit^itc terrilaiinll in WetL OatL 
175^. 4. S. 1. U(men>itein Gesch. von Wealar l.iio cvir. 
kcorkandei iIjss lU'iiirit:li vuii ürissenbcrg mit seitR-ni willen siMiDiitil<' Mjin n li li m r{>l,iii- 
dele ^üter, n«meallich den hof zu iielfcnlswilo, von Ulrich von kuuigscck um iünt'zig 
mark an sich gelötet und dadurch pfandinhaber geworden sei. Tschudi 1,291. 
genakaigi nnd kaaUtigt de« predigetUeatar in B«tinn »raniig tawk TeMneaiackar pAn» 
nJge jikiKeker «bkOnfie, «eMw gvaf HaiMkk van Girrte domaelken anf aeteen aell 
in .\ntro angewiaaan kafL GkoMl Oestr. Gest^cbts forscher l,i74. 
lAdet mit seinen bnldern Ije^eld tuii Heinrich dem landcshauptmann in Stcfer Ulrich 
von Waise« die niorprim.ibc und widcrlagc »(.iiicr [liclichi ri hau«nr3u iiu Inir icc von 
1400 mark »Uber auf die ihm für diese sunimo verpiiuiileien ^ütcr Aemrvach, LaulitiiA 
und in der Sckrenz anzuweisen. Wiener archiv oacli Lichnow»ky. 
bekennt deai «RUackof Fiiedhcb von bakborg für den »citadeq, den dieser von seifleap 
dunÜUiren und hgam kl BataiK im vorigen herbst genommen,, 1900 mark silker 
acknkUf gawarden an Mbii nnd vaBapriakt ikm diene in uaninan an« den einknaften 
von den Jnden md dermfinie in Wien «n entitekicn. Wiener ArcMr nook Licknowahy. 

erlhcilt mit lustimmuni; «ifilii r liriiJt r den ljür(;rrn \(tn nottninii in Strii riiiark allr rrrhtf 
welche die imlcrri JorliKcii &laüle li;ilicri, iiamt iiilii Ii ;iucli iiii' Jt rliii'-rr thl. Johan- 
neutn nach l.itliii<iwsk%. 
erlhcilt dem »tift .St. i^iorian einen bcstäligun^sbricl aller rechte, welche demselben seine 

vurfahren am reich verlielien hatten. Stniz Gesch. von >St. Florian 44. 
^chrcikt den landaekMikor in Statomnrk und dam lickier in Viqrlapaig, daa» aie;dcm 
kloaler Rain die kakohlgnngkHSedkigerwaUgeniattuinHlgm. PanckatVnalick^ttntr. 
igeWeiet dem richter und den emtleuien In Aussoe , dem klester Bdn iSt gakflknndn 

qaantilit salz bei Geldstrafe verabfolgen za lassen, Ebcndas. 
licuilliut kliT stallt bniclk :iii der Muhr einen jaltrmarkt aul Mariioi ii>it aäw Mcklan KTin 
(irau und Lcul<oii bairca. Wartingcr Bruck 10 ii:ich I,ictino^v>ky. 

vrrpfsindet dem Lndwig Koopphiogen amnaa zu inn rmil/rhn mark silber gewisse 

einküat'te im amt Biberach. Ans dem original , in Stuttgart, dessen halflc jedoch 
abdefanlt tat; die Jahreszahl 1330 und die erwähnaog des St. Augvstinsiag» lassen 
jednek kdnan mtoM, daaa dlea» ukmit k>M%v Seküre, und twv cwiuken den 
Sl An» und 4 Saft 



Digitized by,GoogIe 



der SehAiie. 152a jicy. 0; 



173 



I«7 

m 

170 

1?1 

m 

m 

m 

170 



1320. 



m 
m 



t9i 



IM 



Uct. a& 

Nov. 1 

— ti 

— 1« 

— 1« 

— 17 

— i9 

— 18 

— 24 
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GniuiBgen 
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Febr. IC 
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Cdlmr 



(fiii duii ^'zt'Uvu) hall i's scnchm, d«&» sein I>tiikli i- lipriog Lcopolii ilcii srafrn l'lrifh vuii 

ITirt mit der bur;; Tatlrnncil lnK liiit li.K. llcriLTill (im. 3. Iii 5. 
beicugt für sich unti s«ioc brüder, «iit.H.-« »ie iunruilin von Weinsberg wieder zu gnutlcn 
anf|;eii(MWHb diCMr fluieo griobt habe, wider Ludwig von Gaicm mit sechzig 
halnra n 4wMli!i wvfSt »ie ihm MW muk «ik«r dicmi^eM «wiclieni, nnd tut iea 
«iIittMMii Mte4en Ihm Ui»«id yfinl hsUtr «nniridilM gikliai. Wioiuar A^lriv, 
weMm wMlt Conrads s<i)jortri«f tw ite fc fitck IMmmä^. 
yerfttMM 4cm henog Lco|kol4 die iiHMve «d Immen voglei St Cill«n um 800 mttii 

Iiiiber conslanzcr gcwichl. Ebetii):iM tl.st. 
benlüligt den bürgerD von Halle dt« Mm si lnrn \urrabren den kuiugcu KuJull' uiiil Miirecht 
crlitltene bcfrciuii^ v(in au-ivsüi(iL:('ii porichrrn. iiml vcrotdnet insbe^ondcrc , liii'-'^ m'' 
niemand vor da» weilJiche gerichl in M irsburg lade, drrgcülall da«s alle dort gegen 
sie erwirlile uMheUe nichtig sein soika. Aus den original in Stultgart. . 
Uiut di»Mlb«n Ml tMfßt erieicIitciHg der veriute und bedringniase die 'sie aeiiker m»> 
gcKudcB bakM di« gii*d, du» «ie von jtttt \n Maftini nnd dann da jdiir hui vm 
aller atouer frei sein sollen. Aus den) original in .Slullgarl. 
gcbielel dem ralli zu NVimpfcn die dortigen caminikcr in den liaoscrn die aio dld ihre 
vicare bewohnen dcrsell>en rrvilii ii ^ciiii sM n iru lii'^^rn« dcffcn sie aicfc ra kvRig 
Kudolfs zeit erfreuten. Aus dem original in l>ann.Hladt. 
gcbiolct der Stadl Halle das von ihiu in schütz gcuomuiene ktusler Ctablirs Vft gewail* 
tkiü^ eilen n scUlMa. Aus dem original in Slaligart. 

MUim^lM an WiaqpAa mit aUea sAlaia aad redMaa die daandtea Itfials . 
Radoif aohnkta ia acjaea mImMIi Aas de* «liitoal in DniwIaA. 
gebietet den falli tu Wimpfen dtt dortige alM aiolkt gegen teine fMiltetlf« sn Mist!- 

!<;n. Aii'i rliifr alischrift in 1>.irmsiadt. 
vers|*rirlit dem ftjaie.u licuhaii vun ilenuel>erg alle Privilegien sciiiti- vnitaliicii m> ruiLli 
iiuf verlangen zu bestätigen, namentlich in bezug auf das schloss Schauenburg, fer- 
ner verzichtet er neb»t «einen genannten brudern auf alle ansprüche an die in Fran- 
kenland {in terra l'ranconie) gelegenen gütcr, wcidie genaitoter graf lUrthold von 
ihm adtw-oalar Aaaa der narligiifiiiavoa Bnndenbmf und deren söhn Joluinn et lianlle. 
ScMiM Goack VM Ikaaebcfg l,»7. Aa dna nialidiea läge Mellle BcnlioMa aolin 
lieiaiich d«a liöais aiaibil 4i«n*li«ve«» »a«. yfkmr Aithrr a««k hUkuamtky. 

bestätigt der scidi R.ivcu^burg das «iagtrihAl» piivikg kinüf Albtaclila d. d. Conttaa 

16 Mira vm. Lunlg 14,^13. ' • 

bestätigt dem kioMer Weingarten das eingerückte privileg künig Kudolft «L d. Vita 13 
Aftü 1294, ««ha da« Privileg liüaig friedridm 1 von tIM, docli okae angäbe dca 
j8lira,'«ailHiH«a M. Or. mit nMjMgnmm nnd Irettieli wliallaaam «ieftl Ja Btattgirt 
nimuit gemeinwliai^licfc mit Miaea liriMem Leopold, Aibredit, Iteiarick and Otio daa von 
seiner und ihrer iimHe» ga«|il|«ie kUwAer Kvnigafcid im conalaaser IwUbmu in sclMta, 
iitnl I rilaiti iliMiiooliii II genaaala fraikriMa. Kaugait Cod. di|»L S,M9. SofaMhaincr 
Woehentd. iHiH S. GtU. 
traiiKsauiirt und bcalntigc ilim klu'iter Engellicrg in consliinzer dioccK das privileg küaig 

Heinrichs d. d. ( rcraona lä jtfai 1311 wegen UO'kirch. Neugart C'ud. dipl. 3,401. • 
bourkmndct den gcgen»eitigen erbvertrag ül»er ihre leben, welchen graf Juliann von lUbs* 
buig iMd dar aii»|le*iihi2g« gra( Wctnher von Homburg unter dem beisunda taiaeo 
Vogtes grsAm Ulricks vt» PArt vor ihm abgcackloaoea babea. Glafejr Anecd. SM. 
lAidenig IM tO.JO«. I^.iiiiiiaiiti \'.it. Cnns. W>. Herrgott ficn. 3,016 zum 17 IVb. 
verleiht dem ui;\ivu .it>l>:iiiii mhi \.»miii iti mierkenntiiiss seiner bewihrten dicnsle für 
ili's^cn orlt: IScll^l<'ill McMj^iT^kiri hm iiml Ilnxm.iwc (letzteres bei Lühnberg) gaadca 
rechte wie aitiierv nimiw J«.^ nitb» Itiilit-ii. Abschriftlich aus IdMein. 
ertheilt der »ladt Kegeiuburg, welche eiuo gesjtndischaft nii ihn abg< ordnet hatte mit dar 
weibangt daao er ihr Mine bald wieder atJtenke und keiuvs schtiilcn z«(%gca Isiar, 
an dioana aad am Miandea ta^ ini atkuadca deren iahak nidit aibn aagegokea 
CcMMiaer Cktaaik 1,MI. la dcn»a ciacr jcdack er die b&rgerMk«ft iia aclim 



Digitized by Google 



176 



Friedrich der Sehöne. f ssi. ib«. 7. 



No. 



1H4 
I8& 

im 

187 
188 

18B 
190 

IM 
IM 

m 
m 



IM 

IM 

im 



IM 



IM 



300 



1381. 



Man 38 
April ^ 

- 28 

Juni I 

- 14 

- 18 
J«li 1& 

- 3*t 

Sept. « 



MM. 



Baden 
Kempten 



Wienn 



Wels 
Patavie 

JudeDbnTg 
WiesM 




April M 

- 18 

— 18 



~ 28 



Ofleoburg 



hnid gnade und schirm nimmi and ihr »He« veneiht m» sie wider ihn geihan bat. 
Rag. Bo<o. >- Ilicnna ansMeh hmto, 4an di« nliiiiiden mMn die 



schenlit dem ktwiter St BIwrien fM Sehwarzwalde das halbe schiff in Totlin^ bei CHn- 

grn.iu fiprliprt Ilisl. iii^r. silv. 3,?81. 
verordnet (ki<>v w>'nn achädlkliu Iccitc in das |ceric)i( lu lindau kommen der Iciägcr mit 

sechs c«li =ih<'lfi'rn sie überf&brcn könrir-. Lüni? i3,t3M. 
bclieont- dem grafcn Johann von Naaun 8000 m«tk Silber MhiUi( n Mia, and aehltgt 

ihm diese auf die bürg Grciflgutdil als pftndkben Im vefchM acta Imilar Heiarich 

aM Mb lg w i aeU. Zngleicb guMtut «r Qm dies» hmt mm aa «ibaaaa. AnaMi 

Naai. CcflCh. «k,im 

eigne« dem klosicr Lilienfeld die lebeiisKüler , trekhe ^Mwnw tWU BlipBlo fm WiHcfc 

erkauft hat. Ilanthalcr Recena. 1,109 rxir. 
Pfin^loctave. Der könig ist aait seinen br<. l-m ^ngenwirtig bei den rrcdigem, «ro der 

neucbischof .\lbcrt von Paaaau seine entc meaae liest. Chron. Clanstr. Neob. apnd 

Pei l.«8i. 

eriaabt dem klotler LiKcaleld <|r handelt pfiind die er deaiaelbcii la wiaeai aeelealieil 
«MdMikt kat MlMii pitaad ^Mehar diltBaAa aa kanfta. Baathalarltaom 1,IMeilr. 
heaykandal 4kt Uetsite ataaillidwr flllar BaH w H a m Walaaa aa aataco aaha Eter- 
hui. Wiener AtdkiT nach Llehaawaky. 

bcslittiet und transsumirt dem kloetor Metten ein privileg hertog .\Ibrccliw vnn Oestreich 

von 1391, ia welchem ilt<«re priviU-gien künig Rudolfs und herxu^' l.fu[iolds iitthaltcn 

sind. Mon. IWic. 11,168. 
verleiht dem Heinrich köai^ von Böhmen und heno$ von Kimtlien das vicariat d« atadt 

nnd des gebiets «aof Man. ineMT Aitbi« aath tMmimAf. VargL 

Vol.Can8.M. 

br<itüli:;< dem kloster Ulicnfcld das mit voa ihai ^cadwallMl (tM 

reut. ITanlhiler Rocens. I,l«9 exir. 
t'rl.Milit dem l lrich Schenk von dem Reutte, dass er geaiaalO 

sich losen möge. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 
bewilligt dem Conrad von Owenatein und seinen aöhnen jährlich von Marchburg auf der 
Drau «der auch aa land dretasig ftider wein nach Kimhca auf ihf« vcaten nHWih' 
ftci AOraa an diiftm. WoMr ArcUv aach UolMiwalir. 
kcfreit die hfitger «vaa Ben von fremden g e rict tea. Math. WadMlL MM & M. 
beatitleH desselben alle rechte nnd gute gewehnhcMen , weldM ihnen kalser FkMricfc II 

verbrieA hat, Sololh. WochcnW. IH'iS S. iS. 
bestätigt der »tadi Solutitorn die von den königcn Rudolf, Aibrocht und Heinrich erhalte- 
ncn freiheiten. Soll irgcal«« im MmIL WacftcaM. i^ttbvdkt aato nach Honaaiyr 
Archiv 1810 S. &40. 

verspricht dorn grafcn dtaarat herm von Freibarg, Friedrichen seinem aaha, der alaft 
Ftoeihaig and daa ritteni fea Endiagea, 4aa* er deaen von Useabeig aielit babaUhn 
sein «aHe, wemi diea» die vaa scIaeBi hiadar hanog Leopold mit ihaea gcaiaohte 

suhae breclKii sotticn, .Schreiber Urkb. von Fceiburg 1,344. 
bestätigt dem kloütcr inierlacben seine freiheilen, iaabcsondere den incl' kuaig Fried- 
richs U d. d. Hagenau lO Febr. ViW. .SoIoih. Wochenbl. 1838 S. 487. 
adueibt Atm pab^ Johann XMI, das-, rr aal' den rath des königs Robert von .St^'tlien 
an<i '<ir clirp der kirchr s<'incn bnider herzog Heinrich von Oestrcich mit rincm 
anaehnlicken lieere aach der Lembardei geaahiokt habe am die lenle nnd das iand 
von Bieacia aa ragieNa. ZagiciA heglaabigt «r keiai pabat eioa gaaaadlachaft 
bestehend aea den ab« C aa r ad ym Salem, dem Jehana IVacbeess ven DieeenboAai, 
seinem hoAncistcr, und Herbert vea Symoaig dem holineisler dar küaigin. lUynald 
§ 8. — Vcrgl. "wegen dieser ohne bedeutende tolgtn vor 
Maloeüns apwl Maralari l«,Mli. Yilkni Üb. 9 cap. 143. 



Digrtized by Google 



Friedrich der 8chöue. 1322. Re^. 8. 



177 



Ml Joni laT 

«tt — is 



An- t 



304 



»» Min 18 



30« Mai a 



aoe 

«I 

•m 



Svpl. 1 

_ 4 

— 4 

— S 

— e 



!>cafasa 



WiNi 



pnif« Mul- 
dnrr 



Tmuaniebt 



München 



Ixttuligt der Stadt Pfullcniiorf ein einjcröcktes privilcg könig hudolfs. Aii^chriftlicli vod ItaßO. 
idt dem Rudolf von Ilcddcn, MiBBM venraadMn, tlcm Johimnet de Tarri bcrrii von 
C«»(ettio n Wailit aod den ■mler Btnmm im Stochra voUe nacht ind gewak 



«■pTugcii mk On pMlegiMi m ke«ill«eo. Gidhri Mmm- 



rit», Coat 1,MS. 

verleiht drm hniiso , welches das ericstiA Snl/burH; von Peter Panhnlm ni Wif n ;.<:l<i»ir( 
hat, <liest;lb(-ii rreihcilcn welche der saliburger bof ecnic^üt, mit dem c. vcmni^st 
werden wll. Wlonpr Anhiv nach I.ichnowsky. 
<in prati« Emphingen) Schiacht um daa reich ge^cn Ludwig den Baiem, welchem 
könig Johann von Döhmcn beiütand- Friedrich, der ^seinen aus Schwaben heranxic* 
hoadsn mad adun Ua ia die aUia daa Uoateis FAmeafald ^kganaencii bruder Leo« 
poM nidit alifawiitot hatte, wird geauhla^m od ndat aeinem knider Heinrich geran- 
gen: aber er liatte nach der schünen denlschen erzühlung bei Prx \,\WSi so nitcr 
lieh gcstriltcn >dasR man im gab den preis» das in allem dem streit lüe lies^or riiiur 
gewesen wirc , er vm.ht ^^o niauJluich dii's kliaiii man tliiw-ni rcii tu iii iii sirca ve 
gesechen biet« V ilirmd l^udwig piT-rmlirh ilas (n ilen vcnnleden haWii soll (Albert. 
Arg.) und gegen die kriegssitte der zeit, n^ich \m Icher der «iejcer drei tage aaf dcM 
scMai:htrcM ansaabamii katta, nocb am abcad dca tMhlacbltagea gagea Oetüa^ 
aieh aafnckaas. Valeaiair apvd OtlUa %H3. 
(an der Nab nurdtich von Regensborg) Hierher in die bürg des viatmia Weiglia IfiaM 

Ludwig den gefangenen bringen. Deutsche erzihlung bei Pcs 1,100). 
endässt die »lidte Lan>J:iu und Anaweiler üt r ihm u-i'lri>iieteu huldiguiis- lirruli.iuni (x 7>«b. 
von Landao 86 cxtr. Sehöpflin Als. ill. %,iül ixU-. hat nur den monat aLcr keuKU tag. 

Eni« «lühne zwischen Ludwig und Friedrich, verhandell durch graf Bertold von Henne- 
berg und Dietrich den Fillichlatftr nunadiall in Oestreich. Friedrich verzichtet auf 
das reich, wird iKigaiaaaai, vcnpiolit aber, wenn er die aUina nicht am volfaag 
bringen könne, raf Jobannia naek TWmattiekl im» gefangm'KS zurackznkekren. Nabe- 
ri-> in Ludwigs Regesien. 
l.iiii\Mj; kommt hier an, befreit den Kncdrlcli aii-i dem gc(iiii-:ijis> und licli ili ilin lorl.in 

als freund bei sich. I'etr. ZiU. ni-ud Dulmfr i.3\)9. 
•«chrnkt der carthansc Maarbach mit eiuwiiliguiii; seiner bruiier ciu huu!» m der lirber 

Strasse zQ Wien neb«l einer keller. Sleyerer Commeni. 3 e\tr 
Rückkekr ni Ladwig dam Baiani nm Mianni» weil aein brader heraog LaofoM der an 
TraaaBfix geaeMaaaaaen aBlM nicht beitidan wÜL £a feigen ran vethandinngen 
am einen für Friedrich günatigercn vertrag heibeianliikMU. ViUnnilib.9eap. 399 u. 316. 
bekennt al» herzog in Ucstreick und In Steier, das« et sich niiierwiindea bsbe als treuen- 
k»nili'r drr rItcwirdD und drr kindi r -.rines hcrm des röoiiüchcn künigs Ladwig und 
ihres landcs xu Baiem und ilirer sMiusligcn besitzungen, ihrer und der in des küntss 
nauien, wann der im lande nicht ist, zu pflegen al?i ihr pfleger, desgleichen .un h 
wann Ludwig stirbt bis daiaen kiadar vniyibrig aind. Wesienrieder Neae Beitr. i^Uü. 
giefct gB— in a aha lMic ih uil btalg Ludwig den heiMC H«inti«b von Kämihcn in deasa» 
aiMitaache alt Gm daO» Seal» aina andckmug wegen Fndna. VcigL Bag. Ul 
No. AM. — Priedricks an den bn wiener ardtiv befindlichen originale kingendea 
bf (Ti (lit'L'cl h it nach I.irhnowsky den rtnclksadler 
irdii'<^nnnrt ;:i:Tn('iti!ti:tijirtlt<.li mit könig Ludwig eine nrkunde des Can delia .Scsla, worin 
di< «1 r Ml- Schiedsrichter in seinen i 
kennt. Vergl. Reg. Lud. No. B37. 
macht gemeinschaftlich mit künig Ludwig einen Waffenstillstand zwischen I 

von Rämthen und Caa della Scala. Vaegl. Rag. Lad. No. 888. 
Vertrag mit k6n!g Ladwif wegen geneinselinftlicber tagiarang des römischen raicks. 

\ r r(;I. Reg. Lud. No. S3B- 
befiehlt als herzog von Oestreich und ütcicr »einen bcanten in Oestreich, das» sie die 
karger van Utnehan nach der Unea va« aaiaan gmaavater kümig findolf eflhaiUan 
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I Mflfrei Luuicn »ollen, als die von Repensbarf;. Bergmann Gc9cb. 
VM MiDolini M)Jii«r iat aack 4m «Bbincaiide aiegel ein oiBbehcr aHm mit Imat* 
•chiM «nd Irr mndirift •Sccrctam FMdariri« absetiMet 

An dtpscm ta§c (rat ihin Lmiwii; dor ÜauM- zu Ilm das reich ab in rintr hoch nicht 

lul't'khirdii urkmiiJc, Wr^l, Kc-J Lud Ni. s,>K 
^ c^'^|<rluh( dem grafen Ut-rtoid vou Heiiuetierg we^en der von diesen dem reicb« ^eleiJitc- 
len dieoMc alte |irivilcgieu zu bcslätigen welche er von kauern und künij;en hat, 
naoMnltkili vttk die briefe die Um kiws Ludwig ««narr brader* sefcbcn hat, aiit 
alleiDiger anauilM, data er anf dar aladt Sclnraialtet anaar daui «a« er beiaila 
aafdenelbea hat lech MHicad aailt ailbar, die gilln au LIback aber nc lab«» 
ilnilicb beben aoll. BaaaiaiiB Vol. Cau. IM »it »iefetlitM. HSa Chron. Tob. M. 
Duellius Frid. pulchi r Ö6. Olenschb|f;er 8(a»(9ge!<r)i Ui. 
{»dehnt KCiiic briider La(iuld, Albrcchl, Heinrieb und iHio, wcii sie iiiil iiaiutr kruil tür 
Hcinc erhübunx und die erhaltung des romisclien reich» sich bemübr. mit den in Bur- 
gund belogenen ^tern des Hartmann graren veo kibarg wckhe dem reiche dnfcb 
den aa dcroselbcB ven Je^u bruder Eberhard b(faR|«ai nard Jedig geworden. 
Ludewig »aL 4;ir«. Soklb. Wecbenbl. t«M & SSIw 
vrrspricbt aetoen brfldern, die ibn, ab er nnd Min raicb ven dm fefnden an den rand 
de» unter^aii;;i Sctjiricht w.ir. alli iii vor ^iii.Ii rri rrlrh-fürsd n inii ili ni tchild des ^uk-n 
»illeos UüJ dtm hulrii der treue deckten hii endlich jetzt die dmie zu ruhe Und Crii"- 
deti i'ehrscbt wordir, /uiti < r>:it/ ihre» schiden", 2f«XK) innrk silher, und verpfiindel 
ihuen dafür: die »tad( Scballiaiuen, die sladc und vugtci bt. (iullcn, die Stadl und 
das paironat in l>/iilndorf, Stadt tuid schloss Kheinrelden, Stadt und paironat Mühlba«' 
aen, achloaa and atadl Eeiaaiakerfr and( wid padOMt Ebenheiin, aladt nnd kiMtar' 
vaigtri Sala, daa ihnl Uli nnd dla -ngui Aber iNaacalii. Km Ueslreich. nnlerFrtod- 
rieh deai Sebünco MM. 
Hier erhält Frieifrich die nachriekt, daaa arin hi«der Leopold am tis leb. zu SiraMburj; 

gestorben sei, und hekhi^ dessen vertust: rO dux ducuru, plitn.i uuhtuni. lini'.<r et (er. 
ror hostiuni! U patnc Germane decus sinfularc! (Juid mihi jam proderil Ir subtracto? 
(^oid DK) dcsolatum In bniiu seculi fluctibas reliquisii?« Leob. apud Vea 1.936. 
beeUiigt dem alül Innicken »eine »efcenhnngen «nd fteihcticm. Sinnacher Qeth, ve> 

gieht dam ptaaMnitnMuei|tknt a» BaSeaan ein fiivaeg. Miplill Ah. Hl VBk . 
variaOd dem bincheT lolwnn von Snaaabnri: seinca» kaaricv Ar ieaacs aladl MwhMien 

aJle rechic , freihcitea und !:cwohnbci(on wie OAnburg Jini, Wattcker «an A«ahAr* 
l!ern I ont. II. Ilriuinanu \()t C«n», 78. 
erEiachtisl seinen liruder (welchen <) /.«Kchcn seiner (oi 

Baiero ein« faeiraih zu machen, ücfele 3,187 exlr. 
verleibt dem Dcatachordenshana n Vinapeig da* ihai 

m WindakeiiL Reg. Boje. 
giebt dem Heinricb ven Hall aanmuM in Ulm mgm aeiner tonie nd aeinen dienalen 
sech/.iit m.irk sillirr, und MTpfändet ihm d:ifür drcissi;; pTnnd heller cinkünrte vom 
h.iiiii der hetker und :;i\> jiiJniarher in Ilm. Uelele 1,755. — Diese Urkunde wurde 
von kiiiiii; Lud« !;; tu l Im .im 11 l)ec 132Ö wuriiuh wiederholt. 
besUiij^t der sudt Ed'urt die von seinen vorlaiiren am reicli Kudulf und Albrechf erhal- 
tenen Privilegien. Bauniann Vol. Cons. 78. 
verleiht geawinacbaftlicb mit aeinen hrAdetn Albreekl und Otto dam cartkteieffcloaicr 
Aüeibeillgcnlbal tai Haurbadi daa patraMliMht an Süllnd in paaaaaar djaeafc Dnel> 
lias Frid. pnicher 73. Pes Script. Anair. %JM. 
Inicrredun; mit dem aus Baiern nach Trient ziehenden kiinig Ludwig. Aber nicht sehr . 

Irrunillich trennten sie «>icli vnn rin.indei. lleinr iti hdorf .i(iud Freher I.Öll. -- Am 
4 und b Jan. stellte Lodwig in Insbruck Urkunden aus. Herzog .Albrecht war djunab 
nach in Inabratdc wi» «in« van ihm amSSOe«. i 
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beurkimiict <ivu rfcblsspruclt Aet lanil«}tai<lung, dana ktia ricktcr zu Marcbtiarg in kkinen 

Hachen über klosterguc rechl xo sprechen habe. Johanncoin nach Lichnowsky. 
•rtaaat m fuMn des klgalei» Rain da befchlachfeiten m di« JbMnMw in Aniacc^ ilui- 
lichivte UB » AVK. tfa». P«m1i «t Pnelick ^S» cortr. 

die OlteniBMii (t) im dwÜCM 
und Itien u aidk n lösen. Wiener Archiv nach Udamliy. 
emeiicrt nod bonlätigt der hiifci>(>i lle tn Wien ti« 

erhall«nes privilcg. Dutiilma FrtiJ. ptiicbcr 9i. 
slifici' i^vnu inschardich mit »einen brüdcm .4lbrecht und Quo das AvfmtilMrklMlw 

» ien. Ilerrf^it Mon. Au5ir. l.tK. Cierwenk« AnniL 8H- 
vorordnei, dass zwlachcn Nenburff und Kf«iM kaiie Diederia0e MCh aaftckötMiiig Mim 
soll, w«dar n Steckecu noch TttebouMote MUt. Wkaer Aidüv nch Ltalmowiky. 
Mgt den harsjrafin n ScarclMiiiiMt tmd m PAItM anf, nienaadm in teMatie* dm 
Chcrbach, wcirhrn hertog LfO|i<iIil Jlt aJli' dm bürgern von Nui^t.iiii si r'r< ii h»t, 
auf •!!<' »H"*fii zu teilen nuwcr wn il.is von nllprs herkommen l.hi ndiisi ll'-i. 
beatiUiiKl biirgi-rn M)n .SlockiT.lu ihre jirivilrgicn iu lirzu; ;ui( Jen vrririi li mit prir-mli-, 
«ein und hobt, yne ihm solche die landhcrrn in Oe»ireich bewiesen haben. Lndc- 
wig Bei. 4,J38. 

tafhtnh den carthiuMriilMler AOeriwiliteBlkäl n NavbMfa in der diacet.Ton Pmm» 
■eiur al^nni; mkkcn er mIh» Mhw die klrdie 8(. Leonhard vnd die nBelMib« 
iMMVOlfit kntt venekiedene gnaden, namentlich ^everfteiiicit seiner leule, gerichlS' 
kmkeil Uer dfenelbcn u. a. w. Daellius Frid. pnlcber 86. Pca Script Auslr. 3,348. 
macht sein lesianetii. Ji's-<pii Vollstrecker der prior von Manrbach nnd die äbic von Sal- 
inanüweiler und AVellingcn acin «ollen. Es enthält hauptsächlich Vermächtnisse an 
viele genannte kifckan end klüster, m das bospita! in München, dann auch an städte 
«elclien er «ind aoin vantotbeiuir hcwde« RadoU' «Awu achnldig feUieben aind oder 

CaM.S8. GianwnknAnBihsMA. 
itfar Otto im Bnynt» dt» ym- 
4er imteiluTk 4e« Donaunua tw dem toAc« Amen tnriek , die blalier der pfhtrer 
von \Vi< II iniic liiiiti . Ilomuiyr Wien 1, 2.T1. 
SliAct das aiccItcuspiLal iur drtiizehn kranke \ür '\iu\ ^V<'^<lerllUlr xu Wien. OgcMtcr 

Beschr. der Stephanskirche, Anh. 4-4 mite nach l.ichmiwsky. 
genehmigt and bestätigt gcoieinachnfliich mit hertog Albredu *«n OeHrcteh das von ihrem 
bruder heraog Otto (peatiAele Uoater.SnMCla Mnrii inNcamiMit» in aaiakvgac diacaa. 
DuelUna Frid. jHÜcber 9». 
verspriehi nektt aeinen lirildeni Alkreeiit nid Oft* ana fiennd»dial| gegen die grafen von' 
S;ivoi, li.isjt nif;!' aufritht zu i rhalicn und xa schirmen, was ihr uheini Heinrich fver- 
inrbener) koiiig Nun lt«hnien und herzog von kärnihen seiner braut der gnitin Hca- 
lri\ villi J^DViii an 'irhlris>crn lenlen VA 
achriebou hat .Sleycrer Comm. 34. 



I niittwock 
Knca Oealp 



tkmt den kwgam ««o Wel» die pmi», das» aie ßricr ihren markUas an 
knken aellen in aller der «ciae ab ale ihn vnrhev «■ «naalng hatte 

rcichs Handel 443. 

ersncht den bischof Albrechi von Paaann, daaa er dm yricsler Friedricii van 
mit der vicarie in Awealnl» dava» .ftlBanat dcBi kenige inalcht, fnvnaiire)» 

Reg. Ituii: 7.245. 

bestätigt die voll Heines binden iMraeK» Albrcchls wegen zwischen dem abt von Atlmoiu 
nnd dem Juden Pataiain «a0Mi ttO matk silber gonacbic uidung. Wiener Archiv 



[•iiyair InvinaiiSaae) hanritudet ganMinaehaRlich mit aaüten briden den benagen Alkcchl 
nnd OtlD Ten OealreWb nnd Sleter den swiachcn ihnen eiaerseil» nnd dem künig 



Karl von Ungarn 



anilrrr^eiis 



ihh, 



^■«enen fneilen 



.S 



\ rr|iiviiri*<che NcbeiMt- 



bciten 1,7. — Etwa« später rr1bl-!te <ler noch nicht l>rkannt zemaible l'ncdcn mit 
kä«ig Jahnan ran Behncn. 

2»* 
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stellt mit herzog Albrocht für ifn grafrni Albrecht von Görtz and im fall Min«s frührrrn 
loöu ( Ar denen bhid«r Meinhard und Heinrich einen schuldbricf au wegen MMnaik 
tiDier di«Mlc*U> Wi«Mr Aichir «*ch LiebMWtky. 

giefct dam kloitvr Rem ein imiRniat-oprivileg für «rin km M Blraek «i der Mnhr. Posch 

et Frociicli IM 

verspricht semcin^t haltlicli mit herzog Albreeht von Ocstreich «Icni (trafen Alhrocht «u 
Ort'jriliLT!; ijrii schaden zu ersetzen «liTi er in ihrtm Jicu«! pi-^t-u den kuni; von 
tDgam nu4 gegeu deo von Böhmen itehme» möchle. Lünig 'i3,t«39. Baumann Vul. 
Coiu. U6. Dueliius Frid. pulcher 69. 

giebi dem Chiinnd van Alatn nnd Alhait aeiner aehwcsler eine dde hofelilie in deazHef 
Mgenbof ra kJoater NcnbDri;, die rie baoen, und wmtm «in ud ttia ledtmehfolget 
ihm and seinen brödcm dienen tiiitl jfihrlif h srchzig wiener pAuMlmTSt. ]|Bld'lKitB|l 
geben sollen. Fiicher Gesch. \un Kl. NLubiir;; 7.359. 

bewilligt mit srinrn )>mdern .Albrechl tin<l Uno (U-m klosirr Neubnrg s.ilz .tns den »irden 
zu llalUtadt, and »ckenkt demselben eui Uuriigt;» burglehen. Wiener Archiv n.ieh 
Licbnowsky. 

fae»liiig( den gawaulichnaidmi an Yhfaa ihre betgebrachten, frivikgian, namtotlich da» 
»twimid daaalhit gewiade naci der db veifaidhn aoH ala wer im ihrer innfi ist, 
und dtsa fttado feine tücber insbesoudcre lombanlischc daaellist nur stück wel-t ver- 
kauft werden dürfen. Dessgieichen bestätigt er den dortigen bockern und mctz^-rn 
ihr litTkummcn, mit vnrlirh.ilt jedoch dass die rathuantim ilurülicr efkemcn SoDen 
wenn sie allzuthencr vcrkanfen. C'hmel Geschichtsforscher 1 i'i. 
ertheilt dem carthfiuserhaBS St. Jehannslbal zu Seiiz- in der diu« r s vnn .\quileja eine 
naiftaaead« bea tt tigwiig aeinar i«iyil«g^ tecbte und ihiibciien. ODelliu»Frid.piilcherWL 
baatiUgt dflr caHhaHa OegrnA dam m aalMm valcr henog Albrecht bereila bcsifii- 

tigte ffivOagiaa. J a l i aB i w neli U(iMw«ky. 
haAcUl den härenen, landsehreibera, lidtem. aaideaten,' gaackwanien, bArgcm md aflaik 

gi-nuinlirli in S(< iirniiii'k >ti<' \Mn ilim d<:r carthaoa« ZU SniOt ertheilt Sil ptmlcgiCIl 
nnvcrbrüchlicli zd halten. Duclhus l'riJ. |iii!rher M 
bestätigt dem Dentschorden^h.ms m Gr.itz rin mscnrips <lipl()ni hcrzui; Flisdlicha da* 
Streitbaren d. d. Brpotch 30'Oct. 13^3. l'uüeb et Froclicit 3,1»^ cxlr. 

Todeatag in dar ocia«* va« Dreikänig. htnh. ap«d Pes IJUO. Chron. cUnair. Neob. 
ibid. 1,487. Gr wnrde in dem fm ihm featffteten tieater Manrhach h«|p«hca. Bau- 

mrinn Vol. i'nui. 50 lip'.chr« ifit iIt» prril> wie er e» nach der /< r^lüriing den klvatei* 
duKb die Türken im jabr 16(i3 zu seiner zeit «iederlier^üteUi fand. 



Johann von Böhmen., isia 



Gebnri als söhn des graCeu Heinrich von Lüixelbarg aif Laurentiastag. Pctr. Zitt. Chreo. 
Ade Ragi« a|i«d D«biMff Ma*. »«M; 

reniacba« kia^ «rwttit. 



Sein vaiar wii4 



Ernennung znni reichsvicar diesseits der Alpen nnf fünf jähre dtircb Minen vaterlcStiif 
Heinrich VII, Pctr. Zitl. 316. 

Uclelmun^ mit dem künigreich BühiHieo doteh seinen vater, und vennählang mit der böh- 
mischen princessin Elisabeth. Palr. 9U eniUt ala mgeuenge dicaa wigiage »It 
der grtealea analubrliidikeiti 
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giakt dit «nvifellcr ktaig von BdbMD nIioi wiHeMcf tnr Abcriragunj; der v«igid ibar 
Eiwn tu 4m enbiscbof von Cöh. Dantes ha.% llttcrafs nifttio tamiMn 
borge n m\s . <furi in hnr |),trlr , siirillnm n<l|iiir: iciui Vohtutäft UM ktkCMW^ 
Comniiiiiil.MS lu U^liniotiiuin super cü. Joauui» h^ic- 33. 
Abschied vtm srinem nvh liülicn sichendeD vaier. Pctr. S40. 

Ausmarsch mit dem beere wciclies sich hier gc^4lInlnelt httle. Bei dcnisetben waren en- 
biBcbof Pelcr %on Mainz , herxog Radnlf T«n Baienif tiadraf PUKpp von Eichioil, 
bwrgpaf fMeMcli von IHlrakcrs, 4w (nfen BetMid voa Bennelieig, Lidwig voa 
OeMngni m. a. w. nckil 80W dratschen Mnlieni. Petr. 9W. 

riicrhrr ii.iclidem er am l Nov. bei Rarirnsfnrf ührr illr I pt r uml ilami iilK f Pndin gegUl» 
^CM »ar. Aber er kann Kattenberg mchi croiifrii «lul da-. :iH(j;rlrin1( rrr Kolin will 
sich ihm nicht rr.iTl>on. )'< Ir iiS. 
Cintuarsch in lolge der mit einem Ihcil der eiuwohner angrkniipl'lcii einversländnisse. 
Petr. aoi Am 6 Dcc. entflieht der biisberige küoig Heinrich herzog von Kamthen 
mit »tiamt gtmaUio m 4er Inns ■» ««tdw «r HCh möckfeancM bntte. Pelr. MM 
gMbI ab kUrig tob BAdmii wat Mm, graeraKiMr des lMiN|M mklis dicaoeils der 
.\lpen und grof von LAtMlnlMlg fteinc gcnehmifning zu dem zwitirhcn den levoU- 
michtigten seine« val«n nnd de« mark^fcn Friedrich von Meissen über die land- 
grafachaft Thüringen und <Iip markicr.-iisciiaft MoilO M abfeMbloaeMM vcrlni^ ytü^ 
kii Tioenan aW. Lndewig Rel. 9^677. , 
Hoftag Hf vadoMhlea. Petr. m . 

röBwiig v«t den alur de* lieiKgM Teil M der img n hig dBreb cnkiaebof 

von Mains. Seine gcmahllB wardo gleicherweiM gekrSat PeCr. SNk -> Ytm 

dieMm tage an rechnet Johann «ein« rv^emnsiitjahre. 

Hier komnit herzog RolesJans von Bre»lau zu ilmi nnd zieht ihm -rpcii 8000 mark da» 
zu ßvhmcn grhürigc herzogihum Troppau (OpfMivia) zurück, zusieich auf anspräche 
wegen der aussleaer seiner gemahiin, Johannx schTtägerin, verzichtend. Petr. 270. 

Vo« den /öden feierlich ennpfiingen hiüt er dann (an dem anf den 30 Hai fallenden bim- 
neMhkrW«ig Wntdlwein Snhe. 1,419) de« tcudihiitM kkater Reigen eiM f 
»chaMidk« ananMnkudl aalt hertog PMedeieh vm Oestrcich. Petr. an. 

betätigt ab ntchsviear daa dem irafen BerloM n Bennebcrg \on künig AttmcfeC 
gl ;;rl>onc Privileg, das« schloKS und atadt Wasuogrii Tu ihcit und recht bl 
wie die reich^stadt Sehweinfnrt. Hcholte« Gesch. von Ilt ruipbers 1,18. 

erklärt, daas ihn der t-rzhiNchnl l'crir von Mainz auf seine uitJ drr Lnhinischcn barone 

hiUea, wie jenem das von rtclu and herkommen zustehe, zum kunig von Böbaiea 

gefcrälM» ihm das diadem dieses reichs auf sein hanpt gesetzt, und dafür eine gebülv 

voBlancnd iBMfc Silber erfaalieiB beb«. Gaden Ced. difL 8«IM. SencltMbeif SM. %ii8. 

ff 

verspricht den edelii m.lnnfrn H<'lnrlrh von Wida, Heinrich Jim I.mrin. Heinrieb Keus» 
von Plauen und Hrinnth wu Uura. i\i<- «ich ibm henl<> i;f^ulll hal.fn. und im dicn- 
ste seine» vaters den l.-inil:;ra)V n Kricilrirh Mm Tluirinm n, dir iihcl St jicii da» reich 
getbon, mit allen kr&iien angreifen wollen, den scbadeu lu cr^i-izen den sie dabei 
könnten. Gleiches soll d« Baaao von Ehterbach t^en stehen. Lüoig 11,302. 
den ratb a« MftbIhwsM aMu wIdeniMide aaT gagM FriediiGb dm aohn des 
IndgiafeB Albracbl tm TMiiBgea, der eicfc der reichelebeB n banäcbligM ttaehiat. 
Gras»hof Mulhnsa 300. 
An diesem tage wurde sein vaicr zu Rom als kaiser gekrönt. 

.\uszug gegen die r(ihi:"<(ur<'r in M;ihr( ii, besonders gegen Frirdrich von Linavia der MCb 
unterwirft. Pctr. 272. Dass der künig damals auch nach Wien und gendo 
dort wegen dem früher an Habsba^4teBlieich TCiyABdelM Mälnn «BterliaDdellek 
erwähnt abi Peler aicbc. 
veipüchlel sieb den heeaogM PHedrieh ud LeepsM vm Oestreidi vier jähre lang ak 
bel&B und tu rslhm» sowohl gegcs iMacia AiBda de gegen ihre landbrm 
dicM sieb ihneB «ideisetaea. Kars Ocslreich BBlar FVjedricb den» buböBrn ltt> 
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belobt den ralh zu MähUia«««o well er den feind dca reichs aod des friedens l-'rjcdrich«a 
den aoliB des land^ni^BB AtbaK yod TlifittBges Malidat, und gthiHtt das» jener 
diMtm fcMHr widentahaB nSge, damM van deandban aoeoptTleR reichHftlar 

am m eher wieder criaogl werden kSnnen. Orasshor Mulbusa 301. 
verbricht den herzogen von Oe^treich gewisse ab»cUägliche lablangen anf d?c »ehoM 

seines valcrs xu leinten. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 
besUiti(tt der stadt Brünn die derselben von könig Rudolf von Böhaiea aad Polen zn Chra- 
dym am 39 Jan. 1307 crtheille maalhfiwSltit i* (MB BAInan ««1 Hibco. AUiadL 
der bühm. Oes. anf 1787 8. 143 extr. 

Reichstag van ]ttai| Joluimi ala viear das lAniaelwn taieiiB pMtn». Etet afia i&ntan 
und graren DentteMands wabnlaii d a a M allien keL Ba whd beacMoaaan dem ka!aer 

Heinrich. iI(T dainnts Florenz belagerte, Verstärkung zucuscndcn. Pctr. 374. 
ninimt rtK rcirh-'vif ar iln« neue colle^iatsliA ni Spalt in seinen »chuli. Re?. Boif. !>.'ii^. 
bcsUti^l di r »ladt Ilc^Lii>burf; dit- freiheil von frcinilt n f;prirlil( ri. finnrincr ( hroiiik 
1,4S7 cxtr. Vergl. Heg. Uoic. 6,344 wo einer be^lüliguikg zweier von könig Ilcinridi 
gegebener prifilcgicn gedacht wird, 
vericilit als NicksviBar dam Uachof PUUpp vaa EiehalMt daa lecki Jm «aiaMnlHirger 

fbttt M jagen. FalkansMia Ant Ne«d^ Idff. 
belehnt als reichsvicar den abt ilaldain von 8t BiiawnHa mit den iaiehllal«i «sina« klo* 

Stent. Libcr Prob, sti Emm. 343. 
cnlscheidel einen ^irnit /wisichrTi ^mf Luilwii; von Octtingen und den bürgern vc.fi .Nord- 
lingen wegen gctraidc und wegen gcld von der ««ladlsleacr. (Lang) Materialien 3,23 extr. 

igt den ankaaf des ehemals den TtTi)|il'Tii inständig gewesenen hofcs bei St.L«a- 
rana in der grtsseren stsdl Prag seitens der Angastineriaaen in KleisPing von dem 
Jo fca n a i i a t wdan, walcham in dam an Vianna geUkanni canaü die tücar dar gedasfeleii 
Templer lugaspiBc lw imdcB. MlOaner iMÜmani Tcmf dhetn (AbhaodL dar kShm. 
ßes. anf 19» and I8tt) HOL 
verspricht dem probst von Speinshart auf nächsten Jacobi lunfaig mark zu zahlen zum 
crsatz des Schadens, welchen di«aes kloster bei a«inem ersten sug nach Böhaien 
dorch »eine leate zu sein«m kedinam «Hideo bat FnadnünnibiMb ^ BpainahaTt 
IIS. in München 1,101. 
geatatlet mit aimriliign«« aeiner genanntan raUta, da« dar fciadler Niedan» «an 
bmf dan.ahamals dem Mlcahna vam. Thum, ainam |aagat bArgcr, sammi 
reichaUdaodten veiaatai« kiwli, walahaa von damaalbem- an regeiuburgcr 
ct'dirt worden war, von diasan JodcB Mt abwandnog fsfnatar aaha 

möge. Reg- Ikiic. &.3&4. 
gebietet deni capitcl de» ncmn i^lo?t'•r» zu Wirzburg, daas es dir pfurni Wcil^rrshum 
gegen den rittcr Wipert von Zinunern in dem über die zehntcu tnCtiiiiideucn streite 
»chülzen mugc. Reg. Boic. S^IM. 
genehajigi ab reiciMvicar einen vertrag awiacben liiaciiaf Friediieb von Aagabaig 
dem landragt iber Schwaben INatrieh van Caatell wegen v«m bfadbaf dem ba 
zur hülfe nach Italien zn sendenden zehn gewaf&ielen reiicru und desfallsiger ver- 
pßindung der voKtei über das kloster St Mang in Füssen um 400 mark »Über an die 
.lU£^bu^^LT kirulii'. Ilr.'iuu (.od. dipl. \iin All^'<)iiir;; ILS. bCl RaiiCr itt AngAwl^ 

Vergl. Braun tieKh. der bischüie von .^agsborg 3,403. 
Himmelfahrt, Nach der octave dieses festes bricht der könig mit vielen cdcln Bühasans 

Mihrcns anf, am sieb snm baiaar Mcb IttUan sn begdien. Poir. 974. 
Oer kemig vareinigl aieh hkf mit den biachitfeB van Regnab«^ und Sicbntld^ den gm> 
toL Bctdiald van Benneberg «ad Lndwig.van Oattingan ao «ia mit dam 
Fri«drieb von Tiftniberg. Pelr. 
crnenoi den i^i^fdi Rerthold von Hcnneber;; mm [idcui r und regenten seiner 
vrtheill ihm disfallsiie vollmacht Schulter« ütjsch von Henneberg 3,13. 
Hier durch in der ri' IiIiiiik von Zürich, wo das beer aiit dem zuzug des erebiachnIbPiMnt 
T«n Maina und andere« deatscber Tiirslen sieb vereinigen sollte Pelr. 
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In die3«in ctsleruenHernonncnkioster zwei »luntlvik nonltti^tlich voa «ler, reichtiKadt Bibe- 
räch aihilt der käaig die nachricht vod dem am 34 Aa^ vMffm toi» ninasvalani 
des liaiMn, nd cntacUiMat aiok lur «nkdir. Ptelr. 
Dw 1tM$ vwniiMBt hier da» mdi «rabMwT PMar wn Mtiiis intickedieli« ni und 
•endiet im «bt Conrad von Ktafgssul (der d«n ge«cliiclits»chi«ibcr Pctor von Zittau, 
als caplan bri sich halle) cn demaclhen nacli Ehrcnfcls am Rhein um eine zusara- 
menkanft mit ihm so vrrhngin. Petr. 377. 
iCttsammcDkunfi mit der königin und mit crzbiachol l'eti-r vnii Mains, der bereits im!!>ept. 
mit den beiden andern rheinischen erzbischofen bei Cubicnz wegen der bevorstehen- 
den köoigrarabl «im li^rechung (schabt hatte. Ute köBigiB geht Moh Böhmen cmfädk, 
der kOnig aber nur Bit deutschen angelcgeolwiten ktirtillHgt dm Rhein ud SMk 
Ltodkwf. PMr. flT md S87. Dan ridk Mmm utctMOttt von »rinam ehcia 
RaMvia a*ibat mi di« tömiBcha kdaipkrane baworbm vad deshalb verafrechoDgen 
an >ii r/MS Rmlrilf von Bairm, die jn'afen von GOrts nnd J&lich , Adolf (trafen von 
Berg ujid Mi Üitu von kuk iiusjceatrill hatte, crfticbt sich ans könis Ludifiga Urkunde 
vom A Dec 1314. Keg, l-iul Nu 2iV 
verkündigt dem bisciMf Johann von Prait und dimi crwiihttrn noii Olniutz, sodann aUen 
fürstcn, iirälatcn, edela und Mädieu in Buhm<'ii. ii.i'.v er während seiner aharcMalheit 
dan «nbiaebaf Pater voo Mains twd den sraUni BerikttM vo« Uannahat an statihal- 
fem snelBt hah^ nnd fahieiat daaa denadhcn ab aalehan gehorcht werde. Schnil« 
Gesch. TO* Hcnasbeit 9,t*. 

beurkuivdei (noch al-« ruiihivicir) liurcli Jn: hcntr ;:i''h.iliene abretlinuii:; scm chrim 
Baidnin riz.tiis«.'bol von Irirr ihm und der ^ratst;liaU Lützclburg lur illi ::('l<llurde- 
nuigco genug gcthan habe, welche er bi« zu die»em läge Mineni vcrsicrl riK m vator 
and ihm schuldig geworden nnd giebt ihn, darlber volbiindige qnittnng. llgnihehn 
Hiak Tnv. SyM 

b«itrktiBdet (noch «Is reichsvicar) zik ;c«itten der trieicr hirehc^ dann wedar ernsdl adnn 

graffchaft Lätzrlburg einen auspruch haben auf da« «<;hloM Mailberf, die sladt 'Witt- 
lieb, die vogtei ilcrSfUicn . schlnss S.i.iriiiir; um! ij!ii tli;iii|ii .mi nllfs «as der 
verstorbene Arnold herr \on tiulauc vuu Utr tr'>^r<'r kirclic üu Ichcu ^ttragcii. Hont- 
heim llisl. Trcv. 2,89. 

schreibt dem ralh sn Kegenahorg, er mwge der feiadachaft haiben nwt NnmiMtg an die 
güicr der aninign nnhwBigt lefn, üriam er keine |Andnng inlaaan. GentaiBflr. 
Ghicnik lyMT eitr. 

AnAeil ab ehmftnl an der kanipwabl LndwiRS dn Baiem. Pntr. 8W and Mo giebt 

den stand der pam-M ti luiu .ni. 
(in WlTis) (tiebt !»tm( n w illcbrii l dazo. dass dvr crwahllc kdniK Ludwig dem grak ii von 
Holland alle aiiNpniclu- frla^ssen hal. »ekh«' l)i>h>r Jk- roniischpii kiinitr und kai.sir 
an dtc gral»cb4i(leu Holland und ätcj:ind und an die berr«K;tkaft Fneslaad nachten. 
Mieris 3,144. 

(in caclria) TetkOndiit den leiehaalMleB FnnUwt, Fiiedberg, Wealar nnd Gelnbaoacn, 
dnas (am M Oot) ven ihn, den wdiiachilto Peter Tcn Maim gni Balduin Wn Trier, 
dem herzog Woldemar von BnutdeBbwg nnd Johann den alMn iron Sachsen der her- 
zog l.ndwic von Baiern rechtmässig an einen rtoiscfcen kenige enrihlt worden aei 
and eriii.'itiiii sie denselben rils solchen manethennen nnd ibat fluhsmani ai| nein. 
Böhmer Cod. di|^>1. Mocnufr. 1,406. 

heAcit daa etaiemenserkleetar Snar in Hihran und die knie anf deaaen iMMtanngein von * 

ulee Beiaa hnamla nnd iMliff. «annbach Bqil SbhuO. 9,Ml 
be&elt daa eialneieBnaiUaater Welkhtnd nnd die naf deaaen ctem labende knie aow 
in MAren ak Trefpan'von der geriehtsbatheit seiner beamim nnd richter, sowolj^ 

dt', fanden als der Miidtp. PpIz- 1 K rl I !6 Im duuini : »ii uoii. niartii i»t ( in irlhum. 
Anmarsch mit einem ans Biihmen und fmiidcn gemischten hcer nach Ungarn gegen den 

ven TiaMach. 
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iJer kuni^ ,ii'hl nach einnähme dt-s «rhlonips ^V^^»e^ über die Mnrcli utiiJ Ix liigcri 
schon itt Uagaru livgeudc aber zu bolutiett geküriec schloss Alba, «le»scn «ntsaU der 
gn( voo Trrntsch ver(i;eblich versacht. , 

B kütiig iokuM Iwia mhUbUmw 4m ktoigi von Unpm die bel^mns 
VW Nealciidwa «a^egeben md uit den grafe» tm IVeolack in AiedcMtraeiate aidi 
cingelasscD lia(tc.° 

Hierher kommt Walter proaensi» episcopn» kooi küaig and bringt ihm nachriebt von fünf 
wegen dem verdienst der k,ii>icnn Margaretha, Beiaermutter, erfolgten wundem. relr.8X7. 
erthcilt seinen willebrief su künig Ludwig« urkande <L d.. Mücken U Juli woduch 
grar Beiiiiuid vun HeiM«l«is iü» jprivdagiut d» MB «menf» «vUlt BehiHce» at 
Kr^ysig 

Dar Iramg ttnt d«n Htiarieh vw Lyft ««rdMibt 4sn diwwr wgMCkeaM* dar Mh- 

mischen grossen etwas gegen ihn beahsiokllg» gefeagca Dchmen. — Qiera«f aber 
sManMln eick 4esaeB anliäNger im bvtwiadi Bitid ud e» «ntstdit ein inaerlicbcr 
Pitr. W ftlg. 

erklärt auf bitte dea Bolcslan» hcrzogs von Schlesien hcrm von Licfmitz und des Hein- 
rick PUser bü^ers der neostadt l>rag den hof tu Jeocz und die sugehürigen MWti 
■ninnn, welche gedachter Heinrieh Planer von mcistcr Conrad dem ^dednidt Ui^ 
gar dar ahatadt Kng kanA^ naf ewige Hüaii (Ar sieMifrei. CUafty Anacd. l$L 
EnMseliof Pbicr Ton W»na nnd ettbiaclief Balduin ve« THer konMien Mer mit einem 

licwafiheton zu%r (von t.iu<<>iiil fitlrin ii iiiioli ilfii fit.xia Trcv.l luin künitt , um ihm 
auf seine bi(t<* 'nie r^ith nml th.it Ijtiuuili hrn. Sie vrrmittcia eine iiiii rt iiikunft mit 
Heinrich von Ly(ia, in [lortn lol;«: dieser au^ dem :;etiiupiis»c cntlasS4?n winl. I'olr. 316. 
tobt die ihm von den burgiru Urtinos )>ei crobening des schloucs Obenan (Obcracs) gclei- 
•teicn di«n«ie, and i^ichcnkt ihnen dafür diaae« «raikarl» ° aebleaa NBHBt ngehwr. 
.Uihaadl. der Bökm. Oes. von IW 8. 149 cxir. 
giebt aeincii wHI^rieT in .den eingeüHldUen Privileg kSnig Lodwig^ d. i. Ingolstadl 4 Jan. 

1810 für Augsburg. licrwart Augsb. l'rkkbuch Ui». in AuK-tiuri; 148. 
befreit den eribiscbof Peter von Mainz von der vorpilichtnne mm prs.ii», wenn demsel- 
ben an den 300 mark ein wiilnuer z\il;ill In .;e£nei. ilie er mIs lauricshanplmann vuu 
Böhmen) dem künig wrichenilich aut den kaitcnl'crger lir rgwerken liefern und nacli 
MeU MhaiTcn soll. Kc$ Boic. 5,339. 
Anamanck. Nacbdem er den enbiachef Peter von Mains als iandeakanpilBanD nrikokge- 
gelaMeo, lielt er kevia nit oiiibiaekof BnUni« van Trier md deaaen lenta«, ao wie 
mit andern Deutsekcn die eff gewerkan feittef auf bSaig Lndw^ verlangca danael- 
hcfl mr hülfe nach Schwaben. Peir. S47. 
Vereini.;iin:; niii kuni:; Ludwig, worauf beidi -i zru lüuiii KrieJrkli n,j<:h EssUngen ziehen. 
TreflcK «.line rntstliciduii« im Yelt des Neckars am Vogelfang oberhalb der Stadt. Hier 
wurde ki<ni^ Johann zum rilter ge^chlasen. AU am folgenden tage Ludwig hinab 
anch Ueilbroun cieki, entfernt sieb Jekawi mit Balduin vob den kaei und gekt nach 
Patr. MT. 



verbandet eicb ni künig Ludwig, Peur enbiacfcnf ve« Naian and BaUnin etiftiacknf van 
Trier wider herzu;: Friediick.aa OcatRiek md dMaen krflder. Airodan Repat das 

baier. Arthivs lol. 37. 

verscho^ibt !<ich dem könig Ludwi; nul 'iiXI helrneu zu diein ii «eiiii er von heriuiFried- 
rieh von Otstrcich angegriireu med. li«si«kiclit,'a .toll Ludwig thun wenn der von 
Oefitreich den Iluhmen angreift .\rroden Kepcrt. löl. 37. Yergl. Büchner 304. 

ninint aalkail an dem ikctniechen laadfriedoi von Uert bis Celn der keuM bis san M 
Inni ISM gaaetlaaaen wurde. VetsL Reg. Ijid. Ne. SM 

Hier spricht Peter von Zittau a1>t von Köni;:^*taal, der sr^chichtschrcibcr, auf der rück- 
kchr vom gencralcapttel seines ordens den künig. und iiittel ihn seine rückknnft nach 
Böhmen zu beschleunijscn und den dort au3s;ei'i >" Keiii uunurdnunseuzci iiruern. I'eir .'j.^s 

Der kenig koauatiiier x«r kiinigin nacii sciaem dein abl Pelcr gegeben versprechen. Peir. 3&V. 



Digitized by Google 



9 



Johafin von Böhmen. 1517 Ror 7 



i85 



Nn. 



1517. 



1318. 



— »7 

Min » 

— » 

— «a 

Juut l-l 

«•*. 1 

1310. 



I'raga 

£^ 

in CübiM 
Tut 

Aale regu; 



Jttitf 91 

- 33 

— « 



in Castro 



AakunA. Ab «mInIw tapi <MMCb «Mt «rnil to tewHkele» ai« er v« 

Bii(iKbrac%t hiMtt «wl dn n ilm g««toM«Ma liölMftdwii getmen geccn dio rebel* 

T ^ironr, nanenilich ^e^cn Wilhelm I.cpus von Landestein nnd dcmen in der 
gcgrDd von Budwri» geJfs:pne b<^rCmni;i'n- I'fir. 35». — Mehr «U durch den bühmi- 
•eben rlirüni^ten erführt man über die thrilnchmcr und Me urtachcri dieses aufst-in- 
4m «m den vertrag den jene am M Dec. dica«« jahrs xa Wien mit kü«if Friedrich 

M limO«*rdA«a««rlrMricfcdM8cih6äim4M 



a|Mad Ohmita 



V<ta kicr am Milnpft *tr ktalg 41« tvme mUba im Wihrni nMüM fcttl«*. Nachdem 

dicti- sicTi auf Maria rebiiguif r.u Kliogrn1>crg in (p'osscr anxahl vereinifsi hnitrn. 
komini Hrinrirh voB Ijpt hierher mit inrlir tinwaffiirlrn als der künig bei sich hatte 
U[Mj ^irl L[i_i III un(«r1iandelB wührtnd rr tu::lrich die Ungarn uiiJ die Oc»treichcr 
«jch zur hälfe tu verMnutcIa trachtet. Ab Heinrich jcd(M:h uanens der harone 
erklärt, daaa aic keinen frieden naehen wärdea, wcitt iflliann nicht Friedrich den 
SdtäMB «letak ilaen ato itdUniaaiseii kimf aiitifcCM«B wolle» «Mvaicfct ktaig 
M«n MürtiB. Pur. Ml nd mk 

achenkt Catherinen der witve dea m LaniMs die UM« d«r dlvfer Sipris aod Blcsaiea 
■a« solche den St Annenkloalar an Brtan an verM^affiM. Paprocios Specnlim 
Moraviae M* nach Dobner Mon. 4,3^ 

Rückkunft. König Johann bleibt bis zum 'Jü M<iri, .in welchem tagi: er einer einladuns 
könig LndwijcB nach Eger fitlgt. Unterwegs bei üala wenlen die aeiniRon von NVil- 
helai Lcfva äkailaUcil und 144 derselben, voronicr Heinrich (l'lrich?) von llaitan, 
Conmd VM Bncbat' md andere rheinische ritler gefangen. Pcir. 363. 

Znaaininealiaft pil daa ftaiacU» köaas Ludwig wUiwid litatf tagan. PMr, 8M. — Vcf- 
gtichen Hfl UAwiga MiMiat aehalnt dia aif^ daa laga« Mt an aal*. 

Hier eracheiat M*i)lie!in F,e|iu<i iIazb aafgeforderf vor den heidCB ktaigaa Wtfi M wM dB 
waffenstilht.inii auf ilrei wochcf» »erabreJet. I'clr. 3Ö4. 

verpfändet an Nicolau^ den liofnieister der ki u i^m im" eine scliuld Min füiifii^ Schock 
pragcr groschen einen iiins von jährlich fünf mark auf &cinc<n kamBicrhof ilradtsch. 
Oobocr Mon. 6,333. 

Oalank Hier Tanülait Uoii Ladwig aiiae» ütiedaB awiaehan Jakaas, (waicher alle lUhaiB- 
ttndar aartidiaiMhiclt«!! ofid die iülar anaaaidiaaali^ aüt Bäluaaft «t baaataan ^rar» 
spricht) wad den baronen, welche ihrem kü«ig van nrneni treue achwürcn. Petr. 36S. 

Der küni;; verloht hier auf aoMichaa iimd wähl der ungrischcn gcsandtcü aoinc jüngere 
^ehwi-t r ti :i ri\ mit den ahwiaaadw liaig Kail UoiBfn (eloaa aalMa kMg 
Karl» von Sieilien). Petr. StS. 

(aapct' Albea) veneibl der Uadt tiritz ihre ihan zugefikgten beleidignngcn, nimmt sie wie- 
der aa gaadea a^ aad lieatüigl ilm frivOegiaik, Bieaer Oeach. van KdnigagiitB Mt. 



Der känig siebt mit einer Iwwalhalen aekaar UeriNT, tawiicfctigf «Mi dea der kSolgiB 
gehörigen achloaaos, aad taeant ai« «aa ftaea vier kladen, wetdie nrfickUelbeo 
müssen, während aie aich mit geringer begleituag nach Mc-Inik ltrgieh(. Die ihm neu 
veraühntcn barone halten den könig, um ihn besser beberracben zu käancn, gegen 
Üt ■nachokUgc königia anfgereiat, indem »ic vi>n;aka% ale wolle sieh Ar ihnai üto« 
atea aabn der heiracbaft kemäclNign. Petr. S70. 

Tafelrunde and haftag de* köaig Altm *!■ küaig im Thiergarteo 
daiaik gaos DeitMldiad «iaiadaHni gaMUekt hada. AJwr 
aad im tbMgIt aniaHMlnmi kalte keiik aaeckao. Pt». m. 

Einfall in die Lausit/ und die niehsten sÄchsi^cheii L-inde. um von dem nucMiii^ Jc^ Vin- 
derlo« vtTStorbf nen msrkKrafen Waldemar von Br2ndenbur|t cC^^ll» an sich ifii n iesen 

Aber ohne namhain n i rii i- Hetr. 376 
(in castria) verkauft den bürgern in liautacn zwei dcnare vom dortigen gertcbl um 130 

acbock prager grorchrn. ObcrLaua. Urkkver*. 1,38. 
War teaigBiit ikm Heiwick hc n eg iaSchleaien karr raalaocr mid f AfMcnkcrg alle aeiae 

Mwieander atadt FmUart 
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■n der Oder, mit 
Ludewig Kel. 6,3. 

.\b tage der sieben brüdcr vcrnacbt der künig vargehlUh vom der fcurg und der kleinen 
aeite ans in die sladl IVag la dringen, deren bilngtr di« ktMUfinii Eiiaabedi bei »ich 
wiijiwMiiniei hatte» «ad bemiket van kMf ein beHen» nguieiM raideMaiL Nadi 
aebi taiaB kunat eia veHtag zwischen beiden AeileK M MMde. Pctr. STA. 

vcrsprioht für ateb nud eeine nachfolger den einwobnem der nunk und provimt BaBlaca« 

welche sich ititii TriMW [tli^ iinlcrw ürfi n halit ii. mi' tiic 7U vcrfiiissern ^vrdcr ganz noch 
lheilwci$t, bc>t."iiif;t itmen ilirc lr<'iliril .illni lf-ist(Hi5<'ii .Tu-^si-r ilireoi l&nd, erklurt 
die bur^ichcn <kT h.iulzcii'jr l'ur^maimt n frei \un dirii>(rn, uiiil <'iunct den hürgern 
von UauUen aile cuii r. Mrldic sie inia'rbalb cmer linllien nieile uui ihre itadi besiz- 
zcn. Lünij; 8,6. Duriiuni lloimiiDn Script. Los. 4,1M. — Da» dalum: ii k.tl. 

Aug. in OberLans. Urkkveii. iat wobl obne sweiAd lalach, da mvkptt WaUeaur 
etat im SnpL Mub adcc ftr gaalotben gehallen mide. 
verleiht der Stadl L«uimcriU das weidcreld an der Elbe wie cn deren ältere bür^-r ah 
nach altem hcrkoaimen zur Stadt gehi'irig abgränzen werden, dergestalt da«» solches 
deren ert'nr(ii«r und gcschworneD cmpliyloutiscli (noniinrj lix,i<iuiii-( emphilcnlicc quc 
vuigfl anleg nuncnpalur) verpachten und den ertrag aur crhaltuog der aianem und 
thiinnr der Stadl vcnmidan acUeB. Peliel Karl tjU wo ich das danm «onaa dee. 

BttU . 




vaa daa jakrem im oad 1M4, die daiatiea daa «uloa dar «ipdic 
de« beil. Wenzel belreUhnd. Felzel Karl 1,53. 
(hm ih n iiürfjrrn tu nrünn die gnade, dao mc ihn ii crb^ütcrn keine slönern (bet- 

anjit mhlcn sollen. Abhajidl. der bühm. (jcü. von iiSt H. 144 eztr. 
Abends und in der ntille reiset der könig nach Lülzclbarg , wo er während eines Jahres 
mit den bischüfcn von fUia» und Lätticb ud andern benackbarteu beim aicb her- 
«nschlagt. la INkliBaa Haas er Vakabh vaa |iip« ab landaihaiipliBnBit und pflaget 
Rrikck. Feto. tTT. 

btuil II !r I , v , ilin iler crtl.l^chof R.'itJiiin von Trier wegen der 3j<Xk) innrk ^itInT, die 
itiia k.jdii>; l.iiiJtM:; slIiuIJcI. .luf Josirn bitte in die gcmcin&i:]! jl I scjm r rriülisjtr.irxl- 
stlialUii, iiiirilu li <li r V1-.I111 StulLicri. Srulcciv. Ilriua'ihom, der s(;uU Biclurach iinJ 
des thals HheiDbolicn saoimt zngehwr auf so lang aufgenonunen habe l>ii er (künig 
Johann) in den besitz der schiö»«er Fürslenberg und Caub kMUM. /iigicicli 
kondet er, daaa thai künig Ludwig einen aeU von sieben tomoaen von jeden 
«ein «ad anienn kaaftnaaBBaohatz raBaioberaeh vergönnt habe, ana deeaea enng'ar 
die bnrgmanneu der gcmeinschai^lickcn vesten zu befriedigen versprichl. Günther 
Cod. dipl. 3*,I94. Mit jähr 1319 und Reg. 10 .woraus sich crgicbt, das» Johann das 
Jahr in den Klifiiihmiini >i|.;ii«t wc-iliiLK-litfii lirjniiii, « .'itir'-ctifiiilich mit ili r tricrer 
lurche am 36 März, was wohl in merken ist. Vcrgl. die vorrede zom zehnten bände 
v«B WMhreiB SobaidU diflMBadaa. 

balabiM dea Oatai« vaa Jamipie mil ciiktiiABa aa daka, aad liaat dia deaftlbifla 
arimade darch Robert rOi«eo caalellaa tM Paibacke maliKliita. BaMhaht HIat 

da Lttsenbewi M mit dem jabr ISW. 

Kückkunfl aus der ^rjCsrhrtn I.ili/.cllnir.:. Tin oincm turnicr welches der kaajg Tiandn 

tago später hüll, tätil er vom pfcrdc uud \tird beschädigt. Petr. 330. 
^ebt dem römischen kunig Ludwig vollmacht eine heirath zu beschliesscn zwischen »ei- 
ner (Johanns) lochter Margaretha oikd henog Heinrich von KiederBaieru dem söhn 
des (tituhir-) königs Otto von Ungarn. Heiralhegnt 0000 maik «Iber. Oefele 3,137 exlr. 
ilcsgleicben eine bainrth aa machea awiachaa aciuar (Jakaaaa) aebwesier Maria and bar- 
zog Helnrick tob ftimthen, dann iwisdiaa saiaen aohn Wenscl (spater Karl IUI) 
und ^. III. iJcicu hiT/uf; Tlciiiricli'^ (othtor (dof ]ll««liaacbjL Halraikagat MOOO naik. 
Ucictc cjttr. Büchner ai« exlr. 
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erliMt den bärgern von (trälz auf sieben jähre alle slrucru, mil dem beding dass sie 
nitllcrwtik für vollciiduns ihrer mancni und tMnne bedacht »ind. zu welchem behttf 
«f ünm mcb »och bMOwItM h«ls und Meino anweiML Bi«ner G«adi. von Köniigi' 
fcrilU lOS. NenWl «teil In diewr «rinnide rach maidito BadMaemiti 

lifimliclx- »liTi-Nr niis nühiiun mit wenigen und rückketo ra Mto (dWTllhBdf m CB 

iliDi, wie ir Hi ll»! sügif, )>«sscr gefiel. Pcir. 381. ' 

schlief !<t von «-escn der gratsch.ilt Lütxelbnrg einen vertrag mit dem domcapitcl zu Ver- 
den über ge|^ii»eitigo verhältnisBc. BcrthoUet 6,9. 
Rickkchr am Lölaelbucg. Er venBlktt seine motjiliriBe tochier Margnnüia mit berseg 
Heimfdi ▼<» ^iaderBaiem und vedoik leiBe liebcnjUiirige tocMer Gnltt bR IwMlgnr 
Fifedricli m M el MWi . Letotere wird nKf der Wwtbwi; crMgeo, «fMenr Iblgt ihn 
ntiMct ClisatMA nach Landsimt da i*t Itönig eaf «io verhütet and miemoiadt 3ur 

ifir<- frl>.;iili'r in ni'ihiiii'ii iiimnil. I'ftr. S^S. 
bclrcit Ucti liürj^cru vuu Lül>l»cii die zehn raani^n, welche sie ocacnlin^s gekauft babco, 
gleich den zehn mannen die »io sekHi Mher bc— Men^Ton eilen lieneni lud ähff^ 
hen. Obcrl.jia8. l'rkkvcrx. 1,31. 
(in |>rali!> Eni|ihingen) Der künig nimmt neb»! f>einrm tochlcrmanh hrrzo; Heinrich wen 
NiederBniofii und den henteg Bembaid yen Schlesien an der eehlecht xwisdMB den 
föuiacfae« kSnigen Lndwfg ud Friedrich aef des enteren eelte wesentKelhen anihefl. 
Nach dem sieg lallt ihm herzog Heinrich von Oertreich als gpf»n?rnfr /ii Vi ir 3^5. 
verspricht dem römischen kOnic Ludwig die ihm zur hrilUc verpfändeten lnMi/iiu>(cn thal 
l'.-H tu r.-irh Liiiil diu vcsKrn Slalhfr^. Sdilcck. I'iruiivliurri iiiiil UliciiifHil /ii lesj^inn, 
wcrm ihm der betrag der ((tatkdscJtali auKge.£i<hl( %ci<le. Heg. Boic. 6,73. 
Einzus, zwanzig tage nach der schlackt bei .Xmpfing. 

verkündigt seinen tandricktcm in Bühmen nnd beeonders denk in Egeir, ivn er die abici 
Weldiuaa in ecinen tehniK genemnen liefce. Unig ta,N». Vergi. Reg. Boic. «,74. 

TCTspicht den hörgem za E,Ker, welche sich nach dem gebot des rümiacKen könign Lnd- 
«ig zu ihm gekehrt und ihm gehuldigt haben, ihre von rümischea kanigen und kai- 
»crn erliiillunc privilimi ri :mfrrclil r.ii liiittrfi. IVIzel Karl 1,57. — r>u"^[ ist die 
lelzic Urkunde koni^ Jolutnii'^ l>ri vk IcIi' r iiieinr regieruegs jähre erwähnt sind, 
nimmt das klostcr Waldsa'titcn iii iit n v< lititz und lestitlgt dcmsetbea «ctee Privilegien. 

Hormayr Archiv für Geogr. Iö*7 S. 7W extr. 
Aar Maniei reiset der könig wieder nach Lfiisclbnff nnd UcfiMet llcinricb dem , 
von igryn die regierang Bühnen. Peir. $87. 



i r/l-i<.< Tiof Balduin von Trirr 
^cninhlin ).r>riis KsrU IUI 



5»!' |>flciL->(l il 

I i.ihkn ii )i 



<l< r kriinang seiner 
In i Cnnt. Guil. de 



Her könig vi.Iinl im Iist 

Schwester Man.t ^cninhlm kums Hsrls im vim 
Nangi» bei Daclierv S|hc. 3,^1 \i rnl l'i ir. ;i*3. 
bctukundct mit vorschicdcncn herm den vor dem köitig Karl von Frankreich verhendei- 
ten frieden zwischen ihM «od de« fnftn Bdnaid von Bar. Berllolet t^lQ. DndMMM 
Meisen de Bar 48. 

R&ciikmft anf 8t. Jaeofc an» der giatetiaA UMadiMWg. Er erhebt mm In BUlmMn eine 

.■»chwcre »teuer. Pctr. 88ft. 
bostätigt dem kkister zn Sifrideaderf die aekt anrit eiok&nfU in Albcrtsdorf welche Ilcin- 
ririi von i,i|>|>a als niisMi ua» adttcr tuMut MUm gagsba« hat Carpeow Chnäileai' 
pel der ObcrLansitz t,945. 
bcrreil die biirger von CaaeBi von der enliidilMit des Wils in iMd BMrtscn. Obcr> 
Laos. Uihhvera. 89. 

tll Jaceli den fialalen. dee ftaoeaitMtoa an Kiiatttf dergestoh, das« dor iiAnig 
von dicaem die villa llajnw «md da* privonatieehl dar kiieke Bta Haria aa AliBrünn 
erhilt, «ad dagegen jee<>m and «efmeai Ikloster «eine fVfllier zum s^losa Spirlberg 
gehörigen guter /u si^mmt dem zoll abtritt. Zugleich verb lTit ilor k ■rii:; rliu 

cin^lau»cbtcn gegenstunde der vorwitwciua bonigin Elisaberb, um daraus narh ihreio 

m 

a4f 
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wDDsche ein dslercietuernonneaJüocter «u »lifien. 
AUnii«. Mhm. 6n. vm 1»14 Ui 1817) 8. Ii, 



qood 4e rem«diia cC Icgatis danda «»I nactio, quod panni nobilw 
vmdi ia ciriUlikas rcfis. Ablundl. der böhm. Gea. Ton 1787 S. 144. 
(an der March ^üdg^stlrrh von Brünn) Zu^amnenkunft mit künl^ Karl vonUBKam ^t lrhcr 
eine sühue <«'i!>chca kOni;; Jubana und den herzogen voa Oeittrcich vemiiiu:l(, die 
mch die endliche lVei!;rl>un^ de« bcnftgs Heinrich aus böhmischer (eftngemcWk 
tor taigb IM. Vctgil. Pair. tSS 4m Um die mriiMihuiigw wähl imleRfehMl ste 
«I« tkt AJimdMi MkiuiiMi aaAm mit «Mwht air 4» M AmhI aMh AUu 



beirkmiet die «o« kSiitg Rait toi» Vnsmi xwiichMi (Iw einer, md den fc ena s ew von 

Oentrcich .indrcr^cits. vcmiidrllo sülinp unA frfund'cliaft, nanitnllich soll er auf die 
henogf nii dt jtii lK-n oiler lichrn lu»sfn aui ocUt durrli liiihtn< n unil Malirfii : lollfe 
alipr mi nimischcr kuiii;; aul fiie lifhen, drin »iiap er bchollin siin aLcr mit andern 
leulco und dienern at« dcuen in seioea Innden tu Buhnicn und »alirt'B. Mitl>e»i«-gell 
yvm liönig Karl von Ungarn, den biacbof Conrad von Olmütz, dem beriog Nicolanv 
M Tnpf« und nehrcnn hMmiiphftt keira. Km OiMnick mler fkicdrick de« 
Schonen «• devtadi. 

bearkandcC dass er mit den hersogen Albrecht, Heinrich nnd Odo von Oc«trcich über- 
eingekoramen sei, «älurnd ihres strcilea mit könig Ludwig diesem mit 300 hclmrn 
jedo<:>i aiix '«einen andern be^itznngen ausser BAhaem aid lUfem fceiMekca w dte' 
Arn. t'Oitcii et Frölich 1,370 lateinisch. 
Irifl eine Ahereiakanft mit den henogen von Oestreieh wie der schaden welcher ihnen 
Itadiem nsnOgt ^iwden ve^tet «erde« aoile. Wiener Archir nacli 



mcor- 

n Perengaiw nnd Horburg 



ptht de« UMInr WUtotaacn seinen '»illeMlf n tut iw i 
poratfon iler dem reich gehörig geweeoMn pnlni 

Reg- Boic. 6.111. 

emendrt and l«;»tuUgl den buntem von Uräta alle von der verwitweten küuii^io Eli&abeüv 

erhaltenen Privilegien- Hicner fresch. von Königugralr 106, 
Der könig iMlut aus Böhmen in die grafschaft Lnueibarg aurücii. Petr 389. 
ZnMMneakanft nut könig Ladwig dem Beiern. Vergl. dessen Regestcn. 

«priokt kwg oad «ladt AÜMikntg und di« audio aSvkkn nnd Cbemniti. wnlebe ikn 
von ktaig lindwif Ar lilaia UmM tm lMMW«Mk imcM nnd, gegca diew Hnae 
dem könig Lniv.;- oder MiM» mnAMffm ■« nick wind» m ISMft m gek««. 
Ocfele Script. 3,14} 

verspricht gleicherweise die ihm \nn lum;; l.udwis für meinen dicu-t nin iWKXt jil'und 

keiler voraelste aladl Kaisetalautern gegen sahhing dieeer awnne dem reich wieder 
ledig n Iman. OeMe Solpl. %m. 



eritlirt dann dor Rrngnir Oeni, 

Matt der veate nnd der siadt B i nnae ni andere gftter n Idkm — %««H i ge n kabe, j«M 
grnanntc besitinngrn nunmi-hr tu einem leben des erabbefcoTe Balduin von Trier 
und semer kirche m«ch' m tinc i^iuul < r ( uj. 3«.2tl. Ich habe gfglaebt die 
jahresx^ 1833 am so mehr als Mch ,dea> s4) l der trierer kirch« verslanden aaaoken 
Ml darren, weil sich kWg UM« k» Wn MM i» itnObm «iHdikMackm 
gagendefi «nfUilt 

giakt de« AiiiM voa Pitingea nnd da« Bomkaid «wCktekark voUaiacht namcos «einer 



71 



der nekvraeterloehler nolnes vatere , sodaM iwiMken einem von aelMn afihnen «ni 

einer tocMer if< Iierzos;» llei-irn fi S|, rer Comni. 595 wo bemerkt ist, di<i9 Be-1- 
Irix die tOcMer des Rrafen AoiäiiruH Min S-ivoi eijfeiillith die sch\» cstf ttncbur vun 
Juh.innx muller war, 

Juli 3 iMuDiaiiles beurkundet daaa swUcken ihn and aeinem beben sckwagcr heneg lletarick von fcamtben 
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eine ewige freofidscbaft sein, liass tr lirnLirlbca Min« muhn«; Beatrix nuc 10000 
mark «iU>«r xnr ebe, dann nock MOOO mark Silber fir die hoiniRieaer «einer (des 
kvMgs) acJigar Mkmalar (violacJir ackwiCMVi) Anna (teben loile, cndüch d«w «r 
de« kmotß im MiaM'Miii aaritinito v«i ItiftM* m «memcadoi Mtat 
tOOOO «arfc ailbcr ftbai mlb: alki tet Ar die aniprtclie Hetoricla aqf 
das königretck Böhme«. Mit möcIi Kiheren b«siiniiitin$en. Stoyerer Commeikt. 906 
dealsck. Betiriige lur Cicsch. von Tirul 7,iOi dtuinch und 3.l'i4 l;lU•im^ch. — .\b 
le(x<em orten atehl auch der von ^criäri tlcuuich .in Jccnsflbtn Lag ante nKinlein 
Siliccm gegebene f^genbrief worin er auf Böhne» ▼erxichiel. Wie Joliann den Hein- 
rick nur kcrxog KinMiwa wtmt, so nennt dieaer jenen nur grafra von LtlaelbM^ . 
(aar Haaelie) schiiaatt (tmaiaaditMiili nit Balduin aRbis^of mu TMcr <dar anant fHMMl 
iat>» F«m Iwnaf van LalMi|M md £d«ard graT tod B»r aii UaMia eecc* dia 
atadl Mate. (Valbomaia) Riafofra da Daaphin« HanlMin lliat Tratr. S,UM. 

Unlagornng von MeU «tilirrnd vicrr.r-hn i:i^rn ^rmritiHchaftlicb mit den am Aug. 
gcnaanlPn verbäJldncn . mit welchen der kum:; rm gro«.»c» beer iBuammcn Rohnicht 
halte- Pcir. 3'iW. Vtrgl. tjcsU» Trev. .tpuJ llijntiit in «."W und Leub. aj i l I . 'Mi. 
belehnt den Johana Uoijteu bcrm von Gimcppe tnr smiic dicnste und vcrIu.Mc mit bcsit- 

aa Honain. Benbolct 6,17. 
achliaaM gaiiw ii iac l ia M icfc »( des in 4«r v«« 9b A*§. emmM» mbH Haiarick 



crwiMlaa« vmi baaliligtaB xm Matt efa vaimaa Madniaa gagan dia aiadt 

Mete. (Yalbonnais) Hist. da Dauphin^- 3.301. 
erklärt dem ^<>wrihlten bischof Heinrich von Meti, da«« er alte diejenigen seiner guter 
l1 , V-' II Ii Fii^n l>r<iiiten wolle, von denen derselbe die obcrberrlichkcit als ihm zaatc- 
iuMii werde oachweiaan köMaen. Aua da« Caitulaim de l cvecbii: au Meli milgetbeiii 

TC« I. 



wakn af« 



Riohiwilk Tan Rkcin aaf Oia|ar} nkfet aaiwaU «ai aatea abaa 



Na Bffaabaik ta «ehe«, ab bbi grid an fcalaa, dess«« er O6Q0O mTk aoH erpremt 

haben. Pur. 337. 

befreit anf bitte der verwitweten königio Elisabeth und Heinrich» vuti L}'{>a. hituptmsnns 
von Miihrrn und marschall-^ von BOhmcn, den Nirolaus söhn des Heinrich Planer, 
bAiger der kleinstadt Frag, von drei mark jährlicher abgaben, welche auf eben so 
irial aa daaaan bofgut Jcnte gehörigen banerhöien laslen, nnd von allen sonstigen 
■MMNvdaMlialiaft abgaben. OlalqF Aaaad. m mil dm nav«IIsl«ndisw dalan: liii 
laL .... wdeliea e nternd er mit Apilh oder Mail ctgiaK «erden naaa, wadareli 
die nrtundc (.-uinedcr zum '20 März oder aom 10 .\pril gehört 
ertheilt drr .'^indi Urünn ciut Urkunde sujter confinuatione privitegiorum prccedenliuni 
r<^iii>i. |Uod vina auiitraiica oon firopincnlur ante festuni pascbe, t(uud mrlrcte ullerius 
non cunmlentur, quod bontincit cpt»copi okunncrn'«!'« jadlcrnftir im civtlüle sicut alii 
hominen Abkandl. der böhni. Ges. 1787 t». U* cxtr. 
geMatet aaine» landricktana in Bäiunen.m4 beaendeis den an Eger die aktti Waldsa». 



vaf Uaiat den einwobnem daa pilaaaar Waiiliea dem prmonatratensernonDenkloaler Cko» 
tieadbaa femer nicht durch unverschimte nur der laatbarkeit wegen angeateQie IwMl. 
che iäütif; tu werden und dessen ga^tfr^heil an iitis»Lrauchcn. Pclzel Karl 1,331. 
betätigt den burgern von Lcutin^hiz aUe von a««nen vorfahren erhaltene Privilegien, 
will das« dieselben auch femer des augdeburgincben rechts sich «rfreoen, und daaa 
alle bäHniaeka aUdia die daa gleielicn rechts alcb bedienen wegen eBtschcidung zwei- 
(Uta ^fO iMar an aia aidi wanden a«Ucn , aiacht ferner noch einige «ei- 



Pehd KaH 1^ 

bcurkandet dasH herzog Ilinko von den wegen reaigaalion der »tldle und achlöaser G6r- 
Uli} Lübben, borau nnd Stcnflcnbarg eiagegaitgeacn verbiadlicJikeilra vor könig Lad- 
«lg Mail tei ObtrLMa. WUmim. 1,M, 
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AfiM i-c lim die millc de» minials. Pi ir. 39". 

gelullt tii'in herzog Heinrich vou lutrutlicu, aeiac raubinc Reairix von ilrabant und seiürn 
»ohti Johüon auf nächslcn 3( Aug. zu senilen in die atndl Inshruk, und dann wo müg» 
lieh selbst dort zu sein oder seinen cidam herzog Heinrich von Itniem oder min4e> 
■teil» bevolliaächligte boten hinzusenden. Zugleich nennt er die tcrroine. in wetclcil 
er 4en hrnrngattOOH auxk fc«^ jtfttuiige gebca aolL Beilr. mr Ocask. tm Tirol 7,90& 
bafcannt dem henog Beiarldi t«i KämtbeB lOOW mark «a im «(iraefc henO((s H«iii> 

rieh von Baivni uuif bischufs II. von Tricnt achuliti" /m •^i lii. Du mlts. ■ji'K). 
bestätigt alte Privilegien and frcihetten des bistliums l'ra^ uml Jer i:.ni2cii Geistlichkeit 

linhiiirti-'. Luiiii; t<jJ. ficnii. l.'JflO. 
Der küni; iüt nm die»e zeit beim beer des biscbofs von Lütlich gegen die sladt; doch 
. war«aifa|inicktt«elkt«rnst, auch blich er nicht bng. Ilocscmius apud Chapcavjlle tßSi, 
verordnet an awlMlit warn, heiligen Wtüuel, daaa alte iMheiiea «ad piivilegiMi» weich* 
der aacrialaa der ftttKt kMA ab Wächter ven jenes gnk lAr 
eihaltea hat, anch vea aoldten gehe« eollM, die er noch kwdUg 
Pelzcl Karl 1^. • 

beurkundüi gjmcinscliaftlich mit Balduin erxbi^lioi' \ou Tra-r (der zuerst genannt ist), 
Fcrris herzog von Lothrin;;cn nud Eduard graf von Bar auf der einen, und der Stadt 
Metz aur der andern seile, den iwiachea ihnen ahgeschtessenen frieden. Berlholet 
8,17. Calmet iJkVL Handtcim Hieb Yn*. %m. (TiAenniat) ISflt da Neta M«» 
Mit dem Jahr UM. 

(Präge) giebt den edeln Tetaoer von Tetow (}elst Rinsky) ein zeugnfm ihre* nddb od 

uinuni sie unter den hcrntstand Böhmen'«. P.ifiniciiiv in <>r<l iic ilt minorum SM luA 
Dubner .Moo. 4,49*. L'n.icht wie »chon il.itmn «lir m irti»« neige. 
l>cr künig vrohnt uul [irmüsd-u <h:T kmiuiu.: Jrr -i iii:ilil:n ils s küni^s Karl IUI von FlMk» 

itich bei. Pctr. 408 wo diese gemuhtin irrig Ueatrix genannt wild statt Johanna. 
MBpromittirt mit dem rümischcn künig Ludwig in einer KeBieinschafUichen urhllMto' 
wagen den haus an Waidtpereh auf graf Betthold von Uennehcfig md den hnggn- 
fen Friedrich vonNOrnherg. Büchner W7. — DcrMnatolhingeortiet OhecWe«el am Rhein, 
verbündcl sich gemciuschartlich mit graf Eduard VM Btt 9>fen die Stedt Hell. (TabevU- 

lui) Ilist. de .Metz 4,34. Bcrtholet 6,1». 
Zweite bel.lgcrung, nachdem die stadt den wal^i'^^llll^lat><l gebrochen nnil die \ ju den 
ftrifineu bürgern vertriebenen edeln den konigiu neuem angrilTanriitcreizi hatten. Pctr.408. 
gesi iii. i Ikn nur widerruf allen kaufleutcn läieien dnrchmg nnd freies gdcit durch sein 
laiU, deigaatelt daaa ate aar die alten Ten rüeiiechen kaleera und kenigen gench' 
«liSteK afiUe nnd geteitegtlder au heaehlM haben aell^; .8ttgleich veiapiteht er aNea 
erscucn zu lassen, was denselben dnreh bclng odOT aeost ungerechter weise in »el- 
H'-m bnd geraubt werden rnTtchlo, and den etwaigen widerruf gegenwärtiger zuoichc- 
rung den niirnbiTi'iT k jullt-iut-ii i'iiiijii inrm.il vurlii.r iti \iiriilii-r.^ I>i'l,;imil /.ii iindun 
ehe denselben der Ireio durchzug vvfwchrt wcrd<t. Abscliriiilich luitgctltcill vuu Lochuer. 

Riksititchr um wie gewöhnlich gcld zu erpressen, wobei ihm einige hierin sehr geschickte 
ftorealineT kaulloute, naatentlich durch Verschlechterung der münze, beistehen. Peir. 
41» wo jedoch diceea und folgendoe (wahrscheinlich nur dnich drnekfighler) iirig 
Kam jähr fSSS geaihlt ist. Vo^. aar herichtiguug den den Petras. anaschreibendMi 

rraiioc. 150. 

btNUtigl dar Stadt Brüx «m ciugcrücktes priviKi miir'^ vorsiingers kunl;; Oiiokar« d. ü. 

Prag iö Marz 1373. Pelzel Karl 3,366 
»dueiki dem herzog Heinrich von Kürnthen westuilb er iltin sinn' niiihme von Geizba^ 
ehelichen frauc nicht senden konnte, und wie er dessen Vermählung mit ani> 
van Sa,vm n Itelardcnt ««che. Beitr. aar tteach. von Tinri 7,S11. 
bcnrknndei da« Wladialans herao? von Kneel «ich freiwillig entachHbaon 
vnsall zu werden, und dass ihm derselbe seine genannten bcsilamgeu 
Udbc, wumtt er ihn wieder belehnt und ihn in cwinen mad der kreii« 
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unimmt, ihn m adiiltzeD Tcnfwkht «d »«nliiel ««inen tScibiMn die lehaafiilge 
■luldkcrt SomiMnlcr); Script 9,iti. * 
Dininit (Im herzog CüBiinir von Teschcn, nachdem ihm dicker M\n land Tcschon und seine 
andern gcnannlen krsitziiiiKcn rcsignirt iilul von ihm aU Ichcn der krono Bühmen 
xuriickempf^in^rn hnt, in Mcinon srliiit;-, iiiul crthriil demt-illicn ilic anwrartschafi auf 
das hcrzoRthum 0»s«iecz. Ncimracrsberg .Scnp). 1,804. Lunig S.'i^l. Kottsset 1^103. 
LMzIcrc beide den lieh und mit dem irrigrn aasstrIhinKaorl Prag. 
gMUttet Mincm getmwn Heiniich^den elfea Vocl von Plenen defOr dan er atiM 
ediaA neuen mo Hlto «nd aeinca aadhrolKeni königen t«h Bebuen n leken : 
aoler niheteB bedinganfen den beeits der bürg Wojtspeigi Fdad Kid 1»1WI . 
Besiiznahm« auf Ambrosiii»iag von dra landni ber«)^ Ili^inricba'VI v«n SeblMien welche 

\tta dieser frciwillu- r<:sii:nirt liallc. Prlr. 41C, Crniicisc 150. 
vcraprichl dem ralb der !>ta<il iSreslan und den andern städicn des berzogüiuni<< , dass 
nachdem ihm Heinrich herzog von Schlesien und hcrr von Breslau sein land überge- 
ben habe, demnocb bis zu dessen «biebcn kein aoderer hcrr dort sein »oUc als genaoa- 
ter hcnsf Heinrick. Mit einigen leegea lam ibril vom Rbein, aber in den namcn 
enfsiellt. Senncfabc^Sciiptliien. liilaicCod.Gcmi. 'i.ill.Lünig Corpi jnr.feiii.3^ 
bestiiiij;! den ratbnwnnes Ten BrMla« daa -einfifSckte privilrg benog Heinridis vaa 
Sclilr-Irn. ^> rrn von Bre!<lan iimt T ie^'nilz, 4. d. Bfcelitt 33 Joli 1990, insbeiODden 
die baniunciie betreffend. Lintig li.'ias. 
In gegenwart und mit genehtniiuni: lies ki'iii^^s Mm^lirt sich der püb«(llche Duntiu'^ IViur 
von .Vlvcruia dass die erT^erbuiig Breslaus «iurcli kfiniK Johann der römischen kircho 
keinen nachlheil zn bringen habe. Catul. chart. ccc)es.I{om. bei .Muralori Ant. Ii. 6,14T« 
venptiebt allen vaaallen and bArfem de^ firaicatbon» ßreilan, aie bei ihren techleii 
nnd ftetbellen su erhahen md aldi mit den f^öhnlidken atevein begiftsen an laa. 
srn. v('ili'i?it M lifirgcm und landsnsscn zolirreihcii in Ttiihnien, verspricht als nie 
von il(;r l,rotir ISolimcn zu vcrätiB^frn u. s. w. (Klose) Von Oresiau 3,100. 
scli.iiTt IM Miiu'iii liiid seiner eitern ^i-rli-nlx il nnd zuni nutzen dar 'kMdt Bwahm da* tili 

an di r >Vt ida »b. (Klose) Von Breslau 2,tU2. 
gii'lit ili'ii Itur^i in von Hre^lau die t'reilkcil, dass sie alle ihre güter und besitznngen, die 
nicht leben »ind von den bnrsgrafcn dasdbat und den ntibaiannen, veränaeen kün* 
nen ohne daaa ihnen Ar den kanftonmct elwna abgefiwdcit werden dOift. (Kltaa) 
Von Breainn 9|Uia. 
Ostern. 

Abreise nach dem Rht iu, nachdem er seinen leui''! ^^icder SefHÜt htfla; &• bcgleitCB 

die verwünsciiunßcn seiner unlcrihaiien. Pctr. 417. 
besUtigt den Krafrn Lndnig nnd Friedifcil voo Oeningen die aladl MonhelB äh-ldKB. 

(Lanf^ Materialien 4j0& exir. 
hepTkntdet geminaduMich mit Bdndl gnf Taa Bar cfier, uid daa pairagea und dar 
genMinde der atadt Meli andrtneita den nwiaclien ifenea an atande gekeiameDen frie> 
den, (Taboniltot) Rist, de Nefa 4,48. — In einer andern ehmdaselbM S. öl abge- 
druckten urkiiiiili' vun dir^cm j.ilirc. ;ilii_r o?in<- lag iimt <ijt der .iii-s.t( Hiiiij , Ix ki nnt 
tl<jr küiiig uuii di-r sial LJuurU vt>n Ilm-, alirs das <ru\{:<n^vu zu liaiieu, was ihnen 
die aus Motz vertriebenen bürgcr (ur dtii z> „i ri du: i,|t geführten nun aber been- 
digten krieg versprochen haben. Vergl. Petr. 417 wo die becndigung des kriegs um 
Tier Wochen zu sfät angegeben ist Mit allem fug i^iigt übrigens Peter dort von tel' 
aea Iwiden: Neo aunei in uno loco alabilis, aed toii» variabilia graditur hoc n^no 
iPne. «t ^naado « anneiis qnetitnr dileile iaveaMar. So wiaaea tach wir aicht wo 
erdiei 



befreit die 9li»dt Marclio ^ <ni allen ^i<'iiern aus.icr denen welche die dorti£< ii s< ilun 
lahlen, wogegen sie aber auch ihre mauern und ihorc in gutem stmd und 24 arba- 
lestriers b.nlten soll. Bertholet 6,W. dalum rsamedi 19 Mära 13)7' beweiset I 
hier daa jabr bia smi 9» Mi»' gerechnet wurde, denn.ca trifft «uf nnaer 1898 an. 
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AnwcsMheii Auf Triniuiiis M 4ar hfSNMiB 4M Ikil^ VI vm T«l»is «m 

FranknirK. PeW. 138. 
bekennt (It m he»og Johaan von Heuiegan f&r die uakoaten die er uod doMn hutt xa 
Reims bMua hat 4er kiAHng kMg niUypa Vi voa Fnnknidi IM itaria 
adMldi« s« Mi», «ai t«rtprieM «■mne «atwular 4mi hwMg Mwi 
dessen belieben dem ftbwIflHtr Üwi btUb M idiln. lUni* ),4aiL 
anweisaitf; au porleur! 

;e rückkaaft aua LäUc)l>urg auf die nachridit tiass hcrzoi; Otto vc i ii i- nti rut 
8««aett brädsn nneioig ^«ordeK «sei und von könig üarl von Ungarin mi( uiuem beer 
«nlcrstütat werde. Petr. 423. 
bsfreil dMi beudiMiaarkbntar InwiM |imbmmio« bMwwvicnae) 
« iMMn Ml ahgalca. »«tlBii— t m Mck DohMr. Hm. 
AoMMnch durch Mihrou KMf Johaui Mit, mar tet varwtad «i 

bShmischen H^iaricfa vm Lifft «od dem SstretchischeB edelii VM Rareinte^, dm 
köoig Fru Irl' h 1er Schöne unterf^iür/d . -i Jicnon fehde, vcrwüncnd in du» 

land aaf <lfm linWen nfer der Douau (wo er numriiilicb die Stadt Dro»endorf an der 
Taya scchj wochen lang belagert bis sie sich endlich aof bediognngen ergiebt. Chron. 
2wecL apod Pea 1,538). — Na«bden Friedrick der Schöne mit den kiUtig ym Ungun 
(w « Sept.) ud mit aeiaem hrader Odo Intim geteUnam, Cewilwt wDdt kämg 
Mm lumi htm , 'mA kaku ndk Vn§, volelMw adMA ainft wntlAug mmUib, 
xvCdk. Pttr. HB. 
RücJckand aas dem feU. 

b«Aekit dem burgfrar«» in ElnheeRn und in Tachow die übelthAl«r nnA feinde des klostrrs 

Waltlsiissrn 2ur c^nLtcbüdiKttii;: dcü'^clbcn anzuhalten. Reg. Uoic. 0.?74. 
verleiht den bürgern der altstadt Prag, daoiit si« um so leichter ihre »ladt in d«u gcbäa- 
den merhallw md Tuiiwuim küMMi, dto kalk-, stein*, Uhm- und sandgroben 
iaMrimlk aintr «Mila «m IM mdit, I* «oaMB fmiaittMuat wMie «Kh liefen oder 
gOmän watto. Pehal Kail IJt. 
KvmüT^ch nach Prenssea gegen d^c heidnischen Lithauer. Petr. 4?S. Vcr^l. über den 
^nich reldiOf Voifit 6e*ch. von Pre««^en 4,4M wo j«docfi »urh irlbumcr .sind, i. 1». 
iliw.s äft küuip aal ditscra zu^c m Bn du hiiliipins dor schküischcii hpriüsr 
eingc-aeiniaten halte, Mras schon im vorigen jnbr« g««<chah; auch fiUlt die nnterwerfung 
henog Wenzels von Polen (m«ltw«di M«h Ocdi) afftler «U dl« 
(IaToeavit)L 



(Mederage castmm) Der hünig hilft di«a« 8<io» aaf im redrtM afer der Memal beteCCM 
barg belagen «nd eaaaehmeB. .Auf sdae bitte werdea die MOO beiden die in der- 
selben waren nicht gelödtet sondern f;plauft. Dasburg ed. HaHknoch 414 «* aach 
die andern deutschen herrn genannt sind, die den feldzug mitmachten. 
sch«nht geaieinschaftUch mit seiner gemahlin Elisaheih dem bochmeister Wernher von 
Orsehs and dem Dsatncbordm das land Pomnani mit allem cnfchör was ihnen nnd 

ras BCtaaen. «ai Maa 4naia natekt, 
I liil ikr entxebomar di«a beatttic«. 
Wt aoogoa, wsmntar die ikaiBiaehea MM gnf mn letningen. Heinrieb gnf von 
Weilnsu, Vhkh hert von Uanao. D»giel Cod. dipl. Pol. 4. -17. 
Ab diesem tage erkannte den könig als seinen Icheikskrrrn Weaceülaus bi-rzü|( vuo Maso- 

vien herr von Plocak. Vc r^i. dessen revers bei Ludewig Rel. S,60&. 
giebt dem bochmeister Wem!»» von Orseln «oUauchl im land Dobrzyn neue dörier anzü- 
legen, wöstuneien aasanrotten, dt« iente daranf tu berreien und sie mit ausnähme 
da* dArftr die aam aoUoaa Doktia gahätaa sa kalaluw«, «Uaa bin aaf aeia «idensH 
' fta. DaiM Oed. dtpL PaL t,«fll 

schenkt dem hochmeistcr Wrrnter vnn Or^rln und dem nciil^c'hordrn wc(;cn meiner Ver- 
dienste on<l dem schaden, den dertclbe .ib sie lusammcß in Lithaucn w.ircu von 
dem künig von Krakan und aailrrn Polen erlitten, die hälfte des bereits eroberten 
Dohriner und, eben so die des vielleicht atick m evahemdea HnaoTiachen laadea. 
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vrr^prfrJicnd tlif kn^leri tm erstatten '»clchc der ordcn .lul die vennallun^ und vcr- 
tbeiiliguii^ drr iIub, dem konig«, t erM«ibetiden andern hMe verwendeu inugc. Voigt 
Ottch. von l>rrtts<t«n 4,434. 
bekcml dnt ihn ittr UMli^«f4emhoalmeiM«r Wnnhcr tm Onda «ad dar ÜMtniar 
HcnMiin TM Smah Mg» iclMek blhiiieiwr (nMhM lar dcckgig der Iim(«r 
kviagtlMirt «dIcfeM hibM, VM«! 6«cii. %m VicuMn «uttlL 

Chut den luirferri \(in F.iitiau die gnad, das» big edle und iindre An: ni den distrieien noii 
llnitzrii und Luhaa (rsc^ücn niihI, wefCR schiildeo in dt'r üuidc I nlmi Ii-Msclgte» 
und .-luopräiidcn dürfen. T«chopp«r oad Stenirl bt6. 
licfrei« den UcnnMB vm tMtMdatdMf «m ImtMMr hmxtßr du dorf fiork «ad ulrt 
hüben diMlbat vN 4er eUinMiMB hadt, deifMlik diM gadeclMer HctniMa vm 
diee« fAMn wH dknr «ladt BenleM «Mm. OMbnn. Urlikwi. 13«. 
hcttriiMdet du« «r mit Cmnä htnMi wtm Selletien nnd lerrn in Od« fibcr ßemoDle 
sehif d'n'ehlcr rini^ freisonlen. Nkrlrlie IiesliuLiiirn mpIIi n vin^i it dem herzog d»(ur zu 
leisten li.ilii-. d.ios dieser tmiue illlide von ilim /ii Iclien f:i iiuinmeii ha$ und v.imII 
der kröne Itiihnien geworden i«t. 8<imnier«lier;; Seript. 3.103. 

tieiirkiindei d.iü« er niii Boleslaus horzog von i»chl«*iien und hemi von Liegnitz dergestalt 
gctühnt »d, d.i!«^ dieser die streitige« lande Liegnitx u. s. w. und iVi Mise eignen 
laada ihat n lehM Mfecf^M und dafür vaaal der kiw* BölaMK (aweideii aai, 
nitailMfeii keatiiMnmKeB. Bwrawrabers Script 1 JN. TebeaiuLiaKKHaiache JaM». ITl. 
belehnt die gebrüder von Pentzk mit dem dürren holz, der maslun; und dem dritten 
theil der eiakünfte von des neuen anpflanzungea imgoHitxerwald. OberLaus. Urkkvers. i,S4. 
befreit die bQrger van fiKMtx In «Ilm midm laMM TW wii Md »KHald. HIMjim. 
VrkkVeri. 134. 

vereinigt die Stadt Görlitz auf bitte ihrer birgrr auf ewig mit dem königreich Böhmen, 
kcaOligt ilur daa aiagdelmigiacka rackt ud veriaikt ikr geiiaMle freikeiten aad neble. 
Tkecfcofpe nnd Staniol HU 
verspricht dem Conrad keraeg von ScUosien und Glogau, ihm da(&r dau er sein vaaall 
geworden, die Stadt Prosnitz von Heinrich herzog von Sckleaten uitd Breslau zu 
veT»chafl«m, nnd unlerwirft steh für den l'nll der DickleiAdhlllg daü ampIWik gMaUF 
icr Schiedsrichter. Sommersbrrg Script. i,Kt4. 
verspricht dem Itolcabus hcrzoK von Schlesien and berm tu Liegnilz als Vorrecht, »ick 
nicht in die alraitigkeiien, klagen nnd AbarcinktaAe miacken an wollet^ wekke der- 
selbe eder deacoi «tkni mit btoicm md i — e m ketM oder eiiiebM ■ee b len. Ihe* 
besinn liagnililacke Jakik. 1». 
besUtiRt die re^le des eapllela in Baalxni. ObeiLMB. IMtkvcr& 1,W. 
entscheidet einen streit zwinhi ii den ^ilr;;^rn der st^dt (jüilitz auf der einen und Jen 
mannen die er di.ii nuf dem Und hat aul der andern scitc, in betreff der gerlchts- 
barkeii des dorii^i n vogie «nd d«* e ikii ct uw iwd der acklüha. Tickepye od 
8lenzel ftW. L&aig 8,7. 
Rückkunft ans de» Mdin|e gegM die Liihaucr in welchem er unterstützt von den Deatsch- 
«rdaMkrüdata graeie dmttn venicktet baMe. Aken er Meikt nnr viercefcn tage in 
BMbm nnd gekt dann an aekum okenn BaUnin enUackef tm Ttieir. Ftlr. 4kl. 
bestätigt der verwitweten königin Kliiuibeth die villa Frainspitz , weiche ein Ten klea l ar 
Kaunitz gokatift hat. UUhacz vom klosier Kauniii (in den AbkandL dar Bekm. Gen. 

au( IKK Iii 1817) 3(5 

Mit graf Witkclm von Holland. Lk-r ki>uig sainuelt ein beer und rückt dann zur unter- 
stötzung crabischof Raldnins von Trier gegen Mainz und dessen vom |>.il>si ernannten 
encbiacknr Ueinriek Ton Vinekwg, ekenuüa piekat an Bona. Soü 



venfciaktr 



Bt Renas, wekber ihm sein ackloM 
■d dar krene Bifcnw« TaaeB 
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IM 
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V«(i* 


vtrikavll 4m MhMitlir Wanker tm Omlik wmi hmm ■rtmliriHoin 4a$ vm 9m 
eroberte land Dobrim mit tUkm ngaUr anf bdte «ftni 4m VhUktd nk MM yn* 

^roRCiiCD t \ enipriciii sicn Deilll pnDvi aaiur tbi wviivcii n woiivs « ■ww uiwot 
land sebDtfrei ^nacbt werde, und «ilt mit AVbdiüIaui künif von Krakau keinen 
rricden machen bis dieser für sich und si'in<.-n Lrudcr^^ulm /^-movit snfM'inp aniiprw- 
cke an das verkaufte laod vcraicblel. Mit itu^cn. Do^lrl C-od. dipl. Pol. 4.48 


m 


Apü U 


Laccnbsrch 


aduakt dea bärgem nnd der Stadt Göriits die rechte, die ihm und seinen erben bisiier 






■flK BhAakVA Maajl am mamh avA#tnaiAl MaBAllkAt «ii vaifllAtinain nt»w9M^tnMt iIkhb aiA <li<Mt^J& 

mm Olm wUmUmm ■■v OD QClII WcCDSOI UMWPOv XU^CvtSOUCO f Oer^eSUII OaSS Bie aicaw 

Wa filt «te drittel 4es biskcrigaa aiatM J»abaUen. «arpachlaa o4«v >«Bat duAbtr 
Tefftgen ktanen. TMcho|>pe und Sicnel SM. 


IIS 






^r'TlIbi'^^vf lor\r^nl^^'^r^|vl■#*lif10 fpii^/lnn^ iirhit fVoii t\ nai^nti Iftfriu njflntaa m if nt* n ri^W^"0kn A 
L^LIIIII-S^I 1 III II 1)1 ILri lilil|lt|l ILII 1^ irit Uvll^ UIIU 1 ri -Uli U^v 1 IUI 13|J Ii II UIICtTt Hill tl(.il Iii rJKJjiydl fmr 

lireclil und (<liu von üustrcith. Mit viciwj zeugen wuruaicr lunncnüich die l>i»cböre 
von Stras.sbur^ . Colvttanx und Speier, inark^raf Rodolf von Pforlzbeun , die ^alcn 
Ulrich von Wirteuberg, Eberhard von Nelleoburg, Jofried von Leiningen, Georg voa 
Vcldenx ond Kaograr Georg. Steyerer Comment 38. 


IM 


— M 





bduaM dais kaiaer Ladwig fiftr ika VSO» f<aad kallcr aa Uridl cnfoi voa WiMaak*!, 
G«Miad Hafk, Albert tuamt He4wait aad BiRbM^ Stamveder aaagMddt habe. 
Rep. Doc. in Stnttgart. 
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l^iwi willen iviiicDnci Bur > crpiaiiuiug ucts Tivjiwainva .it.usjiii uiiu uor suiui nvuuiu^trn 

durch kOiiig Ludwig an den grafen Ulrich von Wirfciibrrs. Kep. huc. in .SluttgarL 


m 


— 36 




»endet geu»etn»chBiUicii mtt ersbischof Balduin von Trier uiid dem herxog vo» Oestreich 
vcrgleicl^vorschlägc an den pabst , wonach Ludwig der Baier den gegeopabst ver« 
lassen , seiac appellation aufgeben , alle gegen die kinb« getkanen schritte mderni. 
fea, Sick ah eicommuDicirt erkennen, die WMakmf des pabstc« erbittea, dtftgni 
aaeff auca in auau ona waacn aieiBCBt aaa anNs toib >paBn ata aMier aacffKiaas 
«arim mlla. RajrnaM { M nnd M. 
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— 1? 





thut der mindern si.tdt IVap dio s^'-tIo , il.nsis iniicrhülb finrr mrlln van derselben kein 
winlishaus sein, und dii>s alli- \ür der Nt;idl uolinrnden hasidwirkor , wes.'scn iintpr- 
Uuiiirn Sic Auch seien, sicucrn und ;ifi^AlH^n ini( den bürgern trugen sollen. Pclzcl Ksrl 1 .9. 


m 


- 31 


in Nova 
Civiltle 


g«n«hinigt die veräusserung der vogtci über .Steingaden und des Ikats Ankergan aa das 
lüoster jiiuii flurcn Kaiaar MMmwn^ nana a^^iov. mmi ijecaiaia aa. . Uewow imi. jmm. 
4*9» laaa. oaic ifSa^L 


IS« 


JüB 4 


ItMHiihiiti 


■simibt den Aaa ViMaali kena vaa Maiaad aad lindert Ab aaf, sieh n «hiaa der 

kaiserlidea Wirde mit seinen Gibcllinen dem kaiser Ludwig ansnschliessen. Ray» 
nald S 36. Es ist höchst wahrscheinlich das« dieser brief, dessen jahresiabl iiichl 

ii)il£f ihcilt wird, likirltcr ^üliurc"- 


133 


.\a%. 9 


Ke^sburg 


niuinit kii> und gut der hitiidi.:!ndi.-ii Uc^riisburger in Keinen schirm und seilt todcsstrsfc 
auf die Verletzung ihrer personen. Gemeiner Chronik 


JM 


Soft. M 


luspok 


erklärt dasa wcaa aach dem ablebea lleiutkha katiogs von KAiMbaa ^afeii v«a Tjral 




ana vena aw Taraiuaucaaii in anna aiiia ima» ueea ar aana aaci aaa uaae% 
bftiger, Miaa aal taicha bei ikica recblen aad beadvkMaa blaikea Immr waRa «sd 

aiv nii Keneai gast uaerseizeu sohp. Deitrsipe aar vesen. von luoi a,i4a aaa #,-ii9 

lind notl t- 7,?i;i V: i J H Lud. Nu. 2222, 


1«? 


— ts 





ver'tiirK.ta >lem li<.-i/.u|^ .mu l. von Kürnikci) dte dfiuM'licn schuldigen 44)000 mark in 
h'fniinnlen tcrmincn abztiziihi'ii und /war zunächst auf Weihnachten AOOO nurk. Thäle 
er diis nicht, so solle er ihm ejoaniwortoa die zwei gerickte M.aialein und Kitzbühel 
mit seines eidams herzog Ueinrichs vaa' Baiara willen ia allor der weise wie sie 








dicacr T«Bi kaiser ione IM, oder aber w«H er das aicbt Mnrcfe biütBca l^aa ia 
aeiaa Mail Prag als geissd eiarcMea. BaRrlga aar Geseib. vda Tind t,««. ' 










— 1« 




erklärt hinsichtlich der mit herzog Heinrich von Kärnlhcn wegen ihrer beider kinder 
gemachten einung und fretindschafi, dass aöbae die derselbe noch gewinnea mücltle 
■aneblisailick deaae» bad lad kaia aibca aaUea» wasbaib io dieaea ftMe, adca 
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miiL imniibt itatk rndttt tOchter smrteie, scim tckppt di« MwUtwcfc tm da» 
anlka^ etnar todilcr anaaapradM käm «nia. EkeaAnalbal Sit. 

venprieht drm herzog Heinrich too Kinthen, dMs sich •trin eidam herzog Oita von 
0«s(reich um die jenem geschnldeten 40000 mark cbfn so verschrcilnri snllc, wie 
dii'* die hcrzolc Heinrich und Otto v; a l' n rn i;t^lhan haben. EbcuJasclhst 21- 
benrkuodet , dwN er an «eines »ohne« Jnhnnn M»tt, seiner liehen t«chter .>Iari;arcthcn 
(der Naultasch) dcucii haosfrao an morgengahe MOO schock pragcr pf. auf die vesie 
and «adt BbeiMa aaigciriflsen hak«, daigaatab daaa diaacOie davea jiUkh MM adiack 
ff. aar vatfiigMif laten «aUa. Efccadaa. M7. 

hm IwiMC Uatafidk van Klrathen, das» er Ilm die acMdoiden loeoo tuA tm 
jaftiehar iKat «•mnhrortra solla gen Regenslarg in die Stadt ohne allen seine« 
Nchaden Ebrnilai 519. 
Der könig Tcroimmt hier das am 38 8ept. to Wissegrad erfolgte ablehen seiner gemah- 
lin Eli.«aheth. \ iia K.iroli 90. Er hatte sich durch Schwaben und Baien hierher 
(nach vorstehenden Urkunden richtiger nach Insbruck) begcfeee an sween noch min- 
dcrjihrigcn söhn Johann mit der Manitasch der lodktar dea kataas* Heinrich vom 
Kimthaa an mnnaUa«. FMr. W. Dn könis kalla hei «ich dl* yifta tob Lei- 
Biagcn, Zweüiriiclccii. Saaikrtcken «ad Demaadia (t) Leok. apad Fn 1;BS8. — Jo- 
hann hatte zwnr \ erüprochr n auf weihn.ielitcn nach Pr.if; in komnicn , SndpTl il r r 
(wie vier Jahre früher Ludwisl \un den Uaücacra augcwigea stintn \or<iat£, iulli 
mit einer deutschen krie^sschaar in die Lombardei und nnterwirt't »ich zahlrcichu 
Städte, deren rrfiemnf; er, aht er nach siel>en monaten heimkehrt, seiaeni erstgebor- 
nen Wenzel (spater Kart HIl) iberlässt Petr. 449. — .\ls ihn kaiser Ludwig an 
diaae aait daaah den kni^ffifM IMadriek v«b NOnikttf nack aaiiMBi vaitnkea ftaiea 
ieaa, aalsiwM» er, «r mOo daa giak aeincr dtan ia Italien kaaeakan. -Laak 
giakt aaineai eidaa dam Unof Babniek «a« liiam lüim gewaltbrief zur taidoag cwi- 
sdien enbisdior FHedrkk von SaUerg, kenog fleiorick von Uralhea «ad den 

her/ngen Albrecht und Otto von Oc^lrcich. Reg. Boic. fl,348. 
Fcierbcber einziij; nachdem ihn die von Mastia della Scaia bedringtco Brescianer in 
Trient hnitcn xu sich laden lassen. Maloeeiua apud Nuraiori 14,1001 Job. Corna- 
ib. 19,78». CoMniaa ib. 13,8»«. Die aafaka dea 81 Oct im VOkmi iftA 
IMM iat eine UM» harnt. 
»' 

Wird Ten Maifand «nMr g ew ia a an kedingoagcn ais katr anericamU md ernennt denn 

bisherigen hcrrn Azo Visconti za seinem generalvicar. Flamma bei Muraturi 12,1003. 

ernennt den Johann söhn de« Peter de Lsndulphis von Pavia utnusque juri.s pcriium con- 
siliarium Jndicem »c fsmiliareni suum 7;urn syndicus und moderalor seiner beamlcn in 
Brescia, Creuona und Bergamo bis auf seinen widerrnt' und f:;iett demselben umfas- 
sende instrnction. Registr. PÜT. M HV'*^» ^ txi unt zu Pavia fol. 3. 

(in patotie ma it ada nt ki e) am«— t da« Ta ii giannlrn «a aaiiew latk nnd kij^ c aind « . IkidALa^ 

reieilicker elnin«. Die Reaai kaUan ikm dto atadl snUhat VOani kai Hmleri 1«^«: 
Jnhann TomBz. bei Mnratori 1J,787. 

(m epiücopali pnUtio) belehnt die gebrikder Roland Marsfliua and Pater de Robeis in 
einer "ehr weitläufkigen Urkunde mit ihren besilruni,tn. Alk StOfia di FmU djlTl. 

Ostern. Des konigs erstgeboroer tnSi ein. Viu karoti 90. 

(di Piumsccio ivisclien Bologna und Modena) Zusammenkunft mit Bertrand dem cardinal- 
lefaum der Lnmkaidei der aick in Balepn anfliidt. Die QbercinstioMnnag beider 

erklärt dasa die kOrger ym Regcnsbaif vaa 
königreich Böhmen und die gra&chalk 

reisen und sieh aufhalten dürfen Reg. BbIc. 9ßlt* Stttt 
wohl kaufinaiuisctiatz heisren hollen. 
erlaubt auf bitte des Lodwi^ von Savoi nnd des W ilhelm von l astrobarco H< r mrinde 
van TriTÜUo aua dem Anaa Branbia» im lerritorioin von Bergamo to au sich einen 

. 26» 
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canal aiualegen. Gailini TAtmmi» Crat t|Ml. 
den tiiel Brixte dominns. 
AbreiM» ucMm er Brcscia, Bw^mm, Pwiu, CroMii», Pavia. Ref(si*i 

L«ec» mteer hetncliaft wMcrwMfn iMte. Stinei mIib Karl lieaa er BBlit der 
tetlon« 4«« gmren Ludwi^r *oa Savoi mtl MO riM«ra iaräck. Vita Kitali Mk Vfl- 
I.mi hc\ Miir.ntori 13,71.1. Cnriusino und Joh. Camuaiiaa b«i Hunitaii t%jUb 

iifiil 7:iH wi ltlir ilu: iibrciko irrij; .■ii ii< n Juli mUcd. 
verordn« ( il.3>-i ilio <.i;nlt llriitiiiaii narh Jim Lo<li- Jer gcbrüdrr von P.in i <: ^ ! In 
sie jetzt inoc haben, aa das glcubcuiinife i)«i>edictin«rkloMer «icUcr 2iir>irl.;:illi'n 
soUe. Uobner Mon. 6,66. 
verUatat daaa kein waber «der cewiadiMMher ia Götlils lucli cUcmwaia anaachaeide, er 

habe dem tfeen aliad tat dartig» kMfbaiiae. OtevLans. Urikiren. 1,M. 
Räekkwrfk aua lUli«* an dem hier briindlicben kais«r l.ndwie, mit dem und daaaen vcr^ 
trautesten ritlicii er während 33 lasen auf einer l>onjiuiiMrI |;chrim ßehaltfno v«r> 
handlangen pflr^iic, .m lii'rcn -< lilu^s t.ridr zum f;rüii!ilcn crstaunro aller < ijiie 

«md und «o^sar eine Ternialtln»^ znlu lK ii ilirtn kind^rn bcacbiiemcn. Pctr. W). 
Slcb( Müirn wilkbriVf zu der lifMirniiiA <j< s < \«n scblAaadbcrg «H OröMi^c* 

aeiiena de» kaiaers. Lüaig 39>t7(ia. Thuc«lii EIccU 300. 
•laBt «eateiiiachaflticli atil kaiaar Ladwig «Im iriiaBAe fikec dto iCfleMailiiaD ▼erhilt» 

Biaae der kanasa vaa Riadariiaiani aoa. Vei«l. hd. N». W». 
Iwerbimdel ReneiaMiaftliidi ntt kelser Ladwig dm dem henag^ fleiMPich dem jungen« 

vuii NIcdi rRaicrn zugewiesenen landeMhcil. \nt\::t Rr^. Lud. No. 1941. 
de|ioiilrt l>ci di in r^ihu RejenabuiK eine von herzu; llrmrirb von Ba■<^m .im ä die- 
sci munit^ «-e|;cn der ibcilang Ton NirderBaierti /.Nvisrlim ihm iin>l •idiiem bruder 
Otto und beraog Heinrick doai jaaoeni aeagaatellt» urkondc. Gcnieiacf C|in»iiik t,5M ex(r. 
bc!>lä(jftt dem raib dar kaw die 
Ckmük 1^ «a». 
nimmt die Urger van Regaeakurf tmd deriB gat in seinen Bchals, 
niftiiüud sie oder iliosrs :irrfAiirfi\ dürre, ps sei Jtnn rinriii 
Kesfiislnirs dir juslu vtrutigurl »ürdiri. Re}:. I?mc 6.3H1. •' 
verüpriclil drni Uaiscr l^dwig die ihm von dc-msi lLeii vt riilandclfn sl idlc: Mailiiiid. I!i r 
$amo, Novara, Pavia, Bobbio, Crcroona, Pama, licg|$io und Modena, die ihm und 
sainrn erben huldijping ^rlcit>(oi, dieses eidcs zn enllamen und dann eiaca neuen 
»nr auf dia pfandackaA gariohteten eid v«u iknen w Mhaietk (Seheidl) BibL kiat fiott 4M. 
bdteMl daaa ito kainer Ladwfg die verganannten neun atMio als pftnd aingaiain kabe 
iur I300M Itona, dann keaaUnag geachchea aoll in Trient atenl «t aml. Am» 
den Repcrt. des baier. ArdriTa foL 37, Vergl. Büchner MO. 
bekcant dass rr dem l>.iis< r Ludwig verbeias^m Itabe dieM vorKcmnnten Städte in setaca 

»itmen zu vcrwakcn uitd erledigt ihn wieder de« iibnivertragia. Budiner 439. 
gicbt gomoin&citaniich mit kaiacr Ludwig dem berzag Otto von Baicn CiB VanpMCheit 

wegen ikkärdtuf and Buigbauaan. Res. Lud. >>a. iftMw 
veietnigt sick in einer mit kaiacr Lodwif rnngtateNtcR ifkonde die Hmdcr and alldle 
wekhe aic beide in der l«amkai)dai nd Toeeann kaben |cakainachaAUdk jM laeefcir^ 
UMn. Vergl. Reg. Lad. Ke. »M«. 

.4okwift. I1«U lii'T i'ioc unlcrr«'dii n it n'ii l ' i. i.,:;: i: .1 '-ielcn iVir^lcn timl hironrn. 
AI* ff rlirn ii.icli \ürn>i«>rR zsi L^üni l.uii-.»i^ u.iii li.ijiU wcidr ünrli rrriiiricii will, 
be^limmt iliii dn« iLenirht da^i köiii; K.irl Liisarti mit hi rziii; OiIü vuii (liMrcich 

in SUhren eiikgeTaUen aei , »icli -.chlrum:: uiich Cra; zu begeben. I'etr. UO. 

die gAlar Nczuimsliiz , II^viki, Domorani u. s. w. dem bcnedicUnatlltn» 
Ba h tra n » und widecrnfl die dem Wilkebn von Landttein dnrAker gege- 
ktiaft. Dabaar Nm. «,07. 
gicbt den bürgern von Prag, dn das ungrit zur begonnenen |>nas(riins der Stadt nicht 
aonvicblj,] kraft königlicher gcwsli vollmacht nameiu «einer »Jlc di^enigen*vcH'ä* 
gnngen an Ifadfen wdche inr valiendang dieser ba««ri>cli beitragen hMaca. PeM Karl 
Ankuiili. 
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gesUUtcl dem raili xu Brealaa, dass er Mwohl oiolieimitclieii als /rcnden gowehr« su 
trage« Mrbieien, ni dan «r tm jatai wigan oiiiai trfemjg wecsdd ibnian dOifc. 
Liims U,m 

kefreit dan IhMcr MHimilMl bei hifrldsdarf sechs ncueriich erkaufte ImbM im AllOat- 

, iMBusnilich von der Wfna. OkerLaiu. Urkkvm. l;S6. 
gicM im alaAt Briton eis privilefi, quo4 tMtWMiila tmtam Bnt in pania perunia , dr 
arbitris oligcndis , qaod leUgiMti bw» dvittlit mNi cnaM. Afthnutt, dir MJm. Caa. 

17^ S. 146 citr. 

i«iijcrrull die dcu Vii;i;u*ilini:ru mpii ilini uiiboiJ:Kiii«ainf*nvei<>c crlhcillc criaubniss in der 
statt Schülltohorcu (Sidul} ci|a klosicr zu crricbtcn , indcin solcbea der kirebe uf 
dem WiMvhradc, dw die dM«*|e pßiirMi iaeiiiyaiirt iM» »cUMIIieh «aiii würde. PeJ» 
s«| lUri i.ia 

eebiMM den hodidMilicr StefhM *!• derMMifCiii kwcgnfr» van LoMlMakcrs •md 
dMten onttnacMblftiB das lilosicr Marif alnräi n Saar in' Hainen bei adam frei' 
heiteci tu lausen. Steinbad» dipl. Saaiml. 
bestätigt den erb«« ailiuni di r iiurg lU Glau ibre sanannMo gnaden, rreihailOB and leehla. 

Txschuppc md isteiael >«33. 
Nachdem er hier von Cbrisicn und Juden 10000 mark für seine xi'ildner cnijilsngvn hali«>, 
aog er nach Qlitgaa, nalua die tatidigung dica«r ihm dnrch den led üca licrz«p Brich« 
«ngefidlenan aindt «lo« and rickle dilna weitor nach Peaen, irdcfe» vr aecin tage 
lall; ainacUaHi, wafi«r ein wnUkaaiillsiand ail ItAnig Lalko ven Mrniiau an alanda 
kaak Johana wmdrt tlA mui gegen die Vaitan «nd Oe.«MicWr. P<'(r. 4&k. ' 
ertaubt dein i hI. zu Brcilim sonohl rtilh^vtTwaiiJic .ili l.ijr;:( rlii in- j.i. rnjcirii wegen 
muthwil.rii imil buaheil xu strafen und imifr- iiml .niHMrlinlb der «ladt m arrctirco. . 
I.iiuii; 

venirdii«( niil ili<: vvn den bürgern Urcslaas ih«i vurgebraeliten bcscimerdeu, da«a au 
Königslnücii jedes pfcrd vor cIiicih wagen einen f:roschen zoU geben Salle und nicbt 
■Mbr» «bn« tAckaiela ab der wagen beladen aei adcr nicht. (Elaae) Van Baealau 9^108. 
schreibt de« biadwf Jgbnn van Prag, daaa hcrsofE Otio von Oiealreich aift ttelaens lieer 
bereits über die Donau geMagvit sei und bei .Ncuniturx ütehe, da«» i r iK ik^ Iben 
.tn^rcifeii wolle, und ersucht xusleich <i«>n bi»diof iiiil «o viol Irtiu-n i r »usaiiiinrn- 
brinj;<:n kuiior zu Laa zu üiai zu «lui^tii. IJoburr Mnn. />.t.'>:l (ixl l.ist de ro^lio 
Buh. .\pp. 'itii. l'e««iAa Mar» Morav. 410. Der aasMvIliiiigsurt wird wohl Kosieletx 
aüdöetlieb von Königgrtto aeiN. Giaichla«l«nd wwde ancb na«h an andara bwliniacba 
aiiiida gaaehiiabcn. * 
(in caabria) eidmk dam kbater äanr Air alla daaM» gäiar, weide inneilialb drei mailcn 
am daaaelbe liegen, die freibeit von jeder bema fcacnlto, die in BÜmen «der Mib- 
ren ansgeadtriebem werden mndrtiv Steinbach Dipl. Sammf. %St 
Während der küniK hier im lajri i •■ti l.i uiul bei der übtniKiclu Jrr rus irii iiml tt. sir> i 
eher «ik den eignen rücksuK druki, uciieii sich die-M' um dujt 'iö .Nuv. pkialtth von 
selbst lurvck. Petr. 4A4. — Nach dent Chron. /»t il ipud Pez t,&3S hätten sich di* 
Bölann zuerst zurückgeaafen« «nd Itktle betcog Otto von Oestreich die darauf began> 
naaa belagenwg dar aladt l<n arat aai M Rw. wlgan dar danb.aingelbllaiBien 
airengen kbb« an^ababaft. 
Bückkanfl, aaehdem er vaibebrwifen aar verliaidiiaag Mlbreaa fiemiTea Iiat Er erbebt 

Hl' !(!r bedeutende stiufrn für seine säWner. 
lleitniii.U'; abreiße mit nur Miiia Licgiciu-ru über Twpcl und Neustadt uai am weinacJiis- 

abeod ia Paris au saia. Petr. 4A& 
Zuaamoieaiirenen aüi kaiser Ludwine. 

benrkuivdct geawinschaftlicb mit kaiscr Ludwig, das« ihre zw-ciiin((<-n dnrcb genannle 

schicdaricbter aailen eniaebiadan wenden. Vergl. Reg. Lud. Ka. laW. 
vereinigt aieb mit kaiacr Lndwig, daw er aieb «bao de«ica willen baincr v«ale ader niadl 
eaU. VargL Jtag. tiMl. Na^ im 



regia qne dicilnr UtparaJ .%nwesenbeJt beim dtiNen 



gegen Rabcft 
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von Arras wegen der von dcmscllien vorsrl rr.rhii n l.,l = rhen Urkunden. Atif kumf: 
Johanns billcn gcsuitet d«r kuaig Philipp von Fniakrcich noch eim viert« Vorladung. 
Codi. Guill. de Nangis zum jalir 1831. 
bestätigt Uaitwig «ici6 LichlcMlciiMr v«a Nio«l«barg MlMit v«a Un (IradMeMr) 
«■d kii4|Midi^ wddw teMn In» NmUvt tw dtm kr Immskb, nd Mut 
dia w B w «of dcMca Mdere g<»anntea gflter ana. Wumilinnd Collectanea 197 über». 
Dieadba wkuiulft Mwfthni Dobner Non. 4,30» nrit Georgsabend slaU dessen bei 
Wunnbrand Gregorsabend steht, 
giebt gcwalt (lein kaiscr Ludwig nnd dem ertbi»chof Balduin von Tner. da&s sie erken- 
nen sollen, ob er der könig oder die von Oeatreich den andern überfahren habea; 
wer scbuMig «ffluHic» wird «oll da« aidern an land nnd leniea dia 
Arrodes Rap. dn kiier. Atoblm' W. VtrgL Backner 441 note. 

and nbllH da» Mit daau^kn ana Tttaeha« angeaawwile ateoar seiiwr MtwAti- 

hett l>r-in<Ni aacblkeil bringen -«olle. I.üiiig iS,i63. 
bestätigt dem klostcr Waldsasscn da.s patrunatrccbt xii Lima in der dioces vm Prag. 
Kcg. Boi«. 7.14. 

(eu Braybant) verbündet sich mit Wnlram crzbiscfcof von Cüln, Adolf biacbof von LüUidt, 
Reinald graf von Geldern und Zalphen, Wilhelm graf von Jülich. Ludwig gaf vatt 
Loa aad.Qgnjr, Raal |nf von £a and Ghnynes, Joham gat ««m Ifaman wd doiiw 
kradar m ganaiiuchaMiclHn kfieg gegen heneog Johaan ve« BniKaBt NjrlioffOadeidi« 
waardigheden van Gelderland 1,177. — Am 10 Weh. 1333 tni .lurh ^af ^Villiflm \'oii 
llennegau dem bündnias bei. Ebcndas. 370. Vergl. ülier <leu krics ecgcn den hrr- 
zog von Drab:uil llocseinins id. ('hai>eaville 3,408 nnd 414. 
vereinigt sich Mit ersbiscbof Walrani von Cöln, dem biscbof von Lütlicb, den grafen von 
Geldern, Jülich, Eu, Los, Namur n. s. w. über gütlichen ansirag dcr alftilillnilM die 
«twa «lar Umaa «nMetoi iMüdMaa. Njtiodr Gedankw. 1,984. 
bekannt dam Man» tm llamrtgM iMn -ww» Be W ort MM loNiiliMr taMia fir d«r> 
lehn und (ur uskostea bei dem fUr ihn gage* daa hatMf voa Brabant gcmacbien ritt 
!>chuldig la sein, und verspricht sekke Han aclbsl oder dem Überbringer dieses bricfs 
zu xahlcn. Micris 3,530. 
belehnt den görlitzer bürger Jobann von Salcz tuit «lern durchxoll in Ourliu, «tidien 
Ulisan von der Miknz ein anderer görliizer bärger reaignirte. OberLaaa. Urkkvera. 1,37 
Koauit hieihcf ndt enbiaciof Balduin und macht eine sühoa awiacbea aataaai lachler- 
BiiBli hteatg Boivricih Um Utacn vtm NiaderBaiefn «iaer, aad de« m kaiMr M- 
wi| «rtatMAlaiaa kenaim HeiBiiök «ad Ouo vaa NiederfMani aafdcr ladara seile: 
emaaen aaln« Ibeaadaehaft ndt kalaar Ladwis, tnafchat aeinw Ml« mit to königs 
tochtcT verlobt. Zugleich verspricht der kdafg düa fcitiar Mai paftat Ifliaaa X3U| 
seine jKir-^nnlichr Vermittlung. Petr. 4aO. 
schlicsst mit kaisor Ludwig einen von ersbischof Balduin von Trier vermittelten freund* 
schafisvertrag, dessen eigentlicber anssteller doch nicht mit licsiimniihcii bekaont iai. 
Vergl. Rag. Lad. No. 1493. 
Freundachaftlickcs seaprftdi aüt den berao(ea AUwecht und Otto von Oealteick Pdr.lMi 
benrkandat caaiateädMAIi«h nrit kaiBarLadwig dia «an Ikaea iwiaekea daa kanagea to« 

NiederBaiem gemachte sühne. Vergl. Reg. Lad. No. 1494. 
Ankunft. Er bleibt aber nur acht tage um geld zu erpressen und eilt dann nach Frankreich, 
giebt dem grafen Bertbold von N'vfcn und einigen andern gcwalt, dass sie hulti lun- i lü- 
cher Bladlc in Wetschen iaiMlea imiUcd anfnehmen, desgleichen mit Albertin und Maatin 
della Scala in unterhandeln. Dieselben -«ollen ihm von dem vicariat Brescia lOOOOO 

Amdan Aap. dee kaier. Aitk. •& 
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Ooi. 9 



Patina 



Lutea 



■M kto daUn «diwi aU flkaf mim tkmtn v«tiobt g ewo wn e (oebter Gute gdm- 
vMiMt luiltt) wdkriwft macht«. Pelr. MI. Cont OvilL de Nangia. 

Ankunft Er wurde von dem (la^st und Jen tardiiiätcii fcirrlich cniiiran^i n. nntcrhandellc 
bt-i dem crslcrn eine altkanü mit kaiwr Ludwig, (M^htoss mi( demüHhen einen gelici- 
men biind «c^ea ItiiK«» RqrMM MI9 | M) whI «»b i» ticufto lagw im» taren 
aas. i'ctr. 461. 

Alwcia« nack Paris. 

Vm iieaam Cage ist eia n WioB »«agatafller fiMauacUus dn kdoiga oiit des fearaa- 
ftm van Oaaliaiili M Lfinis C*d. Qtm. Ijttit. Aber «• iat mdtf «imacben wie 
dCT abtreseode ktai^ Johaan mtlaawliBet «rik hMDte. 
Abreise nach der Lombardei um seinam iml aal» ba4tinj;ten crs(;E;eboracn mit einem in 
Gallien und Altemiinnicii gr^arjimelten beere lufl tu machen. Petr. 411, ViUni YM, 
Vergl. N'ita Karoli 'J3 wu die tbcilnnfamer am tage genannt sind. 

ZnsaminenlrclNi mit aeiacfli ersigcbomen. Villani bei Nuratori I3,7SA, CoftaSiaa bei 
Huratori i%JBI», 

das vm haiwig Visconti, der die atadt berails cingemmwew halte» 
bahgatte esatel an ealaalaaB. Ftsnuna bei Mualeti It^lWr. — Dwi 
xttg in dan grlM> t von Ktikii bis anK» Beitiao. Vita Karali M. 

RöcVkonft. Villani 730. 

Ersle lUSHDimeukuult mit dem pulisilicheii Icialnn Brrlr.Tiui, uolclior rlle liürsor 
den künig löOOO goldgnlden ta xahlcii. Villani 731. Xcrgl. \'ita KaroU ifl. 
Zweite attsammenkiHift mit dem legalen nachdem am 14 .Vpril bei Ferrara die franzö.Hiiiche 
die boiegaeeiacbe des canlinels Toa der lanbaidiachc* ii(t 
r. VittanlTaL 

Dritte «uammenliunll nnt den leigaleM. Diefil 'vetaMil^Bt sidi der kials nk .demei* 

l>en. Villani 734. 

Der künig « rhi^lil Kwr läOOO roM::ti1.I>-it um <teino süldncr zu bezahlen. Villani 734. 
(in domibus fratrum prcdicatorom) bcirhnl die Guurzoncs de Piscia, die sich um ihn 
besonders durch dbattung der |>roviacia vaBis Nebule verdient girniacht halten, mit 
dcai in ccdadtter fNifbu selejeaen acbiose eder laadVellamm. lämg Ced. Ii. 3,913. 

IM aaha Kail der stedt Laeea m verheriegaiigenen tage ia 
besag «MTdeRdoMigea köai^icfaea vicarMBealaad**« eapitel ÜMofleLacckese 1,98«. 
Akielae aacb Patma. Vtllant 784. 

giebt der si.idt rminn li.Ti iirivüi t;: quoJ Mr.i(;i cummunin de Auslrirj nnn dfl>rt rr.iM'<ire 
|ier J.>auUichaii per Ltrujiiiui; Judui |>ru rcparationc mururum cl lu!>!>itti civitatis 
dehcnt coniribiiere quartam partcm; quod cives de bunis de quibus cen^aant monas- 
teriis bcmam generalcm solvcrc uod tencntur: quud cives versus Bocmiam possnnt 
traniirc per ^•■tawquc stratam voinnt Abhandl- der böhm. GcacIL 1787 8. 145 e\tr. 
KeoMnt von Ptmna i» swei tsfen bienber nad v«atnibt die aökao des Caatracc» die sich 
der sladt dareh Überfall bemiebttgt beMea, eqireast ia de i selbe « ae viel gdd als er 
hckümmcn k.inn und vcrufiiiidi t Janu JIc Iicrrliclikcit derselben den l?«>Mt VSA Pama 
um 35000 Äuldgulilcn, wgraul er aach Piirnii« irurniktiehrt. Villjuj Ti< 
belehnt den Guarzo di' (iuarzonibus de Piscia und dessen inännliclm ik.jchkommcn und ia 
deren ermangluug die nachkommen seiner lirudt-r luit dviu ort uimI Und C«rbaria in 
der dioces von Lncca. I.ünie Cod. Ii. 
bestitigl den riller Fraaceaco Gaslracaa« dcgii AaldaiiaclU die vea ihn schon ftüher 
I Ticarisai aostowB vicano Cerelie. Meanri« liBcehese I,a0k 
eoha aad dea aeiaigea aach Deutschland naehdee» er die atidt* 
welche sich ihm «rgeb«« halten icbmachToIl tun gross« soiamen a« Terschiedeiie 
bcrrn vcrpriindct hatte, namentlich Punua und LiMca aa dia Rossi, Koggio aa die 
Fo$liano, Blodena an die Pigli. Villani 73H. 
Dreitägiger aurenlkalt im frcandschafUicbslcn cinvenichincn mil dcii hcmi della Scala und 
MaraÜio de Cansria mit deaen er wafleastiUslaad gcachiesaca balle. Conasioa bei 
MwatorilSjBM. 
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Vcriobung mit Klisabeih der lochrer konig ArMticb des Schönen. .\lleül kösig lahUA 
tßk ai^taff «wibHiclig ^mtt 'varioboiig kctae JUse; Lcak «iwl Ftt Ijm. 






103 


Nov. 80 


Caisnoy 


TcrMilcc ifek mU im enMidMrvn CSli, im kiwiMr wm Uoidi, 4«b iraftn von 

Flaudrrn, llrnncgan, Grl<li'rii. Jülich, Los, Ea, Nannr u. ». w. f^pzrrt illo anrnss'^an- 
;fn Je» hfTxofpt Johaii» \uii l.olbrinKen Rrabant und Limburg. iNvliofl' (!r\lriil>w. 
1,3J3. — Vcrsl. wci^cB ilii >< r (thdi- IVu. 4(rr. 


19S 


Dcc 6 


FrenchcaTurt 


verbündet sich eidlich mit dem rumiachea kainer Ludwig und dessen kindern, also da&s 
er ihnen ewiclich wider niianiglich bchollen sein und ihnen land und leulc die sie 
iMben oder aotk gnrlaatn «kirnen aaii; dtaaaft« aalbn mgakehti dar kaiaiw qnd 
kiadar gage» IIa Itan. Awb vanpifckl or, in» tr mliiai ciAm lldnich 
hemg TOB Baiern, #o ea geschehe dasa deraelbo nach >0iii«n kern dem 
römischen kaiaer lam rümjachen köntg gesetzt werde, dn» haheii und 
weisen wolle, dA^t er Ocii kiiidem 4e% kaisors alles das vollführe was er ihnen and 
dem kaiaer selbst gelblii und darüber auch acinc bricfc gegeben habe, namentlich 
auck dass er von wort zu wort die taidinjt beilMgB, welche der kaiser zwischen 
ihm und MMDen kindets ciMoits ond swiaehui miam knidcn hetiog Radolft ki» 
dem anMiMifS gtBWnf miu. iwnMiw CtWm VM BMoa OfMi voiat Vei Ano- 
de« ibLaa. 


IM 


- 6 




verspriekt daas wnn iie anaaShaaiM; kataer Lvdirtga mit 4km fthma nickt n sl««4e 

kotiiiiji'ii ^süIllc, ila^'» < r (1.11111 dein k.listT uiiil sciiifn erteil wider den |i;ib>( beTiol- 
fcn iin<! sio schirmen hoII Miil leih und Riit i wÄrp nueh dn.ss p^h^t .Jtihann ,\\|| 
oder dessen naclilol^er die Iniduiig iiich* halten wullltn und die Sache nieder vno 
vomea nnginge, so riull er item k.MKcr und seinen kindern ebenmässig beholfen sein. 
Hucbner 4!>i. Arroucn lol 39. 


IM 


— 8 
1334. 




giekt seinm wiOckrief «i ileai vcrifag den kaiaer Laiwif nit aeinca ndTeB (au Pavit 
4 Ang. 18») ve|«ii der cftamiMn« mi 4tr MtitkOtH «kigepngo iit Ptekcr 
IL SckriO« »liML Aola Pal 4,SM. 

r 


IM. 


Im. » 




verliündet sich mit den in der Urkunde von .30 Märr vorigen jalir"» gcn.innteii geislliclien 
und weltlichen herrn zum kri«g gegen Johann herzog von tirabaoc Nyholf Gedenkw. 
extr. mit dem jaor 1993 weKMa also Iiis m Marz gezanil 




»7 


— 15 


l.ucenknrx 


verleih» d«m Hfinkieid vaa ticklmaiekl betm aa Micolifarg mr irw^Maag de» «m 
«aaiala an aa kwnga viN ungara um uaua aan «e aetiBge vaa uaanam aeuw 
feinde * arrn (im Jahr ISSt) erlitteaea ackiiaiia da* acMaW MtUhtttg ia IHM« «ad 

andere guter, vromorand voiieciaBea iw aewacne BPrrieiiMig. vveii aieae Bin 

1331 verschone Urkunde (Vir einen linhniisrlien Iierni i'^l . so nehme ich nn J.iss ila* 
jähr nach dem damaligen gebrauch in Hühmen von >v'eihiiiich(eti an, und tnelil v,iv 
in trierer dioccs bis 35 März gerccbnei ist 




Man 


Traiwii 


Belagrnuig die&er atAdt darch die gegen den he-rzog von Brabant verbiindeteii furzten. 
Winnilc* aock könig Johann. Chapeavilic 3,419 aus Joh. prcab. und Chron. Gembl. 
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April M 




bell«««! vaa, Rainald graf ym GeMera »010 faldgiüd«i geliehaa an -haben. Mykeff 
Oadenkw. 1,M0 exlr. 








tw 


.Juni II 


Pwf in Hen- 
gaxs 


verspricht den grafen BainiiM von (Feldern und Wilfielm von Jfilieh weklie fijr ihn dem 
grafen Lndwie von Fl.nndern ne«cn ISOOO florpn biir^eii geworden SAud, »ie dies CA 
geldes n;iLh!>le weihniicliten «n entheben. widrisenfaUs aber in C61n einstudle«, 
Nyhoff Gedenkw. 1,890. Der anasleliongaort ist Mona (Bergen) im llennegau. 
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apwICaMcn- 
cttas 


Es ist weh! nicht zn bczweirelo, daai* könig Johann den ora diese zeit durch den könig 






voB Fkaaknich venaHtclien ftiadnavarhaadinngaa swiacbca den verbikndelen iüntea 
«nd dam hataag tsb Biabant pcfatnikii behvahma. Chapenville VMk — Becna* 

mius setat die Verhandlungen nach .\aiefla n«d ia de« Angnat 


900 


f»ci. 00 


au bois de 
VIrMHBCS 


(pres <le Paris) verkauft dem könig Philifp van Fnakretch die «tadt «od graisciMA Lucea 
um iH(KVNj florrntiner. Linig Oad> It «^MWii ' Hnah Vdlani Üb. 9 ttf. l* geaabah 

der verkauf am 18 Ocl. *. 
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fpaaa de Paria) vatfcand fir aiok «ad aaä«« atb« «mkgratai Kail von Kahre« ie«nel. 
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in Broda leu- 
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Rcgvnsburg 



Biinilenlfurk 



ben dieselben jedoch olwe tmgthe etMc kMi^iaw. Länig Cod. R 4,Mt7. Leib- 
nitx Cod. jur. gent. 144. 
«cfabiedet oiit laM^ haraof mi Bowlmui» gnta vm ChntMK «iae ««nU^littf 
BwifClwn sidi «mI den«* todltor. Bcrfbolot «,M. 

verspricht dem priifpii vnn Hrnaegsn luid Holland die Uusend florentiner gülden, welche 
er von ijcni^ilbcii auf dem toiBiar M Cosdat folUkai hat, vor ptefMen wiitder «k 
befahlen. Mieris 3,690. 

tr.itTiiuns der erMbIgt te UnMlMn wid Tte«! d«Nli doB haate tttilfim M dw Imof« 
UeiaricL Loob. 

Ankauft om Ttattkreicli, wo «r ia tiam tamiof verwiadot mwd«* war. Schon Mi 
■ndorn tag lisst er einen kriegaaug gegen kniser Ludwig ond den hortog von OcM- 
Mich verkünden wegen der dic<tcm von jenem nachtheil Beines mit der Manl- 
(Mch MTmiihUfii 'iiihnes Johann in der kArthnen'schen crhschaftssacbe lu^weiKlfirn 
begnnstigiiag. Er oimml aher da<« auiigBhM «iedier sarück nJichdcm er n Regcns- 
bnrg fain 18 Sept.) einen ^^ >lTr lls(illalMd tii Johimtoin nldulaa jifcr 
und olieeooUoooen bat. Pctr. *M 
thvi der «Mdc Kmumm die ffadc. daa« alle «ekhe Om m^Mgi^ 

»trasse roo PraaaailB bia Um sollfroi «eiit mlän. IGlltMr dar DMtadiovdaa in 
Bohnen (.\b1iandt. itt bMaa. GaadL adT IBM imd im) 8. 141 
tbut 'k-r ■<[^>u n.iui/.<'[> .lie beaonlorataada, daaa aie •«■■Im stKa frai «ain mUk. Wer> 

Laus. Urkkbuth \;i>< 

hängt drr heuligen urkundr ■a-'inps sohnefi K;irl, tjcrrsti^un!; uad aladlKcht dCT aladt Tre- 
bitz beireffeiid, aeiae be»tatiguug an. Pclzel Karl 
bestätigt deni abt lliDOdarich die rechte und freiheilea «eines kloslers Braunau und enaich- 
ügl deiiaetb«n ttgan Jodra kla|«ad aabatratan walcbar aio Tcriatet. il»ba«rMaN.6^ 
macht eliiea «alfenaHllMaad mit kaiaer Lodwig bia Johaimla in näcbalen jabr) «nferdes' 
•icn «oll zu Rci^cnsburg acht tagr nach Martini der frlcdni vrrh.iridcU wcnh'n. Künii; 
.loiuiHU muiint in den waffenMilbtand auf: Balduin criliischul' von Trier. Vilirpfht 
biachof von Passau, licinrt' h herzog von Huirm n inen cid.iiD, Karl und Johann ^<-inr 
söhne, Karl köni? von Ungarn, ( i.siiK^r den bnidcr des küaigs vun i'i»J«n. Hudoll 
benwg von S.ich<icD, Friedrich Markgraf von Mci-isen. Der kaiaer nimmt auf: den 
onbiacbof BalduU (f), di« bcfioge AibredU nod Otto vor Oealrewh ond dioae: dea . 



gebrüder, wio aädi aeiaen söhn an Brandenbnrg und seinea eidaa fMcdilah na 
Meinsen. Arrode» R«p. dna baier. Archiv.« fol. 30. Vcrgl. Buebaer 4S9. 
beurkundet dass in geniaaheit de» nni kiii<«(T Ludwig geechlossenen friedens die Strassen 
in ihrer beider Isod fried haben und alle auf denselben geschirmt sein sollen , derge- 
stalt dass wenn jemand gegen ihrer einen redKche schuld habe, das.« der swar in 
den stidicu aber ntoht auf dem felde gepfitodet werden möge. (Scheidt) Bibl. bist. Gotl. t44. 
crtliH gemeinachaAKch mit seinem söhne markgraf Karl die'Mrger von Prag «af rtor 
lang IM TOB allen abgaben nachieai diaaelban «araprochc« baban ibnaa m 
ihren bedArfniaaaii wlbrend üaaer aatt jilrliefc aefSt Oalbn ItW ■ehoek groMh«* 
.^asziitahlen. Pelzcl Karl 1,t1 
Drriwitchrntlicber aufenthalt im si.i;i(herh<( mit «cintro «cihn R;irl he\ dt-in knnj^- Kurl vnn 
Ungarn. In de» Iclzlfrcn ;;ci;i'riwari .iil n iri er drni kunje l .iNimic m/ii Kr:iknu drin 
»ohne Lotko's da.s könii^ctch Pol«« Oir 'iO<.K)ti mark und niniait «kti'tt'lliru dann mit 
nach Prag. Petr. 4fl» Folgendes war der vertrag: Casimir venichtel auf Schlesien 
ond Jebann anf NiederPolep d. k. Qaoaen nnd KaSacb} ingkidi verhAMiet aicb der 
ktaig Ten Ongan nil fnbaan «nd deasen ddam hanag Ramkli «aa Baien gegen 
die brrxoge von Oaotreicb «nd den haiser Ludwig wcgea der klnithnerisr>n n r rb' 
Schaft. ViUi Karoli M Von nnn an nannte sich Johann nidkt mehr köoi^ von l'ol' n. 
(in llungiiria) beurkundet gemrinschiilllK Ii mit kumi; Karl von Ungarn (wriihrr ziu rsl 
genannt ist) einen seit aUerheiligen in alio Castro Wiscbegrad vorhandcltcn scbieds- 
.ricblerliebw apnieh awiachan dcai peiaSnlieb anweeenden kOnig Caaiinir m Ptden ■ 
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anf der eioen nnd dem hochmcister und den brOdern de« DcBlsdiordens aaf der 
utixan atHe, woDtdi dem kinis von Polea UimUv dütvicii mi Dobnia, den 
«ri«a ab«r dM kud VoMiuni fahtaw mH Mm asagia. D*(M Cod. dijkL PM. 4,M. 
^iebt dem CluincacnMDn Hodbmrtoleii «ima Ur(er K«y vanckiidcM roefkwfirdijic 
Privilegien in buDi; aof iwei Mae dSrfer w«lck« deractt« im wald Capciycc »ngelefi 
hat. Auch liienrt wird des aiwthuns Ji-r pcrrKlpten hubon segeii zins iin bsiiern (jurr 
ibeutonti^o ^tsa cuipltiteutico certiü colum» k<ju vilbius luc^ri.*), imgieichen die voit 
den Colonen la leisleodt ri rotinten und deren crsatz durch geldabgaben erw&linl. Pel- 
ael Karl 1,103. — Pcir. 489 irrt aUo, wenn er den könig erat am 6 Dec. mit küoig 
Caaunir voo Polen der neun tage dort blieb nacb Prag kommen läsal. 
nkllit Mf mm^nns ^ Unikn «ad Tiaal, daa« «• ilm nie n d« 

•ian fokMiMiea aei wie cta fttfckea iertckt bcianpce, mit dem der skli Icalier aeimt 
(Pi. I? ) fiiitn »cckscl zu ni;itlun mit Kärnthen und Tirol, wenn rr dor lanilr gfwal. 
tig wirJc, uju diG mark hr^iiili nlMir^ ; viellivfhr gelobt «r aebst seinem suhn kari die 
gedachten lande »ich und •.« ujcii kmJorn lu b<'balum. Ktin Oesinnch Oalcr Alkeedit 
344 ilormayr Bcitr. tnr üeacb. «un iirvl 'i,4M. 
tratkaan dem Sbinco l.epus von W'aldcck das schloss Kloppi mit sifchwr aa der B^er 

n 3800 pdiecli ^«iachcii. Pelael Karl 1^1. 
giett dar'daMh die entiielwig üver reckte «Är larabgeliemiiieDea atadl ^IMnian einen 
umfassenden and merkwördigcn rrcifaeitabrief. Pelzcl Wenzel 1,83. Das datuni •infra 
octavas aativiiatis doaiiiiii« deutet an, da»» die urluiade »wiachcu dem 36 Dcc. und 

der Beatrix lochler des berxogs vom Bvmbtm, mtM» dar Uaif JohaMi ia Fftnk- 
nkh geheindiet hatte. Peir. m 
TaraidDet daw die miliar aa P naila tt vam maMen nicht mekr ala eine seatnainae : 
vom malz aber eine gehinOe «in» iielmMn aallem. (Kloae) -Von Biailan %,U%. 
Auszug gczeo dio herzöge Attraahl oi Otto von OeatnM all : 
rosagängcrn. Kr v < rwüslet in den BidwICW P H WI t mi Ü 
Donau. Pctr. /.*u. 4U0. 
IhaAait die ibte de» kluslers Luca bei jCn.iim von der ^enchlsbnrkrlt meiner .-imdenio in 
Nilwen and thtit demselben noch mehrere gnaden. Dobner Moii. 4,399 mit abtild 



.%a(. 6 



jSirubing 
iiwiU Lande«; 



verleÜU daai Uaetcr Lnca M Znaim ««(an dar ikm in «titenwidisem krieg mit 

ösdiehen Mnden bawieacMA neae oad inm ersalx dea erütlenen ackadens das gtrkStt 

in der ttadt Znaim mit allem zubrbür, doch ohne den zoll. Pclzel Karl 1.114. 
Herxug ÜUo von Oestr^ich calwcicbt mil seiricm hfcr der •tchlacht. Pelr. Zitt. 490. Leub. 
apud Pe* 1,944. — l eher dio von küni^' Johann in dic'icm jnhr « insi iiuniini ncn .ml- 

relchisckcn borgea hat eigcitibümltclie nacbrichten (Jhron. Zweti. apud Pex t,a39. 
RSckkakr im «ehl mT alle wein «IwitraibMi doich aakatapikatai, pAndmg dar Joden 



scUieaat ein bandriaa mit osbkMhor Otto nen Hngdeknit «eflen dea markpiTcn Lndwig 

von Brandenburg, und versprich! dem erMeni mit handart keimen und eben ao viel 
IcichibewaflTneien beizustehen. Gercken Cod. dipL 1,61. Walthcr Singal. Magd. 3.M. 
übernimmt vom klo<;lcr K6uig*»»al in priisir dioi.cs uuf so lange die verwaldin:; von des- 
aen aerstrcnt gelegenen und in den einkünttea geminderten zütern bis mit cinwilli. 
gang de» pabstes und des gcncralcapitels der Cistcrcienser ein ^üiertanacb all dem- 
Mlben n atande gefcemmen adn wird. Seauaeiab^g Script l,8fta. 
WiederaoMog naA lUhieii. 

Unterredung mil den Um g^ged die kenafa voa Oeetnich verbiindelen königen Karl ven 
Ungarn und Jaremir von Krakan. 

\af die naclirieht das« kaiser Ludwig und die herzöge von Oeslrcich mit einem heer 

anrücken und ;NiederBaicrn Ledränsen, eili der konig über hier nnd Ch.iMib n ith 
■seinem eidam herzog llr'inrii.h zu hüll« . Peir. 402. 

((f«pe gnaenVaaram) Hier sieht der köoig.swölf tage dem «wiacheo den kltater AJders- 
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Uch und d.^r Pon.i» l.u'.r-ul. n k-iJs-r T.mJwi; Ärsrrmf-.^r bis dieser am 18 Ao«. «uf 
Jen rath lu vLas. OHo» von Oesireich ü|.er l»a*s»u niich Lin2 cidrt Md vm dottBäk 
mcn bedroht. Pctr. 492. VitaI. Vita Karoli »7. 
König Johann ciK hifrlier zur dccku« der Uhmiacben «rtpam. DmmIs veraneinieic 
-Md. kaiser Ludwig mit den h»»«« VM OMiRiA iidciii «r vkr fcxe «id.c ^ 
l>l>>4 (ikr etwuie kti»snehU«i im flnen wriM«ie, «rf .d« ib «c« vei««».! 
tudi Bai«ra zirflcfc. PiHr. 4m. I^fc. »m. ^ 
FteJe Bit den herxogcn .\ibrQch. «nJ Odo J. ^m „ „cf, Böhmen and OeMrcich «Jejch 
•ehr erfreu«^. Pcir. 493. E, w.r wohl m.r», „m . ,n vorläufiger u.ct«, die eLS 
hchcil vcrl.r,H„„s, n .rf.,Uur, .rn 9 O«. zu Em.^. I)„. Vita KaroU W e'ebl fo|«Bdte 
bcd.nyungen: Herzog ÜHo von Ocstreich «itfat Znaim »micii. welches er im Feh 
vorigen jahrs al« pfandschaft der lOOM naik Wlngcnden «M8tt««M« könic Johann* 
Ujter A«.. ertuhe. hatte, .y««l«n ep.richt« die herzöge ein. Z 
«nige hw^M ni der Tira n Tifel, d.««;«» behalten sieKarnthea Yer«l 

ROdkknnft «umI gelderpre-ssnog. 

schreibt df,n rr.h;scl>.,( Hrrnnrh vw, >r..,n», das, er die wegen der kricie nit dek kr. 
zogen von Oe,.reich b«her verschobene königliche krtnilHJ leiwr i«,Wr„ ftcZl 
auf njichMei. dienstag nach allcrhciligen zo Prag vefWilta« «. , 

ersucht de^dbeo die h-echöfe v«, Pr^ j ^T^i^ 

ennachl.go«, die« hra.,«» MM MiMr VemielMeii. 2ugle.d. beglaubigt er crnannle 
kol»heaer »r .«heK^.T«n]»edtti«. WMtweH. 8«».. um. - a.T^II" 
relelc der kSaig von Prag ah. Petr. 498. ™ 

SChliesst mit künl: Karl v<m r.,i;:,rii rdrr voransl,f,i). dm herzogen Allmeht-WMl Od. 
von OeslreRh. dem rwarksrafcn Kari von Mähren und dem xrafen Mmut ven Tind 
einen l.iit„1 jr^enseitiper Ireuodschaft und hülfeleistaJlg. Slcyerpr Cenun. It9 
verzichtet zu g,m,ten der herzöge Albrecht and Otto OMtieich ßr sich uui .,ine 
erben auf alle .n.,,rüci,e,n Kän»^«i, Knüll uid die wiiidtoehe Mark, m.t allemiger 

wepricht diesen herzoger, - MIkh ,t bis ni.ch.ten »onntag Trinitatis vorstehende 

Oftcreinkonft besiegelt scbaflen «olle von seinem Mha JohtM gntn Ten Tirol Jitiw 
p.r,«!, , (Miiulmsrlw »einer gemahlin und deren ichmslcr, der foohler hemit Heik. 
nths von karolhen. Steyercr CqoMieiU. BS. 
verspricht denselben ihre aufrühreriedwi nfcrihnwi-'llild« alteMlmill, »ondem ihnen 

AtdienOalt eiliger (wenn auch krin, r , i ,., D.,s^ J„K..,m „, Ocobrr in Wen war 
i«t Mf Petr. 498 und bese..i,lir.* in-, JaoL. 04** gewiss, weil er die framaie « TTfc ttr 
fr„.4r,rh drs Sch.,ru u . s. inr ohrmaligc Verlobte, Elisabelb vor denn Un » Ott ' 
«iolmen lüde noch gesprochen hat. Zweifelhaft iir ee Wim er dort war. Ich setze 
seine nnwesenheit deshalb nach den, f Ott .b IblR» *• ftedewceDgrc^e, .„ Enn* 
weil wAte Jehann rrther in Wim «ewem, Um «tnid »ar eieh m 

ab^ehluss der verfrAge in diese grlanied« ira hcpihn. 
verieiht dem UeMcr Uea vier hüben lan.1 in nu^.vul „.„1 .Sc>M nkwiiz. Pelicl Karl ( tat 
irerieiht den relhmeuen von Rnalau wegen ihrer treuen dieiistc uod weil sie die Äadt 
m,t . I. ,n I r . »ligen den «mcUieaeUehcii MbmfcaiiK (Ekee) VoB «r.« 
jedoch itiU Jtui jnhr 1337. ' ^ " 

Abreiße mit Keinem erstgebornen njich Bre<ilaa, W» >iek eiB heo> im 
Pren»scn gegen die Lithaner «anmielt. Pe(r. 4M. % 

verieiht dem kraokenhoepital in GMün vier nirk cinkünfle und .f r m ..'i , n„ mJe eben 
se tiel m Le«ehwi« weleh« Ülmann icJMf ein u.ÖThu< y i,urgcr re,ig,.,r.e nobst dem 
l>ntron:i( daselbst. Obrrl.juv ^rki.^( l■^ I.:)!) 
hebt auf bitte der raihmaiincn von Breslau das polmichc gcrickt Zide craaiiBt «af imd 
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Tcrordnet, dass die eiswduMr von Brestan vor dem dortigen landftcriclit ^ 
■Di ra4<ni afcben tMwwtm mUcb. Snykte Dias, ds jue ail. m. caf^ s | ft. 
(KkMj Yn Bmim S^IU^ 
die dreilickeilmi bei , welche twisch« den schlMischcn henogcn «icin«!) vis'^nTIcn 
Ni'cUg von Trapp«! md RatUmr eine» (beiU, lud WUdisbw Be^n, Casimir tu 
Teschr n, »«.letnUw ■■ Palk«iikaag m, «. w. arioirtiaai, «fcundMa«. Palial Kail in 

taxt 1,72 cxtr. 

Anamarsch mit seinem erslgeboraaa Baris »einem eidui benog Heinrich vop NiederBaieili 
und dao DenttdHnrdenalMNkdeni nack Pmsaen. Alter dar ^Uade wimtat gaatatiac kaio 
bcdoMHidaB VMifiek«^ «aaaliaftaMaicfcaiUaificMa^(aiii»««M»(^ 
ionerhslb dcr Kttauiachaa frtnae tm liBhca nfer der Meae) be^Qgt Johann Miktt 
gini; nicht Ober die Weichsel Fafr. 4M. Tergi. fiberlmuiK Voi|Et ßcnch. von Prcns- 
sen 4,M8 und wrp -i r Tt.iierburs die verdüchd?!' urltiiiiilr Heg l.u<l No. 1876. 
erneuert dem Dealschordm den verkauf and die üUrr^abr rnnunenis, tiachiieift «r kürt- 
lieh in ilir K.idi Thnni unitrrichlet worden, «bM« Hein crslfebomer »ur zeit der 
aumtclluns der ersten sebcnknnKiurknnde (am 13 Märs 1S39) noch minderjährig gewe- 
MH, auch seiner gemablin sieget nicht angebangen habe. Voigt <tcscli. von rrrus<ien iJUg^ 
veiapricht fenainaehaftiick aait aeiMa aehn Kud den Dcalaebanim alle deaaea heialniR- 
g» lind prlTlIegien Aher die heaacUafMB lladar dar IMdea ohae vorhcfealt eigner 

vorthrito zu bc^ichirnKn und sie im nolhMto IH verdMidiKCII. Kapictahj Isdcx tjB9. ■ 
Voigt (iosch vijii l'r<iisson i,H7. 
verspricht im namcn einiger |iolniacfaer prälaten, dass diese wegen ikr ihnen im kricjc 
zwischen dem I)«u(schordeB iwd den kdnig Casiiair von Polen lugclugtcii »cbatien 
und beeinirächligungen nie kgatld eine genugthunng fonlcm noch snehen «erden. 
Napienky Index 1^ «• «aai awoilM la§f nach Inmavit« doch iroU Aiia aeomda 
(aba DOBtaf} paat hTOGavit hciMen aoll. Von amneitangBait lat aJcbla anrihair. 
scbliesst (anainaehalUicb mit konig Casimir von Polen anT tehn jabre einen frieden« • 
und IreBndsehaflsvertng, beaondcra gegeit did «follatarea welche aus einem Isnd in 
das andere cinfällc madiaN. Dogiel CM. M. ij. Uaig Cod. Goai. 1,1«M. Lada, 
wig Rcl. &,»S9. 

in gegenwart seiner räthe und raihmannen von Brealaa veradliad 
San «oU des laadea, beirefldui aiUle, achilDhhnahiBdeiaiaaa in dar Oder» 
■i aw w. Ltatg HjtuL 

' MM» dar tnChaiaaMD von Breslau daa vofCdinf nd den eid das acdb 
nach ladfer haad vtlKg anf (Klose) Von Breda« 1118. 
vertrSgl "■irh tnit «Irm bitcliof von Breslau und dem domcajtitel daselbst iM viitllger cinic- 
kcil, nimmt das M^ihuin in temen "irhuu , ver«|>rirh( Hennen giler nicht mit >tcut'rn 
und abgaben tu beschweren . bittet die teninnleii landr sher/nge etwaige ali<<|>rüche 

nn dasselbe tu erlassen, nod beauflrsgt seinca haaptmann in Brealaa lleiarieh von 
ilaugwits den büichornd aeim ffiaftrtltit M ihn« tiadblan m eriuHai. SleBaal 
Script. Sil l,m nat*. 
bealliigt dem Jeaehko van Sdanab die diaaeiB van henag Heinrich VI vcrreicihia ffinr 
Kuben zn Rannen , Mler dar hrdhgMf doo viadaikioA Ar dmaaif muk. (Xloae) 

Von Hre»ilail 3,118 

RückLi'hr. üraiiclit hier wezen ileni ^el^lechten zustand "ieincr .ingen französische urwl 
arabische iirzle. Den erstem lä&sl er, neil er seinen zuAtarid verschlimmeru* , ersau- 
fen. Pctr. m. 

bealitigl des verkaaf von c&teru an Dolan aeHaoa d«a iedu» Proiinka «an Doian an die 

N^om im dar pnfarMakai. Maet Labea laria Ul An taxt. 
Kröanac dar kMKin B^li din«h imt «ofttelMr Mam rm fng, «elchar dar kiais 
aber ohne konif^che liardea leiiralml. Fetr. 4M. • 

verleiht der Stadt Breslau einen jahnnark( w ihreiid dessen acht tage lang aOt ihn haan' 
chende kaufleutc zollfrei nein sollen. (KIohj^ Vuii Urtülau 3,118. * 
glebt den Stedten KüniginGrätz, Uobenmauih, Chrnäim, Policzkn, Jaromirz, Czaslaw, 
KoUin, iUatuni aitd Nienbwg «ia privik^ wider die eipresoon^n dea ualerkini* 
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morers in appelhiioiiBftllM uri K^m «niweranern ikre» sladtradtes , wpkhc alle 
drei jähre inr 1i£lflti< mittelst wM von mcIm imeii ratliaberro suti Anden sollen. Bie- 
iicr G(.s(h von Kiini:;iii(<rii(z KW 
licimlictte abrei«« nur »elb siel>en, uacb«!«») kuQi^i Philipp von Frankrtitch bei seinem 
kriege gegen den könix Edonni von England Joh.inns gcgcnwarl gewünscht hatte. Pelr. 4V7. 
Ankunft am vierten tage nack seiner alvreüe ven Praf. Respricht sieb diei tage Umf 

mit kaiM'r Ludwig nnd rieht dem weitet naok Anaknich. Pctr. mit, 
«cMieMt mit der etadt Vaidan «ini» «BtAiMadeii vcflrag vedmtk er sie in saimi ecKiiti 
it GalmetS,MS. 

emenni «Ion Wirnhard Orans, den Trrnslin Tin'i 'liii Juci>I> \<ni Pra?, bnrgfrafen in 
Trimpcrch, zn seinen in«chlbo(«li bei hnriog liciorich von Haiero. Rejc. B«C. 7,300. 

im« Mm «nAn Ileiwich va« Bar. üerllMiilat 9JU- CMmet MM; 



Der knhig richtet den flandri»chcn Städten m Inzag auf deren streitig 

gnfc* eiw» anAiag 4ea kinigi yoB Fraakretcii aii*. Leas i> des HeavillM atcU- 
ves MatarifMS da Gaiid 1,186. 

bestätigt den eingerückten vertrag vom jähr 13)1 , wodurch Johann henog in Schtesien 
und herr xu Steinau den gobrüdcrii lleiurich und Conrad henogen in Schlesien und 
hcrrii in 8agan und Ofli i\a9 Inrinijrlniin .Sniu.iu verkauft Somriersberg Script 
\,'^Ti. Ladewig liel. tifiW. Ilic «chreibart de« aatateilangsortes entnelune idi 
der vierten Urkunde, die drei andern haben .VideMa «ad AUaiMW. Cs Wird AHm- 
alw sein, westlich xtm Sinaig im CäUniadMi. 

kenag Caomd van ScMsalen kernt vwi Oels Inr den ftl 
die RaidUblg« »einer lochter Hedwig und derer leikescfkc« ii 
Senmerslerg 1,684. Lndcwig RcL bjSOi. Balbrn Mise. d.ns. 
erkliir' il i- r die hertuse C onrad und Heinrich nicht an l.ficlmMijf n haben solle, 
wenn dir Stadt Löbben, nachdem sie solche vertrsgsmäMig der gegen sie gehabten 
pflichten entlassen haben , sich ihm , dem künigo , etwa nichl unierwerfen wolle, 
das« jedoch die heraoge dai« autwirkon sollen danüt dies geschehe. Lünig («4. 
Gana. S,1tt. Bomaiankeif Script 8.1fr. 

lehacfc fntet gmckcn cnpbogao im kaban tralcha dae kloatcr WaMsasaaa 
ikm scbnidig war. Reg. Boic. 7,919. 
Der könig ist mi( t^n'^ r rni im liutr ilo« bischofs von Ldtticli wcIcVk r hrsfa gagSD 

den heraög von LraLüii ins felil /.icta. UocMmins apud Chaprüvillc 3.43». 
kestiligt den Kn-ulzliiTni ;iii Jrr praprr brocke eine iinKerücktf urkumii' dr-^ lii.hmi!<ehpn 
lsndschreiber<t Stephan vom 12 Mirs dieses jshr« , einen tausch von gäiern W i der 
borg Thci> n Wireftnd. Falaal Karl 1,183. 
Ende des eben erst h sga miM i ftUmga hcUcb ein gakei a M r W aden vermittelt worden war. < 
UnmiHdlwre vcfkantf mgaa 4aa fcdnip mit da» damcaftMl. Br dnl« dem gaaAiakla- 
«chreibrr llocsemiw, dam er ika aa dsK kaum dank die aladt acklaiÜgp well*. 
Iloctcmius 443. 

schti' s>i Ulli graf Heinrich von Bar einen vertrag aaf gegniBaitige aMifcanmiaf ikrCf 

ret-hlo in der stadt Vcrdnn. Calraet 3,fl00. 
verordnet dass alle die welche erbzinsen auf fleischblnken oder sonst wo in der siadt 
Breslau kabep, geistliche eder weltliche perHmen, aack weaa sie mthi m der siadt 
I, mit aanahma dar'IAaaaieate adf dam lande, die laalaa mit dea h6^am 
NBea. (Ibaa) Vi« Brealan X1M. 
verordne« dass insktafUge alle vennSdiinlsse weleli« in dem fftrstenthnm and der sladi 

Hre'.l.iu den kircbcn oder poibtlicheil bt-süliunt werden , keine traft h.ib< n "nllcii, 
wetA (ucht die bestitignng des erbbcrrn darauf erfolgt. (Kluac/ Von Hrcsl.iu 2,130. 
Die beiden Urkunden .-lu'i Br&OD vom heutigen und vom folgenden tage in Ludewig Kel. 
ifin gebären nicht hierher, aendani weil sich Johaa« in deneihen noch Rex Petonie 
ncaM «er 188»; «jaOhicfel nam jnkr 1880. 
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mit dar MMe *n 800 ffmA heiler, die der- 
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»rikf von ihm in der niadt l.ülzdbdrf lu Mmb fall, «ü« wHlRlfilB IMwig «b C^e- 
liclw wütiB dM Oerbch v«ii Ofmuko« 'tewklaw» mi§i. LiMan* ftmillM da Wya- 
Mblieif n& w GiwKic« mt dem jähr 1888. 
I><*r kiinis «arami-lt ein hcer peittn d« n er.ifi'n VM Batf wafelMt CT hall dttimf «fedct 

anscinandrr eehfn läs.M. Iloc^emiu!» l.M). 
(;icbl «ciiien >< illi l.rii 1 /u der übcrriaktinri /.windn n kaiKcr Ludwin; and d('>3< ii ^ulm 
markgr.tr Ludwig von Brandcobttr;; übet die pfaUiscb« kor, wonacJi die»e int nacii- 
strn fall durch pfHlzKraf Ruprvclit wageAbt witdn mO. Racker Ü Schrift«« 1^. 
RoMact äappl. 1*,148. ^ . • 

««neliniht «idi laiaar Ladwif awl deaaas aAlaen, daaa cf ilwts das Iumu Ratlcnlieit 

aoN ledig fanaen auf d«n nächsten Michchtag. Arroden rol. 40. ßochner 4»3. 
D« kninw belehat den könig mit Bühmcn. Vcrgl. d«o heutigen jehnbrief Ludwigs für 



Ji'lniiii. il'T rill« ol'T von k izliTiii niillic^ ici;«Jt 
nni rkatmt wuiUe, ui den Kt-jj. Luti. .Nu. lUöü. 
Iii -einen nillebrier zu der von kaiser Ludwig am 10 März dieses Jahrs beurkundeten 
crbebuDg des grafeu Keinald voa üeldcni zur hatwglichen «°«rd«. Van Sfuen 
InUiding %m. 

(an Main) SaamiiwnlKA« nk aelnen eratgebonaa, «akher auf die twchrklii der too 
Miuam vater nfl haiaer Ludwig verinaddlwi vcrBige au'lUhaiM karfceigeaili wai^ 

Ulli! um -lA' hv für < r>rMich<n nll ud nichtig «Htlift« md tie «• Mcfeta sich 

«i-igfit Villi kiiriili lO'i 

«chenkt der kurziicli :)l>^i-lir;iiiiiii n ^udl Grälz behufil ittar «iedarhcitlclhng vier IwIcB 

Wald, liicner Gc?ich. von k<*nigin(irülz 114. 
varMclet <tcincro landc!tfaan|itinann in Breslau Heinrich von llauSnilx. hri den von ihm 
au b«»i*iigcfldea amtationea von erbgölera der hrealaiter b&iger irgend eine gebähr 
lu fordern. LAnig 14;M1. 
ihul der »ladt ßreUan die ;:nade. dus« jeder einwohncr «leiDen noch minderjährigen kin- 
lU'rii und crhrn einrn curalor nach beliehen setzen künne-. wenu dies einer unter- 
U^st. Ml «ullcn die ralhinannen den (.uraior <-rii< iiin n CKIo^e) Ymi Breslau 3,13). 
thiit den jiursern von Görlitz die pnade, du>^ nlli kanOeulo wckbc waid in die gegend 
von lEiiuizrn oder (idrlitz bringen. dcn>^< !bin nach alter gewohnheit Wir in Oöllite 
niediTk-g«n dürfen. OberLans. UrkkTers- 1,40. 
Ihnl d«r »ladt GrUa die gande, daaa nll« gIMet weleke daran hArger kanite «der aoaM 
cnreihcn, mit der atadt mhnndien aaia, nnd daaa die birger wegen dandben akhi 
in der Zada edcr dMt landst-riehl, s»ndem aar v«r dm aladir(ebt«r üollen belang 
wcr.iiii k.'diiii'ii- rii'ncr fii«!!. vun KöninihOrriU IIS. 
•tchreÜil den edel», vu>.aUeii. Lur^cru und k-uten des iandes (iortitz, da^s ir alle leule 
welche sich mit ihrcu gilleru in Sem reich und unter seine herrscli»ft begeben nie 
verünsacra aondcrn jedcrseil »chulzcn wolle. Lvaig C«d. Germ. 1,1036. Ilofmann 
Sctipt Lm. 4,1V3. Uaa OberLaas. Urkkverz. 1,41 hat diesen brief zum 8 Juni, 
beatdtigi dem Lopold von Wining' den soll der aUdt ZiOni, welchen demselben Heinrich 
henw» Tttn Bchl«»9ien nnd hetr in Jaaer erblich Abeilossen hatte. Paadtedt OMck 
viii» Ziü.iu t,TJ8. 

rlis-ii nll i^li ii hes schreiben an die ciaSesesoenen des Iandes Bautzen wie lia« \oin 2 

(ii i' i -I Juiu diese-« jabrs an die de» Iandes Görlitz «»Im rl.m- l rkkver/ i.4i. 
Aussöhnung nm her/o:: Nicolaus von Troppau [welcher sumeti uuifehursaai citig«slehcn 
und die Städte /iicktnantcl und llermanstadt abtreten inusslc. Vergl. die nrkk. des 
heraegs d. d. Olm««*. SJali 1880 bei l4Hiewig KeL ijm und 004. DosgL Vit« Earoli 1«8. 
Während seines diesauligen naliealhalts wird dar könig vaai bisehof Nuher van Brealam, 
«eil er diesem die vestc Militsch genommen hntle, excoromunlcirt. Vita Karali 108t 
und amständlicher Chronica principum Pol. bei Stenzel Script. Sil. 1.133. 
sesiailel den bürf^ern von Ziii.iu '».liii mich Zittau /n fuhrni odn luliri n /u Lisaeo a« 

viel als aie zur färbung ihrer lücher braucbcn. Carpzov Analecta Zitt 4,lfl«^. 
Iknt den bfligero w» Oattiln die' gaad, daaa er die lehangAler deisalben deren heimMI 



Digitized by Co 



Johann von Bdhmen. 1539. 



207 



So. 



«71 
«TS 

in 
sr4 



1339. 



m 



Juli »t 
Aug. 9 



- » 

- • 

- 10 



Oee. II 



- 17 



— M 



WruiiBlavic 



Budusin 



in. Fmciam 



Homioeovrc 



l»|>llil -niiri 
Quiniiiium 



Mai n 



— n 

Mi I« 



in MoDU- Pc.<> 
sulaco 



Arim 



ihm bevorsteht, keinem .indcra leihfn will m lauff der jetii^ besitzer Boch iehi. 
Oberbaus. lJrkkv«rz, 1,35 mit dem falüchcn jähr 1939. 
thut den bär^ni von Bautzen dieselbe gnade. Ehcndas. 1,41. 

verleihi aof ■Mng seines freundes Nicolaus blMihofs von Trient der kiiehe WH Trimi 
in irapycB iu keilisca Wcaceilan (aniw Wowcalai), irekhes udi der beigaAt' 

Utk MiMmf; l» «iMm einkayflgcn «Bar bealani. 1Ifhell{S,fl90w IMMM NoUiia delbi 

chicsa di Tn iiiu 3,220. . 

seilt mit aufhebuu^ des cnlKcgcnstehcndcn mafcdcburgcr r('(.IU9 auf lijitcn der bürfer von 
Brrsl.iu (rM, dass kindeskinder beiderlei geschlecbta, ivcnn die ellcrn gestorben sind, 
von ihren grosscitem so viel zur gerade und zu gleichen thellen nehmen sollen, 
als an ihren vater oder ihre mutter er»lorfcea «ire. (Klose) Von Breslau 3,132. 
BökuB{eitrtgeiR«cliiaa.fUchl«n hat 4,190 «w« maiigaliuiAo «bata«iziuic«ii«lcai jähr 1344. 

baaHtint doa imfilal im helUcn Gaiat ta BtaalsQ Mua ^nlcglai md oJamlM il« 
insbesondere in den flüaaen da» OnUndima BiadaM m liaeteb (Elana) Vau B»aa> 
lau 3,133 zum jähr 1940. 

thut den Städten Breslau, Neumarkt, Glozan, Görlitz, Bautzen, Cajnenz, Lubav, (»Irelcn 
uud Olow die gnad, dass wer in einer geächtet wird wegen nbcithat, in allen für 
geächtet gehalten werden soll. OberI.au.<i. Urkkverz. 1,41. 

bcatiltft d«n vetkauf dar «ladt B«roMi8iadi aeiiana dea herao^a Bokalant von Schleaien 
an das hanog Coond van Oda. Uns Cod. 0cm. %9W. Snanwiahotg Scriiit iJSH. 

vanpriciht dam nht Heinrich von.FaU fOr daaaan ihni ylatifata «dar nock m IcMeni« 
dienato 190 ndwck prager groschen in lahkn. Sckamat Hiti. FaM. 918. 

Nach nwknilSh nn dem künig von Frankreich grsni di ti viin rii;;l.ind hülfe zu leisten. 
Vita Ktumil 109. Oie»en feldzug wohnten in knmu' Juhiinu^ dicmten bei: Georg und 
Conrad gcbrüder Wildpr.ilpn, VNnlr.im (^r.il' \ou ^Jlunhcim, Wilhelm graf von Calzen- 
einbogen und der junge graf von Veldenz. Testament di-s künigs vom 9 Sept. 1340 § i. 

Der künig verfolgt die vom vergeblichen angriff auf diese bürg abziehende aus deulMben 
h«l£Mrnp|i«n h««l«hend« beeraaabihfifauic de« hämlgs Ednard von EafUnd nnd aaeht- 
gefanfwne. Nocaenins. 

tü-f^t ci-mi'iiivcl..irtli< )\ mit dem herzog von Lothringen und andern im franz«>s)Kchen bcrrr 
bcJiitiJttclH'ii hirriL littn kAiiig Eduard von Knglaod schreiben, das» der konl;^ vuii 
Frankreich ii.ichslfii railiN\och -ciu \.i'j.<t so u.'iIiitii »irdc, (|:i>s .im folgenden odor 
iliclkstfulgendeu lag cmc ticliliiciit aIüU Qniieu künue, «en» kunig Eduard wie erwar- 
ten wolle. Rymer neuste ausgäbe. — Die achlacht warde aber, obgleich der hnaig 
van Ensland auaa^e, doch nicht geschlagen. Veigl. Cent. Gtiill. de Nangia. 

hoBlIliKt der atedt Neveiiwg ihre nchio» dorgealalt daa« ai« dieaalben fnibeHan beben 
soll wie die Stadt Trier, mit auanahnM jedoch dass die eiiiwokacr eine btialnnar a^ 
len solle« «eRR seine erben zu rittem geschlagen werden, wenn er seine kinder ver 
heirathct und wenn i r au? der icluii^LUschaft ausgriost t wurdcu nmss. Bcrtholci 0,3^*. 

IliiU sich hier heimliclt uul, um sein auge von den ärzlen heilen zu lassen, die ihn nun 
.lul beiden blind machen. Uicr kommt «ein aoh« KaH an ihnk, den «r von d«M beab* 
aichiiglen aug nach Spanien abhih. 

etMgbMe ▼«rhudhmg mil |«li«t Banodkt 3ÜI mga* dMn pacaitpCtnnjg dar diocOM von 
BraahM. Vita Xatolf m OaUit viailaicbt «ebgn Inn jair ItMi 

Lrlchot den Jacques d Agimont und dessen «ift«» «it Chaloan Ibjai«! nh l«lM dar gnf- 

schalt Lfitzelbttn;. Beriholet 7,b. 
erlaubt den bur^rni von Brrslaa den zoll daselbst und in Lissa, den or dem Arnold von 

Knuehork und einigen andern ior 13(MI mark wiederkanfUch OlMibissen halte, an sich 

SU lösen. (Klose) Von Breelan 3,191. 
«bet6igt dea tiiter Weiri bemi von Hanata, ««naanhal a«ina« «enaninoban landaa (d« 

natre temant pavs), die pflege dieaea bnte, na •« miner lait actaea dritten «alan 

Wenzel au-iznhündigcn, und eebiRtct srinen bÜnStnitD MllaHlKlilin dua 1111111 TTOHI 
demgemass z« geliorchea. Bcrttioiet 0,9d. 
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(in tentnrrO iioMrul iiuiclit M in ir>t.'>meiil und eniiuat XU dcMi'n r.v i utorcii iii BithK.'» : 
(Ico Johaan bischot von Olmütz, den abt von ttedliu, den jI' von Königssaal. 4en 
heraog Rndoir von Sachsen, den Peter van Rosenberg, deo Juhann von KiiligenHrrg, 
4m. Wanko von Waricakeig und mmmr whitiber tijtn von LwtxeUMurg; in Läti*l- 
botf aber wt4 m seiiwo ftwAilachcii iMalmagm; 4«i «tsbiwlMritaMain voaTriar, 
den abl von Orval, den abt von l.ützclbnrx, den Arnold von Arlon und den Matihäua 
von Fem. Bortbolet HisL do Luienibourg 6,SB. Würdiwein Nov. Subs. Itfii. 
(in ecciessia de) beurkundet mit .Vrnulf bi^chuf \uii l.utlicli , Hudull hcrxog von Lothrin- 
gen, .Ayniu graf von Savoi. Johaiui gtaf von Artnamac, «b bevollmächtigten des 
künigs Philipp von Fra«ltrcicll| einen mit genannten bevollmächtigten J<^ k^iiigs 
Eduard vod Eaciand naaieiii Amt fewabsekw ven heuia liia M Jni iMl akfc» 
BcUoaMnM «•flbnatilblaod. Ryatr ht. i|pi4 Uta. Daeb«ty afic. l^tOI. 

in' UtteOws aiM achMiiifB jabiMncssc auf BaifhahaitaMaf ond keMiwM 
«leren MMtm. lerttolet ttiet de üuteinbourg 6,44. 

verrichte« «Un zui.schon >Uu buigcru vuii IVu^ cintr u0d denen von .Nürnberg andrer 
scils wetten d- nt neuen ungeld zu Prag entstandenen sireil dahin , das» darüber vier ' 
niaauc« entscbeiden und die von Nürnberg fänr jähre lang dea gedachten ungcMa 
übeibiabeii sein «»nen. Heg. Boic. 7, »7. 

den prenoMltaleiiBciUafltac Silam dia faade» da« deaseo Jeat« niciit mehr vor die 
anden (landgericitfe) geladen werden aolIcK Pebd Kail MM. 

gestattet dass abt und convcnt de« klu^lcrt Braunau ihre vom LIi>ster zu entfernt liegen- 
den gäter veriusaern und dag«^en ilurcfi kauf oder tausch naher liegisudc erwerben, 
auch die bisher anf bühmische wimm' > rr|<.icht<'ieii nunmelir CSI^ytCHliflOll «dc? ail' 
deutsche weise ver|i«oltlen däri«». Dttbucr Moo. 6,S7. 
etlaabi der stadt Uudweia» wagan dar wil»efaieMll«hiieit tMt au^ den scbuldvcdilit- 
niaaen ihrer bArger an anavtaigan cigiebtf Jndek uBier ailiani baaiiaHniMigm 
kei aick aoCnnakman. Palial Kail l,tM> 
betätigt den breslawer baigara Cemiad and Heiniicb von Waaancode den baaila doa bnia* 

Zolls aar der 0^ bei Bccaiaa. (Kloae) Voa Bioalaa a,iaii 
>e(u \t dem klosier WaM iaaiia n den haf Preiaik amf aeclw jähre van aücn katea. Rag. 

Boic 7,805. 

di-^it ilb «in borchlHchrcibeu an den kaHmmneiMcr nnd die burg^'rafeo in Caden, 
woriN der acbaMonlaat des kloatera und dana •» gnicr an das Uoater Gninhaini voi^ 
kaoft habe gedacht wird. IMd. SM, 
An dicaetn lag kaa 4aa konigt lädMer Haigifalha, nacbdea ihr gcmahl henag Haiwich 

von NiederBaieni aai 1 Sepl. I8W nnd ihr einaiger söhn lehma «in M Dec IMO ' 

(teSturlH-n witr, niicli Pr.u /n.-i. k Ilir v.ncf verlutiti sn' nun ileiii köoig von Polen, 
der nach Prag ktmn um sie heimzuluhrcu. !>■ er nie iraaU TaiMl wartete er unter 
fesilichkeiten auf ihre geaesaiig. aber sie starb um dritten tag vor Margaretha und 
werde int kloaier iL«inigsBa«l am 18 Jali begraben. Fiansciac. bvi üobner Hon. 8,Säg. 

alidlen OMMa nnd Zitiae ein andt Uer den 
kkönbafg «nlataaden aai, et einen tag geaata« 
halbe, anf welchem die bhnwr von SSrIiis bewiMen bitten, dnsa aDe hanllenle nnd 
fuhrwerke au^ .S.i< )im-ii Pulen und .mder . r- Ii r nach altem recht vorzüglich durch 
die »tndi (lurlicz /u ^chen und dort die rk. aimlichcn üchnKligkeitcn zu entriclilen 
hätten, -nuv er nun mr vorsehriTl nruerdin^ crLebl , iiideni er zugleifih die atnase 
Über Fnediand au.<Mirttckiich verbietet. liolouiiui ijcript. Lns. 4,IV3. 
ernennt gemeinschaftlich mit seineai söhne dem marligrafen Rarl von Mähren den herzog 
Kadoir von Saehacn nnd andere an bevoflaicbligitao, nai swiachen Ihnen eineraeita 
und dem kaiaer Li^wig' andrcfacito einen frieden an verhandeln und aha athli aaaeB. 
Ueukscbriflen der münchener \V. 14,317 extr. 
b«stätigt den bürgern und einwohuern von Egcr, alle Privilegien die sie von cönüschen 

ktaigcn haben, um 
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geMalt mit acinem köni^reich Bölunen, d«»x »ie auch aller priTiiegien genieasen »ol- 
len, deren dessen bürger uad einwolmer Kenicsaen. Peliel Rari 

Stellt den vcraamnielten ständen Böhmens nod den abgesandten von Brcuiau neiaen erst- 
geboraea Karl vor, aU welcher nebst seinen erben ihm im künisreich Böhmen allei- 
nig nachfolgen solle. Vergl. die daröber ansgesiellle anerkennungsarknnde der sl*dt 
Prag. Pelzel Karl 1,35. 

rrthclU der grösseren sladt Prag einige (usickerangen in böhmischer spräche. PelaelKari 1.89. 

verspricht dem >bt FVana von Waldsassen ersata alles Schadens den er in dos königs 
streit mit dem kaiser erlitten hat Keg. Boic 7.SH. 

vcrk-iht dem kloster Waldsassen den pfarrsatx tu Weiden. Ibid. 313. 

bestätigt seinen getreuen lehnsleuten des bctirks von Görlilx ihre slibergebrachten gna- 
den frciheiicn und rechte, luimentlich auch das« sie von ihren bcsitinngen kein«* 
andern abgaben zahlen sollen als auf Michaeli«! die bcdc, nämlich von jeder schon«, 
habe (de qnolibet laneo qui valgariter srhos'-tiube dicilnr) sech^ [irager tp-u-ichcn nia 
mass waitzen und iwci masa baber. Uit icngciL llofmann Script. Lus. 4,191. I.üiiig S.w. 

giebt dem Peter Plick alle die guter wekke dessen vater Conrad Plick im bezirk von 
Ellenbogen besessen hat, namentlich das ackloss Ncidcck, <n erblichen leben, und 
gebietet seinem söhn dem markgrafen Karl und seinen besaiten im cinbogner kreis, 
dem Peter und dessen erben an dieser gnade nicht hinderlich xn sein. Ualbin Mise. 
Hist. Bahem. Dec. L lib. & p«g, UHL 

vermindert oder criässi seinen vasallen lehnsleuten and einwohnem im kesirk von Uta-. 
markt ;:<'iKirinie Krtiii<Ut<M)('.rn i?e'ricti(s- und Ichnsgelallc. Besiegelt mit dem Siegel des 
henoglhunii Breslau. Tzsthoppr und Stoti/c-l 5i0. 

wiederholt nach herg*'>i('llti m tritden mit herzog Albrtcht von Octtrcich demselben das 
versprechen die »chon l»Qg»t jiu lieiern gewesene verxichlleistung seine« »ohaes Johjinia 
der gemahlin desselben Margaretha und deren Schwester auf Kämihen tu schaffea, 
wogegfu er denn auch die früher bedungenen 10000 mark oder statt deren die pfand- 
schal) der slädtc Laa und Weidhofcn zu empfanden habe. Sleyerer Comment. 

verordnet dass wenn ein bärger von ttr<-«lau cinkürifte oder liegenschaAen hiinfi, die bon- 
dert mark werth sind, dass dann der land^chrciber nnr eine mark salar Lckomwen 
»oll, von jedem weitern hondert aber eine mark mehr. (Klose) Von Bresl.iu ^,133. 

befreit die bürger und einwohner der stadi.l.öban von dem landgerichle zu Kauur.n, und 
verweiset alle die gegen sie zu klagen haben vor den erbrichter in Lübau. Tzsch(»ppe 
und Sienxel 563. 

eesinttet dem kbster Willemow, alle die, welch« den demselben von Mcinrn vorfahren 
nnd ihm verliehenen sOll nicht bezahlen, überall anhalten und zur Zahlung zwingen 
zu dürfen. Dobner Mon. !L4Üi 

beslüligt dem prager bürger Joklin Bai« r anf lobenszeit das arnt der wachsgicsserei , wel- 
ches demselben der richler und die geschwotnen der grÖ!<scrn Stadt Prag übertragen 
hatten. Pelzcl Karl l.BI. 

verspricht die bürger von Görlitz bei ihren von den markgrafen von Brandenburg über- 
kommenen Privilegien und dem magdeburger recht zu erhallen, auch dass sie wegen 
erbe nur vor ihrem erbrichter sollen belangt werden künoen. OberLaus. Urkkverz. 1.78. 

giebt eine weitläufige rrkljruns öhcr di>' vuin niai;i?ttrat der sladt Png bestrittene sleaer- 
freiheit der fauler dir ^rin schcnko Hcjunch Schwal) zn Geiici besitzt. Glafcv Aikecd. 033. 

weiset gcmetnscliiiflllich mit seinem ersl^cLionicJi dnn) Johann Swarlz von Wachcrad wegen 
seiner dicnsic die vierzehn mark jährlichcu zmsvs von den viertehn flcischbänken in 
der kleinern Stadt Prag anf lebensieit an. Pelzel Karl U25L 

.\braise nach Frankreich nachdem er seinem erstgebomcn die Verwaltung von ganz Böh- 
men gegen eine avcrsionalsnnme von 3000 mark überlassen nod versprochen halte 
binnen zwei jähren woder selbst nach Höhmcn zu kommen noch geld von daher zu 
verlangen. Vila Karoli iStL — Zuiiiiclitt begab sich übrigens der könig nach Wien 
zn herzog Atbrcckt bei dem er aich iil>cr die ralscMieii beklagte, mit welcher kaiser 
Ludwig seinem xweiten »obae die grufsckaA lirol uiu diese zeit entzogen halte. Lcob. 
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Mr 


Juli 8 


Satafnimiiii 


(alias stum Spiritom "^liccnsi!» diocc!<is) orh'i^st dor ib^rbrnnnlen sts It It.- ^I.tu. um deren 
wtcd^mufbsunD^ xu iiBtcuilüUicny Auf ewi|(c seitcn die nbgAhe von 160 mArk di€ sie 
ihm jähtlit'h M Ici&lcn lifti(6. Eingang: Quia sicut vitA rc^is salus est popvK sihi 
—lull Ii Bie atiuB ataian — d aaciAcBa anhdilonm ad msib ttdii ftftaliBiw 
iBcmKMom. Lüais <4,Mt V«i]^ (KIim) Von Bmlm S,1S0. 


«N 


OCL 4 


Parisias 


bcsläljgt dem biichöf Precslaos alle privilepen welche seine vorfalireii aecks HaiMtichiB 
bcrzoge von Schlesien, dann Conrad ond Bolko henege von Glogau dem dam mk 
der dioce* Bn-sluu verliehen haben. Sommersberg Script. 1,783 und («Mk liteiK 
6,900. Vcrgi. Stemel Script Sil. l,13d tind (Klose) von Breslau 3,137. 




1343. 






M9 




Bruxellcs 


beklnt im GimImI von BoMigM Bit BubiasM oad s«|eligv. BaitMel Hisl. 4* laeu 






•J». Mit dm JitrlStt. 




■iin 9 


Verdun 


schliefst mil mf Hrimkik voa Bur eine äbcrcmkuft WdMi JlaickndMic M MhlMMiw 
münzen. li«>rtboIct 8,49. Calmet 3,601 LüniK Ct4 Oem. 9,10«. Mit dcikjdMr litt. 


III 


— 10 




t'rklijrt gomcinscbafllich mit grsf lli'iiirich \on Bar, dass slß hfMer^^'ili^ wcgofl vtv^tl^tt" 
nea dingen keine rordcronj; mehr an einander haben. Berthälct 6,48. 


m 


— 3t 


Parisius 


giebt eine merkwärdige Verordnung wegen erricblung eines gerichts Rkr das land am ilrr s 
lau, welches aus twüir scbi'iffen boatchen soll, insb«Miid«r« iber deten eraennaag 
und die von denselben an die breslauer rsÜUMUMB ^flhsBdft fcflnihDti DMMhiir 
Schles. NeteMt. 1. (Kim) Vm Bmlra i,m. ■ 


SIS 


Jini & 


Arlon 


ermÄKsigt die loase welelw di« g«litfieh« in 8l HnInK a» lataUca hitoi ynam übte 

scliwoiiii^ in soinc wfiKlrr s*^^^'*- Hrrtholet Hi^C ile l.uvcmbourg 6,&&. 


SU 


Ou. V 


Luccmkur^ 


erklärt Atsu die !<luiJl Breslau wenn «lu briorc von ihm die ihr nachlheilig scheinen nicht 
h(-folg( , damit seine pii.ide nicht solle verlurfn hnbcn ; zugleich ermächtigt er den 
rath dem unbändigen aoAchncn junger leate auf alle weite einhält zu thnn. (Klose) 
Von Breslau 3,140. 




— 31 




b«ttUtct der aiadt BmlM dn Ten Imimk Heinrick lU im Jakr IStt eihaltena xtMiuu 
dAM rilM» nnd v«n0eB won sie lüA in dar attdl Mktdm wag» gnMadtiildem wr 

dem Stadtgericht antworten sollen. (Klose) voa Breslau 3,141. 


316 


Nov. 4 


III Arcc 


thnt den johaiuiilerordcnsklüstem in Böhmen die gnade, dass deren auf ihren bcaiixungen 
wohnende leute ferner iiiclu vur die ludc uder ds^ Ntidgericht vorgeladen werrlen. 
sondern dass dieselben vielmehr vor don gedacJUen ordembrAdwn aalbtt nach deat- 
acbcD recht und dem recht der annietet gala|anak nMdt ndn all Makn trartnndaa 
adn aollcn. Pabel Karl l^M. 




«344. 




Hierher kommt »ein Mkn nurltgiaf Knri an ilan , nachdem er den vAterlichen erroahnaa- 
gen folgend die kurz vorher mit kaiaer Lmlwig gepflogenen scparatvcrhandluo^n 

abgebrochen hatte. 


* 


V*kr 00 


Luccinburgi 




UUR 00 


A vinioB 


Mit seinem söhne markgraf Karl zur lasICAMit. Der pjtbM gewahrt die erhcbung Prags 
zum crzbislhum. Benea« <der nna dar Vil» Kamli aahlriA) in Pabd et Dataearalty 














8(»i|iC 3,384 und a93. 




mmmt If 




EnckaUt im domcapital a« Uttidi ind nMMiHdalt nati n dar anihcknft Laa. Hoeae* 
i^.«find Ghapenviiie %An. 


317 






macit ds aehiedaricfcirr ein g^itlich«« aUftnimen twlacften Adanar kiachaf von Meta nnd 

H.ioul hcrio^ von LoihrinKeii. Calinet 3,611. 








Ilm wiiv ■ «■*- 1 


(oder Kcn^e) .Anwe^nheil nuf deiri hierher berufenen fi'irsleniag. Damals brach die 






lüticlburi;itche parlhei, lu der .luch pfalzgral' Huprccht »ich hielt, auf immer mit dem 
kaiser. Alb. Arg. apud Urst 3,134. Heinrich Rcbdorf npnd Frcher 1,634. Job. Viiod. 
apud Eccard 1,1003. Vcrgl. Reg. Lud. Seite 161. 


318 


Olit. t& 


Lucembarch 


ObaMtiit die aiebonsig pAind jAhriicfcer einkAnfte «em nofeU der atadt Lilaalbnt» .wd- 
dw dnfdi naine bifefe IMedrich van Biankenikate kcMaaen kal, nndi daam «Mg« 

trm abieben dessen tochier Irmcsinde von TemabüHil Mid dtrall «kvwlii Wtmar 

und deren erben. Guden Cod. dipl. 3,1004. 


SW 


_ IT 




verspricht dem (Jonrad herrn vun Schleiden fiir sich und «cinn nachfolger grafen vaa 
Lülielburg, nachdem ihm jener bans vorburg und ihil zu der ScUcidea a« ktkan 
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SvidniU 



SitMifi* 



Um. n mlMta«! wmw er dieacB i«inm acMow ScMddw 
Muftrtwiid. LlBlsSM<& 

ID «htcltift CillM briefes seinpr tanl« Marie d'Artois präfin vrm Xamnr 
wtgm der Ihr vm ihm verkauften besitanngcn xu Nirouart und Orchi 
Ici llisL de Lnxemboarg 0,M. 
verspricht derselben alles das lU erselscn «as dickircbcvaaLütliclituMiroii,iri und Orrhi- 

mont Ton drn ihr vericanften besitzungen ansgelösel haben iwlllc. Bcrtholet ib. Oi. 
venpricht dersetten den ihr Ober die veipandvag gcoHMer acbteiMff am 34O0O floriB 
aegebenca bvfrf nf Tcriu|w alt tm ^nntm •■«gel VMaiifeb m Iwan. 
itelMlkClL 

Fdaiffdier feoAi^ raf «mmlts nadk dem erslea tdvetf. Ameat wird in grmfisübeit der 

bulle des pabstes Clmicns VI J. J. Avinion 31 April tHi als ersirr cr/liischor vou 
Pras ^eweihc. An ijcinsolbrii iag.f «ini iit gegenwart des künigs untl seiner söhne 
Karl und Juhann der £;rundstriii zur nniien prager schlosskirche gelegt, welche Mat- 
thias von Arras erbaute, Beness 3dA nnd 334. Vorgl. Franciac. ap«id Oobser 
und die inschrift aur den baumeister bei Pelzcl Karl 1,)30. 
etlfcieilt da« EoiMiok icnos v«n S«hleat«D, Um n Glo^n md SigM, 4lft kmaMm 
«bar denen lande, ae wie dte anwartacliail auf lande der kenofe Canmd van 
Ods nnd Hans von Steinau Sonimpr'-tprg Script. 1,877. 
verordnet das» künfii|( keiner im furKiciiihum Brcslan unbeweglicbc oder bewegUcbe beait' 
zun^-cn von ihm oder seinen erben ciiBa(M kAnne, irdche liekt witUcfc TMuat 
sind. (Kiu&c) Von Brcslan 3,J46. 

Z»$ ffigen 4i« Lilhanar mit k«ni£ Lniirig «an Unfam. dem dtarkipalen KmI von Wk- 
tan, dem pafen van ftollaind, dem bniKgnfhi vanNinbeiB wd Tiden andem kenn. 

Sic komro<!n Iiis vor die jenseits der Mcmel liegenden acklöaaer Belyn nnd I*ye*t, 
kehren aber zurück weil der wintcr zu mild ist. Beness SOT «md 835. Vcrgl. Vila 
Karoli UM und CiIxThnuiit Vui^t (•t'<>ch. von I^euasen 5,37. Während das he<^r ichn 
larc lan;; chnc srtetlj! iii Lilhaucn war, verwQslele der feind die ordensbesitzuo^ea 
in Lieiiand. Uebrigens hat Voigt die stelle bei Rrnr-^H nnd die namen der caslelle 
Wrsehen. Johanne« Ardwdiacoans bei Voigt 5,690 nagt der angriff auf Litkaaen 
aei citea ftalui Kaiie ■aaaMeBj daa kann dach anr Ifarii Ucklmcaa (» Fabr.J 
gewesen sein. 

brandenbnrgensem et Laantfam mnaanndb veiin oamHataim .Lnaamhug entgeht er dn 
nicht geaiMd«le« MChalaiinngandM iiänlga «an Pabn nnd d«a JMraaoa Mko. 

Vita karoli 104. 

spricht gemeinschaftlich inic rr^ldschof ßaldnin von Trier (welcher zuerst !;enannt isrj 
als gckomc Schiedsrichter zwiMcbcn den grafen Wilhelm and Juliaun von Katzeneln- 
bogen wegen gOtem tu Nastätten und Beinheim. Wcnck Hess. Landesgcsch. 1,150. 
BiUte rifikkohr naali Böhmen, ala er U den Bheinlanden von dem beabaicktigtcn vcrredi 
hStt, dem sein in Kaliseh bereils geßmgener eialgdionier ww dure& iial anigangen 
war Vil.i K.ircili 105. 

beslätri^t dira llcuinch vun Kittlit^ dessen genannte lehengüter nnd rechte. ObcrLans. 

llrklverz. 1.41 

Vcrbreununi; der vorütudle um 8l Georg im krieg« mit herzog Bolko von Schweidnitz, 
gestattet gcßu'inschafdich mit seinem erstgebornen Karl der «ladt Bautzen für das dorliga 
haqtilal acht mark jibrlicher einktalte ansniumfen. OberLaus. Urkkveti. 1,44. 

' MmL Vitt 1«». Benaaa SBT. 
verordnet mit ratk aeiaer Irenen vasaOcn nnd lebenakuie des lande» BimlMn» daaa (rib 
Vasallen nnd ciniroliner desaell>en die bcdo, nämlich vim jedem manwtt Idter adM 
pra^er ^rotchcii, ein mass wailicn Und /'»ei mass barer von mm Jin wie vorbor in 
z^ei j;tbriichen terminen aufWalburgund Michael zahlen sollen. UofmaAaiscript.Lns. 4,103. 
best^tiui genannten bArgem von Zittau die fünfzehn mark jährlicher zulleinkünftc, welche 
dtenelbcn von Pete« von Uecbiriu erkanft kaben. Pescbeck Gcack. vonZitian i^tt. 

nni dar atadt Oötüia das daif Bvaini, wekhM 
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jenen Ramfold VOR 
Urikvrra. 1,44. 

fmUtlet den bürgen von Zittau wdcbe biaber nur neanzebn hüben (lanei) be»es»en noch 
41 andai« i* dar D«cUMMck«ft fai«CMM dm n MmTw and aoldie «Wdi im M< 
lerflii ■IgabenAel n bMitHa? ftraer flbeitrtfS «r deuelbM bflrgera 4c« M ilnr 

»tailt ;;rk-j:vDrn krini^Iicficn w»I>] wio hishrr t.n vtrw.tltrn unJ zd hfitni. mit dem recht 
zum iKubau der sladl nach leuc-rsbrün-ilcu ur«! lur milcrhalluiiÄ iltT )<n.irkc da!telb»t 
bauholx srhla]{pn zu durli-n. Hofm.iiin iSrrl|il, l.ui. 4 iH j ( n jnov Vnalrrt.'i Zitt. 5,30* . 
bestätigt da» von einigen bürgern zu Grätz KeHtiftctc bo^pital. Biener ücach. von köni- 
gingrili 130. 

VerbramiiiV der v«nttdte. MicMob italidi CMmir kvaif v«a Pwin, d«r «h«Mi 4« 
hemei TOB SdiweUsils , tm ndM i« 4m had 4m beno^ tm 'Snpfam ^eMkii 

war, zog könig Johann mit seinen söhnen und einem grossen baer tfigta Knkan in 
welche Stadl sich köoig Casimir eingeschlossen hatte. Aus mangel an lebcnsmitleln 
nasa kOnig Johann jedoch narl« lin i tagin wieder mnkfhrrn, worauf fiald <iii frie- 
den zu Stande kommt. Vita Karoli lOä. Bcucits 2i*H. — Dir Vil.i erzählt nun von 
deni unter Boldaina vermillJaiig zu Trior eingeleiteten irKdi n^icongress. Ludui^ der 
Brandenbsigar «all Tirol bvhtllen dtcr die Lawitt m B(^hll>en abtreten «wl aoOOO 



veileikt dm Maeler St Vineens an Itomltti die gwieltkbnlieit Aber die in «eine* nieh- 

sicn uni:;r'hong wohnenden Ii-utc. drrrn häaser und girlen sagleicb abgabenfrei sein 
iwllcu, leracr schenkt er dem klosltr dat gut Czech in der gegcad von Neanarkt 
u. n. w. (Klose) Von Breslau 3,161. 
(in curia sostr») brstiligt den biscbof dem capitel und dem clems veo ilieela« alle ven 
lainen vorigem betaegea von Schlesien erbakeee frivilegieB, ■» wie die Steuer- 
nod dicHlfreilieit «enanster kiicblidier beailinnB». Lünis n^UL SennMiebei« 
SevipL 1,m liier inig z« 1S44) und iM- Vergl. (Kleee) Ven BMelM %Het. 
weise« den ralti 7m Breslau wcpcn 1100 mark (Ii> drTscllo iTim i;(lichiii auf fcItK- eil»" 

künfle von dca Juden in firr^lau und Nrumarkt an. (Kluse) Von lircslau '2.1S2. 
erlaubt den ralbnuinncft >m Krrslau dir -«rrine dcü todlenhofs der Juden liir ihre Mxdi- 
maucr zu vorwcndea, und zur aliiraguiig der atidtitcbc* acbalden einen m>II anzu- 
legm. (Klose) Von Breslau 'i,K:>'2. 

•einen bAtipni an DodeUerf jäbrlich einen tenml ea an erwihien der 
b«r lie tichln, nnd veiUaMC aeiMa beanleii nnd 4t 
sich keiner dieser gäade videnpMchMdc* inidilibvkilt aimwMcmi Beithnle« 
llisL de Luxemburg 8,M. 

verordnet daas mängel, welche briefe der ralhmannen und bürger zu Breslau enthal- 
ten, gebesaert werden können durch ein colleginm bestehend atu drei ralhmannen 
welche die vaMlIen and ans drei veaellen welcke die mtliinnnnen fCirUill habnn. 
(Kleie) Ven Bnehn %U». DmadNr BeUcK Mehnamwidkn a- 
bestätigt den Nansionarien in den marienelMr dar pniw doeikirch« die ciler in Caem- 
yetow, Jasenny, Slonyc« u. s. w. , welelie denselben sein orsigobomcr Kail ntl den» 
fn litis ^eschenkthalte.lii^iliclibi isonncnaurpangrini" nies-o iii siiiscu, D ob ner Hon. 3,333. 
ribr:rl,i!<nt der Stadl Lützelburg das ddrti^r- niigL-bl segea ciao jährUcbc aversionalsummc 

von 300 livres touniois. Berthoirt lli^it. de l.iixcmbourg 0,67. 
verordnet gcmoinschaAllch mit Hciorich graf von Bar da» in der sutdt Marville jederaeil 
3ö arbalestriers «ein aoUen , deren reeble «nd traehlltniHn nibir htudmmt wenton. 
Berthelst Hiat de Lnx. M'* 
Mit lefaea aabin Kail Der ktalf beatiMtt den pckat Chmm VI nn ■« ciMg snr 

Absetzung Ludwigs au schreiten. Vita 107. 
Protokoll über die von aeinen erstgcbomea Karl markgrafies vea lUhrea dem pibsüichen 
den bU dne er kdnl« nqd kaiicr emde laieialBlen 
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drigcndcii eiilUcheit vrraprcchunKcu , «rkiieik d«r gegen«'ftr(rf:<- ]LÜnig, Johann bcstäti- 
l^nd beitritt Rajrnald § 19. 
I^^ll Akcr lUo von könig Johmii wid MiocB «tplBebwntB Kail dieai f«!««» yiaolrt» 
aidBelw «rkliranf, ila dca ImMh v«a Baieni Ar ctecn kafiar ud aeUmtF- 
ker hdlaa Au die yibailichrn vcnlaininnl»se verdient habr . <ta<is sif; mit denselben 
in keiner weise sieh verbinden , vielmehr dpn<ir)hrn auf jede arl bckimpfen und 
anereifcA wollen. Raynald § 36. 
verspricht gemeinschaDlich mit seinem enigeburacit Kurl, diu« tio wegen den ankMlen 
de« gegen Ludwig von Batern tu fübreodcn kricf^ • 
h'cheit stuhl machen wollen. Ravnaid { 36. 
(in Castro nostro de Magdnno super Enan Mfarivenais diaoflli^ arUift i 

dai bffudera Peinu da Caatn Raginaldi aus dem pfadl0«ra«Ni«n, daaa die in 
aen, diMftihen and moteton verbreitete sa;;e, aU ab aofa vnicr kataarHaiMial 
di'ii pHdigcrnirmch ncrnurdiis v<.<ti MüiitrpulciaM.vtigHIal vardtB» «awihr ati. Lai^ 

nitz t od. jur. j;rnl. ISrf. l.ünix 15.IUJ. 
erklärt da-!s winii i-r dem Reynari \jn Si.Konawc -40000 nuien nicht ijunkdith in fi»l^c- 
settten lermioen xablcn werde, tias» dann der crxbi^chof Walrab von Cvela nicht 
gehalten sein soll zur kur seines söhnen miizDwirken. Kindlingcr VoliaalHili tjtVi, 
Badmann Cad. apist Rad. Sda. XindÜnier HaiimL Morkw. Urk. 83. 
madtt de« erdna'ckoir 'Walmv von CSla naiiäaacnde aaaidiemngen aoT den fall, daia win 
!<ohii inur1ti;rnf' Rarl vuu Mährrn an dt? stelle des durch den rumiscken stuhl entsetz- 
ICB Ludwigs zum rümischen kOnipf gewählt werde. Kiodlinger Vo)mrstrin 3,236. 
Bodmann Cod. cpist. Rud. i'i^. kindlmjicr Samml. merkw. Urk. 67. 
RünigswabI seine.« «rstgcbomcn marligral'eii Karl. Answer könig Johnnn wan n ;ils w.itiif urston 
anwesend: der (vom pabsl ernannte gegen) cribischof von Mainz Gcrluch (vun Nasitau^, 
dia eiakiachile Bald(^ van Trier uad MUrak von Cdla, and kentog Kadolf von Sack- 
Ml. Vm^ Fitticiae. apnd Itobnar 9,1». BeiMa» m, AlbaiC Ai«. apnd UfMkk %IU. 
(in paaariia ptapa Renaa) aeigt dem pabst deinem VI dia keUica inU 

Karl sn einem rSaiiscken küniit an. .Muratori .Vnt. It. e,M «x|r. 
(in muniiNfccio) bestätigt den nonuen von Maricnlhal In .Scifrrsdarf (lenannU 

«od rechte. Carpzow Ehrentenipcl der überLausitz l,3t7. 
Scbbcht swiseben dem bischof von Lüttich und Hcn bürgern dieser sladt Da Johann 
nut leincm »ohne dem neogewablten röaiMGliea könige ia Acben nicht eingclasücn 
«Orden, venlärktcn a«e Mar mit ikrem gafglgo daa kecf dea biacfcob, welche* aber 
gleichaa anAngdaraaUacht f* HiaadMai fatieih nnd feacblagen «ade. Aar leiichls- 
plaU nSrdlidi vor der «ladt wer der ort dar aeblachL Hocaenioa apod OMpaaviNe 
2,4H2 Albert Ar;; a|nid Ur^t. 2,136. Vfrit, auch Villani, 
Hier vfrnfhnirii di<r Lunip und srin söhn was zuleut mit den Engländern und den von 
diesen liedr.int;teii Fran/osi-n vorj^cikllaiu' Sfe fiplgen dda fidk dea ktaifi van Frank* 
reich zu dessen hccr. .\lb. Arg. 
Tod ia der schlacht welche die Franzosen gegen die Engländer verlieren. Alb. Arg apud 
Uiat. 9,11«. Franciac. agui Dalmer 6,»». Geau Trav. if ad Uantkeim SBSb VergiL 
anek daa vanaichnjaa der geUiebane« darch dca rifter Jokann SekSnAldar, der Nn 
englischen beere diente, bei Pez ScripL 1,967. Die Franzosen hatten den DcniHchen 
und den Rühmen dca vorstreit nicht gcgündt; als nun der sieger ihre Icickcn Mb, 
sprach er: »Wie übel eilen diese ia dcti loil mit dem Fraiizu?en der sie h.isst und 
ihtirn nimmer etwas gicbll' Den IcichaAui des künigs, von welchem Ncplach ^nzi: 
\ir talis oatns scmpcr ad bellu paratus, sciuleten die Engländer e h taiwu l l ti:K'>! I.ui- 
«ftlbarg. Nnok aeiaem teatament vam • Sc|»t. 1340 wullle Jokann> irö ar «neb »tcrbe, 
im hlaatti Qalfelkntaina kai Artan haiSBaeiait wmrdan« aOaift av tnud« in UUaalbwg 
kai das BaMdiedaaiD kegnken. Im aechaebnicn jafcihandert wnrdcn seine gcheine 
voa IVanzöaiMhen noldaten, die da schiin» in finden ftafllaa, aas dem grabe genasen, 
^urauf Sie orzliorzug Vlbrecht von Oestreich 1613 in einem prächtigen Sarkophag 
wieder sammeln licas. Wäbreod der franziwiscb c a revelutioa rottete dieae reete aia 
Oaattcich (nmt bandwatkanu, dam man ifa apkicr aklackla n aia in 
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i»» non a1« rabrikgrbäade benalxle kloüler Mellarh zu verschleppen. Wohl häüc es 
sich geziemt, sie wieder in srinc grafschaft «ad nach Lülzeliiurg xurAck m bria- 
fen wo der leere sarkophae noch sirht: aber tt» Warden am 20 Au?. 1811 
Gaslei s> 4«r Sasr cebniciit md dort ia 4«r nr esj^l* iia9Br«imina cImm 
ding* beigcMtM. 8* hstte Johnn in t«4« eben so irenig nÄe wie 
Ver;;!. Pdzpl I.ct>rn Karls l.ini. I.cnz in den >'ouvcllcS AlClriveS 
Gand t,i»i und (''nmltfurlcr fosUcilunj vom 6 Sepl. 18881 



apud 



isia 



Ang. 7 
Sa|M. * 

Ifov. k 



Jul M 

1318. 



Jan. 33 



As«, au 



Pabste. Clemens V. 1314. Pom. 9. 

(CiqMBlAneleiiUs dloccsis) eiMnnl den köoig Robmt «od Sieiliea mm teichsvicar in 
TtaKen ait sasnahme von Gema. Nos ad qaos ranani Tscanlis ioperii rc^en per- 
[inere dinoscitur — perdurale. RaynalJ ^ 2. 
iUpcm (an der Uhene) To^eslas. Bctnardiu apnd Kaynald § II. Nun blieb der p&bvUiclM aUthJ 
) jahf* 8 MMI* Mkd ir IUI 



Johaim XXII. 1^16. podl i. 

PnbstwaM. latuam m» Caheni, der aehn eine« scbnslen, voilier Jaeebos caidiMlUeclwr 
TW Partei vifd «nraUl ndi naniBtigigeai caaelam, waUMa VUßff fptf tm fiai^ 
tm, dar hmUt keaif Lndvifs von Fnnkf«jck, tob 
«ad gewalt enwaBgen kalte. Rayoald f l. 
Krünung als pabst. RaynalJ § 6. Ilimuch scbliesseB dil 
mit dem 4 Sept. und bc^iniirn neu mi( iem 5 Scft. * 
ereacbl den erwählten rOmi.ichrn könlg Ltiilwig aur gütliche bcilegang seines »Ireiles mit 
dem gicichralls erwihllen rümischcn kömg Friedrich bedacht xu «ein. QuiHS de dis- 
cordia — die« taos etc. Raynald $ 10. in dicitcm sinuc »cbrittb dar pahat wledat- 
kalt uad driaftnd a« Lndwif tmd ancb m Fnedrkh dcB StMmm, 

den caMer der JraakfBiter kiid» die landHalBaif varteaaartaB giitar d«a 
klost«r<i .Arnsburg wiader i» daaaa« Mto mrtdMMBCBB. BelBier Cad. dipl. 

Maenofr. 1,00, 

beauftragt drei j^ciunutc nniiiitrj gcisilichn cino sIrrJli^k(•it wpcrn txT-rdigungsgebükrcn 
■wischen dem pfarrer Sifrid lu Frankfurt einer, und den Minorilen und D«Hiioicanen 

WirdcwBlB iNoc Mo» 8,4«IL 



feednit alle die arit der «aeeBaMBleatfea» ««Mk« aaak dsBi fade Itaiser Raiailch VII I 

würden nnd fimter in Italien ohne gcnehmigung de« römiaciten Stuhls fortfuhren, indem 
letzterem bei einer crledignng des kaiserlichen throns, wie sie dermalen alall finde, 
die regiernng des rLumschtn reichs grbuhrr. In iio^tram <:t fr-iiram — • 
Raynald § 37. Olenscklagir blaatHgeüch. 7d. Verci .%iarca 6,69, 
verweiset dem bischof von Basel seinen krieg mit Radulf herm von Neueabarg, 
gebietet ihm sowohl fHedea acblicaaeai, als 
araanaB. Rajwald f t4. 



verdannu dte iithaawr der spiritaaliatisehea parAel «iter de« WbiorlteD , weldw 
andern lehrte, das« die wahre kirche Christi kein eigcnihmn besitzen dürfe, 
glAzIicb arm sein müsse. Minorum fratrum — panirndus. It.iynuld § 46. 

schicibi dem enbiadiof von Cneseo tud dessen snffrsganen, dass er awar das aMiudH» 
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1» 
Ii 



ff 



Juli % 



Aveaioae 



1321. 
FekrTäÖ 



IETm 



Oct 9 



— 8 

— • 

1394. 



— f 



der Polen um w icdorherslolliins; ilcr kfmicilichpn ■würdp ihres landcs für WlidisUn« 
I.okirk mit (hnlnnKmr und frrudc vernommen habe, b«i der voa konig Johann von 
Biihmrti geiM-liclitMirii ('iiis]>r»rli<' über (4 ihnen mir Mlbst überlassen künnc sich ihres 
nchies okIi futboiadc« and «bM eintras lür dfilt» m Mknut, Dvdmi vcambi- 
Iis — hdtf w. «aynM | % 

fordert den erwählten rümiMhcn kijnig Friedrich auf, data er dem könis Karl von Ungarn 
»clclifr bereits Macedonlen erobert hat und Iis .in das moet i i r i < rn pcdinki. im 
kämpfe gegen die ungläubigen beistehen. Firroam gerit — aclionibus gratiara. 
nald S 1 DuelliM Fiid. pulrher 61. — In gleicher weise »chrieb der iiahst an >Vla- 
lüslans Ulitok k«aig mn Paim, kirnt ^^Imn von Bihmn, hutog LiapoM von 

ta ditMK Jähr licUitiglc der pabat 4m Unit lUhot VW ItMf«l (•«• 4mi banae Anjou) 
als T«<ch»vl«r tn Italien, und emunf« du PUliHP C»'^ ViMi (der acht jähr« 
•ipäirr kijni;; von Fr.mkreich wurde) III dtlMD utiHviclMTinry ikll WVt kCMllillg 

lulicuii eramulEriid. Haynald § ID. 

exconununicirt den Mathäua Visconti. Dadom querclia — posluiarc. Giulini Mein, Cont. 1 ,&47. 



emuiliM dm lienng HeinriA v«« Ovatrfich (welchen himt l^iedrich mit 

der fc&ehe aeotk Breacia gseehiekl IkaHe} nachdem er mit verwanderang 



vrrnommen, dasi er mit drm krl/rr M.ilfiäus Visronli gfsrtndtscliarilichc vcrKiltiiissB 
untcrhalirD, sich vor dcs^on faKchhcit zu hülcn. Tili non — proiLqueiido, K.iyn.ild <) S, 
antwortet dem ([ h-n rOniischcn könl^f I.udwi;; ,iiif die ii;ir-liricht von ^elncm sicj 
iiber Frk-dneh und deuten gefanjcwiclunung (am 38 Scpt^r ermahnt ihn zur mäasi- 
gnng, und crtit-ii-t seine vemulÄng. BioelMiHe iMS — p ew o e BeMU i. RayinMi M> 



Eine unter graf Bertold von Nylfen nach Italien geschickte heeresablbeilun:; köni^' Lud- 
wigü verjagt die Soldaten des pabstes und des königs Robert von Ne:i|>i'l wti Mai- 
land, worin sie den Galeazzo Visconti bcLii;crlrii. Vm Stadt huldigt drin künig am 
33 Juni l.-int proloboll bei Scheidt Bibl. bt*t. tiatL 33t. — Dies itt der anfnitgspnut 
der so folgenreichen Streitigkeiten swischen Johann XXII uod fjtbtif dem Baieia! 
(in palnio epiacopali) «mahnt Lndwic dca Baiem hei amfe der 
ftiet di* raichaieeimcM ■iedmaleyca na 

hin er die pUsiliche besiltigaog erlangt habe. AMendenica qnod 
d«n emri — in cantrariam edita non obstante. Raynald §30. MartCM Tki*,tjUt. 
Lünig 19,11 Dumuiit 1^09. Ilerwart 19S. Olcn»clila^er Sliaalsgeach. II. Etac var- 
onicbiung dieser bulle 'Postea — o>teo'* "'^''l Lünig 4,304. 
schickt dem erzbischof Aymcrich VC« lUtnoBa «iM HMftrdgmg dieaar hnlle tafanT» der 
faUieation. Uerwart IM. 

Ii«, »jm- HtM tkj«. 

Andiena in der «eraeaHnlang der eardlnile an die 'am tt NeV. iStt ve« fcSnig Ludwig 

an ihn bevoUaiäcbli^ic j^e^andlschad crlheilt. .\us der anrede der gcsandtcp e^eht 
sum Überflüsse hervur, dass sie die mit dem inhalt ihrer vollnschi nicht an veret- 
lu'gcndo proiestaiion des königs vom 18 Dec im damnb Boch nicht hanaieB. Kay 
nald f 1. Oknschhger Sinatageach. M 

n der gcaandlcn Lniiriti die cxccntion der strafe gegen diesen nach 
anf. Ondnm oeiav* — mtüs facicnna. Maitene Thaa. tfiHf. UMf 
19,14. Oicnaehbter Staaiageacfc. n. Rainald § S aar ananR. 
thot Ludwi;^ den Baiero !n dm bann , -nril er nicM davon abgestanden dir kctzcr xn 
srhülzen und den königlichen tilel zu Tührrn. lirgct oos Charitas (an^il auribus 
iiiriiit jri. Harten« Ihc». -»jtyj I.üni^ 19,16. Olenachiagcr Staais;:cNch. 90. 
letiäaat etaa weidaafige etklirang gegca die Viaooati, worin deren segea die kircbehegan- 
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' onnbweii lielMr lo criicbm, tmi Twiaftt denen die »olches tlimi «uelbeB aUara, 








als Viren nie dem heili|;rn l«nde zn tifitte sozo^en. Dudum nd nostri — poHicMmr 








augmCDtum elc. Raynald § T 


30 


Man 13 


Avinione 


erlä»«t eine bulle gegen Ludwig den liaicni und deMen nnkingcr la iultea. ^amTis 
prcfati — fcdcra rescidit. Luoig Cod. Ic 8,13. 


>t 


— ai 




excummuniciri alle diejcai^n wefeke aicii «kM aolna gen«duBtg«Bj( 4e8 nifekatioaiiata 
annehmen. Si rnilnw et — MiiibM paUicMw. Kaflim ThMk ^ßti. ÜMiaat 
SapfL Liaiff 19^. 


W 


April 13 





eritait «bi« halte t/efeen d<m htachaf Gofdo vra Anm, welchar Citta ü Gaatelto aa» 

3 üct. 1333 überriiirrn niid eingenommen, auch rinrn versuch auf I rl ii n -t n. irhi 
hafte, and ermitliiii ihi> vtiti »einem thnn abaulnsstu. «iiirrgenfaU« er il>n cncoiiiniaui- 
tirt It:i\iial(l $ 20. 


t» 


— H 





crklürt den Bertold von MnrMetten genanal von NylTen, dea lUrtuld von Graisbach and 
dM Friedrich von Trnheiidingen, die »ich gesandte Ludwigs des Baiem in llaliaa 
■eniMB, weil aie die kelact Galaaatt Viacoati «nd deaaea brädet bccADaliet lad mMW' 
stOtal kabn» der atraft der excomMwiieatkNi ttr verftUa», Mtm «r imheaaBdai« 

den Bertold von NylTcn einliidt innerhalb rweirr monate alles wieder surGck za nck- 
mc«. was er als «nrnasslicher reichsvicar in ohnedies nichtiger weise verflögt habe. 

Vinrr düniini — fiicrrt j'ulilit.itnm. Murtetic Thf5. 3,754. LülUg Cod. I(. 3,16. Ka>iialJ§li 


34 


— 17 




befiabll seinem legalen in Italien Iterirand es au veriündaa, daaa Bertold von Marsieilen 
eeMmt VI» Nyflen, Berfhold von Graifbarh nnd IMidlidl ^ Ttalendingen al» 
genosae« and a^Ucr von iMlacr in die a4nre der ticiininiantfBn Terfalkn seien.' 
RaynaM f .1« «nda 


M 


Mai 4 




beklagt sich über die mwkgrafen Raiuld nnd Opiao von Eale, welcke Pemra ftb«i<kllen, 
Ludwig dem Baiern treue gosckwareu, «nd nun noch aidi Adiü» and Cainnrcyw 
bemichtis( tind vfrkondii;! rinen TM aalneni hitton Biitnnd gagan ita an 

führenden krcetzüuß. Ka>sald ^ 19. 


36 


- tt 




belebt dio Venetiancr weil sie denen von Frrmo kein geld geliehea, und ihre« tottenluh- 
nm a*lgelra|gen iMben den pibsilichen Statthalter in R«ntandiola beistand m leiste*. 
RaiynaM | lt. 




— W 





widewpikhl in eine« aa dM .«nUecfeof von Trier gcffiditeten schreiben dem veiMnaide- 
rlM^n gerächt, als welle er dareh dk gegen den henog Ladwig von Baien eingc- 

leitdcQ processe die wahlrcthtc der charflirslen l>fpinir:ich<if:en. Iiiian-ti rmroris - 
ot mcndaCCS. Uüxlhrr 1 od ilipl. i)*,330. GIrichlaiitrnd an d' H küni; Johann vun 
Böhmen. Baibin Mivc. «,W OlcnsthURcr .Siaiil-^rsrh. 10*. - Mayiiülil § 17 (heilt 
die sosrerllgiins an Hohmen mit, und sagt auntcr an Tnrr sei auch nach aa Mainz 
und V\>[n gleichlanlend geschrieben wurden. 




— ai 




schreibt de« kdaig Christoph von DAncmaifc, das» Lodwig der Baier aeiae siahannim 
verachte, tAMlieh die fnnde der fciH»s in ItaUon begOnatiiee lud daher voa.lhai 

nrurrliih cxcommunicirl worden sei. Raynald { 18. 


-1» 


Juni S 




schrei hl ilrm herzog Leopold vonOeslreich Ditd bethenert das* es unwahr sei, wenn Lad - 
»i;; der li.aier bchanplr. er vi st, li.-iRs wenn er dem pubst pewi-«'«''. narhiihr. <|ie- 
ser nicht blos ihm sondern auch seinen erben anderes aachiassen werde, indem er 
zu aokher hehauplung keine veranlasavag gegeben habe. Zugleich ermahnt er den 
heiaeg sich von den fiilschcn versprarhifgaa aein«« trngertsehen feindes nicht mmfur- 
am n Innen. R^piwld 1 18. . 


90 






schiaäbt dan hiachof GamM vwi Band, dw Iwng AUiBtht «an Owiiaiah. «b ftnwhl 

der TO« d«« graJien Vtrich von Mrl ah einsiges Und Mnleriaisenen toehter, in 

^■r'inHs»lici( der friihc'ren von dem pibatlichen stuhle bestätigten ver.iFiredungen die 
leiten uekho jeacr graf vua der baseler kircbe trug mit vollem rechte anspreche, 
daher der bischof den herzog dieserhalb nicht beMstigcn, noch weniger aber sich die- 
aeriMlb am hälfe an den von der kirchc mit strafen belegten heriog von Baiem wen- 
den dAlftb von dessen gcmeinschafi er ihn ernstlich abmahnt Steyerer Conunrni. 333. 


»1 


Juli It 




«nlssüt 4sB twfasfsUKg gewIhUen Udwif deaBaiofn des retehs, ciliK 4hn aaf dan ntek' 
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Mr. tt 
Uli 4 



Jn 1 



iiiU-U 



— w 

— ao 



AtIhIom 



' «diu iMo «bitaiii«. Harto» Ites. 
ClcMdiliScr Staalügcidi. IM Bayntd 



1 Oet srch vor Ün n 
•dbm IwibtMid la tdMCB. Sicat,aii 

3,600. RousMt Su|>pl. l^.M. Lünig ttjk. 
§ Vi giebl einen grösseren aosxug. 
ermahnt dt n licrzni; Leopold voH OesIrcich, indem er zaulcich Jessen mit köiii;; K;irl vuii 
Fmitkreich tn end« Juli dicKeH jabrs gehabte zu»ainiiieiikuDfl erwnhnl, dn-ss t r Lu>i- 
»l^ dro Buieni niclil als rümischrn köniic anerkennen niüge wenn er nii( demselben 
übvr dir baiMm« Mino» setmgmtu Ivndera Friedridk» dea Scbünan oolefiiaBdela 
aeltla. fiaynald | M. 

cnnächtigl den etxlwscliof Barckard von Magdrbors nuf dessen antraf das Inlrrdict, womit 
.li r-i llic illi' -.Llillr Mi>?Ji-lnirÄ. H.illc, ( .ilvf, Barbi und Koseborg ah aiifiäiuf r Lud- 
wigs belebt hatte, wieder aiitzukcbcit, wenn solclir nach landesgewohnlicit tiiir< li eig- 
nen cid beweisen, das» sie keine anluinger Ludwigs« sind. Dudiim rx — m nicniin« 
xdtiltanliir. Raynald ad «aäiBB (3W | 7. — £nlM»GlMr Borchard wvrde am 21 SepL 
IS» in Ibfdeburg erschlag, ■acUan «r wcgca dicMO und andatm iMhaii mit dir 

enudiBl ditt Y«« BalacM «leh dadorclt akht l»«ii||e« n lass««, da«s dSa narkf^afrji von 



iK'Iolir r ,\ r:,'(>rit;i ilurr h vri r.illi 
krji ;;( risLhc lucblickfil ii 



Jriinriiuirn Ii^jIk'ii. -cniii-ni vicl- 
Jcn leiiiil zu i>rw.ilm:n. ItaMialJ 



Este im vcrganmiii-ii 
mehr nenerdini^s ihre 
Uli :iiiiiiiri) iSU t) l'.l 

belobt d( n k>>[ii- Johann von liohmen wegen seines ihm durch «ine eigne gesaniilacliaft 
erüffacieri t iil^^chlosses, einco krcuzzug la daa heUige Isnd vorzunehmen, und crmahot 
ÜiB aiaadbail dabei n bleiben. Cannuncü— ofifOTtua, Ba)niald$ao. BalbiuMiac^l. 
adhraibt dam erwibUen bSiig FHadiieh den ficbönen, daaa or aiob Itfcar daaMU hintich 
crAilgtc befreiung aus dem kerker freue, erlässt ihm alte — selbst eidliche — vcr- 
sprechunjern , die er Ludwig dem Baiero, namentJich arich wegen rückkchr in die 
gcfan^cn-x:!! möchte geleistet haben, einmal weil sol< ho >luri li l'urcht erpresst «ejtii, 
dann auclt weil der römische stuhl liui^pt verboten habe dem cxcommunicirtcn Lnd- 
wig in irgend etwas tu seineai aogcmasstcn rcicharegiment beforderiitJi zu sein; 
acblieasllcb «erbietet er ihm bei atrafc dar esconaininicaiioii in Lmlwi^ caAngen- 
aehaft nrSebiabahm «der deaHelben in ugni ctwaa (Ecboraam aa mIil Ai 
Iran — obedir« pieaanaa. Ri^Mld { X (NanacUi«» Staatogeach. tt». 
Vol. Cons. It5. 

sclircibt der geislJichkcii im k0iii=;rt'li li U.jfiiinn und in der graTschaft Lützelbnr^-. ();i5S er 
dem könig Jobann «ur Unterstützung seiner tliaii^rii Iigmühungcn für die itachc der 
birche den zehnten der geistlichen guter auf drei jähre überlassen habe. Jiufm 
karisainiM — beneücium obünerc. Doboer Mon. 6,403. Lünig Cod. Uemi. I,ft87. 
«üaaobl dem böaäg von Polen MTladislaus l^oktek wegen »einem (gegen kwuig Lndwiga 
aobn getiebictcn) cinfall i|t dto mark Brandenbntg ala an einer iflbailich veUfdbMeii 
that glAck. Rayoald § a 
bcsliirkt di'ii herzog Leopold von Oestreich in der Verwerfung der zwischen Ludwig and 
Kfie'lfirli "tatt gefundenen Verabredungen, aU welche über dinge entscheiden wollten, 
die sir nichts angehen, und vtldic zum nachtliLiI der kirclie. iltr «■Imrliir^tLn iiin] 
des rricItK gereichen würden; zugleich macht er ihn darauf .Tiiliiu rk-^ im , di-". f'ricd 
rieh ihm schwerlich den ganzen iiihalt der mit Lndwig gcirofft tu n \ « riil'n ilungrn mit- 
gelbciUbabcani^. Rayaaidta. Verg|.KanffiedricbderScbüac»aouodBucbDer87k' 
beftehtt dem biacbof AlbredM von Paaam, daaa er den Henag LeofwU von Oealrekb bai- 
siehe. Mon. Boic. 90^,114. 
schreibt dem kOnig Karl von Frankreich, dnss aucb er von der iiaglaiiMleheB ftemdaehaft 
zwischen Ludwig und Friedrich (faniilinrii.is et :iiiiicilia illorum ducuin incredibilis)> 
aus DciitschlaiKl bricfe erhalten habe, n<;kku weiter meldeten, es sei die abglicht 
jener, dass der befreite Friedrich als künig in Deutschland bli iLic, «ährcii i der licfmcr 
Lndvig ala iuiaer nacb lutien gebe; da atu deigkichen, wenn es ia erfüUnng gehe, 
ge&kr drabe (pfafecto ai «MMeplM iUt fuad «bait fiodnoerenliir ad 
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paite&lt «t ni^M aap 
M eimkat «r ien liMrig «cia« iiImw Hit Mir thiligMit 

Diligcnier p^rccpinius — i \|>o»(K'rit vcrilntaai «le. RijntM | 4» 
RfKch. 134. Banniann \nl. ( diu. 13.'). 
emi.ihni dii- <<lolii. liu- va«allori uiiJ dit itcincindtn der mark^rarscliart ItratiJcnlmrs;, den 
söhn Ludwigs dt^•^ Ü.vfm al» itiarks;f-areii nicht nnzuerkcnncn noch ibm zu gt'hurchcn 
oder hülfe in loiaten. >ios dndnni — ncqnealis. Ravnnld § 8. 
tehnik nndiiMicaMi fitiMcB lad fcerni (Btalicli u Slavie, GkfUTi^ LoagumiM 
coiMlMiqve SpinüMiM), 4m« *!• ntekl inltHM nöcMni, 4ami Lodwi^s 4m 
ftoha die mark Brandeiibnrg erhalle, da derselbe, wie es in den procesMS fcv pa^ 
•teti Hefen Lndwi; enricwn worden, kein recht dazu habe. Raynald § 8. 
»chri-ibt dr in \ii>ui!; Karl \on Krniikrt K Ii, il.tNs er gern so viel es ihn belreflTe das geschift 
aoiachieiwn wolle: übrig;en« gebe er ihm zu bedenken, dus von spilcn des erwähl- 
m rOmischcD königs Friedrich eine feierliche gv<ianillselMft Verordnet sei , worunter 
Mmemlich bcnos Atlwrt vqb Ocalntch und die gratem vm BackMli mi VinemUugf 
dwan vwIlHlhni er, aof dm aatnc di« waM fHedrieht MnaHlir m I 
sagt liab«, lidi «oMd 4ta (dkirfc TM ttm verlangt 

tigen, und diaa«llMi wmIi i«m tedit «ad m gunstig zo Mii»cfceid«n ab diaa alM ver- 

Irirdii; der kirche und der wahlfuniten geschehen könno. R«s;ali magniAceniie — 
non assuninl. Ravnald ad auiMliD 1226 |. 7. Olenachlager 136. Oaas dieser bricf tum 
jähr 1335 gohon-. < r,!;u;h( der aiaaanfafcat uid ftajaaldaclkatdaidiMkfe anrtli^ 
aang beim jähr ISti $ 7. 
•chicibt dem künig Kart von Frankreich, dass iwnwC Albndtt TM Oe«trcidi und dia 
AamioWaclM inHlwi die dar (esandiaehaft «(«(aa iMatttigmif itm fkiadrielia itei' 
aehar It&iiiBawaM gagcbcna antwnrt äM aal^enamaiea', and eiiiai veraach geuelit 
Ii"iUrri, Jen kTinii Johann von Bühnir ii und den rribiscIioF R;ilduii> von Trirr auf iliro 
Stile zu iiclieii. /usUirli rniiiihin tr iliti iii ii(-r »eriidgium seiner jibue (auf die 
römische höniu'^kronri viir«icli(i; /u scjn. R.iyuald ^ 7. 
crwiedert dem bischul Jubium \uit >Slr<is$bar^, da^s er »leb über den von einer gcsaodt- 
Achafi deaUchcr förslen gemachten anirag, dass er zur endlichen hersicllung des fric- 
dam deo wieder hrfreiien lUinig Friedriok dem Scböneo ananMlir Mdi|it al» nwi- 
adMB köBlg anerkflue« rnügt, um aa imir gnwuadeil llabe, da Ohb nickt aiaauil d«a> 
sen wahldccret noch nonHiigcr aufschluH*) mitgetbeill worden sei; ausserdem habe er 
der gcsandtschafl und in besondera bhefen dem herzog Albert von Oestrcich gcant- 
wurli'i, IT liiToil Ml mit di'iii r.uli (Irr cnrdiii.ili- nlii r dic-i» TvicliliRr ^«(Im- r.ti 

eatscbeiden, and xwar mit wolilgewugriilt«ii, *» ^vii dies ohne vcrklzuui; der kirche 
nnd der wahllurxlen geschehen künne, sobaM nar dergleichen gehörig von ihm ver- 
iangl werde. Sane fraler — «oa habere. Ra^vfiald § & wo die hemerkniis daaa dieae 
■Htwflit iia falBoada jakr Alle irrig •« sei« sebdat. OieneMaser Ultaligaafk M. 
Baaaunii VaL Cana. il7. — Ueber die wiikaa« dieaer aalwart aalt RaywM: Ponli- 
fes aimd Gennaaoa in snspicioiieai addactna eet ex imuiii» In palriam Madio Uli 
(patriae) imperiom inferro moliri apnd quam Hdinnuim jjm siirrdiitium i)rrvpncr.il. ac 
rcpcntc mutala renim facioa est. Versl. Kur/ i)eut. unter Friedncb dem Stluntcn 
8^. Man möchte fast glauben, dn'< Haymld diiuso entschcidung , obgleich er sie 
aeqaisstma nennt, nicht ganz gebilligt habe. Ich kann bei dieser gelcgenheil nicht 
mhin meine »chlung und Verehrung vor diesem kirchenhistoriker auszusprechen. 
Okelcicb anf Jenem erbabaaea alaadpanct alefcead, anf wekbeai dam bikk kiaia land 
Mber Heil ab daa andre, bat er deth aneb die daadrabeo varhillniaaa mic mekr ocd- 
naog und gründlichlu il rrürti-n :il<s «u viele denen sie ausschliesslicher frjcnslani! 
waren. Dass er sieh dabei nii ht .'intn.is'jlich über jeden und alles hilwusseizle . xin 
dem deinji iii^en ws» itiih hi 'oinli rer hcnif war pflichlmässige rechiiuug trug, k.itiii ich 
ihm nicht als pnrihcilii likeii an^trgen, sondern nur zum Verdienste rechnen. Die cni- 
geigail^ aaa t a lc seile hat er dämm doch mit Wahrheitsliebe gewürdigt, wie gerade die 
al^aftkile aletla iai|t Wie dciaeis hat er daa aDfemeia vorlie(ejula nnd aach daa 
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• rz.ihlt ntn zn 

4m»» ilomab d» künigc von Krankretcb nach d«r kÜaerkicW^A kwiat «iiAki.. la... 
— * ■ GhapMwJlb MSf- ■»"WM. bmp 



pMMlIieh« procoM» «»im Larfwüt bm* iMI« |«Wiciri hnhe und m^I^ 
dwt »«fort KU iktm. Miramor iMspar — ailiniplcrr. UavitßU g 7. 

ettäaal dem crzMn In.f MiiliM is vuii ^rainz 500«) (li.i nnc von ftoii «dehe janffB» 

dem rö«»iM:hi 11 ^mhl'' zu zalili n li:it lU;g. ü-uit'. 6,19}. 
verciniftt so/ liiitc lirs cr/l»-« liijr> M:iulri,is von Maini di« \\hnt\ zn Gorn»lici4 «i* <fu 
mrelgütern des crzsiifis, zur «Hiitiibiidisnng Air die analagcii welelv der rnlrhrfttiif 
halle «M die sckl&aser ^>larkcnbu^|c und Wcinhcim gcflw htnitf LidwU von 
B«i*ra m verilieidif»*, al* tUeear Iba wcgan ilcr iwlilinJHMi 4er Bä|i«llidwB weceias 
kcfcUem. «Mei Cod. «pL %{kV^ 
•michli^ des erzbischof Mallhias von Mainz, dsss rr .lim S;itni,nn p,cri;iniit Cleinan pröbst 
n St. Stephan in .^lainz, dem der päbKÜicbe lii>( hul i.csoiidcre gnade erweisen wiU, 
ein canonirai zu t oln, Tm r. \Vrr/l»ir(; i.<J< r .s,„)er nach dessen anü^abl aas pähst- 
llcher gcwah verleihe, naviikieni der erxbi^hot und das dumca|iitcl lU Mains gebeten 
hatten, eil jenem an der mainitcr kirtbe verlielkcnes canonicat deili|1b 

weil galiBoiuia veHalyeii «ad Tonrandie von «lini leilett ber 
Urche fikoiidck bUlen, «ad ttbitlMiift die dorlicea «ingebeiiMn u 
eine «iimiiliiuig wf da» erzsiift «acfalm w «eldwi m veriktncB uad n UoebMi- 
gen. Soden Cod. dipl. 3,337. 
beaufiraijr dm -.cbolüMi r sn der St. Darlholomäuakirche in Frankl'urt ilic anf Tcrmügeno- 
vcriiäliaib»« LtiugljtLtii anispHickc genannter penenen ra «uitcrsuchcn, wedoicfc Lad- 
wig von ^ ringeshcJm, nebst »oho und chcfrai OB der 1 
werden. Böhmer Cod. dipl. Mocnorr. l.iSS. 

nocfct die Btacr, wdcfeo ai«b Aber oeiae abweeeakeit bcUo^t hatten, zu bcsohwichtificn. 

nnd vemiiriclit bddm&;hebst dl« Mbwelle der POMmltircbe persÜaUcb zu bcancben! 

SujKT r 1) vi>-i priliiis i linriliids. IvaMüiIJ | 4» 
Lud«i; der I!.m r nii kt lu die l.iiiiili.ii jci ( in. 

erklärt I,uii«i^ ilfn llnii-m iIcs ht r/iosihuiii'- Bairm und aller kirchlichen und reirhs-lchcn 
vetlusti};. Uivinis e&craplis — auriba» incuJcarL Martene Tbe«. S,fl71. Aoouet Sap|tl, 
lo.löa. Lünig Cod. it. 1,39. L^inig Reichsarchiv 19,41. OloBsehloggrSlaattgeoeh. 14t. 
citiH dcaaelbca «n da» arlbeii n ToneboMn fiJMr di« Maa voilia(andc anklage der 
kelnerei. Jnxla doeliteaB — «dite wn obsunte. Martene Tbe«. 3,682. Koossei 
Suppl. ISIOT. Lünig 19,38. 
Revolution in itum. Die volkspartbci vertreibt die cdcia, welche dem kunig Robert anbieAr 
gen und erliU^t riMl;lduIl^^s<.li^lIl>l'l) an doa pabit and den känAigen lialMr. Maioa- 
tns apiid Rcubcr Wi. lU>uaiil j) 8. 
ermahnt den cxcomMuuicirten Ludwig die Lombardei zu verlaKscn bei den schwoiilea 
sRofen. Ad epeculaloria — ouribiB iaeokaci. Ibateae Thea. a,W<. RowMt Sappl. 
»jm. Uaig <^ K. 1,M. LtaisJtoidnaKiihrlMO. 
cMiit dca aiiader^rigea Ladwig, de» Baicm ältesten sobn, sich wegen der usarpaiion 
der mailgrafecbali flrandenburg biitnen vier monalen za verantworten, und thut dessen 
pflcgcr di( msifra Ulricli \iitil (iuitlicr \on I.uiiJoltc , weil mc ilojii l-m nniniijiiuirlcn 
künib' I'ImIvii^ Ix iKc-^taadcA, in deii bann. Oljiu contra — edita non obstante. Hai- 
[< nc Thi s_ 2.0SH 

spricht gegen die bi^hürc Emicb von Speier und Gebhard von Eichstädt, fegea 
genannt liumeln von Lechtimheig acbol aller zu !»pcicr, Uaiaticb Toa P^m, 
dealachofdenaaMiater, Aadegar voa Aaibaig pmbot zu Oppenbaiai aia Rhein, aodaim 
t^dna «ad Man* voa Jeadnno (Gern), weil ale die pibatliehea 

88» 
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fToeetnc nicht ^rächtet ond Lodwig 4m IMcn aatelMiilcii!» di« •mfeB der »uspen" 
9im nod cxdMMMinicaüoD «n. Itadaai fUftm Mtofiw — «hattMe. Muum» 

cnnahnt die von Bologna sich durch Lndwigs eiabrach in Italien von der Irene ^ef^n 
den pib^tlirhen stoht nicht abwenden tn laüsen, indem jener wesen seiner untbaicn 
alli-r lf lim und privilcjtien beraubt «ci. RayoalJ f 2. 

bezeugt den ROmera »ein miMfallen über einige neuernogtjn, ilic dem erktartefl kruer 
Ludwig dcai BiwerD xümtiK itein könnten: ermahnt sie drioj;end, dass sie eingedenk 
ihrer ticoe |e|m dto kiroho denelben wider diesen ibren verfolser beiMchcn nöcfc- 
M, ttai «ütMlmMiit aidi daM «r «»im mpnekas «■goMüiM noch nicht habe ucli 
Ren kommen können. Sane ditecti^^mi — et eoalrMeL RaynaM | 7, 

schreibt an herm und •tiädte de« erz^tifts Trier und Tordert sie auf, sich mit ihrem ent- 
liisrliul IM alKhiinii^' di - 7.oli< zn t .nib uml <If> fc-li-n lliunnt auf der ilortlflen rlirin- 
m«ri 2U vemnigcii, »clclie Ludwig, themiih herx»^ mui II.■ll^'rIl. nun aber wegen 
»einer ungeheuren verbrechen aller würden und olir< n lirr.iiilit. wider recht tum 
geaeiiMD aacklheil errichtet hatte. Gialher Cod. dipL 3s210. Die thaisache erwihnt 
RaywUl«. 

H noaMHit die ilw doroli ctae gcsaiidlBcbaft.ltatMit biHtn laaaen nach Ron 

n Itoiame« , dass die Mn«li»de diea atelit gMlaNen ; der weg sei aicht iichcr , die 

RöPKT ■'^^l.^t -I I« II iiiilfrcitKitiiler nicht eiiiiJ, die edcin seien vcr(ii('li< n worden, 
malt w«'i^f< >i( li li' III Ivniii:; linlifr« von Niviik I pah»tlichem viear gehorsam lu 
leisten, l.udnii nihnir sitli da>> dir dijrtii;fn inutruii^cii zu seinen goMten vorge- 
nommen worden. 7,ugl< irli rrtniihni er sie uti allen siuiidlmrtigkeat und um Wider- 
stand gegen Ludwig. Uuiiixa nostrum — explicanda. li.-ivnald | 19l 
Ludwig der Baier ist im Tmcias, beoiAcbtiet sich der aiadt Pisa, 
gielt eine heftige eitllning gegen Ludwig und vcrUefet den alMton Hailani «. «, w. 
ihm beiruslehen. Iludum volcntea certis — [Kitrntrr nninibus |iiiTilir jiur. Miirlonc 
Thes. 2,898. Koax^ct Supl. I*,I09. Lfinis; < «d Ii 1.7? I.uuii; Hnth.iarchiv 18,61. 
Kaynald 6 W. 

erkUrt den Marsiiius vun P.idua und dca Juiiaun von Janduno, welche fit die sacha 
Ludwig« geschrietH-fi Ii iIk u, für ketzrr, weil sie behauptet hätten, dSBB Christus deok 
kaiscr iribut gegeben, Petraa nicht besser ab andre aptHtel gcveiCB. der kaisar 
pibata m»- und absctaen kAnna. Lieet iuxia daeninam anaibitt paUicalar. Ihr- 
ICM Aas. vm. RjMer-y.tW. Lünig IM». Dnaant IStOl. RayinM f V. 

Lnihvis der lla^cr ziclil in U'.>m riii 

schreibt dem piiti<ttliclr'ii l> ^ iir n Johann cardiualdiacoo des heiligen Theodor wegen lier 
Verwerfung des kcl^cri-ihcn Ludwii^) von lUiern und seiner anhänger, und ertheilt 
«allen demjenigen, weiche gegen ihn und diese die wnien jBigrcifen gleichen ablaaa 
ab «fien aia auf dnem kreaiuag ina heiRge land laaagen. CUn praAlns — CMi- 
gregandoa. Rajrnald § 4. .\d pnMieam — ' eauipaaCMdai. MvleH Thcs. A4 
tuam notitlam — compesccndo. Marlene The«. 9.7tl. 
bcaufir.ipt d(:n (-i;Msc)ior von rrr im-n die von I.udvii::s dr-i Biian aohn ocnfbta BMrk 

Rraiideuburg mit dem mterdici zu bclejccn. RaymiM § -11. 
schreibt dem pähsllichen lecaten Joh.mn wegen Pisa und andern slädteo die es mit Lud- 
wig dem Baiera hallen. Grave et delestabile — hac parte. Marlene Thes. 2,733. 
bdsht den rimischen damsi da^s er sich der gemeinschafl mii dem ketzerischen Lad* 
iris» <ar dmtch aeinoi eintritt Rem bcandelle, enikalien habe, und «mahnt ihn aiich 
ftrner in gleicher trcoe lu verhanen. Plast mulias — eahsequenlur. Raynald $ 7. 
antwortet dem herzog Alberl von Oe«(reich auf iI'-mii wiederholic!« ersuchen, nunmehr 
nach Ludwigs gän/lichrr vcrwerfims; seinen Imiih r .sl« reehlmas'^isrn riiminehen köni? 
anzuerkennen, d»-^ «t du'- nii tu kniinc. «eil ihm rr.' diirli- w.ililiSi rn i nin h iiidit 
einmal vorgelec;! sei, dnss er es auch M-hr missbiliigeu rausac, dass iriedrich mehr 
durch die waffen »U nnf dem rechtiiwes (d. h. natürlich vor dem riitnixchen »<lnhl) ' 
seine ancrkchnnog habe durchsctieu iiiollco. Cuina crcdcntia — previde providcr*. 
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Ragmi^M $ 3*«. Vei||. xnr ]i«w|k«ilgiig di« Iviefe tob * «l«pt 181« md wm 88 Mi 

und 4 Srj.t. 13», 

beauftiviAl ilfi iT;:li;'-clii.if Matlhia". vnn Mainz das b«nehinrn ilrr Krcntzrittr r in PrTnuscn 
Uüii roipiiicrn zu iintf rsiu In n , w clcho im butld inil Ludwig dem Uaiern in die mark 
Brantli i>l>ur\' wwi m ilu> iusthum Itrcslau cingcfallm Vilm ud 4ia fciidm tech 
nord 111141 raiili catweita luiticn. Huynald $ lt. ' 
dtlrt den Jacui) liischof von Cida Castcllana bis 1 Jali vor ihm zn eDcheiMR 
«am verdachic der JiegAnatifiag der keuar m leinijen, Dudnm ftma - 
M arlMM Tboa. MM. 

crmahnl die KOmer Ludwig drn ß»iern aus ilirer Stadl zu vertreiben. I^unmquam nobis 
— Buribus inculcari. >lartcnc Thcs. 2,73«. Lünii; Cod. iL 1,51. Luuig Reichs- 
archiv 19,48. 

erläul eine bulle f;rgen Ludwigs kai^erlicW Lruaung und die crnrnnung des Caslniccio 
zum bcrevg von Lucca. Duduni per facti — dinosciiur inculcari. Marlene Thcs. 
8,797. lAmg 1^, lt. lyft«. Lanig Reidisarcbiv Olenachlager Staatogeach. IM. 

citfat den Caatneoii» daaa er bia 1 Jini ««r ilw a«dl«iD« lad aiek vma TOidachta der 
keteerei reinig lief strafe flir oine* kalaer lehabcii sb «cnlefl. lofcr von» — fit- 
fcrtor. Marfeae Tke*. T.748. 
schreibl •li'ii li('ln^< ticn wüliUTir^d n . ilass er alles für riiiliii, crl.I.n r. was in bczug auf 
h/aiwi^s kaiiterkctiQuii^; in Horn vorgosnngcn aei, und (;rnt.<ihi)t sie, da derselbe durch 
päbstlicbeD Spruch aller rechte »us seiner wähl so wie de» berzogthnnis Uaiern und 
aller bc»itzungen und einkünfte entaeiw seit sur wähl eines «Dd«m röaüxhen köntgs 
TOnnu.chreitrn. Kaynald ( M. — ^ lliontutek «»r dann aneh anglaiek die waU Fried- 
rieh« llkr nnsiUig «ifcUit 
beaoftni.s;t atSnen l^len dea cardinaldiacon von St. TtMdor Jobitnn an scHicklidcn 
orten durch OlTenlliehc beV.rinntrii;ii tmii:; das n'iniische \olk zur grrangrnnchmuog der 
beiden ketzer Mariilius \on l'mlua uu>l Juh.inn von Jiindiino m eraialinen. Ad noa- 
tri — conlemplorcs. K.ivh:]!!! ij 10. 
Kaiser Ludwig macht zu Uuni tlrm p:tb>t drn prnress, erklärt ihn lür abgesetzt, 
schreibt dem konig Robert von !>icilien ^o wie »einin levatcn Dertrnnd in Ober- nid 
Joliann ia MitleUlalien , daw die gcUüichcK and wcblichon wakUünUhi mf ikrer am 
dienaiag nadi der aatoniclave <18 ApWlj gpkslienen sosammenkiniR den dieaatag nncli 
der pGngstocIave (31 .Mai) lieslimint hätlrn um am gewnhiiUdian «ddart nt wM 
eine» neuen rüoiisehcn könis« zu «chrcilen. Kayn.ild § Ifl, 
crmäcliii:,! <!' n erzbiscliuf MhiIiihs s.h M liii/ ili n ml den 31 M;ii ;;<-M lzti:ii wulilicrmin 
um »cch« »der acht wocheii «veiter l:jin:i<i> zu «ttiiebcn. wenn dadurch die wähl eines 
passeadorcttkSniga erzielt werden künit';. "Situ -utendentes — opportnna. fUjiBnld |41. 
eiBicktfgl daaselben mad die mit ihm am i% Xyril in der nälio v«n Maina <in ngre i 
tino) vwaaamdt seweaaacm waMAnH» an der kamiMeiieiidan tomiscl 
wähl fHr dinmial aüanUte anck einen aodnni wt ab Frsakfuft zu besti^inieB, wenn 
nämlich l^mnkfWrt wegen den beweguugen «md anackligen der feinde minder bcqne« 

ii in ^i.lllr. I i :Jiiiin — fiiifsi (_ l!r»yiulii ^ Ii. 
Kaiser Lud»ii^ stillt zu iiont den mmontcn l'etcr von Corvara als Nicolaus V zum 
grgenpnbst auf. 

.\n diesem la.:; bestätigt ROMSC s^ud ecciesiani sanctc Marie de Araceli der gcgcnpakst 
Niculaos V den ama^ch kaiacr Ludwigs wodurch alle die, welche dem Jacnb Tan 
Cnkois der sich «inen pakat nennt, aoliingei^ ala ketacr Terdammt und aUer «8rian 
leben nnd gAter berankt wnden. Vobis et — resevvavImttB. Raynald $ 44, 

An diesem tage ermahnt .m dfinsoll.rii url Jcr'-rll..- pr::fnp.-ilHt .illc fhiist:;!.nilitgcn, dem 
wegen seiner oflenbnrLn k< izcrt icn miJ >(r;inii d. ii umUüUu al/gcictztcn Jubann von 
Cahors fcrucr ki inen ci'li<.rs.'iiii iii lu'-ifii. uml verordnet, dass alle, weli In' ilirv 
dennoch Ibun würden , als ktiztr solli n i;t5tralt werden. Cum pridcm — ca>>iigel. 
Kaynald § 46. 

Akaug kaiacr kndwigs ans iluu, » dckv sladt>>ch nun wieder iilr die pik^ilickr parihrt erklärt. 
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schreibe dem künig Philipp von Frankrtskih > 
Baieni Ron tchüBirflich verloMm 4er «w 
VOB 8t. 



M 4 August Dackdem Luiiwi:: von 
BBd dof vo* Unij Md«itn der 



Rajmald g SO. 

bcaufiragl den orzblscliof von CViln und den hiscbof von T (ij fi den llcinri( h von Vir 
nebiirj;, de») «ier pabsiUche stuhl in gemässheit früberfii vurlxhallcs nuLk «lein (ode 
des cixbinrhofii Malhiax die provision d«8 mainacr cRbiMhara« crihcilt habe, in den 
be»itx dc^üflbi-n zu s«ucu. Pridem ecriesin — excrccte. Gidoii Cod. dipl. 8,W0. 
crthcilt dem crnauiiteo crabischof Heinrich von Hoins, «iigMeh 4ora«lk« bis jcttl «c4er 
•b ftiMtM maek alt «fxMsclMr goweiht warte, 4le MhsMiw Ae juMiMionl' 
rechte DHinier itiMs, IneteMiiier« m weit »• 4ie rönwebe königswehl beMf- 
fen. 'irhon jutzt ."luszuälirn. Roj». fli.ic 0.570. 
»chreihi dtm dumc>i|j<li'l /u .M.iinz , d:is"i i r «ffii Heinrich von Nirntbur;; hi!»hef prob»! zu 
Üoiiii itach dem Uiich rxi l<!|iic;ii-ii tle-i crzlnschols .Mnthias von Muiiu «Inn |i:ilisili- 
chvQ Ktuhle gemachten vorbehält tu dessen nuchfüUct eritanni habe. Vacautc pridcza 
— promereri. (iuden Cod. dipl. 3,364. 
incorporirt den kioster WaUHieeB Hf verweadiuig des kätig^ Ksii Yen FMuikieidi uad 
Navaite (1| die pIsfilnMhea >■ Horburg. PemgM md Fleee. Beg. Mc %ßn. 
künis Karl schon am 31 Jas. dieses jähret gestorben war, so ■»^''V* bcül ausNcll' 
nen des dalums vielleicht ein irrtlinin be;;angen worden sein, 
«chreilit dem domcapilcl lu .M:iinz nm »ilihiim rr^lauiicn or vernommen, dass dasselbe 
im widertpnich gegen den vom fi)ib«tlichen stuhle gi-macbtcn vorbehält den erxbi-^rhnf 
BsMnin von Trier an die spitze de« erzstifls bcmfcn nnd ihm dessen lesie 
BBd gftler eiBBehiDÜBl hebe, indem et dsswtbe emsfenl davon efanielebcn vnd sich 
dem pttetKcksn pnmMn HeimMi mi wMnmfen. Ken ^qn« — eenmeiidati. 

Gaden Cod. dipL S.K». 
nimmt die niarkgrafen Rainald and Optso tob Este wieder an gnaden an. nachdem soU 
che dnrch gesandte die einen strick am den hals tragen die pähstliche vetteihang 
erfleht hatten. Venerabiiis frater — Ravennati resttluanl. Kaynald { 54. 

beanftnS^ den eiahischef von CAIn and die biacköfe von MönsMr und Lätiich den ort- 
biidMif Hninrich veik WUbu mit dem psUiom « bekleideB. Ref. Bttie. <,37B. , 
ernennt den nN vn WnlimiMn xn wiMm bernftmiten in Böhmen, nm ven des deni- 
gen cister^enserblSefem den bilbca Mhnten m eiieben , den ffam das geiieriiicepi> 

tel von Ciiurz zar untentlAIxung der römischen kirckc in ihrem kämpf fcmu rtliel- 
len uud &cliiMinr>iiker von allen ausser Frankreich gelegenen klüstern verwilUg; hat. 
Reg. Boic. e.2W). 

verdammt 36 näher bezcichnele von dem deutsdieD donnnicitnr r und doctor der Ibeolo- 
Eckard, welcher mehr wIhacd woUIo als nölbig i^t, go^redigtc säize als herS' 
tiieh «der dech als reidiishtlg, nachde m solcher erst durch enbjjMhef Heinrich von 
CSln and dann andi am pOadicben boib geptCft werden. Dolevter — sobmluendo. 
Rriyn.ilcl § TO. — Sehr merkwürdig! Ein deallicher lirnris mit «cklun ctl'ahren 
die spctulaliontu selbst edler ond ticrsiBOiger gcmödier umsehen mihI. und wie ^elir 
e-s einer kirrhr bedarf sie zu riig' lu. Es ^ollle niclu nb< r.vrhen vvrrdi n was lür 
grosse Verdienste sich der pihstliche stuhl gerade iii dieser hinsieht von je hi-r tun 
chriatenihnm und mcnschbeit erworben hat. 
eikilft den Lndwig lir einen heiser, ecUiit Ihn idler lechte nnd besilanafni, namentlich 
aneh seiner pMign>eh a>, ftt ««ri«s«ig, «ad lesal al» figM ihn baatandanen vat' 
pflichtungen. .\i comnunem notUam sanibu pnhlienM». Matlana Thea. ^Ttl. 
Olenachlagcr Staatsgesch. 178.' 
erklärt den Michael von Ceoena für einen ketzer und schismaliker. Martene Thea. 3,783. 
ermächtigt den erwkhitea biachttf Bertold von Strassbnrg auf desaen beriebt, du« die 
ainb mnmahr «tatUcb' vnn Lndwif dem Bnien btgeesgt hak«, die- 
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, valck«! Ii« aicfc ilurck ]MgüiHiligBiig dcsxlkcii 
Balmnii Wirte ftinkfarier MwItlilUiadidt. 
dem IeM( tod Fmnkn-ieh dsM von l.uJwig dem Baiern ein thell seiner 

Imle nekat der itadi Lacca abKcraJIen seira und »icb gpgen ihn crkUn bäncn ; dus 
Pisloja Ludwigs betauung vertrieben halr; das» ilim Mailand «amint -illcii ihm 
sonst gehorsamen slädteu der I^mbardci Mider^uind leisce. U( ra — prcdiciam. 
Raynald § & und 

acliRtte dem Asu ViscoQti wi< sehr er eich ütor dessen rückkdur ram pÄbsilicbcn stnkl 
und ermuntert ihi dcK iMsw Lndirig und dcüsen «nhia^ir aüt 4ni mAn- 
Mgn. Preftele vex (na — tndiicens. RayneM { M> 
etlilirt den ■Inorilea Peter vra Cewaria (de» se#>enpabal Weol«») für einen liefeliker 

und »chismatiker. M.iilPiic Tlir». j!,Tt>3. 
schreibt an den enltiscbui \uii .MuilauU oud au dcu cr^vahlU n von Favia, und gebietet 
ihnen do-t kmuu gegen Ludwig den Baiern zu predigen. Ad f^blicun aotiCiMl. 
poslmodam prvcumis. Marlene Tho^. 3,777. Lüni^ 1S.3&. 
nimmt die »ladt Pisa auf deren bille wieder zu gnaden an. Nupcr — uninino. Raynald § ^. 
■clirsibt des könig v«b Fiwikreidi wie er nuehncht erinllvn Mm, im Lndwig am 4 
Oct. m FiTta mA am tt Ott im CreBo'u etamaagep Mi, vm we er necli der 

inabtraMbTUcnliidiktelMKirallcu ItaiytMMIMi 



exctKKinunicirt Ludwig den Baiern und verhietci Ihm sii b der kaiMrlichcn würde m hf<Ur- 
ncn. Uuduni perventis — oninibus publicjUur. Miricnc 2,7S7. Lünig 19,73. Ütimoot 
lSt09 zum 28 Jan. VergL Dobner Mon. i.ns. 
ilteneilickt dem kiaclMf vea Prag die votaieheude bulle mr f ubiicatioiu Ad abtiandmi 

itt». DwaoMtSlM. llatiiUcbeiaeirealarMAraibeB. 
eine nadi Avigne« cesend:!«M fasnidlaebiiA «Uta widcr- 
nhm ud bereul hatten , was v«a ihnen an sunsten Lndwiis und geRcn die liirelte 
geschehen \v:ir, wicslrr /.» i;n nli ii .lu In iiu>ii.i - ri(tti)illendo!>. Kavn.ild § 40. 
beauftragt den bmtiuf von LuUicii du liur griiün Lurutla ^un !Spanheim und deren nnhiin- 
gero und lernen (weil Nie den cr/l>ischor ß.ildnin von Trier gefangen genonimcn) auf- 
erlegte und hier näher beschrieben«' boase ao leiten , und sie dann von der cxcon- 
manicaltou freiuiitprcckcn. Ipsi et ~- Mnpends«. Raynald $ }l. 
icbreibt de» k^'g von Bühne«! der unletm M Mai dieae« jaJuv (ver^d. die Itegesten 
dMMtben) fwnelnaehafllicli aiit cnMwkof Baldntn ven Trier und pfalzgraf Ruprccbt 
( iiir si siiriiltM h.ifl mit \ rr;li ich<vor!<chlä^'i ii /.w i-chen den» päbsllichen hof utiit I.uJ- 
wi« ii.icli AMinoti si>«liitl,i li.iile, das» ' t inil l.iulwig wegen seiner kelzercien und 
iliin si ^iiu (ii n < r dvu ki rxLTii »ii^liIi ihi ii l.issc weder einen vergleich eingehen 
n<»cb ika als kaiscr «rkenueu kunue, und crtu<iiiiU den könig Johonu vielucbr auf 
die ironiahinc einer neuen rümischen künigswald hinzuwirken. Regie 
«ententari. Marlene Thn. ijBM valbiindj«. Raynald { 9» grdsMiar i 
Protokoll Aber die in «««enwart das pakolaa Jebaw XXU vott Ladiri^i tagtu pata t Paler 
von C'urbaria frciwilb'g und reilUalUg amgosprochene nnterwerlbag. Raynald $.11. 
orkündigt den cciraucn der kircbe die wierweilluig den Pater von Corvaria nil ein- 
nickuii^ iltr >i.ir;iui' bnaagürhiii aMeulOcto. Bient da'bi» ^ 
iCAe i'bes. %b06. 

dem könig Johann von Böhmen auf dessen wiederholten versuch eine auasöb- 
awiachea 
bowirkan, mit i 

au gonsteo Lndwiga wui M«» das inlaraaaa dea yihillichen atnUs vcflNcbtta 
schritte nicht genug «andara könne, nitd enaahnt ihn voll dar iraiUadmg njt Lnd- 

w)^ ntaula^!<<'ri »M tlif- mit derselbe« verk««|dlaQ g>6bm n Temeiden, De regia 
— diffcnt cvhiberc Raynald § S4. 
schreibt dem könig Johann von Ilöhmrn (und gleichlautend ili in crzln^i liol naMiim \«u 
Trier nad den benag OU« von .Oesireicli), er hsi« in einem früheren bricfc irthüni- 
Kdi ganieidet, daaa Lndwig dar Biisr v«a Fielar -v«« Can-an inn haiier geaaMt «nd 



pabal twd kaiaar nach den in Mai nitgeibeilten bedingungen in 
lalbia— du dar a t e H ang dar Teftadlmigen, dssa er sich über deaae« 
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gekiwit worden, d« nolche salbnng vielmehr durch Jscob sonst bischof von ('a»ielli 
Uid die liföBtiag doKli «iuicc ilänwr (oaclielicft a«iB, IxidM gieicli ankefiigt «ad 
mehtig. fn rcspoufoM — falweiit Riyrntld | V. 



erklärt (iii»s Ludwig von Baicrn in dir in '■rincn iruheron Processen demselben togedroKtc 
strafe der cxconiinanif .111011 wirklirli verfallen soi . und « rklirt 711m v.-rjiis allc^ fur 
uncüitig was derselbe ina <iea >vii ihm aul uächsica soimtag vor Marten rtioigvng 
(97 im.) nach Frankfarl xnsammenbcnifencn reiclisfurxicn bcschliciMa «erde. A4 
ctmanmum Mtici«m — «nuübo» fubltcaler. BUttene Tbtt. ijäit. 
citirt den BeiteM von Nyftan peiMUerisch eich bii nkhile luamielbkit Chriilt tar der 
IriiitslUeInn eerie xa itellep« en das unhcil über seine verbrühen 4er haraaie uidi 
des schlsma anznhvreii, Dndnoi ad |»ublic«jn — publicatur. Marlene Thea. 9,819. 
rrl:is^( rinfn proii-ss ^cijcn den minonli-iiii-iirr.tl Michael von Ccseti.i, i;«'?^ den 1 Unlän- 
der Wilhelm Occam, gegen Bonagratia vuii Ucrgnmo und gegen Heinrich von TaUiein. 
Dudura sicut — poMieatur. Martrne Thes. 3,839. 
Mlveibt dem An» Vinceeli anf d«as«s aefn^t ^e» ^ ciiUBaraeli hi»i$ iabaaa» io ^ie 
nit ■einen vorwiaaen ilatt gcfadea kale^ necfc van Um geUliigt 
<}aia «1 - pimtea. RqnuU §. 18. 
«lelll dem l^enof Olto v«ni Oestreidi vor, den er 4aa, was er etnst nit Minem Imder 
I.r>i|i((KI ihm licni ji-nh".! iresthrii-ln-n habe, vergessend, dniiirch Jass er mll dem 
Uaicni üith ciiigvlastteii uixl ihm ireuc geschworen einem siolii»; Kittes eiu kueclit 
des (eurds geworden sei, und ermahnt ihn um so mehr zur ktrche inrtkck zu kehri-n, 
da alle dem Ludwig geschwortien eidr nictuif aeieu. Eorumquc — saivua Ga.s. Raynald § 30. 
annrortel dem herzog Rndidi von Kach^en avf tteaaen anfinge, dass wer pech anrükro 
■iclt beandiei und tAth ihm datier ab vea deia beanche des von Ludwig ansge»chrte- 
lienen reidistais. Nos sapienüs — iwe aH«|aaleatts appro)>!»(fuci. Rnynald § 31. 
schreibt den Florentinnn auf deren mrildun; köni;: Johann Lehaiiple iiiit j;i?nehnu^utiÄ des 
pobstes iu Itahcii eiiunnji kell. dav. die* weder inil seinem «(-"ien widlen noch erlau- 
ben geschehe, und ermahnt die^ilhen, sieh durch einen bund mr( den l'isanern zu 
vcrslärlion. ijuin inier — accedit. Havutild § IU. — lieber Jii- ilainalire pähsiliche 
politik spricht Kaynald tn fcigenden paragraphen aosbriercn die er miizuiheilen nidu 
flir gnt iiind: C^wteniia ei peniiAi^a üMeris ad legatai^ datis exploratnai eu Jehaa- 
nem papam Inimieitiaa cnm lega ' Bociniee band fädle niacipiendaa aifaitniiMi, oam 
ts auerendac germanica noaiini IlaUae , reBtitaeiidaci|uc pnblicae pacis studio signa 
exlaltssc prac.se fcrret, atqm oratoree ad ««dem apostoiicam ca do causa transmisis- 
set. Porro ßertrandus legatus cum rege Joaoni^ t'oedut pepigit etc. 
schreibt den herzogen Otto und I3araim von Steltin, das» er dem biscbol' von L'amin die 
revocation des gegenpabstes und die neuen processe gegen Ludwig bvbufs der pubK" 
cirang übersende, und amiahiil sie der liirche Ina n blaibcs und ibrca wideiaacbeni 
mannhaft sa widentebaoi Utans apeitelitas — aMHia appanatia. üaynaM f 99. 
baUmt die baiaoiga Oua «Md Buain^ «w SMIin ttt eieh od ab vomfindcr der s&bne 
de« hcraega Wartialaae ndt Aren genannten dem römiaelien stuhl zu leben anfgctra- 
pencn hesltzunscn. Dilcctus filius — forniuln Ravn.ntJ 5 24. 
Das pab«iliehe «iTicbl eicommunicirl den crzbischof llciniich von Main^ und desien 
genannte hürnen, weil »ic den florentincr handelsleuleo (ierard und Franz Davizi 
von IIXHXI goldgulden ursprünglicher schuld den lest von 4(100 nicht bezahlt haben. 
Svhunk Üeiträge 3,901. 
erüaat der atadt Magdeburg anf deren viaMibrigea leaBiüthigos bitten und auf die IBT' 
apvacbe ibrca erwlMten «nbiadioft Olte and des dortigen capiieb die wegen' ennor- 
dang des erzbischofs Rurchard (am 31 Sept ISio) verdiente strafe, doch mit au«- 
sdilttM der mOrder selbst , nnter der bedingang eine eigne sübacapeOc am ort de» 

Raynald ad anmn ISN f 8. 

lidi dem bdnig lebann von Böhmen der ihm seine bevorstehende «nbnnft in Avignmi 
van dieaer reise ab, da in «lebtigea dingen ebne tnaiinming der 
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curilinTil.' keinn hcschlüsw .SfT:isst /.« virrili n pflfch n, -wa* jc-dr.unal rinrn lingcrrn 
vcr/us vor.lBbsne. Würi^L- er Aht cli-mio<h IvrinifiKiti SO htbv et »ich der frenndlich- 
■•tci» aiiriiiihiiic /II \ fTMclion. Iiri\n:iM i 
während der «awrM'nbrit des küm^'*^ JoIkiuii vun Uübnen von 10 bis 34 Nov. schlic&sl 
|Mbct in bcxBg uf 4ie italii n:irh< n vciUlttlaw «incB- fchctan hiwl alt dcn- 



Alp Viaemti Miae veraiinlMii swiadicn ihm und drni künig Johann vun 
BSlmeii, w^lcltp dieser (htcK« R«|tenoanrn aad sich nur Kcim- rechte auf Ikrgama 
dabei vorb»Ii,iI(in h:iln'. Oui.i (uum — snas. Kayii.-ild § 36. 
meldet den küniji; vun Frankreich , daw* die kürzlich zu ihm gekomini-iu it aligci^uiidicn 
des Raiern (es waren die grafen von llaU und von Oellingen. Menr. Itebdorf) keine 
geDügende vollmackt gellabt and gaaa angMisiMia awradien gesiclll hätten, wcahslb 
er f ie aaf m 
RayMM }9& 

ermahn! den errMschof Bald «in ron Trier, welcher (testölrt aaf die waHI «iaigtr «aincar 

caiiouil^tr •»lull der mtwuIIud^ ilii sr^ r-rmiris Iii mfirVitipt liatle, aufs crnslliclisto 
JssiHlL4; an den mit ih r (i.ili^tlir In n iiroviimii vt'r!>i.'bcnfn rctlilmässigen eriLa»thul 
Heinrich zu üb< rlnsM i) , iiinl In sl.iuList /uyleich den decan von .\njou Grrard von 
Bistorrc aN seinen hevolliu.Kihii^-tcn i.ur rrlrUigung dieses gegcn»taadeH. Sanc atcul 
— .Miadati!). Rajrnald § 
Albatt gMt vaa Haia itt abfscMadt« kanar Lndwjfi'atitfci. Chnm. Saliab.apad P«s 1,411« 

schreibt diMn mächtigen mann Ludwig von Raicm wie er von lUn trinken Philipp von 
Fratakreich und Johann von Böhmen mit groaaer fruuilc vcmoninieii bal>e, da»s er 
«llr ktlzcrei uii<l boslirii \ orl.tuM nJ zur einlicit der kircfio /un'irkiukchren und des- 
halb anr rünii«€he?* kuniglhum und kaiserlhnm zu verzichten cnt«dilo«»eti *iei-, crmaitat 
bei diesen voraäUen standhaft au bleiben und sie unvcr/.ii^lich ins wnit, 
I, and betlaabigt bai deauelben Raiainnd von Cb8b« «od fiertra&d Catiii nn 
MTatMbnM«. HabainoBHairam— praniaais. R«y»aU|M. 
Todotlag, nachdem er noch vorher erklärt halle, er fShlc dass reine seelcn in den hiai- 
mel eingehen und de^ anblicks der gottbeii aich erfreuen, wai« er gegen diesen satx 
gesagt sei nicht hiI'^lIii nJim; sondern als Wiederholung fremdir aii^iclit zu ver- 
stehen, wie er dvuQ alle »« iue itusseruogen der enLscheidnng der kirchc anlerwerfe. 
Rainald § 34 uAd 37. Er war neunzig jähre alt und hinteriieM ainc* acluUa van 
fiinrnndiwanais auUiaaen goldgiilden. Viüani IIb. II caf. SO. 



I 



Benedict XU. 

Pabsiwahi Jacob Famev aas Savcrdun bei Toulouse, cislerciensennunch , dann abt und 
bischof, dnick msIrcb vwginser eaidiaalpiieater, ein gelehrter ihcologc, wird nach 
achtitgjgeai oondav« iwat «teatianais aber iria man Minie do«h nar MiUlig «rwiUl. 
Korperlieh und geistig war er daa gef^aalbeil «oa Jobnna XXB. Atbart Argi: ^«M 

intrr Vinnen a loiiriH'.iniis if<niparili(i<i ju'ifitsiaiam eslimabant. Yillani: fu nonta di 
^■rosso intclirtln qiinmo uclla [>r:tlic,\ rorliqiana, ma iofficicnte assai in iscrilnra. 

Krünung als pabst. Raynald { I und % iiemo v»m heutigen tage beginnenden pnntifi- 

catsjshro laufen daher xrendich gleich mit der jahrszabl. 
vcifcäaditt aaine wähl weihe oad ktfaaag. AUtado oeleatis laafeadere. Rjmer3<,m 

aa des kteis van Eaglaad. KajraaU | • an daa eraUaoWTM Bhaiaii. 
ersucht den hcnog Albrecht von Oeslreick, der eiae geaandtschsA naek Avigaan geaaa^ 
dct haue , daxn beiiutragea, das» Lodwig von Baiero aar kücke «nüci ktktt ela 
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welekem Mle er Ab MgBiatig als mfngoK ODAdcrehiederliirclwgeflcliclMB Iräm« 
ompfan^cea woHe. Cam not — omitta«. Ra>i>«kl { I. ' Achalich« bri«fo ergingia an 

hcTin% Otto von Oestreicti trihi herzog Ruprrcht v«n Raicm, an trtztem unterm 7 A|irjL 
Gr^t l Min Oi tiiim ii Vonmit coaandK'r Lndwi^s lU Raii tn ficim iifibsitlcheil 

hör an. Tertia Yiia Ucncdicti XU apud Baloze Vilac Pap. .\v. \,'rn. Bei I/eob. 
apad Vet 1,W8 hci.'k«) e», ila<» geschickt worden scie«: vir pnideRS de Reckbcrg et 
«rdiais, eractl«ronim if Neilenbarf provincialis com Vkieo 4« Ansuta enimio decie- 
tiila, qui atiMi iiUer tum (LidwiciM) et legni FMMie «umib Albcfto 4e HelMni> 
knig Lodwki we a fli irie «amurti» mUcriMi cmnntt Sad et vaalt qn iagiedie- 
banlar «sqne Iradle Inefncaefler sent egresai 
Die gcs'in Jf-i' Iiafl ri-i«it mit Jen fviidi run;;en de« pabste^ wicili r ili. Trrtia Vita ficrirdicti XII. 
Der pabal f^eht nnch Lc Pont <jc (»onsne. am sich dort mit der uiitcrstichun; iiWr das 

»chauen gotte« durch die !\e)i;;en zu bcnchäfU^on. Ra}'nald $ 8. 
schreibt dem konig IMiilipp von Frankreirb, dam er den bitten der gc«andifii Horn» nach- 
gegeben und d» keine gründe enti^egoaaltlldail TCraprocheo liabe biü zum I Oct. nach 
Ran w k«iiinaa».w«alinib der köais, wenn er vcfWadait «ai ah«r in Avisna« eia«»- 
tr«ffisn, dieaes mit aagabe der bindeninise ncldeii nSge. Tarier daaa er die fcaani- 
tf II l.iiihvi^H wolui t!<- tiMii mit der vrrl.ingten vollmacht wieder bäineo l&nger nicht 
mi( «ordMi Iriili.ilirii luitiiif (eo4 diutio« |i«r verba cum honeatate f)i>|i(ra ducere neifui- 
rriiHi^f, ui'^liiilti der ki.ni^ juiuh in dicsrr hinsieht .^cinc al/sichtfii stliriltlich zu 
erkcnnea geben luuge, nenn er nicht zeitig selbst kommen könne. Benigne rcoepli« 
— te tenere. lUynatd § 3. — Vergt. über die geheimen anachcn waflHH diO vaici* 
mgua^ mH Ladwig dem Beiern nicht au ataade kam Raynald | T. 
Die am t Jvlt abfereiala geiandtidMft Ladwiga dea Balem kaanan in AvIgBBa wieder aa 
und überreicht um dea 8 Sept. dem pabste zu Ix Poat de Sorguc ihre neuen voll- 
machten. Tertia Vita ßcnedieli Xtl und der demnächst folgende brief des pnbstes 
\i.tm 10 (tri, 

Wegeil dem bricre, wclfhen der pabat am heuli^ca läge aa Lndwig den ßaicrn erlassen 

haben ftoll, «iehc den 10 Oct. 
Der pakat kehrt hierher ivräck. Tertia Vita Bcaedieti XIL 
la äilMlichem cenaialariMa hllt Narftiard vaa tUndatfc lür die «eaaadl 
Itag, aad bittet, der pakat nüsa Ladwigea ven den gegen ihn erholwaaB 
befreien, indem derselbe bereit sei der kirehe gcan^hnaAg aa ieialaiu Dar pabst 
nimmt sich die «ache mit den cardiailca »n bedenke!. Tertia Vita Banadiek XIL 
Vergl. .Mbert .\rg. apud l'r«. 3,ClG. 
•tchrclbt Ludwig dem Baiem. das« bereits um Mariü gcbiirt (8 SepL) als er sieh gerade 
an Le l^oat de Sorgue befunden , dessen f^eaaadte angekoaimen sei.cn nnd ihre voll' 
matten wagt* seiner riickkehr zur kirehe fibenci4( hatten; dieaebabe er md den 
catdinälaa aar prO/aaB übergcbea und mtoae ihn ua aa nwhr binaa dea vetaag aal* 
her antwer« an enischaldigea da er gerade mit der slreitfrage Aber das achanea got- 
tes lic-siJiüfii^f M.'i I>udum circ.i ~ ob<>ecnndaret. Üavnald § 7. — Da» datum 6 id. 
Sept. käim uiiin.ijlirli richtig »ein, weil Seradc dieser zeitpnnci im briefe nl« veren- 
gen bczeichni l winl unil ilor li.nn.ils .null molIi imhl n.icli Am-tioii /.urück 
gekehrt war. Ich glaubte daher ü id. Oct Icacn >n sollen. — Die wahren ur»acl»en 
des Verzugs lagen thfigeas in dea .piaktihcn dar klalgp vaa Ptaakraieh «ad Keapd. 
VergL Albert Arg. 

äbeifaehielit dem kSnig Philipp vea haahreieh — «akhar aaf die aaehriebt. daaa die 

gesandten Ludwigs die pibstlichen bcdingungen aageaeaunen hätten, sich lieim pabste 
bi'ki'igt halle, das.s dieser ohne ihn zu fragen sich mit der sachc beschäHige, und 
denselben gelH-nn liUle, ohne ihn (der bei den wirnii i inige znni reich geliürigc 
Städte unter dem vorwand sie zu schätzen besetzt halle) und künig Robert von Neapel 
(den Ludwig zum lodc vcrurtheilt hatte) keinen frieden an machen — die bedingnn- 
gen des vertrag» mit Ludwig, aad entschuldigt das« dies eist j«|a( geschehe damit, 
daaa ai« aa hart adea, daaa ana achr gaawailUt höbe ob Ladarig aie eiagdteii ward«, 
daasea rtekkehr aar kirc^ «r am sv amkr wflaacke, da aiil d«m a« 
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tiüi auf Deutschland (olegten interdict mancherlei kedenklwhkcitcn und gefahren vcr- 
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ealacheidet imA Ae decfattbt Bcncdictn ^«BiiMii dent, te* die heiügai Mtkn gott 
von angefleht zn aoscfidM väumn. Twiis Vita Ihiiiedicti SU. RqrinU ( 8. Ofw. 

Leob. a(iud l'ea l.Sil. 

I'liili|'|> kiiiil:; MMi Kraiikir ich kommt tum |>.'ilis( und hat rin ([eltpimc!« gcsprüch mit ilun. 
Tertia Vila Ifencdicli XII. Continuator GuiUclmi de NaAKi» apud Dacberjr. Froisaart 
lif. I duf. 00. Nach IcUteim wire mi^ der Itaig v«d Bühmen dikei gewmm, 
wn aber mridMis iat. 
admi^ im. plalagnibm Rv|m^ ud Rmletf, «dch» flui 
wig Mine gWHt wieder n geben, da»s er leUaft 
Bchoo5sc der kt'-vhe m aeheii, Ravnnid § 
ihrt'ilil ilt'iii I.intwi;; M>ii Uiii< rii, ili-v <lc^M n ;;fMndlc llriiuii l 
geu> lit^ulHcbocdciihLoiuiur zu Llni uiiii Wtrd, Elicrhard Min 
Marquard vun Randrgg c^inoiiirus zu .Vug»l>urg und Ulrich hofmeisicr von daher die 
vonaiime des grschäAes wegen dem !<ie g^tirndcl wurden 'wiederholt in crinnorung 
g e t r a cfct bitten, dcüscn cHrdigang viele andere gcschnfle, be»ondrrt> der besuch des 
Itgniga vaa Fnakicich und die nütUge prAfang de? ncvctdinge ibcrgebcnen volloiach- 
ten {i. iL Uhi, 6 Mfra 13M Reg. Lad. Ko. t7SS) bisher «uflceKalCea habe, «i« er 
aber nun im .•msi iiMicli in rlriti er sich mit der snclii' In"-( li.'iniz.Ti Mdlli/ mit srossem 
erslaiini n luiren niij«"ir. d.i<s er, 1ia;s;eachlet er liai ^l ur iiiHl il Vi r>^iiro( hcn, im bnndc 
mit > rr^chu-Ji ix-ii mimIIoh ^lf:^ Ivi'inius von Krnnlrcicti-, ilii sMi iiniii^rrikii boub-icli- 
tige. Da sich die gc!>andii«ch»ft nul diew: iiachrichi zur rückkchr entschlossea balic, 
80 iccrcditirc er sie hiermit, nuchtJeni er ihr seine IBidaug nAndlich atifliat lltbe« 
Qiiaiavia diiccii — praaperan. BajrnaM | 38, 
anivarlet dem könig FWlIpp vas Frankreich, daaa laehden dudi feierliche beim rSnii- 
sehen stahl verhandelte procc»sc erkannt worden sei, da^^s das crzbisthum Slainz 
vermöge der noch bei Icbzeiten des crzbischol^ Mathias vom pah.«! Johann XXII uuf 
iU i\ I rl<:di^-un:.-!rn1l !^ilIi mtIk lialli ix Ti proviüion dem päbstlicben provisea Heinrich 
von Virnrtiurg gehöre, diu von einigen mninzcr canooikcrn vorgenommene waht Bal- 
duins erzbi<)chors von Trier eben so unbefugt gewesen sei als dessen eigenmächtige 
lad gewaltaame OGCupatio« des mainaar atubls, ««ahalb der könig ihn Ar entsciml- 



digt halica walie, 



er 



«■pieblnng keiae folge» gebe» kvane. Ut veritalaai — anaiti. Ragr^ | M. Frau» 

tösisehc cinmischung schek daoialal 
»ctircilil lUm knni;; Thilipp von Frniikrcleb nuf de^H'sfn anCrnsi n, oli er nnf das vun Lud- 
wig angt'liuieiiv liündniss eingehen »olle, dass dies allerdings nützlich sein werde 
wenn nur erst Ludwig mit der kirchc wieder ausgesöhnt sei, weshalb es ihm schciac 
daaa dk vethaiidJung durch beiderteilige gesandte, naclidem auch ktotg Robert von 
SieiliCB (d. h. dem jetzigen Neapel) dazu eiagciiden wordeo, 
atabi am besten dürfte geükn w<ndea fcöMwn. Com fidaeia — pwiemiiaai 
dis. Raynald § 3». . '* 

crzäliU «ic brn ils sein vorgüngur pabst Johann XXll nocli Iici lebzeiten <!<■•< f rA?ii'«:tiofs 
Mathias von Mainz die dcunachsiige besetzuug dics<:tt cczbischüflichcn -Stuhls der apo- 
slolicbco Verfügung rcscrvirt, dann aber den Heiitrich (von ViriK hurg) ilanKiU probst 
>tt Iknn, der maiiuer kirche als orabischnf vorgesetzt habe; wie jedoch d.ima)s cn- 
biacfcof Baldain von Trier, Mcb aeiner biliaupiang auf cioladung dea capitela und 
der eddit tob Maina, aicii der geialUchca und weliKcben Tervalinng dieaca acaitiAa 
wihränd nehrcrer jähre angeaannen, nun aber dnrch genannte awchtbolen betat 
pibsilicheii bore sich ciii<ichuldigt und das mainzer crzstifl in die päbsilichen bände 
resignirl liak:, tu de»»i n iiumorwähreodcni gedächtaisse die von cnbischof Balduin 
dc»h:illi ausgestellte erkluruiij: d. d. Tnir \i ^uv. l.^ieUeti 
Dndum felicia -r iacnrsunun, Cndcji Cod. dipl. 8,3V7. 
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fordrr« dir rinwohnrr der fit.idt und dlocose Main; auf. seinen gcnantilcn b(!vollmächtig' 
ttn tJnigo von St. Ciennain und Nicolaus i appocia vom Sl Omti- m gehorcbcn, wel- 
che or, nachdem enbischof Italduin von Trier ilun das crMlift Mainz mit allem cube- 
höt rmigDirto^ mit dt« käfy«rlidMii tMutnuhiie dcMclbm ni aeiaar gaiatUcliea 
md welcliehen TemMaag (•«■linct hadc; Om 4il«clitt — ' oliMr««ri. Ooden Cotf. 
8,900. 

Aakttülk der von Ludwif dem Baicm nib dato Nümberx 3ä 0«L 1334 (Reg. I.uil. Xo. 
17W) als qi^s.imllc li.'im iiriljidlrhen hofc bevitriiii.H (itii;(rii |ir,il/i;rar l{u|ircL)il ht r/u^ 
von Baicra und grnf WiDu Im von Jülich. Terlia VHa Bcncdicti XU. In ^eiiÜMbeit 
i>r>nn.lercr volliiiatlii k i^x r Lud^if» d. d. Frciüingen 31 Sepl. 13341 (Reg. Lad. Ib. 
1793) war graf (bald daranf narkgraQ WUbain varber »m hole fctatg Pliiiip|a 
Fnakiflkh eewean, ud halte dm« apud Lapnun prap* Pariaias m tt D«c. itM 
damaelhaA «MUdi» vcnichenuiig WH|eal«Bt» dam detaan Ibteiai'mdar Ladung der 
Baler noch jemaad d«r aehilgen bfistand ihun w^rda. l^ibaJlx Cod. dipl. KT. 
«■firrilit dl Iii löiii; Philipp von Frnnlvrvich fwclihrr den ii.ili'ii r;rl)i'ic!i ti.iiti' itit [iiil Lud- 
wig dem Baiern hiuüichtlich dir Lcdmguugeii und weise bereits vcraiiredcli' and auf 
den critteD lag der la$ien verschobene aussöhoung noch auszusetzen) wie sehr er 
wüoachei daas dem au viele Seelen in Deutschland gefährdenden atrcito ein, ende 
gcBMcbt wetden mige, iudea* er (Drehle, daM wenn durch aurwerfuiig von achwie- 
figkcUan «dar in a«Daii|nr ««iae daa t«*chBA längar bioavaiaaebobcä weide, die 
klagea Deattdien merhead woher daa boaiBM n 
Bich mit den Engländern oder andern Tcindait dt 
innumerabiics - cxcuiali. Raynald $ 3. 
Der pabst prl«l.crl d( n dculschrn gesandten, er kyiiiie Ludwinen nirhl abiolvircn, »eil 
derselbe nicht reuinüthi^ ■sri. Tcriiu V'iu BciicdKii XII. VergL iicinr. Rebdorf su 
diesem jalir. 

achreibt dem könig Cdaord von Ea^iaad auf daa von daaaa« gieaaadtea gcatallte aDaa* 
flhrn, data ce flaa gaaMflet sata nö^e mit Lsdwfg dem Beleen ela bflndnisa ehiia* 

geben , was alle» derselbe gr^n die kirthc begangen habe und ip welche Kirafen er 
• verfallen xci , und rätb ihm drio^nd von einem solchen schritte ab , der seiner ehre 
cinca grossen achaadledi aakeAea vArde. iMar aUaa jmudft» — foleiit Jalonaari. 

Raynald § 7. 

dem Ludwig vnii FiDiorn, d.«4i er durch seine gesandte herzog Ruprecht von Rai. 
ai« and gnt Wiilielin von Jülich «emomaiea haben werde, wie sehr er, der pahal, 
d«a fliaBBiefar aaf 4m l Oet hiaanagesetaica aaaiahnnagigaaeMllfti 
i RÜt na aa mehr vaiwaadanins nad baatäriximg habe er vemonimen, dass 
er ia widatspmcb ndt aeinea verbeisKun^ten aa einem nnjxriflf gegen köni; Philipp von 
Frankreich rüilc . und ■ rm ilm« Ilm driiiiifiid vnii nlli ni ;ili/,ulaMen was ihn neuer- 
dings verwicki'in und die uiis&uhnung iiiJUku&^chit'lirn künne. Ex rclationr — impr- 
dire. Rayaald § 3. 

aatwartet dem könig l'biliyp von Frankreich , ins* es ihm nach nenerlichen briel'eo Ltid- 
wiga TOM Baiem scheine ab wenn dieser das auss>6hDungsgcschün dermale« nicht 
foriaeUM* waOe, «aahalh ea awdt nicht nithig aein werde, daaa der hiiaig dcahalh 
gesandle nach Avignon achieke. Fili aaiaatiasina — anaUara. Ilaynald f ft. 

befreit den liera«»^; Heinrich vnu NioJcrBaicm — welcher durcli eine scNjunJi'.t tmll Ii.iKc 
vortragen lassen, <Ij^'* auf vcrnntsissonf seine« bruders Oilo und seinci vettere Hein- 
rich ihn kaiser Ludm; vur reileu i^rzwun?!'!! haln-, da-« In rzojlliuin NiederBaiern 
mit diesen zu Iheilen, das» dadurch sein«* otaclit geniindcrl worden und er genütbigt 
gewesen s(i zwei und ein halbes jabr lang den Ludwig als kaiser zu erkennen und 
Una naiarihaa aa aein, daaa aber naamehr dareh den lod jene» aaiaes hndcfa vad 
aeiaes velien ^aaa NtedcrBaiera ihm wieder angelhNcii «ad er aaamehr fai «eiaam 
früheren .invehen wieder hergestellt mit der kitcbc sich anszu!«nhnen wün^iche -- 
von der dureh die gcmcinschaft mit Ludwig sich zngezugenen schuld and excomniu. 
ineadui». Sieut iu^tieie di liihini — quibu-» anlea lencharis, Rayn.tld § 5. 

schreibt dem künig von Frankreich: l) das^ er nachrichl aus Dcutscbiand erhalte« balKi, 



Digitized by Google 



Pähstr. BenrHiff XTf. !' ^7. Pnnf. r>. 



Mo. 



14< 
« 



1337. 



1«7 



.VUrt ^ij l AviaioM 



— ao 



imi » 



148 



wia iwiBclMii lünis Edv^rd von England uad kaiaer laiwif dahii lutnhaiiMl 
wcHe, dan der entore segea «ine groiwe $eld«Bain« anl^dirii* ateDe kaiaer werde 

oder ilüili w rnicstrn^ Jas r*icbs\'ic-ariat in Nii"<l< 'rt>ciilsf hlcitnl erhalte, um ontir dem 
beialnii«! alkr il< ut-«clKn füntcn (mit «ninahmc ilc-- ki.iij^s vun ßöbnicii) Frankreich 
um flo bc-iMrr anxrc-ifrii /u l.r)iin(l): 2) diiss Liiilui^ \oii l'.iinni itir:i üaschricbon, 
wie er gegen die trsciate nicht giaabc gehandelt zu haben, weil von IranziVi^rhcr 
aaÜa viala ftichs^Qter anbcfpgtor wei!«e occnpirt würden namentlich gewisse "^chlu^- 
aer nid baiseB ia der diotsea von Caabrai , <ü dercB fflckerlaBguBg ihai der pabst 
bchUllidt aen rS^; 9) daaa w, dar pabat, n Ükr dn fcmla kilte, «an #er ktalg 
dem drehenden »(arme atkswcickend aiit EtifmA hM müiglidnt ÜMok mtuM. llec 
— bcneplacito rep.mri. RayaaM § lt. 

ermahnt A'^n «(nrftrath von Lüliich dem dorligrn biscbof gegen Ludwig den Uaicrii bcizu- 

slch«'n. Cliiriiij ,iuiiqni4 - inclirretis. Ra_vii;j1J ^ 60. 
etmabnt den cnbiachof Walraai vna Colli , daas er dem Ladwig gegen die Mllicber kir- 
dtt Bkht keblehe ml aaniii ackiwan aoale vemeldei die er in «ndrcr vetie 
aidi wmMim vMt^ Qll» muf» <~ «pafMwia. RayKaU | Tl. 
Anknaft dea biadelk vaa Clmr md des'paftii Geriack v«« Naaaau ak kevollinSebfifrte 
GL<T}>riii5cr eines »rlirrilirn- des »riliischofs lliii.ni-d vnn ^Iniriz und dt-r lii-ehOrc 
von Bamber;;. na.«<-l. Siru^^^bor;, Eicli^tädt, PaiUriiuru, l liur. \\ ir£liur{;, b|>eicr und 
Augsburg <i i1 Sj.di i rt Mär* 1338, (llentari 719. Olen.oclilascr Slaatsgesch. IB6. 
Schalen Ana. Päd. 387. Ilartiheim ( uns. Renn. 4,331.) worin sie um auagleickaag 
der ftireitigkeitait aaii Ludwig, weiche dieser ihnen güiizlich .iiiheiro gestellt kabe, 
bittok Warft» M|* daraaT ersekiea auch Heinrich von Dortainnd ala-gaaandter des 
evablatihelli von rsU mit gaas gleickcs aonrag, den aooh aaaserdem die teicksütldle 
mit vorsclircilu n der Stadl S|ieier steht Vünltwein Nov. .Subs. 8,41) nnlcrstüli- 
ten. 1 (iK-r dio auliinhin«' dieS'T ?«'^;mdneli»l'teti iclien AIIhtIii» Ars. Ix-i Llr«liüius 
3.1J7 und Joli.iiiui'« \ rrdfiisi^ III I iiK 1)1 .1111 '.) Jiiiii -111^ \\i:;ii()n ;in riiicn r.ij/inii eri- 
btschof iialdoin« von Trier •(■■«tchriebencn vcriruulichcu briel'e (AVürdiwcin Nova 
.Subs. 18,44) sehr verschiedene berichte. Vergl. auch die inten folgende antweit des 
pabsics an den eabiachef von' Cöiit ve« l Jali iaa6> 
seireibt dem k&nig Philij^ von FraBkreieh, dnis er den aof veraalaaaung der keiaofe 
von Oestreich hinausgesehobenen lermine mialraor, indem nicht blos Ludwig »ondern 
auch die deutschen füntlen durch eüsliHche^ ^Wonnen und gebunden seien, und 
e» lU be»«rgen «tehf, d;i-s >ii u.ii /i-it /.u l.( s.,i:rcr krirgshistung gcwinn*.-n vtuillen. 
Zugleich meldet rr dem kuni^ iltc üiilvvurt «eiche er den gesiindlen des 2U Speier 
vereinigt gewesenen oonvcnts der biscböfe und Ludwigen selbstcn gegeben, vuä 
acblieaal nit der saakhermag daaa aioh der jpkbatliobe atakl nie «tt» Ftaakieick tren» 
nen ward«. Regia aeranitafif — ta saia. RaynaU | 8^ 
schreibt dem enMadiof aw CSla «-eiche antwat« «r den bbehof van Chor und dem gra. 
fcn Gerlacli vim Naasaa ak den abgesandten der ta Min an Speicr vereinigt gewese- 
nen duuiscli' n < rzlii>rh,">fc und M^chöfe gegeben habe. Das wesentliche geht dnhin : Der 
p*b!«t üci nicht schuld , da-iü die aussühnung mit Ludwig nicht au MtanJe gekuauuca 
sondern dieser selbst: wenn man in Ueut^chlnnd diese aussühnung noch wünsche, so 
mijehton nnr Ludwig und insbesondere die wahlfürateu ihre bolschdft an den sila des 
apostolischen Stuhls senden wo allein diese sncho .tusgemacht werden könne; ea aat 
btacki daaa aick dwirtbalüebe atakl das eaatiflsMaina habe fcamicMIgten vollen, aar 
deakalb fcilfcn die pikatücken eenarfaaarten dcaae« reafgnatien dem eRkieckofBaldaia 
.m?e^irinnrn , um es sofort dem (nun fireilieh abgcfallenenj pädsillchcn [irtivisen Hein- 
rich von Viriielitiru la iibrrselieti; Ludwig müge, wenn es ihm crast «ei, \or allen 
dingen nur dem kriei: ce;;L'ik König Philipp von Frsiiknich ein ende geben, indem die 
kirchc «ich vuii diescai nicht treonea werde. Dicti prelati — patianiur. Raynald § 8, 
antnorlet dem herzog .Mbrecbt von Oestreich anf eine von demselben gestellte (rage, 
daaa wo koalien mä dem veedaekt gt^oadcn werden ala hAHea aie die Jaden tal* 
«aikl, üe aiNngMa antcnncknng aiiiMlei(«D aei» damit eniwader die «nlwülkendea 
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Jadeo, oder dicjcnises welche üolrhrn yrnlacht mulhwillis gegen sie erreges 
■Iii de« lode bestnft weiden. Ex. «alo fidoi — ii«keatis> HayMM f 18b 

dm k««lg Bdnwd <?«• Eat^nd «kor niaateii bidwigt 4m Biicn «ad 4ai- 
sen TerdaiimuDB, wie sehr er (der p«b»l) sieh wtindei^ dtts dar Uiil( aicfc wil daw- 

fetbcn cioKelasMn nnd dessen vicar geworden sei, der daci tellNit fat lieiR reeht 

hübe. Zu$lei< Ii cnn-iliBt er ihn dringend und mit drohnng xar nirkkclir in Arn i;iKnr- 
Ram des pnbstliciti>n stnhU. PuJum tc — procuremua. Ryner i<',3<. Üumtiat I^.IAO' 
Raynald § U>. 

ermknt du capiicl m Littidi , d«n es dem cagiiwiu» liAnis Cdosid ab reicluvicar 
aieU gabatdiaii atdge. tJcaC vetMui — dkte Mdia. Ckapcavill» 9^M. OkwcUa- 

erklärt Auf :4rl^u^Ill n ilot lM->cliurs Willielin \'>t\ CarnTirai die von künlj; Ediisrd von F-nz- 
laod aN .in»'i l.liclicm ri ic hsvir.-ir gf>gen d<'a.'K'H>r n i-rlsssieiie vurbdun;; um so im hr 
für oichti;. ila iiniU und Srnhi haft Cambrai »eil undiiiklicliiii zi-itt-n Jpin durtipco 
bistkwn eij^cii !>€icn, and encommanicirt alle welche sich an den besitxangrn dieser 
UrclM vergreifen würden. Nuper — oowaMia. RaynaU | fi 
anlwaflet Ladwig dem Baien anf deaam fteacidinBi geiBBawMm waatcb aach ciMr «aa> 
sShinBg an* der klrei», Uh ihm aeäw aabeattodigkeit «ad aaia« aadi ktitlicli dar 
kirche xusefügten beleidignogen vor, nnd «rmahnt ihn xu ern^vllicheree bnsse, indem ' 
er ihm zuslrich vcr«prich( die gegen den pähstlichrn stuhl cnmpromiuirten wahlfdr- 
stvn tni( jzlinijif /ii [»'hainlrln. \v<-iin soMif reunnithii; zum "i.hous«'- der iciichs XlfOck- 
keb^(^n. Lilcras m,i»nifi( cnlic — ait<tuaea'i. Haynald § ä und 7. 
antwortet seinein am tiolo Ludwig» sieh auflialieoden bevollmächtigten Arnold de VsT' 
dala (spater biacfcof v«a lUgaelenaeJ, dass er die voa diesem ihm ifccrmittell«B v«f 
(farichavaracUlie Lalwf|i f wwiftn nlasc; wIn aa dam iHitt^ am «ia* 
nung ernst, so mög« denelh« havsibiiclitigte nach Avi^an «fniea and dea 
Eduard von England zn gleicher aafiilellung von li«vonmielt(igteB veninbinen, wMaaf 

der [inliMl mit «iciii tüni" von Frankrrirli «If Ii l>riielinien Und auf hentfilun? der .iQS- 
'•nhnun^ uad dcü fricdcus arbeiten wolle. St idem — - tenpcrato. RayiiaJd $i 6. 
j;irbt libcri comealos xyngrapha f&r gesandte Ladwig», doch mit der bci»chraokang das« 
die gesaadtschafi die lahl von srchxig pcr»onen nicht überschreite , and da»s keine 
wcgaa fcanai« Vtntlheillc darunter seien. Raynald § 8. 

i conealm qmgnpha Ar geaawita Ladwlga aad dar wahlTänlcn. Bajraald ( & 
ermahnt d«n Ladwig sidk wihtcnd der ««ihaadlttagea aller ftiadaaliglteitaa gefea kSnig 
Phili|>|> vüi) Kr.mkroich und die geistllchkcit z« cnthnlteo, weil dergleichen l in schwe- 
re?! hindcnuss der aus^öhnung werden künnten. Celerum — sencrarc. fliivnald § 8. 
enniilint den knnis tdu.ird von Kniiisnd vom buiid mit Ludwig dvm Uaitrn ab/^ll,•l^■>«■n. 
dan von dioscm ihm übertragene reichsvicariat nicdrr tu Ic^rn , und insbesondere 
TOD seinem angriflf gegen den biscbof Wilhelm von Canibrai ab/ustrlicn, da Stadt 
and grafschall Camhiai vs« racktawegen dem bischof nnd setaer kirche gekitten. 
KeoeBlem haibcan» — videitaas eipedirc. Raynald $ e. Rymar VJU. DvnMMtt 1M78. 
ermahnt den künig Eduard von England aufs driogcitdste mit dem künig von Frankreich 
frieden oder dock einen waffenstillatand zu scbliesseo. Dum diligeuter ~ voluatatis. 
Rjnier ««yM ans aiaar haadachrift der catt. MbL 



Patriarchen Bertrand voit Afinl^> mit welchem der bischof von Trieat 
baadas aalairhaadelt haMa am gemeiaaehaAlich aiit dem gralen Mmam 
vaa Tifat (dam aaha den kinip lahami van Bihmea) dtn Lidw^ van' 
cIbMII ta ballen aa verwehrea, dasa w daM mit aller Uvghait zi 

möge. Tnielleximas — oportnnas. RayaaM f 87. 

ertheiit !■ " t frich herrn von Nenhans in der pra^cr droccs und den scini^cn, wenn sie 
in b( kjiii(>uiag der dort mehr und mehr hervortretenden kclicr das leben verlicreo, 
vdlUtandi^rn ablass. Peliüo Ina — sancte. Raynald f 72. 
ibencbickt dem Ladwig vaa Balem das aeaeifiek ohcieaa galcii fir deaaea gaaaadlaii. 
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warnt denscikr n . da«« or dnrrli rine vcrsiellle rem- liie kirclic niclit t.iuvclif mul 
deren schaden oicfare, rcrapricht indeuen hi» pfingsten saf die gesandten lu «arten 
und mittlerweile keine wflitem MMreg*l<t cfnifi»» PleM CoHl^BMM — «jg^ 
dira. lUyndd f. «7. 

iMMOgt den lidaig tiSKlff VM Frankreich Mim (rosnc Tcm^ndprnn^, dasü er mit dem 
hetin' nnd MÄlsmatilier Lnd^;; von Baiem in ein bündniss sich eingelassen halte 
ohne Mjrhrr dir- kirrlic tu r.iih<- /u zirhriK ubrii;:cns werde er dem Ludwig die au»- 
»■'ihnung mit der kirclie nicht vernciscni, wenn solcher sie mit gebührender zerkjiir- 
»chanK nachsuchen werde. Non saflkinit« — Iraciarc. Kaynald § 19. 
verbietet den btachof vm Proig de« von pifaMliehen «tiihl n Lwlwig »bscAllcncD «■• 
biaclior Heinrich toi Hab» im ircend ctwM n gilMvchaL T« igMim ~- ganwa»!. 
RaymM | M. • 
aiaichtict den Mselwf von Prag den markKrorcn Kart tMiT Teriangen Mine« vatrrs de« 
künigs Joli.iJiii /um crbkOnig von Köhmen xn krönro, da rr/tii~i)iii(' Ili'inri' li von 
Main«, dem saiches |;eschiift eigentlich zukomme , wegen S4.-iucr uiitliatcn \uu der 
kircbe in seinem amie dermalen suspendirt sei. Nujirr ad — gencrari. Rovnald § Ifl. 
dem grsfcn Wilhelm von Ilennegau, welcher in Tolgc der von dem päbsllichen »tiihfe 
Ar iklttig crklArten prucc»«« kOnig l'lduard>i von England als angeblichen rckhavj- 
t*r9 taten den Macli»r Wiikeln von Kamrieb in den kircbanbann verfaBent bu aber 
aüt 4er UUa am ieasen aafhebniiit |ier»5alich an den pibBlIielMn hof g e k awawc» wir, 
in einer sehr wcitläuftigcn bulle wu Jcr .lu^; dem kirclienbann. llxc^M ^tm— rela* 
bantnr. Metzicr Diiw. de Vioarii" itii|i lum, ii!emi. (Argent. 1778) 74. 
beaulirnsl ili'ii i'Hri.irrhrn lirrlr.in.l \<tn Aqiiili-'j;> ilii- Mnr!;,irctha M iiili.'i'itli zu i rmahncn. 
da»!t »le ihrem chclitlicu manne dem Johaun getreu bleibe; wenn sie aber dcniMwh 
ohne auflusnng der ehe durch die kircho mit dem Jüngern Ludwig von Baiern aich 
veriModcB Wirde, 4^ hannttach über aie und iha aniMitreclien. Rj^aaM § 14. 



Todestag. Er starb in dem von ihn erbauten plbadidM« 

(igen cathcdralkirchc begraben. 



iwlaat nnd warde « der doi^ 



Clemens VI, 134S. Pwl i. 

Pabstwahl. Peter RoRor aus Malmont in der dioccse von IJmogcs, benedictincrmönch, 
«lami 7U l'iiris mngi'.lr r Jrr ihf iilo^if, al'i von Fescan, biscbof von Arras, trzliiscliof 
von Sen^ und -••pätcr voo Huuin, zoirtzt durch Benedict XII rardioalpric»tcr dir hvil. 
Nereus nnd Achillewi, wurde gleich seinem Vorgänger einmüthig gewählt 
Kräaeng ala pabat im prediffgrUeoter. Seine p«aiiflcaU||ahn begiaaien daber mit dem 19 

Hai ifed acbliaaa« jadeand mit 4in 16 Hai daa lbl0ciBden Jahna, 
veiltindet seine wähl nnd iiAHN^ Iik pfceala« — piavanin. KajnwM | 7. 
emennt in belradif' des teirEssenen insiaiides llalien». der du^ dieae tuteinigltetle» 
Lrlt-iclitcrlen vonchritte der Türken, und des von «cikn Ludwigs, seit er sich mit- 
uUt einer angeblichen vermähl««? »einrs »ohncs di r ?;rn(-.cb»ft Tirol bemSehligt hat, 
drohenden einfnlls, den cardinjl|ii icMtr NVilh< lm ru M iiicin Iti^.iK'u jn llalitn, und 
eribeilt ihn nmbaaende vellnmcbten, um mit hülfe der Ycnetiancr gegen die Türken 
zu wirken nnd BU den wainicten Italien einem atvaign einfalle tnlwifi an wider* 
Ueet naa — anadehuM. lUynaid | 17. 

zählt (ti<- von Ludwig von Boiem gegen den päbsilichcn stahl und gegen die kirrhe be^n- 
^1 ii( II uiiihiilrri, (Ni^ gegen ihn von seinen Vorgängern ausgesprochenen Verdammnisse, 
Ml iMi: dir^isfii null <t1i ein: 'ii;p|l.<_lii ii uiilemehmuii->' (»■iriMiiiT .lurh ilii- s-'i-tiiadung 
der Hargarellui Maultaacb mit seinem »oluie Ladwig) auf, und setzt ihmeinen icrmm 
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von drri monatpn binnen welchem er «He seine würden nirdenulegrn ond renmüdlig 
m kirake nrAckaukditea hake, widfigMilalki «r aiit noch kiitareo |«iailick«i «m1 
weldkkn alrafHi aoOe aagMekm 'werdm. IVolbia ntn — procedemi. fUyiiald 

$ 43. Olcnschlascr Staatsgesch. 116. 
schreibt dem erzbisckof Balduin von Trier uiiti bciiaclirirlili?! ilm > < r(r:iulich . da« er 
denltl^lcl)^( drc tliurfürncn iii lincr Denan romischen köni:;swfl>il aulTDnlcrn wonlr, 
W02II Kalliuiii vorläufig einen tüchti^n filrittcn »ich «usenehcti tiaugr. lla^'iiald g &9. 
verleiht allen dcnjenij;en einen abiaas, welche zu dem bau einer brücke kkcf 4ie Maicl 
(l»ei CoMcaxj etwas ksilragan, wakkeq ttnbiack«r BaMuia voa Tiiar an Pi rt etf t n» 
- knhrichtfgt. GAnlker C«4. Mmdo-Mos. 8a,46B. 
lädt den atBkiackof Heinrich von Mainz ein, binnen dfai aionttra sieh persünlich %'or dem 
pAbstlichen Muhl itn »teilen und wegen seiner veffckansen, namentlich wegen »einer 
mii [.uilw i^ von Baiem ge|ilIo;enen Verbindung and dem «IcniürlLon solcisirtm bei- 
stund rrrhi'iischalll zu gcbeu , widrigenfalls er cxcommunicirt oiul uIi^i mIzi ui-rdeu 
sollf. Ijiic archiepiscofias — obienderc. Rayaald § W. 
cnMcht den markgraleii Karl TOR Mihrai aaf nidwle Maiiä teiaigBag (4 Fck. 1M4> am 
pikMlidwB kolk aa oMckekm, Mem laiHiitMe Mb utatm ■nta ktMi^lakan van 
Btknica «ad adnen brader gnka Jahaaa ▼M Tinl tMcfta diadhst Tcthaadelt 
werdete solllea: Raynald { flOi ' ' ' 

i'rotükoll über die ulTcndichc Sitzung des päbstlichcD consistoriums und die vor demselben 
von den bevollmächtigten kaiser Ludwigs, nämlich llombert. DelAu von Viennc, Mar- 
quard von Randeng probst zu Baroberg, Eberhard von Tuminauwc probst ta Augs- 
karg und L'lrich von Augsburg protoiKitar geschehene abbitte and nuterwerAing liMcr 
' tan pikatUckea ataU. Der yakM erwiedcrtc, er walla alleriinga kiasieklliek iet van 
Lttdwif Terwiikfta «MAa aaelsichtig handeln, küaaft ika aker nickt «t ohaeminn 
lossprechen. MaiB Wk. S,m. Uafg 4^. Olaaackh|er Suala|fMk m V«i|l. 
.\lborl. .\rg. 

Collacio in crcclione tivilati^ I'r,ifeii>is in iiic frcipullm. Sohiink Hcilr. ) .405. 
befreit auf bille künig Jobanns von Böhmen nnd seines sohncs aiarkgrafen Karls von 
MAhrcn die pragcr kirche von der Unterwürfigkeit unter da« allzu entlegene erzstill 
Maiax» erkt^ sie la einem» enkiaikam, aad aaiencdaet ihr ias kiMkaa (Hmkls 
«ad das aea enfeklete m LiloaiiMil als saAs^uM. ReaMDaa poalün — aaffingaae«. 
H;irt/.heim Conc. üerin. ißii. 
hi:»uu$l til einer umfassenden bulle die von markgraf Karl in der Ht VcitskircUc tu 

Prag gestifteten Miinsionaricii. Dohner Mon. 8,8)3. 
bwnftra^ drn sch<i1a<iter von St. Maria und Georg lu Fraailfurt die uorecblittisaigerweise 
von dem : r i : 1 L^prosenhaas aktrkawuaiini gUcr wieder batkeiaaackafliM. 
aiar Cod. dipi. Moeaai^. tjta, 
(afcaiaaeasia 4ioe«aäi) aikllrt data er 4to fnsw kiicka ftm im aaCcrwOi^cit 

üe von Mains kefiait aad aie aa eiaam eiskiadnaa 'erkokea kake, und eniieilt dem 
ersten crabischof Ameat das palliam mit keMliamung der tage an denen er es tragen 
soll. .Vtteadentcspragoti^eiii — indalgemus. Raj'naldgei. ilarizheim Com . Germ. 4.347. 
schreibt dein henog Albrecht von Oestreich auf die von dcntselbcn nach Avlgnua geschickte 
gesandtschafi , das» er selbst in rücksichl auf das damit verknüpfte heil so vieler 
seete« die venohnong Ladwigs aiit der kirche lebhaft wänadie , nnd dasa aaciidam 
dessea kolsekaA känÜck ia «Aadtekcm consisierium aiek aeiner cnischcidaMg ^ 
iwfta hal^ , Ober «dM» a aam iki aamkiaMt.wania. Tnaa vobnaii - 
ÜkatOb RaynaM | 19. 

schreibt Alm llumbcrl Delphin von Vjcnnc . d.i«» er anf bevorstehcndr MariS rciaignng 
die rückkt'hr der hotsi h.nft Liidwis» erwarlr und darnach überlegen werde, ob aick 
der Delphin selbst an l>ndwig zu begeben habe. Rajnald ad annosi 1344 § IS. 

(avenion. dioc.) schreibt dem könig Philipp von Fmiimidt, das« Ludwig von Bainn 
daick aeaere k«4scktAer aad sckreikaa voa 4m im er hiaker kctcitt au 
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Hab« wieder »hgeüiirungen «ei und den päiis(ii(]>eii üiuhl zum bebten lu hallen scheine; 
zugleich {»cfdaubigt er eine gosandtKliafl Itim knitig, welche dcnMcUlca 4m bSImM 
mitikeilea soU. Rcgiuii voimin — c«rti«nn. RayDiid | lA. 
anuhnt 4m köhif lAdwig tmi ITfljn* «ich mit Ludwig dm Baicni in kime vnlwiMlhn» 

gen einzuladen, oder, wenn er «a gelhan hahe, davon turück zu treien, um die -iitr 
dergleichen von der lurchc gesetzten strafcD zu vcrmcidcu. Ilegalcm tuam — icfcl- 
ias. Bayatld | ik 

beanriragt den cardinalpricster Stftimid 4m dunk UiytcItridSB atrrisHeiif Italien mäg-^ 
Üthat «m fricdca »i briaieii» dimt Ludwig «n w w«Bi|ar vennciie durch das ango- 
fccKur w«iM lüdk aagMHiaM» TJral 4oiAi» timminngßm. 1k» «uJe — f*lMMr. 
RaarmU | «t. 

befreit d«ii bisciM>r Bertkoid von' S(rn!i<ü>iirp und d«men Icirche vqa ioi wegen »oiiier 

;iiili'iri-1i>:hkci( an Ludwig dtii üüiiTii \ n ^\ ii 1.1' n Itirchcnstrafcn, nac!iiit'ii< 'Iit^cIIm- 
»cbiilUich (:suh dato Siillz 9 Nuv. lta,>nald ^ lU) und durch seinen l>t:vulluiuc|j- 
(isten heim rüniiachen isluki um Verzeihung (icbclcn hoilr. unter der hcdingniss in 
der vun ihm am atrawüihur/eer miniAlcr erbauten l'aibarijtencapetle zwei ucoi- capcl- 
lanicn M atiftea. Atteudcnlea iis — lenearia. BaynaM ad annim 1U5 $ 31. Vergl. 
Aber das IteiicitiMii doa Madiofo vm Stnaabaig die imlindliclMii mchncblcn 4ca 
Alber«. Argeitf. bat Urslia. 3,1» wd in. 
Collaü» r.tci.i |>cr Clemenii'iii pupam VI in dr|<osi!|riiH iTcinn'ri «cbic|wcopi mogimliiii. 

I um iiiiliratur — 2!C('ul;j ^^tciiloruDl. Schuuli Ik'Hriigii 2,3C>'J. 
erkUi't >li it r ir/lu^« liol Heinrich von Virneburg in einer uinra»sciiden bulle lur 

e.tcütuiDuntcirt, suspendirt und des crzhisthiima Mainz vorlnclig. Ipsc prc~falo — infrin- 
gere. Uaynald $ 13. 

CoUaiia facia in proceaaibvs faclis CHtn Ludowjcim BaTmin per Clmcalnim papu^ 
llerc<icni *- tMCutanun. Sehiuk Beltrige 3,M1. 

Indwig den Bairm nuehinab in den bann, erklärt ihn für chrioa and rechtlos, yvh 
flnchl ihn und gebietet dcA churfurstcn einen andern rümiachen köaig m wtklcfl. 
Olim villi I n I omaOnt fiaMieaiar. BajrniiM 1 1. ÜlcAicMigar Slaalafewh^ 9*9^. 

Schunk itciir. 3,474. 

beaafcragl den erzbiachor Baldaiu von Trier die .im bcuti^n läge crbsrenc und hier ein- 
Serüdite balle gegea Ludwig iaaeiaen kircbea |MlUlciMn salasseo. Scbaak Beiträge 2,474. 
aebictlit dem hemtg Albfaebii ven OaMreieb, da*« er um t d. uk dem fMaiich van Vir* 
ncburg vom mainaer aluhle abgcaclat und den Gerlach von NaaMia m iiesM» iiad»- 

Mf,ct ernannt, dass er darauf am 13 d. m. den Ludwig von Balent als beretlker und 
schism.iliki r iiilt r cl«:ii::rii rcilii'- iin« icincr k«>nigs«ahi licraul-l uu<\ Jip w.iMfurstrn 
zu eiuf-r ncuvu kunigswühl aul'selordert habe, wcihalb Albrrchl dem Ludwig nicht 
mehr beistehen, auodvrn den sea zu erwählenden konig, Itachdem CT dCM beiUI der 
klrche eriialiea habe^ anerkeuen Büge, tileyeier Conro. 197. 
iat gegeuwirlig bei d«i am bealieai tage vi» mariigtar Karl vea lUhrco, aaf den iblf 
da.i!< er nun rewlafbi» königc gewälile waide, und rm dcaaeii vaier künig Jehaim 
abgelegten eidlieheii ▼ersprcchnngen worSbüf «wei besonder* notariaUiiuUPmnente 
errirliin urnirn Raynald § 19 and 36. 
ermahnt «lic churiürslcn nach der von dem (an die stelle des abgesetzten crzbisdiüf» Hein- 
rich) durch den päbstlichcn nluhl zum crzbiachof von Muinü ini iniiti ii ti- rlaeh von 
Naasau eq^cbcBdcn aufTunlerung, und aiit «uaoUuaa des vom pab<ii nicht .merkann- 
Ica marbgitalen von Brandenbarg, aaseaiant aar wähl eines andern römi^chea künig» 
au «chieileu. imf ecilnm nebi« — fauUna vaenala. R^maid $ 9. OienKblager 
Staatageaek. 904. 

crsxirlil itl<' crz!i ixltrtfc Wiiliiiin von Cöln und B:ilduin von Trier «o wie den herzog 
liiiJiiir v(in Sicdscu Ici Ii-vorstehender mmM inici römischen königs dem markgra- 
IVri Iv.'irl vofi Mähren ihre nnlerstützBim 2U2in\ ciuK n, da ilirstlhi vom rüniischrn 
»tuhlc als laugiick «uerkaaut werde. Cum mullum — vcndicabis, Kajroald | SO. 
Zugiricli BCbichto der pahal aiiKS biaclnf Baeh DcMacUaiid w deii BaMiiia vun 
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hmnt tu lösen, und gab dem Icutercn su^ckh viiHnMht anatefe *nr kur kanweiule 

vaMt'üntcn, die cbvni'alU kirchlichen Verdammnissen «nlerlifea, nunenillch drn ker- 
zof, R<]di.iir voll Sa<li«.( n, J ivoii loszusprechen. 
über»endi>t dem vom piibsitichen MaM neu ernannten crzbischof Gerlitch von UaiJU eine 
kcichtrunncl, kraft welcher die vom pübsllichcn Ktubl zu Ludwig abgehlkneil wiwier 
in die gnade der kirob« auligcnommea «ei4en können. RajraaM $ 17. 
aobreibt dem köni; Casimir von Poleoi ilaaa köois Ji^Ihmi ym BöfciMn ud tulAgaS 
Karl von Ufilirca bat ihior Mnlidwn amrcMilait tm pikadleben hofc in (kttm aoeit 
mit jenem ibn den pobst bei einer coaventtonalslrale v«i 10000 mark gold zain scbiMls» 
riiiilcr nn.rriomnicn hüllen, und ermahnt Ji shalb den künig riislmir sr incrMi(s lic\o!l- 
mäthii^-(i- mit gleicher »nerkenntnis» dt» »t,kiL'iJ»j;erich(« ii.Tch Avi^nun tu Miiiien, 
uiiterdesM.'!! ubur ^^ pITl u rühm lu l.'iüsen- Scrcniluli ni (uani — [irociirL-s. Haynald § 18. 
schreibt rfrtn kmug riiili|i|' \uii Iniukreich, das« er dem iiiarkgralen K.iri von .Mährea 
wenn er zutn rritiu-iiln ii kunigG gewählt wenlcn sollte die Unterstützung deü rörai- 
acben atukla vetapnwlieii knbe, luul «niaehttldi|t aick iaaa et ihn nicht nvor davon 
benadMektiKte mit des kinigs cinverstindBiaa mit Lndwig, mit der eile des kSniss 
von Böhmen unJ •^rinci sohiii:s uls sir :ini päb$llichen hoTc wnicu. «'tuniili mit Jrr 
schon Orier SUU liinili neu .iiilionlirnn^; zur Wahl eiuv» andern rumiKchcu Imiiüzh. 
Advertenle» quod — i v( ii^atüs. H,i\nal l § 39. 
beglückwünscht den liarl wegen seiner (am 11 Juli zu Ronso statigcrundciicn) wähl zum 

künig. Lctis — sempiterni. Kavnald $ 3J, 
schreibt den römischaii kaoi« lUzl eiacK irastbrief wccea dea lod acinea Taten. Baynald 1 4S. 
beaiSI%t Kart IV ab riniacheB kaals ugt eina dadiaib von diaaaa an ibft 

HaynaMf M. 



VV ailiacten und audere Reichssachen. i3i2. 

Heinrich er»bi5chof von Cüln schlicsst einen vertrag mit herzog Rudtilf von T^aiorn In iler 
absieht dem hcrzos Friedrich von Ocstreich nach dem abicbeu kniser Heinrichs Ml 
tur römischen künigswürde zu vcrheiren. IVivilcgia MSt. in Hiacben bd. 39 M,.ft 
■acb Fiadicr KL Sehr. 3,444 exlr. — Was ebendaselbst vaa eiaeai iknliehen mit erm- 
MaahafDIelbac nm IWac »bgwe M aa a aiWB vatMggaaigttai, kank«tebtganirfchilgi 



An diesem tage scMenen die pralzgrafen md kerxege von Baiera Radeir imd Ludwi;; 

eine ulii Ti^inkiiiiri, wnnach die pfätils« fic rls ir lir n , r«! von Rudolf geführt >»i-i- 
den sollte üu Uitg er lebt, dann von l.uJwis v. mii Li iln. überlebt, später immer vum 
ältesten des slamms. Vcrgl. unten die riibnk: Htrzoiic vun Ujiuni 

lleinricb VII stirbt zu Buonconvcnto bei ^äiena. Die ihm zur Verstärkung iciizicheB- 
den deutschen reichsfursten, welche sich »chon dem sanunelplatz Zürich gcn.ührrt hat* 
km, namentlich enbiacboC Peier von Maina nnd ktaig Jobaaii Toa BUincn, kehren 
auf diese nachricbt wieder um. Pelr. Ziit Sfl. 
Fi'it'tlrirh un<1 I.<^^i<)iijM herzöge von Ocstreich beurkunden, dass ihnen die Stadt Menimiu- 
gcn h^vorca und sie zu hcrm und pflegern erkoren habe bis an einen einwähli- 
gen k>'nin:. Keg. Uoic. bMi. 
Rath und i^tiiiiiadc von Ulm erwälilen dtc herzöge Friedrich and Leopold zu ihren pfle- 
gern bis zor wähl eines römischen künigs. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 
(alao «akracbeinUch aa Renac) Znaaaunenkaaft an ende des nonata der drei rkeiniacbe» 
araUacholk waflen dcf neaen hÖnipnhL Da «ia*aicb Bicbt vardnisen köonen» irird 
ein« zweite raaawoankasft belicki. Pctr. ZitL apad Dobaer Mob. ljUt Ter|jL Bit 
377. Dieaar caadüchHachraibar war peraitalich gogeaiwirtig. 
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ZaMnntmkmft nni die nllle 4m auuis 4es Cttbiadwfs Pcttr vw Ibtei mit den « 

ftiefceixetinjähriftrn kSniit Joham von Bölimeii, ynenrnr tor emlere mcli BSltmen , der 
li'tzfrrc nn den Rhein geht. I'cir. Zill. 277 um! M*. P;i»s sicli Jnlir.nr» von Büh- 
iiii II um die römische köni^krooc beworben nii<l tieshalb vrraprfchiingrn an herzog 
Kuiloll viin Raiem, die graten ton (•< ri/. Ji'iIkIi und Bcm^ so «I* an Ott» ▼«■! Knk 
susgchttUt hat, ersieht sich «u^ Hei;, Lud. No. M. 
Treffen zni^chcn dem angreifenden herzog Ludwig von Baicrn und einem den in Schwa- 
ben bofindliclwn IWraece« Friedrieb nnd Lcof arid noiebend«!! «MreicbmohcB und nie> 
deikaieriMhan hnnliaiiftn. Lmdirlg siest Dm kierdtteli in mIm kric^td« tMf 
ligkcii erweckte vertrnueo war die Ursache weshalb din HtaelbnigiNlM ywdwi ikn 
bald darauf gegen die t^streichiMhe ah küni; aufsiclhe. 
Waldemar markgraf ton lirivndenbarg xugleich ,il.s \oriiiun<l des markgrafen Johann beur- 
kundet, da.H.H er mit erzbL<i^fK>f f (einrieb von Cüln überetugekoauBM aei bei der bevor- 
stehenden künigswahl geni>in^< halllick W llHlddB. BodmiB Co4 Rvd. Stt. Kinl- 
Natter SanmI. ncrbw. Nacbr. 30. 
GcoMHit« iMke dn enktadlali Pect* von Hain nnd dw h«aaga' Rwiolf Bttetn 
bericfclen den enler«n über ein« tai yjtawart dn IdaletM Matt |afl»d«it«0AMi» 
bing wegen de« Bedingungen unter wdcben der enebliclior tm Iblna einrn der bei- 
den herzöge von Rai<Tii, «( i es nun RnJuIf nJcr I.uJw ii;, zum römitcben knii i^c ^äh- 
Icn soll. Nnmentlieli soll rlrr i r/l>i»ehof borg und Stadt VVeinhcim und die bürg Rei- 
cbi-nMein n. I>st imxK) m.irk silbrr bdumiMu Dir Ing IM lUna« mII wieder (ebolen 
werden. Schanck l od. dipl. 18U. 

Schiedsricbtcflidio aUine zwischen den benw|ea Rudolf «nd Ladwig von Balera ab pfln- 
gern ihrer voHem der hemge von MlederBofeni auf der einen, und benog FlNodrlcb 

\un Oi ^lrcirTi nmi sr inori t)ri"nli'rn auf der .indi rn M'i(c. Oi fi-Ie Script. %i79 vergl. 
mit Kur* Fntik, der Srhunf 7^. — M in konnlt' grni-i;;( ^ciii (iiu m Siilzburg »tatt- 
gefundene zusammenkiiiiH Frifdrit h" und I.udwii;s, in woIi-Iht dirstr i« tum inr- 
hülfe zur erlangung der römischen kom^^krune vcrspmchrn haben soll (Leob. :«|md 
Pex 1,910. Alb. .\rg. apod Uret. 3,110. Jok. Vitod. npud Eccanl 1,199») am die zeit 
diese» acbiodsapracba m Mlaon; aber wie lioaoe aicb dann diese* verspreeben aiit 
der n Bneberwh am 91 Vcc. ISIS statt felbndenen verbandluc Tereinigent Diene 
sasammenkunft hat daher vielleicht schon früher im Decembcr ittatt gefondsa. 
Rudolf herzog von Baiem verspricht eidlich . den herzog Friedrich voD Oetrtieieb juid 
Lvc[iiiu-I dessen brader l^eopold rum rümischen künig tn wililen> LAnig Cod. Gern* 
3,4110. Duraoot 1^,3. Olenschlager liiaaiiagesch. 67. 

igraf von Brandenbarg verspricht den herzog Friedrich von Oestretch und 
eveniacl domna brador Leopold zu einem röatiachen kdnig an wilüon (ca «iiiote 
jwi* digudl Tel fnnl icgem Roaianonim). btnig SinA. DnoMOt IM- 



Reinrich «rabfscbof von Cflin ven^cbt mit an eidra «(a(( aof dt« bnMt grle^er band 

den hcr/u? Frirdiitli von Ot-drcich und ovenluct Ju>*cn liruJiT I,iir|>(i1d zum riiini 
sehen kiiuis zu walili'ii, mit dem bfdiiiK d.iss der zu fn*rililrndc da-i hnltc w;is her 
zog Leopold ihm nnd seiner kirche «tlinfllKli vefproclien .Mies nnler niitln-. 

Siegelung des bischofs Adolf von Lüiticb, der pröbste von ßoon und von Vr'eziar, der 
grafen Engelbert von der Mark, Simon von Sponheim, Rupert von Virneburg nnl 
anderer «dein. LAnig Cod. Germ. Ooaiont t*A- Oi»schiager itaalageadi. «9. 

DMOslbe «ereprlcbt In einer gern bmien wknnde mit benog Priedricfc von Ocitnicib 
nach Frnnkfur! zur wiilil und nach Athen zur krnnong zo geben, wie er d««lbalb mK 
herzog Leopold ülKreini^ekommen. Lüoig Cod. Gem. 3,467. Dumont 1^,4. 

I.eopold herzo;; von Öc-üreich emichtigt den erxlioehof Heinrich von (xiln und den 
biachof Jidi.'inn von Sir^isburg mit markgraf Wuldeninr vvu Brandenburg darübci zu 
nolerbandeln und «h^a^chlicssin, vm ein diinnachsi zu wählender römischer kunig 
de*aeiben fbr nnkoatep «nd sooai an l«ia<cs hal>cn solle. Zngletch Tenpricht er cid- 
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binnen vierzehn ta^cn nach nciocr wähl verbriefen Wtrite- BrflMi— . CoJ. cpit IM. 








338. Kindlinger Smonl. mcrkw. Nacltr. W. 
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Nu 9 


Bflchrraco 


i/Cfsoivo fioKeniii in oiner iiwiamucmioii Hnivnw VMV wtiGiw wnnuigca scinos onuiore 
IMadrick er Mit enUMhaf Heiuiali vm CSJd ObcNiDeckonimem mI, lalb 4er eniere 
4iii«k des blBlMtn iiutwiric«MS m «iMmi raoHaelitn küoigo gckona ward«; naiiMBC» 

lieh soll ücin brudur Ji-ii grafen Wilhelm von lleniicgau mil Holland Seeland und 
Fricitland beloHnfn, iliin prüfen Engclbfirt von der Mark «eine bricfe über das schul- 
ihf is-ifuiHiU ZU Dunmutui triicucrii, iltiti licrm ficujuKl \ori Viilkoiibiir; Jiu |i(;iri<l- 
ST n .1 11 ^ -luiiinic UVB BCiiuiiiiviMawiiuiui9 «u ^viicn «ui lovw ni»irK viiiuiitu u- 9* ^* ivinu 
liii;;r'r MiiUKlCracbc Beilr. Z,t9b. 


a 


— « 




Ueiaeib« vei^iichl uuiaas leiara bniden Fri«4iidi dem cnUicitor v«d Cäln als emti 
dar valitsMi ««gen d«t leMann m b«wirik.«Bdcr k«>iB>wahl 4MilO turic «iitor, dm 

reihen dc-^solbcn aber i^OOO mark silbcr zu cablen, und stellt dafür siclicrhcil in j^cgen* 
«ürtiyer umra^scoHrr nrkundc. Mitbesicgclt von hcreof; Rudolf von Oaiern, herMg 
Rudolf von Suchte 1 : ^<hol Juli iiiii voB ttttittbugi B«dmaia Cnd. «fit», lind. 

3^. üindlinKcr h^rumi lucrk«. iSachr. aw. 


14 


II 




Derselbe vcrpfandci den trafen Heinrich Eniich und Jobann voo Nassau (oltoniftchorlinic), 
auf den fall daaa die rönuscbe königawäfde'iJim «der «einem luruder Fricdricli in 
dml -wni», den bnrgbeiB n GMifeniteiD mit bnngulimc inf eine acfanid ««tMe 
Vaters könig ARireohl» T«a M» WtA. AraoMi Na«a. Oeacb. 1^ nd »,XVt, 


16 


— 15 




llrinricli erzbi&chof von Cöln lad RudeV beneg v«n Raleni bcurkanden, das» sl« sich 

^epCii^cilig ei'iiiclt n <Tsj>rocben babcii l'<!\or!>lt'!irnil(T r'>iuisclj*:r Ki'iift^svx .ilil cfotil 
könii; Johann von iiuhincn ihre stimmen uiclil zu geben, weil zu Iiesurgcn Mtche, 
iam ciue auf ihn fnllcnde wähl wcjtcn »einer niinderjährigkeit nichtig sei; zugleich 

Mf mm^Mvmi^'t la t ^ ni m^Iia 1 ni^en wiä%^^dk9 ^Mfähn n Al^ JMnutnk nnil^t^et vai arm t"i\an t fc^li mal w ■Vala flP 

VmIBIwmit uvr crxDi m.iwi y cm nvnv|^ f wl^iui gt cmcn BUULrn zuni ruiuisciwii Kmiuc 
iviniVB wcruv uls nvn ii&rjiu^ rrivurivii «Uli wHincii^ wr^c iruptVii zu wohcd^ mm 

dicaer andcce de» henec die «»H^aian eben eiaelie vnd all«» da» leial« «in »el- 

»Ikaa Amm IMn AM#Mlf^lh JuMWaHmHI VMIWMHlflhMII llftt ftlldlnBBB ^iul ^lltvf Itllil 

cnoü Qvr WBTEvff wii wsfrmvn wnwviuvii ««»avvwvuvn jui« atuvuiuiwi voti* cpivi* nvn. 




- 1» 


llei<tclb«r!; 


UuJuli htrÄua, vou li.irt in t riKjrmi ilcn bi»cliof Johann von Strassbur;;. mhI.iihi dir ^r-ikii 
Johann von ^)|»onlltiln uikJ Joh.^uii \uu Nasvju zu seinen bcvullniächtuun lifi ili r 
bevorstehenden könignwahl. Lünig 4,'iutt. iiumont 1^,1. Ülenschlagcr Ütaate^sch. 59. 


. 1» 


— |:> 




Rudolf herzog von Sachsen ernennt den bischuf Johann von Strasburg, den (;rafen Ollo 






von Smasberg und den Otto von (kbaeastcin an aeiaen beTollaiAchtism bei der 
bevoraiebenden kitnieswahi. Linig i,m UmaMit (Menaehlager Slaatageacb. 




Jnii 00 




/iis.^iuDir.'iikunft zu anfaiig des monata der dtci rbeiniachen ertbisehöfe, wobei auch boten 




dir uiidern fürüU-n geftenwarUg waren. Aber auch diesmal erfolgt keine einigung. 
weil der crzbiscbof von Colti J'-n liur/o^ Kni drii Ii son (Ji-?irn( li. die IhhIdi andcru 
dxbiaoböfe aber den könig Juti<tnii von Üulimen wiihlvu »uiien. biidlicit lauM bei 

HnnmKfmdiftBSdMdMUbA nSnffiin AfT f>f*v Iii viml Vfilh ^Ifli Rx nf^lTl Itt t 9 IV n<*n f n iF vf^-rL iinfli • 
■DHBiipniUWOVIHB MlHnvli uc-K ciiSiiiLsviivi * um .uoiijm uvii ut.ii •"n 't-imiiuui 

fän an mlchaB an FiukkAul die waU vorgeionunen werden aolle, ««ranf die ver^ 
aammhmg anaolaindK gabt — Die enUaeblifo «e« Habui nnd Tlrier d« aw aehen» 
daaa aie mit dem ntohiebiyibrisen Jobmn mfUk acüwr mindcijdvigkail bei den 

andern wablfintM nicht durchdringen liüaaen, aenden nvn an heneg Lndwi« von 

liai'rii dvni Mei;fT soa Uiiniilsjorf und lassen ihm <-r>ilTiuiii;:cii machen, driirn Jor- 
scJbc sofort cüigcgeu koiEHil. iU näherer besprechuug mit dca beiden crjli'irhi.Jcn an 

OQII I\[lvlll 9lvf1 tff. KvKIvlltt* UCK llUglniUtdJ^I> ■ via* ulll* auuu I^UUllt- 1 .<iUII. iJ.t^or • ■ ~ 








Indeaaan una ist es jetst ana der Verhandlung vom 31 Dec 1313 bekannt, da»s der 
einst '*«■ kenig Albreobt (edemftthigto und damn das habsbargischc b^os hassende 
(Alba Aig, afmd Uaada. %lt6) crzbischor i^elar von Maina ackon früher dam gednck« 
hatte deaudben einen in krieg erprobten roitbewerber entge^ an aiellen, inmal da 

er nur von dem pfiil/.LaicrischLii it.iu^e die der mainzer Kirche gewünschten bcsiz- 
lungen Weinheim utnl HfiLtiiiis(i.jri (iibcr welche dreissig jähre s|i!itcr «och gcslri(> 
ten wordi' Ufg. Lml. N« 'Jill umi :jli(>i irhilicn könnt«:. 


u 


- « 




Paler enbiacbof tob Maiui bcraft den erzbi>chof Balduin von Trier nach verabreilang der 
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vorlfiu). l;- "^' vcrv,mn.ol( «cwcsencii fünta» mf ta« IMk L«« OcU) 
«ach Krauklurt. tun Jürt einen neuen kOniR zu wlhlen. Ilralhein HtaÄ. Ttev. 9|Bt. 
ülenachlagcr Slaaisgcsch. Ol. — Uicichlm.i.o.l dwi erxbiachor T DU Cefa. BodlMlia 
Cut «Pia*. Rui. äinJlinger San.ml. u.ctkw. Irk. «>. • 

ZoMnmonkmft «Hör kcntge vo.. Ocs.rcicl,, .hrcr mul.er .ler kon.g.n l-.l...b.rl. .Iner 
Th«e*tcr dW wrwkwcl«» köaigiii At"«-'* v.,i. Insnm, .lanu de» konigs Karl von 
1 n 'arn der lienose Rliiolf VO» Sachsen und Heinrich von häniüien. des cnibischofa 
\Vik«rd von üMms, des gtafea HeiBrick von Oöitt und vieler «»dcrn grafm and 
hcrrn Alle vcr»,.rech.ü dem bewog Friedrich flm» MHb, d«dl er d.o romiwshe 
konigskrone crl;.n^. l <«b. »pud V>z i fii Ort und uit dc» mMNuenlnuia «ree- 
b«D Sick au» den damaU »usisfslellttii urkundtu. 
Heinrich he«« von Kärnten versprich, m.i hcr/og Triedrich von üeslrcicf. ,.or.„„l,cr. nu 
den Btoinairwhi «o üihren, ihmzurkönigs^ürdc zu verhelfen, und bei/uMchm ^v<■Im 
«»deriiherniinkrieglrtmml. Uchn«vi»k> Beil. »urGcscIi. des llansesHabU.ur;; :>3» ^ ollst. 
Rndoll he„og von Sack«,, ve-pioht d«. b«^g lfriedn«h ''^^-ff^iä «j?^^^ 

dessen brudcr LupoU MUD TÖmieclieB fconis n -wsUen. Umg Ce*. vuim. ],iW«, 
Durocni IMO. OlcnschlaRcr SCaats-scsch. Cl. 
LttdwiS bcrxog von Bniern ver«priclii dem prafcn ÜcMold von HcnneberR folgendcfs: ihn 
in «eine teiduB«en auliunehmcn v.i.n < r '-ich n.it herzog Frietlrn h von (»( Mrri< h 
veoicMe» ihm «eiwe 'wie tu t»e»luiigcn wenn er könig «erde, ihm um »eine kost 
und »»dte awdien iNm dne w Ihim ww «ewuHrt* «eUodiricihter fteetinuncn. SckiiNm 
Gcüch. von llenneliefg *,15- ^ . . , 

l'ctcr erzbischof von M»li» verspricht in dem ihm veN de« erzbischolcn von Cohi «wl 
Tri. r „.i > fr ,i;. >.eii s, hicdsricMerlichen Unheil «her Ak ttteittckeiten BichiB we«ea 
der bevoraUhtHati. ku,.is.-,v,ahl und dem gelcitereeht des crdiia^e von Oln wa 
entscheiden. Bodman. ( epist. Bud. 377. - Wahr-chrinlich hat etan danaln wie- 
der eine «ISÄmwenkunll der drei erzbischüre .statt gefunden. 
I.«hric betMK von Baicm macht dem cnhischof r- I.t von Mainz für den fall .las, er 
^mi^cheTkWgvrenJe eidUcbe vefepred.««g«n bc-treffoivd 

.oll z« Lalmstefn. eiidt SelifCMlndi nnd dm Itochsni, «II « Ebeeofeh n. «. w. 

Der^cllc la<'i!! Üiü; fernere ver^prechfosen botiefb»! ^■^^II^'T ^ij^ 

Mein lOOuO ma.k lur J,. kuMcn .l,r kö.n^.uahl U. a. W. Gndea Cod. d^ MO«- 
Uoselbe verspricht nnch der .mt er.l.is< hol IMer von Mainz gelroBWnen vewlredmiS, 
J zum rC.m.*chen kuoig er«.,l,U m ... ..r,l. , d..„ I^h. rk..H ^..n, "-uborg «ho 

i. dienet der »eia»r hirche verlorne bürg Erbach wieder zu scbatlen. deaslc.^on 
ihn recht M pewihien wegc« "einer anspräche aorMedttch nnd die ataM n HUL 
.I .annis Spic 401. Schneidcv Erb. Hiat «1. ... „ iix.-,w.ll-l«feM 

ücrselbi verzichtet zu g.msion des enrtüle Trier «nT sein* «chM « llfa««nt-llein»M 

nnd Turon. Oüulhcr Cod. Bheno-Mos. 3*,IM. , . . 

üc«elbe verspricht dem grafen Bertold von llrnneberg wann « k««J'f ^^l^ 
«rMüblhLen aU burglehen. >U ..I, Kb. n ,1. ^V-- der Städte Muhll«n«n nnd No«l- 
hMUen. SollDlles Gesch. von llenncberg i.lü. Schumacher Mehr. 2.» 
Peter ersbiseher vw Hai« verspricht an eide<,*i..tt den hene« Lwhri« wi Bniem i«M 
römischen könige « v»4hleil. Büchner m «ir. . ^ .. .....^ . 

Derselbe und erzWsehof BeMuln von Trier versprechen nb ^|.«mnwvglMehtigte d«». 

konigs Johiiiin von B..hnu n dasselbe. Ebendse. „ . — 

Lndwig herzog von Beiern verspricht dem grsfen Bertold von li««l«if Wil» erko..8 
W.*rd die bestätigun. nar.m. r ,>r,.,I, gien v^ic er solches !■*» ^ *^ 

mAV^ Woldcmar uod Johann von Brandenburg gelobt h«U SeboHe» <>eaCB. von 
Uenneher« üchumachcr Nachr. 3,Sö. 
L.:pp«ld iJ^ von Oeslreick ve«pricht dem erzbischof He.nr.cb von to 

•^ankoMr!.«! der hovniebenden nsch 80«c w.llen auf se.neu bruder f.U. nd-.n 



kinigswiilil 4uW0 iiKirk Silber 
ehern er vordem (am 9 Mai 



, unter dewseiken körpertichen eide m «eklen. »'« ««1 
13H) zu B«eherMk solches ngMSlt, nnd stelU 
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33 
33 

M 



40 



41 



1314. 



Sej.1. 2» 
Oci. 10 



~ 1» 



— 16 



— 17 



— 19 



— 19 




llaidcllierch 



apud 
Fronkenford 



— 20 

— 22 



- 23 



— 33 



— 2» 



welche im falle der nichicriulluag gleich ihm a 
Cod. cpist. Rad. aac KiadUnier Suwl. iMtfcv. IfMhr. M. 
Ludwig k«nu>g in BaSern nimmt den grtJcn Oeorjt von Veldcns auf ein jalir ia Mine« 

divnst rwisclr ii Str:is~Inirj iirii Actir'ii um 12iT0 ma.l -.Über. I^og. Boic. 5,2^«. 

Achlzis gcnannd nttcr iinJ kn (lit-'. n ji ti»tiiii!t«ianncn zu Fricdbcrp in der VVeiterau, 
^i K.Im u .1.111 h. r.rij; Lc.i|i..lil s :>n (Icstd u h nach Frankfurt tu reilen, und ihia dort 
zu dieunt >iut < lue» «inniurlu^on koni;;, mit vorbehält für den ftll daw die fnnUia 
zweictlil uuril<'ii demjenigen köiiig ßehor.».ini zu »«in, der die icchitll« dfU hak 
Lichiiow»ky Beilage aiur Gench. des Haoaes llalialHirK SM voUat. 

Palar anhiaehef von Haina aeUiesst al« bweOmichtigtcf herteg Lsdwies vei Baiern mit 

abl i^berhard \on Fulda einen vertm; «c^rn Jrr crlif liuni; jcni s zum r.'iiiii.-i ln ii 
Itönig, wie solehor später am 18 Oci ^ oii lit rzui; l.iidw i;; selbst wicdcrluilt » ur.lr. 
S. l,.iiin:H llisl. KnIJ. -JJI 

Ucinrlch rr/.l>ischof vun (.iiln, der wegen dem knc^, weteben crzbiüchof fUlduin >on 
Trier (der bruder) und graf Joh.iDO vnn l.ntzclblirg (küaig von Bühmcn) der »ohn de* 
TeraloriMoeB Itaiaara lieinrieha VII gegea ihn ßhraa, den «aUognTenk nicht hesu* 
«halt ham, «fwawl daa honos Radaif too Balem n aeinem bevolloitebtrItaB heim 
waMgeachllL Lüni; 7^1. Donwnt t*,tt. (Nenschl»i;cr Sbiatüse^eh. S3- 

Rudoir fierzo^ von flaiem »ehreibt den drei iftelnischen crzbiHchüfcn und seinen andern 
iiii(hir-.lfn unii milwjlilirji, duss er am |i('r^<inli('ficri iT.<i-|iriiicii vcrhiii'lrri lii'\or- 
slehentlc-r kuiilg<wulil deu bivcbol' Heinrich von (iurk zu seinem Levullmactilistrn 
ernannt habe. Rodmanu t'»d. epiist. Kud. 33i. Kindlinger Samml. merkw. Irk. ÖU. 

(in caslris) Lodwig hciaog von Baiefn venfricbt dem aht £befii«rd von Fulda daür 
daaa er ihm auf aaiae haalea n eilaacHig dea nicha in Ffaahfbrt baiataha awl i 
«odi ein jähr bnf aeim hallbr Bei» biaaen awei i 
9000 DiaTit auf den mH in Ltt<lcn«darf aniaweieeii; die bcidea genaBBtca iftte da« 

alites «(.ticn iini ti 1>rs.Hi<li'r'< 'iOO maik i rlLilicii. Schaaaat HSat. Faid» MI. 
Kimig^wahl l ricJrichs de» .Scliuiica lu Sathatubauscft. 

Heinrich (vertriebener; ki>nig von Böhmen und herzn.; von Kärnthcn, Rudolf pfnlxgr.if 
)>ei Kbein und herzog von Baiem nebst Rodolf herzog von Sach&en berichten dem 
künlii:;en piibsi wie sie im eignen oitd im namen des erzbi^chofa Heinrich von Cüla 
den hcHOf Friedrich von Oeatreich aa aimm rmmachan känig nnd Itöafligaii .kaiaer 
erwiUt haben. Uai; 7,a Oueüiua Prid. pakhar 1«. Damaat 0,14. (NeaacUagar 

Slaatsf;eH h ^>^. * 
künigüwiihl l.uJni^.^ des lUiem. 

Iin r.!-.ii i-.) I'<'if r crzliisclmf Von Mainz > crkijnJii;l ilrii vitjr w en< r.iiii?<'lirti reietisstildlen 
die wähl hcrzoi; l<udwig« von ßaiern zum rümi.-«cheD küoig, und ermahnt sie zugleich 
ihn als solchen anzuerkennen und ihm gcItorMra zu »ein. ülen«chlager Stualsgexch. 
70. Oleichlaviend achrieb köaig Johann tob Böhaca. Böhmer Coi. Maenofr. 1.408. 
Des^iehea anch eribiMhor BaMtlfo van lUer aad hanog lohami tm Sachaan. 

Heinrich murkgraf vun HranJi iiLur^ hält in der wahlsache eines römischen könig« die 
von niarkgraf Wnlit' ui.ir \<in ISrnndenburg auf Ludwig den ßaiern abgegebene slinunc 
^i iirhni I!..tirM<:r i.'v,d. Mm nnfr. 1,40M Oienschlagcr Staatsgesch. 69. 

Peter er^iiistchof vun Mainz (in einem zweiten cxcro|tlar: Balduin erxbiacbof v«n Iher), 
Johann känig von Böhmen, Waldemar mariigraf von Brandenburg und Johann der 
illere henag vaa Sachaan betichtca den kAaftigea jiabat wie aie dan Ladwig vaa 
Baiem so einen mataehaa kiaig «ad hOnAigea kaiaar atwlMt habaa. QewoM Def. 
Lnd. 2«. Ilerwart Lud. def. lOi RaynaM $ 18. Ldballa Cod. jar. gent 6«. Lünig 
1,202. und Ä,I74. KoasMl SnpL l*,8». Olenschlagcr Siaa(»gcac!i. 06. — Markn-af 
Woldcmar war aluo bei der wähl persönlich gegenwitrtig , wesh^tlb diu iiarhricht ilcv 
.VIb. Arg. bei Urst. 2,119 das^ ein vun demselben beauAragicr riuer dessen liiimme 
wider dessen willen dem Ludwig gegeben habe, nicht richtig sein kann. 

Di« siadt Wczlar (Frank fun) verkflndei der siadt Achen, dea edlea aaf den lande nad 
alhai gcmcinlich , das^ aia dem lom riaiiachca h4aig gaarihMca henag Ladwig vaa 
Baiam dia aladt FkashAut gaäihat. aad ihm, aa^dam ar aaTAa allat iaa heHigca 
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N«v. 14 



llcidclbcig 



— 88 
April 4 



— sa 

Mai 9 



na Aug, 38 



» 



Nürakcrs 

Bopardie 



Juni IV Barherach 



ISI8. 

Aug.. 38 



ir»gi. 

S3 Mai r 



11 



Aug. « 



Bariholoroäus erhobt« worden , ab ihrtn» t«cMM\ Vmw ^VaMieH 
Lud. d«r. aS. GewcM Dcf. Lud. ti. Ok-nscWag« Vs\«k\»,^ ^^^^ 
NecMfr. 1^ «OMlittt die iu>te >u versicickca ml ^ |c| ,a,Ae« 
crItBgW das» da« «ri^ml diese» nocli immer ptoblematiMikeii bricfe» sich wUklicb ia 
^lünclieo , aber wuhl nickt im ReicliMreliiv, «eadcra wtkndkeUHcAer « Jieoe* 
oder SlaaUarchiv befindet. 

Rudolf herzog von Uaiern ermfichtigt seinen scfm.i^tci- d-rhcli srt.' \ori .v.i>*.iii •i''- 

bevollmächtigter <le^ königliclien krOauDg Frkikiihi Jet .S A«/«« J« j*uwohnen. Lüius 
Cod. Germ. 2,48)9. Diunont ISl«. 

Ködigsicrünang Ludwigs durcli die enliiMJiüle vpa Maiiu und Trier. 

Keaigsit veAimg IMedridis dereh den miAfidwr tm CöIb. 

(in monaterie fttlna minonmi) Heiuidi enUMdiaf v«a CAla verkAndlgl alle» rejch^i». 
trnien mit voUstündigcr gc»chiclito«fsilihing, im er Fkiedricfc den SeböiieB «Bhciila 

/Ulli rv'iini-'ilii II k>mige gekrunt habe. Lünig 7,81. RenlMt finiffL t^jSf. OaellilM 
Frirf. palclit r iü. Olenschlai;er Slaalsgrsch. "2. 
Derselbe verkündigt derstadl Nürnberg die krüuung Friedrich deiJithuiRii. Kcg, Ddic. 4,293. 
Dentclbe meldet dem künftigen pekat die wakl nnd ktönoiig köuig Friedrichs de« Schö- 
nen. LOnigTiSt. OneiliimFiid.pBlelmr IS. Dmumm 1^1*. 01en«clih|er ttlutegcaeh. 74. 

Friedrich burggraf IQ Fffmbng geloU kerm Ludwigen eis römtecben kenig xn erkennen 

und ihm aucli aii>s«jr laiiilci .luf i ;f:iir' ko>(i ii iiiil liuiidert keimen ein vicrteljalii \ang 
ta dienen , wpgtf;i.ii thia der kuuig mIcIi ^uL vcfritlitcn soll wie derselbe iii seinem 
ticnbricf versprochen Kai. Fischer Kl. Sehr. i,ö9b. 
Balduin crzbischor von Trier verbündet »ich mit eribischof l'ctcr von Main« 2U gegcn«ci. 

tigein schuti und zuraufrecfalhaltiing der wähl könig Ludwigs. WürdlweinSubs. 1,43t. 
Die grafmi Gerkard von Jälick, Johau v«n S|MinhBim TonSUwkcnkiirg «id andre genunta 
edte geben eine keuHcnsdnng ftker den «ireil, wekker .aviachc« den 
von Mainz und Trlrr ilmül'i r i iilslaiiJin \v;ir, wer von ihnen in 

tr^biJMbofs Von ( nln ücn i rw.ihlu n I u in .Vchen zu kröni-n habe. HeBthei» Hiet. 

Trcv 'J. !>.■)- ri-rlicr (ii-M lili I lil>-r! i;MliT 111. Ülrn»chl.ii;i r St;i.it»Sef ch. 77. 
Gollfried l'aultT viccUom .im lihcm verspricht dem Jacob Lcrckcin von Dirmstein sech- 
zig pfuiid heller, wofür er dem künig Ludwig dienen soH. Gicbl man ihm aber da» 
geld kia Dicksten St. Geerg nicht, so a«ll dcnclbe den künig pfindm iäafm nnd la 
Bokaidimn avek den pralagrafen Ruprcckt. Linig 13,78. * 

Peter erzbischof von Mainz bcurkumiet, das^ er sich mit könig Ludwig, «ikiaehnf 8al* 

Juiii Mni Trier und kinii^ Joli.iim mjii Böhmen gc S' n lirrzui; Kriadlich VtM OestPOWk 

und <leüJ»en heiter verbuudcu habe. Fischer Kl. iSchriftcii ^,4iS6. 

Peter crakUckof ven Maina verkuadet sich mit den erabiackefcn Balduin von Irur und 
Heinnek Ten Cdln. Jeder mag dem rem ibm gdtomen rümiiAen könig helfen, doch 
nicht gegen die beiden andern. >Vürde einer der beiden (ekomcR die okeikaad 
gewinnen, ko »ollen die oder der ihn gekoren Kr den oder die andern kei d<maelk«i 
inuglichst bemülii stm. >!\v oiii r di ii i > hn n zu erhallen. Kin(f)iiii:er Samml. merkw 
trk. 63. — Ein deuktual Mio viel dicacii i Uurlurslen an ihren löoigeD gelegen war 

Betth&ld graf von üargsteien genannt von Neigen verpdidilet Sick kei kenig Lndwi^ kei 
der gemaUin doeadken und kei Nwen kindem mit leik md gnt n kleikca «td ihn«* ' 
an dfcam. Fiiidier KL Scfcr. ifi» cxtr. 
ülrkh landgraf vea Lenchtenkerg gelobt kei kSnig Ludwig, kei der kOnlgin Beatrix nnd 

bei ilirci) erben mi( leib uml ^ii Mtilirn iinil iniiirncr vcn iliiirn zu kumnu n in 
ilcni kric:^ genen herzog FrieiJrich von (»(■•iiri if h und ilrssi n linidrrn , »o wm gegen 
ilic kiuiliT litTius HudoUs. Fischer Kl. .Si linlu n 'SM'il 
Heinrich akt zu Feld venptickt dem küoig Ludwig gegen den bisclief Gvufried TenWin- 
kail UheUkft SK tteiM. lisehcr Kl. SckriOtg Hjm. 
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Aug. Ii 
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Nov. 17 



«3 März 13 



64 



6i 



SepL » 



Nov. 6 



"~M8i 29 



1330. 



,1.111. II 



.Nov. U 



Nediolaai 

Fcixarir 

MedioltDi 

toliinir 



burdi 



l,ichtriil>rrt 



'frtuaaicht 



München 



im agro 
mogunüno 



PlM« 



\r)tciilinc 



Trient 



Kuienbttrth 



i'rotokoll über die oidcsleisdin; der ütidt Mailand an fcrnfen BcirlllolA VM KifCn al* 

hnullliuichtiglen Ludwig«. (^Schridl> Uibl, hUt. Golt. SSI. 
Bandnis» xwisdien dea bovolimächii^on hönif litdwig« iiild dM iMim VM FcvniSj 

Verona , Mnnloa und Modana. Veni Mama •,4St 
(in Curia cpiücopülil Bertold Kraf Von INanrtcttm )(ensant *«nNiflbn könig Ludwigs gcne« 

ralvicrir in Itillirn tM^ilfKi.-! <7 i^ i'iii:;''r'j''ki<' riiiiii7i.MK>j| künif HeiBlicfaS Vll d. d. TaC^ 
•oiia, IT Ucl. latl. Ari!(;l;i(u.s l>i: lUuüUis ll.iliii: J,*;.!. 
(in domo fratrum ordinis (hviilonicif Die gmfcn (•rrliiirii \<>ii Jülich und .Vdolf von Rcr;: 
beurkunden die vor ihnen mischen grarni Wilhelm von llolliinil nnd den gen;inntrn 
bevollmäcIitigCen konii; l.,udwi!!i« ahcp»chluii!icnc chrbercdiinjr misrhcn dem küuig 
und Maiganthea der iltestcn uüiiier dea «rafan von Holland. (Scbeidl) B4bl. faüL Oou. 334. 

Chrittofihoriis kcini^ der Dänen und Sl.ivpn hcrjio; von 0'<lonicii verspricht auf unlcrhand- 
liiii: mi( s;r,)r«n Rcrihuld von llcnnchera; za handi'n köni# Ludwigs und »eines :iltc- 
-KU voliiir. de« miirk^rafen Ludwig von Ilniiulrul/iir^ m iiir idi lid r >lar-;irci)ic .k In 
iag<; nucli Johann R.i|i(ij<i pr^ntiialich n»cb Ntkopiui^ tu hrinsi'n uui ^ir dort mit dein 
roarkKraren zu vcrmiihleu. OelUe Seripi. 3,U4. 
(in dem dorpc) Kndolf und Wentel herao^ sn Sachaea beiienne«: wann sie köw's Fried- 
rich nii vilhtm «oia« aa koni(t Lndwig, daaa aia dann diea«» Iftr einen rechten 
herm haben nnd ihr gut vm ibai nehmen witei, wie aie dem alica thun vollen wa« 
burgimf Friedrich von TlQmlMiri; und gmf BerlboM von Henndterg tue heiaxcu. 
(Scheidt) Bibl. Iii^i Goti 'i37 Fi9<:bcr Kl. Sehr. '2.tl2-. Hj-. J;i(iiiii hciut im ersten 
nhdruck >si)iiii.il>i']i>l vor iwul im zweiten »sonnaljci»! lucii l.li9;ti<ctli' 

Bcnhold jgtaf vou Ilenntbcrg und Dietrich PilUcbdorfer marsclMli in Oc^tr(iick verabreden 
eine an.«iMnnng swnelien kAnig Ludwig va^ *herang< Friedrich vos Oealnich. 
Gewuld Lud. daf. n dculack md ialeini«ck llerwart US, Baunann V«L Ce«a. Itl 
lai. OveHim ftid. pulchar 40 ht Veua hisL AbhandL der Mar. \k, 1,«W tat. Olcji. 
s( hla.^cr Slaaugssch. IM dealadh. Kur« OaaUeldk mler Friadrich 464. Vcrgl. Beg. 
Lud. Seite 47. • • 

Die köni^e Ludwig und Friedrich <>chlu*8en an dieteai tage dCB vertrag wegau geaeill' 
scliafllicber rcsicrung. Keg. Lud. No. 839. 

ZufeauuMüknnlt geiailtcher nnd weltticker fAraten anf auibrderuug dea inbale«. Der St 
Mat wird lur wähl eines neuen römiacken köaigi Iwstiamil. VecgL die briefc pabat 

Ii liniiii'i XXI! vnm .\pril und 7 Mai dieses Jahrs. Kayiiald i 40 lod 41. Di* 

ili licn ipi'llcii *chweisen ulter diese vorginge, 
.lohanii \'>n l-i'iilnir;; . Hi'ihikIi v,:.ii Ikir. KiclriLli /«iij. viin Mii na und noch "Ji amlirr 
riitcr lur i«ich und ihre gelahrten verbinden sich gegen beilimwten aold dem kai^icr 
die bürden Vivinaria und OeragKwH wtbitad vier OMNiaton heaettt an halten. (SdMidt) 
BihL bist. Gott. Ut. 

Der erwählte biHchof Dcrlhold von Strassbnrn that die vor ihm durch depulirle erschei- 
nende Stadl llascnaa in geraassheit der bulle pabat Johanns \XII vui» 1 .Mai diese« 
iahr<< uii'ili r aas dem iiuin, wilchen sie sich durch bcgünsiiguri:; I,ui{<m::s ilrs liaicm. 
dem sie uuu giasiich entsagt, augeiogea halte. Abschrifiiich aar der frankfurter 
StadlWMiediali. 

Heinrieb (könig von Biiihme») hanag van Kifntken nd graf von Tiral verkündet aich 
mit fcaiaer Ludwig gegen Ahwin Und Mastin von der Leitor fdella Seala), gegen sio 
xaxiehcn aufmitfasten, er seibat nit 1(HM Ludw ig mit MM helMen. Ocfelo Script. I,7tk9- 

Hndolf Hmuii von Sachsen erw-ähll »nf verlangen des kai«era Ludwig lür den lall, dann 
dichter abginge oder bei dem reich nicht bleiben wolle, den herzog llcinrii Ii Min 
NiederBaiem an einem rtaiscken ktoig und kOufügen kaiser. ((khetdl) Bibl. hist. 6»u. 24X 
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Hin tt ISyta« 



Jali 6 



- 1« 



Reuse 



Hciorich horzoi; von NiederBaicrn erklärt, dass er iloii liriof, welchen er vom kaiTr hnlie 
um dessen verficht anf da* rpich, nicht tcigen, run-U Aaf» derselbe kraA habca Miüe, 
bis das« rlcj pab-it den UiiisiT .ili'<olvir( imJ crluscl vuii allem was er ttuf ihn gelegt 

und gclkm hat. (Scheidt^ Bibl. hi»t. Gotu 243. — VcrgL wegen diw«r and der vor» 
ketgdmrfm orlunil« lUgi tvd. 8«i(e tfl. 

(li0liinensis 4iM««w) TratoltoH ik«r di« wu dem grafen Ludwig von OeMDgen all fcemll' 

nui< hlisd-rt des kaisers Ludwig dem lltitnlitrt Ddfin i rllirillc rjclcliniin,:; Diit Jrm rrUh 
Vicnnc, liebst venprechen daK^elb« /u t itiriri kunisn ich zu eriic-l'tn. Ziupen sind 
unter andcrtl die übri;;rn milslii<kT drr an den [lähstliclicii licil" lirstimmtrn kai^rrli- 

ch«>n ee».in(lt«cl)aU: Kberlianl von Tumpnow, Marijuani von Raitdeck und mcister 
l inch. Dachen' Spie >'uva Ed. 8,719. uiäg AJM. New hfart. AU. dcf hai«r. Ak. 
Ofenacktogüt ScaaMgeicL iSB. 

Die Iriachör« tm Speicr und Ulrich von Aicabnig, pralignf RnpreehtlMiRk«!«, 

raarkgraf Wilhlilni von Jülich, die grafen Geriach Tim Nassau, Jokann von Sponheim, 

SiOid lu Wittenstein, und sieben anJro lu rrn geben dem kai-i r I.uJwi;; dirnsdirirfi' ; 
sollte der erzbiscbof von Maina sein gelübd« gegen den kaiser brecbco, su wpUrn sie 
«idflt Janan käfim, BudiaeF 41«. 

Uainridi enbischof von Maüki, din bischöre Lopold von Bamberg, Jokamvm Baad, low 
(old von StraMbiuKt Heinrich von Etelisttdt, Deralwid von Paderborn^ iniidl von 
rhnr, Otto von Virtburg, Gerhard von Sfeier and Beinrieh von Angsbnrg wlifelhcn 

nn |iaLst Benedict XU und liiiim ihn on ausgicichung der »treitigk'.itcn mit kaisrr 
Ludwig wcIcIm dieser iliiuii gänzlich anlieim geRlellt habe. Zufkirh l>r^laiil>i^cn >:c 
den bischof Ulritli vuil Lhur vjnd den grafeii (icrlarl» \oti Na'<s:ui bei dem pabst. 
Hrrwart 719. Schalen Amt. Pud. %t67. Harzhcira Coocilia 4,331. Uienschlajcer 
Staatsgeach. 180. VergL Alb. .^rg. apud Urs(. 3,133. — Dieser schritt der bischüre 
«ordo dntch an den pnbst gerichleto vonteUnnsen der reichmiidte onMiatAttt. Htm 
hrieT der aindt Spoier Non alnqao pandi — ' dwina iaioleaeat hat Wirdiwein in des 
Nov. Subs. 9,41 ans einer handschrift der Andreaskirebe zn Worms niitgcthcilt ; von 
dem im weKcotlichon gletcUaatcnden der atadt liagcoan besitzt die. frankfortcr aladt- 
bibliothek eine absclirift von llii<lrn inns band, 
Bcsdilass der chnriursten und stände, dass die kaiierlichc würde nnniittelbar von golt 
konune und daas der dazu von den wahirärtlen erkorae mit recht könig sei und heisse, 
tcfdaBBtane der eatgateateaelaleB meinnns ala. hochvcnalh. Sacrosanctain 
- ftedin inltofleamr. OoUaat CohL V». U>ig kiciMadi «*4 
dMMi. BienM 9^}. 1*,1S8, lat cai«h<l 
Die erahiachSl^ tteinrieh von Maina, Waham von CSh, «nd BaMoin von Trier, Itadolf 
und Buprpclit selrfider, Stei^han und Tiiij«rerht der jün^rro i-raly^rafi-t» bei Rhein und 
herzöge in Baiem, Itutklf bcrzog voaSacbaca uud Ludwig' mark::raf von Brandenborg 
verbänden sich zur anfrechthaltung der ehre, der rechte, di r TreiUeit und des herkom- 
mens des reichs im allgcniciiicn und ihrer fürstlicbcn ehre an der chur desselben inn- 
besondere. Uerwart 7St. Gewold Dcf. Lud. 146 deutsch und lateinisch. Länig 5^16 
Ut. DonMnt 1SI48. ^Scheidt) BiU. bist Oott SM denlach. (Nenaehiager Staat»» 
gesch. 189 denfaeh.- Barxhelai Canc. Gemi. 4,S90L — Daa ist der Slier geMhr herfihmle 

churvrrrin. Prs p.ib.'iU'S iM darin namentlich gar nicht f;cdachl; der inhalt konnte 
dalicr alleiilallä auch auf >ulche eingriffe in die rechte der cburftirsien sedeutel wer- 
den, wie sie in dem vertrag vom 5 .Sept. 1835 enthalten waren. Von den nriin thcil- 
nelunem des vereinis gctiurien fünf xuu obcrluiicrischcn hauKC. Ailcrding» i'cltlie nur 
ein cknrfiirst, jedoch gerade der mächtigste: könig Johann von Böhmen. Wie wenig 
«tmt «• aber den endtiachöra« von- C^in oad vom Titer ao vie dam benaf Rndetf 
VW fl n di aa n (ala» alen aickt ns kaiaef B cha n hiaw' ge h iw n deB AaflnehMn am- 
tm 4aB crabiachof von Mainz) mit demjenigen war, was man gcvöhnlich ab initalt 
wüi iwack dea Vereins dnrsleUi, das aeigte acht jähre später ihre enriUanc Rsria Uli. 
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77 



78 



1338. 



JttU i« 



Svpl. « 
134fi. 



Uct. ao 
1344. 



März 13 
1346. 



Rense 



79 



Viiril 22 



Mai 90 



Jali II 



Wirzburg 

Lindow 
Fnekikn 

Avcnionv 
Meli* 

|iTopo Rens« 



— Weleb» mden reidiHlinie 4i«MB «od 4ea 4nnf |«fiilsieD ftmltAnlm lewyüs- 
Mn beigelreien sted, itt «Mit MhwM. Bs MiMiMfl Ut M» gewi 
Lniiwigs dabei gewesen n mId. MtMlb nkncii ifmA kiltg 
hcrzo$c von Ocstrcich und dtT imuH fßtm WadarlÜem alt 

Heinrich keinen anthcil. 
Su'|>li;ii) iifalzgrar bei Uhrin iinil herzog in Caicrn ^icbt ßir sich alleia lini- dein vorgehen- 
den churvcrcin gleichlautende auafertigUDg. Länig 5,3IS. — Jed«r tbcilnehmer am 
ehanrerein Msheinl eine solche besondere ansrcrtignng gegeben zu haLcn, wie iMk 
US d«B Tieies •eUieaMB liMt, welche Reg. Beic. 7;ttl efwikat slwi. 
Dto enbncfefife von Mah» (etecDtnim principam deoamnl), Trier mid Cölu, WsMenar f ) 
markgraf von ßrnn<t('ii]inYL-. Kiidnir pfalifn-af und Ruilotr Vorzog von Sachsen (porliior 
cn<ti$!) verkiimli-i] iltiii |j,iI>->i Biacdici <lio zu Kfiisc ;er:iss(tti bcschlüsse, und crsa- 
cbcn ihn die von [j,tl<sl .luhann XXII der rcich-^hohcit zuwider crlasTiicn bullen ailf- 
zahcl>i-n. Gravomur non tnodice — peCuriUN adliiborc. (ioldnst ConM 1,334 «nd 4,!00. 
Freher Script. 3,616. Ilervtarl Lud. def. 744. I.iimc; 16,185. Leibnitz Cod. jtir. sti\t. 
Ii». IhnteM ISirt. HaniieiB Cmc Get». 4^ OlenacUager StuUsesdk 180. 

— fat uatek t! wie iDaMiUclw «nd ineiHcke keaiiflicfeea» ameiiliicii «Mh dar eoa- 
(raet gegen den so rückhnUcnden chnn-erein, nit hinreichender sicherlieit ergeben. 
Das von Olenscblager Staaisgesch. 364 im lest zur vertbeidigniig der ächtheit ange- 
fülutt', ist durchaus ungenügend. — V.is von den beiden mir wenigsten') vcrdicliti- 
gcn und in Deutschland bis jetzt weder in originalicn noch in abschritten aafgefon- 
denen poblicationen des kaisers vom d Aug, ISU (Reg. Lud. No. 1021 und 1B23) zn 
halten ist, wM aich ent dum bearlkieile« lataoiy wann mtm 'ita. nach nngedmcklen 
Wicnla» IKmila niher Iraut. — Oefcrij^m iat «■ aüeidtagi tMriai 
wqrde, der pabst kabe die gränzen seiner oonpatew SbenehriiteB, 
gciatlldken beAMen wvrde, den wegen dem inlerdiet vnteAMdienen gottesdtenst 
wieder aarzunehmen. Alh. .Krg. apud lr~(. 2,139^ Joh. Vilod. apnd Eccard 1,1844. 

Kauo d«r «bi und der convent dca gotleshausc« Ellwangen treten dem cbnrverein vom 
16 Juli 1838, wddwr in demacker aitMike eiagcrkekt tot, keL (Scikddl) KU. kiat. 

Gott 34«. 



Haiarick «lakiackof Ten 



ven^iickt <Um. kaiacr Ladwig n dicaeii fegea 



weMlok ind geisdf^ Baekner S14 utir. 

Ulrich graf von Montfort gicbt dem kaiser Ladwig und dem reiche aJie seine genannten 
anf. Flacker Gea^ dea DcapatiaMB Ulk 



Heinrich crtbiscbof von )laiaa xanriHUkft tick gegen den kalser Ludwig, dass wenn er 
den dem kaiaer geihan«» vartintckangan mteM w«rden solUoi neinca aliltes kuid 
und lente nickt ntkr ikm, aendera den daaicafitti an Malm gakavaam aein aallaa, 
bis dass er aothanen btuch vprgütct habe. Schunck lleitr. 3,383. 
Markgrar Karl von Mfihren ist in Avignoa und leistet dem pabst Clemens vcrsprccbunzen 
lur den fall dass i r rrnnisehf r l..iniE ■w erde. Reg. Joh. Bohcm. Ni>. 312, 343 und 344. 
Oerlach crzbisckor von .Hainz lädt den Wiilram enbischof von Cübi« weil das reich schon 
lange erledigt lei, aaf den II Jnli nach Rcaao aar waU eiaea IMac 
«in. Kiadliagar Saaiad. nerkw. Nachr. OSi. 
(in faaHfiia) EtaigawakI das aiaritgiafen Kail tcb IttkieB dnickOaiiidi (v 

gegenerzbischat va* IWnc, Baldain (ven LitmOwii) «nftiachair van Triar, 'WUram 
(vun Jülich) enkiaebef von Cöln, Jobann k6nlg van B&kaMB nnd Rndelf kanes von 
S:)eh-5«n, iiriehdi ni dieselben und die andern anwesenden magnaten cinmüthii; «rknnnt 
hatleo, dass das rumischc reich .schon seit einiger zeit erledigt sei. Alb. Arg. apud 
Urst 3,131. Gcsta Trcv. apud Iloniheim 830. Bcnes.s apud Pelzet et Dobrowsky 
Script Beben. 3,8X9. — VetgL wegen den vorhergegangonn» verkandlangcn nil dem 
ctakiaehorvaB Cih Hag^ Jak Bäk. Na. UO aad Hr. 
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1317. 




JODi M 


Bacher ici 



(iK pMMrfb^-KMl Uli entiUlcr itaiMh« Uaig TcrkADdip dar «Ml 
wähl. WcMcker App. areh. 901. fNe&Mlitager Staategawk SN. 

K('[i ; 1 r "nuns Karls Uli «lortli ilcn crzliiscbor vnii Cöln am sonnlac vcr Andreas 
nachdes) ihm die bürgcf von . Ach«n iumI von Cvln den «ÜDlritt .in ihre Städte ver- 



Johann biarggrar ta .NünUierg verbuodct »ich nrit ImHm LoMf uMr männielich und 
wiU luiMik mr«iiiel tidtt ugwoka dem ■■■ yam. kaiicr wMnsiB mBoikt*« babc«. 
Bncfaicr M«. — OeMit yUlkUtt n l84Su V«rgL R«g. Np. 90lt vni WS. 

NicolsQs (Ricflzi) caiididaiii« spiritas saitcti miles, Severus et clenen«. lIlKriior urhln, 
selator Itnlic. (nhuniis aogusUis verkündet, dass das römische xolk d.is ihm vun 
niiraii: zuHtchcuJf rttht der wcllhcrrschaft wieder an sich gciiommm habe, und lädt 
alle r«$e&tea, besonders aber d«n Ludwig herzog von Baiem und de« Karl könif, voa 
Böhmen, die aich tut römische kaiser ansgeben, nebst den dcntschen chnriurstcn tÜm, 
nriadMi jctxt uad pfingsten im Lateran an «rMbeinea ud ihre rechtannsprAebe vw 
OlencUaftr Bta a ttga a ck MOi 
van Nellcnbuis deatochordeoaBMMer «ad Canad von Kirkel probst xn Spcicr 
va« des kaisers Ladwigs und der »etnen, nanenlKcli ReinhaH« von Westerbors und 
Philipps von Isenburg wegen .mf einer «eile, und Wild^raf Johann von D.iun nrbst 
Heinrich B«y«r dem allen von des erabiachofs Ualduin von Trier wegen auf der andern 
Seite, schliessen einen waiTMislillslajid mit vqrbehaltener vierwöcbcndicher anfkündi- 
gang, welche von den kaiser an den sckaltheissen in Trier und von dam atabiaclMf 
an einen der burgetmeistcr in Frankfurt geschoben soll. SchieteidUai' lunllalat 

Jokann wn Dan adnUkalaa vim Ceibtans v«b ibn «tibiadwft wegan ml Ebailiard 

Brenner als gemeiner mann. Wenn Ji« von Westtrlorg und von Iicniurg den waf- 
fcnstilUtabU brccbrii, so sollen die wcltcruiü.schrn rriclmtfinde dem bischof von Trier 
gegen dieselben beholfon seiu. G&nihcr Cvd. Rhenü-Mo9. 3>,50H. Au demselben tage: 
wurde ein im wcsentlicticn gleicUantendGr waflen^tillsiaad xwi^chcn dou erzbisctiöien 
Heinricli von Mains und Balduin von Trier abgeschlossen. Kbendan. älft. — Diesem 
waScnatUlatand «u in dar anMi kiUla iea jakraa die aekiaicht bei Grensa« vorher- 
in «ilcbar dv laa Vhalvkwf dio «am Cabhns «eUng. Vergl AU». Arg. 
%i» und V««i r 



liaadfhedeu und Städtebüude. 1314. 

3 

Die ^tüJle Worms und Speier geloben »ich gegeaaeiüg bei dcrmaliger zwistiger kiini^<< 
wähl auä einem mund and muth tu antworten und tu thun. Lehmana Chronik mi. 



nnd Modena anf dar 



, Plan nnd Lncca anf der 



Pia aOdte Verona, VtoedUj Mantna 
a«dem seile TCiUodail aick «1 
acl SbwL »jn. 

Dio städc^ I'r .ckrrxri, FricdLorg. Weziar und Gelah&usen verbünden sich vom näelisten 
1 B(ai aui zehn. jaKrr. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,437. lat aieiat w«>rtliclw 
tvieJerholuug einen schon am 1 I>'ji VlSi auf zehn jakw ( 
teist wahrscheinlich xwetniai emcaerlen büadnisaes. 



Lndwig 



nnd lUar, das kMs 
CÜD, Main«, Wonno, ^iar, Ackan, 
81» 
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1351. 
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1339. 






Mi n 





Oppenheim, Fraokfnrl, Friedborg, Weilar und GelnhanMU einen landfrieden von Ilert 
bis C»1b vom nächsten Johannistag aur sicl>rn Jahre. Reg. Lud. No. K% und 253. 

Die MMte finadanbng neu- iwd tiMmIt, fUtenau und Nawan, ^«ndM, BcfUn aieb» 
webm aodra nblifacKe stidie gdokcn iUk gegenseitig raf itm HU dM abl«l>ei» ker> 

zog Rudolfs vuii Sichren che dessen kiodcr muudi;; w^dco, ohne gciDeinschaftlichcn 
bescUos* keinem andern herm au hoMigen, auch gegen frcnde kricssgewalt sieb. 
Fidiete naL «fL Bai». Ml- 



König Ludwig macht einen ailgmcinon laiulAiadany 

tiMher «. k. w. Rag. hU. Na. iM. 



Die Städte M^inz, Sira<sslpiir;; , Wumm , Speicr und Oppenheim machen einen landfrieden 
von Äff l,il>erau ohcrhilti Slrj-s^bur^ hin Brnpen und jedweder seile de» Rheins drei 
III: Ii auf drill laiij v<rni I M-ii n.'if hstkomnirnti Iiis 25 April uml dann 3iif ein jabr> 
(.«hiiKinii 67^. Luiiij; 13.6. Miimoni. 1^.74. l'An un^iuai lucrvon i'^t in Wotnis. 
Emich bischofvon Speier tritt ilrm \ oryicheniliMi l.-indlrit^drn bei. Lehmann €76. Dumont l^,7ft. 
KüBig Lndvig geniikBugt auf heridU das Ulricli ilaapd, aeiBM Tinuna am Rlwia, im 
hmd irdchcn die attdla StaHbug, MatDi, Warna, l^iar «a ' 
und der reisenden sicheikMl abgeacÜoaMn haben. Ra^ Lud. Nik 814. 
Die aiadie Frankfurt, Friedberg, Weilar and Gehtbeeaen verbänden akh wider alle die 
Ibneii unrcrhi thun vnn .Si. MichcIsLi^ der nächst komat ubeT Mcbtjabf*. AbaaliiA' 
Ikdi aus dem urigiaal au Weilar in meinem besitz. 



Di* Midte Wams, Maiaij Speier, Stntsofcurg, Buael, FMbw^, Cenatant, Zürich , Lin- 
den, Pabw ünt aal*» giäf Ibeihaid Tan Kilaii hndgraf n Buigund mit denen von 
Bern «ad web die bürge» dar Madt 8«. Oallcft waModan dch van nun bis St Georg 
ond dann ein gaazes jabr n allen bitegcn din nie mMIbb niar (ewinian. Lüoig 
tttB nd T,ft 

Die stidte Löwen, Brüssel and Antwerpen verbünden sich ^cgrn alle, -nolchr ihra privi- 

kgien, rechte und gowohnhciten verletzen möcbten. Roussct i»tippL 
Der ralh , die bürgcrmeislcr , riller and bürger tu Oppe^cim beurkunden , das* sie mit 
Uartrad den Wildfraliw vm Dann und den Bemciwm da« RheiagrtlimaleiBa ciao 
reebia «ihae dee kri«ss beb« , des eraMsebef Malbiae yom Haina , graf Jehann ven 
S|Njii}iciiii und die sir>d((- Mainz, Sirassliurj. Wirm";, Speicr nnd a'w. soUi-^t mit ihnen 
hatten von der •gcschiehtz« dass wir vor dem Rheingratcnstein Jagen. Kremer dipL 
Beilr. (die gnTan ven Sroabefan betr.) 1.840k VeigL ebendM. 804. 

Die aiädtc Strassburg, Basel un4 IMbvrg xrbiindon sich bis lichfnaae imd von da 
swei jabre leatg n aiiea kricgan die aio gewioami «der die ibnen anUIen innerbaib 
genaufea sIcUn. Wcndter van AmbOrgem 4Y. LAnig t4,9Sl. • 

Die Städte Strassbnrg, Basel, Freiburg, Consianz, Zürich, Bern, Lindau, Ucbcrlin;;en, 
Ravensburg und St. Gallen verbünden sich bis St Georg und dann auf zwei jähre. 
Tschndi I,3IQ. 

Die sUdte Pisa, Florenz, Pistoja, Voltcrra, Masse, Prato, Coli« und andre verbünden eieii 
fMrfdatJabMnlXUfacanbaiacfLiMl. LÜgCod. It. M017. RaaaaacSnpil. IM». 



aU 
18,11 



Mitnd 
1M88. 



ein Jair 



. HaH, GeaiMNi, W m 
wd gunsi kelaer Lndwiga anf ao lauge 
tod. Patt de |H»d fälbL M. Lflnig 



Die städie Mainx, .Str.issburg, Worms, Speicr und Oppenheim besiegeln einen von kai- 
' aer Ludwig mit reih Baldeiaa enbiaebof« von Trier, pAegera der stifte Mains und 
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1339. 
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Juli 1» 
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Ibi 1 
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Ans- ^ 



Nürnberg 



Fnadiearord 



Ftaacheiifbnl 



«nd R«|nmIU mi itoer aelbM g«>niae1il«n tttvkwirdig«» laadfrie^en vm Stnwalmrs bit 

Bingeo wi je<lw*dcr srltu di s Rhi iiis drei mcilin, di-r auf millwocl» Tiacli St Jacob 
MsranKcn und «wei iiilire ^^^^hrcll snW. Lehmann ( hronik ö?0. l.ünis ß.20. Toliier 
100. Duniont U,i;il. 

Balduin erabiachor von Trier', f flegcr der attfto Maine und Speier, vcra^rlchl den sum 
MI Irin crwAlaieB liadftiedai dl 



Unhrig nuht oilt %awnlaa sdtwtt&chta «ad 
und landstädten einen landfricdm hh »Ictatea HaMlnl vui dum Inf nrai 

Versl. Ref^ Lud. No. 1651. 
Johann Truchseas von DirssDnioven, Johann von Hrdwilre. Hermann vnn Landenbcrg 
und Johann Ton Arwangcn rilter , landvüf;to pUejcr und amileuie dct henogo von 
Oeslreich zu Arf^au, zu Thorgau , xu Suntgau, tu Elaasa und xu Rreisgan, nAat 
de> fenaDnlen MAt/tn im dioaen landeo, mclMii mit dca nicbasiidien fiaael Coastan« 
Zirieh 8«. WÜtm Ben nd fiofetm, md im grata Rudolf tm Nldw, Hetmn'cli 
von FSrst<>nb«ig «Hd Bl e ih li d VM KflUfg «In kdadalas an gesensciiigcm !«chinn 
ianerfaalb «enaaattr liala vaa au Ut Haiäol «ad dam a«r fünf jähre. Schreiber 
IhUmdi TBB IMbttiS l^tST. 

Kaiser Ludvig macht einen rheinischen landfrieden vou Sir-isslmrg bis Bingen bis Lüiarc 
und von da auf awci jähre. Ver^l. Rc^. Lud. >o. ]A4ä. Dieser landrrieden sloiit 
«iell ala eina «numarang des vorn 33 Juli 1833 dar, und wurde sclbsc am 19 Ml 
inr Mf ami jabm, ISIO viadcr auf awci jakce ud 18M auf vier jakn ctatrwlrt. 
«84. 

Die »(«dt Oi'lnhüDften versinckt sich xu den scädcen Franktnri, Fricdbecj und NYealar in 
derselben f irm «1« dlcaa ulcfaiiiaader trantriekt aliid. AbMlriftliah ans daat «ciii- - 

nal in Wexlar. 



Ladaris aiamt die «ladt MaiM in daa all§aaieiiioa lawUn«den-an£ VngL Re«. 
La! N«. ttU. — Ab deanaelbeB «d dea kctdea TarlierBeiieBdett lagen venicktele 

der kaiser auf alle anspräche wegen diem was die bürgcr von Wurms Spcicr und 
Main« zum schütze des landfricdens ihun müchten. Ebendaa. No. 1740, ITMund 17&3. 

Godfried berr £U Kpp^itein landvogt der Wcttcrau, Luther hcrr zu Isenburg, Lllrich hcrr 
zn Hanau, Philipp von falkenstcin kerr zu Minzenberg und seines vctters söhne 
Philipp nnd Cbb» van FaUwnainn bemi n Minacatoig, dann die alAdle Frankfmt, 
FWedberg nnd OaUdkaaien aeblieaaan einen acfer awfkwnidigen landlHeden his nich* 
men UBelieialag nd tob da anfavei jahrev Bakmer Cod. dipL Moanofr. 
Kaiser Ledwig verlängert den von that mit willen der ftiaten, der landbcrra nnd der 
stidtc bei dem Rhein 30 Nov. t334 gemachten laadfrieden . duf auf aiohMan 
Sonntag I^taro ansgohen sollte, um awei jabre. Reg. Lad. No, IBti. 
Gerhart ecs ihlicr and keaMtigter van Sgcte liitt deai laadlUodan ^MO X% InU ld>7 kci. 
ad4. 



Die Städte Mainz, S tta w kiiti Wmw aal Sfaier vcrlidadca aick an gccmaeiliger hdlfe 
gegen ihre angreife» anf Ä«i Jahre vondatomdealiriefesaB. lelmannim. Lftnlgt8,t9. 

BertholJ l>iscliuf von Strjs>barg, genannte Iicrrn im Kt-sa»'<, die sijilrc Slras-diur^ , Cul- 
mar, ila^rcna« und a«dcrp elssBsiwhe st-ndtc vrthündcn sich zur iiliwchruBg d«r aui- 
länfc Äcscn die Juden. Lünis T.i'l- 
Dic stidle Colmar, Hagenau, .ScKletL>it.idt, F.hcnJ)(>(m, Rossbeio), Mühlliauscn , Kaiser** 
bcrg, MdnatCff und Türkbeim auf gebol des kaiscra naCk ftankfurt gekommen Ireted 
geialUchen «ad wellltcken AnlsB «n aokinn' de« rechla ftcikct- 
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Mi» S 



• « • « 



Aaduffcn- 



FlMkiMford 



ScMattMadt 



Mai 11 |Au«slnut 



lern um! gftwohiAaUM 4« 

Reg. Boic. 7;>33. 

Friedtri^ bodfraf saThüriogen beuckaadct den nach ndi der gr^rcn, rr«ieii, berm, dien»' 
■MW xati Midu in den land aa TMriogea gmuciiten landfiMw M> ÜokacM 
nl 4nB aof «te jakr. (Di* thMNMr mwAtm iwh nw «taO m» dM «MMntiB- 
tatt, nMMBdicli die ptfym vm Odanaal», 41t «Ml* BAh« «4 MitMfcwwi ) 
Bthard Mitdi. rar Geacb. der laadfriedeB 30. 



Die Miite An«Uim, Stralsond, Ureifswitil uml Deumin verbnitden ticb ge^ea ihre iteki 




Die siidte Main«, Strasstaf|» Wm« ond Speier veriiitarfm aich ^ ' 
i» «ilwd inj jil»M w yiaiMiifciflllnhcn ktUigem. LuhMi 
«rang de« bMlatees ymh 1 Mti 108 wd 4mm Meli n d« 

Kaiser I<iiJwi^ mncht zum schirm (Ins fri(^d<MKl ein I»SB?!nis'i »■fischen neinen sühnen, den 
bi»clKirin vuu Hamberg, EicKiläJt und WirzLurg, genaunfcn früukiischen graft-n und 
hrVm, »0 wie den stadten l!anih«rg, NVirzhurg, Eicbslädt, Nümbers and Koleobwg 
auf seine Icbzeit und n«ch zwei J.ihrc langer. \«rfi. Reg. hwi. No. 9087. 
DiB Midie Fiankfart, Fiiedbciy, Weskr ond GelBhnMB nackca elM ■triekeat uMr 
•ich widte alle die «e Hmen viiNfftc dm«, vaa am kte «alMi^ um 4« mtvmS. jahi» 
und dann bi» auf widerruf. Bühmer Cod. di|>). Meaaaft. IJBtt. AaaaaB figpivi» edi 
Boeder aU. Dnmoitt I^.IM. Lünig 13,I3. 

Kaiser Ludwig fordert die weltcranischen rcichssUdte anf, einige aus ibrea rilken mor- 
gen über acht lagen nach Wiesbaden xu senden mm doct mit enbischof HehBtet von 

Bat. Ud. Me. »tSk, 



I Ludwig und Friedridi gebrüder landgrilcB im Nieder» 
Ehets nnd die slidte Scraaabnrg, Hagenau, Colmar, Scbleltaudi, Ebenbeim, Ros- 
hrim, Miihlhausrn, Ttirkhoicn und Müniiir mnehen einen gemeinen landfricden inner- 
halb genannter ziele von jctst bis Martini und dann auf swei jähre. Wioeker von 
Mal(r,ll. Mbhm BatMdM. Oker 4h : 



Die Stadt Wirzbarg verbündet sich mit gnnst und willen ihres berra kaiser Ludwigs au 
der aladt Mümkerc des JandlnedeB a« källaa Im smai jakra Mdi daa> kaiaen tod» 
wokei Jedoek ibrea bem des biaebaft veo Wirtbaaf ledtt awagiaeiiMa acin boH. 

Luilcwig Wi-il; O'chirhUichr. 627. 
Die at4tdt Trier criiciLut z'\><-i «chöfTcn zu ihren kcvnllinichtigtcn, utt den neuerdings ver- 
lüDgcrten landfrinlon, dessen haaptroaiM fiiffWadiic b Taa8aafWBi4Mi iat, w b ae c fcw ft- 
rcn. Hontheim Uist. Trev. 3,156. 
Kaiser Ludwig macht mit erzbisdtof Heinrick voo Maina, dem domca^lel daselbst ond 
dca ettdM Fraaklut, Cetabaeaen« Fiiedbait ond yktit» eteen aMik«didi|eK band 
M gageiweiligcai aebiBl* aaf dce haiaaw lahaa aad danaah bis ein alaMtfilffr btaig 
«lid.' Vd^ Rag. Lud. N» MtS. 

Bertbold bischof von Strassburg, Heinrick abt von Murbacli, viele genannte cNasaische 
grafen und berm, daxu die Städte Strassborg, Basel, Freibarg, Hagenau, Roshein, 
OberEhenheim, Schictiatadt, Colmar, Brciaaeh, Nenbnrg, Mäklbansen, Kaisersberg, 
Tirfchein oad MiaHer vedMadca eieh aw «aierdrtekaas nta aadiafca, aia mHA- , 
tea aon 4ber pAflm, aadaee cbiitU> «4<»J«4aa 0Aaa vaa am Ua St. Oaaqi mi' 
dann auf fünf jakre. Wencker im AaBbiifam M Ualg r,lk. Diaaer bmd wM 
die landesrettung genannt 

Eaiaec Ladwig ibnt dea nidwsUldtcs, die in dem bümdniia sn iicbwabeB sind, die gnnd, 



Digitizedby Google 



liandfrieden und Städteblinde. 4347. 



n7 



No. 



IM 



TrevtriB 



Utai 



1^8 



Lins 



1» 



ISO 



»1 



Sept. 1 



Inaiul raub «nd narecht widNiag var 
RcCilAl. NOu MM. 



Bddntn crAtecWvM Trier «nnhiit «IIb atMt StoMibttTg an d«in krie^szag nicht thcil 
zu nehmen , den die herrn ond städle des rheUUcWn \aivdfne&cu« m^ücYk m\V ViVi4. 
«lg von Baiern (^s^n gnf Emich von Leiningen deshalb vorb«icit«i Aintt 
ein uhängcr d*« nense^ühllen könis Karls IUI ist. Wcnckcr App. JBÜ 
Dia MkwikHKben städi« vcrjiäaden sich, in i>ezug auf die ■»liftuiflff ttetkennnri" r, 

lümischen köitgii, Wikfeer gewählt werden mödile wen kitar Lndwig cliircii 



iMoiefai w «vUen. TnliMfe Ahk»aA^4». 



Herzoge von Baierii und Pialzgraleu. 1312. 

Otto heno? vun NicderBatern and seit 1308 vrririclieDcr k.rmig von rn^rim silrbl, hinler- 
IftSMad: einen söhn Heinrich (den iSaticrul>erger) uiick iii«hi ein jaiir alt, und zwei 
MfliM (avluie seines im jähre 1310 gestorbenen bradeni Stephan) deren Vormünder 
«r lar, nimlidi Aiwidk (dai Aiteni) seht und Otto Tkr oder Jfinf Jahr alt Ciroa. 
4e iae. B«v. tipnä OaMa luMi — Di« pflc«« 4i«aar im jamoR kenafo ul i» in 
gemisslteit 4ar ihoilng van MS auf sie trcMrliiai ViaiMSaieiM ftbaraakn mo «ia 
folgende arkoB^ca «rgabaa nerae tterao; Ludwig to« OilcfBaiem alidn, tpUar aker 
nach der aussühnung mit seinem broder IliidDif i;enieinnchaniirh nüt dlc^Din. 
Heinrich (ur sich, seinen brader Ottu und »eiuca veteer Heinrich, alle drei iriin>lerjrihrij;c 
hcrzosc von NiederBaiem, von ihrem pfleger .herzog Ludwig von ObcrUairrn hicr/a 
ermnchtigt, vcrbüadan »ich mit den herzogen vonOastn{ich gogen jcdennaau, mit aus- 
nähme des rümiaehca rcicl», künig Johanns von BSiiiBan lad ütaisKarta TgaCngam. 
IM. VorL BcantwaMmf i» Mch Lichaawakj. 

Rsdoir [ifnlzArnr bei Rhein and herzog zu Baiem beurkundet dass er mit seinem liniilL'r 
Ludwi; eiiio Übereinkunft wegen (tetneinsebsftiiehera bemitz ihrer lande umi leule am 
Rhein, zu Baiem, Ocatrcich uml Sch» alji'n i;< lrolk-;i )i:d>r . suJjnn auch wegen der 
chnr, welche zuerst Rudoli haben tK>li so lang et khi, dann Lodwig wenn er iha 
überlebt, später aber inuner der ältei^te des Stammes. Tolner 60. ' LalMlg C^MS. 
Haiwidl «nd Otto feMldar und Heiarich ikr vencr Rtinlei)ilirtso hena|a vaa Nie4ar- 
BaieiB, mit fliKa mfilteia lalta md Agaea venritwataa henu^iueB, nwi genannte 
landherrn von NiederBaiem wenden sich in gemässhelt der bestehenden briii<lin-<Ne an 
herzog Friedrich von Oestrcich, Idagen über die gcwallthäti^keilen , welche erst her- 
zog Rudolf von ObcrBaiera gegen sie bi p^njeii und nun dcsscM lnuJer Ludwi;, nach- 
dem sich beide untereinander ausgesi'thnt haben, mit ihm begeht, nivf nehmen den 
herzog Friedrich nach der treu« die er ihnen schuldig ist zu einen [ i - r uder Mch 
und da« iand NiederBnietn von nnn ki« Mitilaelis and dann über sccha jähre auf 
ge«taae Mfaipagan. In Oeatrakh aafar Medr. Mi 
TraiTaa anf <lea lag tbaodar daa atirliMtSi. HanogLadwig ftberfiel einen üstrcichischcn 
and niederkalritche« keeHhavTea (woraater die grafeD von Hennberg, Pfannenberg und 
Hall ncl.st rit(cr Tlrich von Walsee), welcher in <ler nuhe vonLandsbut vorbei nach 
ikhwubeti xog wi» sich die herzöge Friedrich iiud Lupnk befanden. Ludwig blieb 
Sieger und machte gefangene. Die veranlassende Ursache zu dieser feindseligkeit lag 
in den nicdcrbaierischcn pflegschaftsverhällnisscn. Vokiaar apad Oefcie 3,&43. Leob. 
apud Tez 1,909. Heinr. Rcbdorf apod Freher 1^11. — Mtif Ulf «rgiebt sich aas 
CbnMi. Salislk apad Pas 1»40T and aus Ocfcte Sciipt. 1,M und i^M. Wenn Fet. Ziti. 
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— e 
1317. 



1S90. 



Od«. 1» 



13S3. 



SaUbarg 



München 



||«g«Mlmrg 



— 30 



13SS. 



Ott. 14 



I5S9. 



la» l luni 29 



Ndierlwrch 



■fod Ddmsr dican treSea iirig Ja 4en Faktur 4m ftdiodaa jtbn Mit, 

■dk MI 7 FA. «Ii ^ 



Weichart cnbiscbor von Saixborg, Niclaa bischof ron Regenabarg nni Heinrich bferzog 
voll Klriillicn maclien als »ctiiedsriclili-r ciiic sühne iwiachi n den lierzogtn von Baicrn 
an einem,' und den bcnogcn von OcMreicb am andern tbeil , wonach die berxoge von 
übcrBaiern Rudolf und Ludwig fortan geruhelich pfleget der kinder und des lande» 
an Niedcrnaiern acin und henng Friedrich wmi aciM bnider ai« daran nickt hindeni 
sollen; die bcid«mili^ seTMfNIl ««Hm Mig gegekoi und S^irding nach dareil 
kshMUi dca koHf Lilwlg iiiiiMiwmiiit OcM» V» «Mit ^ kcrickHi» 
wtmlm M kmx OaMr. «Mir FV. 91 «ni 9t m vefflalc&m sted. — Zw wie 
dic*er sühne oder vielleicht schon früher im Hec. fand die luüummcnkuoft Ludwigs 
und (''ricdricba ia SaUburg statt, bei weicher der erste dem zweiten aeine kcikäUe 

Vclif. 



Rudolf herxog von Baiem beslilig^ 

maeod mark lilber in 

NCf Awkiv WHll LiekMwaky. 
AadioMBi Ufc Tcnohota steh hcragg Rudolf nit 



könig Friedrich der Schöne die ihm acbnidigea 
HD ritter Haiiukk Viib keaUi hake. Wio> 



BlncalntehiBl(LaMg.Ri«.t«d.NoJNi 



Rudcjit' herzog in Raiem bekennt um allen krieg und alle misshellung, die rwi-^dim ihm 
und .'ieincm bruder Itüni^ Ludwig gewesen, gesühnt an sein, und empfiehlt ihm io 
einer wcitUllAigen iirkundo bei eigner leibeskrankheit ihrer heider land und legte n 
ttaiein, diM er «kk adbat deait kelfea und daout ickafta uiii aack 
■ige «ack eeiaar naaa wie es flim and ikaaa telkil aad iheer beüe 

Johann ßraf von Nassau munpar und pflegcr der verwitweten herzogin (Mathilde) von 
Baicrn und ihrer kinder macht eine friedlich'; Ktallnng mit der sladt Speier von nna 
bis Martini und dann über ein jähr, wiib( i vorhi hniten isi, riass der graf nach vier- 
wäckenlJicber «baage dem künig Friedrich gegen die aladt, und die atadt ekeaao 
köBig Laiwig g^ «e vanaaadachift dieaea dirfe. Lehaeaa Chraa. •». 



Hafarfeh aal Ott kHlder nnd Iteinrieh Vkr TeHer kenog« -vnn WcdcrBiteia TBrapfeckaik 

— nachdmii sir in fuljc rinrr un^'rrcLlucr ^ci!<e von der p&ffheit gnt erhobenen 
klauenstcucr in Jen banu gelwummen und f;<>tlf"«lienst uud «ingen in ihreni land ver- 
boten waren, nun alicr cr^bisrhof l-riedrith zu Salzburg und die bischTifc Nicfdaus 
an Regenahurg, AibrtH^ht xa Vmsma, ülrick xu Chiemsee und da« capitel zu Freising 
aje auf flira demüihige bitte wieder am dm kaan gelhan haben — für sirh und ihre 
aad&eawca aiennlea «ad «aler kaiacai wwaad widce der p&flkeit freiuog.eiaa 
klaaeasleaer aa ikidna fcei aliaf diaUkcheia enatiee, aagleick geatattead daaa ateh 
die bi.Hchöfo und pfalTcn mit geiadicker und welllicher wehre nnd mit almfloser unter- 
»lüizung aller die in ihrem der hcrcoge land gesessen sind derselben widersetzen. 
FiKher Kl. Sehr. 1,301. 
Dieselbon geben eine Urkunde gleichen iahalla wie vorher. Fischer KI. Sehr. 1,80&. 
Heiarich, Ott nnd Heinrich herzöge von NicderBaiam genehmigen den von ihren rätben 
aiit dw* kfittagca von Oeatratck kii aaf St Geoigeatag nad daaa aaf vienrilckeDi- 
licfce kOadigaag geachlaeeeaeR «eAaiiilliiHd. lea. Aak. ad^4«r. 



Adolf pfalz^af bei Rkein and kenag Ja Biiera (der IHeflle Hka dea ventorkeaea ker» 

zogs Rudull") verieüil dir durch den tod Unrchirds von Trilinrch dem reich friedigte 
kerrschaft 1'riburch dem graten Rudolf von Hoehcnherg uacloriiate et jure nobis ab 
iaifeiia in kae yaiia dan Taeat eaf e ie a tlkai. Kau OeeMMi antar h. dtV. 

Ott an 
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~}uÜ 3 



1542. 



Kobicntz 



durch ihro tii?-hrrif;c iirifinipkrit herbcigcfTihrlrn Kflrc-su u auf Ivbeilucit, und emon- 
ntn schitdsriclaci lui diu fkil dass ein Unwille unter ihnen aufentünde. Fischer 
Gesch. des Despotismus 137. 
Dieselben verbünden sieb gcgviis«itif a« lang sie leb«« femer keine brieb tat ffixini^ p 
tu geben wegen der grossen gdmateit, «dche ibw Imde wtd Ihrie Uder dkven 
gehabt haben. Ehend. 13«. 
Rnieir an4-R«|iraeht pfthinfkn hei Rhein vanpredien flir sich and ihren neffen Ruprecht 
stet zu haben all^•^ «las was kai»er Ludwig gothan bat gegen dir wcli lii- Mshor 
in seinen diensten waten, und mit namen segen ihre \ci(rni Heinrich, Ott und Hciu- 
rich herzöge in NicdcrBaierii. (Sclu-nh) lübi. hisi. fiint. 239, 
Rudolf und Ruprecht pfalxgrafen JN;i Khrin lur sich und für Adolf ihres vertterhenen 
braden Rvpneht mindtijihfigeu söhn I rnrkunden ihrerseits die mit kaiser Ludwig 
nnd deaaen a9hnen TetgeMiuaene berühaite haapttheilnng der hia dahin ihnen geaeln- 
fMilwiriaehen iaad«. Viaeber KL Sehr. ijm. . AeMcnkho? er Oeadk 
au. den gefenbrief Rag. Lad. Ko. IMS. 

Otlü uml Ik-inricli der jiMigerc hrrzri^c von \ir<li rllalt>iii vorlündeii sich mit ihren erben 
zu kaiser Ludwig und deuten erben wider munuiglich die ihnen unrecht thnn wol- 
len, besonders ^uiler ihren briidcr «nd vetter heraog Heiniicb den aitenn nnd da*' 
aen heller. Fischer Gesch. de« fieapotisora» ISl. 
ileimtoh der junget« hersag xen Kiedeifiaiern bewknadet einen mit eeidnn Tetter herzog 
Otto ab!re>«chlos»encn gegenseitigen erbvertrag. (Scheidt) Bibl. bist. Coli. ati. - 
Herzog Ol 10 schloss also dadurch seinen bruder Heinrich den allern von der erbfol^ 



Fmakenfiird 



Rudolf bertog zu Sachsen gicbt seinen willcbrief zum theilungsvcrtrag von Pavia, sowohl 
was die chor ab was die henachaft der lande hetriil. (Scheidt) BtU. bist Gott. SM. 



mit genchinigung seines vaters für den fall 
bcnogen von Baiem die mark Dranden> 



Ludwig marfcgnf «on Brandenbntf 
daaa er ohne aShne i 
bulf. AeUenkbevar 

Rudolf pfalsgraf bei Rhein verbündet sich mit kaiser Ludwig nnd de«»en söhnen ihn6n mit aller 
. macht hehoUisn an sein. Fischer lü. ikhr. %fl«4. Denkachr. der mAneheoer Akad. 14,41. 
DerteOe nhamt den kaiaer Ludwig so aeinem vnlar, piqgat «4 ampeimann Oer alle 
seine hcrrschaft, land and knie, alao das« ihm ^ aehie lA^Munn nnd hihger 
gehorsam schwAren sollen. Fischer RL Sehr. 3,MS. 
Derselbe gicbt und vorschaffl JIc seine I.mdn und Innle .-nirdrn Till dass er ohne söhn »ürLl di n 
sühnen kaiser Ludwigs mii dem bedäis »eine totlacr zu versorgen- Fischer Itl. Sehr. 3,66S. 
Rudolf herzog zu Sachsen giebt seinen willcbrief zu dem was in dem theilnngsverlrag 
von Pavia wegen der pCysischen churstime cwischen kaiser Ludwigs aöhnen nnd 
naftn tolgaaelai worden. (Sdieidt) BIhL biaL Qotb M& 

Hetwicfc «rdiisehef von Ihins verspricht die banpttheUnng von Ptvu alet n-haitan* mit 
Vorbehalt dass die ptalagrMicha ebne imnar niir «a« «in«u nMmibon acL Ania 

FaL 4,304. (Scheidt) BiU. Wat flott Uk 

Rudolf plalzgraf bei Rhein gicbt sein land su Baiern (also in der ObcrPfalz) dem kaiser 
Lud\us in schütz und ver^allung vier jähre Im:; bis ,:ur abzahlung seiner acimld 
mit vorbehält der älteren hausvcrträse. Fischer Kl. Sebnlu n 2.fl76. 

Rudolf pfalz:;raf bei Rhein verspricht eidlich das vcrmachtntäs i^iucr laude und leute an 
kaiser Ludwigs kinder unverbrüchlich halten zu wollen, zugleich bekennend dass er 
goaieinschafllich sait dem kaiser den ritier Eageihani vonHirshocn in einem obersten 
•aaumann and vUnnm in dar PIU« «eaelit bahn. Fiacber KL Sobr. 1^ 
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Friedrich and Leopold herzöge von Or!<ireicb txa sich und ihre blOder bcurkuDden das» 
der rümiicho VMmtk VU iimca 80IM0 maA äUcr wifrach« habe, «ofilr 
•i« ikm mit Otter grann nadtt in «nrarbnag de« li«iti|teieli«BaidMB balfillieh Min 

»oilcn, ver»prechra femer gedachtem rOmiachen künig in beatimmten temtinen tu 
Rcgpnaburft SOOOOatark als darlehn nauniahlca, fär welchen betrag nnd obige 3O00O 
mark ilitii-i) liic niarkgraix li<<ri »^liron vcrscizi -«ein sull, dcrgcalall dass 6ie ohne 
räcksicht aul'gcMgenc Itüchlc »i>lcb<s nur dann aa den könig Heinrich oder dessen 
nachrolger am reich herausgeben sollen, wenn ihnen diese 50000 mark ausgezahU 
ZogMeh Ycnpradwm lic den künig Heinrich gegen Friedrick den 

i Kilian nng n kMn, jade»- 
Ml njt «N» rraidan. LndwrisMtt' 

Peter rrzbischof von Mainz rcrspricbt dem benog Friedrich von Ocstrcich und dessen 
brudtni k'liensläuglich mit raih und that gegen männiglich beizustehen, mit ausnähme 
des rcichs, derer mit denen er friiber verbunden war« seiner suirr.-ii^rinr nnd des ber- 
■ogs Rudolf von Baiem. Rm« Oaatmidi «luer Fr. dem Sdmum 139. 

Frlediicih karMg vm Oaauwidh ta ni ftl ekl dem enbisekor Petar nn lblnii, dnm ar M 
seiner auf den SO Nni f aama tt all t a H snsanunenknnft Jtüt dam bdofg Jokau IMi- 
men, den «rafi«' Riidolf von Wcfdenlerg bewegen wolle dem mbiackof sdiadenser- 
S»lz 'II iHti'ii und Zill' sühne die liaml zu hieten. Würdtvvi i. Si bs. 1,411. 

Derselbe brarkundtt, dass er tla&, was durcb seine rälbc zniichcii könig JohtOB von 
Böhmen einer, und ihm und seinen brüdem andrersciie verhandelt worden, genehm 
hailond, das ikn vom rüniscben künig Heinrich VII verplaadete. aaikpaAhnai MAh- 
fen IM laaae, and die pfuidbriefe dem könig von Böhme» nahlndige. Lndawig IM. 
VW. SawMiakais Script Sil. IjM. . UMg CoL Oatm. %\. 

.\nwesrMheii in ViiniKi Juhanii vun Böhmen. VergL dessen Regestcn ^' 7 und h. 
Friedrich Itcrzog vun Oesircich bourktmdct, dass köiiiß Johann ihm ab^chUgliche Zahlun- 
gen auf die schold meines Vaters f^eiclstct habe. Wiener Archiv nach I.ichno^ tky. 

Friedrich und Leopold herzöge von Ocatieich lud ilue brader verbänden sich eidlich zu 
den drei ainderjiibrigen he ra agan m NiaiaiBaiam Heinrich Otto und Heinrich, Ihnen 
n hclAa «ad an ralhas aiit falan MM», ««igiffM ihnen daran plager henM Uid- 
wig von OkarlMem nnd genannte rUha ddHcii gelnU halten, dun hemg Heinrich 

dar älteri', wann er vierzehn jshro alt geworden sein wird, für -lich so wie lMr .>-' Ii i n 
htnder and fiir seinen vetter catacheidea Bolle, ob dieser band forttuwährcti tabu 
OiMe Soript %isr. 

Die niadeijlhfisen herzöge von .McderBaicrn suchen bei herzog Friedrich hülfe gegen 
die haraaf» RiMloir nnd Ladwig ven Oberfiatem nnd bieten ihm die vnramndacknft 
u. Vcri^. Haraage van Balani No. ISO. ' 

TrelTen, in welchem herzog Ludwig von OberBaiera einen den in Schwahon bcfiadlicbeii 
ösireiohischen herzogen zuziehenden östreichisehen und niederbairisrhen hceriiaofen 

bciicÄl. 

Friedrieb borzog von Ocstreich beurkundet 'Ini-i er sich für -fich selbst nnd -ieinc brüdcr 
mit Heinrich (kunig von Böhmen und) herzog von Knrnthcn von weihn.ichten an airf 
Tier jakre verbanden kah«. licknewsky Beilage siu Geack. des hausea Hahahvig 
n» volbt — Dar anaatelhingMrt Kagt an der nbern Dran im PnaterOaL 

Derselb« beurkundet, dass er sich mit TTeinrich herzog von Klmthen, Ueiarich graf von 
Giiri7 und Wichart crzbischof von Salzburg von Weihnachten an anf ^riar jähre tm^ 
banden habe. Liduowsky Beilage vollst 
Daradbe beurkundet seinen und seiner brüder bund mit erzbisciiof Wicbard reo Salifewg^ 
v«n d«ai Jedech das rüaüaeke reick nnd die ketaoge Rodolf und Lndwig von Ohnr' 

Llohnoinky Daihga W voHat 

van OtorSaiem al» i 
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NiederBaicrn auf drr einen und dio 
Vctgi. Hcfsoge von Baiem N». Ml. 
Btimkh ptt vn Oiite ^nAMü HA 4on 

auHban. WiCMr AreiriT noch LiolinMrsky, 
ZaMMmnilranA aller hono^ von OMtrekh und der 
hülfe, dow lUedifeh dor 8chÖD0 I 
Vpr^l. Waliljicdn. 
Leopold hcrjoe von (►estreirh verschreibt dem graren Wilhclru von 
hülfe Ulli] diiustc »o lange der krieg «'ftiirt jüiuriicb 400 mark 
Siultgan. 

DoraaUie TOnckmilit dioaen kotoag mf ki^ nnd «ladt Scheer. 

ScUaeht Vün hcr/os T-copoId irprn cüc ScliwcitzcT \ rrlgren. Joh, Yilod. npud EccJtrd 
l,nw. Ucc fatta »Ulli xvii kal. dcc. in irMo »Ii Otiunari. OÜimarMag ist eigeniliclt 
ua 16 Nov.. indessen «iad «iwiUaliak («Kh ttm dm kfiÜM^ Kapp) dat cntot 
dstom angenominen. 

Heioridi van der liTppe, B aa ead w von Hkhakboi«, Ueinmm Beice vn GiMs and «ndc«* 
geaannta ftökaäelM keim vatlifindeB aieh nh dem rümfaelien könifca Friedrich md 

dessen brikdem gegen künig Joliann von Rrihmm. N'nniriulich »ollcii Jio herzöge von 
Oestreieh die 3O0O0 mark oder die firnmlc dalür, v>ic ^ulcht& rail kriiiig Heinrich zw 
S]>eicr (am 17 Heft. 13<)9) vcrbriilt worden, irf ii;! - Auch wird die wähl eines 
aadera kiwip Toa Böhmen in aussieht genonun«ni. Knra Oeslr. luicr Fricdr. 40A. 

Mit du jähr vaa weihaadM an { 



Barennnns dar aindt davcli henag Lopak mit aoolafB andrer kerm panier attd mit M 

genannten städlen. Ver^ die npeierer archivalnotii in Lehmanns Chronik 668. Das 
datum #SL Siephanstag ala das münstcr geweiht ward' wird wohl anf den S Aug. 
zu heiiehen sein. 

Lupok benag von Oestreieh schlichst für sich nnd seine bclfer mit der Stadl üpcier einen 
«aAnalilhlaDd bis Martini, and von da an anf vicrti-itchcntlichc kündignng. Niibc- 
riaflell van kiackof Johann von Soaiakig and Odo von OckacaXein landvogf in 



EiMog des beraogs Heiarich vea Oeirtrelcfc. welchen könig Friedrich der Scköne auf ver- 
Linien des pulistcs zum schütz di-r tuclfivrhcn [nirthi i jicgeii Malhäus Visconti mit 
3U0O helmcn hierher geschickt liatic. Allein ttacltdctn vcrhandlgn^n mit diesem geg- 
nor angeknöpft waren nnd bei einem gegen Bergamo begonnenen xug iwispalt mit 
den anhiagem k^nig Hoberia eniMandea war, kdwt Heinrick, überzeugt dass er 
dnrek bekMufÜMig dar OiballüwB dem doalMftitB inleraaaa achado, bereits am 18 Hai 
Aber ¥!ifana, wa it von Can delh Scak aafr kann aapftiigni wäide, nackDcotacb« 
Und mriek. Maloceius apnd Manfort 14,tM. ^miaiii lOa 9 eap. IdiL Virgl. das 
schrrihcn Friedrich-! an diu p^L't vum Ii Mai Reg t'rid. No. MO^ and du daa pab> 
sles an herzog Heinrich vorn 'J4 Mai d. .). Reg. Pap. No. 12- 

Leopoid herzog von Oesireicii vertprieht dem konig Johann von Bölimen zur auslOsung 
aeines bruders Heinrich nnd der mit ihm gefangenen einen betrag von 90O0 mark 
ailker, «ad. veipGindet ikm dafür einstweilea dia atidla Laa nnd Wettia. LiaigCod' 
Gem. S,M9. Searawiskorg Script. 3,091. 

Derselbe vernichtet in ful^n des v(in könig Kjrl von l'ngam zwischen künig Johann vou 
Böhmen einer, und ihm und seinen lirüdern sndrci; scito vermittelten friodeus auf alle 
anspruche du: er an Hc>hmen und Müliren halte. Balbiu >Ii.«t. 8,30. Länig 7,11. 
Lopolt herzog von Oesfrcich, Joliaan Ixacbof voa Strasburg, Canrad graf von FieibarS 
~ die Stadt ('olnar verbünden sich zu gegenseitiger hülfe dioweU tu Mtf wihiC 
httuf Ladwig von Baicm. Udwowaky Beilaga fttt voUal. 

8a* 
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(supra .\lbam) Zu-sammenkuiift henog Lupolla mit Uait Ktri von Frankreich. Yerhand- 
longan imd veritig» ««fM 4ef letttcnn eriMtaug mm itoiaclieB kteig. VUlani «od 
LMk — Vm den wMflM ist Ihb jcW mw cbi tm liMg lul 1 
vertrag Iwkuuit. Kar« Frie<lr. 48a. Der gegenbiicf des limegB mII noch ia 
archive zn Paria sein. Daniel Ilist. de FraDce — Wegen dem.iclbcn gegemlaiid 
r.inil zu lirnse, man wci»s aber bis jeut Doch nicht wann, eine bertitlmns lit-r geist- 
lichen iurüicn mit den machtboten des pabstoa und des künigs von Fraiiltreich wie 
mit herzog Lopolt statt. Der dcnlschordcascomtur tu Coblenx Dertbold von Bacheck, 
bruder de« de w elig en enUsdiedb ven Mains, wideiseMe eich kanpiaiAUcb der erwäii- 
Ivng «k* Ihuaoiett m» rönieeben kSnig. AJb. Alf. npud Unt.' i^M. 
dorr.ipod Freher l,6ll Vergl. Raynald 18% | 7. 

Leopold herzog von Ocstrcich verspricht dem henflg Kndnlf VW Sidmaj 
dt'Mi Irtao: l.iiilwi^ villi l!,ii?rn ohne ihn keinen " nfftwieliilltillj 
wolle. lienkwhr. tjvr ftlünctiner .\k. I4,21& cxtr. 

.\lbrccht Heinrich und Otto herzöge von ()o<itreich versprechen den herzogen zu .Sachsen 
Rttdoir und Wentel «hne aie keine tage ca haken nül benog Ludwig von Baienit 
and gcMen, den ikr bnidir kikug Friadricfc.» ab «r bei dem königieich Ui«be» 
■ia bei land nnd leolaa balaasan wwdto, wekke aie In der maik 
beben. Denkadir. der MOndiener Ak. 14,tS ■nirlhallrr eKlnct 

Dieselben vcrbün-lca üicIi nm mlilschofFlicdlidl ttttt SidlbetS'gllglll 1 
Wiener Arcliiv tvich Lichnowjtky. 

Leopold hcrxii;: von (>r s(rcicl), Johaan biscbof VOD Strasslmrl;, Rudolf Tii.irk::rr,tr von Badeti 
und ütio von Ochsenstein auf der einen, und die stadt Uagmiau aal' der andern seit« 
niaohen eines frieden, also dass die siadt hertog Ludwig empfangen und ihm helA» 
ddife wenn er bis niebaten. Jehaaaialag dteaieita des bagenaner focslee mit bceies» 
macht als kSaig etadMiM; im andern MI aell aie den henog Leopold mm echirmer 
netilucn Ali^clirifdirh !n incilicni licsit»;. 

Albreclii, Iii innih unJ Oilo horiogo von (lestreich vcrLüiidcii sich mit hischof .\ihrecht 
von I'a5>au lu gu^enscili-'er hülfe wider nuiuniglicli, tiutucnilich aber widir Lud^vig 
von Baiem unter näheren bedingangen. Pez Cod. dipl. SyU. Lünig Cod. tieno. ^491. 
MoD. Boic. 90^,111. 

Dieseiben bevolknicbligen den bisebaf Albredit voa PnsaUt gnfen Allueebt ven Hai«, 
Johmn ven Cbiingenbereh mid Pilgrim ym PncKbajm «an ihren «d ihnr Mdtr 

wr^rii mit den hcrznsrn ^on XicdcrBuicrii Ilciuricli, Odo und Heinrich zn theidi§ni 

unJ aucli zu Liideii um frcundicluift und eine ganze sühne. Heg. Boic. 0,146. 

Mathias erzbi&chor von Maiiu, Wulfram bisdiof von Wirzbtirg, Johann biftcbof von Strass- 
burg und Leopold herzog von Oeslreich (ur sich und seine brüdcr gclobea sich zum 
achinn ihrer land «ad lenle nnd an dienst dem Muhl m Rem einander lebensUngüch 



, Licbmnnkjr Beihie MS 

Der Ufifere herzos Leopold stirbt. Friedrich der Schöne beklagte den iod seines bradcrs: 
1.1 dnv ducum, gloria militaTii . tiraor et torror boetimnl 0 patrie germanc dccns 
gulare, inter regum tilius ieni|Mjris (n decas! Er ' 
Iwa. Leob. apad Pes 1,988. 
Albredit beiMg ir«a Oaatreich Mhliessl in mtltmachc der 4llm ^ifl» Maria voo Savai 
einen ebereitrag zwischen deren tochtcr Beatrix und dem Baiuich (kdnig WA BSb- 
men) herzog von Känithen ab. Stcyerer Comment. 38. 

(ütirie) ileinrich herzog von Oeslreich, der seit seiner befreiung aas der böhmischen 
gefangensdtaft gekränkelt halte, stirbt. — Hieraof erklärte sich herzog Otto unzufrie- 
den Biit dem waa er bisher ans der viierUchen erbadMft von aeinea brfidem Frie- 
drieh tUMl AUveeht erhilln hao« nad vcrhngln eine InDdesikeflung, Ihm atandeii b«| 
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die könife tcii Ungarn and BSInien. Ipt 
einlcnnft ra sUnde. Leob mi Petr. 

König Friedrich ilrr ScJiöne stirbt. 

Rudolf von Piorulicim mai^gnt von Baden verspricht <lcn hmogeo von ÜCSircicli mit 
31 lir.liiicn ^cgen Ludwig den Daicrn zu helfen, 
chcn »ind. Wiener Archiv nach LtciHwvnky. 
Rudolf biscbof von Constana veriiiiidat aleh nie dw hertasoo gtg» Lnftwig dan'l 

Wiener Aichiv nach LiehBOwak.y. 
Otto heraes Ton Omit«i^ fc«hgert diese Madt weil sie die edeh von Alslat Itcfehdet 
li.itip Kaisfr r.iKlwIg fc.nnmt di r st.ult zu biilfc Lcob. — Den acilpnnct der bcla- 
i^crunt; cr;:icljt eine am H .lijli 7,11 fclJ vor Colmar ausgestellte urk. welche Lichno^sky 
S- W5 anfüiirt. 

AUwecht und üito hcraoge von Oesireich bourknnden, dass köoig Johann von BOhmon 
aie nüt Itniscr Ludwig nnrcr den angc^benan Mfll|nngen versöhnt habe. Olenscbla- 
«er Stantaieach. 17& OewnU Lnd. def. 90T. — Wie verhtit aidi hienä dteaellten 
aaden firiedehanilniMle okne datom hti Ockh Script. i,7WT Ohglttidi heide brU«r 
in diesen Urkunden genannt werden, so war doch mw Odo anwesend. AHtteeht war 
gelähmt in Oestreich zuräcksrhtiehen. 
Otto herzog von Oolrfidi crtlicilt .Irr Hiaill HlioiulLlJcii . welche ilini liculc vuii k-iisei 
Ludwig vcrpiandcl worden, einen rcvors wegen ihren freihciten. Chmel Reg. Ilup. No. IMl. 
Otto henog von Oestreich tmfttagi Ucr («aluselMtalitk in Noveniber) seine tehan v«a 
heiser Lndwig. Lcnb. 

Otto herzog von Ootreich besli^ den Idaecsi EbenlMvg seine SHMHUwAeinaf in Oeair 

reich. Reg. Doic, fl,3S9. 
Otto henog von Oestreich Lieurkun.l'ji. d^^is Oic roichsstädlo Aogsborg und (Häuf-) Beuern 
ihm geschworen haben cim tn Mcnrius duü reich« von dem njuu»chen kaiscr Lud- 
wig wegen, wenn derseUic atisscr l.nidrs ist, über das Isnfailiwlie gebirg oder über 
den diftiingcr waM. Ri^ Uoic 41,371 wo der «nsstellugsoit vei g s ase n nad das dninn 
inig baiechttet ist. 

verspricht der sladt Colmar, welche ihm (als reichsvicar) geschworen bat, ihre Privile- 
gien s« eriialien, ah ein getreuer pflcgcr des rüniachen teicbs, und zwar heaoDders 
engditi Länig ld,7IS. 

AUweeit vnd Otto herzöge von Oestreich beorkuden, daas sie m viKcneni namen und 
in volisuchl künig Kurls von Ungar« eine siilne nit könig Johann von Bähaten 
genuMÜt lallen» nnd vecspreebci dem hlalaw ikian scL Imder* ken^ lUedrichn 
tochter EÜanbeifc aar gfemalUiB nnliir tflim» iildiiig«HW ^■'C Ood. MM* 
Dieselben und kOnig loban von BSbrnen (wdcber In der nrknnde meist genannt ist) 
vereinisfn sich riJIith zu i:csfnseiliger frcundschaft und fnrJf niii_-, und «ollcri mit 
leib ehre uud gut Lei ciiiaiidcr Weihen, Lfinis C*d. Germ. 1,1007. — Auffalleud ist, 
d.iss in dieser anf Andrr.iiM.-j^ aus^-estcllicii vn kunde künig Johann als mitausslellcr 
genannt wird, der doch damals nach andern nacbnckten sich anf der reise von Avig- 



Albredit vnd Otto hertoge Von Oestieloli fcekauMn von maitEgrafen Kail von HUbtea bürg 

und "iladi Zii.ilm nis Unterpfand der ItXMX) mark bclr.-i^cndcn hrira^irm r \on Knrls 
niii herzog Oiio verriiähltcr »chweater Auna erhalten zu liabtn. SuiututrsLcr^ y,fil 
Lüni^' ( rid. (icriii. 2,3. 

Heinrich herzog von Kämthcn und graf von Tirol stirbt. Wegen seiner crbschaft halten 
diehaiMgsvenOcatrelcb Qitluüser Ludwig dcmnäch^it zu Linseine Zusammenkunft. Leob. 
m Oestreich gelebt Mcbdcm kaiscr Ludwig ihn und »einen hroder Albrecht 
«id die gnAchaft Tiiel vetlicbsn habe* denMl' 
j.hetMg Hcinikh von Kiedeilleien 
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aad wider die Undberrn im gebirge, damit der kaiaer und mIm eiben das land in 
d«m IwMlMle cmwtwa meh 4eo hier ailMr mtaCBkami critaM, irie du im km- 
W wsiiini Uidern Tvvliili« bat Ptacher Kl. MMAoi 1,M1. 

Albrfcht nivtl Otto lirriojc \oii Ocstreich versprc' ( ■ n fWr ■•; h ihre kinflcr nnd prLrn Wi 
«Iciii liuiMT Ludwig uii<l dessen sölinen lu yiiii üijh nicht von ibiicu lu 

schtlileii: sie wollen denselben wider iiumnisiich hellen, ausser x^ider ilts r>>ini»chc 
reich, den käiiig von tngarii , die berxoge von Sachten, den erzbiKciiof von Salsbcrg 
und den bischof von PasMu : wena »ic in den besitz dos landes an der Elacb kMlp 
■M» •» wvllai üa oUpii ikm Tmbtodeloi das «cg «aeh Linfardw eben M 
üAiMi wie diMBi vwn fcnite din tamlw Mi hui, Awn den ^itf übtit den Ail> 
berg öChen solleiL Fischer Kl. Scliriften l,Md. 
Herzog Otto empfängt in alihergcbrachccr weise die weihe und hukhguiig ab ber«og vou 



Ludwig kommt auf einladang d«r lieiiogc liCh HÜt ttOM über den widerstand 

TO beaprecben, wMer dw bischof tm Utmau 
~ itta vm KindiMi n crinhai «der mit krieg 

m droben. Lcob. 

Herzoj; Otto entweicht mit seinem aus 3000 helmeo and 30000 fossgingcm besiehenden 
heer der ^^cldncht mit dem in Ocstrcich cin^^rfallenen künig Johann Ton B'r>hinen, und 
eilt nach VVieu , wo ihn sein bmdcr Albrecht heftig tadelt Petr. ZiU. und Lcob. 
Herzog ütto vereinigt sich mit kaiser Lndwig mui dessen heer. Nachdem sie eine icidaac 
dem könig Jobann muI eeincn locbtawnn .beneg H ein ri ch ww liiedefBaien , 
Iber geMMrfen bttMn. «iebt Lndwig, waiebeB Odo die 
Enns nicht einiiunwn wollle, nicb OberBeicni nnd Fkanken. Zwlscbcn 
gen von Ondreich und könig Johann von Böhmen fade 
vcrhandli.ji 1 [1 citt, in deren folge Johann ge^en eine 
sten auf Kamthcn verziciUet. Leob. apud Pca 1,946. 
Albrecht und Otto herzöge von Oostroich benikondcn , dass sie dem könig Johann von 
Böhmen versprochen haben das a^ioae Lotcnbarch zwischen jetzt und Martini ven 
Albiwbt «en nanthenstein an lösen and dm etnmsatworten, widrigenfaUs der kiDig. 
Stadl und schiaen WelqieNb babalien solle. PeUel Kari 1,Ml Lniewig Rai a,Me. 
Lfinig Cot, Sem. 1,1018. Sommeiiberg Script. 
Dieselben verzichten anfalle anspräche an Tirol, versprechen dem Kohn des küni^-s Johitnn 
von Böbmeu Jubann nnd der gemahlin desselben Margaretha (Xiultatcb) daa »Uilo»» 
Greiffenbcrg nnd was sie über Sachsenhur:; .m der Dr.in beimessen abzutreten, mit 
der. absieht dass diesen fortan die grabcbaA Tirol gehöre, jedoch ihnen das benMg- 
dnm KbMben sowie die keirschnAen der maA nnd Knin veiMaA«. bidawig ReL 
»jMb. Lönig Cod. Genn. 
Diesdben bekennen, daaa rie in'gHBiashefi der mit kSnig Johann von BSbmen gAScMos« 
senen üliercinkunfl verbunden sind, die srhiüsser Grc5t>r,),.-^rr und Stein vom grafen 
Albrf'cht von fiöriz ausznlüsco. LudevM^ IUI. 5,534. i.üni!; Cod. Germ. 1,1018. 
Sommersherl; .Scrij^t. 3,62. 
Alhrecbt herzog von Oe»ireicla bekennt dem künig Johann von Buhmen 6000 mark schul- 
dig zu sein, gelobt solche halb auf St. Georg und halb auf St. Mactin nächstkommend 
an besahlen, nnd steUt bärgen zu dessen aicherheit. aommeraheiy SaifL BAS- 
Eliaabetb Friedridw des SehöMn treflicba foebter elkbi . 

speculo spoliau, call^itie tristitie invelTlnir, eaein «t civilu i 
mm indoit et merorcm. I.tfob. 

Albrecfal der lahme aber wei»e hf>rzog von Oestrcich watfahifet hierher nr heiligen Jung- 
f^U (ud nach Cöln zu den heiligen drei Königen» WM Mibat 

Wien ecken beacbreibi Leak f/mi Pes 1.90«. 
AAiBCbit nni Ott» htm^ß vsk OMiNiek tcUiMNa niMn hmk mü kSoig 
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» ««nrnoKB m ina«r jwiiiwy b«irast^ci! , m»Hr Wider du rtmlselie 
nkii, nnd 0« asT teiM holten 90O Mne nadi Frankfurt m «telTen. Denkaelir. 

der Müncliener Ak. 14,217. 
Heno^ Otto siirlit mit hinK-rlassun? zweii-r »ghiic Friedrichs und Lopolta (die beide (ünT 
jähre später ebenr;ills surbeni. Nun war voo den sechs söhnen künig Albrcchts nur 
Albrecht der lahmo noch übrig, weichem am folficnden 1 Nov. seine gemahlin JobnniUl 
gräAn von Pfirt den erwünschten »ohn Rudolf gebar. Leob. apud Pez 1,9M wo iwA 
«ine iditae viiim tad den daainligan g««diieliciB des hMiaea HaMws eniUt iil. 
ZinMmiwnknnfthen«KAll«t«hlsiiiihainrLadw^ Bandnias. Leob. md Heg. Lud. N«. 1990. 

Albrcclii hcTTOg von Oestraich verspricht <Icm kii^icr Ludwig und dc^en erben nicoau- 
(li'n aus Baiorn zu meinem dienrr .m/uiirlmicii, wio 
aus Ocstreich annehmen will. Reg. lioir. 7.290. 



Feiri 



der grafcn von Schaumburg 



nicht sa 



acr Lndwig aneh nicht dnu» «iU. Reg. Boic 7,990. 



, wie das dar kai* 



AUirtchl hcrzo; von Oeslreich verspricht Rlr sich nnd seine bnidcrsaühnc Friedrich und 
Leopold doRi markgrafcn Karl von Mähren , wenn diesen kaiscr Ludwig angreift, mit 
alier macht und ohne verziis belxusielien, und zmar siib exifoiisit \>;init et vjiu Jlh 
hü)f'everlan;endr'D, aber auf eignen schaden. Ludewi^ ßei. LünigCoii. (ienu. 2,7. 

Danelhc vrr^pricht für sich und die vorgenannten dem könig Johann von Böhmen de^ 
aan awbnan und erben fikr deren ao wie der Maifaredia Manitaack nnd i 
Star ki rt a g all« vanichileianng ««f Ximlhw 19999 RWik» md.kla i 
Stadt Laa nebst fl«adl ud acUeas WaldMni als plhadaduft. Indairig Bd. 4^01. 
Dobner Moo. 4^07. 

][>crsc)bc verspricht Rir sich und seine brudcrsaölinc xnr beslärkung der freuadscbaft mit 
markgraf iUrl von Mibren diejenigen welche dieser aia «nthatea und lebcllion mit 
strafe belegt nicht an hMcmuBj «as miklraf Earf «■dskelvl aidb nicM dnn aoll. 
Lndwis Kel. hJO». 



Albrecbt hcrxog von Oestreich 

sehen seinem söhn herxog Rndolf 'nnd Katharinen der tochler des markgrafim Karl 

von Mahren, mit Vorbehalt der von dem pabst cinzufioli mlcn iliip( ris.iiicn. Sommers- 
berg Script 1,907. Die eigentliche eheberednog wurde 13&0 sonntag nach Margare- 



Ungarn, isia 

Kul Hobeils das «aktds der an den könig Kail in 
!■ jair 1999 



Karl könig vun Unsam verspricht dem herzog Friedrich von Oeslreich und 
dem gegen mäimiglich bei«fls1eh<n. Knn Otslr. unter Kricdr. 465. 

Deiaeibe veiapricht dem rümiscben köuigc Friedrich und de»s«n brudtrn , alle diejenigen 
IB ksatrafen welche aus seinem reicJi Oeslreich beschädigen, wie ihm im entgaga S i' 
gaaatatan iail nnfekehK venprochan «ofdan. Knra Oeatr. uniar Fhedr. 471. 

Dcr&cllx verspricht dem rüniitchen könig Friedrich und dessen b rüden» ans daakharkeii 
tiir die Aberlassnog von schloss und Stadt Pr^^g jederzeit mit allen krftften te«en 
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SvgL St 




1531. 
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1352. 
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Not. 3» 


31» 


t>M. • 






US 


Sqil. • • 


314 


Nov. le 




• 


9*9 






133C. 


- 9H 


Oct. 8 



Sccmch 



VjTMgind 



Tirnavic 



BrnM» 



Fmouü 



itt aHo eaMio|(t 
WiMgnd 

iN dlDcuiio 



WiscgrAdo 



■iinitlidi bCHwMMii BanunUrdi gnga kABig Johuu vm BOnc«, tatiog Ltidvie 
vft0 Baien U. S. w. Kare Ocstr. unter Fricdr. 473. Ili«Mm bundniss tralm un 31 
A|>ri1 i9n artch die magnaMMi Ungarns bei. Ebend. 476. Vergl. wegen den vorans- 

pt':;an£:i neu vcrhandluiipni l.eoh. ap. Pe». I,01&. 
Karl koaig von Ungarn erucnni gewisse pcrsonen in seinem reich, welche för den er&Btx 
dessen sorgen »ollen was von seinen angchOrigen in Oc^ireich teck nnUitii* «iB* 
falle möchte SMcfcidifi wctdcB. Em Oeslr. nier Fi. 477. 



mUin 4e» gnte 
■ml eine 



, W9 er der iolaatt VdUla 
rm Vm» mt Üm Iteaittwig Ebiis einen 
Re^ Haie. tjM. 



Derselbe $iebt dem könig Friedrich und dessen brüdcm Albrccht und Otto einen geleits- 
briel um nngehiadcTt ni ihn Mch Uogmi gElaBgcm n kionca. Wiener Arcbiv Mck 
Uakmmky. 

Denelbe kenrkudet 4m» er mit könig Jokann von Btkneo rin imaiilSeUekei fieiiBd- 

scl»af"l>ljün(!ni>s rinScLiaiiScn sei. Jcrgtslnh Ja-'S er tliru ^•CKcii niänriiglich beistehen 
»olle, mit ausnalitiie der lieiifge von Ueslrckh wtiiii Johann ilic-e ;in;rcl(l: beut- 
kondel fsrnfr. ila«.'; eine che zwischen »cincni crstjtcbornrn I.adislüns und Jciliä 
tochter Anna verabredet sei . mit näheren kesünunungen. Ludewig Rol. i,i1fi. 



IsyU) DaneBw kenkudet den nriecken ihn 
Frieiridi md mIdwi ktMtm eidrenetiB geeeklMMnen ftiedeiL Kom Ontr. «iierFr. MM. 

(tocivitaU' nostra l^>'^«lnicll$i) Ucr^tUic beurkundet dass er mit den henogen AIhrectti und 
Otto vcn Orsircich den am 31 Sept. 183« zu Bnck eil 4n LotA» Jffl'Mwtrtn fein- 
den criuutrt habe. Sleyercr Comnient. M. 



Wiaegrad) Denelke keatUict acineneila den fti 

von Oestieksk «nd kSnif lekann von MÜhmn. Knn Oealr. «Met Albr. SO. 

Ucr^r llii- maclii dem kOnig Johann von Böhmen ein vi r'prrrben in bezug auf die von den 
herzogen von Uesircich erwartete xurückgabc der bargen Bcrench oitd Weissenkirck. 
Wiener AnklT »eck Licknowakjr. 

(1 Wissegrad) Derselbe beurkundet einen mit künig Johatin vuti Bühnen für nieh und 
dia keideiBcilisen erben abgcsckloaaenen AeundackaAshund, T«n den nnr die kettige 
Rokett «en SIeilite und Caalmir mn Polen auaganemmen aind, mit befloHderer Ver- 
abredung für den fall einer verfeindnng mit den herzogen von Ocstri-Icli Ludrwi- 
Hol. S,*H3. Lünig Cod. Germ. 1,081, Das datam dieser beiden abdrucke ist ru berich- 
tigen aus dtni dnlteii bei Dobnor Mun 4,'j97. 
(in alto eastro) l)ers«ll>e verspricht dem kuuig Juliann und dessen »ühnen die von dem- 
selben zu gunstcn des königs Casimir von Pnlcn aasgestellte und bei ihm als ciuccu 
drillen mann niedetseiegie venioktleiatungaurinnde auf dna kSnigreick Polen wieder 
nrick m gekcn wem könif CaiHatr «nf nlckate eatcin die mliicnnlaaiia 
schock prager groschen nicht zakkn aellie, bei aliaik t« < 
den XU sein. Ladewig Kel. ft.OOS. 
DrrscUie beurkundet gcmtiii<clialiiith inii kcnii; Johann vnij Bühmcn einen schicd^ricli- 
lerlichea sprnch zwischen dem kunig von l'oleu und dem üetttacbonten^ wonach der 
könig Cnjavirn und Dokiin, dar DanladMiden abnr Pomeia cÄilt Vaigl. Rag. 
No. 311. 



bestreich, Kar! 
SB gegenseitiger 



kSnig von Böhmen , Alkmckl nnd Omn 
laikgiaf Tan MkiiMn, Jobana graf tob Tirol aclBcaae 
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«337. 



— 11 



- II 



Man 1 



SM 




1341. 



I34S. 



1547; 
Hot. a 



1320. 



Jan. äO 



1333. 



Hän 10 
JiK« 



«334. 



üoe. 7 



W'tssegrad 



Wissegrad 



WycuM 



Cracovic 



10 und Ii Sepi. 1337 ersieht man dass der beitritt kdaig Karls «n diesem kwä 
damals nur projecl vm, 
Kni.kösis v«a V«6am «immK narli iMileguy slhf iwMe mR den herzoj^n von O^st- 
Teich den frieden nm 31 Sept. 1S98, tmJ iriK deren mit küDig Johann von Ii„h< 
nun am 9 Oci. 1338 geschlossenen lumt Iioi. .S(e\ertr rrniimpiii. ii». 
Denicllie Irul erst jcUl ücm aai Oct. 13M zu Ehils i»«r Biit auf .icincn oamcn aber 
olinc st ln liege! abgcsehtoH^ciicii butiil hei, nacbdom alle acino nrfSM mit «tea Imi^. 
^cEi YUQ Ocsircich beigelegt sind, älryercr ('ommrnt. tl7. 
Derselbe verspricht den her?ogen Alhrecht und Otto von Oestrdeli defen das von MnoR 
ihm XU übergchande acUeaa Aochmstaiii noplsch Bomyt, die aushitndignng d«s 
addanes SaatcaanpBck'MAaM dsMclb« in Minen bcaili Itammt. Steycrer Commmt. IM. 

Denclbc bcnrlinndct das« er in ?cm35-slicit der mit niarkgrar Karl Min >I. ihren iwisciica 
ihren kindirn \ erabrocjclcn rl f . i'leiili mit demselben übcrtiiiij;rkoMimen sei, daas 
dieser tiim tat <;rUn$ung dc?i küni};rcicbs Polen nach dem unbeerbten todo des küai^ 
Casimir behüiaich sein solle, wogegen er ilim zur crhallaog nciner und seines valwn 
ud bnide^ rechte an die ihnen im lUinigreidi Falsa (das heiast in Schlesien) ■»> 
' indan firalen vaidhn md dfidl* 4n»A kÜhMilniig vui bestitifeu« led«rlicli 
Boll«; BaOJn Wie. MS- Mfl«fc.Rd. ftjMI. 



Derselbe bcurkandct dass nach übereinkunn mit herzog Albrccht von Ocsirt-lcli srch« 
geaaute Schiedsrichter deren jeder drei aas den rätlien des andern gevibli hat, über 
die cegMmitis tMsaA||«n b«aehidiciia(Mi «atadmiian aelhn. Sl^aeor Cenmcnl. m 

Todestag des köni|| Karls vea Dngnn. Um A1|t sein aahn ladwig *b knnjg. 
Laiwi( Unis van Onian vcnpricb» nnlar 4er ailwiriHng Mbwc mtKr dar ▼erwittwe- 
len hSnigin Etisahedi, da er tn gemtakeit der bfielb seines valers rvm 1 Min IS38 

nnJ des m.irk:;rar( ii Karl von Mähren vom 1 und 33 Marx auf uäcli-sd ii Arichcl»- 

lag dcü aiarkgruii ii tuchier Mar!!;aretha heiraihcn sollte, diese aber dermalen noch xu jang 
ist, solche heiralh vier jatirc ipätrr wirklich zu volUirhrn, « obei alle früheren Verabredun- 
gen anfrechi erhalten werden. Ludwig Rel. b,iVi. üomiayr Uel>er Nindeijähriftkeit lft3. 



Donelbe benrfcnndet die nit hennff jklbrecbt van Oeatoeich tragen veitKibang schädii* 
diar lente, wefen gtnndalaner der «tliAe^ am baif Dawen «nd wegen ansglei* 

»nft. SlqrewGnm. ISb. 



BiMn eupedilion Mg Lnd«i«i -van OngaMi t/effm Nanpd. 



Polen. 

Wladislau Loktek bisher nur herzog wird 
Jeh. XXU nm » Anf. tllft. 



1320. 

könig von Polen gekrönt. — Vergl. Bcg. 



Wladldana kMg m PlileB vcnfridtt den irrfblilKWld und frieden so 1 

Vincenn fdatfal TOtt-Ptaw Mnd banptmann nwMiaBltmatlignf Lndna'l van Branden- 
burg nnd »Ii den Sachsen aof drei Jahre ii;escMoasen Imt GerekenCed. dipl. fiiand. 1,130. 

Wladiülaus Lokick »lirbt Ihiu iulgt sein söhn Cic^iniir »h kunig von Polen. 
Casimir künig von Polen verspricht mit Ludniig mark^rarrn von Hr.indenburg und der 
Laosits frieden sn hallen vom vergangenen Jacobitag {^i Juli| an amf swei Jahre. 
Oeiekca Cod. dipL Blind. ijM. 



«teilt 



Ludwig von 



«doU 



Digitized by Google 



258 



Polen, im 



»1 



April 
Aag. U 



ineiMioSMi- 



in WisM- 
grado 



— 10 



— » 



1.137. 



Hat! 18 

1339. 



Ftlir. • 



Jttü U 



— 1» 



Ptunavic 



Cvacvvie 



nach Pa«cit zu kommen und zurück zn kehren , dodl Ulf bis ur oa<«ve MMh IMA 
reinigung (9 Feb.) Gorckea Cod. dipl. i,lW. 
Casimir küoig von F^lc« beuiftmdct 4« all im «wstlMnwa dM liaigt «m HiiliTn 
Karl nailt«Mte vea Mikren Ms Mmm Bifiliil iber du jalv alflawAlDaatMa waf- 

reiMtilhtand. Lirfewig ReL ».MS. 

Gcnrinnir tirvollniächdftc ile« köni?'* f nsirnir von Polen v er/ii.filcii iiuT .tllc ansprach« an 
lim luiiUer Uru&laa und Glogau 2u «iunvlen Johanns künigs von ROhracn und seines 
(■r^üebornrn Karl, nachdem dic^c bcida^ühcr «tiae auTdaa Ittaifraidi Pwleii var- 
zichict hah«». Ladewig Rai. ijlOO. ^ 
(in Hungaria) Caaiadr konig <mb P«lan versprielrt mit fenaniilen biifoi anf ildiaM «Mcni 
in Racibor «dar te Thtppan dam könig Jaikam vaa Bühmen oow adwck ptagar gva- 
sehen asuiuaMan, dio er ihm aaf di« 90000 noch achuldii; itt, wekhe er densellefi 
für die vrniicfitti't»>tuni; aaf den künigsliicl und daa k<iiiij;ri-ich Folco zu enirichien 
halte; <ioUtr «r in der Zahlung sinmig werden, so Kolli-u Uic iturgcu in Tp>p^tu eio- 
rriii ti und er noch ircitere (aasend schock sroscheii ah strafe bezahlen. NVr.rdc er 
aber auch das einreilcn nicht hnltt*n, so sollen der k<)nig und die kunigin von Ungarn 
und deren söhn Ludwig die Ix-l ilitirn dcpooirte verzichtlcislungiiurknndc dem kOnig 
MiaM oda* aaineii atltan aaräckgebas, dcaen er dann doch MCh iaamar als atnfe 
«a «MM» marii «dhaldiiK bleiben seil. Lsdenig Rel. ijm. 
(in IIiKi^riri.i) Dl Tscüir lprurl>iiii'U(. tl.iss «funiic <<ircilii;kci(oii der an Jon jr.änzrn solt.- 
i;('hrii liir^lri; oiJiT liiui|ill< iili- den frir dcn mil Böhmen nicht sloren >ciiiJtrii Jurch 
»ehirdsric fiier ;:rsrlLlirhlrt worden Millen: ilass lolclje w elrhe am seinem li»nil rSube- 
rische ciiitrilk in die liinder des kouigs von Buhnen uneben gehindert oder geMraft 
Verden sollen; dais endlich alle welche in Ungarn oder Böhmen oder Polen geärhtet 
waidtB auefc in jedem die»ar lande iqt gaMmat ga tlan aoUan. I>Q|i«l Cnd. difL PoL 
14> Ladewtg ReL MOT. 
(io Hnngaris) Derselbe verspricht zur Sicherheit der Strasse die von Polen nach Breslau 
l&hrl das an dcntclben gelegene und von künig Johann denmächat au zeratürende 
srblnss Boleslawit« wed' r seüist wieder aiirzilbaiaa Bad n dlMcil dsSS SirichW 
durch andere geschehe. Ludowig Kol. 6.589. 
(in Hungaria) Derselbe beurkundet da« nit Itünig Johann flbaKingekemmene veriübniss 
seiaer iUesten igdMer Eliaabetbi dar er MOO acliock pnser gratehen milgebeH wi, 
•ril kMg Jahaua «abd labaimi, dam asibaa haiaag Sainriclii nm KiaiatPtiwii, «d> 
ehern kMg Johann 7i00 oahaek pngcr giN^aa ra gakea TCiifiri«ht Fcbd Kasl 
1,18. Ladowig He! 5,aM mit dam blscbea jabr 1«». 

Derselbe and Johann kunig von Böhmen adtUcsscn auf zehn Jahre einea friedeos* and 
rfcaiidsehaOavei<ng> Veigl. Reg. Jok Beb. Kai. 181. 

Derselbe erltlirt in gemäa>lU)H des von ibm mit künig Joluinn von Böbmen and markgral 
Kart vaa Mühiea dRsegaageasB friedcns- snd fnandacbaiflsbandcs, dsaa er an dco 

hersogtbOmers und hertscbaften der schksiacbea benttg« Boicslaas vo« Uegaite, 

Johmiii von SteinrHi. Tt^lko von Tin|(|i:iti. Itulkn von FutkeuLers;. Alberl von Sätrelilz, 
\VI iiJi«laU8 von 'fcschiii, \VIadi-.l.'iu> \<ti\ ( ixcl, Li-iko \iin liatibor und Johann von 
OsMieeini, dann an den -«i.Klien llr. ^l.in und (ilu.;.iii kein reclii liabe, und auf dieselben 
au gunsten der ringangsgena mueii v erxicttte. liAibin .\iisc. (s,34. .Sommersberg Script. 1 ,775. 



Odkaaiba bmvfcaadet, dass er den kinit Jabaaa vaa BühsMa aad deasaa aaha Karl dea- 
aeeh als vaier und bmder ballen «-alle, obgleicb defsn ibm TSiloka tochter aad 

Schwester Mjr^'areih.i mit der er ^itli /u vermiihlen (nach l'rag) gckoiumen war, noch 
vor der >crnuliliiii:; i:es(orbcn sei, und beschwiwt dem^cmästs ihnen auf aile wetae 
mil rath und ü.m i.i tzu^« l>cn. Jlit aeagaa. Dagial Cad. di|iL I^L 1,4. RalM» Miae. 
8,36. Lud<!%M? Kel. .■>..'j04. 
Derselbe witdeilir^lt den ^^esrnlllchen inh.ilt vorslebaadar Urkunde mit aussch 
besag auf aaarkgrsT Karl von MsJuen. Mit laagaa. Ludewig Hcl. ^JMU 
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9M» 



Juni 1 
154». 



«346. 



I3i4. 



Nov. W 



1315. 



Aug. W> 



ISI6I 



Ii « 



1317. 



IST» 

Fckr. 3 



Ncumburg 



iB Gnetnril 



Casimir kuuig N un PolcD quiuirt dttrn markgnif«a Itarl von M&hren über einige in gcmä&»* 
keit von deHwn «ingerücJdcr «shiillailtimde 4. d. Oiacm Ayril ItU Cilefatel« 
Mklmi^ Ladewig lUL 4^10. 

(in «MM) Onmlbe gidit yaiimHa penracD voHnaelil mit dem konU; Johann voiiB«b' 
meit ««§«1 d«n beno|»hni mii taud de» rcichs Polen, welches pednchtcr Johina 

angreift, nrich <lcm raih des liünigs Karl von Un^nm einen iVir.li ii zu <;< hlirsM 'i, 
pfandsdiarten bi* zum belauf von 30000 mark uamcna Miucr zu bcütelleu und ver- 
nickdeiBlmcM uT dn reidi Man iür iiin m «npl^i«en. Liiiew% Rel *JM, 

An dieiwi la^e »tblo^s, laut urkuodc gcselicn zu Pyadiy, Cmiad vm 

Bmian al» ■fwiaUbevoUmtaiutsiar 4« Ik4nign Mkawa van 
•Shna ninn walAMlillatand mic Iritnis Cnänir von Fialen Un Martini 
vlHiehntMiice Mflrindicnng. Daniel Cod. dlf L M. ifi. • 



in Castro de 
F«nMBIinidi 



jaxt« Catfn- 



Remla 



Pariaiu!* 



Frankreich. I314. 



Konig l'hilip|i IUI der Schöne von Kr^nkrclch stirbt im drcississtwi jubre seiner rcgie- 
rung. U<Tiiar<)iis apiid ftaynal«! § 2fi. 1 oiit. (iuil. dp Nah^i'- ;i|iuiI DüChery Spie. S,49. 
— Ulm folgt sein solm Ludwig \ genannt llutiii, weicher bereits 1307 ui PaBpeloon 
ab Unis nw Mavana goMnI ' 



Atttdem UUmg icegan Ftanden, «nii doooon gnt Roborl die belebnuig «ei«n •eine«' 

der französischen oberherriichlicit unterworfenen besiteungen nicht persönlich cmplan- 
l^n wollte. Aber ohne erfolg zieht sich der könig von hier, wo am 11 Juli 1803 
sein vorrahr gegen Fl.uidern-« Inirger die berühmte Spotensclil.u lu Mrlurcn liailf. wie- 
der «urück. Es folgen nun verhandlnogon unter pälisilicber vermittliing bia 1330, in 
welchem jähr graf Robert mit den abgeordneton dar otfdM naah Paria IMBI Wld wd- 
Kcb «ina «beroiakiuift geaohlooaen wnido. 

König Ludwig von Frank re ich stirbt im zweiten jähre seiner rfsierung Rajnuild § II. — 
Er hintcrtiess aeine graiahlin schwanger. Seia hnider Philipp graf von Poiio« über' 
nahm non die reichsverwaltung bis zum ludo 400 Iwld nach oainor Om 14 Wvf. Oiftl^ 

t«n gcburt gestorbenen »ohries der küuij^iu. 

Krönn^ Philipps V aia könig von Fraakretch. Doch waren aiohl aUe gvooaeB des rekhs 
nnwwendt weil es noch nicJM estaehioden tm, ob nidit JolHHnn 4it IMhMr dM leto' 
ten königs näheres rochl anf die hoana lahOw 

VenaramlaAg vieler grossen wid edeln dea reiche, in welcker don nil^ ds k6iiig gcbul- 
dii;t >\ird. Damals wur<li- auch für rechC erkannt, da» mdl dam OdiSChon gtOalS 0» 

Fraukrcictui krout: kcia wcit> cibrccht li^ilieii kiinne. 

Philipp von Valoia (acitt jabro später könig von Frankreich) zieht auf veranlassung des 
königa Robert von Neapel mit einem kleinen beer in die L.ombardci gegen die Gibel- 
Jinca» hoeaadeM die ViscaUi. Allein iulb Ahenedet von fiataaaaa, halh weil 
e» sieb zn ocbwacfa Iftblte, hehrt er aoeh tn desselben jähre, ohne etwas anagericlb 

tct zu haben, wieder ^linlrli. Villanl HL. 9 cap. 107. Com. Giiil. de Natifls apud 
Dacher)' 3,76. — Muralnri Seripl. ll,S>9j lia( einen l>rief desselben an die s^tadt Bres- 
cia, darin nennt er mcIi l'liilippus primosenitus romiti-i Valerie, rome?; ( ciiomanrn- 
siam, sedis afieetolicc certa conadcniia bencplacito ai \oluntale in partibos Italic 

33* 
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Frankreich. 1322. 



J.'iii. 3 
Sept. 17 



— at 

Juli W 

— » 



Kuiiis PMIi|.p stirbt- Wim folgt ohne ■» üler'^pturh sfin bruder Karl IUI der Schöne, 
(ir;)!' Kuben von Flaitdcra stirbt. Ihm Tolgt berufen von drn .Mädtcn sein enkel Ludwig 



KETT 



Cassel 



l'arisius 




von Crecy, der tv»T später in Paris festsehAlien , dam aber gerichtlich gegen den 
ansprach srincs oheimü Robert, dM zweiten sohns seines grossvaters, vom Itönig 
von Frankreich anerkannt wird. 
K4ni( Kart vcnniUt lidk all Mnia Ut ichnaler ktais iokanu vm BAbma, di«, alier 
flckoB in f«liui<«n Jahn siari». 

Die kunigin Naria wird aof pfingsten ^ekrünt lo gegcnwart ihres bniders künig Johanna 
ml ikffl« ohatas enbiackara BaMnjii «m tWiff. 



I.ongus>carti|i 



in Fravino 



l'arisios 



apri Bam» Zaaanuncnkunn des königs Karl von Frankreich aiit dem iMragf Iie«|«ld Ton Ocstreicli. 

faopn Albaai) Karl liüaig von Frankreich laaclM aof dm bU daas at läasiaehar Itöatf 
w«id« dem haraaf LcapoU van ObsItcicIi in «incm ■cbenTertrag nedi beaandere vcf> 

.^prochungen , betreffeiitl Schwitz und ünierwalden , kiburpi^rhi' gfiirr, untreue ver- 
schiedener schnäbi^ichen grafen und hcrm, oestreichi^rlic jirivilogitn . |.ranij«chaften 
wegen der drin licrzdg versprochenen Reld»umn\<-, willibrirfo J.irübrr. Kur/. Or^l- 
reich unter Friedrich 493. — Der kaaptverlrag ist noch nicht gedruckt, soll aber im 



ptopa Pari« 
atoa 



(apa4 «anaa Vmacnanim) Kantg Kail alirh, aaina dritte 

acnd. Obscbon die Englindar bebau p(e4ra, dass ihrem könig Eduard durch dessen 
mufter iMbclle, die schvester k3n!g Karts , das nichsto recht an die kröne zasiehe. 
sliiil linch Jic Franzosen anderer nieinuiis, und l'hilip|i von Valoi? wird regent bis er 
am I A|<ril, an welchem tag die verwiltwcte künii^in c<no to<:bteT gebar, als köalg 
die regierung .inirat. Leber die rerblstVage vergl. Kapiu Thoyra 
fvkiics d'Anglcierrc 4o Rymer (La Uajr«. 1739. 4.) 1,9M bia M& 
Köajgakronnng des Philipp ytm Vahia auf Tkinilalia, «ahai hSaiff 

aaweaaBd war. Palr. 9Silt apod Dafcner MW- — Kriegsrath über einen wag Man 
die fandriachcn aftdla, iker deren ftbermnlh sich ihr graf Ludwig von Crecy kätagt 
baitf. Coiit. GuiL de Nangis. 
Schlacht xnischcu dem künig Philipp, bei wckbeia sich auch der «las treffen eat»chi.'i<lenile 
graf WilheliB von llconegau befand, und den vereinigten Aandriscbon Städten. Letz- 
terc griffen an. ihr beer wurde aber bat ginalich anfj^ccieben, and 'Caaaei bteranf 
verbrannt. Coot GniL da Hrnfk, gi oi aawl Hocaeawm. Ta^ Emtt in den Noa- 
TcOea Archiraa da Oand l(Tan m7)^lt. — Nach FMaatlt «if* «nck küinig Jehaan 
v«a B(knen bei der «cblackt gewesen , waa aber in deaaca llinetar aickt passt 

König Philipp verkikndigt den beim rittervchlaga seines sohns Johann veraanunellcn gros- 
aaa» daaa er einen krtwang Ina haiKga land hcakaldMiBe. Cut. GalL da KangiS' 



Philipp künig von Frankreich vemiiticlt seit seiaar hanligan ankunft einen frieden swi< 
achen heraeg ^hann Tan Brabaat nnd den man diaaen varhündalen fiiraten («ranui- 
(er aneh hSnif iahaan von Btbmea)^ Crsrerer nwss dem lezter«« kadenteada geldraauncn 

zahlen, wogegen die vom bisihiim Lültich an Jen gr.Tfi ;. % i 1' indem verkaufte »tadt 
Mechcin, über welche der streit entstanden war, von kuaig l'hi 1 1 (i|M.i besitz gcnominen winl. 

I>er könig besucht den pabst Benedict XH. Vergl. vorher Seile 337. Nach Froissart hätte 
der könig hier am cterfreitag (29 ^färz) das kreuz ganommcn. .\ber der krenang 
nidit an atandOj weil in diesem jähr« dielanfen«(railifkcilenaitEnsiandb«|iMW«. 

PhH^ künig von fr^mkreich beurkundet den (ur sich und seine erben mit den herzogen 
Albrecht und Otto von Ocstrcich eingegangenen rrcundschaftsband. Sleycrcr U3. 

veracikt den flandrischen sladicn auf deren bitte und auf vorateilnng der bcdringniss in 
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welcher »ie sitli aus inaiisol an waarcii In finden, ihre lioc<)iigPKen missNbutpn, and 
willigt ein "'O weit rs Ihn br(ritri «last •»io wieder :iiis dem kirchriib.irin gelh;in wer- 
den, erlaubt iimca mit rn;;li<i< h<-n und andern kaufleuten au bandeln und dcnsellien 
in ihrem liind und in ilin n luiien aufenthalt zu j;c3tattcn , verspricht den dermalifeB 
kiieg mit Eo^wtd nicht in FlanderD n Matn adtx.Matm m Immb, wiU rack nm 
den boten fa Flanderm in <icMm Itrieg (sr eidi kernen weitaidleiM veitangen, mit 
auannhme jedoch solcher bewalTnung um fremde vom durclunarsch durch die grafstchaft 
gejecn ihn und »ein könißrcich abzuhalten und mit vorbehält der dienste die ihm der 
praf (Hill dfssien vasallen za leisten habcti, Arthives bisionrjur, ile Gand I(von 
i^T>,a91>. Diese bowaffhcto ncntralität Fianderns war Toige der Verhandlungen des 
seit 3 Jan. d. j. an die spilae der »ladt Gent getretenen Jacob von ArtcvcMe. 
Der hiei U> niiAatcB H tmä gescKtoaacae waCBnatÜtataad beendigt den fcMnig gegm 
kAiif Ednntd vnn Kni^imf nnd 4i« mit ileneelbeii Tcicinlsten NlederDenlscheK. Reg. 
Job. ßohcm. No. Stl< — Die Flandrcr (Ehielten für ihren beitritt lon wafTenstilbiand 
kijfiig von Fkanlieeick befreinng vom inierdict, veraicfct nf fcMfordcruogen und 
]»• Saol Goipm Ckieo. n«Bd. Mt4. 

Künlg l'hili|i|» von Frankreich verspricht lebenslänglich ein ireucr freund und verbimdr. 
tet des ertbischofs Balduin von Trier zu sein, und ihn in alJen aeinen mgeie(eubei- 
tenMcbBOgKchkeiln onteralüucn. Brower AanuIcc^'Ui Heatheim Uiit. IVev. %HI. 
(iB L^) Küais Philipp vm Fnabieich lehraibt lelnett ft«Mid m4 TakOndeleB dem 
ei^iscbef (Retmidi) ytm JKniia, da» er dmefc desien eeeeelnr Mann ton SIbeig 
seinen brlcf und Mitic Ncrbundsiirlvuii'lr rrhaltcn habe, und MfliileC den erabisdier 
durch deaseibtri sf \i\r. Lcm nurliundr. Schiin)« Beilr, 5,104. 

(in Icntoriis noslris) Johann der er«lgeborne dea kuiiigs von Frankreich benoig der Nor» 
■Midie verspricht eidlich in jeder läge seines leben« ein wahrer freiwi 4w rwniacbea 
MnijiB KmI IUI Md seiner kinder eeta m wollen. Lndewig ReL MM 
^ iralorila neetris) Jobann der eralgeliaine dei ktaigs ven Fnukreieli veraprlrbl eidlieh 

in rückzieht der XWisrlirH ITiin und dem römischen könig Kltrl lir^ti ln njrn v rv imli. 
schalt und freundachalt dieses seines hnidcra chns und vorthcil auf alle weiM; zu (»r- 

Lndewig ReL MU- 



Eduard III von 



Itlnglaiid. 



1527. 



Regiemngaanirat an aJtcr von vierzehn jähren, nachdem sein vnn jninsllincen bchi rrsrh- 
tcr und vuii den Srhinlen srs^rhl.igenfT vater aul hrlrieb srrner goninhlin der /raiuo- 
«[sehen Isabcll«, w-elchc Johann von Bcaamont der bruder des grafeo Wilhelm von 
Henaegn mit cinea iB Biglud gehndalm BMecdeMKlieB iMera 



weinet den Jeliann ven' ncuegn wegen aelaer dleoste tanwnd mark jibriicher ein* 

n.thme auf die aollcinkünfte des londoner bafens an. Rymer. 
bes(^i(l^( die von seinem vater den deutschen kaufleulen welche die tiildcballe zn London 

besitzen crtheiUen freilioitfn. Ilacberlin Analecla 39. 
gicbt dem biscbof R. von Conveniry voUinacht, namens seiner mit Philippe der locbter 
den tralea WlMfan VW Uelhiid eto «bercriilbniii dangebcib Ryaiar. 



Tedeatag kSnig Int den SchSaea voa Fkankreich. Wt ihm eadigia di 

Es folgt nnn Philipp VI yon der aeitenlinfe der Yalins. Aber ktalg Eduard dmch 

setDo nuUer cnkr] Philipp des Schönen bebaoptctc später niheres recht zn haben 
als dessen nefft- IMiilipi» von Vsloi^. 
ernennt bevollmächtigte welche namens seiner das könijrcich Frankreich al^ ihm nach 

■d ia heflili admca «dleB. Rymer. 
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hevoTbiichliglc um namens seiner mit drm hrrzna; Johann von 
in Brabant und Flandern bündniase abiuschlicsiMm. Rjoer. 
enMiiit]Mv«lliiiehtigM«MttitlMiiligJolwm TMBniMiteiiibaliuinahinchlienM. kymer. 

des^leiclien um mit den grafen von Los, Chj-ny und von Gcidcni, nit Heinrich VM Ha»- 
trenen und andern edaln bAndniwe «biMacUMaacii. Hym». 

ZiMMmmkunft mit dem künif; Philipp von Frankreich, von welchem der künlg Edoard 
das Iienogihuin Guienoe zu lehen nimmt, doch mit vorbeball seiner rechte. Rymer. 
— Man linttr d.inals von "etten Engliiiid* einen otroiien Lruch un( Kraiikrcich noch 
nicht an der zeit gehalten. Ab aber der junge Eduard aur sflbstsLindiglieit herange- 
WUkMB war, und oacbdem er in vier feldzügcn die Schotten gedemüthist hatte, nahm 
er ym jnhr 13M an die plone s^en Frankreich wieder anT» worin ihn der Mit dem 
den Jahn Ittr an ihn' gattlHM gnf Rohert vm AiMi« baMirkt hilMa aolL 

nimmt den «ollenwolier Jacob Kempe aas FltiHtem nebst dessen nach Ea^aiid milge* 

liraclilen arhri('<1fn(en iji seinen ?(elintz, und i r-|iri.:ht sulchen auch andern meislem 
dicüca gevcrbs sv wie den l'irl>em und walkeni vi-elche nach Engiand äbenieddn 
lljnicr. 



(•aper lynam) vethündigt «einen admirilen und achiflkheMtlehahern, dMa er «kl alt I 
nüKeiB beiadenes schiff des iU nach Scholthmd hegleitendeo paflfn von mA in 
seiium hesamtera aclvd gemnmnfli habe. Rymer. 

ernennt lirvollmüchtigtc um mit heri< ni< . n Ocitrcich ein cbeveriöbnisa awitchan 

d«»»»«u erstfiebomem und seiner tuLäHei Ji^lhuui.i abzuschliesoen. Rymer. 
weiset dem gialVn von Jülich iOO pfund (Tir kosten .m , welche er icllist hatte onl 4ie 

krleple«lc, die er dem kuuig gegen die Schotten tu bülfe führte. Rymer. 
(aapar l^aanj hciichlt seinem Schatzmeister, dass er dem grafen roa Jilich, der gekom- 
wum war «n ihn 1« kriag fefen Scheltland n wriarMiMn, «in «iMcrid von aehia 
nark tfglfeh ananhie. Ryner. 
ersucht den fTzbischuf W. von Cöln ■ und in pirichlantenden briefen die trafen W. von 
Holland und B. von (leldern — dasi <!ic den Juhann von («in dreißig fiisser erwiihllcn 
rhcinweios durch ihre geliiete ahgabcnlrei nach England tn^chten ausfuhren lassen, Kj iner. 
ernennt bevollmächtigte, um mit dem crzbiacbof von Cöln, dem herzog Joliann von Bra- 
baoi, dem grafcn von HauMgan oad Heiland und daai ^Ite vaa 6aüani hAndniaae 
abxuschlieasen. . liyBcr. 
(üuper Tynam) ernennt hrroNmlehtigia wie am 8 JaB d. j. Ryner. 

bc^Slaubigt einen machthoten bei dem hercog Otto von Ocstreich nni noch andere wich- 

ti:;r din^c mündlich zu verhandeln, als die venmihlung ilirer kinder. Rymer. 
schreibt dem grafen von Jälich, wegen den von diesem begoiinencti Verhandlungen um 
hSnig freunde and bundcsgenossen in Deutachland zu verschalTcn. Ryiner, 

wahar aas Bmbont in aeiaco aehnls» welche sich sa York niedetethia- 

RjTBMr. 

dankt dem crzbischof von Cöln f&r das seinem hönigliehail |Mi«a ge wM fcne te waMwwIlM^ 

und beslaubigt gesandte bei demnelbea. Ryaier. 
srhrciht i;leichhinu nde hrirfc an den hcrzoj; von Oeatrrich, di;n bischof TOD LMIoll» dok 
grafen von Geldern, den von Hennegau und Holland. Rymer. 
not seinen schwagcr den grafen Wilhelm vea RoHand au seinem gesaitdien, and 
«imachtigt denselben aamann seiner hindaiaa« ahnschlieaaen und «mbaidien (ur hüIGn 
inppaa sn Tarwatgsn. Bjmer. 
Ar den cnfcn WiUiahn «an JilMh ahw twlmchl i 



ersucht den könig AITons von Caslilien, da«s er seine« nnterlhanen verbieten möge, den 
mit ihm veriicittdeten Fhadten waaren waffen uitd lebeasnittel aaaofuhrea. Aymer 
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— Flaiiticru war Itckanntlich nur zum kleineren ihirilc leben «ier kui»c;r, zum grüssr- 
rcn aber leheu der künigc von Frankreich, zu deren .mgesrhenüien vasallcn «eine 
Snfca fcUnan. V««^ äfeer dicM vtrliilliiiMe Wamktaig riaiidritdM GMch. 1,048. 

t«v«llmickti|M m nit 4«n trafen Lnlwif von thtdau vu* dra siädtes Brüfm 
Gant und Ipera wagw den Maherigen Streitigkeiten zu unterhandeln, solche Vilich 
m vergkichen und freimd^eliaftHverlriige und büudnissc mit ihnen abzuschlicvscu. 
K}-n>cr. — l)ic»< il» Ii ni icliilioioii luition 1104 h Ix'siiihIi rc Miltmaclit ts boog auf Eag* 
land» auswärtige» w«illih.inilrl vcrfr.izc abzuscbliessen. Khendai. 
nimmt genannte wollcnarbcilcr un<l luthln reifer aus Seeland, wdchc uek Coghld lum- 

nusa mu dsselbai ihr gewcrbe lu treiben, in «enc« KbBli. Rynwr. 
aaamt dsn gntm Adolf van Berg, inehd«n wtder Om (mi Und hold m wri» |Mdiv«- 
H» hat, aa aeinem ritter ud Jiaswidmit gelahilni an, ud verleiht Ihm aH leben 
laM taveatiner (:oldj;ulden am der IcSniitKcbcn Mbalzkanuncr zu bczichco. Rymtt. 

let den I II I r l pTalcti Adulf \oii Hira ciiiiii-gan^enen verlrag, wuuach ifmi liir- 
üer mit hnridi.i J.<jiii('ii mi liiili'- /iiiitit Null gc^eo m:lnniji;lich, nus»er gegen den rümi- 
•i'hcu kai^rr iiiirl düri Ailnlf von Lültich. Dafür vers|iricfct W ikm dn für 

alic mal liOUO {uliieu und dann monaliicJi IMO gulilen. Kjnicr. 
Heunidi bischor von Nicole und aiidcw cenaitnte machtbolcn dea ltdnigs von England 
•eadehiigcn die grafan von lteiHie|an md Celdein und des maikfraAB von Jölicb, 
flir den fidl daas der könff von Frankreidk etwas gegen eio natemebmen eollte und 
zur vcr(ln'iJi.:;uii; Jcr dcul-ichcn marki ii . Iniiüend gehartii^'idlc auf k(<>(( n (1<'h 1>hiii^:s 
von Ln^liinil, «Irn nuum m riiiilzclni ;;ul(!cii monatlich, aul riii j^lir iii miIiI uch- 
Dien; rillciiliill'i noch «ciKTi' inu.M'iiiI iii.inn. Hytiicr. 
verspricht dem gral'cii Adulf von Marli« (Mark?) vtcfccn der treue die er ihm gcscbworen 
und deni zuzug von hundert helmen den er ihm leisten will , 3000 f;uldc« liir Oimnal, 
«nd «Abrend dea dienaia« gleicben aoM wie die andern crballcn. Rynar. 
geataltet den hemg Jabann von Lodkringen Bfabanl und Mmhwf > daaa die bärgar von 
de»»en zum tJieil genannten ütiwlten zu ihran badnrf im Bnglani «oit* kanfeii düffen 
nnter näbercii bedinj^ogen. Kvmrr, 
Die coiiiiiiiisarKH des künigs Cduard III mhi Knslinii Mthcm .km [Kil/iir.ir liuirc i fii. wil- 
cht;r ilircm kiioig mit ISO hi^lmt-n •li<iiiii will, jKon.-iiinle gc-genlci»(uni(en. H>nirr. 
Liioig 8,131. Duiuout l^.l.iT 
Dioaelben aicbem denaelbea nocb iicaon4efs 10000 gaidcn eu. Kynief. Lüntg ^13S> 

verbricht dem grafcn Wilbefm von Uottaud aOOOOO Ooreno für die bAUb din ib» detodbe 

in I>eouchland leisten soll. RymrT. Diimont t^.lOi. 
ernennt l>cvu!lmachligle, «clclic dem ^.r^U'n Reinald von Geldern und dem markgral'cn Wil* 

heitii von Jülich jedem lOtXKM non-ii für ihre hülfe versprechen sollen. Kymer. 
Die grafen Wiltalm \on .Monacuto und Wilhelm von Clinchhorn vcntprcchcn im namen 
liea künigs Eduard dem iLoiser Ludwig 100000 Beeeuüner gülden in Dordiedii au beiak- 
ioB, wo|eg«B der kalaer aooo nani kiieiav^lk m HldiMlia auf iwei monate •«•• 
den wVk Bitdtter «t «str. 
adireibt kaiaer Ludwig deai Baiein, dasa er In fitlge des dnrcb vermitilDnn; ihrer beider- 
acitigcn RtniaMInnm zvs isclicn ihnen vcrhandt-Ilrn Liindiiibst m i n ' iiiiTilTi.-n ^L-f;L-il 
die rechte de» .Irnt^clu n reicht, «cktc »ich die koni^c von l r;iii«rcich und iii^lic- 
Ronderc Philipp, der "ich i< izl >» nennt, hcrniiscenouimrn . iniiip n anthcil nrhmc, 
und da»s «r and »eine erben dem kai»er Ludwig und dessen erben gegen den geuaun- 
tea Philipp und alle feinde des rcichn beistand leisten wollen. Kymer. 
veiafvieht dem kaiaer Ladwig iflckaatwordicb, daaa er ihm bebuft aeinet koabakbtigMa 
leite an den rOmisi;ben bof und weftea tter aooo ItoUno, womit er 1km avf niebälen 
.Andreastag zu hülfe zu kommen verheizten hat, auf nächsten Michclsta.- zn ilrcimii- 
Icn 100000 norcniincr gutdgulden und itudere 100000 guldgulden auf Maria rciuigung 
Hl Uurdrecht «ulle auszahlen lassen. IlMnt i'. 
bestäbgt den voa seinea beTolinücbtigtcn mit markgtafcn Ludwig von Orandenbtirji: abgc 
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schlossenen viririj;, wonach ilmi dieser vier wochcB 
mit hundert belmcu xu hüUe kommeA soll. Rvincr. 
schreibt den herzogca Albrecbt und Otto von bestreich, da6s er deren bevollmäGhllglleil 
tiiier Heinrich Omseier bei «ick IwhalM Iiis «r selbst auf den coDtiaeal keauM; 
dami woOe er ancb seine (echter habelle wa vollaiehnng ferciagcgaogcne» vertri^ 
miibringrn. Rymrr. 

iK'iiiit tievollmäcbli^tc um iml i;rar I.uliwl^ von Kl.indcrn ond dcit sliiiiten Brüggr, Gcni 
iinil Ijii TU /u iintfitinnilfln, sirci(i:keiitii LoiziiI'';i_ii und bündnissc einzugehen. li.Miier 
verleiht dem Theoderich Pvtau, cununerer des erjtkt»chofü von Cöto, wegen der ihm gelei- 
steten dlcn-slc eine jährliche reale vun 800 florcn. Rj-mcr. 
scbretl« den benoten Albiecbt und Otto von Oeatieich »Knlfa'Kwi tri« m s 8e^> lud 

eitlschnldigt den weiteren venug. R}-mer. 
ernennet den herzog Johann von BraLant und Lothrin^^tn zu aoliicm bcvoUmächtigM'n um 
seine crbrechtSAnsprür hc Frankreich allrii zu vcrkuniUii, tknsellicn fulso zu 
gthuii und voll diestm Und liciu zu rrgroifrn. Rvmpr. Gloichp vollmacht erhiel- 
ten markgral Wilht lm von Julich, der $n( Wilhelm vuu Ilc-uuegau und Wilhelm von 
Bobun graf von Nordhani|>io[L. -~ In besonder» briefen von demselben tag CfMBale 
Cdnardi der sich da sueist sack bwnig van FranJuetcb nennt, dieselbeii fWMQSit m 
sctien generalTicarai br FnnkreiciL 

bitici den kaiser Ludwig, dass er das Delfinat von Vienne zu einem königrcich erheben 

und dem DcIAn Imbert dtin (iiel eines koiii;s verleihen möge. Rymer. 
befiehlt seinem admiral Walter von Manny den brabanfiscbeo kauäeaion, denen or die 
ausfuhr von 2300 sicken wolle ans England gestattet bnl^ bis an 4ie kUe rm Bn- 
kwt ateberes nnd bevalfaetes gcleit zu geben. Stymet. 
betätigt den desiscben JknnisateB, wnleha dieOilOalle an tMutan bMüsai, «e vwt den» 

ktaig Heiwfeh aba^ancB fielheiten. Bjamt aenBle anagabe. 
verbietet die aatlbkr lebeadiger snchtböcke, dsnrft nickt aeswIrCs die wolle e^!>e!t<<ert 

und der [>reis der englischen gemindert vverdc. Rvmcr. 
schreibt der »tadt Cent in Flandern, erfrent sich der zwischen ihm und ihr be*teheaden 
^ freandschaO, und ersucht sie mit seinen in Brabant befindlichen raadMboM giCMiK' 

aohaftliGke masaregeln wider ihre g^er zu verabreden. Rjratef. 
schMibt dar Stadt flrvna («üi gkidbhntend der atadt Ipcn) in Ffandem, dass «r ihv 
gsaeiglhaa dl« gagaiaaWgs ftenndaehaft an baibttigan vm m ^m mim beb«, nnd «Hdit 
ale deshalb beveOmlcbttgle an seine in Brabant belbidllcbe nacblboien ablösenden. 
Rymer. 

schreibt dem herzog Johann von Bnibant (und gleichlautend dem grafen \N uneim von 
Holland, dem grafen Rainald von Geldern, dem markgrafen Wilhelm vun Jülich), 
dankt ihm für seinen eifer ihm beizustehen, und beglaubigt bei ihm den von Craydonk 
und den von Shanow. Ryiner. 
(soper mare) gHwhau'gt den «n 17 Juni d. J. an Antwerpen ««dadMl arinsn bcveUnlob' 
tigten und denen van Flandern aibgesdilsaacnen vertrage wodwcb den derUgien eHd- 
ten der handcl, und insbcftondere der ankauf von wolle in Knfrland wieder getsiadct 
wird, mit dem Ledins, dass solche im demuüigen krieg mit Frankreich neutral blei- 
ben. '<s eiche neniraiiiat der kom^ selbst n bsobacblen veispichL BynsT. ArcUv«« 
historiques de Gund i{\on 1837),303. 
(super nuire) antwortet dem kuiser Ludwig aaf deascn brtef TOB 19 Mai, worin ihm die- 
aer die aUdt Sinsig an Rhein som ort der ansamaicnkanll wigeMblagen kalte, eM- 
achnIdigC den venng aeinar abiaiac, ai^et dam er jatatnnr mmA aaf gOnaiigea wind 
warte, und beglaubigt genault afagesaiidle bct deBadbcn. Ryinnr. 
Abfahrt mit der llotte. 

Landung auf den lag de^ heil Kenelmus. Knyghton. Jedenfalls r. I t .j^ier als am 
Juli, weil an diesem lago der kuoig schon eine Urkunde zn Antwerpen ausstellte. 
JEnsammenkunft mit kaiser Ludwig. Auf dem offnen marktplMi Wami awci prächtig* 
g||piftUe für den kaiser vnd f fiir den k&nig eimbtet. in gsgcnwtit van 4 henogsa 
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3 erxbischörcn 6 bischüfen 37 $n{en, vor tiuacnden von ritlem und m lUtm vdk 
miUi der k>iur die von den fcöaig Tom Fkaakreieb fesen ihn betngnm nhil» 
An, ud «racuiil doa tauig tob En^tmi «ittabt dairctetans «inm dipiww n id- 
MB Tfnr {■ dea Biedern landen von Cüln abirirts. Am folgenden U»$ nach gemein- 
scfcaftliek gehörter messe schwurt der kai»or dem könig von England gegen den von Frank- 
r ii h rtiil lcKl und leben siiLi n j ihro Liks (Rlfen zu wollen. Knyghlon opud T«ysden257i, 
bcurkundci den mit er/binrhui lialiluiu von Trier abgocblossrnen vertrag, wonach ihm 
dieser mit SOO hcJmcn ^e^rn Philipp von Frankreich vom nächslcn 1 Jan. an ein jähr 
Umt betotdwa, und dütur 100000 OsrcatiMr snidguldcM iB awei icnnian, 
feber mtOk aomrtlick ^OOM 8old«Dld«* für nid mUHen wM. OiMkcr C«d. 
Mm. t^jtBt. fiai «ti|iml dicMr arikODde ist vor cinigeii jakfm dem McilMicm but' 
dnarehiT «nlaoiiiBeD und lack BetlHi gebracht worden, 
erneuert und bestätigt den bürgern von Cülti alle rechte und frcihcilon, welche sie voa 
hni and aciuen vorfahren königcn von bnglauü erhallen haben. Hjoier. LiiDig 13,343. 
lädt al.i sacri romani imperii per lotam Alemaniam et Germaniam ac anivenjis et singn- 
las canim provincias aive partes yicariys generalis den kenttg Johann von Lothria* 
gen Brabani und Limburg bei Telfast seiner priTilegien ein, künftigen U Oct IB 
Hok n ersdisinsn ob dort sciac ud des reich« aassprieliie «nd JislUdB sb m- 
Mimen. Mettlsr IKss. de Yteariis im^ ron. germ. (Argeot 1778) n. 
Der künis l.'i^st vor den machiboien des hcrzogs von Brabani, dann vor den grafen von 
tlennr^.iu, (irld(>rn nnd Jülich difi Itajüterlichea briefej wodurch er sunt reichsTicar 
ertiniiMl uird, verleben, und ^>l^d vun di r sen ]Mm •!• vicW SnerkSUt. HOCStlliM 
»pud Chitpeavilte. Knyghlou apud Twysdcn. 
cilirt als reichsvicar den bischof von Lültich auf den 26 Oct. nach Mecheln. Hocscmias. 
giebt deaa frsfien Reiudd Ton Oeldei» veiimuiit mit den giafiw Lvlwig tob Ituideni 
einen IwinittsTeitrag swisohcn sehier tochter IssMIs md desaoB e w ^e b waem dm» 
scMiesscn. Rj-mcr. 

erinathligl denscilieu mit Rraf Ludwin von Flandern und den stadträlhen voü liru^c, 
tiont, Hil l ■nde-rn Ilnndrischr-n sliidd-n einen frt»nd?'thafl9- hülfs- und hrindcls- 

vertrag. leL^ieren itutbc»uodcra vrcgcn dem bandet mit wolle, ieder imd ntit fliessen, 
»biru^irhlifS-teij, Rymcr. 

forden reicbsTicar des iMcsog lehaBB tsb BnÜMml LodUiBgCB nnd Uniknig aaf, ikm 
gegen dea Philipp tob Vslgis, der aieb kSnig to* Frankreidi nennt, wegen dessen 
gegen das reich in Flandern in der grafscbaft rutnricli und in liurf^unJ ^cübieu u'-ur- 
paiioncn, am 3& Dcc. «wischen den stidtcn Moinix nnd hya» in Uennegau xuxug zu 

Diaa. da VlflacUnlw 



beurkundet den mit den herzogen Albrcchl und Oito von Oestreich abgeschlossenen bon- 
deaverlrag, woaacfa sie febeteiagekeaaaen sind, aick kc*d«iaeiii{ gegen alle ihre Aiadit^ 
mit ansnskaie 4a» fCmiMkes nicken, nil MO helncn sb kSHb in koMBOB, «akkn 
jeder iheil dm aBdcia «nf varlangsn n Frankfurt am Rhein (!) anr vfiAgnng stal- 
len soll, sngkick bemerkend, dasa Atr sciBen dcraialigen krieg mitfUlipfTon Valois 
es genüg! n solle , -n-can die ksfM|a all gerigBcicf .mftnrtMMKg dM iMnwg TSn 

nargun4l augreii'«». Rymcr. 

Heinrich bischof von Lincoln, Rainald graf von Geldern und andere bevoihnächiigtc des 
königs fidnard selÜiesseB aiit den kevoilmtehligten des eRktsclie& Baidain Ton Trier 
eia« iliiwtililMBll Aksr die iiiliiginilisigaB h f ii u BgaB des ktaiga tm das «nkisdis^ 
BBd TCifAadn 4aiMelfe«n zu deren Sicherheit die reicksklMW VOü'SBglsBd. Ryaur. 
DwnoBt lfc,m. Ronsset Snppl. lk,lS4. Länig ttonlhetaf ttist Trer. S,tSft 

bcstitigl den ein^erücLtrn vcnrait welchen »eine bev(jllniächli;!;lrn mit denen des crzbi- 
schnfs von Trier um 27 Febr. >«egen verpfAndun;; der en;;lisclien reich^kronc abge- 
schlossen hüben. ItMner. Rousaet Suppl. 1^,134. Hontheim lli-it. Trcv. 3,139. Liini;; 7,54. 

bestätigt den eingerückten brief seiner comniisaarien d. d. Frsnkfiirt 80 Juni 1837, worin 
diese dem pfaixgral'cn Rapreckt ansser d«i boU für die von demselben su steUendaB 
IM kclaio Back ksaoBdm IflOOO gaUa« vanpnckcBi R>aer. Ldaig 6,1881 
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erklärt dea laachlkMMi luktm lioAvifis: Johaan von VimeburK probot zu Xanira Johann 
<!ec3B tu Maina, Heinrioh Ton Ctpplingen dcatsdukrdcnscomlbur und Dippnid i;»nAnnt 
(ir I, /r r ifcr voD I.ypkan, dass d^r xwiarhen ihm und knisi r I.mlwii; lic-iii hi nd« 
buadi-üvcrtrag bii»ber g«gcnseilig erfallt wordw aei and rcmtir lebenslänglich eH'ällt 
werden tolle. Die genannten 
«lilimng Maabrinft«, Kjmu. 
D«r liniB tfM ttar 41« frtaw «Mi 
läaat den TerbAndcten dcü könij^ vm IhwkMidk {» MiaHi and im namcn der bai ihm 
beflndlichen des maritgrarea von Brandnliwg, iea heraaga von Geldern, d» mark- 
grafen von Jälicb und des Johünit von Honnegnu antu orten, dass er die aofielotene 
schUchl erwarten wolle. Rwrcr iicuiie ausgäbe. — bnas sich damals markgraf Lud- 
wig von Brandenburg inil Imtidcrl lirlmrn itn englischen beere befunden sagt audt 
Alk Alf. apad l}r»ii$. 3,1»). — Es kam aber docb nicM aar scbiacbL Vergl. CoM. 
OaaL da näagi»» und ganz besonden Kn/glMa* 4cr atkr gaiuaa aachriclilBB VUL 



erapf iohl 4hii ■Mukcmfbk WiUala vaa iÜtek, wmb ar vaa 4ar Jatit an daa ItaiMili. 
cheo kof AkermHamMB iridMigM botaeball m ihm nack Enghad nrikligefcelM acta 

wcrilr. >\vn tiicl eine« grafen in Fn^t.inil mit .-«ngcmessencr dolation. livmrr 
bekennt dem mjirkgrafen Wilhelm von Jülich 20O0O kleine florenliAcr gülden schuldig an 
sein wegen vertust und schaden au [iicnlt ii und amlcrcm alt dciMlfca Bit aaiiiaa 
taa ia aaiacm dienst in Praakreich su leide lag. K;iner. 

abt und convcnt von St. Michaelis in Antwerpen, in dcrra k losler ar UlK 
|af« aeii gewohnt, and ia weiclMa ikn leina geaiaUiB aiam aalui §i!bvnm Int, aar 
pag und aaa taUukait daa |aOwaire>At aa nh^te ia Ualbni lia- 



•meant bevollmüchtigic um mit graf Ludnij; vnn (l.mdrm anij den stidlcn Cum. Brüt^ge 
und Ipcrn wegtiii ihm «a laiMadcr hiiirü und aocrkcnnang seiner rechte als könig 
von Frankreich au untaihaadda. HyniRr. 
E6Big fidnard bagiaat icgianagijahn al* kvais voa Frankreick n aihlca. Nach de» 
von Rym«r mitgcthadtea arltaadm flOt der aaCngsug nriadtan daa SB Dec. aa 
cliini nurh Ihn eiii;1i«cbe regieningsjahre stehen, und den M Jan. an welchem 'anno 
rc^ni nusiri Krantie primn« aam erstenmal vorkommt. Ednnrd hntte -lich ühri^cens 
Rchon niii 7 t>ct. IXiT kmiis von Fraokreic)) genannt; rlio*!!!.! -^Jnii.l -: -n h Jif-xe 
wärde jedoch erst rei;lil Olienilich und rcieriick angrcignct su haben, und «war aaf 
den raik des Jacob von Artovcld um dadurch dia kadenklkllkieilMI d(r flaadlitclM» 
Städte geflea «ia aogans hiadaii« sa besaitigen, 
ermächtigt den licnec Reinald taa OaMam aaMn* aeiner die mit des addlen Gant» 

Brdggc und Ipom abgoschloMenen Wrtiflte aa beschwüren. Rymer. 
erläsat ein manilest wegen seiner übemahaie der regicruog Frankrcicha und fordert dee- 

itor nuf. ihn al.'^ kunig anzuerkennen. Rymer. 
Kückkunll nnch tjiglaiid, wu er »«»/ort eine bekannloacbuog wegen Indenuig des siegele 
erlässL 

des Jakaaa ijtjrkainfa mthmann von ipera aiit vatkeitf It dar gegen seine Stadt 
licbMi an liinaB koffcaiade , and woiaet ihm eine deaÄlh 
an. Rymer. — Gleicka hriafSk aihieltea auch scböflbn van Qant and von '. 
ernennt den markgrafen Wiikela VW lUicb lum grafen voa Cambridge , wehhev liiel 
nrt^t der damit viandiniii i*lali*B amch «üf aaina iwihlniaaiien «iban d b ai p han 
soll. Kymer. 

weiset dem kanfmann Anton B*chn Einkünfte an für die 11730 pfiind skrling, die er dem- 
aelbea «egea seiner groaacn goldenen dem erzbischof von Irler verpAodeten ItnMt 
wegen der aa Cäln verpAndeten kröne seiner gemahlin, und wegen naCk einsl 
lan Ueinan alifalh v«i]iaBda«en krene eokaldi« cswardca ist. JBjruiar. 
beklagt sieh UMefKeVbelni pabst Reaedfct XH, dase sein gesandter Ntebolin de 

am aita der römiscLen curir ij-t- tlU r.jn jufi' fioLen und nacli FrauLrcich i^brackt 
wotdca seL B^tv. ■ — bo viel koauii: luuu früuzö-^scber aeile in Avignon wagen! 
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Tersl. Aber 4m mmit b«IH«4i9ead«i mini Üeut Mcbe 4w weilne KiMiten 
Im kSajRt m dm pakrt « IdU lUS M Rjnntr. 

Abfahrt de* känigs mit der lalte. 

(portom Flandric) Grosser seesicg des hönif^s über di« fraBjLös.iK^i«' mit rir-m zudi kreua- 
sag gesammellcn pi l'l iuii-. rüstete flottft. Wr;;!. b«:rnhl»fhr(ibrn des kunigs an 
enbiKlwf von Cantorburj' von« 3ts Jvm bei Kj^cr, vo der hafen bei don die 
wttl BviM genannt wird. V«i||. Micb ', 
(ia aBfii) BilatanH der Madt DocOHlt. ■ 



lit dcB kSaig tm FnskKlck bit nn M Juni IMI , vemiUelt dnrcb 
liAnig Johann von Böhaen and andere. Reg. Job. Boh. No. 3äl. — Dieser waffm- 
«tilUiaad diente spiccr dem kaisrr l.uiiwi; dU-^. Lud. No. 3184) nm^orwand um 
seinen abfall vom bündoi&& out Ec^Ub«! uud acin eingebca cinca bündni»»!*» aiii 
Frankreich (Reg. Lad. No. 3185) au enUchuldigen. 
fMckkonft. Dar angriff auf Fraakraicb von Flandern aia war ab» fnr diesmal dea anf- 



aebraibt dem grafen Gaifadi m Raaaan, der am dndi aalMB diowr Votlao m aafchag 

lutttp mnhiicn Ijtücn, das» Cr nach Jufiaiin Bapliat ihm das schuldige au Mahtt o «olle, 
im );i'^cnrull (leaiaelben freisteUeDil d.-is ihm geleitielc homagium zu rcai^niren. Rymcr. 
dankt df-tii hc-rzoi; Albrecht TOB Oestrcich für iliüscn durch den riller Heinrich Celzler 
Aberbiacktea ackrcibea, «orin de rsclie cinvtiUigt die mitgäbe der tochter des küai^ 
nn 4aai ibr ferlebten herzog; Friedrich von ücstreich erst drei oder vier jähre nfiJUr 
m «rhnbant iMldet ikn daaa cino draafaMaifa veraicbenns dnicb die >wr 
nichaaiinda Mwieri^cU sefnnde« baba, «cS man aage, daaa in Deatebhad 
UDcrwartctc ni-uij;kcilen vorgehen, und daaa jener erlauchte, .luf drn der kötiig am 
meiriti-ii vcTiraut h,ab«, den mit ihm gcscblosacnen buiid brtchrnd, ^r^cn ihn mit drm 
küiiifi von Frankreich «ich verbunden haho; cnischuldifrt d^her woim t-r seine toch- 
ter uuch nicht üb«>rs«iide, and ersucht i1«d he»og vielmehr dakin zu nirkrn, daaa 
jener erlauchte nicht von ihm, dem könige, abfalle. Rymer. 
antwmtet dcaa iiaiaet Lndwjc anf daaaa« briaf d. d. FiaoMint 1» Jnni d. j. (Rag. ImL 
R«. UN w 4aa feUenia datnni ans des abAvck bei Rjater a^inl ararda* aniaa) 
worin ihm dieser seinen mit könig Miilipp von Fraukreich eingegangenen bund ange- 
aeim und da;t dem künig verliehene reicksvicariat widerrufen hatte, und macht ihm, 
Rciiit'ii wairenalillataii<i mit kOnig l'hili|ip entschuldigend, sehr gein.i^sigte Vorstellun- 
gen übet die an ihm begaagene ueuloaigkeit. Ryncr. Wabinghaai IM. Olaeacbla- 



haltcB bebe di» miaantaaii ffiadar m Tertaaacn, benacbikhtigt dm, dass er den 
weisler Paul wn MaDlelonim end awlare aaiaer bandefatlente in Flanden beaunmgt 
habe diese pfander .'lus/uhiseii, und bittet ibB'flelne nritbiiget ancb Ahmt Ina an 4i» 
aar aoslösiing au benihtgeii. R^mer. 
Abftfclt mit der flotle nach der Bretagne aar Unterstützung der erbanaprüchie des Johann 
van Montlbrt gegen den ve« könig Holifp van Fraikieiob anerfcaimlen nnd begAnp 
Migten pritandenlen Kari ven Mola. . fia fcanmt nkht nr adilachl dn «wct^aB^ab- 
«M nbftaandala caidtaih «Inaa MreyUaifen waftnatlltiiand vaaniMlik I» Dt^ iai 
Ednari wieder in Eagiaad. Rymar and Caat Gnill. de Nangis. 

ernennt bevollmicbligte um nameas aeiaer mit duk (ursien und herra ia DeatacUaad 



antwortet dem benog Friedrioh TW Oeatreich, der ihm geschrieben halte, wie er die 
awiachaa ibm «ad de» künip leebiar Jebaaaa verabredele aha an veUaiebaa 
«I neiaeraeiis, ungaaiktat dar vaa das I 
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vertra^ioäAsigcn hülfe, dazu bereit sei, sobald seiiM i 
«•fd« m verbiMilkh einwilliCM n kftnnea, Ryaitr. 

dm Tbmus vm lf«1clMfc«Tn m4 intoi bnitfer, aeln« den Conrad Clippyng 

and andern genannti^n dcut^cbL-n kaofleuten verpfänJcl ^civcjicnc f^ro'^so rr'irh>kriine 
surück XU empfaiisi-n. Uymer. ~ Nach einem brii'l vom folcfuden 24 Aprii wurde 
«lifsi- krutii- (JsniaU wirlilich nach Ensl.inil luri'nL^rlir.ir hl. Kvmi>r. 
dankt den raihiniiuiieti und den acküflen von Cula wegen ibrem verbindlidien benehmen 
in bczng auf die bei den cüincr kauflenien Johann von Spegel, Rigwin Gryn und 
WUbelm VM Kowolt vmatilan kleinode aaiMr (ciMhliOt and «nodit < 

■t rtckcAa dtw d b w kmUniv in IHn» an W Mar. 
Ryaiar. 

giobl dem Otio herm von Cayk und de« Philipp von Westen vollmacht mn nÄD:<*-'[i'- sei- 
ner mit kaiser Ludwig ein bfindniss niif cr°;en-<ici(igi? frenndsohafl und auf hcitiiand 
gegen jedcmann abzuacklies'^i. i Kyn, r 
lecrodiiirt bei dem aiwfcgnfin Ludwig von Brandenbarg den va« dieaem a» iha abfeaaii< 



Willigkeit auf das von den markgrsrea la VfltaeMag 

valcr, dem kaiser, einxugehcn. Rymcr. 
ermächtigt den canonicu» Philipp von Wcslon «ad den ritler Vrilhebn Stnry mit mark- 
grafen Ludwig von Brandenburg ein böndniss (wischen ihm dem könig Eduard und 
dem kaiser Ludwig au unterhandeln. Rymcr. 
Landung und kurzer «urcnthnit in Flandern um xpine d«rtigen anhinscr in der treue au 
bcresiigen. Nock ehe der kdnig am M Juli nach England MRftefcgekehrt war, wurde 
Jacob von Arieveld am 17 JnU «nindet, ala er cbaa vaa •iaevarit des kAaig idiab- 
MB bcsprechung nach Oent nwAchitekoiMiea «er. 
'rncnnl di n mark^mfen Wilhelm von Julicli und andere zu ^'■inrn ) -vf llinichtigicn um 
mit kaiser Ludwig einen ikencn band abznachliesaen , den illca. ui erneuern, und 



bestätigt die freibeilen des Oaniad Clipping und anderer genannter dcutsokcr kaoilenio, 
welche aniheil an der Güdkalte an Laadna baben. SaMefias Geack det Haaae W4. 
Landung in dar Ronnandi«. VarwMang daa badaa bia «Mar die auaeta vaa Faria. 

Dann räckzug in der richtung von Flandern bi» der könig von FrankreMt Bit ibar> 
legcner macht das engliacho beer bei Cre<<5v erreicht und angreift. 
Schlacht. Auf der seitc di;r Frauitosen blieb iir..i r Jcni "^rÄtV-n vo» Frimii rii Ludwig voa 
Crecy auch der blinde könig Jobann von Uuhmen, von welchem damaU der tapfere 
prini von Wallia den walfafMch «idi dien« aB|aaonaica habea ««IL Cant. tialL da 
Kayghlaa. 

Die behflaiaag diaaar atadt bagiaat Whiaad diaaar bngea Mäganae aelli« am tt 
Oci. laie die gemahUa da» kdüfi mil|pa daa kdaig David vaa HnbaWlnad aad aaba 

ihn selbst gefangen.' 

Die Stadt öbergiebt sieb, nachdem da« ztim entsalz beraiigezogeoe franzüsiacbc k>cr obae 

eine schlackt zu wagen sich wieder entfernt hatte. Kayghton. 
Linnall der awaila söhn könig Eduards genehmigt ab reicbsvcnreaer von England dia 
•iafKiakla wipadMang daa sinncrtrags im kcnogtbnn GnianraUis von aeiten daa 
prinien von WalUs an daa daattahea kaafaaaa lydaauaa vaa I^ra^barch anf drei 
jähre gegen eine abgäbe von MM mark |lhrliefc. SaKavfau QaadL der Haaae . 
aas dem ürlgiiial im archiv der Stadl Lübeck. ftfr 
enenot bevollmächtigte um iQit bevoUmächtigton des kenogs \lbrecht von Oestrcick übc^^^^ 
eine vennählunf; zwi<<chen dMBBB aia ne banaa aad aiaar aniBar, des Uaiga, iflchtoc^ 
SB oateriundeln. Ryiner. 
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